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v. Ordnung. 
Sumpfvdgel (Grallae) 
Ihr Schnabel ift faft walgenförmig und etwas 


ſtumpf, die Zunge fleifchig und ungetheilt, und die 


Schenkel find bis über die Knie nakt. 





60. Der Flamant. (Phoenicopterus.) 

Der Schnabel ift did und groß, nakt, in einem Win⸗ 
kel berabwerts gebogen, und an den Rändern des obern 
Biefers gezahnt, an denen des unteren in die Quere ges 
furcht, Die Ylafenlöcher find gleich breit, der Zals iſt 
ſehr lang und die vierschigen Süße find mit Schwimmbaus 
verfeben. 


e 1. Der rothe Slamant. {P, rüber, L.) 


Flamant, Bafon oif. VIII 475. T. 39 pl. enl. 1.83. (Eds 
de Deuxp. XVI. 234. T.7:) Brifon VL 532. T. 47. t. 1. 
Bonnaterre 162, n. 1. Pl, 42 fi 3. 

Catesby carol, 1. Ti 73: 74: Seligmann’s Voͤgel im. 7, FOR 

43. Albin II, T.77. Flamingo. Eatham Ill, 1. 299. n, 1. 

T. 93. Suppl. 263. (III. ı, 267. T. 99.) Syft, II. 788.8. 1. 
Bechſtein's N. ©. des Inn⸗ und Auslandes. I. }. 412: 

Im erften Sabre ift er hellgrau, im zweiten roſenroth 

mit rothen Flügeln, und Ruͤcken zwiſchen den Fluͤgeln, 

im dritten Jahre wird endlich der Vogel ganz ſcharlachroth 
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and bekomme ſchwarze Schwungfedern; der S Hnobel ik 
bis zur Krümmung orangefarbett, don dieſer bis zur 
Spitze ſchwarz, und vom Grunde an big zu den Uugen If 
er mit einer fleifchfarbenen Wachshaut verfehen. Die 
große Zunge iſt fleifchig, mit 12 und Mehrern ruͤckwerts 
hakenfoͤrmigen und rauhen Warzen beſetzt, und an der 
Spige Enorpelig. 


Inl Afrika und Südamerika, feltener in den heißern 
Gegenden von Europa, und an ben öftlichen Kuͤſten des 
cagpifihen Meeres, überhaupt findet er ſich ſchwerlich 
über den often Grad Suͤder- und Norder: Breite. In 
der Größe kommt er ohngefehr einer Gang bei, die Küße 
‚und der Hals find aber fo lang, daß er von der Schnas 
belfpige bis zum Schwanze 44 Zuß, und vom Schnabel 
bis zu den Klauen über 6 Fuß mißt. Seine Nahrung be— 
fteht in Wafferinfeften, Zifchen und deren Kogaen, wel⸗ 


che er unter fonderbarer Drehung feines Halfes, wodurch * 


er den Rücken des obern Kiefers auf den Boden bringt; 
unter dem Waſſer auffucht und unter ähnlichen Bewegiit« 
gen und beftändigen Kopfſchuͤtteln frißt. Wenn diefe Vo— 
gel an den Ufern zum Fifchen ausgehen, ſtellen fie fich 
gern reihenweis, auch follen fie einen Vogel als Wache 
ausftellen. Dieſe Vögel bauen ihr Neft an die Ufer in Ge« 
ftalt eines Hügels von Leimen, die Weibgen legen 2 Eier, 
- welche langlicher als Hühnereier find, und brüten ftehend, 
fo daß die Füße außer dem Nefte herunter gehen. Ohner— 
achtet fich diefe Vogel zwar zahm machen laffen, find fie 
doch fehr empfindlich gegen die Kälte. Ihr Fleiſch wird 
für mwohifchmeckend gehalten, ob es gleich etwas braun 
und zähe ifl, die Zunge wurde aber fehon von den Römern 
fehr hoch geſchaͤtzt. Von den Indianern werden die groͤ⸗ 
ßern Federn als Putz gebraucht, und die kleinen dienen 
zum Ausſtopfen. Inzwiſchen rem faft 

olche 
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fotihe Zlamante von den Indianern gefangen, da ſie dieſe 
Voͤgel verehren. 


2. Der chiliſche ne (P. chilenfis. _Molina 
niſt. nat. de Chili, 222.) 
Tatham Syn. (Ul. 1. 270, n. 2.) 

Le Flamant du Chili. Bonnaterre 163. n. 2. 

Mit vorben Aötper, ‚Heinen Kopfe, mit einigen 1 St 
derbufche, rother Wachshaut, weißen Schwungfedern, 
und furzen zugerundeten Schwanze. Die Jungen haben 
die nämliche Farbe der Alten. 


Zu Chili, beſonders an ſuͤßen Waſſern. In der 
Groͤße und Lebensart kommt er mit jenen uͤberein. Von 
den Einwohnern werden die Federn zur Verzierung ber 
Helme und Lanzenfpigen gebraucht. 


6. Der £dffler. (Platalea) 


Der Schnabel iſt lang, ziemlich flach und dünne und 
am Ende in eine flache ſcheibenfoͤrmige Platte erweitert, am 
- Grunde dveffelben befinden ſich die Kleinen Naſenloͤcher. 
Die Zunge ift kurz und zugefpitst, Die 4zehigen Süße find 
balbbefiedert. 


1. Der weiße gs ler. CP. leucorodia, L.) 
Spatule. Buffon oif. VII. 448. T. 24. pl, enl. 405. (Ed, de 

Deuxp. XIV. 172. T. 4. 2) < 
Albin IL T. 66. Miller illuſtr. T. 22. White Spoonbill, 
Latham II. 1.13. n. 1. (I. 1. 2) Syſt. I. 667.0. 12 


Friſch Vögel. T. 200. 201. beide Befchlechter. 2 
Bechſtein's N. ©. Deutſchl. II. 2. N. ©. DE SID und 
Aust. L. 1. 413. 
Mir weißen Boͤrper und einigen Sederbufche auf dem 
Bopfe, die Kehle und zumeilen auch die Spigen der 
| 3453 3. Schwung. 
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Schwungfedern find. ſchwarz; jene, welche fich u 
laͤßt, iſt nebſt den ebenfalls ſchwarzen Augenkreiſen, und 
den Flecken zwiſchen dem Schnabel und Augen nakt. Die 
Augenſterne ſind grau, der Schnabel iſt ſchwarz, braun 
oder gefleckt, und auf 3 feiner Länge vom Grunde an, mit 
Einſchnitten durchzogen. Die Zunge ift herzfoͤrmig, bie 
Süße find ſchwarz oder grau braun, und zwiſchen den 
Zehen befindet fich eine Haut, die mit dem aufern big zum 
jmweiten, und mit dem innern big zum erften Gelenke ver⸗ 
bunden iſt. * 


Er ———— 


b) mit orangebraunen Schnabel und orangefarbenen 

Fuͤßen. | 

Spatule blanche de P’Isle de Lucon. Sonneras voy. 99. T. 51, 
Latkam n. 1. Var. A. 


ec) mit ganz weißen Zörper, langen Federbufch, 
edthlihen Süßen, und rothgrauen Schnabel von rothen 
andern. 

Spatule hupp£e de PIsle deLucon. Sonneras voy. 90. T. 52. 

Latham Var. B. 


An Waͤſſern der weftlichen alten Welt, und beſenders 
im ſuͤdlichern Europa, letztere beiden Abaͤnderungen aber 
auf den Philippinen. Er iſt ein Zugvogel, hat zwar die 
Groͤße eines Reihers, aber einen kuͤrzern Hals, und nicht 
fo lange Beine und iſt 23 Fuß lang. Seine Nahrung bes 
ſteht in Kiedgrafern , Robr,- „Schlangen, Froͤſchen, Mus 
fcheln und befonderg Fiſchen, welche er oft andern Voͤgeln 
raubt. Sein Neft macht er auf die Höchften Bäume, legt 
3—4 weiße Eier mit wenigen roͤthlichen Flecken, und 
ſchreit viel waͤhrend dem Bruͤten. Sein Fleiſch aͤhnelt 
dem von den Ganſen beſonders von jungen au 


2. Der 


\ 


Sumpfvoͤgel. 61. Der Löffler. 1447 


2 . Der rothe Löffler. (P. Ajaja. L.) 


Spatule d’Amerique. Buffon eif. VII. 450. Sp. couleur de 
Rofe. pl. enl. 165. (Ed. de Deuxp. XIV. ıg1.) Briſon V. 
} 356. T. 30. 7 2 
a Spoonbill. Tatham III. 1. 16. n. 2. T. 73: (IE 1.3, 

T. 74.) Syfl. II. 668. n. 2. 


Mit vorben Rörper, weißlichee nakter Kehle, nebſt 


Geſichte, faſt durchſichtigen hellgrauen, mit einer Dem, 


Rande gleichlaufenden Furche verſehenen Schnabel, die 
Fuͤße find grau, die Klauen mehr ſchwarz 


Eine Varietaͤt fcheint zu ſeyn 


b) Der fcharlachrothe Löffler. 
In dem erfien Jahre ift er hell fchmwärzlich braun, im 
gen roſenroth und im zten wird er — 
Briſſon V. 359. n. 3. 
-Latham n. 2. A. 
In Südamerifa und den Ernachäncten Inſein, etwas 
kleiner als jener, von 23 Fuß Länge, und lebt von Hei« 


nen Fifchen. 


3. Der Zwerg - Löffler. (P. pygmaea. L. Mus. 
Ad. Frid. II. 26.) 


Dwarf Spoonbill. Latham II. 1. 17. n. 3. cu. 1, 2) Sy 
- DI, 669. n.3. | 


Mit braunen, unten weißen Koͤrper, weißgeſchaͤfte⸗ 


sen Schwungfedern, kurzen, zugerundeten, weißen mie. 


Braun gemifchten Schwange, ſchwarzen Schnabel, welcher 
langer als der Kopf, an der Spike faft rautenförmig, 
und am obern Kiefer mit weißer Spise und Winfeln ver⸗ 


ſehen ift. Die gefpaltenen Süße haben ſehr ſcharfe zuge⸗ 


ſpitzte Klauen. 
Zu Surinam und Guiana, von der Groͤße eines 
Spatzen. 
a 
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62. Der Palamedvogel. (Palamedea.) 


Der Schnabel iſt kegelfoͤrmig, mit hakenfoͤrmig ge⸗ 
bogenen Oberkiefer, und einem Gorne oder aufrechten Fe⸗ 
derbuͤſchel an der Wurzel deſſelben. Die Naſenloͤcher ſind 
eirund, und Die 43ehigen geſpaltenen Süße nur mit einer 
febr kurzen Haut am Grunde der Heben verfeben. 


Der gebörnte Palamedvogel. (P. cornura. L.) 
Kamichy. Bufon oif, VII. 335. T. 18. pl. enl, 451, (Ed, 
de Deuxp. XIV. 36. T. 2. £, 2.) 

Horned Screamer. Latham III, 1, 18, n. 1. T« 74. (Im, Ir 

5. T, 75.) Syft. II. 669. n. I. : 

Mit ſchwarzen, unten weißen Börper, - die unters 
werts rothbraͤunlichen Flügel find mit 2 flarfen, fpigigen 
bornartigen, gelben Stacheln bewaffnet, von denen der 
oberfte der länafte if. Der fchwärzliche Schnabel ift am 
Grunde des obern Kiefers hoͤckerig, die Nafenlöcher fichen 
gegen die Mitte des Schnabels und find offen; auf dem 
Scheitel befinde fich ein dünnes 3 Zoll langes zugeſpitztes 
Horn, Die Augenfterne find goldfarben, und der hintere 
Zehe der ſchwarzen Fuͤße gerabe. 


In ſumpfigen am Meere gelegenen Gegenden von 
"Südamerika, doch nicht fo gar häufig. Seine Ränge ber 
trägt 32 Fuß. Beide fich ziemlich ähnliche Gefchlechter 
begleiten ſich beftändig. Die Nahrung diefer Voͤgel be 
fteht in Kräutern, Samen und Amphibien. Gie bauen 
ihr Net aus Leimen an das Waffer, machen e8 ziemlich 
groß und backofenformig, und legen 2 den Gänfeeiern 
ähnliche Eier. Sie follen gewaltig fchreien und ‚dabei 
den Laut Kyhu von fich geben. Ihr Fleiſch ift braun, 
zähe und nur von jungen Vögeln eßbar. In der Größe 
kommen diefe Vogel dem Kalekuter bei, 


u 69. De 


Cumpfoögele 63. Der Geyerkranich. 1449 
63. Der Geyerkranich. Gypogeranus.) 


Mit hakenfoͤrmig gekruͤmmten falkenartigen Schna⸗ 
bel, und langen Beinen von 4 gefpaltenen Zehen mit Khaw 


fen gebogenen Klauen. (Larham Syn. (III. 2. 536. » 8 — 


% Der Schlangen : Geyertranich (G. en 
rius.) 
Falco ferpentarius. Miker luft. T. 28, A\B. L. ſyſt. XII. 
Vultur ferpentarius. Tatham Syft. I, 8. n. 21. 


Meflager du Cap de bonne efperance. Baffon pl. enl. n. 721, 
(Ed. de Deuxp. XIV. 28. T. 2. £. 1.) 


Secretaire. Sonnerat voy. à la nouv. Guincee. 88. T; so, 
Secretary Vulture. Latbam 1. 1. 20, n. 17. (1. 1. 17.) 


Wit blaͤulich grauen Koͤrper, ſchwarzen großen 
Schwungfedern, Afterfluͤgeln, Buͤrzel und Schenkeln, letz⸗ 
tere mit weißen Federſpitzen. Der zugerundete, braͤun⸗ 
lich graue, am Ende ſchwarz und weiß eingefaßte Schwanz, 
bat 2 mittlere Federn, welche mehr als noch einmal fo lang, 
els die hbrigen find. Am sinterkopfe befinde fich ein 
berabbängender Sederbufch von paarweis hervorfommen- 
ben faſt ſchwarzen Federn, welche der Vogel aufrichten 
kann, Der Schnabel ift ſchwarz, die Wachshaut weiß, 
die Fahlen Augenfreife find orangefarben, die Augenfterne 
hellgrau, und die obern Augenlieder mit fleifen Borften 
beſetzt. Die langen braunen Fuͤße ſind ſtaͤrker als bei den 
Reihern. 


Im innern Afrika und auf ben len, von 
3 Zuß Höhe. Seine Nahrung befteht in Fleinen nagenden 
Säugtbhieren, in Amphibien und beſonders Schlangen, 
welche letztere en ergreift und fo oft auf den Boden wirft 
als fie getddter find, Seine Füße ſoll er nicht hinter⸗ 
werts ausſtrecken koͤnnen. 


3555 5 "2. Der 


‘ 
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2. Der Palamed- Geyerkranich. (G. palamedeus.) 


Palamedea criftata. L. 

Cariama. Buffon oif. VII. 325. (Ed. de Deuxp. XIV. 9 

Creſted Screamer. Tatſiam II. 1. 20. n. 2. (II. 1. 6.) 
Syſt. IT. 669. n. 2. 


Mit grau, braun und orangefarben gemiſchten Koͤr⸗ 
per, ſchwarzen, graugefleckten Federbuſch auf der Stirn, 


| welcher am Schnabelgrunde entfpringt; der gelbbraune 


Schnabel ift kurz und falfenartig gebogen, bie Augenſterne 
find orangefarben und an den langen gelben Füßen ſteht 
der kurze Sinsersche hoͤher als die vordern. Die Klauen 
find braun. | 

In Brafilien, von der Größe und ber Nahrung der 
Reiher. Seine ſtarke Stimme aͤhnelt der von ber Kaleku⸗ 
ter» Henne, fein Fleiſch iſt wohlſchmeckend. 


64. Der Jabiru. (Mycteria,) 


Der Schnabel ift ſpitzig und ſteigt etwas aufwerts, 
fein oberer Biefer iſt dreikantig, die Stirn unbefiedert, 
die Naſenloͤcher find gleich breit, Die Zunge feblt und die 


Süße find 43ehig. \ 


1. Der ameritanif be Jabiru. (M. americana. L) 
Marcgraf Braf. 701. Millughy orn. 275. T. 47. 


Jabiru. Bufon oif. VII. 280. T. 13. pl. enl. 817. (Ed.de 


Deuxp. XI. 39. Tr 5. & 2) Briſſon V. 371. m 4% 


DEE J 
American Jabiru. Latham III. 1. 22 n. 1. T.75. (I. 1. 


7. T. 76.) Sylt. IL 670. n» I. 
Mit weißen Rörper, naften ſchwaͤrzlichen Kopfe und 
größten Theil des Halſes, der übrige nakte Theil von die⸗ 


ſen iſt roth, der Hinterkopf graulich und etwas befiedert, 
| ber 


Sumpfoögel, 64. Der Jabiru. 1451 


der florchartige Schnabel ift ſchwarz und die langen ſtar⸗ 
ken Fuͤße find ſchwaͤrzlich. 


In Suͤdamerika, beſonders an feuchten Gegenden zu 
Guiana und Cayenne, kleiner als der afrikaniſche Strauß, 
dem amerikaniſchen aber ziemlich aͤhnlich, und beſitzt er 
an 6 Fuß Länge, und 4— 5 Fuß Höhe. Er lebt von 
Sifchen, ift ſehr wild und gefräßig, niftet an den Ufern 
auf Bäumen und legt 2 große Eier. Die Jungen find 
im erften Jahre grau, im zten rofenroth, und im zten 
endlich ganz weiß. Das Fleifch der jungen Vogel iſt 
wohlſchmeckend, der Altern aber ölige und dabei hart. 
Wie Buͤffon bemerkt, paßt übrigens Marcgrafs Figur 
gar nicht zu dem Gatkungs- Charafter. 


2, Der ofistifche Jabiru. (M. aſiatica. Latham 
Syſt. II. 670. n. 2 
Indian Jabiru. Latham Syn. Suppl. 231. (II. 2, 9. n. 2.) 
Mit weißen Koͤrper, ſchwarzen bintern Rüden, gro: 
Ben Schwungfedern und Schwanze, Dunfelbraunen faft 
geraden, an der Stirn hoͤckerigen, und am untern Kiefer 
aufgetriebenen ahnadel, und ſchwarzen Steeif über die 
Augen. 
Sn Dflindien, feine Nahrung beſteht in Schnecken. 


65. Der Botſchnabel. (Cancroma.) 


Der Schnabel iſt hoͤckerig, und der obere Kiefer hat 
die Geſtalt eines umgekehrten Botes oder Kahnes, die 
eirunden kleinen Naſenloͤcher liegen in der Schnabelfurche, 
die Zunge iſt klein, die 4 Zehen ſind geſpalten. 


Der rothbauchige Botſchnabel. (€. cochlearia. L.) 

 Savacon. Buffon oiſ. VII. 443. T. 23. pl. enl. 38, (Ed. de 
Deus, XIV. 167. T. 4. £, 1.) Briſſon V. 506, n. 1. 

# Crefted 
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COreſted Boatbill. Latham III. 1. 2, 0.14 T, 76. (ie 
10. T, 77.) Sylk II. 871. n. 5% h 
Mit bläulich grauen, unten bellbläulichen Koͤrper, 
der Sinterkopf IfE mie einem Federbuſche von langen 
fhmahlen, beraßhangenden, zugefpisten Federn beſetzt, 
und die Brufifedern hängen flatternd herab, Bauch und 
Schenkel find orangefarben, die Stirn ift meiß, die Stelle 
zwifchen dem Schnabel und den Augen naft und bunfels 
braun, die halbe Binde über den Hinterhalg ſchwarz; ber 
obere Kiefer des braunen Schnabels hat an beiden Sei» 
ten eine Furche, die eirunden Nafenlscher find fchief, und 
die Haut zwifchen den Kiefern laße fi ausdehnen, die 
Fuͤße find gelblich braun und die Klauen ſchwarz. 
Don 22 Zoll Ränge. Er variirt au) 


b) mit braungefleckten Körper, 
Brifon V. 508, A. Latham Var. A. 
ec) mit hell orangebraunen, unten bläulichen Körper, 
von orangegeauen Schwanz und gelbbraunen ——— 
und Fuͤßen. 
C. cancrophaga. L. 
Savacon brun. Bufon eif, VII. 443. pl. enl. 869, (Ed. de 
Deuxp. XIV. 170.) BTArR V. 509 2% 
Latham Var. B. \ 

Im füdfichen Amerika, mo er auf Bäumen, welche mit 
den Zweigen über das MWaffer hängen, auf Fiſche oder 
Krebfe lauert, von benen er Äh naͤhrt. Wahrfcheinlich 
iſt der erfie das Männgen, der letzte dag Be und 
> der gefleckte ein junges Manngen. 


66. Der Umbervogel. (Scopus.) 


Der Schnabel ift did, zuſammengedruckt, lang, ge 
rade, und nur an der Spitze etwas bakenförmig gekrümmt 
und ſcheint der obere Kiefer aus verſchiedenen Stuͤcken 

zuſam⸗ 


IN: 


/ 
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sufammengefegt zu fern Die gleichbreiten Naſenloͤcher 
ſind ſchief, und die Fuͤße haben 3 freie Sehen, welche nur 
am Grunde eine dünne aut baben. 


Der afri£anifche Umbervogel. (S, Umbretta. L. 
ſyſt. XL) | | 
 Ombrette. Buffon oil. VII. 446. pl. enl, 796. (Ed. de 
Deuxp. XIV. 164.) Brifon V. 503. n. 1, 
 Brown’s illuftr. go. T, 35. Tufted Umbre. Latham II. 1. 
30. n, 1. T.77. (I. i.ı2. T. 78.) Syſt. 1. 672. n. 1. 
Mit umberbraunen, unten hellern Koͤrper, bei dem 
Maͤnngen iſt der Hinterkopf mit einem $ederbufche vers 
fehen, der Schwanz bat 3—4 dunflere Streifen, ber 
Schnabel ift braun, bie Zehen der langen Füße find am 
Grunde mie einer Furzen Haus verbunden, und haben 
kurze Klauen. 


In Afrifa, von der Größe einer Kraͤhe und 20 300 
lang. - 


67. Der Neiher. (Ardea,) > 


- Dee Schnabel iſt gerade, fpigig, lang, etwas zuſam⸗ 
mengedeudt, und von den gleich breiten Naſenloͤchern gebt 
eine Surche bis zur Spize deſſelben; die Zunge iſt zuge⸗ 
fpigt, die Süße find dreizehig, und die Sehen am erften 
Gelenke durch eine Zaut verbunden. Bei einigen Arten 
iſt auch die mittlere Klaus Eammattig. 


A. Mit kurzen Schnabel, 
a Mit Federbuſch auf dem Kopfe, 


. Der Dfauenteiber. (A. pavonina. L.) 


L’Oifeau royal. Buffon oif. VII 315. pl, enl, 265, (Ed. de 
Deuxp. XIV, 17: FT, 1: $, 2.) Brifon V. Stile T. di. 
EAnrard 


7 
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Edward T. 192. Seligmann's Voͤgel. VL T. 97. ;Crowned 
Heron. Latham Il. 1. 34 n. 1. (Il. 1. 14.) Syf, Ih 
672. n. 1. 
Friſch Bögel. T. 195. - \ 
Mit bläulich grauen Börper, ſchwarzen fammtartiz 
gen Scheitel, und Ereisförmigen, aufrechten, borfligen, 
bellbraunen Sederbufb anf dem Zinterkopfe; die Schläfen 
find mit einer fleiſchigen, nierenförmigen, unten röthlichen 
Haut bekleidet, an der Reble befinden fich fleifchige rothe 
Sappen. Die Kehlfedern find verlängert und bangen uns 
ten am Halfe herab; von den weißen Slügeldedfedern find 
die geößern roͤthlichbraun, und die nächfien am Börper 
ſchwaͤrzlich, die geößern Schwungfedern find ſchwarz, die 
. zweitern hellbraun, dee Schwanz iſt fchwars, der Schna⸗ 
bel braͤunlich, die Augenfterne find grau, und bie Süße 
dunfelbraun. Ä | 
Die Weibgen, denen die Kehllappen und die herab» 
bangenden Halsfedern fehlen, als welche letztere kaum 
länger als die andern find, haben einen ſchwarzen Korper, 


In Afrika, von Guinea an bis zum grünen Vorges 
bürge, 100 fie fich vorzüglich an großen Släffen finden und 
nach ben Fiſchen gehen, außerdem aber auch Saͤmereien 
freffen. Ihre Länge beträgt 22 Fuß. Der gewoͤhnliche 
Gang biefer ſchoͤnen Vogel ift langſam und mit abaemefs 
fenen Schritten, ihr Lauf aber auferordentlic, gefchwind, 
da fie mit ausgebreiteten Flügeln den Wind dabei zu Hulfe 
nehmen. Auch haben fie einen anhaltenden hohen und 
geſchwinden Flug. Diefe Vögel find fanft in ihren Bes 
tragen und laffen fich leicht zu dem Hausgefluͤgel gewoͤh⸗ 
nen; fie fchlafen auf einem Fuße, und haben außer einer 
rompetenartinen Stimme noch eine andere glückende. Ein 
- in Paris gehaltener fraß verfchiedene Kraufer und Gefäme 
und fuchte auch Würmer aus der Erde: Er liebte die Ges 
ſellſchaft der Menfchen und gieng mit ihnen auf und ab. 
Im 


\ 
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Im Winter hielt er fich in einer felbft gemählten gewaͤrm⸗ 
ten Rammer des Nachts auf. Die Schwanzfedern diefer 
Vögel pflegen bie Mohren auf ihren Bund zu ſtecken. Das 
Fleiſch derſelben fon zaͤhe ſeyn. 


2, Det numidifche Reiher. (A. Kirn. L.) 
Grue de Numidie ou Demoifelle. Buffon oil. VII. 313, T. 15. 
pl. enl, 241. (Ed. de Deuxp, XIV. II. T.n.£1) 
Albin IN, T. 83. ‚Edward T. 134. Seligmanws Vögel. V. 
T. 29. Demoiſelle Heron. Latham III, ı. 2 n. 2. (IE 
1.14) Syft. IL, 673. n. 2 
Mit blaͤulich grauen Koͤrper, ſchwarzen Kopf, Habs 
Een und Votderbals, geauen Scheitel, mit weißen rüds 
werts berabbängenden Federbuſch, welcher aus den ver- 
laͤngerten Sedern Der Augenbranen befiebt, langen berab: 
bangenden ſchwarzen Bruftfedern, ſchwarzen Schwung⸗ 
federn, und ſchwarzen Spitzen der Fluͤgeldeckfedern. Dee 
gelbliche Schnabel ift am Grunde a und an ber 
Spige roth. Die Augenfterne find roch, 


An den DfE- und Weft- Küften von Afrika, in Eghp⸗ 
ten, Numidien, zu Tripolis, am caspiſchen und ſchwar⸗ 


zen Meere, und am Baikal See, in ſumpfigen Gegenden’ 


in der Nachbarſchaft ver Fluͤſſe. Er laͤßt fich gue in Mes 
nagerien halten, und zeichnet fich beſonders durch feinen 
Gang aus, welcher theilg vol Anſtand, theilg aber mie 
mancherlei Ausdruͤcken verbunden if. Geine Länge be» 
trägt 34 Fuß. 


b. Mit nakten Kopfe, 
aa. Graue, 


3, Der canadifche Reiber. (A. eanadenfis. L.) 
Grue brune,: Baffon oil. VII. 310, (Ed, de Deuxp, XIV, 8.5 
Banard T. 133. Seligmann’s Vögel. V. T. 28. Brown Crane. 
Zatham III, 3. 49, n. 7. (III. 1. 25.) Syſt. II. 675. 8. 7. 
Mit 
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Mit grauen Körper, rorben warsigen mit febr wenis 


gen Haaren bekleideten Scheitel, der vordere Rüden, die 
Slügeldefedern und zweiten Schwungfedern ſind roͤthlich 


braun, die zum naͤchſten am Körper ftebenden SFluͤgeldeck⸗ 


federn ſind grau, und bilden ein Band uͤber die Fluͤgel, 
die groͤßern ſchwarzbraunen Schwungfedern baben weiße 
Schaͤfte. Der Schwanz iſt dunkelgrau. Der braune 
Schnabel iſt an der Spitze des untern Be fleiſchtoth, 
die Fuͤße ſind ſchwarz. 

In Nordamerika, von 32 Fuß Länge. Er zieht 
von da bis nad) Merito und verwuͤſtet unter Weges die 


Keißfelder der Huronen, und lebt aud) außerdem von an⸗ 


dern Getreide. Die Weibgen legen 2 Eier. 
Er variirt nad) Latham 
b) mit faſt nakten rohen GOberkopfe und großen 
ſchwarzen Schwungfedern. 
Tatham ſyſt. n. 7. ß. FR 
Grue brune de Mexique, Bufon oil. VIT 312 Brifon V. 
( 38% Ne 8. * 
4. Der Kranich-Keiher. Der Kranich. (A, 
Grus. L.) 


.... Grue, Bufon oil. VI. 287. T. 14. pl. enl. 769: (Ed. de 


Deuxp. XIII. 348. T. 6.) Brifon V. 374: T. 33. 
Crane. Albin I. T. 65. Common Crane, Latham IM, 1. 
4% 1.5. (I. 1. 18.) Syft. I. 674 n. 5 


Friſch Vögel. T. 194. 


Bloch in den Beſchaftigungen der berl. Geſelſſch. Natutfotſch. 


Freunde IV. 586. T. ı6. 


Grus communis: Beehftein’s N. ©. Deutfhl. m. 60. n. Fe 


Mit grauen Boͤrper, nakten, rothen, warzigen nur 
He wenigen Saaren bedeckten Binterkopf, mit geauen 


dreieckten Sled unter ſolchen, in welchen fich 2 breite weiße 
ee von den Augen verbergen und von OR zur Bruſt 


„ Dinabe 
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binablaufen; Dee Scheitel und die Stien find mit ſchwar⸗ 
3er, Wolle bekleidet, Schläfen und Nacken waß, die groͤ⸗ 
Feen Slügeldedfevern find ſchwaͤrzlich, und am Ende der 
Slügel befindet ſich ein lockerer Buͤſchel ander Spitze Eraufer 
Sedern, welche der Vogel aufrichten Fan. Die aͤußerſten 
Schwanzfedern find zerriffen. Der Schnabel ift gruͤnlich 
ſchwarz, die Züße find ſchwarz. Bei den ‚männlichen Bd» 
geln tritt die Luftroͤhre erft nad) verfchiedenen Biegungen 
in die Lunge, bei dem Weibgen, welches übrigens nicht 
fo kahl am Köpfe, heller graw, und am Bauche ing Kofle 
Ahr faͤllt, geht fie aber auf geraden Wege dahin. 


Sn Afien und dem noͤrdlichen Europa, wo er im Herbft 
in Zügen nad Suͤd⸗ Afien und nach Afrifa wandert. 
‚Seine Länge betraͤgt über 5 Fuß. Dieſe Vogel leben von 

Amphibien, Sufekten und Gewürmen. und unter diefen 
auch von Mufcheln, außerdem aber. von Früchten, und 
thun den Getreidefeldern viel Schaden. Gie ruhen auf 
einem Fuße, niften in fumpfigen Gegenden und legen 2° 


blaͤuliche Eier. Sin Pohlen und der Tatarey pflegt man 7 


die Jungen zu mäften und zu effen, ihr Sleifch foll dem 
von den Bänfen ähnlich) feyn. Der Flug der Kraniche ift 
fehr hoch und wird an 3000 Schritte gerechnet; man laͤßt 
fie daher auch durch Falken jagen. Ihre Stimme, welche 
fie bei ihren Zügen hören laffen, llingt wie A und 


ift ſehr heftig. 
Er variirt auch 


) mit weißen Koͤrper, —— — und 
großen Schwungfedern. 


La Grue de Japon. Arifon V. 381. n.9.° 


Latham Var. A, 
Zu Japan. 


. Zweiter Theil. Aaaaa 5. Der 


% 
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5. Der indianifche Reiher. (A. Antigone, L.) 
- Grüe des Indes orientales. Bafon oif. VII. 366. (Ed. de 
Deuxp. XIII. 366.) Brifon V. 378. 7. 
Edward T. 45. Seligmann’s Vögel. I. T. 89. Indian Crane, 
Latham III. 1. 38. n. 4. (UI. 1. 17.) Syſt. IL 674. n. 4. 
Mir grauen Boͤrper, ſchwarzen erfien Schwungfee 
dern, der nakte Bopf und der warzige Halsring find roth, 
dee Scheitel und Sled bei den Öbren find weiß, der grüns 
lich gelbe Schnabel ift ander Spitze dunfler, die Augenfterne 
find röthlic) braun, die Füße roth und die Klauen weiß. 
In Indien und der mongolifchen Wüfte, und zieht 
er über den Baikalſee. Er ift an 5 Zuß hoch. Man fine 
det ihm aud) noch N 
b) mit bläulich grauen Körper, ſchwarzen Schnabel, 
faſt nakten Kopfe und Salſe, welche nur mit wenigen roͤth⸗ 
lichen Pflaumen bedeckt ſind, ein rothes Band laͤuft um 
die Mitte Des Balſes, deſſen untrer Theil blaͤulich grau. 
Am Buͤrzel befindet ſich ein Buͤſchel fliegender gedern. Die 
Länge des Vogels beträgt 4 Zuf. 


Grue i collier. Bujfon oif. VII. 307. pl. enl. 865. (Ed. de 
Deuxp. XII. 370.) } 
Latham Var. A. 


6, Der Paradies» Reiber. (A. paradifea. Dich» 
tenftein’s Hamb. Natur, Verz. 28. n. 283 ) 
Latham Syn, (III. 1» 78 n. 93.) ; 


Mit grauen Koͤrper, ſchmahlen grauen —— 
mit kurzen weißen Federn bedeckten Binterkopf, ringsherum 
ſchwaͤrzlichen obern Theil des Salſes, ſchwarzen Schwung? 
und Schwanzfedern, und zweitern Schwungfedern, wel⸗ 
che bis über den Schwanz verlängert ſind. Der Schna⸗ 
del ift am Grunde ſchwarz, gegen bie Spitze roth, die 
Beine ſind nebſt den Naͤgeln 9 

Im ſuͤrlichen — von 4 Fuß 1 Zoll Länge. 


bb, Weiße. 
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bb. Weiße. 


7. Der ameritanifche Reiber. (A. americana. L.) 
j SGrue blanche. ‚ Buffon oif. VII. 308. Grue d’Amerique 
pl, enl. 889. (Ed. de Deuxp. XIV. 5) 
Hooping Crane. Cosesby Car. I. T. 75. Edward. T. 132. 
Seligmann's Vögel. II. T. so. Larkam II. ı. 42. n. 6. 
(IH, 1. 20.) Syſt. II. 675. n.6. | 
mMit weißen Roͤrper, Scheitel, Nacken und Schlaͤfen 
find nekt und warzig, auf erſtern iſt die rothe Haut mit 
ſchwarzen Baaren bekleidet, und am Nacken befindet ſich 
ein dreiekter ſchwarzer Fleck, die Slügel baben cine roſen⸗ 
rotbe Salte, und die erſtern Schwungfedern find ſchwarz, 
Die Federbuͤſchel des Buͤrzels hängen berab; der gelblich 
braune Schnabel ift an den Nändern gegen die Spige hin 
geſaͤgt. Die Füße find ſchwarz. 


In Nordamerifa, wo er vom Mai an fi) in Hub. 
fonsbay aufhält und im September nach Florida sieht, 
Er ift 44 Zuß lang und hat eine ſehr durchdringende 
Stimme, hält fih in fumpfigen Gegenden auf, wo er von 
Inſekten und Gewuͤrme lebt, macht fein Neft von Gras 
und Sedern, lege 2 Eier, welche denen von Schwanen 
ähneln, und brütet foldye binnen 20 Tagen aus. Die 
Sungen haben anfänglich eine gelbe Farbe. 


8. Der ſibiriſche Reiher. (A. gigantea S. ©. 
Gmelin’s Reife, IL. 189. T. 21.) 
Grus leucogeranos. Pellas Reife, IL 714 n. 30. T. ı. 
Sibirian Orane. Larham 1. 1. 37. n. 3. (III. 12.15.) Syſt. 
I. 674. n. 3. ; 
Mit weißen Börper, Schläfen und Stirn find nakt, 
eunzlich, roth und mit bäufigen rorbbraunen Borſten be: 
ſetzt, die 10 erfiern Schwungfedern nebſt den Dedfedern 
find glänzend ſchwarz, die 2 Schwanzfedern faft gleich 
Yaaaa2 lang 
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lang, und die Schulterfedern etwas verlaͤngert. Die Au⸗ 
genſterne ſind weißlich, der rothe Schnabel iſt gegen die 
Spitze hin gezaͤhnelt, die langen Fuͤße ſind roth. 

Die jaͤhrigen Vögel find orangebraun, unten weißlich, 
Schnabel, Geſicht und Fuͤße ſind braun gruͤnlich. 


Anm cabspiſchen Meere, und in den ausgebreiteten 
Suͤmpfen und überfchwenmmten Gegenden am Iſchim, Site 
tim und Ob +» Sluffe in Sibirien, wo er fich in unzugäng- 
lichen Rohre und Grashügeln aufhält, dafelbft niftet und. 
2 grauliche braumngefleckte Eier Iegt, melche denen von 
Sänfen in der Größe beifommen. Er hat fiehend eine 
Höhe von 45 Fuß, lebt von Kleinen Fiſchen und Amnhie 
bien und fchreit anhaltend und oft. Diefe Reiher fi find - 
fehr ſcheu und tafen fi ſich ſchwer fchießen. 


B. — 
1. Mir nicht klaffenden Schnabel, 
a mit nakten Augenkreiſen. 

aa. Weiße. 


9. Der — Der Storch. (A Cico- 
nia. L.) 
Cigogne blanche. Baffon oif. VII. 253. T. ı2. pl. enl. 866. 
(Ed. de Deuxp. XII. 312. T. 5. £. 1.) Brifon V. 365. 
.T. 32. 
White - Stork. Albin I. T. 64. Larkam U 1. 47. n. 9% 
Ä Suppl. 234. (II. 1. 25.) Syſt. II. 676. n.'9. 
Svifch Vögel. T. 196. 
Ciconia alba, Bechſtein's W. ©. Deutiäl. II. 48 3 n.1. 
IV. 845. 
Mit weißen Koͤrper, von ſchwarzen ins Rotbe fpielens 
den Schwunge und langen Schulterfedern, an den äußern 
Sahnen gran beſtaͤubten zweitern Schwungfedern, obern 


kurzen — 
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kurzen, untern mäßig langen Schwansdedfedern, und lau⸗ 


gen beweglichen Federn des Vorderhalfes. Mon dem ro: 
then Schnabel, welcher länger ald bei den Reihern iſt, 
feige der untere Kiefer an der Spige in die Soͤhe, und 
feine weite Haut iſt ſchwarz, fo wie die nakten Augenkreiſe. 
Die Füße find roth. 

Das etwas Kleinere, Weibgen hat bloß einen etwas 
dünnern Schnabel. 

Sin den gemäßigtern Gegenden ber alten Welt, doch 
in S$talien und England etwas felten. Ihre Länge bes 


trägt 33 Fuß. Im September ziehen fie gerochnlich bei 


Nordwind in der Stille, zu vielen Hunderten in großer 
Drdnung, nah Afrifa_ und Eappten, und fommen in 
Europa nach Befchaffenheit der Witterung früher oder 
fpäter im Srühjahre, gemöhnlich aber in der Mitte des 
Maͤrzes an. Zn Anfehung ihres fogenannten Blutge 
richts fcheint foviel gegründet zu feyn, daß fie vor dem 
Abzuge die zur Neife unfähigen tddten. Sie niften auf 
Thurm: und andern Dächern und hohen Mauern, und 
da fie nugbare Thiere find, fo erleichtert man ihnen dieg, 


daß man an manchen Orten kleine Räder, oder auch Kaͤſten 


an diefe Pläge anbringt. Sie flechten ihr Neft aus dürs 
ren Reifern giemlich feft zufammen, und fommt dag naͤm⸗ 


- Tiche Paar auf ihren Ruͤckzuͤgen wieder auf denfelben Platz, 


wo, wenn ihr Neft zerſtoͤrt wäre, fie ſogleich ein neues 
bauen, fonft aber dag alte bloß ausbeſſern. Sie legen 
2—4 fhmuzig gelbliche Eier, welche etwas länger alg 
Gänfeeier find, und bebrüten folche beide Befchlechter 
wechfelsweis. Die Jungen find anfänglich ganz braun, 
und werden fo lange von den Alten forgfältig gewartef, 
bis fie felbft fliegen Finnen. Die Störche nähren fih von 


Fiſchen, Amphibien, Inſekten und Krebfen, befonders 


ne Schlangen, und werden durch die Vertilgung man- 
Aaaaa3 cher 


Ne 
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. her hievon nachtheiligen Thiere fo nuͤtzlich, daß man fie 
nicht ausrotten und ihre Nefter verfidren ſollte. Sie 
ſchlafen übrigens auf einem Fuß ſtehend, laſſen fih auch 
aufden Höfen unter dem Hauggeflügel angewoͤhnen, gehen 
aber im Herbft mit den Zügen der übrigen weg. Ihr 
Fleiſch ift unſchmackhaft und wird nicht verfpeifet. Der 
Laut, den fie. auf den Neftern von ſich geben, wenn fie 
geſtoͤrt und von andern Voͤgeln befucht werben, beſteht 
in einem flarken Geflappere mit ihren langen Schnabel. 


0, Der Maguari⸗ » Reiber, (A. Maguari. L. EAN 
XIII.) 
Maguari. Bufen oif. VII, 275, (Ed. de Deuxp. zum. 335) 
‚American Stork. Latkam II, 1. 50, n. 10, (II. i. 27.) Syſt. 
1697.21 N 
Mit weißen Körper, rothen Augenkreifen und rothen 
sAaut zwifchen den Augen, die großen Schwung ; die obern 
Schwansdedfevern und die Schulterfedern find febwarr, 
die Dorderhalsfedern lang und loder, der graue gzollige 
Schnabel ifi am Grunde gelblich grün, die Augenfterne 
- find filberfarben, bie Süße roth und die Klauen breit 
und flach, | | 
In den heißen Gegenden von Amerika, befonders 
in Brafilien. Er ift jenen faft gleich, Flappert auch eben 
fo mit dem Sypnabtl, ‚ fein Sleifch ift aber wohlſchmeckend. 


N Braune, 


ın De ſchwarze Keiber. (A. nigra. L.) 
Cigogne naire. Buffon oil, VII, 271. C. brune. pi. enl, 399. 
(Ed. de Deuxp. XII. 331.) Brifon V. 362. T.3r 
Black Stork. Albin III. T. 82. Lasham III, x. 50, n. Ir. 
(IT, 1.28.) Syft. I. 677. n. ı1. 
griſch Voͤgel 7. 197: ei 
Eieonia 


Y 


? 
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Ciconia nigra. Bechfteins N. ©. Deutſchl. UI. 5% n.2, 


IV. 837. N. ©. des Anns und Auslandes. I. 1. 420. n. 2, - 


‚ Mit braunen, blauglänsenden, unten nebft dcr Bruſt 
weißen Börper, von hochrother Haut, Augenkreiſen und 
Fleck swifchen den Augen, braunen violet und geünglänz 
zenden Scheitel und Schwungfedeen, nebft Sals, welcher 
zuweilen, nach der Bruſt bin, bellgeldlich gefleckt. Der 


53 — zoͤllige Schnabel ift hochroth, vor dem zten Jahre 


aber grünlich grau und weißlich gefpist, Die Süße find 


roth, bei jungen Voͤgeln aber olivengruͤn, oder nur gruͤn 


uͤberlaufen, und die Klauen breit und flach. 
Das etwas fleinere Weibgen ift ſchwarzbraun, am 


Kopfe und Halfe heller, am VBorderhalfe graugemdlft, 


von olivenfarbenen Schimmer. 


Er hat 3 Zuß Länge und findet ſich in Europa vom 


Don-Fluſſe bis an das caspiſche Meer. Er iſt ſeltner 
als der Storch, kommt aber doch auch in Teutſchland vor, 
haͤlt ſich einſam in Suͤmpfen und dichten Waldungen auf 


und flieht Menſchen und Wohnungen. Seine Nahrung 


beſteht ebenfalls in Fiſchen und Amphibien, fein Fleiſch 

wird aber nicht gegeſſen. Er legt 2 ſchmuzig weiße Eier, 

welche abgerundeter und kleiner als vom gemeinen Stor⸗ 
che ſind. 

12. Der Caffernreiher. ee Lich⸗ 
tenſtein's Hamb. Nat. Verz. 29. n. 284.) 
Latham Syn.. (TE. 1. 78. n. 94.) 

Mit braun goldfarbigen, unten weißen Börper, von 
purpurfarben glänzenden Baden und WMittelbals, uͤbri⸗ 
gens gruͤnglaͤnzenden Theilen, Die Augenkreiſe find Eapl, 
ber rothe Schnabel ift am Grunde weißlich, die Beine find 


blaßroth, bie Vorderzehen an der Wurzel mit einer fur: 
zen Schwimmhaut verſehen, der Hinterzehe iſt ſehr kurz. 


Im nn Lande, 45 Fuß lang. 
Aaaaa 4 6) Mit 


* 
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b. Mit mittlerer inwerts gefagter Klaue. 
aa. Schwarze. «. Mit Federbuſch. 


13. Der gelbhalfige Reiher. CA, Navicollis, La- 

" tham Syft. IL 701. n. 87.) J— 

Yellow - necked Heron. Larham Suppl, 239. — 1. 74 
n. 82.) 

mi ſchwarzen Körper, langen febwarsen Sederbufch 
am »interbalfe, belgelben Seiten des Halfes, bochrotbe 
braunen, ſchwars und weiß eingefaßten Vorderhals und 
dunkelbraunen Schnabel. 


In Indien, von 2 Fuß Laͤnge. Man ſoll ihn zum | 
Epeifen benutzen. 


2. Ohne Federbufch. 
14. Der bononiſche Reiher. (A. Done L. 
fyft. XII) 
Byiſſon V. 440. n. 22. — 
Collared Heron, Eatham III. 1, 52. n. 12. (II. 1. 29.) Syf. 
1. 678. n. 12. 
mMit ſchwarzen Koͤrper und weißen Halsband, ber 
£urge gelbe Schnabel hat in der Mitte und am Ende einen 
fhwarzen Fleck, und die Süße fi nd — 
Bei Bononien. 


15. Der fchwarsblaue Reiber. (A. atra, L. ſyſt. 

XIII.) 

Heron noir. Buffon oiſ. VIL 368. (Ed. de Deuxp. xıv. Pe 
- Black Heren.- Larham. II. I. *4 n. 64: (III. 1. 65. bi 

1. 69% n. 71. { 

Bechſtein's N. ©. Deifäl.. III: 24. n. 7% 

Mit ganz ſchwarzen Böeper, nakten Beficht, So 
gederbuſch, und blauen Glanz auf den Slügeln.  / 


— 
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In Schlefien. Von der Groͤße des gemeinen Reihers. 
Bechſtein hält ihn für den ſchwarzen (A. nigra.) 


16. Der Neu⸗ guineiſche Beiher. (A. Novae Gui⸗ 
neae. L. ſyſt. XIII) 


Orabier noir. Bufon oil. VIl. 394. . C. de la N. Guinẽe. pl. 
enl. 926. (Ed. de Deuxp, XIV. 107.) 


New Guinea Heron. Latham I. 1. 71. n „34. (IM. 1. 45 
‚ Syft. II. 685. n..34 
Mit fehwarsen Körper, gruͤnlichen nakten Geſicht, 
gelben Augenſternen und braunen Schnabel. 
Zu Neu⸗Guinea, 10 Zoll lang. 


- bb. Graue. ©, Mit Federbuſch. 
* Dben und unten graue 


17. - Der S9c9; Reiber. (A. Cocoi. L.) 
Soco. Buffon oif. VII. 379. (Ed. de Deuxp. XIV. 88.) 
Albin III. 79. Cocoi. Latham III. ı. 98. n, 71. (III, 1. 
69.) Syft. II. 599. n. 80. 
Mit geauen Börper, gleichfarbigen berabbangenden 
Sederbuſch auf dem Bopfe, Baden, Beble und Nacken 
find weiß, Die febr-Iangen untern Bals⸗ und Ruͤckenfedern 
bangen herab, und der untere Theil des Halfes iff mit 
einer gedoppelten Reibe ſchwarzer Slede beſetzt. Der 
Schnabel iſt grünlich gelb, die Augenfterne find goldfars 
ben, die Füße grau. 
In Brafilien und zu Cayenne und über 3 Fuß lang. 
In der Regenzeit, wo. er fett if, hat er ein aloueden: 
des Zleifch. 


18, Der Hohou⸗ Keiber,- (A Hohu, L. ri XIII.) 
 Hohou. Buffon oif. VII. 384. (Ed. de Deuxp. XIV. 95.) 
Hohou Heron. Larham I. 1. 101. n. 76. (IH, 1.71.) Syſt. 
IL 701. n. 85. 38 SS a 
Aaaaa5 Mit 
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Wit grauen Roͤrber, rothen Kopfe mit Federbuſch, 


ſchwarz und weiß gefleckter Stirn, und blau und grau ge⸗ 
fleckten Fluͤgeldeckfedern, weißen Fluͤgelraͤndern, faſt gleich⸗ 
langen Schwungfedern, ſchwarzen Schnabel und braun, 
ſchwarz und gelblich gemiſchten Süßen. 


In feuchten Gegenden von Mexiko, doch felten. 


Seine Länge beträgt 22 Tuß. | 


19, Der geftreifte Reiher. (A. ftriata. L.) 
Striated Heron. Latkam III. ı. 82. nm. 48. (II 1. 53.) 
Syft. IL. 691. n. 52. aM 9 A 
Mit geamen geftreiften Rüden, einigen Federbuſch 
auf dem Sinterkopfe, ſchwarzen Scheitel, unterwerts roſt⸗ 
farbenen Halſe, braunen Schwungfedern, von denen die 
weiteren an der Spitze weiß. Der Schnabel ift an den 
Seiten gefucht. u on 
zu Guiana, Surinam, Aftrachan. 


»* Unten weiße | 


00. Der graue Reiher. (A.maior. L) 
Heron huppe. Buffon oif. VII. 342. pl. enl. 755. (Bd. de 
Deuxp. XIV. 60.) Brifon V. 396. n. 2. T.35. \ 
Crefted Heron. Albin I. T. 67. Commen Heron. Larham 


Inn. 83. 0. 5%. (UL 1. 54) A. cinerea. Sylt, I 


N Ä 691: n; 54. 
Friſch Vögel. T. 199. 


J 


Bechſtein's N. ©. Deutſchl. UI. 13. n. 2. T.. N. 6. des 


Inn⸗ und Auslandes. T. 1. 416. 


Sit grauen, unten weißen Körper, ſchwarzen Schlaͤ— 
Fon, weißer Stien nebft Scheitel und Vorderhals, letzterer 


mit gedoppelter Reihe ſchwarzer Flecken, ſchwarzen herab⸗ 


hangenden Federbuſch am Hinterkopfe, mit 2 beſonders 
Langen Federn, bie Afterfluͤgel und groͤßern Schwungfe⸗ 
dern find ſchwarz, die Fluͤgeldeckfedern blaͤulich grau, und 


l 


die 
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die Augern Ränder ber Flügel weiß; die langen fchmahlen 
Schulter «und Kehlfedern ftehen locker und hängen herab. 
Der Schnabel ift duntelbraun, unten am Grunde gelblich. 
Die Augenkreife find nakt und grünlich, die Augenfterne 
gelb und die Füße ſchmuzig grün. | 

Die Weibgen unterfcheiden fid) Bloß bilnch den kur 
zern Federbuſch auf dem Kopfe und die olivenfarbenen 
ZFuͤße. 


Der gemeine Reiher. (A, cinerea. L.) 


Heron commun. Bufon oif. VII. 342. T. 19. pl. enl. n. 787. 
(Ed. de Deuxp. XIV. 44. T. 3. 1.) Brifon Vv 392, 
 T. 34. 


' Commen Heron, Albin IIT. T. 73. Latham 0.0. D. u, = 
cinerea foem. Syft. II. Ega. n. 54. 


Friſch Vögel. T. 198. Günther Nefter und Eier, T. a 
Bechſtein's N. G. Deutſchl. LIT, 5. n. 1. IV. 844. Mufterung. 
127.0. 2% 
find nad) des Grafen von Maituſchka Beobachtungen die 
Jungen bis zum zten Jahre, welche im 4ten den obigen 
grauen Reiher geben. 
- Eine Barierät fcheint 
- b) der rheinifche Reiher 
- Sander im Raturforfcher. XII. 195, 
zu fepn, \ 
Sein Rüden it mehr grünlicb, die untern Theile find 
-weiß, die Bruſt bat längliche ſchwarze Sleden, die vorders 
ſten Schwungfedern find indigblau. Die Kehle iſt mit 4, 
der Vorderhals mir 2 Reiben ſchwarzen Sledien gezeichnet. 
Der Bopf bat einen berabbangenden Sederbufch, und bei 
der Einfuͤgung der Flügel befinden ſich 2 blaßrothe Sleden. 
. Die 18— 20 herabhängenden langen Bruſtfedern find biz 
ſchelartig. Der Schwanz iſt oben grau und unten weiß, 
and bie Schenkel find ganz naft. 
Diefer 
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Dieſer Reiher, deffen Länge an 3 Fuß beträgt, findet 
fih faft in allen Weltgegenden, an fumpfigen Orten und 
an Wäffern, wo er oft Stunden lang flile und ohne Be 
wegung flieht und auf Zifche lauert, von denen er außer 
Sröfchen, Gewürmen und auch Gewächfen vorzüglich lebt. 
Die Zifche zieht er, wenn er im Waſſer ſteht, theils durch den 
Geruch feiner Süße, vorzüglich aber burch feinen Auswurf 
an, nach welchen die Zifche begierig find. Sm Dftober, 


wenn die Nachtfröfte eintreten und auch fchon früher, ver- 


ſammlen fie fi) in Heerden zu 20 — 30, siehen endlich bei 
Mondenfchein ab und kommen im Merz, nachdem die Srofte 
aufhören, wieder an. Zumeilen bleiben auch einige in 

Teutſchland von diefen Voͤgeln zuruͤck. Das Gefchrei die 
feg Neiherg Elingt wie Bräd. Im Fluge zieht er feinen 
Hals zroifchen die Schultern zurück und läßt die Füße her- 
‚abhängen; menn er fich fo hoch erhebt, daß er fich unter 
den Wolfen verbirgt, fo fol dies Sturm anfeigen. Zur 
Begattungszeit halten fie fih haufenweis zufammen, nie. 
ſten am liebften auf die hoͤchſten Bäume, doc, auch auf 
Selfen, welde aus dem Waffer hervorragen, bauen ihe - 
Neft aus Zweigen und legen es mit Gras, Wolle und Fe 
dern aus und bringen 4—5 grünlich blaue Eier. Die 
Jungen pflegt man in Falfonerien aufzuziehen und zu den 
fogenannten Neiherbeigen abzurichten. Wird ein Reiher 
bei einer folchen Jagd in die Hohe gelaffen, fo gewinnt 
ihm der Falke durch Kreisflüge die Höhe ab, ſtoͤßt ihn 
hierauf herab, mobei ber Meiher auf dem Rücken ſchwebt 


und den Falken mit feinem Schnabel abzuhalten füucht, der 


ihn endlich; durch miederholte Stöße herabtreibt. Die 
jungen Reiher pflege man zu fpeifen und fie in Pafteren 
aufjufegen. Die langen Hals» und Bruftfedern dienen 
zum Staat, und ber Flügel bedienen fich die Weber zu 
Sächeen, beim Trocknen des geftärkten Barnes. 


21. 


* 


Eunpfſrdoel Er. Der Reiher. 1469 


21. Der "Johannes + Reiher. (A, Johannae. L. 
‚fi XI) 
? Johanna Heron. Latham If. 1 100. n. 74. (HT. 1, 70) 
zu II. 700. Age 
- Mit grauen, unten weißen Roͤrper, Eäblen, gelblich 
gruͤnen Gefichte, der berabbangende Sederbufch auf dem 
Bopfe ift nebſt den Schwungfeoern ſchwarz, Die langen 
lodern Beblfedeen find ſchwarzgefleckt. Der Schnabel ift 
gelblich, die Füße find brännlich und bie mittlere Klaue 
iſt inwerts gezaͤhnelt. 
Sn Nordamerika auf der St. Johann⸗ Zap. 


H 


. Unten gelbe. 
22, Be — (A. Nycticorax. L.) 


Ardea Kwakwa. &. ©. Gmelin in den Novi Compienk, 


Petrop. XV. 452. T. 14, — 


Bihoreau. Baſfon oil. VII. 435. T. 22. pl. enl. 758. (Ede 
de Deuxp- XIV. 159.) Brifon V. 493. T. 39. 


— Albin IL: T. 67. ‚Night - Heron. Larham III. 1. 52. ng 


Suppl. 234. (III. ı. 29. III. 2. 547.) Syft. II. 678. m, 13.: 
Friſch Vögel. T. 203. 
Bechſtein's N. G. Deutfhl. IL. 37. n. 14. T. 3. N. & 
des Sans und Auslandes. I. 1. 417. 0 3 


Mit ſchmuzig grünen, binterweets graulichen, unten 


gelblichen Börper,; weißer Stirn, und weißen vorderen und 


unteren Theilen, außer Bauch und After, grünlich ſchwar⸗ 
sen Scheitel, und ſchwarzen zugefpisten Nackenfleck. Der 
Federbuſch auf dem Bopfe beftebt aus 3 weißen, dunkler 
geſpitzten, ſchmahlen, wegeredhten Federn, der Sinterhals 
und deffen Seiten find grau, Fluͤgel und Schwanz grau⸗ 


Ach. Der Schnabel ift ſchwarz, am Grunde gelblih, bie 


-Yugenfterne find orangebraun, die Augenfreife mit dem 
Fleck zwifchen dem Schnabel und den Augen ‚grün, die 
Süße find gelblich grün. 

Das 


— 
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Das Weibgen Ritt: er 


Lasham (IT. 1. 31. m, -T. 79. b.) 

iſt nach Hrn. Borkhauſen etwas großer und ftärfer, von 
ſchwarzen, hinterwerts nebft After, Flügeln und Schwanz 
hellgrauen Körper, welcher unten nebft den Flügelrändern 
weiß. Die Stirn, der Strich: über den Augen, der Fleck 
zreifchen diefen und dem Schnabel und die Augenkreife fü nd 
ſchwarz, Scheitel und Naden wie am Männgen, die Ges 
dern des Kopfbuſches find nicht ſchwarz gefpißt. 


Sn Europa, doch felten in England und Schweden; _ 


in Amerifa, befonders zu Neuporf und Rhode, Ssland, 
ferner in Afien am cagpifchen Meere, in China und Sys 
rien, von 20 Zoll Länge. Er lebt von Fifchen und Amphi⸗ 
- bien, iſt ein Zugvogel, niſtet auf den Gipfeln der Bäume, 
befonders der Erlen, fo wie auch zwifchen Zelfen, in Un» 
garn aber auf freien Wiefen, an Moräften, in hohen 
Graſe und unter Gefträuche, und legt 3 — 4 Eier. Sein 
Gefchrei ift quafend, Ka, Ba, Ba oder Kork. Dad 
Fleiſch diefes Neihers ift nicht angenehm, von feinen Seo 


dern macht man aber Gebraud) zu ——— auf 


Küchen. 


23. Der louifianifche Reiher. A. ludoviiana L 


ſyſt. XIII.) 

Crabier roux ä tete et queue vertes, Bufon oil. VII, 407, 
C. de la Louifiäne. pl. enl. 969. (Ed. de Deuxp. — 

126). 

Louifiane Heron. Latham II. ı. 81. n. 4%. (I I. 5 
‚Syft. IL. 690. n. 51. 

Mit geauen, roth überlaufenen, unten rang 
nen Rörper, mit orangefarbenen Bopfe und Yalfe, weißer 
rorhbraungefledter Stirn, auf dem dunkelgrünen Scheitel 
befindet ſich ein Scderbufch, der. Vorderhals ift weiß mit 
langen orangefarbenen Sledens Die grünen Slügeloedfedern 

baben 
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haben orangebraune Raͤnder, und von den ſchwaͤrzlichen 

Schwungfedern viele weiße Spitzen, Die Schwanzfedern 
find ſchwaͤrzlichgrͤn, der Fleck zwiſchen Schnabel und 
Augen iſt gelblich, der Schnabel dunkelbraun, bie Süße 
find gelb und die Klauen mas, 


Zu Louiſiana, 12 Fuß lang. 


23° . Der. neubollaͤndiſche Reiber, ca. Novae Hol- 

landiae. Latham Syft. II. 701. n. 88.) 

+ White - fronted Heron, Philip’s Bot. Bay. T. 163, Lacham 
Syn. KL 3.977: 0, 90.) 

Mit grauen, unten orangefarbenen Koͤrper, von weis 
ßer Stien, Baden, Beble und Vorderbalfe, verlängerten 
ſchwarzen Scheitele und Brufifedern,' ſchwarzen an dem 
‚Grunde gelblichen Schnabel, nakten grünlichen Geficht und 
Augenkreiſen, und gelblich braunen Süßen von“ —— 
aum. 

Zu — von 24 Suß Länge. 


« BERN) 


Unten braune. Ar 


"24. Der Donreiher. (A. ferruginea S. G. Gme⸗ 
lin in den Nov. Comment. Petrop. XV, 456. 
T. 16. Deſſen Reife. III, 253.) 


. Ferrugineous Heron, Latham Hl: 1, 76. n. 41. A. ı. 49.) 
Syft. II. 688, n. 41. 
Mit dunkelgrauen oder ſchwarzen Rörper, von rofts. 
farbenen Sederfpizen, und bel rofibraunen, braun und 
graugefleckten ungen Theilen, kaum merElichen Sederbufche 
‚auf dem Bopfe, nakten grünen Befichte, gelblichen Rinne, 
ſchwarzbraunen, an der Spige rofifarben oder weißges 
ſpitzten Fluͤgeldeckfedern, und ſchwarzen Schwungfedern. 
Die Augenſterne find ſafrangelb, der Schnabel iſt oben 
braun, unten roͤthlich grün: 


Ein 
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Ein Zugvogel. Er hält fih am Donfluffe auf, lebe 
von Fischen und Inſekten, und niſtet auf-den Gipfeln der 
Bäume Er ift 214 Zoll lang. Bechſtein hält ihn für 
ein altes Weibgen vom A. nysticorax, (m. 22) 


25. Der Purpurreiber. (A. purpurea. L.) 
Heron pourpre. Bufon oif. VII. 369. pl. enl. 788 (Ed. 
= ‚de Deuxp. XIV. 75.) Briffon V. 424. T. 36. £ 2, 
Creited purpled Heron. Latham III. 1. 95. n.65. (HL 1. 
66.) Syft. II. 697. 72. | 
Bechſteins N. ©. Deutſchl. III. 18. n. 8. T. 2. 


Mit geauen Börper, von olivengränen Anfteich, wels 

— an den untern rothbraunen Theilen purpurfarbig iſt; 
ſchwarzen Scheitel mit herabhangenden ſchwarzen Feder⸗ 
buſch / von welchen 2 Sedcen länger als die, übrigen find. 
Der Pla von den Augen bis zum Schnabel ift nakt und 
gelb, von den Augen bis zum Scheitel Läuft ein roftfars 

bener Streif, und von dem Schnabel «ein anderer ſchwar⸗ 

zer eben dahin, und bis zur Witte des hintern Zalſes noch 

ein breiter ſchwarzer Streif; an den roftfarbenen, roth⸗ 

‚überlaufenen Seiten des Halſes läuft ein ſchwarzer Streif 
der Laͤnge nach herab. Der hell orangefarbene Vorder⸗ 

hals hat ſeitwerts auslaufende ſchwarze, lanzetfoͤrmige 

Steden, welche weiter unterwerts zugeſpitzt weiß, ſchwarz 

und roſtfarben verwaſchen find, Die Seiten der Bruſt nebſt 
einem Buͤſchel Federn zwiſchen dem Fluͤgelrand und Bals 

find hochrothbraun, die Mitte der vordern Bruſt und des 

Bauches iſt ſchwarz, und rothbraun gefleckt, und dee 

ſchwarze After mit roſtfarbenen und weißen Sieden beſetzt. 

Die Seiten des Bauches find grau, Der obere Slügeleand 

ift purpurroͤthlich, Die fehmahlen Seitenfedern des Rüks 

kens und die Schulterfedeen find purpurrorb, und bangen ' 
“über die Fluͤgeldeckfedern berab, welche dunkelgrau und 
Bu Theil roͤthlich überlaufen find. Die vordeen Schwung⸗ 

federn 


* 
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—— fi nd dunkelblau weiß, getüpfelt, die mittlern fo wie 
die. Schwansfedern dunkelgrau blau überlaufen, und 
die 6 letzten Schwungfedern grau, mit dunkelbraͤunlichen 
Anſtrich Der braune Schnabel iſt an der Spitze dunkler, 
unten gelblich die Augen ſterne ſu nd en bie Fuͤße 
gruͤnlich. 


Das Weibgen ik bloß gran, hat einen Feder⸗ 
buſch und einen ae rotbraun gefleckten Bauch. 


Er iſt ⸗ Fuß m Zoll fang, und findet, ſich nicht über 

so Grade nördlicher Breite, am Euxiniſchen Meechufen,. 

dem: Caspiſchen Meere, dem großen tatariſchen See, am 

Irtiſch, ſo wie er zuweilen in an Am —— 
ſee bei Erfurt gefunden wird 


Als Varietaͤt ſcheint hieher zu — 


6) Der afrikaniſche Purpurreiher. 
F a Latham Syſt. I. 698. 1, 73, 

- African H. Latkam Suppl. 237. (I. 1. 73. n. un 
© ©. Gmelin’s Reife, IL. 195. T. 24. 


wie dunkelgrauen Körper, ſchwarzen Schwungfe⸗ 
dern und Schwanze, und untern roſigrauen Theilen, roſt⸗ 

farbenen Ropf und groͤßten Theil des Valſes, weißer 
SBechle und Kinn, ſchwarzen Scheitel mit $ederbufch, 
ſchwarzen Strich am Sinterbalfe, und 2 andern von den. 
Augen nach den Seiten der Bruſt, dunkelgrauen ſchmah⸗ 
. ‚sen fliegenden Federn am untern Halfe, roſtbrauner ruft, 
.. fliegenden Sedern am Bürzel, welche grau und roſtfarben 

gemifcht , dunfelgelben an der Spitze ſchwarzen Schnabel, 

und heligelben, vorne nebft ben Zehen und Ian ſchwat⸗ 

zen Fügen. 


; In Afrika, faß 3 guß lang· 


her Thell. Bbbbb | 8. Hpne 
g 


\ 
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— A. Ohne Sederbufch. - + En * ee RT * 


di e 
an: 9 


u 


5 — SOben und unten graue lak.? * 


20 Der ohne Reiben, (a. rufefoens. 1 


HyR. IXUByRE a ART — 


Aigrette roufle. Buffon oil, VII. 378. N * * de | 


43. Deuxp. XIV, 86.).. IR 


| Reddifh Egret. Tamam ‚Uns. 88. n. 56. ci. 1. 594 Sylt, 
1. 694 0. 6% & 


mMit dunkelgrauen — die Augenbreif und ‚Stede 
shfäen dem Schnabel und den Augen find grün, die ges 
dern des Bopfes Halfes und die laͤngern und fi bmäbleen 
den Rüdens find toftfarben, der gelßliche Schnabel ia an. 
der Spige dunkler/ die Fuͤße ſind 


“au gonifiana, 2 Fuß lang. SE REN 


7 


\ 


w 


27. Der brafilisnifche Reiber. (A, ee 13 
Onore des, bois, . Enfon oiſ. VII 433. (Ed. de Deusp- ; 


Kinn 
Brafilian Bittern. Brown’s illufir. ‚88. 1734 Tarina HR 
nem B-62 "N, 23. (HL 1. 37.) Sylt. I. 681. n. 23% 


wmMie eiwas dunkelgrauen gelbgetöpfelten Koͤrper⸗ 
braunen Kopf und Balfe mit wenigen ſchwarzen Sleden, 
weißer Reble und Vorderhals, mit laͤnglichen ſchwarzen 
und braunen Slecen, Schwung⸗ und Schwansfedern nebſt 


den groͤßern Fluͤgeldeckfedern, auch Schnabel und Süße, 
ſi nd ſchwarzlich die Angenfterne gelb. 


ur 


In: Südamerika, ſo wie auch In ben like Ge. | 


— des noͤrdlichen, an Ufern, wo er von Fiſchen lebt. 
Die jungen Vögel haben ein engen He ae Er iſt 
23 : Suß lang. “ re nie | a 


N 


er 
” 
4 


er * — De — 
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**, Unten weiße 


er Dir FTEOESEEIERE Beiber. A c cana. D DE 


“ uam). 0000, 


|  Alcoloured Heron. Latham un. I. a7. IR 5 cur. 1 58. ) 


syſt. n. 693. n. 5 


Mit geau genebelten, unten weißen Beper, — 
lichen "Scheitel, weißlichen Baden und Binn, graubraͤun⸗ 


lichen Yalfe, welcher vorneher weißgefteeift, die Sedern 
an den ‚Seiten des Unterleibes find lang, breit und bän: 
gen berab, der Schnabel iſt art und, ſchwatz/ du Fuͤße 
ſind gelblich. 
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Er fommt im May nad) Reuyork, und zieht im Okto⸗ 


ber wieder ab, Seine kaͤnge betraͤgt 2 duß I Sol. 


29. Der blaufuͤßige Beiher (Bi eh: L. fy£, 


XIII) PEN 

Erabier cendre. “ Buffon eiß VL. on (Ed. de Deuxp. 

- XIV. »18.) 

"Oinereous Heron, Latbam II. ı. 2. n. 3. (MI. 1. vr 
Sy. I. 685. n. 33, 3 


"Mit grauen, unten weißen —— — Gefichte, 


geauen , mit ſchwarz gemiſchten Fluͤgeldeckfedern, theils 


weißen, theils ſchwarzen Schwungfedern, blaͤulichen an 
der Spitze ſchwarzen Schnabel und — Side; ’ 


In Amerika. — 


ua Unten braune: 


30. Der ſologniſche Reiher. (A. Solonienfs. u 


fyft. XIIL) 


Butor roux. Baffon oif. vu. 435. (EA. de Deusp. XIV, 


145.) 


© Rufous Bittern. — III. 3. u a ı9. (UL 1. se) 


Syſt. 1. 681. n. 19. 
ws, PIE mn 


* 
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Mit fchwärzlich grauen, unten roͤthlich braunen Kr: 
pet, ſchwarzen Scheitel, rofifarbenen Kopfe und Half, 
vofifarbenen und weißgefleckten Fluͤgeldeckfedern ‚geößern 
ſchwaͤrzlichen kleinern roſifarbenen Schwungfedern, 
ſchwaͤrzlichen unterwerts hornfarbigen Schnabel, brau · 
nen Fuͤßen und gelben Augenſternen. 
om Italien. und Bononien und zu Sologne in. Ä 
Srankreich. | 


J—— Weiße 2 Nie eerbufg. 


31. Der weiße Reiber. (A. Garzetta. — 
Aigrette. Buffon oiſ. VII. 372. T. 20, pl. ‚enl, gor. (EA. 
ib de Deuxp. XIV. 79. 1.2.63) ai) 

Little Egret. Zarham IM. 1. 90. n. 5% Um. 1. 61. m. zu 
47.) Sytt. I, 694. n.64. © 

Bechſteins N. ©. Deutſchl. IT. 4. n. 16. 

Mit weißen Börper, nakten geünlichen Gefichter der 

Dinterkopf iſt mit einem Bufche von ſchmahlen Sedern vers 

feben, von welchen 2 an 5 30U lang find, em Ruͤcken be⸗ 

findet ſich ein Buͤſchel langer fliegender gedern, der. 

Schnabel iſt ſchwarz, die Augenſterne ſind gelblich und 
die Füße gruͤnlich ſchwarz. — 

Seine Laͤnge beträgt faſt ı Fuß. Er finder ieh, in 
den gemaͤßigten und waͤrmern Erdſtrichen, an ſumpfigen | 

‚ Gegenden und Slüffen, wo er von Zifchen lebt. In Uns 
garn niftet ex im Rohre und legt 4—6 weiße rundliche 
Eier. Seine Federn: vom Kopfbufche, welche in Paris 

'- unter den Namen Heron noir, oder Heron fin verarbeitet 

und aus Teutſchland fo wie auß der Türkei verſchrieben 

werden, ſind ſo koſtbar, daß Federbuͤſche, in welchen der⸗ 
gleichen dorkommen, zu 1260 — 6006 Livres beſahlt 
werden. 

Holand de la Plaiöre. Fasjet! nethöd. Manuf. et Ans I 

"Art. Paffementier. 2. Ye a des plumes. 

M 92, 


u m i 2 > 


KR 
va 


dr — 
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* Der Silber » — KA —— L Se 
XI.) 
Grande Aigrette., Bufon oif. VII, 377, pl. ent. 925: Ede 
“de Deuxp. XIV. 84.) En 
Great: Egret. Tatham U. 1. 89, 0. 5. ‚car, I. 60. IM. 2: 
547.) Syft. II. 694. n. 63. Rn Rp 
Bechftein’s N. ©. Deutſchl. TIL. gr. mas, DA MR 
Mit filberweißen Rörper, ‚glänzend Dunkelgeinen Aus 
genkreiſen und Geſichte, langen ſtarken Kopffedern, welt 
che einen Federbuſch bilden, fdemablen, ſehr langen, lok⸗ 
kern, herabhaͤngenden Bruſt⸗ und Ruͤckenfedern, ſchwar⸗ 
zen oder ſchmuzig gelben, am Ruͤcken und der Spitze 
dunklern Schnabel, und duntelbraunen fleiſchfarben übers 
— Fuͤßen. N 
Zu &t. Domingo, auf ben Salklande: Inſeln * 
in Suͤdamerika bis nach Louiſtana; auch findet er ſich in 
Teutſchland, wie an dem Schwanenſee bei Erfurt, außer⸗ 
dem trifft mean ihn auch in Ungarn an. In letzterer Ge⸗ 
gend niftet er und lege 4—6 gruͤnliche Eier ins Rohr; 
Er iſt fehr ſcheu, lebt einfam an Zlüffen und Seen, be» 
. fenders im Rohre, geht des Nachts feiner Nahrung nach 
und fol eine Wolfsſtimme haben. Seine) Federn werden 
wie von; den vorigen zu Putz gebraucht. 


—9 Der rothkoͤpfige Reiher. (A. erythzocephala, 
' Molina hift. nat. de Chili, 214) S 
Lathaw Syn. (HL 1.75. n. 84.) fi RR TT. 
Mit weißen Böeper und berabbängenpen siben Se 
derbuſch auf dem Kopfe. | J— 
Zu Chili. 
34, Der chiliſche Reiher. ( 4. rhale Molina 
hift. nat. de Chili. 214.) 


Zasham Syn. (III, 2.75. .n. 85.) 
— Bbbbbz ATi 


2478 1. Claſſe. Vögel. 
Mit ganz weißen Körper und. —* Sau auf | N 

dem Bopfe. Ar | 
Ebendafelöft. — Re 


35. Der feböne Reiher. (A. candicifima, Tao 
quin’s Beitr. 18. n. 13.) RE 
Tacham Suppl. 236. (IT. 1.63. n. 61) _ * 





Br 


Mit ſchneeweißen Koͤrper, ſehr langen baarartigen 
Federbuſch auf dem Kopfe, welcher den Binterkopt Sala, 
Bruſt und Rücken bedeckt. Ehnabel, und Süße, ‚find 
ſchwaͤrzlich die Augen und Zehen gelb. 


In den vom Meer — — Gegenbeis bei 
Karthagena in Amerifa. Einer der prachtvolften Vogel, 
deſſen Anfehen noch dadurch verfchönert wird, wenn feine 

Federn vom Winde gehoben und bewegt werden. Seine 

Stimme ift hell, Fark und unangenehm. : Uebrigens dient 

er den Indianern zur Speiſe. Nach zen — 

ein alter Silberreiher zu ſeyn. A 


.t 


a6 Der milchweiße Reiher. (A. Galatea. Molina 
hiſt. nat. de Chili. 214.) T 
 Lasham Syn. (un. 1. 76. n. 88.) Syft IT. 696. n. 68. ! ns 
Mit milchweißen Körper, einigen gederbufch auf — 
dem Binterkopfe⸗ und ſchatlachroihen 
Fuͤßen. RE 
zu Chili. Er iſt an 2 Buß 7 300 hoch. — 


37. Der vislerbauchige Reiber, (A, ee 1): 

Crabier gris de fer. Buffon oil. VII. 399. —— de Deuxp. 
1 Ri 

ih Carol. I. T. 79. men Mögel. — 58 

Yellow - erownned Heron.  Latham IT, A =. ne 46. CN. 

1. 52,) Syf. il. Sa A a 


Sumofboͤgel. 67. Der Nähe: "1479 


ae mMie weißen, ſchwarzgeſtreiften/ unten dunkelblauen 
Boͤrper, mit blaͤulich ſchwarʒen Bopf/ nakten gruͤnen Au⸗ 
genkreiſen, gelben SinterEopfe mit langen weißen Feder⸗ 
buſche von 4—5 ßedern/ weißen Sttiche von den Mund⸗ 
winkeln bis zum interfopf, bläulich braunen Schwungs 
federn, braunen Schwanse, ſchwarzen Schnabel, rothen 
Augenſternen, gelben Süßen und dunfelbraunen Klauen. 


‚zu Earolina und ſehr häufig” auf den Bahamifchen 
Sufeln, Seine Länge beträgt 152300. Er iſt nicht ſcheu. 
‚Sein Fleiſch iſt von guten Sefhmade, und findet man 
dieſe Vogel fo häufig daß man ag den Jungen in kurter 
Zeit ein ganzes Boot füllen Fann. en 


— R. en Beet ws 


J on blanc. — il, VH. — m eni.. 886. — de 
- Deuxp. XIV. 69.) 
u Great white Heren. Latliam HL. 1. a n. so cum. ‚1 61.) 
Syſt. II. ‚695. .'n. 65. 
Bechſteinis N. G. Deutfähl. II. PR x 
wWit weißen Körper, obne Federbuſch auf dem Kopf i 
‚mit gelben: oder vrangefarbenen über 6 Zoll langen Schna⸗ 
ber gelblichen Augenfternen, en er und ing 
‚Gr üne fpielenden Schenfem 


Er iſt 33 Zug lang. 


Er varüirt RN 
+ b) mie Bufch auf dem gansen —— ohngefehr 
50, ſowohl kurzen als auch ſehr langen Federn. ——— 


Ardea egrettoides. S. G. Gmelins Reiſe. 11. 193. T..25. 
WVor dem Abzug ang Perſien war ‚fein Schnabel grün, 
nach feiner Zuruͤckkunft aber. gelb. ——— a 
er wohl mehr zum Silberreiher. 
J Bbbbb 4 Mit 
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c) Mit weißen Körper, ſchwarzen Scheitel und 
Kopfe und Federbuſch auf dem Zinterkopfe, von 6 langen 
Sevcen, das: Geſicht iſt grau gruͤn, die Füße find gelb. 


; Heron blane A calotte noire, ı Bufom oif. VII. 380. IL. hupps 
de Cayenne. pl. enl. 907... (Ed. de Deuxp. XIV, a: * 


athiam Var. A. ‚As pileata. Syſt. 11.695. n.66 


”.Bon2 Fuß Länge. Er finder fih in Guiana RR if 
wahrſcheinlich eine eigne Art. | 

RR Europa, "hoch ſeltner im nördlichen, am Caspi⸗ 
ſchen Meere und dem Euxiniſchen Meerbuſen, in der Ta⸗ 
tarei, am? Irſch, im füdlichen Amerika bis nach Neuyork, 
fo wie u in Reu- Geeland. Die Federn der. beiden 
Abänderungen werden wahrſcheinlich auch wie von jener 
Art gebraucht werden. x 


39. Der Bleine weiße e Reiber. CA. Ba L) 
Crabier blanc Au bee rouge. — oiſ. VII. on (Ed. de 
Deuxp. XIV. 117.) 
: Little white Heroy. Catesby Carol. 1. 7.377; "Seligrienns 
Voͤgel. IV. T. 54. Lasham UI. I. 93. n. (I. 1, 64) 
SyA. il, 698. n. 7% 
Mit weißen Roͤrper, die —— enter: — 
dern haben einen aͤußern braunen Rand, der Kopf iſt 


ohne gedegbufch, das Geſicht nakt und roth, der, Schna⸗ — 


bel roth oder ſchwarz, die Angengerne ſind gelb, ‚bie 


Süße grün, “ 
In Jamaika und Amerika, von Sarolina big, nach 


Neuyork. Bon 13 Fuß Laͤnge. 
Auch ſcheinen — abaͤnderungen hieher zu 
achten. ad | Ro sartak 1a, 


by) Der italienifche Reiher. a Pr 
‚Garzetie blanche Bafſſon oil. VI ar 2a. de Bang, * 
Av Brifen ae, 48. m 20 ae 
. Var, rs RAD MN, le — 
—— wir 
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Mit weißen Rörper, gelben Seſcht, hellerer Bruft, 
ſafrangelben Scheitel, Hals und Füßen, die Augenſterne 
muB ber dicke Schnabel find gelb. | 


Zu Bononien in Italien, vielleicht ein junger Vogel, 


e) Der mepifanifche Reiher. 
‘ Heron blanc du Mexique. Bufon oiſ. VIJ. 406. (Ed, de 

Deuxp. AV. 72), Br fon V. 437. n.19, | 3 
* ‚Lashaw, ‚Var. B. | 

Auch klein, aber ganz weiß, mit gelben Seid, uns 
| — Schnabel und Fuͤßen. A 
ia ee De 


40. Der Schneereiher. cA. nivea. ©. ©. Eine 
lin’s Reiſe. I. 164. 1.193. Un, 253. ‚Novi 
Y Comment. Petrop. XV. 458. T. 17.) 


bes: Snowy Heron. Latham III. 1. 92. n. 61. cm, 1, 6) Syk. 
* 696. n. 63. 


| 


Er Mit febneeweißen Körper, und lockern — Bl 
und Ruͤckenfedern, welche. letztere etwas gelblib, obne 
Sederbufch auf dem Ropfe, gelblich blauen Gefichte, und 
ſchwarzen rs u Fuͤßen, und —— 
A = | 
Ueber 2 Fuß — ‚Eine Varietaͤt iſt 


sb) Der gelbzehige Schneereiher (A. Xanthodacty- 
los. 8.6. Gmelins Reife. HL. 253.) 


Am Donflug und in China, Teßterer an den Kis 
fen des caspiſchen Meeres. Jener lebt und zieht mit dem 
grauen Neiher, Letzterer erfchien im Dftober heerdenmeig 
bei dem ‚Englifhen Hafen in Gilen, und überwinterte 
daſfeldſt und an den Muͤndungen der Gllaniſchen Fluͤſſe. 
Im Fruͤhling ziehen ſie daſelbſt ab, doch fo, daß welche 
pa | Bbbbbz in 


[7 


4.432 u. Claffe Voͤgel. w Ordnung 


in Perſien nachbleiben Jener ſcheint inzwiſchen ein ——— 
Auen diefer ein Junger vom — m von * 
7 
* Der Taheitiſche Reiher A fcra, In 648. 
XIII.) 
— 92. m. 62. im. 1. 6) Syk. 
u II; 696. 1. 69. 
mit weißen RKoͤrper, der Scheitel —— * 
Schwanzdeckfedern, die Schaͤfte der Skwansfedcen und ei⸗ 


nige Schwungfedern find braungeſtreift, zuweilen au . 


der Scheitel-nebft den Schwungfedern ganz weiß, Die 
Schulterfedern find ſchwarzgefieckt und. die Schwanzfe⸗ 
dern, die aͤußern ausgenommen, find an den Scäften 
dunkelbraun gezeichner. Der Schnabel iſt braun⸗ ‚die Süße 
I gelb, zumeilen auch‘ ſchwatz. 


Zu Taheiti und auf den aaa Snfeln, m wo 
ihn die Einwohner Auf religiofe Art ——— "Seine, 
Lange — 22 Di ke m 


ä d. Gelbe, 


42. Der. getiegerte Beiher. (A. — ke ya 
XIIL) EV 8 
Onore. Bufen if, VII. 431. pl. enl. 790. AEG, de Deuxp, 


XIV. 154.) 
Tiger Bittern. Zarham TIL, 1. E78 n. * aut. ı En St. 
1. 682. n. 2 : Br A 
— Mie dunkel orangefarbenen und un 
gen bellgelben Börpee, mit ſchwarʒen Scheitel⸗ ſchwarʒen 
Schwanze mit 4 weißen Binden, weißen Kinne und After, 
heil prangefarbener ſchwarzgefleckter Behle, und Seiten 
des Salſes, ſehr langen Balsfedern. _ —— und, ‚Süße 
ſind gruͤnlich, die —— gelblich, 


17 — LE. L 


In 


— 
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In leiten beſonders zu Cayenne und Suri⸗ 
nam, wo er im Rohre ſich aufhält, ‚auf der Erde. niftet 
and 7 — 8 mweißliche —— Eier & iſt 
23 Fuß lang: 


43. Der Eepegaliſche eier. (a Senegalenfs L. 

ſyſt. XIIL). 

Petit butor du —— Bufon diſ. VII. 426. an Heron 
roux du Senegal, pi. enl. 315. (Ed. de Deuxp. XIV. 147.) 
Senegal. Bittern. , Lerkem III. 1.67. n. 29. (Mile. 41.) 

Syſt. AL 684. N. 30. 

Mit orengefarbenen, unten —— — die hell i 
ser lodern Salsfedern haben einen ſchwarzen 
Laͤngenſtrich in der. Mitte, die weißen Slügel einige roth⸗ 
‚braune Schwungfedern, Der Schwanz iſt weiß, ber oran⸗ 
gebraune Schnabel unten gelb Se: — ſi nd euental? 
ee 


KR 


Zu Senegal, ı Fuß —— 


* Der Droſſel⸗ Keiher. (A. exilis, L. * xun N 


Minute Bittern. Tasbum II, 1. 66. n. 28. (ML 1. a 
ae ad 683. 3 


Mit orangebraunen Bieper, von: bellgelben vie 
raͤndern und untern weißen Tbeilen, orangebraunen Ser 
sen des Zalſes und ſehr langen und lockern Zalsfedern, 
ſchwarzbrauner Bruſt, welche fich in einen mondfscmigen 
Fleck an beiden Seiten nach den Rüden siebte, mittlern 
roſtfarbenen Slügeldedfedern und ſchwarzen Schwanz: und 
Schwungfedern, von welchen letztern einige hellbraune 
 Spigen haben; Schnabel und Süße ſind — die 
Augenſterne gelblich. 


Zu Jamaika, von der Sröße ı einer Diofit, ind 
112 Zoll lang. 


e j ———— 


1484 11. Elaffe. Voͤgel. v. Ordnung. 
ee "Braune e. ** 
” Mit Jederbuſch· Mi 


+ 


A 


45: Der Ochſenreiher. (A. Eh. L,: 64. 


XMI.) —* 
—v Tr WE 

Grand Butor. Baſſon oil VII. 422, (Ed. de Pe XIV, 
141.) 

"Greater Bittern: ———— II. 1. 58. n. 18. Ca, L, a Sylt. 
II. 698. n. 74. 


Mit geaubraunen, unten odangebenlihei Börper, 
siemlich glasten ſchwarzen Ropfe, nakten gelben Sieden 


zwiſchen dem Schnabel und Augen, und Augenkreifen, 
‚weißer, ſchwarz und rörblichbraun geftreiften Beble, lan⸗ 


gen lodern Kopf: und Zalsfedern, von denen jene ſchwarz 


find, ſchmahlen Schulterfedern, un, rochbraunen Seiten 


des Salfes, mit einem ſchroarzen Steidhe. Der Sana 

bel iſt gelblich die Augenſterne find gelb. Re... 
In Italleniſchen Suͤmpfen und Sommers — u | 

Aſtracham Er iſt 34 Fuß lang. | — 5 
Latham rechnet als Varietaͤt bie 


b) A. purpurea. L. ſyſt. XII. PR. 


f 
eh 


A. Botaurus major. ‚Gmeliz nov. — Aa eh 


XV. 482. Tı24 ' 

Mit dunfelgrauen Rücken,’ deffen Geber — 
lang, breit und roth, und die längften weißgefpigt find, 
graubraunen Bürzel, und ſchwarzen tothgemifchten un⸗ 
tern Theilen. Von den grauen Fluͤgeldeckfedern ſi ſind ei⸗ 
nige gelblich geſpitzt, ber Fluͤgelrand iſt roſtfarben, 
Schwungfedern und Schwanz ſchwarz, der Schnabel gelb, 
die kahlen Augenlieder hellblau, die Augenfterne/fertan 
gelb, der ſchwarze Kopf iſt mit einem Federbuſche verſehen, 


die gelben Schlaͤfen ſind zum Theil ſchwarz getuͤpfelt, das 


un it Beh und der roͤthlich braune Hals mit 3 ſchmah⸗ 
fen . 


I 
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len ſchwarzen Binden durchzogen, und unten ſchwarz und 
ee gefleckt. Die Süße find roͤthlich braun. — 


zZu Aſtrachan / von 4 Fuß Lange Er legt ein⸗ 
Kies grüne Eier. Nach Bechſtein gehort © er zu 
Ardea Herodias. ) a 


I 
13 inf 


*— Der hudſoniſche Reiber. (A. udfonidg 1) 


‚Heron de la baye de Hudfon. Bufor 'oif, VI. 386. (Ed, 
‘de Deuxp. XIV. 98.) 


— T. 135. Seligmann’s Big. V. . 27. Bi fhoul- 
dered Helon. Larham 11.1. 86, n- 52: mE 257.) 

Syſt. II. 693. n. 57. 
it braͤunlich grauen, unten toeiflichen —— mit 
gederboſch anf“ dem ſchwarzen Scheitel, gruͤnlich gelben 
Seſichte weißen Schlaͤfen und untern Theil des Kopfes, 
weißer Bruſt mit laͤnglichen febwarsen Sieden, langen 
ſchmablen Zalsfedern, von denen die vordern breite weiße 
Slede, die bintern aber braune Binden haben. Zie Fluͤ⸗ 
geldeckfedern ſind hell braͤunlich grau, der innere Fluͤgel⸗ 
rand iſt roͤtblich. Am Schnabel iſt der Oberkiefer ſchwarz 
der untere orangebraun, die hintere Klaue der braunen 

Süße ſehr lang. | 


Bon Neuport bis nach Hubfonsbay an — und 
Suͤmpfen. Geige Länge beträgt 34. Fuß. Vieleicht iſt 
er das Weibgen des virginiſchen Reihers 62) RR 


at Ohne Federbuſch. 


47. Der gewellte Reiher. (A. undulata. Unt 
XIII) 


detit butot de Cayenne. Baffon eif, VII. 430. De enl, 763. 
(Ed. de Deuxp. XIV. 152.) 


Zigzag Bittern. Latham IN. ı, 61. nr RR cam, 1» 522 
ayſt. IE. 681, mu 20. . 


Mir 


186 15. Elaffe. "Bögel. vo Ordnung. 


"Mit rothbraun graulichen Körper, von Mesa. 
nen ——— wellenfoͤrmigen oder zickzackartigen Strei⸗ 
fen, glatten Kopfe mit ſchwarzen Scheitel, bl ichen Sich 
zwiſchen den Augen und Schnabel, aufgetrie enen Zalſe, 
braunen Schnabel mit untern blaſſern Kiefer, und een 
Süßen. 


Zu Cayenne, 13 Zoll lang 


48. Dev oͤſterreichiſche Keiher. CA. sufa Spa 

aan. hift. nat. .ı19) 

r Rufous Heron. Tatham IL 1 9 0. ze. ‚CHI. I. C 
S4. IL 692. n. 55. 
Bechſtein's N. ©. Deutſchl. I. 22. N ; 

Mit graubraunen unten ſchwarzen — rofifnes 

Bonn. Schläfen und. Schenkeln, rothbrauner Beufl, weiß⸗ 

lichen untern Salg, mit braunen ‚lönglicben Sieden, ganz 

"besunen Slügeln, ſchwarzen Streif von ven Augen vn 

zum: Hinterkopfe, und. braunen Füßen. 

In Defterreih. Nach — ein junges mann· 
gen von dem purpurre her (25 DI — 


48". ' Der braͤunlichgraue Reiber. (A. gtifeo. aba, 
. Actes de la Soc. d’hift. nat. a Paris. Lı n.- 59. zn 
 Latham Sn (UL 1. 78. n.95) WERL. HER 
Mit braͤunlich grauen Körper, ‚unten voftfärbein“ ges 

fleckten Salfe, und weißen Scheitel, Bruſt/ Bauche ⸗ un⸗ 

seen Schwanzdeckfedern und Slügeln. Sr 
Von unbefannten Orte. 


HR 


1 


ß. eigentlich branne. | A ur 

— Mit Federbuſch. — 
49. Der Mond - Reiben. ( A, torquata. Mer 
- illuftr. T. 36.) Ad 


 Zatimm Syn, (ll. ı. se R. 83.) 
| Mit 


ar ‚Sunpfoögel 67 Der Reiher. 1467 
ab Arie. beaunen Röcper, ſchmuzig ‚weißen Vals und: 
Bauche, ſchwarzer ruft mit, gelbliben mondfoͤrmigen 
Flecken, und ſchwarzen mit Se werſtbenen Bin⸗ 
terkopf. J— 
gu Sivamerita., ARE. — Me 


ur Kung 


k N öl: 
s t 


4 


— Der — Reiben, Ri A, A juni 
L. ‚tyft. XL). =, 
"Jamaica Nighe-Heron, Lasham IN. 1. se m AR mr. 1. 1 
er Syk. Ul. 679. n. 14. | 
Mir brauncn, unten weißen Börper, Eleine en. —— 
auf dem Bopfe, weißer Beble, Rinn und After, 
; braunlich geſtreifter Bruſt und Bauche, lockern Zalsfe⸗ 
dern einige ‚Schulter » und Die erften Schmwungfedern find, . 
an den Spitzen weiß, ſo wie auch die Afterflugel die, la: 
geldedfedern haben weiße Schaͤfie und die untern beuern 
braunen bilden. eine Binde über; die Fluͤgel; die nakten 
Augenkreiſe ſind gruͤnlich, Die Augenſterne blaßgelb. Der 
dunfelbraune Schnabel iſt an der Schärfe des obern Kie⸗ 
fers ſchwaͤrzlich und an der Spite — gebogen, die 
Rüge ſi find braun BL nen hr 


In den Wäldern son Samalta.. Er ift ſehr ſcheu 


Seine Laͤnge beträgt ı Fuß 11 Zoll. Nach Latham hat 
er zus dem grauen Keiher viel Aehnlichkeit, 


7 


— Der Ca aſot⸗ eiher. (a —— L. ee 


XI.) ri 
Crabier Caiot. Buffer oif. VIL 389. (EA, de eg: XIV, _ 
age =) A RG 3 
N Squajorra, Latham ut. 1. 72, n. 36. a ı. 45.) Syt. I. 
686. n. 36. 


"Mi bellbraunen Reokr, ſchwarzen Buſch von 30 
Federn auf dem Ropfe, von welchen die mittlern weiß. 
Die een find lang, ſchmabl und am Gründe 
i wii; 
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weiß, das nakte Geſicht iſt gelb, der sie rhnabe hat 
eine ſchwarze Spike, die Füße find grün. 1 Dez 


In Stalien bei Bononien, an 1 Fuß ; lang. 9. 


52, Der virginiſche Reiber, (A. Herodias, L.) 
Grand Heron d'Amerique. Buffon. ‚if. VII. 385. ne de 
Deuxp. XIV. 95.) x 
Catesby car. app. T. 1%. £. 1. Seligmann's ige! w. 1054 
Great Heron.’ Lathamlll, 1. 85. n. 51. ws iR 56) ſSyſt. 
I. 692. m 566. 

Mit braunen Boͤrper, rothbraunen Halſe und roth⸗ 
— mit laͤnglichen ſchwarzen Sleden beſetzter Bruſt, 
auf dem Sinterkopfe befindet ſich ein ſchwarzer Sederbufch, 
die Schwungfedern find ſchwarʒ/ Die Schenkelfedern roth⸗ 
— der Schnabel iſt braun und das Geſicht gelblich. 


An den Waͤſſen von Bisginien, über 5 Su tung 
€ feiße Am: ih " 


Ban ei ar Sin Severbufehe, RI, is | 


4 


— Der Donau oiher. Sin — L. Spt 
XIII) IR DR 

'"Butor brun raye. EAN ns ie de Deu 

XIV. are As a, 

 Rayed Bittern. Latham 11. h 1, mal un. ae 

ik 681. 1 21. : — RR er 


Bechſtein's N. ©. Deuiſchl. IL. 34 man Mi 


Mit braunen Roͤrper, von ſchwarzen und hell oran⸗ 
gefarbenen Strichen, glatten Bopf, gelben nakten Sleden 
wiſchen den Augen und Schnabel, weißlicher Beble und 
Beust, braunen unten gelblichen Schnabel grauen au 
und Klauen. 


An den ufern der Donau, | u — 
0 | Be 
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5. Der ſcheckige Reiher. (A. maculata u, Gardeni, 
L. {yft. XII) 


Butor tacher€ ou Pouaere. Buffon oik vu. 427. Pouaere de- 


Cayenne. pl. enl. 939. (Ed. de Deuxp. XIV. 148.) 
Gatesby Car. I. T. 78. Seligmanm’s DBögel. IV. T. 56. 

Spotted and Gardian Heron. Latham III. 3.70, n. 31, 92. 

(III, 1. 44.) A, Gardeni, 2 II. 685. n. 32. ‘ 
Frifſch Vogel T. 202. 
Bechſtein's R. ©. —— IH, 35.”n. 13. 

Mic braunen. Körper, weißgeflecten laden und vor⸗ 
dern Rüden, glatten Kopfe, grünlichen nakten Flecken bei 
dem Schnabel und Augen, weißen Sled an der Spigeder 
Schwungfedern, braunen unten gränlichgelfen Schnabel, - 
und gruͤnlich brannen Füßen. | | 

Sn ſumpfigen Gegenden von Europa, wo er von 
Froͤſchen und Sifchen lebt. Er ift 18 —22 Zoll lang. 
Nach Bechftein ift er aller Wahrfcheinlichkeie nach ein June 
ges von Ardea Nycticorax ober grifen. 


55. Der chineſiſche Keiher. (A Sinenfs. L, ha 
XII). 
Chinefe Heron. en II. 1. 99. n. 73, Kan 1. 70.) 
Syft. IL 700. n. 81. ; 
Mit braunen, heller ——— unten hellbraunen 
Boͤrper, Bopf, Schwanz + und Schwungfedern find 
Schwaz. Der Schnabel ift gelblich und bie ‚Süße find 
ge: 
In China. 


56, Der geaugelbliche Reiber, (A. grifea. L.) 
* Bihoreau. Buffon oiſ. WIL 455 Pl enl. 75% An 412. ; 
Dr SaBL 30 
Au nycticorax foem. Larham IIT. 1. 32, — 13. (HT, 1. 31.) 
Ur Syſt. II. 678. 2 13. 6. 
Zweiter Theil. Esece am 
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Mit glänzend braunen, unten weißen Koͤrper, fafk 
geauen Binterruͤcken und Buͤrzel, weißen Slod zwiſchen dem. 
Schnabel und Augen, weißlicher braungemiſchter Augen⸗ 
binde, glänzend braunen Scheitel, weißen Rinne, grauer 
gelblich geftreiftee Kehle, und längeen Severn am untern 
Zalſe, graubraunen, gelblich geftreiften Flaͤgeln, grauen 
mebrentbeils weißgefpitten Schwung : und REINE 
dern, und greubraunen Süßen. 

Sn Europa und von ber Lebensart des Quat⸗ 
reihers. (22.) 


57. Der geſchlaͤngelte Reiher. (A. — L. 
XIII.) 
Onyorẽ rayẽ. Bufon oiſ. VII. 432. pl. enl. 860. (Ed. de 
Deuxp. XIV. 155.) 
Lineated Bittern. Latkam III, 1, 64. n. 25.. (II. I. 39.) 
‚Syft. IL. 682. n. 25. 

Mit braunen, von —— und buwen Be 
IenfSemigen Linien durchzogenen, unten ſchmuzig weißen 
Börper, mit rothbraunen Ropfe und Nacken, welche mit 
vielen braunen Steichen gefledt, vom Rinne gebt ein wei: 
Ger Steeif über den Vorderhals, welcher in dee Mitte 
mit braunen Sieden beferzt ff, Schwung: und Schwanze ' 
federn find febwars, der Schnabel- und die Flecke zwi⸗ 
fhen ihm und den Augen find blau. Die Füße find gelb. 

Zu Cayenne an den Ufern, wo er vorzüglich von 
Ratten lebt. Er iſt 22 Zug lang. 


58. Der gelbe Reiher, (A. flava. L. (yk. xun) 

Butor jaune duBrefil. Baſſon oif. VII. 429. (Ed. de Deuxp 
XIV. 151.) — 

vellow Bittern. Tatham II. 1. 64. n. 26. (III 1. 39.) Sylt. 

I. 682. n. 26. SR: 

Mit braunen, gelblich gefteeiften, unten "weißen, 

| ‚beaungewellten —— gelblichen — Kopf 

und 
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und Nacken, weißer Beble, am Rande gelben Bauchfe⸗ 
dern, ſchwarz und gruͤn gemiſchten, an der Spitze weißen 
Schwung⸗ und Schwanzfedern, welche letztere mit weißen 
Strichen durchzogen. Der braune Schnabel ift am 
Grunde grünlid und. gegen Die Spiße gefäge. Die Aus 
genſterne ſi ſind goldfarben und die Fuͤße ſind dunkelgrau. 


Zu Vraſtten ‚, 22 Buß lang. Sein Fleiſch wird ge» 
— | 


sg. Der malackiſche Heiber, 14 ne L. 
a. XI) 2 i 
Crabier blanc et brun. Buffon oif. VII. 394. C. de Malacca, 
pl. enl. %ı. (Ed. de Deuxp. XIV. 107). 
Malacca Heron. Latham: III. ı. 73 n. 44 (II. ı, 50.) 
Syft. I. 689 n. 46. 
Mic braunen Körper, weldhee unten nebft den Flů⸗ 
geln uno Schwanse weiß, Kopf und Yals find braun und 
weiß geficeift, mit langen, febmablen, lodern Sedern, 
das Geſicht iſt nakt und geau, ber ſchwarze Schnabel iſt 
. am Grunde an den Seiten gelb, fo wie aud) die Süße 
au Malacka, 19 Zoll lang. 


y· Dunfelbraune, \ 

— a Die sederbulge N 
60 Der grüne Reiber. (A. virefcens. L.) | 
Grabier verd. Buffen oif. VII. 404. (Ed. de ak XIV, 
122.) Briſſon V. 486. E38 1, { 
Entesby Carol. I. T: 80. Seligmann’s Voel. IV. T. && 


Green Heron. Lathams II. 1. 68. n. 50. (IL 1. 42.) Syſt. 
‚DM. 684. n. 31, { : 


Mit Dunkelbesunen, grau uͤberlaufenen Koͤrper, von 
pehnen Blenze, mit rötblich brauner Bruſt, die größern 
und mitslern Fluͤgeldeckfedern find glänzend grün und base 

Ccccce 2 ben 


1492 11. Claſſe. Voͤgel. V. Ordnung. 


ben roffbraune Ränder, die Schwensfedern find goldgrän, 
der ſchwaͤrzliche Scheitel bat einen golögrünen Blany, dee 
Hinterkopf iſt mir einigen Sederbufche verfeben , Dee 
Nacken belleofifarben, Kinn und Kehle fi nd weiß, dee 
Vorderbals iſt weißgefteeift, der Schnabel grünlich braum, _ 
am Grunde des untern Kieferd gelblich, mit roftfarbenen. 
Streif an folchen, die Augenfterne find gelblich, die Füße 
gruͤnlich, und die Flecke zwifchen Schnabel und Augen 
kahl und gelb. 


Das Weibgen | 
Crabier verd tachete. Buffon oif. VII. 405. (Ed. de Deuxp. 
XIV. 123.) Brifon V. 490. T. 38. f. 2. ——— 
hat keinen merklichen Federbuſch, der Scheitel iſt dunkel⸗ 
braun, der Hals braͤunlich und weiß geſtreift, die Fluͤgel⸗ 
deckfedern haben an der Spitze einen weißen dreiekten 
Fleck. Die groͤßern Schwungfedern ſind braun, haben 
einen gruͤnen Glanz und weiße Spitzen, die zweitern 
Schwungfedern ſind dunkelgruͤn, die untern Theile 
graulich. i 
Don 12 Fuß einge. 


Als Varietaͤten gehören hieher N 


b) Der grüne cayenniſche Reiher. 
Crabier gris A tete et queue vertes. Buffon oil. VI, 408, 
C. de Cayenne, pl. enl. 908. (Ed. de Deuxp. XIV.) ' 
Eatham Var. A. | 


Mit grauen Boͤrper, — grunen Kopf, welcher 
mit Federbuſch verſehen, Schwanz: und einen Theil der 
Zlaůͤgeldeckfedern/ welche orangefarbene Bänder haben. 


c) Der grüne carolinifche Reiher. 


. Btoile. Bufon oif. VII, 428. (Ed. de Deuxp. XIV. 150.) 
Zatham Var. B- 


ee 2 
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Mit braunen, unten belleen Körper, mit oberwerts 
at rcten Slügeln, und geaubläulichen Schwanz⸗ 
federn. Der Schnabel ift grünlih ſchwarz, unten heller, 
"bag Geficht kabl und hellgrün, bie Augenfterne find gold« 


Se farben, und bie ‚Süße gruͤnlich ash, Er ift nur 20 Zoll 
lang. 
In Amerika bis nach ——— Er lebt von Fiſchen, 
Krebſen und Froͤſchen, und haͤlt ſich auf Baͤumen ir 
wo er auf feinen Raub lauert. 


61. Dei braune Keiber. (A, fufca, — Sykt, 
II. 700. n, $3,) 
 Latham Syn. (IN. 1. 76. 0.89) 
. Heron brun. Bufon VII. 381. pl. enl. 858. 
mMit braun ſchwarʒen, unten weißen Körper, - mit 
dunkelbraunen länglichen Sleden auf der Bruft, ſchwarzen 
Federbuſch, dunfelbraunen Schnabel und gelben Füßen. 
Zu Eapenne, von 23 Fuß Länge. 


*s. Ohne Federbuſch. 
= De ‚Areifige Keiher. (A. virgata. L ſyſt. 


— Heron. Tatham III. 1. 87. n 55. (Il. 1. 59) 
Syft. I. 693. n. 60. 

Mit dunkelbraunen Körper, die Baden und der Sine 
‚serhals find roſtbraun und ſchwarz gemifcht, Kinn und 
Behle weiß, und der Vorderbals iſt mit ſchwarzen und 
weißen Streifen gezeichnet, die Slügelvedfedern find 
ſchwarz und bel fleiſchfarben gefledt; die Füße grünlich. 

In Nordamerika, 17 Zoll Jang. 


63. Der grünflecige Reiher. (A. indica, Zatham 
Syſt. II. 701. n. 86.) 

Lohaujung Heron. Latham Suppl. 238. (IN. 1. 74 n. 81.) 

| Cccce 3 Mit 
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Mit dunkelbraunen, mit wenigen großen grünen Flek⸗ 
Zen gezeichneten Scheitel, Halfe und bintern Rüden, brau⸗ 
‚nen Vorderrüden, grünen vordern Kopf, Baden und 
RKehle, weißen Fluͤgeldeckfedern, dunkelgeimen kuͤrzern 
Schwungfedern, die groͤßern nebſt der Bruſt und dem 


Bauche find weiß, dee Schwanz iſt ſchwarz, ber ſchwarze 


Schnabel hat einen etwas erhabenen Unterkiefer, die Füße 
find vörhlich, Haben Furze Klauen und find an ihren. 
Grunde verbunden. / 


In Indien, von 3 Fuß Laͤnge. 
Er varürt auch 


b) mit braunen, weißgeſprenkelten vordern Rüden, 
und ſtatt jenen weißen, ſchmuzig weißen Theilen. 


c7 mit weißen vordern Ruͤcken und untern Theilen. 
d. Rothbraune. 
*. Mit Federbuſch. 


64. Der caledoniſche Reiher. CA. caledonica, L.. 


fyft. XIII.) 
ee Night - Heron; Latham BIT. ı, 5. n. 19. (IH, 
. 32.) Syft. II, 679. n. 15. i 
Mit voftbraunen, unten weißen Körper, mit dreiz 
fedrigen Bufch auf dem Binterkopfe , ſchwarzen Scheitel, 
weißen Streif über die Augen, gelben Augenfterne, gruͤ⸗ 


nen Augenkreifen, lockern Kehlfedern, ſchwarzen Schnabel, 
grüner Stelle zwiſchen ihm und den Aygen, gelben Zügen 


und. dunkelbraunen Klauen. 
‚zu Neu: Caledonien, von 22 zol Bände, nn ai 


65. — roſtfarbene Keiher. (A«, rubiginofa.. 


L. {yft. XII.) 


Ardus naevia, Miller illuftr. T. 35. Rufty- crowned Heron. 


—— II, 1.87, n. 53. III. I. Ri Syft, IL 693,'n. 58. 


mi 


— — ae ef ea 


# 
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ie rofffarbenen, unten weißlichen und ſchwarzge⸗ 
ſtreiften Koͤrper, der Bopf hat einigen Federbuſch/ wel: 
cher nebft dem Sinterbelfe dunkeleofifsrben, die Reble iſt 
weiß, auf Dem Vorderbalfe befinden fich 4 ſchwarze 
Streifen, und auf dem Rüden und den Slügeloecfedern 
einige ſchwarze Flecken, Die Bruſtfedern find lang und lok⸗ 
Eee, und von der Bruſt gebt ein ſchwarzer Strich bis 
sum Nacken, Der Eurze Schwanz iſt bleifarben , Stirn 
und Schwungfedern find dunkelbraun, der diinne Schua⸗ 
bel, die Füße und Augenfterne find gelb. 

Su Nordamerika. 


66. Der kuͤhne Keiher. — da Lapeiroufe 
Neue Schwer. Abhandl. IH. 106. I 


Das Männaen. 
A. caftanea. Gmelin novi Comment. —— XV. 454. n. 9. 
T. ı 
Pe Heron. Tacham II. v. 75. n. 40. (II. 1, 48. u. 
49. i. II. 2. 547. T- 122.) Syft. IL 687. n. 4o. 

Bechſtein's I. ©. Deutfchl. 1. 45. n. 17. R ; 
mit kaſtanienbraunen Rüden, weißer Beble, Bauch, 
; Buͤrzel und Schwanzʒ, orangefarbenen ſchwarz eingefaßten 
langen Federbuſch auf dem Ropfe, orangefarbenen Bals, 
ruft und Flugeldeckfedern, weißen Fluͤgeln, blauen, an 
der Spitze ſchwarzen Schnabel, fleifchfarbig gelben Süßen; 
mit mittlern inwerts gezähnten Nagel. Nach Gmelin: ift 
bie Stelle zwifchen den Augen und Schnabel grün, die 
Augenfterne find fafranfarben, die Seiten bes : Kopfes 
gelblich, und auch die weißen_untern Theile nebſt dem 
Buͤrzel und Schwanz gelb überlanfen, bie innern Fahnen 
einiger Schwung » und die Spigen der Schmwanzfebern 
find ſchwarz gefleckt. Nach Borkhauſen Befindet ſich un⸗ 
ter der bellgelbbraunen Bruſt eine hochselbe — 

Wolle. 

Er iſt 1 Fuß 103 Zoll lang. | 

Ccecc4 Das 
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Das weibgen. 
A. comata. Pallas Reiſe. I. 717. Pe PORT 
Guacco. Bnfen oif. VII. 392. Crabier de Mahon. Buffen 
Vil. 393. pl. enl. 348. Crabier de la Cöte de Coromandel. 
Buffon e. d. pl. enl. gıo. (Ed. de Deuxp. XIV. 105. 106.) 
Squacco Heron. Larham TIL. x. 74 n. 39. (I. 1. 47.) 
Syft. II. 687. n. 39. U. Var. A, 
Bechſtein's N. ©. Deutfihl. III. 46. 
Worin uoc ferner gehört 
Ü E Bad ſyſt. XL: Lacham Syft. IL. 687. n. 40, 
Crabier roux. Bufon oif. VII. 390. (Ed, de Deuxp. XIV. 
102.) | 
Chesnut H, Latkam II. 1, 73. n, 37. (IL, 1. 46.) 
Bechſtein's N, ©, Deutſchl. I. 34. n. 12. 


| Muh | 
A. erythropus. L. fyft. XII. Latham Syke. I. 536. n. 38. 


Crabier roux maron, Bufon oif, VI. 390. u.C. roux ta- a 


‚chere. (Ed. de Deuxp, XIV, 103.) Brifon V. 471. 
Red - legged Heron. Lasham AL 1. 73. 0. 386 (IM. I. 46.) 


Mit roftfarbenen, ing Violette ſpielenden Körper, 
‚mit langen fehmahlen, über die gerchloffenen Flügel hin⸗ 
ang reichenden Ruͤckendeckfedern; Flügel, Bürzel, , der 
ſehr lange Schwanz, Bauch und After find weiß, von 
dem großen Federbuſch hängen 6 weiße ſchwarz eingefaßte 
Federn über den Ruͤcken herab, Hals und Bruſt ſind hell 
— und die gedern von jenen lang und fliegend. 


In befondere dem’ füblichern, mie in Ita⸗ 
lien, außerdem am Donfluffe, wohin er aus Arabien, 
vom eupinifchen Meerbufen komme, und zu Coromandel. 
Nach Mdrovand iſt er ein kuͤhner Vogel, welcher feinen. 
Seind durch ſchnelle Schnäbelhiebe faͤllt. Seine Stimme 
| u heiſer wie von einem Affen vom 


7 


I 


* J 
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1 Der ſchwarzfluͤgelige Reiber. (A. melanoptera. 


Sellwig in Larham Syn. (II. 1. 79. n. 96.)) 


mit fuchsrothen Körper, van braunlich gelben Fe⸗ 
derraͤndern, fuchsrorben langen Sedern des Gherhalſes, 


.. gelben Slügeldedfeoeen, ſchwarzen Federbuſch am Bopfe 
und febwarsen Schwungfedern, mit ſchmahlen braungelb⸗ 


lichen Vorderrand der Äuferfien, welcher an der größten 
Geder der Afterflügel breiter. Durch die weißen ustern 
Fluͤgeldeckfedern entſteht am obern Ende der Fluͤgel ein 


weißer Saum; die Kehle iſt hell orangefarben, am Sale 
Steben einzelne roͤthliche Sieden und auf der Bruſt einige 


ſchwarze. Der gelbgraue Schnabel: ift am Nücken des 
gezahnten obern Kiefers dunkelbraun und beide Kiefern 


- Haffen etwas in der Mitte, 


zu Tranquebar, von ſchlanker Geſtalt und 13 Zoll 


‚Ränge. Er ähnelt etwas dem folognifchen, (A. folonien- 


fis.) und dem Fleinen Keiber. (A. minata.) 


68. Der goldbraune Keiher. (A. obfcura. Larham 
Syſt. IL. 679. mı6. Piller et Mitterbacher Iter 
per Pofeganam. 24. T. 2. m. illum. Abbild.) 
TLatham ‚Syn. (Il. 1. 77. 2. 91.) 


Mit dunkel kaſtanienbraunen, goldgruͤn glaͤnzenden 
Ruͤcken und Fluͤgeldeckfedern/ kaſtanienbraunen Ober⸗ und 


Unnterhals, Bruſt und Bauche, welche letztere der Länge 


nach weiß und vofifarben gefiveift find, dunkelkaſtanien⸗ 


‚braunen, an den Spitzen mis einem weißen Sled geseichz - 


neten Schwungfedern, Eaflanienbraunen Schwansfedern. 


Stirn, Scheitel und Nacken find dunkelkaſtanienbraun, 


und von dem Sinterkopf bängt eine weiße Feder berab. 
Der Schnabel iſt grünlich raen die kurzen Fuͤße ſind 
gruͤn. 

In Sclaoonien unse 
Eccce5 69. 
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69. Der weißkeblige Beiher. (A, gularis. ‘Boje 
Actes de la Soc. d’hift. nat. de Paris. I. ı. 4 
pe 2» 

" Cashe) Magazin des Thierreichs. 1. 79. T, IR. 
Mexyers Zool. Annalen. I. 1499. T. ı. 
Latham Syn. (TIL 1. 77. n. 92.) 
Mit dunkelvorbbraunen, etwas ins Violette (piefenden, 
am Grunde des Halſes, Bauches, an den Schenkeln und 
den Spitzen der großen Seven hellern Körper, die Flau⸗ 

. menfedern find bellgeau. Das Befiche ift nakt, vom Ser 

derbuſche am Binterkopfe reichen 2--3 ſchmahle Severn. 

bis an die Witte des Balſes, Binn und Kehle find weiß, 
der ſchlanke Bals iſt unterwerts mit laͤngern Federn beſetzt. 

Die blaͤulich ſchwarzen mittlern Ruͤckenſedern ſind haar⸗ 


foͤrmig getheilt, lang, und reichen bis: zur Schwanzſpitze. 


Die 3 Eleinern innern Zluͤgeldeckfedern ſind weiß, der 
Schwanz iſt ſehr Eures, Der obere Kiefer des roth⸗ 
braunen Schnabels ift am Grunde dunfle“, die ſchwaͤrz⸗ 
lihen Füße haben hellere Zehen, von denen die mit 9% 
zähnelter Klaue die längfte ift. 

Das Weibgen ift nicht fo dunfelbraun, und hat we⸗ 
der Federbuſch, noch weiße Buͤrzelfedern. 

‚Er findet ſich einſam am Senegalfluſſe, dahingegen 
der ihm aͤhnelnde Silberreiher, (A. egretta) ſich immer in 
Heerden antreffen läßt, Außerdem kommt er auch. mit 
dem weißen (A: garzetta), fo tie nach Meyer auch mit 
dem rothbraunen (A. rufefcens), und dem weißbauchigen 
Reiher (A. etwas uͤberein. 


| Ohne Fedebufh. 
70. = Re Beiher. Der Bohrdom- 


»- (A. ftellarıs. L.) N 


Bucor. Bufon oif. VII. qıı. T. 21. pl. ea, 789. CEa. de _ 
Deuxp. XIV, 130. T. 3. fi 2.) Brifen V. 444. T.37. f. 1. 


— 


Bittour 


J 


I} 
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Bittour or Bittern. Albin I. T. 68. Larkam IU. 1. 56. 
n, 17. Suppl. 234. (DI. 1. 33.) Syſt. I, 680. n. ı$. 
Friſch Voͤgel. T. 205. 
Bechſtein's N. ©. Deutſchl. I. 24. 0 8. N. ©. des Inn⸗ 
and Auslandes. T. 1. 418. n. 4 
Mit hell roſtbraunen Bötper, ı von ae Quer 
ſtreifen, und untern blaſſern heilen, mit länglichen brau⸗ 
nen zickzackartigen Strichen und Flecken, die Bopffedern 
find lang, fo wie die vom »interbalfe, loder, aufge⸗ 
ſchwollen und leicht beweglich, der Scheitel iſt ſchwars, 
der Schnabel braun, die Fuͤße ſind seintich, mit langen 
ſchmahlen Klauen. 
Das kleinere Weibgen hat eine dunklere Sure und 
feine fo lockern Halsfedern. 


Als Varietaͤt gehoͤrt hieher: 


b) Der hudſoniſche Rohrdommelreiher. 

Butor de la Baye d’Hudfon. Baſſon oif, VII. 430. (Ed. de 

Deuxp: XIV. 153.) 
Edward T. 136. Geligmann’s Voͤgel. Ve 31. 
\ Don mebr dunklerer Farbe und laͤngern Schnabel. 
Jener findet fih in den gemäßigtern, fo wie auch 
‚ nördlichen Gegenden vor Europa, und ift 23 Fuß lang; 
letzterer in Nordamerika von Carolina bis HYudfonsbay, 
und ift 21 Fuß lang. Er hält ſich befonders im Rohre 
und am Waſſe auf, lebt von Maͤuſen, Froͤſchen, Ams 
phibien und Fiſchen, welche er ganz verſchlingt, iſt ſehr 
faul und traͤge, ſo daß er faſt den ganzen Tag auf einem 
Flecke ſtehen bleibt. Wenn er erſchreckt wird, ſtreckt er 
den Hals hervor und den Schnabel gerade in die Hoͤhe, 
ſo daß er in der Ferne einem Pfahl oder Strunk aͤhnelt; 
ſeine dumpfe bruͤllende Stimme lautet wie I» prumb bu, 
bu, auch) läßt er zuweilen ein rabenartiges Gefchrei hören. 
- Gegen Senne vertheidigt er fich mit, vieler Heftigfeie und 
hackt 
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hackt mit dem Schnabel befonder® nach den Yugen. Gegen 
Abend fleige er am häufigften zur Herbfigeie in einer 
Spirallinie auf und erhebt ſich fehr hoch. Diefe Voͤgel 
niſten im Rohre und legen 4—5 grünlich graue Eier, 
welche fie in 25 Tagen ausbruͤten. Ehedem gebrauchte 
man fie auch zur Neiherbeige, um fie von Falken herab⸗ 
ftoßen zu laſſen. Ihr Fleiſch iſt übrigens ſehr wohl 
ſchmeckend. 


21. Der Fuchsreiher. (A. ſpadicea. L. fyft. XII.) 
Crabier pourpre. Bufon oil, VII 402. (Bd. de Deuxp. 
xXVV. 119.) 

Mexican Heron. Tatham I: 1,96 n. a7 (Als 1. 67. 
'Syft. I. 699, n. 76. 
Wit vorbbraunen, unten. Beulen Bötpee ‚de 

Schwung: und Schwanzfedern fo wie der Bopf ſind hell⸗ 

braun, dce Scheitel iſt ſchwarz. 


Zu Mexiko, ı Fuß lang. 


72. Der zimmtfarbene Beiher. (A. cinnamomea. 
L. fyf. XIII.) 


 Cinnamom Heron. Tatham m. EL. 77. n. 43. (IH. 1. so) 
Syſt. H. 689. n, 46. 


ie zimmtbraunen, unten belleen Aörper, mit weis 
Ben glatten Bopfe, Zinn und After, braungeſtreiften Vor⸗ 
derhals und weißen Strich an den Seiten der Behle, 
Schnabel und Füße find gelb. E 


Zu China, ı Fuß lang. 


73. Der bunte Reiher. (A. variegata. Sropoli 

ann. hiſt. nat, Em. 120. Latham Syft. I. 692. 
n. 56.) ya | N 

Lacham Syn, (IIL ı. 76. m, 87.) 

ne, A 


Sumpfoögel, er; Der Reiher. 1501 


Mit roſtfarbenen —— gefleckten Koͤrper, un⸗ 
tern hellern Theilen, ſchwarzer Stirn, weißer Kehle und 
graubraunen Fuͤßen. 

Von unbekannten Ort. Bieig sine Varietaͤt des 
Purpurrethers. 


74. Der gelbkehlige Keiher. (A, Be L: 
{yR. XII.) I 
Heran pourprä. Bufon oiſ. VII. 369. {Ed. de Deuxp. xw. 


Purple Heron. Latham III, 1. 96. n. 66, Cut. 1. 66.) Syſt. 
II. 698. n. 75. 


Bechſtein's N. G. Deutſchl. IIT. au. n. 4. — 


Mit purpurrothbraunen, unten unse mie 
nakten gelblidren Gefichte, Der glatte Kopf, Scheitel una 
{ als find ſchwaͤrzlich grau, der Nacken iſt mit ſchwarzen 
Strichen durchzogen, die Kehle mit gelben Flecken gezeich⸗ 
net, die Deck⸗ und Schwungfedern ſind ſchwaͤrzlich brkun, 
der Oberklefer des Schnabels iſt gelblich gruͤn, der un⸗ 
tere gelblich, die Fuͤße ſind braun. 
An den Ufern der Donau. Fe hält ihn für 
einen jungen Purpurreiher. x ee 


[4 


15 Der Cracra⸗ Rehher. (A Cracra, L ſyſt. 
XIII.) 

Craera. Buffan oif. VII, 403. (Ed de Deuxp. XIV. 120.) 
‚Lasham IH. ı, 96. n. 68. (III, 1. 67.) 6yſt. I. 699. u. 77. 
Mit rorbbraunen, dunkelgrün und geeubläulich ge 

fledten, unten grauen Körper, mit grau bläulichen Schei⸗ 
tel, der obere Hals iſt braun und roͤthlich braun gefledt, 
der untere nebſt der ruft iſt weiß, mit rötblich braus 
nen Flecken, die Eleinern grünen Fluͤgeldeckfedern haben 
orangefarbene Ränder, Die groͤßern nebſt den Schwung⸗ 
ſedern weiße, letztere ſo wie die Schwanʒfedern ſind gruͤn⸗ 
lich 


\ 
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lich ſchwarz; der ſchwarze Schnabel iſt unten gelblich 
braun, die Augenſterne find goldfarben, die nakten Yus 
genfreife gelblich und die Füße gelb, 

Zu Chili und in andern Gegenden von Amerika an 


den Ufern der Flüffe, von der Größe eines großen Bat 


huhnes. 


76, Der philippiniſche (A. —— 
-L. fyft. XII.) 
Petit Crabier.- Bufen oif. VII. 395. pl. enl. 898. (Ed, de 
Deuxp. XIV. 108.) Brifen V. 474. T. 37. 62. 
Philippine Heron. Latham Un 1, 72. n. 35. (II. u 45.) 
Syſt. I. 686. n. 35. 


Mit Eaftanienbrsunen Börper, von EN 


Querſireifen und Wellen, und untern weißen Cheilen, der 


orangebraune Kopf ift binterwerts ſchwarz gefledt, obers. 
werts ift der Hals belibeaun, unterwetts nebft der Bruſt 
fcbmusig orangefarben, die Schwansfedern. find ſchwaͤrz⸗ 
lich, der Schnadel ift grünlich, die Füße find geib, 

>. Auf den Philippinen, 11 Zol lang. 


lee Der Swergreiber. Ch. pumila. Lepechin in 


den Nov. Comment. Petrop. XIV. rn 502, Tı14 
f. 1.) 


Dwarf Heron. Latham II. 1. 7.0 4 (III. 1. 49.) En 
In 683. ne 28: " 


Mit Eaftanienbraunen, unten bellgelblicben Koͤrper, 


Kopf, Hals und Seiten find gelblich, kaſtanienbraun und 


weißgefleckt, vom Vorderhalſe geht zur Bruſt eine weiße 
Binde, die Schwanzfedern und der Buͤrzel find febneez 
weiß, die beiden erfien Schwungfedern an den aͤußern 


Kahnen/ die übrigen bloß an den Spitzen grau, und oran⸗ 


gefarben und weiß ſchattirt. Der obere Kiefer. des 
Schnabels if fchwarz, an ben Rändern gelb, der untere 
Ras ae 


Far 
# 
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helgelb, am Grunde ſehwaͤrich Das Geſicht iR ochers 
farben, . die Augenſterne Ra und die Süße Rum, 
felgrän. 

im Caspifchen Meere, von 193 Zoll Länge. 


| 78. Der fehwäbifche Reiher. (A. Marfigli. -L. 


‚DEXU) $ 
- ‚Petit Butor. Bufon oif. VII. 423. (Ed. de Deuxp. Kıv. 
143.) 
Sywabian Bittern, Laskam U. ı. — n. 20. (II. ı. ;“ 
Syft. IT. 681. n. 20, 


Bechſteins N. G. Deutſchl. II. 33 nıo. 
Mit orangebraunen und beaungeflreiften Körper, mit 


befonders häufigen und breiten Steeifen auf dem Rüden, 
: . glatten Ropfe, weißer Kehle und Vorderhals, bellbraus 
nen Schwungfedern mit dunklen Streifen, weißlichen 
Schwanz, gelben nakten Befichte, meißlichen ie 


ven und gelblichen Füßen. 
An den Ufern der Donau. 


ff. Blaue. «a. Mit Federbuſch. 


79. Der blautSpfige Reiber, (A. cyanocephala. 
Molina hift. nat. de Chili 214.) 
Latham Syn, (MI. 1. 76 2.86.) 
Mit blauen, unten gelblichen Koͤrper, blanen Scheis 
tel und Sederbufch, ſchwarzen Slügeln mit weißen Räns 


dern, grünen ale: IRERIIN, Schnabel und gelben, 


Zügen. | | 
Zu. Chili. 


| 80. Der Agami-Keiher. (A. Agami. — fyk, xur) 


Heron Agami. Buffon oif, VII. 382. pl. enl. 959. (Ed, de 
Deuxp. XIV. 92.) 


Zarlm IL, 2. 97. 1. 70 (IN, 1 ee Sy, U. 699. Ds 79: 
Mit 
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Mit ſchwarzblauen, unten orangefarbenen Körper; 
mit Federbuſch von 6— 8 langen ſchmablen Sedern auf 
en bellblauen Hinterkopf, Die Schläfen und. die Begend 

bee den Augen iſt weiß, ſowohl die Seiten und untern 
Theile des Balſes, als auch der bintere Rüden haben 
lange, ſchmahle, lockere/ herabhaͤngende Federn. Der 
Schnabel ift bunfelbraun. — 


Zu Cayenne, 31 Zoll lang. 
Er varürt auch 


b) mit glänzend grünen, unten orangefarbenen Roͤr⸗ 
per, weißen Binne, orangefarbenen Seiten des Salfes, 
\ an deffen Mitte ein bellorangefarbener, ſchwarz eingefaßter 
Streif berabläuft. Die lofen Bruftfedern find grau, die am 
Binterhalſe ſchwarzʒ, und an den Schäften weiß geſtreift. 

Die Schwungfedern find — der Schwanz iſt 
braun. 
Ebendaher. Latham pie ihn für dag geibgen, 


an Der weisbauchige Reiber, (A. leucogafter. 

L. fyft. XIIL) 

' Demi - Aigretre. Buffon oif. VII. 378. Heron bkeuätre & 
ventre blanc de) —— pl. enl. 350. (Ed. de an 
XIV.-86.) = 

“ Demi-Egret, Lerham IH. 1. 88. n. 57. (III. I. — Syſt. 
I. 694. n. 62. a 


Mit blaufebwarsen, unten weißen cp. em binz 
tern Rüden befinden fich einige lange, febmable, herab⸗ 


bangende, rothbraune Federn, der. Sinserkopf mie 


nem Sederbufche aus 2 gelben Sedeen verfeben ; der Schna⸗ 
bel und das nakte — ſind dunkelgelb, die — 
| gelblich. - 
zu Cayenne, faum 2 Fuß lang. ' “ 

| vor, 
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Er variirt auch 99 

b) mit gelben, ſchwarzgeſpitzten Schnabel, langen 
weißen Federbuſch, ins Violette ſpielenden Kopf und Yals, 


hell orangefarben geſprenkelter RKehle und Kinn und lan⸗ 
gen grauen Buͤrzelfedern. 


82. Der blaue Reiher. (A. coerulea. L.) 
Ciabier bleu, Bufen oif. VII. 398, (Ed, de Deuxp. XIV: 
112.) \ \ 
Catesby Carol. 1. T. *. Seligmann’s Vogel. IV. T: 52 
Blue Heron. Larham III. 1. 78. n. 45. (I. 1. 51.) Syfs 
II. ‚689. n. 48. 

. Mit blauen, ins Braue fpielenden Körper, mit mebe 
rotben Bopf und Salfe, und Sederbufch auf jenen, die 
ſchmahlen, langen, feidenartigen Rüdenfedern bängen 
herab, der blaue Schnabel ift unten gelblich, die Augens 
Ereife find gelblich, fo wie das Seſicht, die Augenſterne 
gelb. 

Das Weibgen hat einen kaum merklichen Federbuſch, 
feine langen Nüdenfedern, einen bleifarbenen Rücken, 
weißes Kinn und weißen an dem Vorderhals herablaufen- 
den Streif, deffen unferer Theil ſchwarz und weiß gefleckk. 


Bon faft 18 Zoll Länge. | 
Als Varietäten gehören hieher die Abweichungen: | 


b) mit orangebraunen Bopf und valſe, vörhlichen 
netten Gefichte, mit 2 langen Federn am Binterkopfe, 
öbrigens dunkelblauen Körper, und. dunfelgelben Schna⸗ 
bel und braunen Füßen. 

Crabier bleu ä cou brun. Bafon oif, VIT. 399. Heron bleu- 

ätre de Cayenne. pl. enl. 349. (Ed. de Deuxp. XIV. 114.) 

Latham Syn. Var. A, A, coerulefcens. Sylt. IL, 689. n. 48.8. 


Zu Cayenne, von 19 Zoll Länge. 
Zweiter Theil. Doddd c) Blau 
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e) Blau grün, mit weißen Kinn und weißen Kehle, 
gelbin Schnabel, Geſicht, Augenſternen und Fuͤßen. 

Latham Var. B. 

Von 12 Fuß Länge, zu Koͤnigin Charlotten⸗ Sund. 


d) Mit ſtahlfarbenen, braun und gelblich gefledten, 
unten weißen, grau und gelblich gefledten Körper, und 
grünlichen Schwung + und Schwansfedern, jene mit weiz 
Ben Spitzen, dunfelbraunen, unten weißen Schnabel, gel« 
ben Augenfternen, Eablen Augenkreijen und gelben Füßen. 

Crabier chalybe. Bufon u VI. 404. (Ed, de er 
—— XV. 121.) Latham Var. C 


In Suͤdamerika und auf Taheiti, auch zu Braſi ilien, 
von 16 Zoll Länge. 


83. Der cayenniſche Reiher. (A. eayennenfis. In 
fyft, XIII.) | 


; Bihoreau de Cayenne. Bufon oif. VI. 439. pl. enl. 899. 
(Ed. de Deuxp. XIV, 163.) 


Cayenne Nightl- Heron. Latham III, ı. 56, n. 16. (II. I. Ri 


32.) Syft. IE 680. n. ı7. 


Wit bläulidh geauen Boͤrper, mit ſchwarzen Steich 
Durch den Schaft der Rücenfevern, der Bopf ift ſchwarz/ 
der Scheitel weiß, und Dee Federbuſch auf dem Kopfe 
beſteht aus 6 ungleichen langen, tbeils ſchwarzen⸗ theils 
weißen Federn, die Schwungfedern ſind ſchwarz fo wie | 
der Schnabel, ber Fleck zwiſchen Diefen und den Augen ift 
grün, und unter den Augen gebt ein weißer Strich nach 
den Hinterkopf. Die heben Fuße find BEN. 
Zu Cayenne, 21300 lang. 


ß. Ohne Federbuſch. 


84. Der violette Rei per, (A. leucocephalz; L. fyft. 
XIIIL.) 
Heron violet. Buffon oif. VIT. 370. H. de la Cöte de Coro- 

mandel. pl. enl. 906. (Ed. de Deuxp. XIV. 76.) 


Ar 


— 


Violet 
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* Violet Heron. Tatham II. 1. 97. n. . Suppl. 236. ar 
‚1 699. 06 ‚78. 
Ir bläuiich ſchwarzen ren von —— Bien, 
"mit ſchwarzen Scheitel, weißen Kopfe, weißen obern und 
blaͤulich ſchwarzen untern Halſe, und weißen Schna⸗ 
bel und Fuͤße find braun. 
Zu Coromandel, 23 Fuß lang. Syn Sfinbien fon er. 
ſowohl zur Zallenjagd als auch zur Speife dienen. 


85 Der Reblloppentiber CA. ce L; 
fy&. XII) L | 
Wattled, Heron, Latham IL 1. R2. n. 49. — (IT. 1 
.$4- T. 80.) Syf. ll. 691. 0. 53, 

Mir geaublauen, unten ſchwarzen Kenn, graus 
blauen Scheitel, weißen Aopf und Sale, nalten rorben 
Augenkreiſen, roͤrhlichen Augenſternen, und von dem 
Binne hängen 2 mit weißen Federn bededie Fleiſchlappen 
herab; vie Schwungfedern {ind ſchwarz, und von den 
— Rdeufedern haͤngen einige ſehr lange herab, der Schna⸗ 
bel di fhwarz und am Grunde roth. 


Sa Afrika, 52 Suß lang. a 


86 Der Ricfenreiber. (A — Latham Syſt. 
II. 676. a Ws ven 
‘A. dobia. L. ſyſt. XIII. 
'Gigantic C. Latham III, 1. 45. n. 8. (Supgt, 232. 7 — 

(All. 1. 22.7,79,), ' 

Sir dunfel blaugeanen, unten febmusig weißen Kir 
per, mit weißen Slaumen umgebenen vordeen Rüden nnd 
Schultern, von den Scmwungfeder s ind die kurzen dun⸗ 
kelbraun, Die großen, nebſt dem Schwanze von 12 Fe⸗ 
"dern dunkelgrau, langen flaumenartigen Seiten = After⸗ 
und untern Schwanzdeckfedern, kahlen Kopf und Zalfe, 
‚gelber Stirn und Vorderhals, vorben Sinterfopfe und 
| ODdddd 2 Zals/ 


1508 I Eloffe Voͤgel. V. Ordnung. 


Sales, welche an einigen Plätzen mit Warzen und wenigen 
gekräufelen Haaren beferst find. Der Vorderbals bängt 
wie ein Beutel berab, und ift unserwerts mie zum Theil 
dreikantigen Haaren befert. Der Schnabel ift fehr groß 
und fpisig, bellgelblich, und oͤffnet ſich weit nach den 
Kopf hinein. Die langen Süße find ſchwarz und die Ze⸗ 
hen ſind am Grunde mit Haͤuten verſehen. 


Bon 5 Fuß Höhe und 73 Fuß Länge. Er findet ſich 
zu Bengalen und Calcuta, bat einen flolgen Gang, und 
fol beim erfien Anblick einem naften Indianer ähneln. 
Man trifft ihm mehrentheils mit mehrern an, aud) fegen 
fie ſich gerne auf die Wolfamen» Bäume ( Bombax pen- 
tandrum). Sie find überaus gefräßig und leben vorzüg- 
lich von Amphibien, freffen aber auch kleinere Saͤugthiere 


und Vögel, welche legtern fie gewöhnlich ganz verfhlufe 


fen — auch verjehren fie Knochen von größern Thieren. 
In Anfehung der Vertilgung mancher jener Thiere find 
fie ehr wichtig, und werden daber in Afrika nicht getoͤd⸗ 
‚tet. Ihre Slaumenfebern dienen wie die vom Straufe 
zum Damen» Kopfpuß, und find fo leicht, daß nad) Aus 
tham eine, welche 113 Zoll lang, und 7 Zoll breit war, 
nur 8 Gran wog. Nach Hrn. Smeathmann läßt fich die» _ 
fer Vogel auch ziemlich gut zähmen und in Zimmern hale 
ten, nur muß man feiner Gierigfeit abmwehren, wenn 
Speifen aufgetragen werden. Seine Entledigung verrich« 
tet er wechſelsweis auf dem einen oder andern Fuß. 


gg. Gruͤne. a. Mit Federbuſch. 
87. Der Hocti⸗Reiher. (A. Hoactli. L. ſyſt. XIIL) 
Hocti. Buffen oif. Vi. 382. (Ed. de Deuxp. XIV. 93.) 


Diy Heron. Larham IH, 1. 100. n. 79. (HL 1. 10) syſt 
IH, 700. n. 84% 


NMuiit gruͤnlich ſchwarzen, unten weißen Boͤrper, mit 
— auf dem Ropfe, nabten Ben Gefichte,. 


\ A die 


\? 


/ 


‚Sumpfoögel, 6, Der Reihen 1509 


die Stien iſt zwifchen den Augen weiß, Slugel und 
Schwanz find grau, die Fluͤgeldeckfedern grünlich rau⸗ 
die Augenferne und Füße gelb, die Augenlieder roch, und, 
der Schnabel iſt ſchwarz und an den Seiten gelb, 


Das Weibgen iſt braun, mit Beimifchung von weiße 
lichen, und unten weiß mit braun überlaufen. 


An den Seen von Mexiko, mo er im Rohre uiflet, 
fi heftig vertheidige und ‚eine flarfe laute Stimme hat, 
Er iſt 2 Fuß lang. 


| B. Ohne Federbuſch. 

88. Der kleine Reiher. (A. minuta, L) 

Blongios de Suiffe. Bufon oif, VIL. 395. pl. enl. 323. tEq. 
de Deuxp. XIV, 109,) Briffon V. 497. T. 40. f. 1. 

Little Bittern, Tatham III. 1. 65, n, 27. Suppl. 295. Syſt. 
1, 633. n. 27. 

Friſch Vögel. T. 206. 207. letzterer ein altes Senn, 

Bechſtein's N. G. Deutſchl. II. fo. n. 9% 


Mir geinlichen, unten weißlichen Rörper, febe lan⸗ 
gen Salfe, Eablen Nacken, gelbliher Kehle nebf ruft 
und Schenkeln, die Slügel baben einen bellbrsunen Fleck, 
die Schwungfedern ſind ſchwarz, von den Fluͤgeldeckfe⸗ 
dern Die kleinern bellgelb, die groͤßern weißlich und Die 
nebe am Ruͤcken balb gelblich und balb fehwars. Dee 
Schnabel ift arünlich gelb, der obere Kiefer an der Spitze 
ſchwarz und die Ränder find gezähnele, die Süße find 
Dunfelbraun, 


Das weibgen 
Edward gl. T. 278. Seligmann’s Voͤgel. vo. T. 65: 
Blengios tächere, Bufon a... D. 
ift braun, mit orangefarbenen Sederrändern, bie Stirn 
ift mit eince hellbraunen Linie umgeben, der ſchwaͤrzlich 
Dodddd 5 grüne 


Pr - 
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gruͤne Schwanz hat einen braunen Saum, und die Süße 
find gruͤnlich. 


In der, Schweis, in andern Gegenden von Europa R 


aber ſeltner, außerdem aber auch in, Arabien, Eprien 
und Sibirien. Er iſt kaum groͤßer als eine Turteltaube, 
‚und 15 Zoll lang. 


2. Mit in der Mitte klaffenden Scpnabe, 
a. a. Schwarze. 


J 
4 


89. Der coromandelſche Reiher. CA, — | 


liana. L. fyft. XIII) 

Bec - ouvert des Indes, Sonnerar voy. u. 219. T. 219 

Goromandel Heron, Latham II. ı. 102. n. 7%. (IH. ı, ee 

. Sylt II. 702. n. 91. 

Mit ſchwarzen, unten weißen — ſhmablen 
aufrechten Kopffedern, nakten ſchwarzen Geſichte, ſchwar⸗ 
sen Schwung = und Schranzfedern, orangebraunen 


— 


Schnabel, deſſen Oberkiefer von der Mitte bis zur Spitze 


geſaͤgt iſt, rothen Augenſternen und orangebraunen Fuͤßen, 
deren Zehen am Grunde bis zum erſten Gelenke verbun⸗ 
den find. 


Bom September bis in December an den Ufern w 


Eoromandel, 100 er von Sifhen und Aniphiblen lebt. 
b. Braue,; 


0». Der Pondichery » Reiher. CA. pondieeriana, 


L. fyf. XUL). 


Bee - ouvert. Bufom. oif. VII. 409. pl.‘ Kent: a "(Ed de 
Deuxp. XIV. 127.) 


Pondichery Heron. Tatham 1li. 2, 101, m 1. gar 172) 


'Syft. IE 702.1. . 
Mit fchmusig grauen Körper, mit ——— — 
Schwungfedern, nicht geſaͤgter mittlerer Slaue gelblichen 
Süßen 


— 
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Süßen und langen dicken gelben, nur am braunen Grunde 
. and an der Spige ſchließenden Schnabel. 

2 Zu Pondichery und andern. Gegenden von Indien 
son 14 Zoll Laͤnge. 


c. Braune. 
9 Be Schnepfenzeiber. (A. feolopacea, L. fyft. 
| I.) 


—— ou Courliri. Baſſon oif., VII. 442. pl. enl, 848. 
{Ed. de Deuxp. XIV. 166) 

Scolopaceous Heron. Latham II. 1. 102 n. 79. (IL. 23) 
Kr ſyſt. "U. 701. n. 89. 

Mit braunen Boͤrper, ee Kehle “und 
Bruſt die Schwung = und Schwanzfedern haben einen 
Bupferglans, das Binnift weiß, die Augenkreiſe find nakt 
und bellbraun, der röthliche an der Spitze .bläuliche 
Schnabel ift am Ende etwag gebogen, und in dem obern 
Kiefer liegen die Nafenlscher wie ein einfacher Spalt in 
‚einer langen Furche, Die Beine find weiß, die ‚mittlere 
Klaue iſt kammfoͤrmig. —— 

Zu Cayenne, von 25 zoll Länge. RER 


- 68. Der bis, Tantalus),. 


Der Schnabel iſt lang, pfriemenförmig, ee am 
Grunde did, und einigermaßen bogenförmig, Die ri aſen⸗ 
loͤcher ſind eirund, das Geſicht bis unter die Augen Eabl, 


die Zunge Eurz und breit, an der Beble hängt ein nakter 


Sack, die viersebigen Süße find am Grunde der ächen 
mit einer Schwimmhaut verſehen. 


A, Schwarze 


. Der Eahle bis. (T. calvus. L.fyf. XL) 
‚Conrlis A tete nud. Bafon oif. VIT, 32. pl, enl. SR (eu. 

de Deuxp. XV, 2. T, 1: £. 3.) - 
Odddd 4 | Bas 
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Bald Ibis. Tatham III. 1. 116. n. 16. (Ill. 1. 90.) Sylt 

il. 708. n. 17. 
Mit ſchwarzen Koͤrper, die dluͤgeldeckfedern baben 
einen gruͤnen, an den Spitzen kupferigen Glanz, dee 
Schwans beſteht aus 12 Federn, und iſt nur wenig laͤnger 
als die Fluͤgel, der Kopf iſt weiß, und nebſt dem hintern 
knotigen Theile des Halfea und dem Kehlſacke nakt. Der 
Scheitel ift roth, (welcher bei dem Weibgen flacher) der 
Schnabel und die Füße find roh, jener heller, Die Aue 
genfterne find braun. 


In waͤßrigen Gegenden von Afrika. Er laͤßt ſich 
leicht zahm machen. Seine Länge beträgt 26 — 31 Zoll. 


2. Der ſchwarze bis. (T. niger. L. fyft. XII.) 
Ibis noir. Bufen oif. VIII. 17. (Ed de Deuxp. XV. 24.) 
Black Ibis. Lasham Al. 1. 112, n. IL, ‚ei: 1, 86.) Syfk 

I. 707° n. 13. 
Mit ſchwarʒen Körper, kahlen rothen Geſichte, kah⸗ 
len rothen Augenkreiſen, Schnabel und San: 


Bei Damiat in Egypten. 


36 Der cayennifche Ibis. (T. eayennenfis. L. ſyſt. 
Courlis des bois. Bufon eif. VIII. 42. C. vert de Cayenne, 

pl. enl.-820. (Ed. de -Deuxp. XV. 56) 
Cayenne Ibis. Tacham III. ı. 107. n.3. (IE ı. 82.) Syſt. 


II. 704. n. 3. 


Mit ſchwarʒen Roͤrper von gruͤnen Slanze, mit 
dunkelrothen Geſichte, dunkelbraunen Schnabel und gelde 
lich braunen Füßen. i 

- Zu Cayenne, von 22 Zoll Ränge. Er geht Paarweis 
auf ſchwimmenden Holzſtaͤmmen den Fiſchen nach. 


4. Der 


Sumpfvögel. 68. Der Ibis. 1513 


4. Der merikanifche bis. (T. mexicanus. L. fyl. 

XIII.) 

Acalot. Buffen oif. VIII. 45. (Ed. de Deuxp. XV. 59.) 

Mexican Ibis. Lasham II. ı. 108. nm, 5. (Ill. 1. 82.) 

Syft. II. 704. n 4. 

Mit ſchwarßen Körper, von gran und — — 
den Ruͤcken und Buͤrzel, Bruſt und Bauch ſind braun, 
die Fluͤgeldeckfedern grün, Schwung⸗ und Schwanzfedern 

gruͤn mit Kupferglanz, Kopf und Yals find mit dunkel⸗ 
genauen , weißen und genen Sedern bededt, und mit etwas 
gelb gemiſcht, der Schnabel At blaulich, das Geſicht nebft 
den Augenkreifen iſt kahl und röthlich, bie Augenfterne find 
zoth und bie Süße ſchwarz. Ä | 

Zu Mexiko, von 3 Fuß Lange, lebt auch von Fiſchen 
und hat ein fehr angenehmes Fleiſch. 


B. raue. 


5. Der weißlöpfige “Ibis. (T. ae L. 
fyft. XL) 
White - headed Ibis. Peunant Indian Zool. T. 10, Latham 
IH. 1. 216. m. 15. Suppl- 2490. (III. 1. 89.) Syſt. II. 706. 
n. 10. | 
Mit bellgeauen Koͤrper, weißen Kopfe und Zalfe, 
roſenrothen ſehr langen Sürzelfedern, welche er zur Regen⸗ 
zeit verliert, ſchwarzer breiter Bruſtbinde, ſchwarzen, 
weißeingefaßten Fluͤgeldeckfedern, der Fluͤgelrand, die 
Schwung und Schwanzʒfedern find ſchwarz, Schnabel 
und Geficht, wovon dieſes nebft den Baden Eahl, find 
gelb, die_Züße hellfleiſchfarben und nebſt dem Schnabel 
ſehr lang. 
Er varürt auch 


b) mit RE Stügeldectfedern, und brau⸗ 
nen Querſtreif über die Bruſt. 


Dodbd 5 Zu 
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Zu Zeylon.: Er iſt der großte dieſer Gattung, und 
klappert wie ein Storch mit dem Schnabel, 


6. Der moortöpfige Ibis. (T. melanopis. L. IyB. 
XIII.) 
Black - faced Ibis. Tatham IL 1. 108m, 5. T. 7%: (IH, 
1. 83. Tı 81.) Sy. Il. 704. n. 5. 

Mit geauen, beaun geänderten Ruͤcken⸗, Schultera 
und Fluͤgeldeckfedern, die Bruſtbinde iſt grau mit brauner 
Einfaſſung, Bals und Bruſft find gelblich, Schwungfe⸗ 
dcen, Seiten, Schenkel, After und Schwanz find gruͤn⸗ 
lich ſchwarz, der Scheitel iſt orangebraun, der. Schnabel, 
das warzige Eable Geficht nebft den. Augenkreifen und bie 
Klauen find fehwarz, die Füße roth, die Nugenferne roͤth⸗ 
lich, dee Bebliad iſt runzlich, Die Federn des Binterkopfs 
und Nackens find verlängert, und bie breiefte Zunge iſt 
ruͤckwerts gefranzt. 

Nach Forſter niſtet er auf der Neujahrs⸗Inſel bei 
Statenland in unzugaͤnglichen Felſen. Er it 23 Fuß lang. 
q: Der capſche Ibis. CT. Hagedafh. Latham 

'Syft. TE 709. n. 23. Syn. (IL ı. 93. n. 24.)) 

"Sparrmahn’s Kelfe. I. 281. — 

"Mir grauen, gruͤn und etwas gelb gefleckten Rüden, 
unten dunkelgrauen, oben blauſchwarzen Slägeln „ violet⸗ 
ten kleinen Slügeidedkfedern, keilfẽrmigen Schwanz, grauen, 
oben rothen, unten und an der Spitze ſchwarzen Schna⸗ 
bel, und grauen ZSalſe. 

Er lebt von knolligen Wurzeln, und hält fich. am 
Cap des Nachts auf den Bäumen aufs ‚Seine, 5* 
iſt die von einem Haushuhn. 


8. Der cafferſche Ibis. (T. cakrenſis. Biden 


ſtein's Hamb. Nat. Verz. zu. n, 497. an 


Larham Syn, — 1. 93. m 26.) —— 
N Mit 


Sumpfvoͤgel. 68. Der Zbis. 1515 


Mir grauen, ‚unten blaffern Körper, geimen Fluͤgel⸗ 
\ Er mit Goldglanz, ſtablblauen vordern Schwung⸗ 
federn und Schwanze, braunolivenfarben angelaufenen 
bintern Schwungfedern, After und Buͤrzel, rothen, unten 
ſchwarzen Schnabel, ſchwarzen Geſichte, ſchmuzig weißen 
Beinen, welche kuͤrzer und ſtaͤrker als bei den uͤbrigen 
Arten. Die Klauen find ſtark und ſchwaͤrzlich. 
Im Caffernlande, von 2 Fuß 73 Zoll Laͤnge. 


C. Weiße. u ! 


‚9. Der Eropfige Ibis. -CT. Loculator. L,) 


‚Couricaca. _Bufon oil. VII. 276. pl. enl, 868. (Ed. de 
Deuxp. XIII. 337.) 


:Catesby Carol. 1. T. 81. Seligmann's Vögel. IV. T. 62. 

WVood - Ibis. Latham I. 1. n. 2. (II. 1.80.) Sy, In 

702. n. 1. 

Mit weißen Börper, BihnchetBefichre um Augenſter— 
nen, ſchwarzen Schwung = und Schwanzfedern, vom 
Kopfe bis zur Mitte des Halfes nakter, vauber, warziger, 
Brauner oder fchwärzslicber Haut, und weiten Beblfad, 
gelblih braunen Schnabel, hellorangefarbenen Augen ſter⸗ 
ven und ſchwarzen Füßen. 

Heerdenweis in Neu» Holland, in Südamerika, auch 
Rx des Sommers zu Carolina, wo er ſich an uͤberſchwemm⸗ 

ten Orten aufhält. In der Größe kommt er einer Gang 
bei, und ift an 3 Fuß lang, träg, nicht furchtſam, er 
ſchlaͤft aufrecht, mit auf die Bruſt gefenkten Schnabel, 
auf Enprefien und andern Bäumen, und lebt von Kräus 
‚tern, Früchten, Saamen, Fifchen und Amphibien, Sein 
Fleiſch iſt ſehr wohlſchmeckend. 
Er variirt auch = 


b) mit ſchwarzen Börper, von grauen Riden und 


untern Theilen, und weißen gelbgefledien Kopf und Balfe. 
:  Latham SyR, 0.0.2.1, 6. 


Pr 
f 


ec) mit 
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€) mit weißen Koͤrper, von faft ganz — —* 
geln und Schwanzʒe. | 
Lathan e. d.y. 


ı0. Der weifie Ibis. (T. albus. L.) 
Courlis blanc du Brefil. Bufor oif. VIII gr. pl. * 915. 
(Ed. de Deuxp. XV. 52.) 
Catesby car. I. T. g2. Seligmann's Vögel IV. T. 64. White 
Ibis. Lasham IL, 1. 111. n, 9. (IM. 1. 85.) Syft, II 
705. n. 9. 
Mit weißen Körper, gruͤnlich ſchwarʒzen Spitzen der 
. 4 erftien Schwungfedern, hellrothen Geſichte, Augenkreiſen 
und Schnabel, grauen Augenfternen und rothen Füßen. 


In Brafilien und zu Ende des Sommers häufig in 
Carolina, an Wäffern, wo er von Fiſchen und Wafferin« 
feften lebt. Sein Fleiſch und Fett find- fafrangelb und 
ai Er ift 22 Zoll lang: Als Varietaͤt gehoͤrt bisher 


b) Der Koko· Ibis (T. Coco. Jacauirs Dei. 
13..n. 10.) re - 

Latham Suppl. 24x. (II. 1. 92.) T. albus. Syſt. H. 705. 
na 9 6. 

Mit — — bis auf die 3 tetsten — 
federn ‚ welche an der Spitze ſchwarz, mit gelblich fleiſch⸗ 
farbenen Bopf, Baden und N und hellfleiſchfar⸗ 
benen Füßen. 


Auf den Garaibifchen Inſeln und in den — 
Gegenden. Er iſt jenen ſehr aͤhnlich, und haͤlt ſich immer 
mit dem braunen Ibis zuſammen. Seine heiſere Stimme 
lautet wie Ko, Ko; er lebt von Fiſchen und Waſſerin⸗ 
ſekten. Man haͤlt ihn zuweilen unter dem Hausgefluͤgel, 
wo man ihm mit rohen oder gekochten Fleiſche füttert. 
‚Die Einwohner pflegen ihn zu effen. 


ır. 


Sumpfoögel. 68. Dar bis. 1517 


ır. Der chilifche Ibis. (T. Pillus, Molina hift. 
nat. de Chili. 224.) \ 
Latham Syn. (Ill. ı. 92.) Syſt. IT, 709. n. 22. 
Mit weißen Zoeper, fchwarzen Schwung : und 
Schwanzfedern, von welchen letztere kurz. An der Beble 
befinder ſich ein nakter Sad. Geſtcht, Schnabel und 


Fuͤße find braun. 


| — den Fluͤſſen und Seen von Chili. Seine Fuͤße 
find 23 Fuß lang, uͤbrigens aber iſt er nicht groͤßer als 


‚eine Sans, lebt von Amphibien, und nifiet im Rohre, we 


er 2 weißbläuliche Eier bringt. 


12. Der graue Ibis. CT. grfeus, Lu fyft. KIT) 


' Matuitui des rivages. — oif. ya 46. (Ed. de ——— 
XV. 61.) | 


Grey Ibis. Lasham IM. 1. III. n. 7. CHI, 1. 4) Sylt. I. 


arosn: 7: 


Mit weißlichen Körper, ſchwarzen Gefichte und Aus 
genfreifen, grauen Sinterkopf und Nacken, der bintere 


"Rüden, Buͤrzel, die Schwung- und Schwansfedern find 


gruͤnlich färwers, Die Süße rothlich, die Klauen ſchwarz⸗ 
der Schnabel iſt he und Die Augenſterne ſind 
orangefarben. 


Zu ——— von der Groͤße eines —— 


13. Der ſchwaͤrzkoͤftge Ibis. (T. melanocepha- 


lus., Latham Suppl. 240. (UI. ı. 91. n. 20.) 

Syft. II. 709. n. 23.) | 

Mit weißen Börper, ſchwarzen Ropfe, ſchwarzge— 
fleckten Nacken und “interbals, Eablen ſchwarzen Geſicht 
und Augenkreiſen, braunen Augenſternen, ſehr krummen 
ſchwarzen Schnabel und ſchwarzen Füßen, von bintern 
langen Blauen. 

In Indien, von 1% Fuß Lange 

| | 1% 
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14. Der Aerhiopifche bis. (T. aethiopicus. La 
tham Syft. II. — n. 12. Syn. (III, 1. 92. 
'n. 22.)) i ” 

Abou Hannes, Bruce’s Reiſe nach den Quellen bes Nils. 
V. 175. n. 5. T. 35. 
Mit weißen Körper, fchwarsen Burzel, Schwan 
und Schwungfeoeen, braunen Kopf und Galfe, grünen, 
unten ſchwarzen Schnabel, und ſchwarzen Beinen. 


Im Stehen iſt er 19 Zoll hoch. Er Bäfe ſich in. 
Nethkopien und Abyſſinien auf, in welcher letztern Gegend 
er am Johannistage mit andern Waſſervoͤgeln eintrifft. 


N He D. Rothe. 


gi Der Enyptifebe bis. (T. Ibis. L) 
Ibis blanc. Bafon oif. VIII. 14. T. 1, pl. enl. 339r RR 
de Deuxp. XV. ac. Tsı, £ 1.) 
Egyptian Ibis. Larham IH. 1. 111. n. 10. (III. 1. 85.) Syft. 
; IL 706. n. ıı, ’ 


Mit bellroͤthlichen Körper, roͤthlichen Geſichte, 
ſchwarzen Schwungfedern und Schwanze, weißlichen Au⸗ 
genſternen und nakter Kehlhaut, gelben bisweilen ſchwar⸗ 
zen Schnabel uud gelben oder rothen Fuͤßen. / 


Sehe häufig befonders in Unter - Egypten, wo er 
das Land, nach der Austretung des Nils, von Froͤſchen, 
Inſekten und Schlangen reinigt. Er fchläft ſtehend, auch 
ſoll er ſich bei entſtandener Verſtopfung Waſſer durch den 
Schnabel in den After ſpruͤtzen. Ehedem wurde er in 
Egypten religioͤs verehrt, einbalſamirt, und fein Bild 
findet ſich noch auf — Er 22—33 Zuß 
lang. 


ie 


16. _ 


ER — 6. De Abi, 11 


16. Der vorhe "bis. (T. ruber. L.) 


Courlis rouge du Biefil. Buffon oiß. VI, 35. pl. enl. 80. 
81. (Ed. de Deuxp: XV. 45.) Brifon V. 344. n. 12. 
T.29. f. 1.2 


Gutesby Carol. I. T. 84. Seligmann's Dögel. IV, T. 68. 
Scarlet Ibis.  Lerbem: In 1. — U— —1. 83m) 
Syſt. IL. 703. n. 2. 


Mit blutrothen Körper, ————— Spitzen der 
4 aͤußern großen Schwungfedern, weißen Schaͤften der 
Schwung - und Schwansfedern; ‚ nd bAlrothen kahlen 
Gefahr, Schnabel und Küßen. Die Yugen fi ſind ſchwarz. 


Heerdenweis auf den bahamiſchen Inſeln, in Ame⸗ 
rika innerhalb den Wendekreiſen, beſonders im oͤſtilchen 
Slorida, von 21 Zoll Länge. Er haͤlt ſich am haͤufigſten 
am Meere auf, wo er zur Zeif der Ebbe Kifche und In⸗ 
feften verzehrt. Man kann ihn leicht zahım machen, und 
bat er ein vortreffiihes Fleisch. Dhnerachter er fich Del 
auf Bäumen aufbäir, ſo niftet er doch auf der Erde, legt 
gruͤnliche Eier, aus welchen die Jungen zuerſt ſchwarz 
hervorfommen, bald grau, und noch che ſie fliegen koͤn— 
nen, weißlich werden; nah und nach befommen fie eine 
röthliche, und im zten Jahre ihre hochrothe Farbe. 


EB. Braune a. eigentlich braune. 


17. Der weißhalſige bis. (T. albicollis. L, fyft. 
XIII.) 


Grand Courlis de Cayenne, ‚Buffon oif, VII, 47. C.A cou 
blanc. pl. enl. 976. (Ed. de Deuxp, XV. 63.) 

White - necked Ibis. Latham 1U. 1. 109, AS5.- (Ih ı. 83.) s 
Syſt. II. 724... 6. ’ 


“ 


Mit braunen, grau gemwellten, gruͤnglan zenden Bits 
per dig geoͤßern Sluͤgeldectfedern find weiß, Bepf und 
Hals 
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Hals hellorangefarben, das Geſicht iſt kabl, ber Schna⸗ 
bel iſt ſchwarz und die Fuͤße ſind roth. 
Zu Cayenne, 23 Zuß lang. 


b. Graubraune. 


18. Der braune bis. (T. fufeus. L.) 
Courlis brun A front rouge. Bufon oif. VII. 42, (Ed. de 
Deuxp. XV. 54.) 
Casesby Carol. I. T. 83. Seligmann’s Voͤgel. IV. 66. 
Brown Ibis. Latham III. 1. 110. n. 8, (Il, 2, 84.) Syf. 
‘ 1.705. n. 8. 
| Mit geaubraunen, unten weißen Körper, belleotben 
Geſichte, der hintere Theil des Rüdens und der Buͤrzel 
find weiß, die Augenfterne grau. Schnabel und Züße 
find hellroth. Die beiden Gefchlechter fommen faft mie 
einander überein. 
Im heifern Amerika, im Sommer zu Carolina, faft 
2 Fuß lang. Seine Haut fo wie das Feet find gelb. 


ec. Rothbbraune. 
aa. Mit Federbufch. 


19. Der bufchige bis. (T. criftatus. L. ſyſt. 
Xi) 
Courlis huppe de Madagafcar, Bufon oif. VIII. 33. pl. enl, 
841. (Ed, de Deuxp. XV, 44.) 
Crefted Ibis. Lacham UL ı, 119, n. 19. (III. 1. 91.) Sy. 
Il. 709. n. 20. Re 
Mit roſtfarbenen Körper, weißlichen Fluͤgeln, kah⸗ 
len Geſichte und Augenkreiſen, der Bopf, ein Theil des 
»alfes, der Schwanz und Der After find ſchwarz, der 
Bufch des Hinterkopfs beftcht theils aus weißen, tbeils 
fchwarzen Sedern, Schnabel und Füße find gelblich braun. 
Zu Mahagasfar, von 12 Fuß Länge. | 
i bh 


Sumpfboͤgel. 68. Der 3. 1521 
bb. Ohne Federbuſch. 


20 Der manilliſche Jbis, 9 manillenf is, L. fyft, 


XI B) 


Courlis brun de ‚/’Isle de Lucon. — voy. 85. T. a. 

Buffon of. Vin, 31. (Ed. de Deuxp. XV, 40.) 

Manilla Ibis. Latham II. 1. 117. n. 17. (IT. ı. ge.) I 
1. 708. n» 18. 

Mit roihbraunen Börper, gruͤnlichen Schnabel und- 

; Augenkreiſen und hochrothen Füßen und Augenſternen. 
Auf der Inſel Luͤzon. 


21. Der kleine Ibis. (T. minutus. L) 


Lecſer Ibis, Edward gl. T. 356. Lasham I. 1. 117. n. 18. 
ul 1.91.) Sylt. II. 708. n. 19. 


k Mit voffarbenen , unten weißen Körper, a mit lodern 
laͤngern Bruſtfedern, am Grunde blauen, an der Spiße 
ſchwarzen Schnabel, nakten Geſicht und Augenkreiſen, und. 
En Süßen mie ſchwarzen K Klauen. 


au Surinam, 


22. Der fichelfehnablige bis, (T, faleinellus. L.) 
Courlis verd. Bufon oiſ. VIII. 29. C. d’Italie. pl. enl. gı9, 
(Ed, de Deuxp, XV. 38.).. Brifon V. 326. T. 27. £. 2, 
Bay Ibis. Latham II, 1. 113. n, ı2. IRRE. 67. (UL 1.97.) 
Syft. II. 707. n, 14. 
Bechſtein's N. ©. Deutſchl. IL 70. n. 1. 
"Mit Eaftanienbraunen, glänzend gruͤnen, wie bron⸗ 
zirten Koͤrper, von braunen untern Theilen, nebſt Bruſt 
und Bauche, jene mit goldgruͤnen Glanze, Faftanienbraus 
nen Bopf und Zalſe mit blaſſen Federraͤndern, dunkelbraun 
nen Schwung = und Schwansfedern, dunkelgruͤnen Ge: 
fibt und Augenkreiſen, braunen San und bunfels 
blauen Süßen. 


Zweiter Theil... Eeeee Das 


Ir 


* 
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Das Weibgen 
Borkhauſen in Tatkam Syn. (II, x. 97. n. 12. 5. T, 81...) 
ik nur etwas Heiner als dag 12 Fuß lange Männgen, 
ſchwarzgruͤn, unten nebſt Bruſt rußig braungran, mit 
grauen, fehr dicht braun geftrichelten Scheitel, Baden, 
Kehle und Vorderhals, ſchwaͤrzlich grünen Dinterfopf und 
Hinterhals, mit hellergränen Federrändern, braͤunlich 
grauen Schenkelfedern und ſchwarzen Fuͤßen. — 
An den Seen von Italien, dem ſuͤdlichen Teutſchland, 
in Daͤnemark, den uraliſchen Steppen, am ——— 
Meere, und dem euxiniſchen Meerbuſen. 
Er variirt noch £ 
b) mit glänzend Eaftanienbraunen Böeper, von gruͤ⸗ 
‚nen Anſiriche der Bruſt. 
Le Courli marron. Brifon V. 329. ı 1.5. 
Tatham 0.0. D. Var. A 
An den Ufern der Donau. 


F. Blaue. 


23. Der. bengalifche Ibis. (T. bengalenfis. 
tenſtein's Hamb. Natur. Verz. 31. n. — 

Tatham Syn. un. AsY3s Ne 25.) u: 

Mir blauen, gologlaͤnzenden unten gelb und — 
gemiſchten Rörper, purpurrotb, grün und blau, mit 
Goldglanz angelgufenen Schwungfedern, Dunkelgeauen, 
‚woeißgeftreiften Ropf und Halfe, Schnabel, Bein 
und Nägel find ſchwarʒz. | 

zu Sengalen, von 2 Fuß 5 Zoll Länge. ee 


“ 


| 24. ar glänzende bis. {T. igneus, L. it, 
IL). \ 


a igneus, 6. 6. Gmeiin Novi Comment. Petrop. | 


XV. 469 T. 13, Meife. I. 166. 


N 


"Glofliy 


Sunpfoögel, ‚8. Der bis.” 1 523. 
Story Ibis. Larham ul. 1. 2, n. 14. CH. 1, 88.) „Sy, 
11. 708. n. 16. 
‚mit febr glänzenden, ——— blauen, gruͤn und 
weinfarbig gemifchten Boͤrper fchwarsen "Kopf und Zalſe 
‚mit. weißeingefaßten Sedern, goldgruͤnen Schwung- und 
letztern Slügeldedfedern, von welchen die naͤchſten am RKoͤr⸗ 
per roͤthlich und blau gemiſcht, Die folgenden aber ſchwarz, 
rotb und geän find. Der Schwanz bat einen rothen und 
violerten Glanz. Der Schnabel iſt grün, die Augenlieder 
find braun und die Augenfterne olivenfarben, die Augen» 
kreiſe weiß, und unter dem Kinne befindet fidy ein Eleiner 
en Die güße find grün und haben ſchwarze Klauen. 


5 Am Don» und Choperfluß, faft 2 Fuß lang. Er 
fliegt hoch und in großen Zuͤgen, und begiebt ſich auch 
zuweilen weit in die Steppen, niſtet im Schilf, und zieht 
im Herbſte wieder nach dem ſchwarzen Meere. 


Ä G. Grin. Ra 
25 Der gene Ibis. CT. eh —— yſt xui. * 


* ER umeraus viridis. &. ©. Gmelin in den Novis ——— 
Petrop. XV. 462. T, 19. Reiſe. J. 167. 
Seeen Ibis. Latham I. 1, 114, 2 13. (HE, ı. 1. 88.) Sy. 
——— H. 707. n. 15. 

Mit goldgruͤnen Rüden und Schwanse), ſchwaͤrzlich 
braunen Buͤrzel, Bauch, Bruſt und Schenkeln, dunkel. 
glaͤnzend gruͤnen Fluͤgeldeck⸗ und Schwungfedern, von 
blauen Schiller, rauhen, nakten, ſchwarzen Öeficht, die 
Zaaut unter dem ſchwaͤrzlichen, weißgetäpfelten Kinne bil 
det einen Kleinen Sad. Ueber den Augen gebt ein weißer 
Fleck nach dem Binterkopf, und auf dem Scheitel befinden 
fh 23 weiße Sieden, der Kopf iſt ſchwaͤrzlich, mis 
hellen Sedeerändern. Vorne an dem dunkelgrauen Sals 
befinden fich oberwerts 4 weißliche Ouerbinder, von wels 
Eeeee 2 chen 
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chen das unterſte undeutlich. Der ſtarkgebogene grau⸗ 
braune Schnabel iſt am untern Kiefer fleiſchfarben, die 
geſpaltene und gezahnte Zunge läuft in eine lange Epige 
aus, die Füße und Klauen find ſchwarz. | Y 


Am Don und Choperfluß, von 198 Zoll Länge. Er 
lebt von Fiſchen und Inſekten, und hält fi fi mit der Han 
- gen Art ia 


69. Die Schnepfe (Seolopax) | 


Der Schnabel if rundlich, Rumpf, gebogen und i 
länger als der Bopf, die Naſenloͤcher find gleichbreit, und 
licgen am Schnabelgeunde, Das Beficht iſt befiedert. Die 
Fuͤße find vierzehig und der hintere Zebe hat verſchiedene 
Gelenke. 


a 


A. Mir Sr bis an das jr Gelenk der Ben 
2. Graue 


1. ei aſtikaniſche Brach: Schnepfe. € ——— 
L. fyft. XII) 


age Curlew. Larham IN. 1. 126. n. 9. (III. 1. 100) Nu- 
menius africanus. Syk. II, 'zı2. n. 10. — 


Mit grauen, unten weißen Koͤrper, mit —— 
Zlecken auf der grauen ruft, weißen Geſicht und Buͤrʒel, 
der Sluͤgelrand iſt weiß und grau gemiſcht, die braunen 
Schwungfedern haben weiße Schaͤfte, und die zweitern 
Fluͤgeldeckfedern weiße Spitʒen. Der bogenfoͤrmige Schna⸗ 
bel iſt ſchwaͤrzlich braun, die Süße find. Schwarz. 


Am Kapı ſchaatenweis in ſumpfigen feuchten Ge⸗ 
genden. 


N 
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b. Gebe — 


2 Die Lüsonfche Brach⸗ Schnepfe 6. Innoniehli 
L. ſyſt. XI.) + 
Courlis tachetẽ de P’Isle de Lugon. — xoy. 85. T. 48. 
Buſfon oil. VIII. 32. (Ed, de Deuxp. xXV⸗ 41.) 


Luæzonian Curlew. Tatham UI. 1. 122. n. 3. (HL. 1. 6) 
Numenius Iuzonienfis, Sylt. I. 711. n. 3. 


mi gelben Roͤrper, von weißgefleckten 
Kopf, Hals und Bruſt find weiß und ſchwar; geſtreift, 
der Bauch iſt mit ſchwarzen mondfoͤrmigen Ouerbinden 
durch zogen, der Scheitel und die erſten Schwungfedern 
ſind ſchwarz, der Schwanz iſt grau und 
 Mhwars geſtrichelt. 

Auf der Inſel Luͤon 


N Braune; 
AN 2% Dunfelbraune. 


a Die Erummfchnablige Brachfehnepfe. (S. ar- 


quata. L.) 
Courlis, - Buffon oif. van. 19. pl. en. 18, (EA, de Deuxp. 
XV. 26. T.ıı £2) | 
Albin I. T. 79. Common Curlew. Tatham HL. 1. 119. 
-.n. 2. Suppl. 242 (I. ı 1. 9) Numenius arquatus, ſSyſt. 
U. 710. n. 1. 
riſch Voͤgel. T. 224. dab Weibsen. 
Bechſteins N. G. Deutſchl. IE 73. n. 1..T. 5. N. ©. be } 
Inn⸗ und Auslandes. I. 2. 424. n.k 
Mit ſchwaͤrzlichbraunen Körper, an den obern Theis‘ 
len mit orangebrrunen , an den untern mit weißen deder⸗ 
raͤndern, Die weißliche Kehle ift geau gefledt, Bruſt und 
. Seiten find orangebräunlidh, und braun in die Quere ge⸗ 
ſtreift, der weißliche Bürzel ift der Känge nach braunge 
feckt; die ſchwarzen Slügel find an den innern Sabnen der 
Eeeee 3 ‚Schwung? 
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Schwungfedern weißgefleckt, die beiden mittelſten Schwanʒ⸗ 
federn ſind grau, die aͤußern weiß, und ſaͤmmtlich mit 
roͤthlich braunen Querſtreifen durchzogen. Die Augen⸗ 
kreiſe find weiß, Der braune Schnabel iſt bogenfoͤrmig, 
an der Spite ſchwarz uud am Grunde des untern Bra 
fleifchfarben. Die Füße find bläulich. 


Das Weibgen und die Jungen in den erſten 3 Jahren 
ſi nd viel dunkler. 


In Europa und dem noͤrdlichen Afien, an * ufern 

des Caspiſchen Meeres heerdenweis. Ihre Länge beträgt 
an2 Fuß. Gie hält fich immer in fumpfigen Gegenden 
auf, lebt von Snfekten und Gewuͤrme, fliegt und läuft. 
fehr ſchnell, und legen bie Weibgen 4 olivenfarbene braun 
lich gefleckte Eier. Die Stimme diefer Vogel klingt wie 
Karly oder Klarit. Ihr Jleiſch — ar aber oft vansig. 


2 Sie varirt 


b) mit orangebraunen, en nebft Bruſt rothliw⸗ 
braunen, oder blaͤulichen Koͤrper, ſchwarzen Scheitel, Rüks 
Een und Schulterfedern, erſtere mir orangebraunen Feder⸗ 
raͤndern, legte mit eben folchen Flecken an den Rändern, 
grauen Rinne, fehwarsgeftreiften Zalſe, Fluͤgeldeck⸗ letz⸗ 
gen Schwungfedern und Bärzel, von den Schwungfedern 


find die 3 erſten ſchwarz, der Schwanz iſt ſchwarzgeſtreift, 


ſo wie die Deckfedern deſſelben, die Fuͤße ſind ſchwarz. 


In Nordamerika und auf der Juſel — in — 9 


Südfer. 


e) mit roſenroth eingefaßten Soc, und einen 
Körper. 2 


d) mit ganz weißen Bir, grauen Schnabel a 
- gelblihen Zügen. _ 
— Latham (UL ı 1. 9. k.) 


De 
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. Die nordiſche Brachſchnepfe. (8. borealis. 
a phil, Trans. LXIT. 41.) | 
' Efkimaux Curlew. Pennant Arct. Zool. Ir. 461. T. 19. La- 
sam II. ı, 126. n. 8. (II. 1. 99.) Namenius borealis. 
Sytt. II. 712. n. 9. i : 
mit dunkelbrannen Rüden, von hell Ugranen Jeden 
raͤndern, braunen Fluͤgeln, weißen Schaͤften der großen 
Schwungfedern, von denen die kuͤrzern nebſt den kleinern 
Fluͤgeldeckfedern grau eingefaßt ſind, die untern roſtfarbe⸗ 
nen Fluͤgeldeckfedern ſind mit braunen Binden durchzogen, 
die Federn des braunen Buͤrzels find weißlich eingefaßt 
und gefleckt, der kurze braune Schwan; iſt mit weißli⸗ 
chen Baͤndern durchzogen, der hellbraune Kopf braun 
geſtrichelt, Die dunkelbraune Stirn beligefledt, als, 
Bruft, Bauch, After und Schenkel find hellgelblich, und 
jene beiden braungefteeift, letztere braungefledt, die Seiten 
unter den Slägeln otangefarben mit braunen Querbinden. 
Der ſchwaͤrzliche duͤnne Echnabel ift am Grunde des uns 
tern Kiefer orangefarben, die Süße find bläulich ſchwarz. 


| Bon 13 Zoll Länge. _ Im Sommer findet fie fih in 
großen Schaaren zu Hudſonsbay, und zieht im Dftober 
nach Neufchortland. Sie hat eine zifhende Stimme, lebt 
von Kaufchbeeren (Empetrum nigrum) und legt 4 
El Fleiſch — fett und ſehr angenehm. 


bb. einenslic Braune, 


5. Die brafilisnifche Brachſchnepfe. = Guarau- 
. na L.) 
Guarauna. Buffon oiß VIN. 44. (EA. de Deuxp. XV. 57.) 
Braßlian Whimbrel  Laskam U. 8 125. 0,7. (HR 1. 9. 
Numenius’Guarauna. Syft. II, 712. n. 8. 


Mir braunen, gruͤnglaͤnzenden Birper ‚, der Röcen 
und die untern Cheile find hellbraun, Die Bals⸗ und Kopf⸗ 


Erereg federn 
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federn baben weißliche Ränder, ber Graune am Grunde 
- gelbe Schnabel ift bogenfoͤrmig, bie Süße find braun. 


In Brafilien und andern Gegenden von Südamerifay 
21 Zoll lang. 


6, Die Regenbrachfchnepfe. (S. —— 5) 
Corlieu ou petit Courlis. Buffon oif. VII 27. pl. enl. 942: 
(Ed. de Deuxp, XV. 35.) ‚Briffon V. 5317. T. 27. ee) 
Edward gl. T. 307. Seligmann's Bögel. VII. T. 97. Whim- 
brel. Larham TIL. i. n. 6. (III. 1, 98.) Numenius Phaec- 
pus. Syſt. U. 711. n. 6. 


Friſch Voͤgel. T. 225. ein Maͤnngen. 
Bechſtein's I. ©. Deutſchl. M. 80. n. 2. 


Mit hellbraunen, bei Altern Voͤgel roſtgrauen, unten 
weißen Boͤrper, von zugeſpitzten dunkelbraunen Sleden, 
welche am untern Theile der Bruſt bogig, auf dem Ruͤk⸗ 
ken und den Slügeln aber ausgezackt find. Ueber den klei⸗ 
nen beilbeaunen. Kopf gebt der Länge nach ein weißlicher 
auf beiden Seiten ſchwarz eingefaßter Strich. Das Binn, 
dee bintere Rüden, der Buͤrzel, Bauch und die vordern 
Schenkel find weiß, binten an legten, fo wie an den 


Seiten befinden ſich dunkelbraune Slecken. Don den 


ſchwaͤrzlichen Schwungfedern (ind DIE vordern an den ins 
nern Sabnen weiß gefledt, und die hintern bellern hellgrau 
eingefaßt. Der hellbraune, weißlich gefpiste Schwanz iſt 
mit ſchwaͤrzlichen, bteiten Streifen durchʒogen, feine obern 
Deckfedern ſind ʒiemlich lang, hellbraun und mit dunkel⸗ 
braunen abgebrochenen Querbinden verfeben; die langen 
untern Dedfedern find bellgelblih. Der ſchwarze runde 
gebogene Schnabel iſt ſchwarz und am Grunde des untern 
Kiefers roͤthlich, die Augenſterne ſind braun, die 
Süße gruͤnblau. 


Das Weibgen hat einen grauen Kopf, mit dunklern 
— an den — hinab, die Augenkreiſe find 
hell⸗ 
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hellgrůnlich, der After weiß und ſchwaͤrzlich geftrichelt, 
und bie langetförminen ſchwaͤrzlichen Streifen an den 
untern Theilen ſtehen am Halſe am dichteſten. Die zwei⸗ 
tern Schwungfedern haben an beiden Fahnen 5—12 


weiße Flecken. ir 


Sin Europa, Amerifa und am Gaepifihen Meere, von 
152— 17 Zoll Länge. In Teutfchland fomme fie ale ein 
Zugvogel vor, welcher im Herbfte wieder wegwandert. 
Sie leben von Wuͤrmern und Inſekten, und kommen daher 
auf Aecker, auf welchen ſie ſtrichweiſe hinter und neben 
einander laufen; außerdem halten ſie ſich auch an den 


"Ufern auf. Ihre Stimme lautet wie Ess, Goͤs, bei be⸗ 


vorftchenden Negen erheben fie aber noch), ein befondreg 
Re: Ihr Fleiſch ift wohlfhmecend. 


7. Die budfonihe Brachfchnepfe. (S. einen) 


‚ - Numenius Hudfonius, Zarham Syft. IE 712. 0. 7.\ new nam pa 


Efimaux Cuulew, Pennant Aretic Zool. U. n. 364. Hud-. 
fonian Curlew. Larham Suppl. 243. (III ı. 101. n. 11.) 


Mit brammen Roͤrper, welcher am Rüden und den 
Schulterfedern weißgeflede, am Buͤrzel aber mit mebreen 
roſtfarbenen Sledien beſetzt iſt, die untern Theile ſind weiß, 
die Seiten braungeftreift, die braunen Schwungfedern an 
den innern Rändern ſchmuzig weißgefledt, mit weißen 
Schäften, braunen mit 7 — 3 fehwoärslichen Streifen durchs 
zogenen Schwanse,: weißlichen Bopfe, Salfe, Backen, 
Binn und Bruff, welche letztere befonders braun geftreift, 

weißen Strich über den ſchwarzbraunen Scheitel, wels 
cher an den Seiten weiß eingefaßt, braunen Gefichte, 
braͤunlichen Ghren, ſchwarzen San) und blaͤulich 


ſchwarzen Süßen, 


— Ron dom 17 Zoll Laͤnge. 
Eeeee 3. Die 
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8. Die madagaskarıfi che ———— S. ma- 


dagafearienfis. L,) 

Courlis de "Madagafcar. Bufon pl. * 198. oif. A 26. 
(Ed. de Deuxp. XV. 34.) Brifon V. 321, T. 28. 

"Madagafcar Curlew. ZLatham III. 1. 121. n..2.. (II, 1. 96.) 
Numenius ınadagafcarienfis. Sy I, 710. n.ı1, 

Mit braunen Boͤrper, mit grauen Federraͤndern und 
untern weißen Cheilen, die Bruſt und die Seiten des Un⸗ 
terleibes ſind gelblich und braun in die Quere geſtreift. 
Don den Schwungfedern find die 3 erſtern ganz, die Are 
nur inwendig, und Die übrigen nebft den zweitern an den 
Rändern fchwerz, der graue Schwanz iſt braun geſtrichelt, 
die graulidy votbbraunen ebern Schwanzdedfedern haben 
graue Querſtreifen. Der bogenförmige Schnabel und die 
Süße find rothbraun. RE: 
Zu Madagaskar, 2 Fuß lang.’ 


ec. Rothbraune. 


9, Die Zwerg- Brachſchnepfe. (S. pyguga, — 
ſyſt. XIII.) 
- Pygmy Curlew. Genera of. birds. 64. T. ın. Lasham IT. 

’1. 127. n. 10, (DI. ı, 101.) Numenius pysmeus. Syſt. 
‘EM. 713. n. II. 

Bechſtein s N. G. Deutſchl. II. 4 n. 4 
mMit roſtbraunen, braun und weißgefledten, unter 
. weißen Körper, mit weißen Bürzel, von den dunkelbrau: 


Ban UN, 


nen Schwungfedern haben die aͤußern weiße Ränder, der 


bogenförmige Schnabel und die Füße find ſchwarz. 


In den Niederlanden. 


10. Die tabeitifche Brachſchnepfe ($. abitieni 
L. fyfl. XL) 


Otaheite Curlew. \Lächem, III. ı, 122. n. 4. (OL 1 97. x a 


Numenius ee ey u, Al n. 4 


— \ 


me 


et er Dh a — A 
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Mit hell roͤthlich braunen Börper, mit dunklen Strei⸗ 
fen “und Sleden, der. febwarze Rüden iſt belleschlich gez 
well, die dunkelbraunen Schwungfedern ‚baben hellere 
Ränder, die ſchmuzig gelben Schwansfedern find mit dun⸗ 


kelbraunen Sleden gegen den Grund, übrigens mit derglei⸗ 


chen Streifen Durdisogen, Der Scheitel iſt braun, über 
dig Augen gebt ein bellbrauner Steeif. Der blaue Schna« 
bel-ift am Grunde roͤthlich, die Fuͤße fi nd blaͤulich Biel, 


J 


au Sapitir 20 Zoll lang. : >» | ‘ 
. 4. Dia 


Il, Die weißkoͤpfige Brachſchnepfe. (8. Meunc 
phala. L. fyft. XIII.) EN 


White - headed Curlew. Latham II. 1. 183. n. 5. T. 8% 
Suppl. 242. (II. ı. 97. T. 82.) Numenius leucocephalus, 
Syſt. IL 711. n. S. 


Mit blauen —— —— ee 
weißen Kopf und Zalſe, Runen un a, und 
ſchwaͤrzlichen Fuͤßen. 

Am Cap. 


B. Mit ganz getrennten oder wenig verbundenen Zehen. 
’ a. Schwarze. aa. Oben und unten. 


12. Die Curlaͤndiſche Schnepfe. (S. euronica, 
Beſeke in den Schrift. der berl. Naturf. Geſellſch. 
VII. 462.) 

Latham Syn. (II. 1. 130. n. 3 n 

Mit geaugefledten Körper, und weißen Punkten auf: 
dem ſchwaͤrzlichen Rüden. Die Slügel find ſchwaͤrzlich, 
die Deckfedern grau mit weißlichen Rande, von beiderlei 


Schwungfedern hat die erſte einen weißen Schaft, die 


übrigen, baben Fee Sabnen, die Schwanzfedern 
find 
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ſind ſchwaͤrzlich mit weißgezackten Rändern, der. Unterfies 

fer des ſchwaͤrzlichen Schnabel ift vom Grunde big zur 

Hälfte hochroth, die Füße find siegelroth. 
In Eurland. 


13. Die ſchwarze — (8. nigra, ı ſyſt. 
XI) | : Ä 


Black Snipe. Latham I. 1. 153. n. 26. N 2 125.) SyR. 


ee I N 723. ne 31. 
Mit fehwersen Rörper, rothen Schnabil und Süßen, 
Auf den Inſeln zrwifchen dem nerblichen Afien und 
Amerita. Sie fol fih auch bei Sarepta an der Wolge 
finden und von, angenehmen Gefchmade feyn. 


bb. Unten graue ’ 
14 Die Gmelinifche Schnepfe. (S. — S. 
©. Gmelins Reiſe. III. 92. T. 17) 
' Larham Syn. (TIL ı, 129. n. 36.) 


Mit ſchwarzen, unten grauen Körper, grauen Bopfe 
und obern Yalfe, dee untere iſt ſchwarz⸗ fo wie auch der 


Buͤrzel; die unteren Theile find binterwerts dunkelgelb, die \ 


Schwungfedcen ſchwaͤrzlich, die Fluͤgeldeckfedern kaſtanien⸗ 

braun, von den ſchwaͤrzlichen Schwanzfedern haben einige 
kaſtanienbraune Spitzen. Der gerade Schnabel iſt pur⸗ 
purroth, die Füße find fleiſchfarben. | 


An den Das des Easpifchen Meeres. a 


‘ec. Unten weiße. 


15. . Die Detberdingifhe Schnepfe. (S. Deihar- 


dingii. Siempen ee Vögel. 169. 
——— 


Latham — (Un 1. 120. | n. Eur Numenius Deiaräingi 
en 


mis | 


\ r 


i 


\ 


— 
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Mit febwärslichen Boͤrper, von weißlich gefäumten 
Federn, weißer Beble, Bürsel und untern Theilen , grau⸗ 
“ Jichen Bopf, Binterhals und Bruft, letztere mic ſchwachen 
ſchwarzbraunen Strichen, die 12 grauen, weißgeſchaͤfteten 
Sawanzfedern find weiß eingefaßt. Schnabel und Züße 
ſind fchwargbraun, und die Schienbeine halbbefiebert. 
Am Seeficande von Roſtock, von 8 Zoll Fänge. 


16. Die niederlaͤndiſche Schnepfe. (8. belgica, 
Nozemann nederl. Vogel. T. 27. — Sytt. 
IL. 716. n. 9. Syn. CL. 1.129.n. 35.) 


mi e febwarsen, unten weißen B.öruer, Ropfe, nebfe 
als und Bruft, ſchwarzen Fügen und. ganz Km 
der Spike ſchwarzen Schnabel, . ä 

In Ben Niederlanden. — 


dd. unten gelbe. he 


17. Nie nordameriBanifche Schnepfe. ( S. minor, 
.L. fyft. XI.) 
Little Woodcock. Larham I. 1. 131. n. 2. (III. 1. 105. ) 
Syſt. II. 714 m 2. Pennant. Arctic Zool. Il. 463. n. 365. 
Ey Koh N \ 
Mit ſchwarzen, ——— geioellen, unten gelben 
Adrper, mit grauce Stirn,, ſchwarzen interfopf mie g 
gelblichen Quer ſtreifen weißen Zinne, dunkelbraunen 
Strich vom Schnabel bis zu den Augen, die groͤßern Fluͤ⸗ 
geldeckfedern find mir eckigen ſchwarzen und rothen Stri⸗ 
chen durchzogen, Die erſtern Schwungfedern find dunkel⸗ 
braun, der ſchwarze Schwanʒ bat eine braune Spitʒe. 


Der Schnabel if gerade, von kuͤrzern ‚Unterkiefer und 


nebft den Furzen Süßen bräunlid). - 


Im April. zu Neupork, und vom September. an R 
Carolina, Eie iſt Hein, 114 Zoll lang, Hals ſich in feuch ⸗ 
‘ten 
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ten Waldungen auf, niftet auf der Erde oder an Baum⸗ 
ffämmen, und legt 8 und mehrere Eier. Wenn das Weib. 
gen brütet, fliegt das Manngen fenfrecht auf und ab, und 
laͤßt beim Herabfommen einen pfeifenden Ton — Ihr 
Fleiſch wird ſehr geſchaͤtzt. 


ee. Unten en RR N 


18. Die Iappländifche Schnepfe. (S. ‚lapponica. L.) 
Barge rouffe. ı Buffon oif. VII. 504. pl. enl. 900. (Ed. de 
Deuxp. XIV. 235.) Brifon V. 281. T. 25. f£. I. 
.. Edward T. 138. Seligmann’s Vögel, V. T. 33. "Red God- 
wit. Latham II. 1. 142. n. 13./ (ir 1. 114.) sſyſt. u. 
718. n. 15. — 


— 


Mit ſchwaͤrʒlichen Boͤrper, von roͤthlich aa Fe⸗ 
derraͤndern, und untern roſtbraunen Theilen, die Augen⸗ 


binde iſt röthlich braun, Kopf und Bruſt find roſtbraun 


und ſchwarz geſtreift, der Buͤrzel und der hintere Rüden 
find bellorangefarben, an den Federſchaͤften dunkelbraun, 
die obern orangefarbenen Schwanzdedfevern find weiß 
und braun gefteeift,, die kleinern braunen Fluͤgeldeckfedern 
weiß eingefaßt, Die geößeen dunklerbraun und einfarbig, 


und- einige, weißgefpitzte bilden einen Streif an den Sluͤ⸗ 


geln, die fehwärslichen Scwansfedeen haben weiße Quer⸗ 
ſtreifen, die Schwungfedern ſind nach außen ſchwarz/ 
nach innen weiß. Der ſchwarze am Grunde gelbliche 

Schnabel iſt etwas zurůckgetruͤnmt, die Fuͤße ſchwarn 


Sie variirt auch 


b) mit einfarbig braunen Körper, grauen n Bopfe und, 


Bals, rorbgefledter Bruſt, —— Kinn und Bauche. 
Latham Var. A... R 


Schaarenweis beſonders im nördlichen —— und 
Amerika, auch am Caspiſchen Meere. Ihr Fleiſch it 


von 


* 


— 
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von ausgezeichneten Geſchmacke. Sir iſt 15 xSun lang. 
kettere kam von Gibraltar. 


:b. ra aa. "Oben ne unfen,, 
19, er ie Schnepfe. — canefcens. L. fyft. 


a Godwit. - Pennant Britifh Zool. II. 180. T. 66 


 "Larham U, ı. 145. n. 15. (Il. 1. 1) Syſt. il Dale, 


"nn. 22. 
Mir grau und — gefleckten Koͤrper, fat weißer 
Kehle und ruft, und mit undeuslichen grauen Streichen 
durchʒogenen Schwanʒe, die langen dünnen Süße find 
gran. — I 

Zu Eincoln in ——— 14 Zoll lang. 


i ER Anton were 


20. Die capennifche Se S cayennenfis 5 


L. fyft. XII.) 
- Cayenne Snipe. Larham IL. I 134. n. 5. CI. 1. — 
Syft. II. zı5. m 5. 
Mit geaulichen, braun und — geßeckten, unten 
weißen Boͤrper, die graͤßern Fluͤgeldeckfedern find weißlich, 


die unten dunkel und weiß gefledt, die braunen Schwungs _ 


federn find am Grunde und einige der innern auch an den 
Spizen weiß, vie Kehle iſt etwas dunkler braun gefleckt, 
der Bürzel weiß, und der Schwanz ift an der Spige 
daunkelbraun und mit dergleichen Linien durchzogen. Der 
dunkelbraune Schnabel ift am Grunde roͤthlich. die Fuͤße 
find bratın. 
zu Cayenne ‚ı3 Zoll lang. R 


a1. Die afchfarbene Schnepfe, S: incana. Hr yt 
XII.) 
*  Alhcoloured Snipe, Lasham ie 2. 154 n. 2% (II. 1. 126. ) 
H, 724. n. 34 IH 
mie 


N 
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.. > Mit grauen, unten ‚weißen Koͤrper, der Fleck zwi⸗ 
fben Augen und Schnabel, Das Kinn, ber Vorderhals 
und die Mitte des Bauches find weiß, die Kehle bar 
braune Sieden. Der Schnabel: ift-an der Spitze etwas 
gekruͤmmt und ſchwarz, die Fuͤße ſind gelblich grün. | 


Auf der Infel Eimeo und int von 11 Zol 
kaͤnge 


22. Die Nick⸗ Schnepfe. (S. nutans, L; If 

XIIL) 

Nodding Snipe. Larham II. 1. 153. n. 25. (IM, 1.124) 
Syſt. U. 723. n. 30. we 

Mit grauen, unten —— Koͤrper, — 
rothgeſtreiften Scheitel und vordern Rüden, deſſen hinterer 
Theil weiß und ſchwarz gefleckt, Die Backen ſind weiß und 
ſchwarz geſtreift, Bruſt und Yals (ind grau und roſibraun 
gZemiſcht und dunkelbraun gefleckt, Die kleinern Fluͤgeldeck⸗ 
federn find geau, Die groͤß jern dunkelbraun mit braunen 
Rändern, von den braunen Schwungfedern baben die 
zweitern weiße, die ſchwarz und weiß aefteichelten Schwanz» 
fedcen aber eötbliche Spigen. Der Schnabel ift ſchwarz, 
die Züße find gruͤnlich und die Zehen mit einer — 

Haut eingefaßt. 

An den Kuͤſten von Labrador. Sie nickt Seftändig 

mit dem Kopfe- — 


23. Die Schwimmfehnepfe. (Br femipalmata L. 
Semipalmated Snipe. Lascham II. x. ig⸗. n. 22. (IL u 
123.) Syf. II. 722. n. 27, 

Mic grauen, auf dem Rüden und den Slögelpedtfer 
dern ſchwarz pfeilfoͤrmig gefleckten, unten weißen Börper, 
ſchwarz und weißgefteeiften Bopf und als, weißer Bruſt 
mit ſchwarzen runden Sieden, weißen Seiten des Unter⸗ 

leibes/ 


* 


\ 


n 


x 
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ee welche mit ſchwarzen Querſtrichen durchzogen, von 
den Schwungfedern Find die erſtern Dunkelbraun, mit 
ſchiefer weißer &uerbinde, Die zweitern weiß, von den 
Schwanzfedern find die mittleen geeu und ſchwarz geſtri⸗ 
ſchelt die letztern weiß. Der Schnabel und die halb mit 
Schwimmhaͤuten verſehenen Fuͤße find ———— 


Zu Neuyork, 14 zei lang. | N 


24 Die inbianifche Schuepfe. u. indica, L. ty 
XL). 


Becafline blanche des Indes. N voy. IM. 218. 
White "Indian Snipe. > Latham N. I. 14% n. 11. (MI. 7 
114.) Syft. I. 718. n. 13. . 


* N, — m » — ⸗ 
Mit ſchmuʒig grauen, braun gewellten, unten weiß⸗ 


lichen Koͤrper, ſowohl unter den Augen als durch ſolche 
laͤuft eine graue Binde, der Kopf iſt weiß, die Kehle und 
der ſchmuzig weiße Hals nebſt der Bruſt find grau gefleckt 
‚und geſtreift, und die Seiten des Unterleibes haben geaus 
liche Binden. Schnabel und F übe find ſchwarz. ’ 


In Indien. 


25. Die Kegenfhnepfe (8: Glottis 9— 

Barge variee, Buffon oif. VII. 503. (Ed. de eu xIy. A 

234.) Brifon V. 272. T. 24. f. 2. 

Albin IE T..69.,, Green snipe. ‚ Larham III. 1. 147. n. 1, 
supei. 249. CA. 1; 118.) ‚Sylt. ll. 720. n. 21. 


Bechfteirs N. ©. Deutfäl, UL, 130. n. 13. 


Mit bellgrauen an den Sederfihäften braungeseiche 
neten, unten, weißen Boͤrper, weißen hintern Theil des 
Ruͤckens, obern Schwanzdeckfedern und Streif über Die 
Augen, Ounkelbraunen an den inneen Seiten weißgefleckten 
vordern Schwungfedeen, die 4 erſtern find faft ſchwarz 
und beller gefchäftet, Die hintern graubraun und weißge⸗ 
ſireift; weißen dunkelbraun gefteeiften Schwanze, ſchwar⸗ 
Zweiter — Öff LE zen 


- 
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zen dünnen Schnabel, von untern etwas aufwerts gebo⸗ 
genen Kiefer, ſehr langen dunkelgruͤnen Fuͤßen, und 
aͤußern, mit dem mittlern vereinigten Zehen. 

In Europa, beſonders in England, Rußland, na 
in Sibirien und Neuyorf, und zu Samalfa, von 124 Zoll 
Ränge. Sie hält ſich in den Marfchländern nahe hei der 
See auf, wird auf den Londner Märkten verlauft und 
giebt eine angenehme Speiſe. 

Nach Borkhauſen, in Latham CIIL 1. ar er ‚gehe 
ren als: Varietaͤten hieher 


b) Die große amerifanifche Regenſchnepfe. 
Mit grauen, unten weißen Körper, der Strich über 
die Augen , das Kinn und die Beble find weiß, die Bak⸗ 
Een und der Hals Dunkler geſtrichelt, und die grau in Die 
Quere gewellten Slügelvedfedern haben braune Schäftes 
Don den Schwungfedern find die vorderften ſchwarz, Die 
übrigen am Grunde weiß, und bilden eincn weißen Fleck 
Bi auf den Slügein. Der bellgeaue bintere Theil des Ruͤckens 
fo wie die obern Schwanzdeckfedern find dunkelgrau banz 
dire, und die Schwanzfedern an den Spigen dunkler ges 
ſtreift. Die Seitenfedern des Bauches Dis braune 
Schaͤfte. A 
T. 33. b. “ 
c) Die kleine amerikanifihe Stegen iiaen 


Mit faſt braungrauen Koͤrper, ſchwach braͤunlich ge⸗ 
fleckten Ropfe, en den Rändern weißgefleckten groͤßern 
zlageldeck⸗, Seiten: und Hürzelfedern, welche letztere zus 
gleid> weißlich und braun geftrcift, weißen obern Schwanʒ⸗ 
deckfedern und weißlichen mit braungrauen Bandern durch⸗ 
zogenen Schwanz. 

Teac. EN 
Brifen V. apa. 0.3. Tem 62 A 
Beide in Birginien und. Heiner als die of RER 


\ 


4 h 
4 } { 


/ 
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26. Die capfche Schnepfe. (5. capenfis. L) 
Becafine du Cap de bonne eſperance. Bufon oiſ. VIT, 494. 
pl. enl. 270. (Ed. de Deuxp. XIV. 223.) Briffon app. 
141. T. 6 
Cape ‚Snipe. Tacham II. 1. 138. n. 9. ee 244. car, I. 
110.) Sy. II. 712. n. 10. 
Mit grauen, in die Quere ſchwarz — unten 
ſchmuzig weißen Boͤrper, grauen, ſchwarz geſtreiften 


Scheitel, mit blaſſer Binde vom Schnabel bis zum Yinz 
terkopf, weißen in einen Steeif ausgebenden Augenkreiſen, 
ſchwarz eingefaßten Kinne, und übrigens orangefarbenen 


Bopfe und Halſe, ſchwarzen Bande am obern Theile der 


Bruſt. Don den Slügelvedtfedern bat jede an der innern 
‚Sehne 4— 5 gelbliche Steeifen, und an den aͤußern eben 
fo viele Flecken, der innere Slögeleand iſt weißgeſtreift. 


Von den Schwanʒfedern haben die 4 mittlern gelbliche 
Streifen, und die aͤußern ſolche Flecken. Der Schnabel 
iſt roͤthlich braun, die Fuͤße find dunkelbraun. | 
‚Am Gap, bon 10 Zoll Fänge, 
Sie variirt | 


b) mit Dunkel olivenfarbenen noch dunkler gefpren: 


Kelten und geftteiften unten weißen Körper, orangefarbes 


nen Scheitel und Reble, faſt weißen Kinne und Augen⸗ 
kreiſen/ ſchwarzen Bopf, Hals und Bruſt, weißen Schul: 
terfedern, Die Außern Schwanz = und großen Schwungfe- 


dern ſind ſchwarz, mit 5 —6 großen orangefarbenen Flek⸗ 
Een. Schnabel und Füße fi find hellbraun. 


Latham Var. A. T. 81. (ur 1. 111, T. 83.) Syf. Var. & 6. 


) Mit bi ch grau, braun, heil orangefarben und 
ſchwarz gefledten und gewellten Börper, weißer ruft 


und untern Tbeilen, Dunkelbraunen Schwungfedern von 


eifoͤrmigen, milchbläulihen Flecken, blaugrauen, dunkel 


braun gemiſchten Schwansfedern, mit 3— 4 milchblaͤu⸗ 
Ffff 0. Kam 


y 
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lichen Flecken an jeder ſchwarzeingefaßten Seder; geaubraus 
nen Kopf und Hals, wovon diefer ‚vorne nad) der Länge, 
hinten nach der Quere geftreift iſt; weißen Streife über 
die Mitte des Scheitela, und über Die Augen. Der 


‚Schnabel ift gelb, die Füße find grau. N 
La Becaffiine de la Chine. Bufon oif. VIE. 495. pl. enl, 
..n.831. (Ed. de Deuxp. XIV. 226.) —— 


Tatham Var. B. 8. ſinenſis. Syſt. I. 717. n. II. 
Sn China, von 10 Zoll Laͤnge. 


d) Air ſchwarzen, grau gewellten Körper, ober: 
werts ſchwarz eingefaßten weißen Yugenfreifen, orangez 
farbenen Kopf und Yals, der untere, Theil des letztern 
iſt ſchwarz und grau gewellt, fo wie die kuͤrzern Schwung⸗ 


federn und Der Schwanz, deren Federn mit 3—4 eiförz 


migen, bel orangefarbenen, febwars eingefaßten Flecken 
beſetzt, Die großen Schwungfedeen find ſchwarz und gelb» 
torb gebindert. Fuͤße und Schnabel fi find braͤunlich roth. 
La Becaſſine de Madagafcar. Bafon oil, ie 495. er enl. 
de Deuxp. XIV. 215.) 
Latham Var. C. ul : —— 
Zu Madagaskar, von 10 Zoll Laͤnge. 


e) Mit gruͤnen, unten weißen Börper, weißen Ay: 
ö ‚genkeeifen und Scheitel, dunkelbraunen Baden, Kehle 
und als, gruͤnen Schulter : und Slügeldecfedeen, weis 
Fen hinten Rüden, Buͤrzel und obern Schwanzdedfedern, 


x 


‚purpueferbigen großen Scwungfedern, mie 5 orange: . 


farbenen Sieden an den aͤußern Sehnen, von den übrigen 
grünen‘ if? eine nahe beim Boͤrper weiß, Der purpurfars 


bene Schwan; iſt orangefarben gefleckt. Die Fuͤße ſi ſi nd. 


gruůnlich geld, der kutze Schnabel und die ungenferte 

find gelb. 

Rallus bengalenfis, k 
' Chevalier vert. - oil, VII. 520. 1 ‚de ‚Deus. XIV, 


259.) 
Ko , . ale 


Er 


5 — 
N a Dunn or = 


Sundſedhel 65; Die Son 1541. 


Rt Alm IIT. T. 90. 25 


" Latham Yar, D. 
zu Bengalen, yon 113 200 Ränge 
f) Mit ſchieferblauen, ſchwaezheſtecren · m mit einem 


gelben Striche eingefaßten Ruͤcken, blaͤulichen, ſchwarz⸗ 
geſtrichelten Schulterfedern, welche mit Een 


bläulichen und ſchwarzen Strichen eingefaßt ſind. Die 


uͤbrigens braunen Sluͤgel ſind mit mondfoͤrmigen jenen, 
entgegengeſetzien ſchwarzen Flecken geʒeichnet, der bläus 
liche Schwanz bat große braune Slede, die Bruſt if oben 
braun, unten ſchwarz, Die untern Theile nebſt Daden und 
- Reble find weiß, der Scheitel it braun, Die, Augenkreiſe 
. amd der an beiden Enden BEN S Schnabel (ind. 
gelb, und die Süße Hellgrau. - 

. Lashom Var. E. | Ki 


Sn Oſtind siert, 


* 


* 


er. Die Teret- Schnepfe. cs. einerea. Gülden- 


‚fädt in den Nov. Comment. Petrop. IX. 473" 


— 19.) 
Terek Snipe. Latham II. Br 155. N 1. (II. I. 127.) Ss 
Teiek. Syk. II. 724. n SE 


; Mit grauen, em Kopfe, Hals und Rüden in Die 
Bänge, und am Bürzel in die Quere gefteciften Körpern, 
von unsern weißen Theilen, grau geſtreifter Kehle und 
Bruſft, grauen mit einem weißen Steeif durchzogenen Flaͤ⸗ 

geln, von den braunen Schwungfedern haben die erſten 
weiße/ die folgenden graue Schaͤfte/ und die kuͤrzern find 
. weiß geſpitzt, von den grauen Schwanz ſedern ſind die bei⸗ 
den mittlern grau, die uͤbrigen aber weißlich gefledt. Der 
ſchwarze Schnabel geht am Grunde etwas aufwerts, an. 
der Et —— ‚ die ‚Süße find roͤthlich Braun. 


” — gFffft— Se 
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Sie iſt 9 Zoll lang, und findet ſich am kaspiſchen 


Meere, wo fie an der Mündung des Terefs brütet, und 
fih ſchaarenweis an uͤberſchwemmten Plägen und falzigen 
Seen aufhält und von Inſekten lebt. 


— 


28. Die zweifarbige Schnepfe. (S. bicolor. Actes‘ 


‚de la Soc. de !’hift, nat. de Paris I. n. 65. ) 


Mit genauen, etwas olivenfarben überlaufenen, uns 
ten ſchmuzig weißen Koͤrper, von geauen Slügeln und 


Schwanze, und gelben Schnabel und Füßen. 


Zu Cayenne. 


— C. Weiße. 


‚29. Die neuyorkiſche ——— (5. Novebora- 


cenfis. L. fyft, XIIL) - 


Red - breafted Snipe.. Larham III. ı. 153. n. 26, Sir % 
125.) Syft. II. 723. n. 32. 


Mit weißen Boͤrper/ ſchwarz grau und cotbgefied y 
’ gen Bopfe, als und Schultern, voftfarbenen etwas 


ſchwarzgefleckten Vorderhals nebſt Bruft, die Fluͤgeldeck⸗ 
und 2ten Schwungfedern ſind dunkelgrau, letztere mit 
weißen Spitzen, Dee Schwanz iſt dunkelbraun und weiß 


gefteibels, die Züge find dunfelgrün, der mittlere und 


äußerfte Zehe durch eine kleine Schwimmhaͤut verbunden. 
Zu Neuyork, von dee Größe der gemeiuen. 


30. Die gelbfüßige ORTE (S. Navipes | Be ip RE 


XL.) ; 


Yellow - fhanks. , Latham II. ı. 152. n. 24. un. 10 
Syfk. 1. 723. n. 29. 


Mit: weißlichen, ſchwarzgefleckten, unten nebſt * 


Schwanzdeckfedern weißen Koͤrper, weißer ſchwarzgefleckter 


Kehle und Bruft, die kleinern A find braun, 


Au die 


Eumpfodgek 69. Die Schnepfe. 1543 
die erſtern Schwungfedern dunkelbraun, der Schwanz iſt 


braun und weiß —— der Schnabel iſt duͤnn, (mars, 


die Süße find. gelb. —* 
Im Herbſte zu Neuyork, 11 Zoll lang. 


31. Die weiße Schnepfe. (8. candida. L.) 
Chevalier blanc. Bufon oil. VI. 519. (Ed, deDeuxp. XIV. 
258) ae Meta 
White Redfhank. \ Edward T. 139. Seligmanns Voͤgel. V. 
T. 34. Lacham III. 1. 151. n. 21. a 3, N. 
722. N. 26. 
Mit weißlichen, J in — ——— gefteeiften, 
unten nebſt Stien und Bürzel weißen Rörper, die weißen 
Schwanzfedern find mit orangegenuen Binden durchzogen. 


Die erſtern Schwungfedern find grau, ber gerade Schna - 


bel und die Füße find orangefarben, jener ift an der Spige 
ſchwarz. 

Zu Hudſonsbay, 11 Zoll lang. | 
32. Die labradotfche Schnepfe. 6. inelanoleuc. 

L. fyft. XIU.) J 

Stone- Snipe. Latham Im. 1. 152. n. 23. em. 1. 124.) Syft. 

II. 723. n. 38, 

Mit weiß und fehwarsgefledten Koͤrper, weiß und 
Schwarz gefteichelten Schwanz und Bürzel, erſten dunkele 
braunen Schwungfedern, ſchwarzen Schnabel und gelben 


langen Süßen. 
Im Herbſt an den fandigen von Labrador; 


ſie mit ee 

| d. Gelbe. | | 

= "Die Sonnenfihnepfe. (S. Helias: Latham 
Syft. I. 725. n. 38. Courale Snipe. III. 1.156. 
.n. 32. (III. 1. 127.) 
— Helias. Pallas nene nordiſche Beltr. IT. 48. T. 3. 


Fffff— Courdle 


* 


a 


/ « 
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Couräle ou. petit Paon des rofes.  Buffon oil. VI. 1698 


Er 240 pl. enl. 702. (Ed..de Deuxp. XV. N re 


Perit paon des rofeaux de Layenne Lozie⸗ Journ. de PhyG 


NEN Ble. DT, 


Mit orangegrauen, von breiten kun: — 
durch zogenen Rüden, grauen weißgebaͤnderten Schulter⸗ 
federn, mildhbläulichen, an den Schultern Kbwarsgefprenz 
kelten, orangefarben gebaͤnderten, und vor dem Ende der 
Schwungfedern ſchwarzgefleck ten Slügeln, grauen, mit 
ſchwarzen unterbrochenen Bändern und am Ende mit cis 


nem ſchwarzen Streifen Ducchjogenen, oben orangefarben 
unten weiß eingefaßten Schwanze. Die untern Cheile 
find, fo wie ein Streif über den Yugen, und ein anderer 
vom Kinne und der Kehle nach dem Binterkopfe weiß, 


die Mitte von dem letztern Sewiche iſt fchwers, fo wie 
auch Ropf, Baden und Augen. Hals und Bruſt ſind 


orangefarben und in Die Quere ſchwarz geſtreift. Der 


gelblich gruͤne Schnabel iſt nur 9— wen ee ‚die 
Fuͤße fi find gelb. 


Bon 15 Zoll Länge. Sie Findet ſich an Bi ztäfen | 


vom innern Guiana, wiewohl felten, haͤlt ſich einſam, ſoll 


einen klaͤglichen Ton von ſich geben, und kann ihren 


Schwanz wie ein Pfau ausbteiten. zu Gulana heiße 
ſie ber Roſenpfau. ah 


e. Braune. aa. . eigenelich. braune, N 


ads Die Mictel- Schnepfe. — major. L * | 


xl.) 

Great Snipe. Larham Is 1.135. n. 4 . cur. 1. 107) Sylt 

1 214. n. 4 > 

Friſch Vögel. T.2. J 
Bechſteinis N. ©, Deutſchl. II. 10% n. a. 


Mit beaungefledten, unten weißen Körper, wo die 


hedern bis auf die von der WMitte Des Bauches/ ſchwarʒe 


— Bandee 


Gr: 


⸗ 
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hkänder haben, der ke Scheitel iſt durch —— blaſ⸗ 

ee Streif getheilt, und ein gleicher befindet fich über und 

user den Augen, die Schwungfedern find dunkelbraun, 
“die Schwansfedern roͤthlichh, und, die. beiden mittelften 
ausgenommen, ſchwarz gefitichelt., Der Schnabel ift am 
‚Grunde rothbraun, die Füße find ſchwarz. 


In England, Teutſchland und dem en eiti- 
—— von 16 zoll Länge. rn 
In 
35. Die rothfuͤßige Schnepfe (S. Calidris, 2,0 
> Chevalier aux pieds rouges. Buffon oil. VI 513. (EA. de | 
Deuxp. XIV. 249. T. 5. f. 2.) Brifon V. 188. m 17- f. I. 
ee or Poolfnipe. Albin II. T. 87. Latham IL. : i 
290 n, 20, Suppl. 225. (AL. I: al), Syſt. I. fa n = 
Friſch Voͤgel. T. 240. 
Bechſtein's N. G. Deutſchl. TI. 177. 


WMit braunen, gruͤnglaͤnzenden Birper, die: unten 
Theile nebft bintern Rüden und Buͤrzel find weiß, mit 
kleinen Dunkelbraunen Sieden, die Stügeldedfedern find - 
graubraun und weißgefledt, Die zweitern Schwungfedern 
haben bis auf die beiden innern weiße Spitzen, von den 
erſtern ſind nur die 4 — 5 innern weißgefpist. Die 
Schwanz⸗ fo wie die Seckfedern find jede mit 12— 13. 

ſchwarzen Querſtreifen verſehen, Bopf und Nacken iſt 
dunkelgrau, der Streif uͤber die Augen iſt weiß, zwiſchen 
dem Schnabel und Augen befindet ſich ein ſchwarzer Fleck, 
Kinn und Zehle find dunkelbraun geftrichelt. Der rothe 
gerade Schnabel iſt gegen die Spitze a die ‚Süße 
ſind orangefarben. - ER 
Nach Bechſtein in Karbam (II. r. 122. 5 fi nd die 
aͤltern Vögel von granbraunen, grau und fchwarg gezeich⸗ 
neten grünglängenden Korper, fehmarsgewellten Schule 
fern, vordern Nücen mit fpiswinklichen, und Scheitel 
‚mit geraden ſchwarzen Streifen, und graubraunen ſchwaͤrz · 


Serff — lich 


1546. 17 Elaffe. Dögel. V. Didnung. 


lich geffeichelten Backen, weißen untern heilen, roͤthlich 


grauen Hals von weiß eingefaßten Federn und grauge 
fleckten Seiten. Von den Schwungfedern find die vors 
dern ſchwarzbraun, an den Spitzen weißeingefafit, bie 
mittleren find ausmwertd dunkelbraun, inwerts mweißeinge, 
‚faßt, und weiß und grau geftreift, die legtern tunfels 
braunen fi ind ſchwarzgefleckt. Bon den 12 dunkelbraunen 


weißlich geſpitzten Schwanzfedern, ſind die 4 mittelſten 


und 2 aͤußerſten mie ſchwarzen Duerlinien gezeichnet. 


Sie iſt zr Zoll lang und findet ſich in Europa, Amer 


rifg, und Sibirien in den Meergegenden, wo fie an 
fumpfigen Plägen niftet und an 4 weißliche, olivenfarben 


überlaufene fchtoarzgefleckte Eier legt. Wird fie beidem 


Bruͤten aufgeſcheucht, ſo — ſie in Kreiſen um das Neſt. 
Sie varirt auch 


| b) mit geaulichen, unten weißen, und an Den Seiten 
der Kehle und Bruft dunkler gefledien Koͤrper, von den 
dunkelgrauen Siögeln find die aͤußern Fahnen, die Deckfe⸗ 


dern und die kuͤrzern Schwungfedcen ſchwarz und weiß 
‚geftreift, und die Außerfien von letztern baben weiſte 
Schaͤfte. Buͤrzel und Schwanz find ſchwarz und weiß 


geſtreift. 
N Tatham Var. A. | 
In den fumpfigen Gegenden von China. 


‚36. Die. marmorirte Schnepfe. ($. marmorata. 
Latham Syft. 11. 730. n. 19. Marbled Godwit. 
Suppl. 245- (I. 1. 128.n.33.)) 

Mit braunen, mebr oder weniger mit hell oranger 


farbenen Steeifen und Sleden beſetzten, unten hell orange⸗ 
farbenen Koͤrper, weißen Geſicht und Kinne, orange⸗ 


— bläulich ‚überlaufenen, und bräungetüpfelten N 


N 


—* 


Sumpfodgel: 69. Die Schnepfe. 1547 


Schwungfedern, von ſchwarzen aͤußern Fahnen und Spiz⸗ 
zen der 4 erſten und weißen Schaͤften der aͤußerſten, un⸗ 
tern hell orangefarbenen Fluͤgeldeckfedern, hellerer Bruſt 
und Seiten, welche in die Quere dunkler gewellt, Bauch 


und Schenkel find einfarbig, dee After iſt weiß. Dee 


orangefarbene Schwanz ift an jeder Feder, von denen DIE 
2 mittlern am hellſten, mit — braunen Streifen durch⸗ 
zZaogen. Der orangefarbene Schnabel iſt an der Spitze 
ſchwarz, die Füße find auch ſchwarz. 


fi an Hudſonsbay / von 19 Zoll Länge. 


bb. D unfelbranne. 
37. Die dunkelbraune Schnepfe. (S. fufea. L) 


Barge brune. Bafon eif. VII, 508. pl. enl. 875. (Ed. de 


. Deuxp. XIV. 241.) Brifen V. 276. T. 23. f. 2. 


Dusky Snipe. Larham IL. 1. 155. n. 30. (IM. I, 126.) 
Syk. II. 724. n. 35. } 


Mit ſchwarʒbraunen Koͤrper von weißen Federraͤn⸗ 


dern, und untern grau und weißgefleckten Theilen, ſchwaͤrz⸗ 


lichen Scheitel, weißen Buͤrzel und hintern Rüden, (bwärzs 
lich braunen 2 mittelften Schwanzʒfedern, mit weißlichen 


Ouerficeifen, und aͤußern braunen mit gleichen Streifen. 


.» Die braunen Schwungfedern ſind grau gefleckt, und die | 
i Baden nebft der Kehle und Vorderhbals grau. Der 


ſchwarze Schnabel iſt an der ms gebogen, die Süße 
find braun, 


An europäifchen Ufern, von ı Fuß Ränge, niſtet in 
waͤrmern Gegenden und zieht nachher nach RD und 
. Sibirien. | N 


38. Die Befeckefche Schnepfe, (S. dubia. Beſecke 
Voͤgel Curlands. 63. n. 3.) 


Latham Sym (HI, 1. 131. n. 40.) iR 
ö f mie 


sg MEI Re v. owmehe 


Mit dunkelbrauncen Schultern und Stägeln, weiß und 
ſchwarzgrau geftrichelten Kopf und Salfe, fat bis zur 


Bruſt und den Schultcen; die Sedern der Afterflägel find» 


am Rande ſcwarz und weißgefleckt, der Buͤrzel iſt weiß, 
mit feinen dunklern Striben, Einfaſſung und Flecken, der 
ſchwarze aufwerts gebogene Schnabel hat einen zur. — 
blutrothen untern K Kiefer. | 


In Enrland. Sie ähnelt der S. alba und Iapponica 1 


39 Die Straͤndſchnepfe. (8. aaa Luyyr 


 Barge aboyeufe. Buffon, oiß, VII. 502. (Ed. de Deuxp. 
XIV. 232.) Brifon V. 267. Ara. A 


| Albin II..45. T. 71. _Spetted Snipe. _ Lathem II. 1, 148, 


SM ID (III. %1209 SED er. nn. 24 
ae N. ©. Deutſchl. U123. n. 11. 
WMit dunkelbraunen, am Rüden mit weißen preicksen 


Sieden gezeichneten, Unten nebſt der Bruſt weißen Kerpen, 
bellgeauen, laͤnglich fehwarsgefteeiften Ropfe, grauen Flaͤ⸗ 


geldedfedern, mit weißen dreiekten Sieden, dunkelbraunen 


J 


Schwungfedern, von den Scwansfedern find die beiden 
mittlern geau, die uͤbrigen weißlich, und ſchwarz ge; treiſt, 
die Schenkel ſind weiß, und die langen Fuͤße 


In Europa, beſonders auch in izan an 14 
Zell Fänge. ; 
Sie variiet auch 


b) mit weißen — Kim und Rehfe, weis 
gen Streif uͤber die Augen, und weißen ſchwaͤrzlichen ge⸗ 
ſtreiften Backen und Vorderhals braunen weißgeſtreiſten 
Scheitel und Gberhals, und ſchwarzen Fluͤgeln, mit wei⸗ 
ßen dreiekten Flecken. Der Schnabel iſt braun, die Füße 
find gelb oder rat on 

Spotted VWVoodeock. Forfter Phil. Transach, ‚LXIL. 410. 
Larkam Var: A WW le IR Sn ah Re 


"Sumpfvögel: 69. Die Schnepfe. 1549 


In Nordamerika, von faſt 10 Zoll Länge. Sie haͤlt 
fi im Sommer an den Ufern der Fluͤſe auf und lebt von 
feinen Schellfiſchen und Würmern. Jene ſchreit im Fluge 
Tait, Tait, und wenn er —— wird — 
HER, \ a * 


Die hudſoniſche Schnspfe ( gi hudfonica, 
ee Syſt. H. 720. n. 20. Hudfonian Godwit, 
- Suppl. 246. (III: I. 128. n.:34.)). 


Mit dunkelbraunen, hell orangefarb — 
unten heil orangebraunen, dunkelbraun gewellten Rörs 
per, ſchwaͤrzlichen; ſchmuzig weißgeſtreiften Scheitel, 

Baden und. »interbels, dunkelbraunen Geſichte, weis 
Ben Streif über, Die Augen, und weißlichen Zinne, 
(beaunen, heller braun und weißgefleckten Slügeldedfes 
dern, von Denen die größern grau; von den ſchwarzen 
weißgeichäfteten Schwungfedern find die von der 4ten 
an, am Grunde weiß, der Buͤrzel und die ober _ 
Schwanzdedfedern find weiß, fo wie die ſchwarzen 
Schwansfedern “m Grunde. , Der aufiverts —— 
ſchwarze Schnabel iſt am Grunde heil, die Suße find. - 
awar 2 

Zu Subfendtan, von 17 zoll Eine. 


EI, NE, Graͤubraune 


en Die Eleine Pfuhl chnepfe (S. limofa. —9— 
Barge. Buſſon oil. VL. 500. T. 27. pl. enl. 874. (Ed. de 
Deuxp. XIV. 231.) 


Jadreka. Zarhäm III. 1. 146. n. u” Sn 1. 18) ſyſt · — 
DJ. 719. n. 18. DE 


Bechſteins N. ©. Deutſchl. m. 116. n. 9 9. ©; des Sans 
und Auslandes. 1.1. 428. 

2 Mm! graubraunen Börper, von kin 

Römirsiepen, ah den Rändern rothbraun gefleckten 
9 * BEN dedern, 


an 


1550 II. Claſſe, Bögel, V. Didnüng. 


Sedern, und untern weißen Theilen, mit bellröchlich 
brauner Beble, grauen, rothbraun gefled’ten Halſe, 
welche unterwerts mit braunen- Rängenfteichen durchs 
zogen; die Schwanzfedern find am Grunde weiß, ge= 
gen das Ende ſchwarz, und die 8 mittelſten am den 
Spigen arau. Von den Schwungfedern haben alle, 
außer den 4 erftern, weiße Sleder. Der dunfelbraune 
am Grunde gelbliche Schnabel ift etwag zuruͤckgekruͤmmt, 
die Füße find dunfelbraun. Das Weibgen ift dunfler, am 
Kopfe und Nacken aber heller, faft grau und dunfelbraun 
gefprengt. 

Im nördlichen Europa, und zieht ſhaarenweis a 
Rußland und dem füdlichen Sibirien, an den Ufern der 
MWolga, den Baikal- See und an das Caspiſche wette: 


; Sie ift 15— 17 300 lang. 
ne Die Cambridger Schnepfe. (S. enabriinf 


L. fykt. XL) 
Cambridge Godwit., Latham II, 1. 146 n. ı6. (IM. an, 
118.) Sytt. II. 721. n. 23. 

Mir graubraunen, unten weißen —— die 
braunen kleinen Fluͤgeldeckfedern find ſchwarz geſtriæ 
chelt und haben weißliche Raͤnder, die erſtern Schwung⸗ 


federn find dunkelbraun, an den innern Seiten weißes 


lich, die zweitern dunkelbraun und weißgeftreift, und 
die Schwanzfedern grau und Ian de Die 
Süße find orangefarben. 


zu Cambridge, 1 Suß lang. 


42. Die geaubraune ——— ©. srifea. L. ie 


XI). 
Brown ‚Snipe. Zielen II, 1. 154 n. 23. an. ı 1. an) Ri 
Syft. Il. 724. n. 34. 8* Nee ae 


2 nf 69. Die Schnepfe. 1551 


Mit graubraunen, ſchwarzgefleckten Bopf, Hals 
und Schultern, weißen Rüden und Bauch, die Fluͤ⸗ 
geldeck⸗ und Schwungfedern find braun, die zweitern 
von legtern haben weiße Ränder, die Schwansfedern 
und der Buͤrzel find weiß und fchwarsgeftrichelt, die 
Augenbinde und ein Fleck über den Augen ift weiß, 
Schnabel und Füße find braun, der nor lange — 
ſteht hoch oben. 

Zu Neuyork am Meere von der Größe der gemeinen. 


43. Die pyrenäifibe Schrepfe. (S. rufipes. Lapei- 
ron/e in den neuen Schwed. Abhandl. UL 107.) 
Latham Syn. (TUI. ı. 130. n, 39) \ 

Mit braungrauen ⸗ unten weißen Börper, ober 
braunen, weifeingefaßten Fluͤgeldeckfedern, Die 25 
Schwungfedern haben äußere braune und innere weiße 
liche. Fahnen, und die erſte iſt weißgeſchaͤftet. Die 
orangegrauen Schwanzfedern ſind weiß eingefaßt, die 
2 mittlern ſind laͤnger und zugerundet und einfarbig. 
Der ſchwarze Schnabel iſt betraͤchtlich zuruͤckgekruͤmmt, 
und am Grunde des untern Kiefers zinnoberroth Die 
Züge fü find auch) zinnoberrotb. 


Auf den Porenden und im füdlichen granfreich. 


/ dd. Rothbraune 


44. Die Rebhuhn⸗ Schnepfe. (5. maderaſpatana. 
L. ſyſt. XI.) 


Becalline de Madıas, Buffon off VII. 496, (Ed. de — 
XWV. 226.) 


Madras Snipe. Tatham III. ı, 141. n. 10, Alter 1. 113) | 
Syſt. U. 717. n. 12. 
Mit orangebraunen, ſchwaͤrzlich gefleckten, u unten 
weißen Börper, der Sireif über den Scheitel und beide 

£ an 


* 
” = 


1552 11. Claſſe Woel V. Ordnung. 


an den Seiten des Kopfes ſind braun ſchwarz, die — 
braune Keble bat ſchwaͤrzliche Flecke, auf dem Rüden bes 
finden ſich 2 fihwarzbraune Binden, Die Bruſt iſt mie, 
einee fchwarsen Guerbinde verſehen, Schwung⸗ und 
Schwanzfedern find fchwarz, orengebraun und grau gez 
fleckt. Der Schnabel iſt orangefarben und der hintere 
Zehe von gleicher Länge mit den übrigen. 


Zu Madras in Indien. — ET 


a5: Die gemeine Schuof, Geafbnepf. © al * 


linago. L.) 
Becafline. Bufon oil. VI. 1 T. 26. pl. enl. 883. En 
de Deuxp. XIV. 210.) Brifon V. 298, T. 26. f. 1. 


Abe; T. 71. ‘Common Snipe. Latham II. 1. 134. n. 6. 
(IH. 1. .108.) - Sylt. II. 715 n. 6 RT N 3 
Friſch Vögel T. 229. ’ 
Bechftein’s N. G. Deutſchl. II. 110. N. 8. T.7. N G. des 
Inn⸗ und Ausl. I. 1. 426. 


Mit beil orangebraun und A BER ‚un: 


ten weißen Börper, von rothbrauner Kehle, und 3 bel 


Srangebraunen und 2 ſchwarzen Laͤngenbinden über den 
Bopf, von jener gebt eine mitsen über den Scheitel, und 
Die 2 andern über dic Augen weg, und vom Schnabel 
laͤuft auch ein dunkelbraunce Strich über die Augen, das 
Kinn ift weiß, der Hals braun und roh gefledt, die. 


Schulterfedern find ſchwarz und. gelb gezeichnet, von den | 


Ä dunkelbraunen Schwungfedern iſt der Rand der erſten 
und die Spitze der zweiten weiß. Die roͤhlich braunen 
Schwanʒdeckfedern ſind lang, und die 14 4m Grunde 
ſchwaͤrzlichen ‚Schwansfedern gegen das Ende orange⸗ 
braun, und mit ſchwaͤrzlichen Querſtreifen gezeichnet. 
Der ſchwarze Schnabel if knotig, und die Fuͤße ſind 
braungruͤn. RR Kate RR 
N —— = . Tas 


\Das etwas arößere Meibgen if am Kopf und Unter, 
FR heller, und an legtern von der Bruſt an ganz weiß, 
und nur am After mit en dunfelbraunen ER 

fen: gezeichnet. “ 
Sn allen Welttheilen an J———— Gegenden, Rn 
‚finder. fich nie in Waldungen. Ihre Länge beträgt faſt 
12 Zoll. Sie ſteigt ſehr hoch in ihren Fluge und ſchreit 
gewoͤhnlich Mee, Mee, Mee, auch Maͤkera und Bet, Bea 
In Frankreich erfcheinen diefe Voͤgel im Herbft, zu 3—4 
- „beifammen, auch wohl einzeln, und halten ſich im Winter 
bei den Duellen auf, im Frühjahr ziehen fie ab und beges 
ben fich nach Teutſchland. Sie frefjen U guͤrmer, Inſek⸗ 
ten und kleine Schlangen, und picken beſtaͤndig in die 
Erde. Ihr Neſt machen fie aus trocknen Pflanzen, mit 
wenig Federn, uud legen 4 —5 ſchmuzig olivenfarbene, 
braungefleckte Eier, aus welchen die Sunzen gleich nach 
dem Ausfchlupfen davon laufen. Das Fleiſch diefer Bi. 
gel iſt ebenfalls ſehr wohlſchmeckend. 


46. Die finniſche Schnepfe. (8. gallinaria, Miller 
. zool. Dan. prodr. 23. n.103.) 
Finmark Snipe. Latham IM. ı. 136. n.7. (UI. ı, 109.) 

Syft. II. 715. n, 7. | 
Der gemeinen äbnlich, nur mit, ganz geatten Bopfe, 
F 

geraden Inotigen Schnabel und gelben Süßen. 

In Finnland. 


47. Die Waldſchnepfe. (S. ruſticola. L.) 
Becaſſe. Buffon oiſ. VI. 462. T. 25. pl enl. 885. (Ed. de 
‚Deuxp. XIV. 187.) 
. Woodcock. Albin I, T. 70. Laiham IM. 2.2129. n. 1. cn. 
1. 103.) Syft. I. 713. p. 1. 


Li 


 Seifch Voͤgel. T. 226. das Männgen, 227. das Weibgen. Sun⸗ 


ther Neſter und Eier, T. 18 
weiter Theil, 69999 = Berk 


\ 
\ 
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\ 


1554 11. Elafe. Bögeh v. Ordnung. 


Bechſtein's N. G. Deutſchl. IN. 90, n.6. IV. 848. NR. ©. 
des Inn⸗ und Auslandes. I. 1. 425. » | 


Mit Eaftanienbraunen, febwarz und grau geflcditen, 


‚unten grau roͤthlich braunen, mit ſchwaͤrzlichen Ouerftreis 


fen durchzogenen Börper, von dem Schnabel bis zu den 
Augen gebt eine ſchwarze Binde, Das Kinn iſt hellgrau, 
Die Kehle weißlich, der obere Hals mit 4 ſchwarzen Quer⸗ 
fireifen gezeichnet, der braune Bürsel bet ſchwaͤrzliche 


Querſtreifen, Die dunkelbraunen Schwungfedern find mit 


dreiekten orangefarbnen Flecken beſetzt, die. ſchwarzen 
Schwanzfedern baben graue Spigen, und find an den 
äußern Rändern mit dreiekten Eaftanienbraunen Flecken bes 
ſetzt. Das untere Augenlied ift weiß, der’gerade Schna⸗ 


bel am Grunde rorhbraun, und hat einen längern Ober- 


tiefer. Die Süße find grünlich blau, und die PER 
befiedert. 


Das etwas größere und blaſſere Weibgen bar einen; 


fleifchfarbig grauen Schnabel, nebſt Füßen, und viele —— 
weiße Flecke an den Fluͤgeldeckfedern. 


Sie bariirt außerbem 


b) mit weißen Börper. | 
Buffon 0. 0. ©. (Ed. de Drunp: KV. 205. n, — 


) Mit hell ſtrobgelben — 
d) Mit weißen Boͤrper, — Kopf und brau⸗ 


nen Slügeln. 


.e) Mır bunten Bäeper, und zwar vorgüglich 1) | 
großen weißen Flecken auf den Flügeln und Säultern, 


übrigens unordentlich gefleckt und gemiſcht.— 
f) Mir gewoͤhnlicher Barden aber aan weißen a 


irgele. N mE 


Sechſtein in Kathain em 1. 105, sr) 


J 


In 


— 


J 
1 

4 

\ 


" Sumpfoögel. ©. Die Schnepke. 1585 


In den wärmern Gegenden der noͤrdlichen Alten⸗Welt, 
von 13— 15 Zoll Länge. Sie ift ein Zugbogel, giebt 
ſchaarenweis ab und kommt denfelben Weg, wiewohl in 
niedrigern Sluge, wieder zurück. Sie lebt von Regen⸗ 
wuͤrmern, nifet auf der Erde oder an einem Baumſtamme 

und legt 4-5 rethbräunliche graue Eier, mit, dunflern 

Stecken, - Diefe Vogel werden megen ihren angenehmen 
Fleiſche ſehr haͤufig gefangen, und pflegt man auch die 
Eingeweide von ihnen zu eſſen. Im Oktober kommen ſie 
am haͤufigſten von den Gebuͤrgen, wo fie den Sommer 
zugebracht, und finden ſich am gewoöhnlichſten beim Mond— 
ſcheine ein. Sie laſſen ſich leicht mie Netzen, oder Schlins 
gen, fo wie durch Schießen und in Fallen fangen.  Süre 
Stimis“, weiche fie außer der Paarungs- und Bruͤtezeit 
wenig hören laffen, lautet dann wie &6, Go, Go, Go, 
Pidi, Piot, Pidi, Cri, Eri, Cri, Cri, oder, auch wie 
Cuang, Cuang, und wenn fie ſich verfolgen, wie Sen, 
Fru, Fru, am gemöhnlichften aber wie Kaͤtſch, Kaͤtſch. Bei 
der Paarung gehen ſie mit vielen Verbeugungen um das 
Weibgen, ſchlagen mit dem Schwanze ein Rad, laſſen die 
Fluͤgel herab, legen den Schnabel auf die Bruſt und rufen 
Pitz, Pig, wobei, fie noch einen tnarrenden Ton von ſich 
geben, | 


48. Die rothe Schnepfe. S. Fedoa. L) 
Bärge rouffe de la baye de Hudfon. Baufon 'oif. VII. 5657: 
* (Ed. de Deuxp. XIV. 239.) 
"American Godwit. Edward T. 137. Seligmann's Voͤgel. V, 
T. 320 Tatham Il. 1. 142. n. i2 (Mi. 1. 114.) 
718. n. 14: 


Mit roſtfarbenen und dunkelbraunen Roͤrper, Mit ei 


auswerts roſtfarbenen Schwungfedern, von welchen die 
zweitern rothbraun und ſchwarzgetuͤpfelt, det hellbraunere 
Schwanz iſt mis braunen und ſchwarzen Strichen durch⸗ 

Ggggs 2 zogen, 


1556 11. Claſſe. Voͤgel. V. Ordnung. 
sogen» über die sen läuft ein weißer Si, die Flecke 
zwifcben Schnabel und Augen find dunkelbraun, die Kehle 
ift weiß, Kopf und Hals find Dunkel und hellbraun ge⸗ 
fleckt, die Bruſt iſt mit ſchwarzen Strichen durchzogen, 
und der Bauch braun. Der gerade Schnabel iſt gelblich, 
an der Spitze ſchwarz, die Fuͤße ſind ſchwarz. 

Zu Hudſonsbay, 13 Fuß lang. I 
49: Die Eleine, Schnepfe, (S. puflla Sales. 

Reiſe. IIL 371.) 

Brifon V. BoD m 

Dunlin. Larkam IM. 1, 185. n. 33, 


r ** 
Mit roſtfarbenen, von weißen Strichen durchzogenen, 


unten weißen Koͤrper, mir weißen Buͤrzel und Selten des 
Leibes. Der Schnabel ift etwas ruͤckwerts gekrümmt. 


In England und Eibirien. 


so, Die ee Scnepfe, (S. paludofa. .. 
Becafle de —— Baffon oil, vn. 481. B. des Savanes. 
‚pl. enl. 895. (Ed, de Deuxp. XIV. 207.) 
Savanna Woodcock, Tatkam III. 1, 132. n. 3. (III, 1. 106.) 
x Syk. 11.714. n. 3. 


Mir rothbraunen, ſchwarzgefleckten, unten weiflichen. 


"in die Quere ſchwarzgefleckten Körper. Die Sieden zwi⸗ 
ſchen den Augen un® Schnabel fo wie der Streif über die 
Augen find ſchwarʒ, Schnabel und Füße find braun. 


Zu Cayenne in fumpfisen Gegenden, befonderg zur 
Regenzeit häufig. Sie nifter zweimal des Jahres in Ro 


‚chern erhabener Gegenden und — 2 nn So steif 


iſt ſehr wohlfchmedend. | 


51, Die Pfuhlſchnepfe. (5. go 


La grande Barge aboyeufe. Buffer oil, VL sat. ix — 
576 CE ‚de Deusp. XIV, 233.) 


—— 
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“ Albin IT 70.  Cominon 'Godwit. Larham HT. 1. 144: 

n. 14 '(1ll. 1. 116.) S. leucophaea. Syit. II, 719, 0 1. 17: 
Bechſtein's M ©. Deutſchl. IL. 132. n. LA... 


» Mit röthlicbbraunen Koͤrper, Bopf und helfe von 
dunklerer Mitte der Sedeen, weißen untern Theilen, weiß 
lichen Streif über die Augen, weißen Schwansfedern, von 
denen die 2 mittleren ganz, die Übrigen aber an Den aͤußern 

Fahnen mit braunen Querſtreifen durchzogen find. Von 


den Schwungfedern find die 6 großen ſchwarzen an den - 
innen Rändern roͤthlich beaum und von weißen Schäften, 
die übrigen braun mit Außen belleen Rändcen und. innern 


weißen graubraun eingefaßten Sabnen. Der etwas auf 


werte gebogene Schnabel ift an der bintern Hälfte roth, 


vorwerts ſchwarz und der untere Kiefer kuͤrzer. Die Süße 


> find dunkelbraun. Das Weibgen ift heller und aa der 


we hell rochlich grau. 
In Europa, befonderg in England, wo ſie en mit 
ben Tringa pugnax zufammen einfindet. Sie lebt von 


Inſekten. Außerdem findet. fie fih auch in Afrika und 


Amerika, und hat 15 — 16 Zoll Laͤnge. 
Sie variirt 


b) mie dunkelbraunen Koͤrper, von —— 
Federraͤndern und unten weißen Tbeilen, hell orangefar⸗ 
benen Steich über den Augen, orangefarbenes Kehle und 
Hals, weißen, dunkler gefledten bintern Rüden und Buͤr⸗ 


cl, febwarz und weiß -geftveifien Schwanz : und obern 
 Dedfedern deffelben, die Seiten und untern Dedfedern find 
 färwars gefledt. Bon den Fluͤgeldeckfedern find einige an 
den Spitzen weiß eingefaßt, die ſchwarzen Schwungfedern 


2 


boben weiße Schaͤfte, die 3 erſten find gegen das Ende _ 


- mit einem weißen Fleck geseichnet, und die kuͤrzern orans 

— eingefaßt und geſpitzt. Die Fuͤße ſind gruͤnlich 

‚braun, US 
Ggggg ° Te 
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% 


EN 


La ande Barge rouffe. Buffon oif VII. 505. pl, ent, si. 
(Ed. de Deuxp. XIV. 237.) Brifon V. 28. n. 6, 

Lasham Var. A. (II. ı, 117) 5: aegocephala, he a II, 719. 
n. 16. 


Bechſtein a. 0. O. 134. 


In England, von 15 Zoll Länge, 


ee. Violbette. 


52 Die Haarſchnepfe. (8. Gallinula. L) 

Petite Becaſſine ou la Sourde. Bafun oif. VII. 490. pl, eu 
884. ‚(Ed. de Deuxp. XIV. 2:9.) . 

Jack Snipe. Albin III. T. 85. Tatham III. 1. N n. 8. 
(HT. I. 110.) Syft, I. 715, n. 8. 

Friſch Vögel. T. 231. 

Sechfteirs N. ©. Deutfchl. II, 120, n. 10. N. 6. — Inn⸗ 
und Auslandes. I. 1. 427. 


Mit roͤchlichblguen am bintern Rüden und Kürzel 
am ſtaͤrkſten, an den Slügeldedftdern fdrwächer gefärbten, 
unten nebft den langen Afıerfedeen weißen Rötper, von . 
feinen faſt haarigen Giefieder, ſchwarzen toflfarben uͤber⸗ 


laufenen Scheitel, ſchwaͤrzlichen, grau geſprenkelten Bak—⸗ 


ken, gedoppelter hellgelber Linie, welche vom Schnabel 


weißgeſpitʒt Dr (aerf vertiefte, vorne platte und hoͤcke· 


um Den Zopf lauft, und dunkelbraunen Striche vom 
Schnabel zu den Augen; vom Halſe laufen 4 bellgelbe 
Striche dee Laͤnge nach uͤber den Rüden; dee “als iſt 
weiß, braun und ziegelroth geſprenkelt; die ſchmablen 


Schulterfedern find dunkelbraun und -orangefarben gez 


Ben \ 


& — 


{ % 


Li 


fleckt, Die vordeen dunkelbraunen Schwungfedern weis 


geſchaͤftet, die hintern hellbraunen weißgeſpitzt, und an 
den innern Fahnen weiß eingefaßt, am breiteſten am 
Grunde, von den 12 Schwanzfedern find die 2 mittlern 
ſchwarz und hellbraun geſpitzt, die uͤbrigen braunen gelb 
gefleckt und die ziemlich langen obern Schweanzdedfedern 


a 






’ 
— — 
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rige Schnabel iſt braungruͤnlich, an der Spitze ſchwarz, | 
die Fuͤße find olivenbraun. 


Sie findet ſich in Europa, Amerika und Aſien, sig 
nach Syrien, in fumpfigen Gegenden, und ift 8 Zoll lang. 
Sie giebt Feinen merflihen Laut von ſich und läße Men- 
ſchen ziemlich nahe an ſich kommen, wo fie fich aber ald- 
benn fer fehnel erhebt. Ihr Zleifch wird fehr geſchaͤtzt. 


70. Der Strandlaͤufer. (Tringa.) 

Der Schnabel ift eundlich, gerade, dünne, und von 
der Ränge des Kopfes, Die Feafenjöcher find gleich breit 
und Klein, Die Zunge iſt ſchmahl und dünne, die Süße ha⸗ 
ben 4 freie Sehen, von Denen der bintere aus einem Gliede 
— und den Boden nicht beruͤhrt. 


A. Schwarze a. Oben up pre 


1. Der gelbgeflechte Strandläufer. (T. varia. 
. Latham Syn. (IH. 1. 166. n. an 
Müller zool. dan. prodr. 26. n. 208 
. Olafsen Isl, II. 309. g. T. gr. RR 
Fabricii Fauna grönl. 112, > N 
Mit ſchwarz und gelb gefledten Rörper, ſchwarzen 
gleck auf der Bruſt und etwas laͤngern 2 mittlern Schwanz 


- federn. —* \ 
In Groͤnland, geland und Dänemark. 


b. Unten graue. ' 


a, Der neufoundländifihe — “is no- 
vae terrae. L. fyft, XIIL) \ 


"New Fonpdiahd Sandpiper. Latham IIE. ı. — n, 28 ( I, 
1. 292.) Syft. H. 735. n. 33- 


89999 4 "rk 
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Mit ſchwarzen Koͤrper, von roſtfarbenen —— 
dern und untern hellgrauen Theilen, die Afterfluͤgel, 
Schwung⸗ und Schwanzfedern find ſchwarz, ber Schna⸗ 
bel iſt auch ſchwarz, die Fuͤße ſind grau 
Zu Neufoundland. 


c. Unten Weler © 


3. Der große Strandläufer. — bononienfis. Ta 
fyf, XL) 
 Brifon V. 11a. n.$. 
‚Greater Lapwing. Latham III. 1.163. 0.5. (II. 1. 3 
Syft. Il. 726. n. 34 
Mit ſchwarzen, unten weißen Boͤrper —— ge⸗ 
ſleckter Kehle und Bruſt, hellbraunen Kopf und KAinters 
bals, gelblichen, an der Spike ſchwarzen am und 
ochergelben Fuͤßen. 
Um Bononien, größer als der gemeine. 


„+ 


4. Der Parder⸗ Str andläufer. (T. Squatarola. 2} 


Vanneau! pluvier. Buffon oif. VII. 68. Vanneau gris, pls 
enl. 854. - (Ed, de Deuxp.- XV. 38.) Briſſon V. 100. 
* T. 9 f.1 I: 


Albin I. T. 76. Grey — —— IT. 1. 168, De Ile. % 


Suppl. 248. (III. 1. 139.) ‚Sylt. 11.729. n. 11. 
Bechſtein's N. ©. Deutſchl. IT. Stege 2 


Mit fchwersen Kopfe, Rüden und Slügeldedfedeen, 

von gruͤnlichgrauen, zuweilen auch weißen Federraͤndern, 
weißen, mit langen dunkeln Flecken beſetzten Backen und 
Beble, weißen Buͤrzel und untern Teilen, ſchwarzen Aus 
Bern Sabnen dee Scwungfedcen, welde am Grunde der 
4 erfleen weiß find, febwarzen, weißgeficeiften Schwanze, 
ſchwarzen Schnabel und ſchmuzig — a von. 
| in ls Beben | 8 


—* 
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An Meeresgegenden/ von ‚Europa, Sibirien und 
Earolina und von ı Fuß 9 Sein Flelſch iſt wohl⸗ 
ſchmeckend. 


AEe variirt 


b) mit braunen Klıper, von oökeinerähten und 
gefleckten Federn, gelblich gefleckten Buͤrzel, weißer Kehle 
und Federraͤndern des graubraunen Vorderhalſes weißen 
untern Theilen, und weißeingefaßten Spitzen ber groͤßern 
duntelbraunen Fluͤgeldeckfedern, dunkelbraunen Afterfluͤ⸗ 
geln und Schwungfedern, von denen die 5—9gte weiß 

eingefaßte Spigen, die 6 innern weißgefleckte Nänder und 

die übrigen graubraunen weiße äußere Ränder haben. Die 
weißen obern Schwanzdedfedern baben graue und bellgelbe 
Ränder, von den Schwansfevern find die aͤußerſten ganz 
weiß, mit braunen Steeif an der Außern Sahne, die uͤbri— 
gen aber braan und weiß geſtreift. — und Fuͤße 
ſind ſchwarz. 

. varia. L. T. Squatarola 4. Pi fy£. x. i 
Yanneau pluvier, Buffon oil. VI. 70.. V. varie. pl. ent. 
"923. (Ed, de Deuxp, XV. 92.) Briſſon V. 103. T. 9, f. 2, 
Lasham n. 11. Var. A. Syſt. n, 11. % 

Bechſtein a. a. O. 153. 


5. Der Greenwicher Strandtäufe. (T. grenovi- 
cenfis, Latham Syft. 1I. 731. n. 16.) 

-Greenwich Sandpiper. es. — 249» Gu. 1. 163. 
ne 38.) \ 
Mit ſchwarzen Börper, mit Bel tofffarbenen Feder⸗ 
raͤndern am hintern sJalfe, einigen fo geſpitzten am Aüıden 
und weißen untern Theilen, roͤthlich braunen ſchwarzge⸗ 
ſtreiften Scheitel, grauen Nacken, Backen und Bals, mit 

dunkelbrauner Federmitte, faſt weißen Rinne, der Porz - 
derhals iſt hellgrau, die Bruſt ſchmuzig weiß. Von den 
— hlůgeldeckfedern ſind die groͤßern hell roſtfarben 
69999 J— einge⸗ 
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eingefaßt, die groͤßten weißgeſpitzt, und die untern find 


ganz weiß. Die dunkelbraunen Schwungfedeen find mehr 
oder weniger weifßgefbäfter, und die 3meitern nebft den 
Schulterfedern fat ſchwarz; der hintere Rüden, der Buͤr— 


zel und von den obern Schwenzdeeffedern die mittlern find 


grau, die aͤußern von diefen ncbft den unsern aber weiß. 


Der zugerundere Schwanz ift bräunlich grau, und feine 


Federn find am Ende hell rofffarben eingefaße. Der 


Schnabel ift ſchwarz, die Füße find ofivdengrün. 


Zu Greenwih, von 122 Zoll Länge. Latham ver⸗ 
muthet, daß er eine Geſchlechtsverſchiedenheit vom Steine 


Strandläufer feyn möchte: 
6. Der Alpen: Strandlaͤufer. (T. alpina. L) 


Brunette. Bufon oiſ. VII. 493. (Ed. de Deuxp, xiv. 222.) - 


Brifen V. 216. T. 19. £. 2. 
Friſch Vögel. T. 241. ein Weibgen. 


Bechſtein's N. ©. Deutſchl. IH. 190: n. 16. Seſen betreue 


Abbild. I. T. Ss. 


Auch fcheint wenigſtens ber Sarbe nad) — zu —— 
T. Cinclus 6. L. 
Le Cincle. Bufon oif. vn. 553. "pls enl. 852, (Ed, de 
Deuxp. XIV. 298.) 


Dunlin. Latham III. 1. 33, (II r 156. u. 155. 1 rt 


ll. 736. n- 37. 
Mit ſchwarzen Roͤrper, von einigen grauen —— 


auf dem Rüden, die übrigen find theils roſtfarben, theils 
weißlich eingefaßt, und untern weißen CTheilen, der Scheis . 


sel ift dunkelbraun, mit roſtfarbenen Federraͤndern, die 
Kehle ſchmuzig weiß, fo wie der Serich vom Schnabel 


nach den Augen, unter welchen ſich noch ein braͤunlicher 


befindet. Der graue Yals iſt dunkelgrau gefleckt. ‚Von 
den ſchwaͤrʒlichen Fluͤgeldeckfedern find die kuͤrzern bel vofis 
‚gelb engefafk und die Taleen weißgefpitten bilden 


einen 
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“einen febiefen weißen Strich über die Fluͤgel. Von den 


Schwungfevern find die 4 erfien en den Außern Fahnen 


und Spizen febwärslich, an den innern geau, und baben 
weiße Schäfte, die übrigen bis zur roten find auc) am 


Grunde der innern Fahnen weiß, die folgenden bloß an 


den Epigen weiß einaefaßt, und die fehr langen letzten 


ſchwarzbraunen haben rofifarbene Raͤnder. Unten find 


die erften Schwungfitern grau, die bintern weiß und grau 


geſpitzt, die untern Decktedern weiß. Die ſchwaͤrzlichen 
Sieden an der weißen Bruſt laufen, an den Seiten faſt in 


. einen Sled zuſammen, der Buͤrzel ift ſchwaͤrzlich und braun 


gewoͤlkt, an den Seiten weiß. Die oben Schwansdedis 


federn find ſchwarz, von den 12 Scwanzfedern find die 


Be mittelſten gefpist, ſchwaͤr zlich und am aͤußern Rande 


weiß eingefaßt, Die übrigen’ an beiden Rändern übrigens 


‚bellgene. Der dünne Schnabel ift an der ſchwaͤrzlichen 


Spitze etwas dicker; der Scheitel ſehr erhoben, und die. 


Züge find fehr dünne, , 

Das Weibgen iſt ran. ik dreieften een 
Fleck an den Schultern, auf der Bruſt weniger fchwärg ⸗ 
lich geflecft, und .die obern. —— ſind roſt⸗ 
farben eingefaßt. 

Er findet ſich in dem noͤrdlichen — in Gron⸗ 
land, Island, Skandinavien, auf den ſibiriſchen Alpen, 
auch am Caspiſchen Meere, und auch in Nordamerika zu 


— Hudſonsbay. Auch kommt er in den noͤrdlichern Gegenden 
von England und Teutſchland vor. Die Weibgen follen 
4 ſchmuzig weiße Eier legen, welche braungeflecke find, 


Die Länge dieſes Vogels betraͤgt 7 300. 
d. Unten braune, 


n Der rothe Strandläufer. (T. islandica, L. ſyſt. 


XIII. Latham Syſt. II. 337. n. 39.) Sn 


T, ferrugines. Brühe ern. n.180, Miller zool. dan. n. 203. 
‚Scolopax 


J 
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Scolopax ſubarquata. Güldenfläds novi Comment. Petrop. 


XIX, 471. T. 19. L. ſyſt. XII. 

Red S. Pennant Britiih Zool. IT. 202. T, 72. Latkam III. 
1. 186. n. 34. (I. 2. 158. und votbbauchiger Beacpogel. 
Bechſtein e. d. x.) 


Kotbbauchige Schnepfe. Bechftein’s NR. ©. Deutjl. II. 84. 
-n.% T.6&* 


Mit Schwarzen, roſtfarben und weißlich geflackten, - 


unsen voflferbenen, weißlich gewoͤlkten KSrper, dunkel⸗ 
grauen, heller eingefaßten Buͤrzelfedern, weißen, vofifars 
ben gefledten Geſicht, ſchwaͤrzlichen bell roſtfarben gefieck⸗ 
. sen Scheitel, roͤthlich grauen, ſchwaͤrzlich geſprenkelten 


Sinterbals, roftfarbenen weißlich gewölkten Baden und. 


Schwarzen Punften an den Seiten des Halfes. Von den 
Stügeldedfedern find Die geößern febwärzlidh, die Übrigen: 


dunkelrothgrau und hellgrau eingefaßt. * Die erfieen 


Schwungfedern find ſchwaͤrzlich und weißgeſpitzt, die fol? 
genden dunkelbraun mit innerer weißer und aͤußerer weiß 
eingefaßtee Sabne, Die 4 Testen langen find ſchwaͤrzlich 
von rotbgrauen Rändern und weißen Spitzen; unten find 


die Slügel hellgrau, und Die Dedifedern dunkelbraun gefledt. 


Die obern mittlern Schwansdedfedern find weiß und braun 
gefleckt. Der zugerundete Schwanz ift oben bläulich grau, 
unten hellgrau, und an den Schäften der innern Fahne 
und am Rande weißlich. Schnabel und Füße find famaryy 
beibe dünne, und jener iſt etwas gebogen. 


Das gleich große Weibgen ift aufdem Rücken ſchwarz, 


rofffarben, weiß und grau Br und von weißer Kehle 


and Bauche. 


Er ift 8 Zoll lang und finder ſich an den Kuͤſten von 


Neuyork, Labrador, zu Nootka Sund, in Island, am 


Caspiſchen Meere und Donſtrome, an der Muͤndung des 


Chopers und auch in Teutſchland und England. Er lebt 


von Inſekten und Würmern, Die Weibgen legen im 


Bu 


> 


' 3 
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April 4— 5 gelbliche buntelbraungefleckte Eier in Vertie⸗ 


fungen von Maulwurfs⸗ oder Grashuͤgel. Das Fleiſch 
dieſer Voͤgel iſt ſehr wohlſchmeckend. 


B. Graue, a. Oben und unfen, 


8. Der einfärbige Steandläufer. [1 uniformis, 


Mäller zool. dan. prodr. n. 205.) 


se Uniform Sandpiper. Latham I. I. 173, n. 17. (IE, 1% 
245.) Syft. II. 732, 'n. 20. 4 


— wi bellgrauen — von kurzen ſchwarzen 


Schnabel. 
In Island. 


b. Unten marke 


9. Der aftrachanifcbe Strandläufer. (T. kale lala. 9 


S. ©. Gmelin's Reiſe. II. 194. T. 26.) 
Latham Sytt. Hi. 738. n. 41. Syn. (II. ı. 165. n. 41.) 


. - Mit geauen, unten fbwarsen Körper, ſchwarzen 


Scheitel, Hinterkopf nebſt Augenbinde und den 7 erſten 


Schwungfedern, weißer Stirn und zugerundeten Schwanʒe, 
gelben After, der Schnabel und die hohen Beine ſind 


ſchwarz. Das —— Weibgen hat keine ſo ſtarke Augen⸗ 


ne: 


Zu Afracham 


10. Der ſibiriſche Strandlaͤufer. Leptuſchea: 
Lepechin's Tagebuch. IL. 229.) 


Eatham Syſt. U. 733» n. 25. Syn. (II. I. 165 n. 42.) - 


Mit genauen, unten ſchwaͤrzlichen Koͤrper, von röths 


lichbraunen hintern Bauche und ſchwarzen 
In den ſi biriſchen ‚Shnpfen, 


«) Unten 


— 
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e. Unten weiße 


11, Der graue Sranölänen (T% einerea. Brlin- 
niche orn. n, 179.) 
Afhcoloured Sanüpiper. Larham IT. 1.177. n. 22. (IM. 
1. 148.) Sylt. I. 733. n. 25. 
Bechftein’s N. G. Deutfchl. IIT. 186. n. 14. 


Mit geauen, ‚unten weißen Koͤrper, die Rücens und 


SFluͤgeldeckfedern find mit halben concentriſchen grauen und 
weißen Rreiſen gefleckt, die Schwanzdeckfedern haben 


weiße und ſchwarze Flecken, die grauen Schwanzfedern 


weiße Ränder, Kopf und Bruſt find febwarsgefledi, und 
der Hals ifi mit dunkelbraunen Streifen durchzogen. Die 
Zehen der dunkelgruͤnen Fuͤße haben eine ſchmahle gezaͤh⸗ 


nelte 
In Eurspa und Norbamerifa, von 10 Zoll Fänge. 


Er ade ſchaarenweis am Meeres. Etrande. 


12. Der islaͤndiſche Serandiäufer. (T. maritima. 

Brünniche orn. n. 182.) 

Selninger Sandpiper, Latham Il. 14 173: n, 15. cm. I. 1 

Syft. II. 731. n. 18, 

Mit grau und ſchwarz gefleckten, unten — Bits 
‚per, mit violetter Mitte des Rüdens, Dunkelbraunen Vors 
derbals und Schwanz, letztern von febr kurzen 4 außerften 
Sedern mit weißen Randern. Die Füße find gelb. 

An den Meergegenden von Norwegen und Island. 


Er bat eine pfeifende Stimme. Bechfiein hält ihn mit 


T. ſtriata für einerlei. 


13. Der A Senf (T, Bu L. 


Maubeche erife. Bufſſon oiſ. VII. 531. pl. enl, 366 (Ed. 
de Deuxp: XIV, 27% T. 5. h 4 Brifon V. 233. 7. 21. 


$. ⸗ 2; B j 
| Grisled 


> 
L 
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Grisled Sandpiper. Larham Ul. 1. 175. n. 20. (II. 1. 148.) 
Sylt. I. 733. ns 23. 


"and Seitenfedern baben braune mit dem Rande parallele 
RN wellenförmige Binden, die Bauchfedern einen braunen 

Laͤngenſtrich, und die Federn des hellgrauen Buͤrzels find 
mit einer gedoppelten braunen Randbinde verfeben und 
weiß eingefaßt, von den braunen beller eingefaßten 


Schwungfedern find Die 10 erſten weiß ‚gefchäftet, die kur⸗ 


zen grau, und die 5 nächften am Rörper mit einer braunen 


Binde am Rande gezcihnet. Die gesuen Schwanzfedern 
- haben weiße Baͤnder und unter diefen eine dunkelgraue 


Einfaſſung. Schnabel und Züge find fhwarz. 
An den europäifchen Meeren, von 94300 Länge. 


| 14. Der nordifche SEN — borcalis 
L. fyft. XIII.) 


Boreal Sandpiper, Tatham IM. 1. an ns 2. CH. 1. 151) 
Syſt. I. 735- n. BR 


Mit grauen, unten und an den obern Schwanzdeck⸗ j 
federn weißen Börper, bellgeau gefledten Seiten des Hals 


fes, beligeauer Bruſt, weißen Rinne, weißen Steeif über 
die Augen, dunkelbraunen Schwung + und Schwoansfe: 


Mit genauen, unten weißen Körper, die Zala⸗ Bruſt⸗ | 


dern, Schnabel und Süßen, und aufgetriebener Ion ae 


Spitze von jenen. 
‚zu Nootka⸗ Sund. 


15. Der Lerchen: Strandläufer, die 2 zeerlerche. 
» (T. Cinclus. L.) 
Aloleite- de Mer. Buffon oiß, VIT, 548. pl. enl. 851: (Ed, 
d2 Deuxp. XIV. 293.) Brifen V. 2ıı. T. 19. £. 1. 
Sanderling, Albin Ul. T. 98. Purte. Latham I, 1a 132. 
n. 30. (JM. ı. 152.) Sy, II. 735. n. 35: 
Bechſtein's N ©. Deutfhl. II. 173, n. 10. Tg, IV, 853: 
N 8. des Inne und Auslandes, I. 1,455, 
J ie 


= 
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Mit dunkelgrauen, unten weißen Körper, von beil 
roftfarben und ſchwaͤrzlich gewaͤſſerten Kopfe, der Känge 
nach ſchwaͤrzlich gefteichelten Hinterhals, Die übrigen obern 
Theile find mir febwärslichen Ouerlinien und mit hellroſt⸗ 
farbenen Federraͤndern gezeichnet, und haben über dem 
Schwanze einen grünen Elanz. Ueber die Augen gebt 
eine belfeötbliche und durch folche eine braune Binde, die 
dunkelbraunen Baden find febwarsgefleichelt, dunkelbraun 
aber der weißliche Hals, nebft Beble und obern Theil der 

ruft. Von den Schwungfedern ſind die erſtern nebſt 


ihren Deckfedern ſchwarzbraun und heller geſpitzt. Die 
erſte Schwungfeder iſt gegen das Ende halb weißgeſchaf⸗ 


tet, die uͤbrigen weißgeſpitzten haben große weiße Flecken 


an den innern Fahnen, und ihre Dedfedern find theils 


weifigefpitze, tbeils ganz weiß, Die unten Slügelocdfedern 


“find weiß und dunkelbraun gefleckt. Jene Zeichnung bilder 
zwei weiße Slecken auf den Fluͤgeln, und bei Ausbreitung - 
derſelben 2 weiße &uerbinden. Die 3 mittleen Sedern des 

keilfoͤrmigen Schwanzes find graubraun und ſchwaͤrzlich 


‚gebändert, die mitselfte ift bellvöthlich:, die beiden andern" 
weißgefpigt, und die übrigen weißen Sedern mit 5— 6 


Dunkelbraunen Baͤndern durchzogen Der dunfelbraune 


Schnabel hat eine ſchwarze Spitze, der untere Kiefer iſt 
‚am Grunde hellgelb, und die Nafenlocher laufen faft big 
an die Spige des obern. Die Fuße find ſchwarzbraun. 


. Das größere Weibgen ift heller, am Scheitel und: 


Halſe mehr grau; am Kopfe und Ruͤcken bloß der Laͤnge vi 


nach geflrichelt, und die heilvofifarbenen und ſchwaͤrzlichen 
Striche auf den Fluͤgeln weniger zuſammenhangend, die 
Kehle iſt weiß, der Unterhals nebſt der halben Bruſt dun⸗ 
kelbraun geſtrichelt und mit roth gemiſcht, und die 4 mitt⸗ 


lern Schwanzfedern find ganz sraubraun. Der Strich 


uͤber die Augen iſt weißlich · 


EB TS 


Don 


—— 
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Don 72, das Weibgen aber 35 Zol Lange. Er findet 
fid) in Europa, in Sibirien bis an das Caspiſche Meer, 
in Amerifa und am Cap. Das Zleifch diefer Vogel wird 
geſpeißt. Er ift nicht fonderlich ſcheu und beim Auffliegen 
ſchreit ee Zi zi zi, Zi zi zi und lockt Hidüzi. Im Mat‘ 
kommt er Teutſchland an und zieht im September wie—⸗ 
der ab. Im Sommer zeige er fi) paarweis an Weihern 
und Seen, im Herbfte kommt er aber auch an die Fluͤſſe. 
Die Weibgen legen ihre 4— 5 hellgelblichen heil- und dun⸗ 
kelbraun gefleckten Eier in Loͤcher an die Ufer. Dieſe 
Voͤgel ſuchen auch ihre Nahrung unter Steinen, welche 
ſie umdrehen. Uebrigens koͤnnen LM ſchwimmen un⸗ 
tertauchen. 


16. Der Ritter - Scaandla ufer. (T. equeftis, La- 
thum Syft. 11. 730. n. 14.) 


Le Chevalier commun. Buffon oif. VII. 51II. pl. enl. 844. 
2  Latham Syn. (HI ı. ‚165.0. 44.) 


Mit grau roͤthlich und dunkelbraun gewoͤlkten une 
"weißer Beble und untern Theilen, röthlichbrgunen Schwanz, 
von: ſchwatz bandirten 2 mittleen Federn, und fhwärzlie 

chen Schnabel und Süßen, welche legtere grün ‚überlaufen. 


In Europa, einen Fuß lang. 


d. Unten.gelbe 


‘17. Derfi uͤdliche Strandläufer, (T, Auftralis, L. 
fyft. XII.) 

Southern Sandpiper. Zatham II. 1. 187.0. 35. U. 1 159.) 

Syft. AI, 737. n: 49. \ 

"Mit geauen, beaungefledten, an den Schultern mie 

- wenigen bellgelben Sleden gezeichneten , unten hellorange⸗ 

- farbenen Rörper, mit weißlichen Bauche und Buͤrzel, less 

teen mit Dunkeln Streichen durchzogen. Der Scheitel iſt 

Zweiter Theil, | Shhhh braun⸗ 
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braungeſtreift; Schwanz = und Schwungfedern dunkel 
braun, und die obern Schwanzdedfedern find ſebr * 


Schnabel und Fuͤße ſchwarz. m 
Zu Cayenne, von 11 Zoll Länge, 


6; Weiße. 
18. Der ſchweizer Strandläufer. (T. heluetica. L.) 
Vanneau de Suiffe. Buffon oif. VIII, 60. ‚pl. enl. 853. (Ed. 
de Deuxp. XV. 78.) Brifon V. 106. T. ıo, £ 1. 
Charadrius hypomelus. Palles Reiſe. III: 699. n. 26. 


Swifs Sandpiper. Latham IM, ı. 167. n, 10. Suppl. 248. un. 
1.138.) Syft. II. 728. n. 10. 


Mit weißen, fdrwarsgefledten, unten ſchwarzen Koͤr⸗ 
per, weißer Stirn, weiß und fchwarsgefledten Sinter⸗ 
Eopfe, ſchwarzen Baden und ruft ‚ weißen Beblfedern 
mic braungefledien Schöften, weiß und ſchwarzgefleckten 


Slägeldedfedcen, erfien ſchwarzen Schwungfedern, weis 


Ken Schwenzfedern mit ſchmahlen ſchwarzen Binden, 
ſchwarzen an der Spitze aufgetriebenen Schnabel, und 
ſchwarzen Süßen mit Eleinen hinteren Zehe. - 


Sin der Schweiz, Frankreich, Rußland und ‚Sibirien, | 
ſo wie in Nordamerifa, von 5 Zol Länge, Er — | 


Deeren, Würmern und Inſekten. 


19. Der Teck hiriſche Strandläufer, CT. lin- 
colnienfis. . Latham sſyſt. I. 734. n. 27.) 
Black Sandpiper. Latham’Suppl. 251. (II. 1. 164. ni. 40.) 


Mit weißen, braun überlanfenen und dunkler gefled= , 


‚ten, unten weißen, hellbraun und ſchwarzgefleckten Koͤr⸗ 
per, . bleinen weißen, geaugefledten Ropfe, von flachen 
Scheitel, ſchwarzen, am: Brunde mit einem weißen Strich 


durchzogenen Schwungfedern, ‚die weiße Beble, Bruſt 
und PAD * belbennn und fehwarz gefledt. und. an 


I Y letztern 


Gi 
en — 
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** find die Slecke Breiter und tunder, die 2 mittlern 
Sedern des kurzen weißen Schwanzes find ſchwarz. Der 
‚Schnabel ift dunfelbraun, die Augenſterne find gelb und 


bie langen dünnen Füße roͤthlich braun. 
Su —— zu on De 


D. Gelbe. 
20. Der gewellte Strandisufer. (T. undata. Brün- 


niche ornith. 55. n. 183.) 
Beſecke in den Schriften der Berl. Gefeltch Naturf. Secunde, 
VI. 463. Deffen Bögel Curlande. 65. n. 130, i 
'Waved Sandpiper. Latkam II. 1. 173. n. 16. (UNE: 1. 145.) 
Sylt. 732. 19. 
it ſchmuzig gelben, weiß gewellten, unten weißen 
Koͤrper, die erfien großen Schwungfedern find weißge⸗ 
ſchaͤftet, Die zweiten nebft den Fluͤgeldeck⸗ und Bauͤrzelfe 
dern baben weiße. Spigen, die grauen Schwansfedeen find 
ſchwarzgeſpitzt, Schnabel und Fuͤße ſind ſchwarzbraun. 
In Daͤnemark und Norwegen. 


— Braune, dj eigentlich braune, 


21, Der ſchwarze Strandläufer, (T. atra. Sanı 
der im Naturforſcher. XI. 193.) / 
Larham (1, 1.165..43) 

Bechſtein's N. G. Deutſchl. TIT, 188. n. 15. 
Mit beäunlichen, ſchwarzgefleckten, unten grauen 
Börper,- grauen weiß und ſchwarz gewellten Buͤrzel und 
ſchwarzen Bopf und Bals. 
An den Ufern bes Rheins. 


22. Der bunte Strandläufer. > variegata. L, 
fyft. XIII.) i 
Variegated Sandpiper. Larham III. 1. ‚BL. 2.29, (II, z, 

352) Syft. U, 735. n. 34. 
Obbhhh Ze mir 


* 


+ 
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Mit braunen, ſchwarz und rothbraun gefleckten, un: 


ten weißen Koͤrper, hellbrauner Stirn und Kehle, Vor⸗ 


derhals und Bruſt ſind ſchmuzig weiß, der Laͤnge nach 
ſchwarz geſtreift, und letztere iſt mit einer dunkelbraun ge⸗ 
fleckten Querbinde verſehen. Der braune Schwanz iſt 
kurz, Schnabel und Fuͤße ſind dunkelbraun. 

Zu Koͤnigs George⸗Sund. 


23. Der Waldſtrandlaͤufer. (T. Glareola. | 


Wood Sandpiper. Lasham IL 1. 172% N. 13. cin. ı. 1 
Syft. II. 730. n. 13. e 


Braun und mweißgerüpfele, mit weißen Sürzel Ah 


Bauche, braunen Schwunafedern, von welchen die erfie 


weißgeſchaͤftet und die kuͤrzern weisegiern und braun und 
weiß bandirten Schwanz. 


Sn den feuchten Mäldern von Ahnen 


24. Der braune Strandläufer. (T, fuſca. Larham | 
Sykt. IL. 733. 2. 26.) 
Brown Sandpıper. Lasham Suppl. 252. (IN. 1. 164. n. 39.) 
mMit hellbraunen, febwarsgefledten, unten weißen 

%örper, mit dunkelbraunen, ſchmuzig weiß eingefaßten 

Stügeldedfedern‘, unteren weißen, ſchwarzgeſtreiften Halfe, 

grauen Schwanʒe, ſchwarzen Schnabel und Zügen. 


Sn England, wo er in London auf den- Märkten ver⸗ 
kauft wird. | 


6. Dunkelbraune. 


25. Der ſcheckige N (T. naevia. B 


fyft. XIH.) 

Maubeche tacheree- Bufon oir. vmi. 531. pl. enl. N (Ed, 
‚de Deuxp. XIV. 271.) Brifon V. 229. T. a1. £ 1. 

Freckled Sandpiper. Latkam HL 1,174 N» 19. De I, 146.) 
Syft. IL 738. u 15 


mMit 


Pr 


>) 


. 
nr r \ 
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- Mit ſchwaͤrzlich braunen, fehwsestien; violet und 


cobbrsun gefleckten, unten belleschlicben, mit be kaſta⸗ 


nienbraunen Sleden gezeichneten Koͤrper, beil roͤthlichbrau⸗ 


* braungefleckten untern Hals, graubraunen, ſchwaͤrz⸗ 
lich in die Quere geſtreiften Buͤrzel, von weißen Feder⸗ 


raͤndern, und ſchwaͤrzlich gefleckten Seiten des Leibes. 
Von den Schwanzfedern find Die beiden mittelſten grau 
und weißgeſaͤumt, Die übrigen graubraunen weißgeſchaͤf⸗ 
tet, und die letztern haben auswerts einen weißen Laͤngen⸗ 


ſtrich. Der unbe ift dunfelbraun, die Süße ſind 


gruͤnlich. 


In Frankreich und dem nörblidjen Rußland und &i. 


; Birien, don 9300 Länge. 
26. Der Kampf. Strandlaͤufer. D er Bamplbahn 


(T. pugnax L.) 
Eombattant ou Paon de Mer. Bafſſon oiſ. VII. 521. T. 29. Ss 


pl. enl. 305. 306. (Ed. de Deus: a 260.) Brifon V. 


* 240. T. 22, f. ı. Zu — 
Ruff. Albin J. T. 72. 73. — IM. 1.159. a. 1. (III. 


1. 132. und T. dubia. Beſecke Vögel Curlands — n. I29. 


> d. 166. n. 45.) Syft- AL 725. met. 


Seife) Voͤgel. T. ag 238. Mozart: nederl. Vogel, 


T. 16. 
Bechſtein's N. ©. Deuſſcht. UI. 153. n. 7. N. © des Inn⸗ 
. and Auslandes. I. r. 431. 


je Verſchiedentlich gefärbt, Doch mebrentbeils braun 


‚mit ſchwarzen Streichen, und ſchwarzen concenteifcben Krei⸗ 
fen an vielen Sedeen, die unscen Theile nebft den langen 


Schweanzdecdfedern find weiß. Das ganze Geficht ift mit 
gelben oder rothen Waͤrzgen befent, und der Binterkopf 
und als mit langen, einen Kragen bildenden, Sedern, 


von fehr abwechfelnden Sarben verfeben, welchen der Vo⸗ 
gel im Zorne aufrichtet. Die Schwungfedern «ind Dunkel: _ 


TE | | Hhhhh3 braun, 
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beaun, der Schwanz iff braun, und die 4 mittlern Federn 
ſchwarz geſtreift; Schnabel und Fuͤße ſind gelblich. 


Wahrſcheinlich haben vorzüglich die alten Saͤhne einen 
weißen Kragen, die ungen bekommen ihn nicht vor dem 
zweiten Jahre. Dem kleinern Weibgen fehlt -er gänzlich, 
ſo wie diefen und den jungen Männgen, nach der Dlaufer, 
und vor der Paarunggzeit die Warzen im Gefichte; der 
Körper der Weibgen ift braun, mit faft ſchwarzer Mitte: 
und hellern Rändern der Federn, großen fehwarzen oder 
dunfelbraunen Schwungfedern, und fürzern orangebrau⸗ 
nen ſchwarzgeſtreiften. 


Er iſt 1 Fuß lang, und findet ſich in Eutaha und: 
Sibirien, fein Winteranfenthale ift noch unbekannt. Die 
‚zahlreichen Männgen flreiten zur Paarungszeit fo heftig 
mit einander, daß man ihnen leicht ein Reg über den Kopf 
werfen kann. DieWeibgen legen 4 weiße mit großen roſt⸗ 
farbenen lecken befeßte Eier im Nafen und brüten ohnge⸗ 
fehr einen Monat. Die Zungen laufen fogleich nach dem 
Ausbräten davon. Ihr Zleifch ift wohlſchmeckend, und : 
laffen fich diefe Vogel auch mit Brod, Mild) und Hanf 
ſaamen, oder auch mit gefochten Weisen und Zucer über: 
aus fett machen. Im Bremifchen hält man fie mit bee 
fihnittenen Fluͤgeln in Gärten, um Würmer, ha 

und Inſekten zu vertilgen. 


Sie variiren auch 


b) mit ganz weißen oder gelblichen Koͤrper. 
Lasham n. I. Var. A. 


27. Der neuyorkifche Stranöläufer. cr. novebo« 
racenſis. L. ſyſt. XIII.) 


New-Vork Sandpiper, Tatham in. 1. 180, n. 25. car. L. 
368.) Syf. I. 735. 130. 5 


nie 


& Rs Yi 
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Mit dunkelbraunen, unten weißen Rörper, die Ruͤk⸗ 


en = und zweisern Schwungfedern baben graue Ränder, 


die Eleinern Slügeldeckfedern weiße, die Schwansfedeen find 
‚grau, und die Schwanzdeckfedern ſchwarz und —— 
chelt, die Bruſt iſt braungefledt. 

Zu Neuyork. 


28. Der ſandwichiſche Strandläufer. "CE, as 
L. fyft. XI). | 
Streaked Sandpiper. Tatham U. 1. 180. n.26. (III, 1. 151.) 
Syft. U. 735. n. 31. | 
Mit dunkelbraunen, unten weißen Körper, von wei⸗ 
Ken Rändern dee Rüdenfedern, dee hintere Rüden und 
Schwanʒ find dunkelgrau, die Schulterfedern haben roſt⸗ 
braune Ränder und Flecken, die Fluͤgeldeckfedern find grau, 
der Buͤrzel ift weiß, Kopf und als find weiß nnd dee 
Länge nach braun geſtreift, der amade ift dunkelbraun, 
die Füße find gelbiich. 
zu Sandwichſund. 


29. Der geſtreifte Strandlaͤufer CT, Brite I. 

Chevalier raye. Bufon oif. VII. s16 pl. enl. 827. (Ed. de 

Deuxp. XIV. 253.) Brifon V. 196. T. 18. £ 1. 
‚Striated Sandpiper. Larhem IN. ı., 478» 2.21. (ID. 1. rl 
Syft. ll. 733. .n. 24. 

Bechftein's N. ©. Deutſchl. IV. 849. n. 66. 

Mit Dunkelbraunen, graugewellien, an der Bruſt 
und dem Banche weißen Koͤrper, dunkelbraunen Vorderz 
bals, ſchwarzen vorderen und bintern Schwungfeocen, 
von denen Die letztern weißgefpigt, die der zten Grdnung 
aber weiß find, und einen ſchwarzen Strich haben; von 

dem — Schwanze find die Seitenfedern hellgrau 
eingefaßt. Der Schnabel iſt vom Grunde an big zur 
Hälfte roch, gegen die Spitze ſchwarz, die Süße find 


— 
9 b bhh 4 | Er 
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' Er ift 95 Zoll lang, und findet fich in dem noͤrdlichen 
Europa, doch nicht fo häufig in Rußland und Sibirien. 
‚Er hält fich am Meere auf, wo er zur Zeit der Ebbe bie 
‚liegen gebltebenen Mufcheln und weichen Gewuͤrme frift, 
und ſich nachher ſchnell zurück begiebt. uch fängt er 
‚ ‚Aber dem Waſſer Inſekten, fleigt und fälle mit den Wellen 
ohne fie zu berühren. Er ift ſcheu und ähnelt in der 
Stimme den Schwalben. Die Weibgen legen an dem 
Strand 4— 6 hellbraun gefleckte Eier. Das Fleiſch diefee 
Voͤgel wird gegeffen, und ihre Federn benugt man zur 
Ausfuͤllung der Betten und Küffen. 


| Als Varietaͤt gehört hieher: 
b) Der Hleine geftreifte Strandläufer. 


Le Chevalier tachete. Briflon.2c0, n. &. 
Latham Var. A. 
Bechſtein's N. ©. Deutſchl. IV. 85. 

Mit Eleinern, febwärzlicben, unten weißen, ſchwarz⸗ 
gefleckten Koͤrper, von rothgrau eingefaßten Federn, an 
den Seiten grau in die Quere geſtreiften Schulterfedcen, 

weißen, an den Si ins Örangefarbene fallenden Bintern 
Rüden und Buͤrzel, weißer, mit Eleinen ſchwarzen Sleden 
beſetzter Bruft, weißen bintern Bauch und After, grau⸗ 
braunen Siögelvedfevern, einige Davon an den Spitzen 
quer orangegeau und ſchwarz geſtreift, dunkelbraunen, 
inwendig bellgeanen Schwungfeoern, wovon die erſtern 
weißgefebäftet, weißen bern und untern Scwanzdedfes 


"I 


dern, der Schwanz nebfi den Seiten des Keibes nd 


ſchwarz und weiß in die Quere geſtreift. 


30. Der weißflügelige Strandtäufer. (T. En 
coptera. L. fyf. XIIL) 
White - winged Sandpiper. Latham MI, 1. 172. n. 14. T 8 
(I. 1, 142, T. 8) Sylt. I. 7351. 1.17. Be 


* 
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mMit braͤunlich febwarsen Börper, orangefarbenen uns 
een Theilen, bellern Streif über den Augen, ſchwarʒen 
Schwung» und Eleineen Slügeldedfedern, und weißen. ſchie⸗ 
fen Sꝛreif uͤber ſolche, die groͤßern ſind roſtfarben und 
ſchwarz gefleckt, febmusig gelben After, dunkel fchwärss 
Es lich braunen 2 mittlern Schwansfedern, ‚die übrigen find 
ſchwarz und orangefarben geftreift. Die Angenfterne find 
dunfelbraun. Der Schnabel if grau ‚ die Süße find dun⸗ 
kelgruͤn. 
Auf der Inſel Otahiti und Eimeo, von 85 zou bänge 


Der punktirte Strandlaͤufer. (T. ochropus. L.) 
Becafleau ou Culblane. Bafon oik. VII. 534. pl. enl. 842. 
£Ed. de Deuxp. XIV. 274.) Brifon VI. 177. T. 16. £ı. 
Green Sandpiper. Lasham II. 1. 170, n. ı2. ‚an „ 141. I 
. Syft. IE 729. n. 12. 
griſch Voͤgel. 2% 239. N 


Bechſtein's N. ©. Deutſchl. MI. nn 2.8 N. G. F— Inn⸗ 
und Auslandes. I. 2. 432. n. 5. 


Mit dunkelbraunen, ins Sehne —— von hell⸗ 
rothen und ſchwarzbraunen/ drei⸗ und vierekten Flecken be⸗ 
ſetzten, unten weißen Koͤrper, weißen, am Grunde dun⸗ 
kelbraunen, ziemlich langen obern Schwanzdeckfedern, Aus 
genkreiſe, Kinn, Keble, und ein Strich vom Schnabel 
zu den Augen ſind weiß. Der Scheitel und. Gberhals 
find graubraun und weißgefteichelt, Baden, Unterbals 
and Bruſt, letztere in der obern Zaͤlfte find weiß und 
dunkelbraun ie, die weißen Seiten vorne dunkel: 
braun bandirt, Die bintern nebſt den untern Slügeldedfes 
dern dunkelbraun und in die Quere weißgeflecift; die er⸗ 


ſtern und zweiten Deds und Schwungfedern find ſchwaͤrz⸗ 


lich, die kuͤrzern zur Hälfte weiß. Von dem Schwanse if 
die aͤußerſte Feder ganz weiß, die 2te bat ein fehwarses 
Band und. ſchwarzen Punkt, Die 3te 15 Band, Die ate 


9bhhh5 2 Hi 


\ 
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2 Bänder, die zte 22, die 6te 3} ſchwarze Bänder, und | 


an den beiden mittelften find auch die Spitzen ferwärslich, 
Der Schnabel it dunkelgrün, an der Spitze ſchwarz, die 
Augenſterne ſind braun, die Fuͤße grau gruͤn und der 
mittlere Zehe iſt mit dem aͤußern aueh eine Haut ver» 
bunden. 

Das Webgen hat einen dunfklern Hals und Kopf, 
Slügel und Schwanz find heller als wi Rücken und der 
weißen Flecken find meniger. 

An den Waͤſſern von Europa, Eibirien und Nord» 
amerifa, von 11 Zol Länge. In der Bruͤtezeit erſcheinen 
ſie einzeln, ſonſt aber truppenweiſe. Sie fliegen in der 
dunkelſten Nacht auf ihren Zuͤgen ſo hoch, daß man ihren 
Laut, Gaͤ, kaum hoͤren kann. Dieſer Vogel hat im 
Fruͤhjahre einen Biſamgeruch, uͤbrigens aber ein eßbares 
Fleſſch. 
Zu Varietaͤten gehoͤren: 


by Der punktirte Kuſten · Strandfäufer. € — © it 
 torea. L) « — 


Chevalier varie. Buffon oif. VII. 5ı7. pl. * 300. (Ed. | 


de Deusp. XIV. 255.) Brifon V. 203. T. ı7. f. 2, 
Albin 11. T. 89. Latham Syn. — A, T. littorea. Syſt. I 
731. n. 15. * 
Bechſtein a, a. O. III. 167. n. a 


Mit rofifarbenen, ſtatt der weißen Sieden auf dem 


Ruͤcken, weißgefcdäfteten erften Schwungfcdern, ung kur⸗ 
zern weißgeſpitzten und braunen Füßen. 


Er foll gegen den Winter aus Schweden nad) eG 


land ziehen. Nach Sechftein iſt er ein junger Vogel. 
c) Der Nurfifche punftirte Steandläufer. \ 


Mit grauen Börper, von weniger fichtlicben. weiß: 
lichen Aal ſchmuzʒig weißen Backen und untern Theilen, 


* 


/ 


welche 
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melde an der Bruſt ins Graue fallen, ſchwaͤrzlichen 
Schwung und Schwanzfedeen, von denen letztere, außer 
den 2 mittlern an ben äußern Fahnen, weißgeftreift find. 
Der Schnabel iſt ſchwarz, die Fuͤße hab dunkelgrün. 
Latham Var. B. 


Zu Nutka⸗ Sund, von 10 Zoll Länge, 
d) Der weißbauchige. 
Mit ganz weißen Koͤrper und unterleibe. 


e) Der Eleine punktirte Strandläufer. 


Don der Größe einer Sul übrigeng den erften 
ganz ähnlich. — 
In Amerika. 
Borkhauſen in Tatkam (HT, 1. 143. Pr) 


. £) Der gelbbauchige ; die punftitte DBrachfchnepfe. 
($. punctata. Nau im Naturf. XXV. 7.) 
Scolopax fubarquata. L. 2 | 
Numenius puneratus. Latham (IM. 1. 102: n. 12) 
Bechſtein's N. ©. Deutfhl. III. 88. n. 5. 
Mit geaubraunen, unten bellgelblichen Körper, weiße 
punktirten Rüden, Dunkelgrauer, mit langen weißen Streis 
fen durchzogener Stirn, nebft Scheitel und Yladen, roͤth⸗ 
licher Kehle, weißen, grau gerüpfelten Vorderbals, graus 
beaunen Slügeln, oben weißen mit graulich braunen Ouers 
ſtreifen durchzogenen mittlern Schwansfedern und braun: 
‚getüpfelten weißen äußerften, der furze Schnabel und die 
Zuͤße find ſchwarz. * 
Don 95 Zoll Länge. Nah Bechſtein ein Weibgen 

oder Junges der Hauptart. 


32. Der SÄRFnFaLbEE, Strandläufer. CT. Cali- 
dris. L.) 

Maubeche commune. Bufon oif, VII. 29. T.31. (Ed. de 

Deuxp. XIV. 269.) Brifen V. 226. T. 20. f. ı. 

* u Dusky. 


* 
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Dusky Sandpiper. Latham Ulf 1. 174 n. 18. (II. 1, 145.) 
Syft. H. 732. n. 21. ! 
Bechſtein's N. G. Deutſchl. III. 181. n. 12, 


Mit ſchwarzbraunen Körper, von bel rarbbraunen 
Sederrändern und unteren olivenfarbenen Theilen, der 


Kr febwarsbraune Buͤrzel ift ſchwaͤrzlich in die Quere geftreift 


und von weißen Federraͤndern, die Seiten ſind beil roth⸗ 
braun und weiß in die Quere geftecift, die graubraunen 
Schwanzfedern find auffer den 2 mittelficn weiß eingefaßt. 
Schnabel und Füße find ſchwaͤrzlich, jener von hellern 
: Grunde. 

Die Jungen und die Weibgen fi fi nd mehr Pal als 
gruͤn. 

In den Meeresgegenden von Frankreich und — 
land, von 9 a Zange. 2. ,,% 


he c. Graubraune. 


— Der rothfußige Strandlaͤufer. CT. erythropus, 


Scopoli ann. hift. nat, I. 146.) 

‚Red - legged Sandpiper. Lerham I. 1. 163, n. 4. (Den © 

135.) Syft. Il. 727. n. 4. BEN 

Bechſtein's N. ©. Deutfchl. IM. 154. n. 6. 

Mit geaubeaunen, unten rußfarbenen Börper, Stirn, 
Buͤrzel und Schwans find, hell orangebraun, letzterer mit 
ſchwarzer Binde gegen das Ende. Die 7 erfien Schwung?- 
federn find ſchwarz, Die zweitern weiß. Der Schnabel ik 
ſchwarz, bie Füße find roth. - 

Groͤßer als der Kampf- Stranbläufe und von un ⸗ 
bekannten Vaterlande. 


34. Der ſenegaliſche St —— . Senegal 


Latham Syft. IL 728. n. 8.) 


Parıa Senegalla. L. BR EN 
— ER ° - Vanneau 





I WE 


— 
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x Vahnezu armẽ du —— Buffon oiſ. VII. 62. pl. enl. 362, 


(Ed. de Deuxp. XV. 80.) Brifon V. ı11.n.6. T,ıo, 8.2 
"Senegal Sandpiper. Larham 111. 1. 166, n. 8, (III. 137. n.8.) 


Mit geaubraunen, unten belleen Körper, ſchmuzig 
"weißen bintern Chel des Bauches, und obern und untern 
Schwanʒzdeckfedern, ſchwarʒen, unterwerts mehr oder mes 
niger weißen Schwungfedern, ſchwarzen Sporn em Slüs 
gelduge, ſchwarzen am Grunde fchmusig weißen Schweanze, 
mit bell orangefarbenen Federſpitzen, weißer Stirn, ſchwar⸗ 
zen Kime und »alfe, und gelblichgrünen, an der Spige 
Kbwersen Schnabel, deſſen obere Haut, die Stirn, — 
aber die Augen, bedeckt. 

Zu Senegal, einen Fuß fang. Er ſoll durch fin Ge⸗ 
ſchrei alle Voͤgel aufſchrecken. | 


3 5. Der gemeine Strandlänfer. (T. harten L.) 


Guignette. Buffon oil. VII. 540. Petite Alouette de Mer: 
pl. enl, 850, (Ed. de Deuxp. XIV. 281.) Brifon V. 183, 
T.16. f. 2 


Common Sandpiper. Lasham IH, 1. 178. n. 23. (IL ı. - 
148.) Syft. II. 734. 2: 28, 


Bechſtein's N. ©. Deutſchl. IT. 168. n. 9. T. 8. R. ©. des 
Sons und Auslandes. J. 1. 432. n. 6. * 


Mit geanbraunen, febwärslich und roſtgelb gewellten, 
unten weißlichen B,örper, weißen Augenliedern und Strich 
&ber die Augen, hellgrauer Keble und Vorderhals, und 
weißen Laͤngenſtreif über Die dunkelbraune Bruſt; von den 
dunkelbraunen Schwungfedern haben die zweitern an der 
innern dahne einen großen weißen Fleck, die 4 letztern laͤn⸗ 
gern Schulterfedern ſind am Rande ſchwaͤrzlich und roſt⸗ 
braun getuͤpfelt und die mittlern weißgeſpitzt Von den 
FSlaͤgeldeckfedern find die erſtern weißgefeckt und die großen 
weißgeſpitzt, die untern dunkelgrau und weißgefleckt. Die 
3 äußern Sedern des keilfoͤrmigen Schwansee find weiß 
mit Baokrlpraung Binden, die folgende iſt gras und weiß⸗ 


geſpitzt, 


“ 
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gefpigt, und die 4 mittelften find dunkelbraun mit roͤthli⸗ 
her und ſchwaͤrzlicher Rante, die ungern Schwanzdedfes 
dern find weiß. Der Schnabel iſt dunfelbraun, an der 
Spike etwas gebogen, die Fuͤße find helblaugrün, und 
der mittlere Zehe durch eine Haut mit dem Außerften vers 
bunden. Das etwas größere Weibgen hat überhaupt eine 
hellere Sarbe und undeutlichere zeichnung auf den obern 
Theilen. 


\ 


= Von 7 Zoll Länge. Er findet ſich in Europa, Sibirien, 


am Gaspifhen Meere und zu Cayenne. Er bewegt immer 
den ganzen Hinterleib und ift fehr ſcheu; beim Auffleigen 
fehreit er anhaltend Biduͤ, und erhebt fich zumeilen fehr 
hoch, wo er gi, Goͤ, Goͤ, Goͤgoͤ ruft, und nach einigen 


‚halbeirkelförmigen Schwenkungen wieder zur Heerde kommt. 


Sm Auguſt, wenn fie fich zur Reife ſammlen, fchreien fie 
Tag und Nacht Kioidudaduni, und ziehen. endlich bei 


Nacht fort. Ihr Sleifch iſt von ausgezeichneter Güte. 


Die Weibgen legen 5 gelbliche Eier mit dunklen runden 
und andern bellern Flecken in Uferlöcher. 


36. Der Eleine Strandläufer. (T. pufilla. L.) 


Petite alouette de Mer de St. Domingue. Bufon oif. VII. 


550. (Ed. de Denupa IV. 297.) Bram V. 222. T. 25. 
f. 2. \ 
‚Little Sandpiper. Genera of birds. 65. T. 12, Kuh III. 
2. 184 n. 32. (II 1. 155. on Titelkupfer.) Sylt, II. 737. 
Me 38. 1 
Bechſtein's N. G. Deutſchl. II. 178. n. ı1. N. ©. des DOM. 
| und Ausl. I. 1. 435. 


i 
Mir geaubesunen, unten weißen Reeper hell roſtgelb 
getuͤpfelten Kopfe und eben fo eingefaßten Ruͤcken⸗ Schul⸗ 


ter⸗ und Slügeldecfedeen, weißen Punkten über den Aus 


gen, weißlicher Beble, roͤthlich geauen Yals und! halber 
| en von den ſchwaͤrzlichen Schwungfedern iſt die erſte 
weiß⸗ 


We 5 





— 


Sumpfodgel, 70% Du Steandläufer. 1583 


weißgeſchaͤftet, Die übrigen find am Grunde weiß und an 
den Spitzen gelb, die großen Slügeldectfedern find weißges 
ſpitʒzt. Von den Schwanzdeckfedern ſind die obern ſchwaͤrz⸗ 
lich, ‚Die unsern weiß, an den Seiten aber dunkelbraun 
gefledt. Der etwas keilfoͤrmige Schwanz beſteht aus 12 
Federn, von denen. die Außerfien weiß, Die folgenden am 
Grunde vörblich grau und Die 4 mistelften ſchwaͤrzlich find. 
Der runde, fiharfgefpigte braune Schnabel iſt am Ende 
fhwarz, und am Grunde des untern Kiefers grünlich, 
die Füße find grau grün. Das Weibgen ift großer und 
heißer von Farbe, Kopf und Hals find grau, und die Fluͤ⸗ 
gel; und Ruͤckenfedern gelblich eingefaßt. 9 
Die Jungen vor der erſten Mauſer aͤhneln den jungen 
Lerchen, und die Federn des obern gerhers ſind weiß ein⸗ 
gefaßt. 

Er findet ſich in dem noͤrdlichen — in 
land, ſelten in England, außerdem auch zu St. Domingo 
und zu Nutkafınd. Seine Länge beträgt 53 Zoll. In 
feinem fehnellen Laufe und Fluge ſchreit er Ijj, I. Sein 
Fleiſch iſt eßbar, und wird er entweder gefchoffen oder 
mit Angeln gefangen, an die man ipn mit — | 


ankoͤdert. 


37. Der Rnot⸗ Strandiaufer. Banureooge, (T. 
 eanutus. L.) 

Canut.  Bufon oif. vin 142. (Td. de —— XV. 176.) 
Knot. Edward gl. T. 276. Seligmanı’s Vögel, VII, T, 66. 
Latham. MI. 1. 187. n. 36. (UI 1. 160.) ar IL ‚738% 
n. 44 | 
Bechſtein's N. ®. Deutſchl. UI. 183. n. 13. er 
Mit geaubraunen, unten weißen RKoͤrper, weißges 
fpitzten geößern Fluͤgeldeckfedern, durch welche die weiße 
Slügelbinde ensftebt , die geoßen dunklern Schwungfedern 
haben weiße Schäfte, der binserg Rüden und die Schwanz 
deckfe⸗ 
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deckfedern find dunkelgrau und mit halbmondfoͤrmigen weis 
. Ken lecken geseichner. Von den Schwansfedern find Die 
mittleren dunkelbraun, Die beiden aͤußerſten weiß, und die 
6 erſtern am Rande gezaͤhnelt. Die weiße Kehle und 
Bruſt find dunkler gefleckt, und die Seiten, Bauch, Schen⸗ 
kel und After Dunkler geftrichelt, der Fluͤgelrand iſt weiß. 
Von dem bunfelgrauen Schnabel gebt ein ſchwaͤrzlicher 
Strich zu den Augen und über ſolche noch ein weißer. Die 
Züße find bläufich grau. | 

Das bunfelbraune Weibgen hat hellgränliche Feder— 
rander, Stirn, Kehle und Unterhals find graubraun, der 
Schwanz ift grau, mit weißer Außerer Zebder, 

Er ift über 9 Zoll lang, und finder ſich in Europa, 
zu Neuyork und am Baifals See. Er wird leicht fett und 
hat ein angenehmes Fleiſch. RN Er 


. Mr A 7% 7 : : A 
38. Der Bamberten: Steandläufer, Die Bam» 
bette, (T. Gambetta. L.) - 
T._variegata. Müller zool. dan, prodr. 25. n. 204. 


Gambette. Buffon pl. enl, 845. Chevalier aux pieds rouges. 
oiß VI. sı3.? (Ed. de Deuxp. XIV. 249.) | 


Red - legged Horfeman. Albin Ji. T. 68. * 

Gambet. Latham II. 1. 167. n. 9 Kur I. 138.) Syſt. 
il. 728. n.9% = 

Bechſtein's N. ©. Deufäl. DIT. 143. n. 2. a 


WMit geaubraunen, mit dunkelgelben eunden Flecken 
beſetzten Boͤrper, roſigelb eingefaßten grauen Schulter= 
und Slügeldedfedern, weißer Bruſt und Bauche, jene mit 
laͤnglichen graubraunen Sleden, weißen obern und untern 
Schweanzdedfedern und Schenkeln, dunkelbraunen voröcen | 
Schwungfedern mit bellern Schäften, und ſchmuzig weis 
ßen Innern Rändern, die übrigen geaubraunen find ſchmu⸗ 
3ig voftgelb eingefaßt und weißgefledt, der dunkelbraung, 
roſtgelb eingefaßte und geſpitzte Schwanz bat undeutlidhe 
N ſchwaͤrz ⸗ 


⸗ 
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fännoäestiche Querſtriche Der rothe Schnabel iſt gegen 
die Spitze bin ſchwatz , die gelbgruͤnen Augenſterne find 
ſchwarz eingefaßt, und die Füße find roth. 

In Europa, ſo wie auch auf dem Eismeere zwiſchen 
Europa und Amerika, von ı Fuß Länge. Er iſt auch in 
Teutſchland ziemlicdy gemein. Man fängt dieſe Vogel auf 
Brachvogelherven, ' er ae iſt ſehr angenehm zum 
Speiſen. 


39. Der cn be Steandläufer. (T. Ludovi- 
ciana. Latham Syft. Il. 727. n. 6.) | 
Parra ludovieiana. L. ſyſt. XII. 
Vanneau arıne de laLouifiane. Bufon oif. VIII. 65. pl. enl. 
835. (Ed, de Deuxp, XV. 84.) Brifen V. 114. n. 7 
1 Mi 
Louifiane, ——— Latham III. I. 164.0, 6. (UL 1, 136.) 
Mit graubraunen, unten hellgelblichen Boͤrper, ſchar⸗ 
‚fen Sporn am Flaͤgelbuge, ſchwarzen, mehr oder weniger 
grau gefleckten Schwungfedern, hellgelben ſchwarzgeſpitʒ⸗ 
ten Schwanz, der Scheitel iſt Schwarz. Ueber den oran⸗ 
gefarbenen Schnabel befindet fih eine gleichfistbige, von 
' der Stirn anfangende, die Augen einfchließende, und an 
beiden Seiten der Biefern wie ein Sleifchzapfen. re 
gende Asut. Die Füße find-roth. 
Zu Louifiana, von 11 Zoll Länge. 


Als eine Varietaͤt rechnet Latham hieher: 
b) Den domingiſchen Strandlaͤufer. (T. ludovi- 
ciana B. Latham Syſt. a. a. O. u. Syn. Var. A.) 


Parra- dominica. L. 
Vanneau arme de la Louifiane. Var. Buffon oil. vun. 65. 
(Ed. de. Deuxp. XV. 85.) Briffon V. Tg mg LTR 
Mit hellgelben KSrper und Bopfe, und nach hellern 
untern Theilen, welche letztere ins Roſenrothe ſpielen, 
Zweiter Theil, — Schna⸗ 
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Schnabel und Füße find gelb, und jener ift auch am 
Grunde mit einer ähnlichen Haut wie der vorige umgeben. 
In dem wärmern Amerika und zu St, Domingo. 


d. Rothbraune. 


40. Der rothhalſige Strandlaͤufer. CH rufcollis. 
Dallas Reife. IH. 700. n. 31.) | 
Red - necked Purre. Latham II. 1 183. n. 31. (II. 5. 
155.) Syit. I. 736. n. 36. ' RR ' h 
mit voftfarbenen, fehwarsgefteeiften obern Theil des 
Beopfes und Balſes, voftfarbener Beble und ſchwarzen 
Süßen 
ar An den daurifchen falzigen Seen. Er kommt dem 
Lerchenſtrandlaͤufer fehr nahe. 


‘41. Der Stein - Strandläufer. Det Steindreher. 

interpres. L) 

Tourne- pierre. Buſſon oif. VIII. 130. T. 10. Coulon chat, 
pl. enl. 856. (Ed. de Deuxp. XV. 162) x 

Turnftone. Edward T. 141. Seligmann’s Vögel. V. T. 36. 
Larham W. 1.188. n. 37. Suppl. 249 (ML 1. 161.) Syſt. 
IM. 733. m 4.0. 

Bechſtein's N. ©. Deutſchl. IT. — n. 3. 


Mit roſtfarbenen, ſchwarzgefleckten Ruͤcken, a 
Stirn, Kehle, unteren Theil des bintern Yalfes und Baus 
che, Ropf und Schwanʒdeckfedern ſind weiß und ſchwarz⸗ 
geſtrichelt, die Bruſt iſt ſchwarz, der Bals mit einem 
ſchwarzen Halsbande umgeben, welches ſich an den Seiten. 
des Zalſes nach der Stirn Zieht; von den grauen Fluͤgel⸗ 
deckfedern find die untern weiß eingefaßt, von den ſchwar⸗ 
3en Schwungfedern die zweitern weißgefpitzt, die drittern 
roftfarben und ſchwarz. Die ſchwarzen Schwansfevern ' 
find weißgefpige. Der ſchwarze Schnabel iſt etwas auf⸗ 
werts gebogen, und die etwas kurzen Fuͤße wo ‚bunfel — 
| x an „.pranger 


‚Sumpfodgel, 79. Der Strandläufer, 1587 


- prangefarben. Das Weibgen ift ſowohl am Koͤrper, als 
auch unten am Halfe und an der Bruſt dunkelbraun. 


Er iſt 82 Zoll lang, und finder fü ſich in Europa, Afrika 
und Amerika, und am caspiſchen Meere. Mit den übri— 
gen Sirandläufern hat er dag gemein, daß er Steine um- 
wirft, um nach Juſekten zu ſuchen, von denen er Lebt. 
- Die. Weidgen legen 3—4 gruͤnlich graue, braungefleckte 
und gefüpfelte Eier auf den Boden, fehreien viel beim 
Drüten und verfolgen Menfchen und Hunde, 


„Er variitt 


» mit geaubcaunen Koͤrper, von ‚belleen — 
der Schulterfedern, von denen 2 ganz weiß find. Stirn, 
Kinn und Beble, der hintere Rüden, Buͤrzel, Bauch, 
Schenkel und. der Schwanz von unten ſind weiß, Deore 
derhals und Bruſt dunkelbraun, an den Seiten weißge⸗ 

fleckt. Die braunen Schwungfedern ſind weißgeſchaͤftet, 
und einige weiß eingefaßt, und alle von der 4ten an, am 
Grunde weiß, weldies bis zur 19ten zunimmt, welche 
ganz weiß iſt. Die obern Schwanʒdeckfedern find theils 
weiß, theils braun. Von den Schwanzfedern find die 
2 miscelften halb weiß, und nach dem Ende bin braun, 
und bei den übrigen. nimmt das Braune fo ab, daß die 
Außerjien Sedern ganz weiß find und nur an der innern 
" Sahne einen braunen Sled haben. Die Füße find rorh. 
7. Morinella. L. T. Interpres Morinellus- L. ſyſt. XIII. 
Coulon chaud cendre, Bufon oif. VIII. 132. rg de Deuxp, 

XV, ı65.) Briſſon V. 137. 662— 

Catesby Carol. 1. T. 72. Seligmann's Bügel m T Ds 
 Latham n, 37. Var. A. Syſt. Ne 45: Re: 

Bechftein a. a. O. 149. 


In Schottland und Nordamerila, in der Größe von 
jenen. 
Jun 2 eo) Mir 


— 
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ce) Mit Beauh und weißgefledten Rörper, von groͤ⸗ 
fern Sleden auf dem Rüden, das Rinn nebft den vors 
dern und untern Theilen iſt weiß, fo wie auch ein ſchicfer 
Streifen an den Slügeln, wovon ein Zweiter Über die 
größern Deckfedern gebt, Die großen Scdwungz und 
Schwansfedern find ſchwarz, und die fürzern- don jenen 
weiß eingefaßk. Der hellgelbe Schnabel a eine — 
Spitze, die Fuͤße ſind roth. | 
° Coulon - chaud de Cayenne. Bufon a. a. D. pl, enl. 34% 
Latham n. 37. Var. B. Syſt. n. 4 — 


d) mie mehr weißgefleckten Backen, weißer Stirn, 
Binn und Beble, ſchwaͤrzlichen Steeif unter dem Augen, 
Klein gefleckter Bruſt, untern weißen Theilen, weiß einges 
faßten und gefpigten Schwansfedern, und ſchwarzen 
Schnabel. Die Füße find dunkelbraun. ki 


. Coulon -chaud de Cayenne. pl. enl. 857. 


U 


Larham n, 37. Var. C. Sylt. n, 45. . 


42. Der 698 - Strandläufer (T. gocafis, La- 
tham Syft. II. 727. n. 7.) 
‚Parra goenfis. L. ſyſt. XIII. 


Vanneau arme des Indes. Bufon oif. VII. 64. V. arme de 

Goa. 'pk enl. 807. (Ed, de Deuxp. XV. 82.) Maar 

Goa Sandpiper. Larham IIL, ı. 165. n. 4. (II. 1. 137. 
n. 7.) F 

Mit orangebraunen Rüden und Stägeldedfedern, von 

denen die groͤßern weiß, febwarzen Schwungfedern, Eur: 

- 3en febarfen Sporn am Vordertheil der Slügel, der ſchwarze 


Schwanz ift am Grunde weiß und am Ende beaun, Kopf 


und Sals find ſchwarz / und das Geſicht nebſt den Augen: 
Ereifen mit Eappen bebängt. inten von. den Augen läuft: 
ein weißer Streif an den Seiten des Zalſes zur Bruſt herab 
welcher 
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welcher nebft den untern Theilen weiß if. Der Schnabel 
ift dunfelbraun und die Füße find gelb. A, 
Zu Goa in Indien, von 13 Zol Länge. | 


e. Gruͤnlichbraune. 


43. Der gefleckte⸗ Strandloͤufer. er. las 13 
Grive d’eau. En oil. VIII. 140. (Ed, de Deuxp. XV. 
174.) 
a el. T. 277. f. 2. Seligmann’s Voͤgel. VIII. T. 67. > 
* Spotted Sandpiper. Latham III. 1. 179. n. 24. (III, ı. 
150.) Syft. H. 734. n. 29. 
Bechſtein's N. ©. Deutſchl. I. 150. n. 4 
Mit grünlicdh braunen, braungefledten, unten weißen 
und braungefledten Koͤrper, welche Slede am Bopfe laͤng⸗ 
lich und Elein, am Halfe und gegen den Rüden aber größer 
‚find, und auf den Schultern und den Siügeln in die Quere 
fieben. Die Slügel haben eine, gedoppelte weiße Binde, 
die letztern Schwansfedern find weiß und dunkelbraun ge: 
ſtrichelt, über die Augen gebt eine weiße Binde, ber 
. Schnabelgrund und die Füße find fleifchfarben. 
Bei dem Weibgen find die untern Theile ungefledt. 
Sn Europa und Itordamerifa, von Penfplvanien 
bis Hudſonsbay, faſt 8 3ol lang. 


‚F. Grüne, mit Federbuſch. 
44. Der Riebiz - Strandläufer. Der Kiebis, 
CT. Vanellus. L.) ; | 
Vanneau. Büfon of. VII. 48. "T. 4. pla enl. 242. (Ed. de 
Deuxp. XV. 64. T. 2. £. 1.) Brifon V. 94 T. 8. f I. 
Lapwing or Baftard Plover. Albin I. T. 74. Tatham UL, 1. 
161. n.2. (IM. ı. 135.) Syſt. II. 726. n.2 
S, ®. Gmelin’s Reiſe. I » 75. T. 15. ) N i 5; N \ 
— Friſch Voͤgel. T. 213. ein Weibgen. u Nefter und 
n Eler.- T. 31. | 
Beechſtein's N, G. Deutſchl. M. 136. n. 1. 
Jiiii 3 Mit 
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Mit geönen, unten weißen Koͤrper, purpurrotb gläns 
3enden Rüden und blauglänzenden Slügeln, von den 
fchwarsen Schwungfedern baben die 4 erfien einen weißen 
Fleck an der Spitze, die Fürzern find an der bintern Hälfte 
weiß. Yon den ſchwarzen Schwanzfedern find die letz⸗ 
gern faft ganz, Die uͤbrigen nur gegen den Grund weiß, die 
oberen Schwanzdedfedern aber nebft dem After find oranges 
farben. Der ſchwarze Scheitel ift gruͤnglaͤnzend, auf dem 
Sinterkopf befinder fich ein gleihfarbiger, herabhangen⸗ 
der, mit den Spigen zuruͤckgekruͤmmter ßederbuſch. Der 
Strich über die Augen, die Backen und die Seiten des 
Halfes find weiß, der Steeif unter den Augen und Die 
Kehle, nebft der Balfte der Bruft iſt ſchwarz, der Yladen 
iſt weiß und braun geflede. Der Schnabel ift famarz 
und die Füße find rothbraun. 


Die Meibgen find leiner, haben einen kleinern Sr 


— 


derbuſch und weniger orangefarbenen After, auch iſt die 


Kehle weiß, welche bei aͤltern femarggeflct bie 
Bruſt if auch) weißgefleckt. 


Er findet ſich in Europa und zur Minterspeit auch 


in China, Perfien und Egypten, von 13 Zol Länge. 
Seine gewohnlichfte Stimme ähnelt feinem Namen Xiebig, 


oder klingt wie Giebitz oder Diswit, inwifchen giebt er 


auch) noch andere Kaufe von fih. Er fliegt anhaltend und. 


fehr hoch, und macht mancherlei Bewegungen im Fluge, 
fo daß er auch auf dem Nücfen ſchwebt. Geine Nahrung 


befteht in Würmern und Schneden. Von jenen fucht ee 


die Löcher auf, ſtoͤßt alsdenn mit den Fuße auf den Bos 
den, und warter dann unbeweglid das Hervorkommen 
der Würmer ab. Er läßt fich leicht zahm machen und mit 


Nutzen in Gärten halten, welche er reinigt. Die Weib. 


gen machen ihr Funftlofes Neft von trodenen Grafe auf 
| der Erde, und legen im Ypril 4 ſchuuis— olivenfarbene, 


ſchwart · “ 
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ſchwarzgefleckte Eier, aus welchen 'näch 3 Wochen bie 
Zungen ausgebruͤtet ſind. An manchen Drten, beſonders 
in Holland, werden die Eier haͤufig geſucht, und auf den 
Märkten verkauft, inzwiſchen ſollte man einen fo nüßlie 
hen Vogel nicht zu ſehr dadurd) vermindern. Die Kies 
bitze halten fich nicht lange an einem Drte auf, und ſuchen 
mwahrfcheinlich der Nahrung wegen immer einen andern, 
Im Oktober find- fie vorzüglich fett, und werden häufig 
aefangen, da ihr Zleifch fo wie die Eier überaus nahrhaft - 
find, und zu den delikateften Speifen gehören. Buͤffon 
fagt daher in Anfehung ihres Gebraucheg zu Zaftenfpeifen: 

eeux qui ont tire la ligne delicate de l’abftinence pieufe, 

Pont, comme par faveur, admis‘ parmi les mets de laı mor- 


x 


Hhcation. & 
Er variirt auch noch: 


b) mie weißen Böiper, grangelben Schnabel und 
gelbgruͤnen Süßen. | 
en in Larkam (IN, 1. 135. c.) h 


45. Der cayennifche Strandläufer. (T. cayennenfi 5. 
Latham Syft. IL. 727. n. 5.) ir 
Parra cayennenfis. — ſyſt. Xiu. — 
Vanneau arme. de Cayenne. Buffen oiſ. VHT. 66. .pl. nl. 
836. (Ed. de Deuxp. XV. 86.) 
Cayenne Sandpiper... Larhans IM. 1. 164. nm (Her 135) 


Mit gruͤnlich purpurfarbenen Rüden, weißen untern 
Theilen, weißer Außenfeite der Flügel, Eursen, febarfen, 
gebogenen braunen Sporn am Slügelbuge , fehwarsen, am 
Grunde und an den Spitzen weißen Schwanse, ſchwarzer 
Stirn und Kehle, grauer Mitte des Scheitels, beaunen 
Binterkopf mit dederbuſch von 5— 6 langen ſchwaͤrzlichen 
Zedern, ei weißen Yale und ſchwarzer breiter 
| Jiiii # Bruſt⸗ 


Be R 
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Bruftbinde , rothen.ſchwarigeſpitzten Schnabel und roͤth⸗ 
lichen Beinen. 

Auf ſumpfigen Heiden von gan von 115 Zoll 
Kange, 


71. Der Regenpfeiffer. Charadrius) 


Der Schnabel iſt rundlich und ſtumpf, die ans 
der find — —— die Fuͤße dreizebig 


A. Schwarze. geh 
1, Der Goldregenpfeiffer. (Ch. auratus.) 
Das Maͤnngen. | 
Ch. apricarius, L. 
Pluvier' dore A gorge noire. Buffon oif. VIII. 85. (Ed. de 
"0 Deuxp. XV. 108. Briſſon V. 51. n. 4. Bonuacerre 16, 
n 8. Pl, 6.. f. 3. 

Edward T. 140. Seligmanns Dögel. V. 35. Alwargrim 
Plover. Latham II. 1. 198, n. 5. Aue I al Syſt. II 
742. n. $- 

Beſeke Vögel Kurlands. 66. n. 133. und in den Stheiften dee 

berl. Gefelich. naturf. Sreunde, VII. 4634 n. 47. 

Eetti N. G. von Sardinien. II. 264. \ 


Bechfteirs N. ©. Deutfchl. HL 203. m 3. Deffen getee 
Abbild. I. T.g. kı. 


Mit ſchwarzen, an den oberen Theilen Sahadikben 
gefledten Koͤrper, großen Augen von braunen Sternen, 
und ſchwarzen Augenliedern. _ Die weiße Stien ift mit 
einem weißen Strich, welcher uͤber die Augen nach den 
Seiten des Salſes berabläuft, verbunden, und bilver an 
der Bruſt eine weiße Binde. Der After iſt weißgefledt. 
Die Schwung : und Schwansfedern find braun und [wars 
geſtreift, und. der Schnabel und. Sie Züße find [dwar., 


Das 


Sumpfoögel. 71. Der Regenpfeiffer. 1593 


Das Meibgen 
‘Ch. pluvialis, L. 


Pluvier dore. Bufon oif. VII. 81. T. 5. pl. enl. 904. (Bd. 
de Deuxp. XV. 102. T. 2. £ 2.) Brifon V. 044 T. 4. f. 1. 
Bonnaterrz 16. n. fa PL... 


\ 7 Albin I. T. 75. Golden Plover, Larham III, ı. 193. nk 
Suppl. 252. (Mil. 1. 167.) Syſt. U. 740. NL. 


Bechftein’s N. G. Deutfchl. III. 206. n. 4. N. G. des Inn⸗ 
und Auslandes I. 436. n. 2. MICH ‚getreue Abbild, I. 
T 8. fi 2 
Mit ſchwaͤt zlichen, gruͤnlichgelb gefleckten, an den 
Baden, Hals und den Seiten hellern Korper, faft weißen 
Augenkreiſen und Rinne, ſchmuzig weißer Mitte des Baus 
ches, dunfelbraunen großen Schwungfedern, dunfelbraus 
nen, hellgelb geftreiften Schwange, bunfelbraunen Sans, 
bel und ſchwarzen Süßen. 


Er ift 104 300 lang, und findet ſich im 
und ſuͤdlichen Europa, in Aſten, Amerika und auf vers 
schiedenen Südfee » Sinfeln. Diefe Voͤgel halten ſich in 
gebuͤrgigen Gegenden auf, und legen die Weibgen 4 hell 
olivengraue, ſchwaͤrzlich gefleckte Eier, welche fpißiger alg 
die vom Kiebig find. Diefe Voͤgel geben eine fehr ange⸗ 
nehme Speiſe. Nach Bechſtein finden ſich zuweilen Voͤgel, 
welche halb die Farbe der Weibgen uud Aus der vn 
haben, 


Außerdem varüirt ers 


‚b) mit braunen, ' gelblich gefledten Koͤrper, hell 
orangefarbener Reble, braunen, in Die Quere bellgelb ges 
fireifien obern Schwanzdedfeveen, bellgrauer Bruſt und 
Dorderhals mit bellgelben Federraͤndern, braunen, an den 
Federraͤndern hellgelblich gefleckten Schwanze, dunkelbrau⸗ 

nen, am Grunde mit hellorangefarbenen Federn beſetzten 
Schnabel und grauen Zuͤßen. 


ins 


1504 1. Elafe bel, V. Ordnung: 


Le Pluvier dor& de St. Domingue. Brifon V. 48, pl. 6. £r, 
Bonnuterre 16. n. 7. Var. 


Latham Var. A. Ag 
Zu &t. Domingo, von 97 : Soll Länge. 


2: Der tabeitifche El (Ch. fulvas. L. 


Iyſt. XIII.) 
Fulvous Plover. Latlam III. ı: 2 n. 17% cu, l . 185) 
Syft. II. 747. m. 21. 3 


‚Le pluvier fauve, Bonnaterre 18. n. 12. Pl. 2. £. 4 
Mit fehwarsen Körper, von orangebraunen Feder⸗ 
raͤndern, und untern weißlichen ſchwarzgefleckten Theilen, 
mit ſchmuzig weißer Stirn und Kehle, ſchwarzgefleckter 
orangebrauner Bruſt/, ſchwarzen orangebraun gefleckten 
gluͤgeldeckfedern, von denen die untern ſchwatzbraunen 
weißgeſpitʒt ſind, die braͤunlich ſchwarzen Schwungfedern 
haben weiße Scäfte, und die gleichfarbenen Schwanzʒfe⸗ 
dern weißliche Binden. Die Fuͤße ſi nd ——— der 

Schnabel iſt dunfelbraun. a 


Er variirt auch a 


g# 


| » mit braunen, unten weißen Bine, und ſchnn 
zig heilbrauner Bruſt. 

Tamam n.17. A.. N un 

Yuf der Inſel Sapeiti, jener 123 at Bi nur 
8200 lang. \ 


3 Der. vieginifche —— (Ch. virginicus, 
Bechftein in Latham — Senn I. 173. Er 
ch pluvialis Be L. 

" Brifen V. 47... 2 a 6 

Wit ſchwaͤrʒlichen beim Weibgen braunen, ſehe 
dicht gelblich und weißlich gefleckten Koͤrper weiß und 
braun geſtrichelten Backen Ba ‚braun geſtrichelten 
an Streifen 


# 
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Streifen ber die Augen, weißen Rinne, weiß und braun 
geſtrichelter Beble, weißen, in die, Quere bellbraun ge 
fledten unten Theilen, faſt weißen Bauche von undentlie 
chen Stecken, fehwarsbraunen Schwungfedern, von denen 
die groͤßern laͤngs der Witte, die Eleinern aber am Rande | 
weiß find. Die ſchwarzbraunen Schwanʒfedern find an 
den Raͤndern hellgelblich gefleckt. N 


In Viroinien und Louiſtana. 


4 Der langbeinige Regenpfeiffer. Der Strand⸗ 
reuter. (Ch. Himantopus. L) | ; 
D’Echafe. Buffon oil. VÜIL 114. T. g. ‚pl. en 878. (Ed, 
de Deuxp. XV. 144. T: 3. &1:) ‚Brifon V. 33. T. 3. eu 
RR Himantopus candidus, , Bonnäserre 24. Del. Fl.5. 4 
"&. 6, Smelin’s Keife. 1. 152. T. 32, , A 


Long - legged Plover.,  Lacham a. 4: a n. 3. au. 1, 170.) 
Syft. U. 741. n. 3x & 


Bechſtein's N. 6. Deutſchl a. 201.02. 


Mit ſchwarzen gruͤnglanzenden unten weißen Bits 
per, weißer Stien, Augenkecifen und Bürzel, geaulichen 
- Schwans mit aͤußerſten weißen Sedern, ſchwarzen Scheitel 
und Slögeln, letztere mit weißer Querlinie, dunkelbraus 
nen, an den inneren Sabnen weißeingefaßten Schwungfez 
dern, von denen die 4 letzteren fehwärzlich und grüngläns 
zend, bellgesuen Schwanse, mit faft ganz weißen äußern 
Federn, ſchwaͤrzlich gefledten sSinterbals, fchwarzen an 
der Spige dickern Schnabel, rotben Augenſternen, und 
ſehr langen, biegfamen rothen Süßen, deren mittlerer — 
mit dem aͤußern am Grunde verbunden if. 


* Seine Länge beträgt. 13 Zoll und faft 12 Fuß big an 
dag Ende der Klauen. Er findet fid) in Europa und Ames 
rifa, fo wie auch in Egypten, China, Indien, der Tar⸗ 
tarei und am Caspiſchen Meere, und iſt er ein Zugvogel, 
Vahruns in Inſekten beſteht. 


Nach 


* 
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Nach Latham variirt er: — 
b) mit ſchwarzen, unten weißen Adeper. 


Ü ec) mit ſchwarzen Scheitel, und. Zinterbals. 
Aus Oſtindien, von 15 Zoll Länger u 0) 

Id) Wir granen Kopf und Yinterbals > von blaffen 
Sederrändern, roͤtblichbraunen Rüden, purpurfchwarsen 
Fluͤgeln, welche länger als der Schwanz, -und weißen 
Augenkreiſen und untern Theilen. 

Suppl. 252. (Ill. i. 171.) 

„gu Indien, von 14 Zoll Fänge. | 


ee) mit weißen Koͤrper, ſchwarz und weißgefledten 
Slügeln, oberwerts ſchwarzen Bopfe, und weißen 
Schwanʒe. een Son 
S:  Brifon Aa ie — 
Im Winter zu Meriko. 


5 Der ſchwarze Regenpfeiffer. (Ch. Kt 


lus. L. fyft. XIIE) 


Pluvian.. Bufon oif. VIII. 104. pl. enl. 918. (Ed. ‘de. 


Deuxp. XV. 133.) Bonnaterre 13. n. 2. 
Black - headed Plover, Larlam IN, 1. Sn n. — m 1. 
189.) Syft, I. 750. n. 29. 
wie ſchwarzen, unten hell orangefarbenen Koͤrper, 
mit grauen Slügeln, Buͤrzel und Schwanz, außen weiß⸗ 
gefteckten Schwungfedern, gegen die weiße Spitze bin 
fchwarsgefledten Schwanszfedern, von denen die beiden 
mittelften einfarbig, Die Bruſt iſt mit braunen Quers 
ſtreifen durchzogen , der obere Theil des Kopfes nebſt den 


Augen ſchwarz, die Stien gelblid, und Schnabel und 


Süße find ſchwarz. 
Bon 7 300 Länge, und unbefannten Vaterlande. 


B, raue. 


N 
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B. Graue, a. Ohne Sederbufh. 
6. Der euffifche Regenpfeiffer. (Ch. gregarius. 

Dallas Reife. I. 456. n. 9.) | el 


A Gregarius Plover. Larham IIIs ı. 200. nu II. m. k 181) 
‚ Syit. II. 745- m 13. 


V r 


Mit geauen, unten weißen Kseper „ braunen, weiß⸗ 
lich gefleckten Scheitel, die weiße Farbe der Stirn erſtreckt 


ſich über die Augen nach dem Sinterkopf, die Zügel ſind 


ſchwarz / auf der Bruſt befindet ſich cin ſchwarzer bogen⸗ 
förmiger, "und binter diefen ein ſchmuzig orangefarbence 


Sleck, die erſten Schwungfedern nebſt dem QCuerfieck auf 


Den mit lern Schwanzfedern find ſchwarzʒ Die faſt 45 
higen Fuͤße haben einen unvollkommnen Hinterzehen. 


An der Wolga, dem Ural und der Samara haͤufig 
auf Feldern, von der Groͤße des — 


7. Der rochhalſige Regenpfeiffer. (Ch. rubricollis, 
L. ſyſt. XIIL) 
Red - necked Plover. Tatham II. 1. 212. n. 19. (IT. . 

186.) Syf. U. 748. n. 23. Ne = 
Le Pluvier aA cou chatain. Bonnaterre 18. n. TI), 
mit grauen, unten weißen Körper, dunkelbraunen 

Schwanʒ⸗ = und Schwungfedeen, ſchwarzen Bopf und 

Zals, großen Eaflenienbeaunen vierekten Fleck an ‘jeder 

Seite des Aalfes, fleifchfarbenen Schnabel und Süßen, ' 

‚jener mit ſchwarzer Epige, die Augenfterne find. Prange« 

"farben. 

Auf van Diemensland. 


8. Der curländifche Kegenfeifor (Ch.e curonicus, 
L. fyft. XII. Latham Syft. 11. 759 n. 31.) 
Beſecke in den Schriften ber best. Geſelſch. Daturf. Sreunde. 

VIL, 463. 
Lathans 
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Latham Syn; (HJ..1..190, n. 25.) 00) 
Le pluvier a eroiflant, Bonnnterre 23. n. 27. 


Mit grauen, unten nebſt Kopf und Bruſt weißen 
Roͤrper, ſchwarzen mondfoͤrmigen Fleck auf der Stirn, 
grauen Scheitel, die Augenbinde iſt ſchwaͤtzlich gewellt, 
die breite Bruſtbinde ſchwarz, die erſte dcr 3 großen ſchwaͤrz ⸗ 
lichen Schwungfedern ift weißgefchäfter, die Schwanzfe⸗ 
dern find ſchwarz geſpitzt, der Schnabel iſt ſchwarz, die 
Augenſterne ſi ſind citronengelb und die Süße RD 
In Curland. 


Dh Det ſcheckige Kegenpfeifi (Ch. naevius. L. 
Ayſt. XII. Latham syſt. II. 750. n. ie 
Beſecke a. a. D. VII. 464. 

Tamam Syn, (TH. ı. 190.) 

Le Blue tachete. Bonmaterre 23. n. . 28. N 

| Mit geauen, ſchwarz und weißgefledten , unten weis 
‚Ken Roͤrper, ſchwarzgetuͤpfelter Binde unter den Augen bis 
faſt zu den Ohren, ſchwarzen 3 groͤßern Schwungfedern, 
und ſchwaͤrzlichen Schnabel und Zügen. 

Ebendaſelbſt, nach Bechſtein ein Junges von C. Hiaticula. 


10. Der mongolife be Regenpfeiffer. (Ch. mongo- | 
lus. Pallas Reiſe. III. 700. n. 29.) 
Mongolian Plover. Lasham II. 1. 207. n. 13. (Is 1. 181.) 

Syft. 11. 746. n- 16. Ba 

Le Pluvier du ae Bonnaterre 22. n. 25. 
Mit grauen Rüden, weißen Bauche und weißer 

" Stien, ſchwarzen E*heitel, und Steeif vom Schnabel, 

welcher ſich gegen die weiße Beble erweitert und folche 
umgiebt, voflfarbenen vorderhals, nebſt Bruſt, welche 

oberwerts heller. 
| An den mongoliſchen Saiſten von 9— ı0 Sol 

Sr | | 
m 


1 
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‚a1. Der Salklandifche Regenpfeiffer. (Ch, Falkian- 
Adicus. Latham Syft. U. 747. m. 18) | 

© Portlock voy. T. 36. Hat: N 
TLatlam Syn. (IH, ı. 190. n. 27. ) 


[2 


Mit geauen, beaun genebelten, unten en Boͤrper, 
ſchwarzer, auf dee Mitte des Scheitels entſtehender, und 
an den Seiten des Zalſes bis zur Bruſt ſteigender Binde, 
und roftfarbigen Kreiſe am Sinterkopf/ und ſchwaͤrzlichen 

Schnabel und Süßen, Dem Weibgen fehle der Kreis am 
 Kinterfopfe. 
i Auf den Saltlandeinfeln, 72 300 lang. 


12, Der zweilsppige Begenpfffr (Ch.  bilobus, 
OL. fyft. XI) 


Pluvier A lambeaux. Buffon ES IH. 102. P de la cöte de 
-Malabar. pl. enl. 880. (Ed. de Deurp. xv. 130.) Bon- 
naterre 21. n..21. Pl.7. L4. 


- Wattled Plover. Taenam II..1, 216. n. 23. cu, Bo 188.) 

Sylt. I. 75% n. 28. 

mis gelblich grauen, onten weißen Körner, — 
gelber, von der Stirn auf beiden Seiten bessbbengendce 
Haut, der Scheitel, die Schwungfedern und die Binde 
der Schwanzfedcen find ſchwarz, Die Augenbinde, einige 
‚größere Slügeloedfedern, welche eine weiße Binde über 
‚die Slügel bilden, und die Spigen einiger Schwanzfedern 
find weiß, Schnabel und Füße gelb. h 

zu Malabar, 9 Zoll lang. 


13. Der neuſeelaͤndiſche Regenpfeiffer. (Ch. novae 
Seelandiae. L. ſyſt. XI.) 


New Zealand Dloyer. Zatkam 11. ı. — 2. 10. T. 
(III. 1. 180. T, 85. Sylt. II. 745. n. ı2. E 


Le pluvier de a nouvelle Zelande. Bonzaserre 21, n. 20. 
Mie 


- 


u 
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Mit gruͤnlich —** unten weißen Börper, Geſicht, 
Kinn, Kehle und Yalsband find ſchwarz vom Scheitel 
geht ein weißer Bogen zum Nacken, die dunkelbraunen 
Fluͤgel haben einen weißen Streif, die Schwanzfedern ſind 
auch dunkelbraun. Schnabel, Augenlieder und Soße * 
roth, und erſtrer iſt ſchwarzgeſpitzt. 


Zu Neufeeland, 8 Zoll lang. 


b. Mit Federbuſch. 


14. Der dornfluͤgelige Bene: (Ch. fpino- 
{us. L.) 
Pluvier A aigretre. Buffon oif, VIII. 99. - P. arme EN 
pl. enl..801. (Ed. de Deuxp. XV. 126.) Brifon V. 86. 
- T. 7: f 2. Le pluvier huppe, C. perficus. Bonnaterre 21. 
ER 3] 1a Be BEN J 
‚Spur - winged Plover. Larham III. ı. 213. n. 20. (IT. I. 
186.) Syft. II. 748. n. 24. | 
Mir grauen, unten bellgelben Roͤrper bellgelben 
Schläfen, geößern Stügeloedfevern , nebſt ioter und ter 
Schwungfeder, die bellgelben Schwansfedern find ſchwarz⸗ 
gefpitzt, die Afterflügel mit, ſchwarzen Dornen beſetʒt, und 
dee Binterkopf iſt mir einem Sederbufcbe verfeben. Der 
Scheitel, die Behle, der mondförmige Bruftfled, die klei⸗ 
nen Slügeloedfevern, Die 9 großen Schwungfedern, nebft 
‚Schnabel und Füßen find ſchwarz. Die 4 naͤchſten 
Schwungfedern am Körper find grau. 


ALS Abänderungen gehören hieher: 
) Der perfifche. Da 
‘ Pluvier huppe de Perfe, Bufon oif. VII. 98. ea. de 

Deuxp. XV. 124) Briffon V. 84. n. 1% 

Edwerd T. 47. el. T. 280. Seligmann's Bägel, I. T. 9. 

das Männgen. VII. T. 69, das We nm: 

Larham n, 20. A, 


mie 
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Mit Eaftanienbraunen, unten ſchwarzen Körper, mit 
ſchwarzgruͤnlichen Sederbufche auf dem Kopfe, ſchwarzer 
Behle und Vorderhals, nebft Bruſt und vordern Bauche, 
die Bruſt faͤllt dabei ins Violette, der Binterbauch iſt 
weiß, die Backen, der Zinterkodf und die Seiten des Sale 
ſes find weißlich, von den Schwangfedern find die großen 
ſchwarz, die Fürsern braͤunlich und weißgefpigt, und die 
weißen Schwansfedetn baben fbwarse Spizen Der 
Schnabel ift ſchwarz, die Füße find bunfelbraun, | 


0 Bon ır Zoll Länge 
> 0) Der cayennifche, “ 


- Pluvier arınd de Cayenne. Buffon eif. VIlt. 103. pl, enl. dh 
(Ed. de Deuxp. XV. 131.) Le BlRYier arıne de Srpunes 
Bonnaterre 22. n. 23. PL £ u 


Latham n. 20, B. C.'cayanus. Syft. I. 749. n. 25, 

Mit orangegrauens. unten weißen Boͤrper, febwarzer, 
über die Augen laufender Stienbinde, ſchwarzen Sinters 
und weißen Dorderhals, die Flügel find am Buge mie 
einem Dorne verfeben, Schultern und Schwungfedern 
find grau, der geaue Hinterkopf bat eine weiße Kinfaffung, 
- der Schwanz if am Grunde weiß, sur Halfte ſchwarz, 
der Schnabel ift bunfelbraun, die Füße find gelblich. 

Bon Zoll Länge. Erſterer finder ſich in den ſum—⸗ 
pfigen Gegenden von Nieder- Egypten und Senegal, die 
2te Abaͤnderung in Rußland, Perſien und ar und die 
letzte zu. Cayenne, 


. 6 Gelbe. a. Ohne Feberbufch. 


—* Der rothe Regenpfeiffer. (C. —— L. 
ey XIIE.) % 
Ruddy Ploven Tatham 1. 1. 195: n. 9% ad 1. 169.) 
Sg Sylt. I. 740% n. 2% 
Le pluvier rouge. Bonnaterre 20. u 17. 


zweiter Theil, Kerft Mie 


1602 11. Claſſe. Voͤgel. V. Ordnung. 


Mit orangefarbenen, ſchwarzgefleckten und weißbes 
ſtaͤubten Koͤrper, die 4 erſten Schwungfedern find an den 
äußern Sahnen braun, an den innern weiß und an der 
Spitze braun, die Übrigen oben weiß und unten braun, 
die beiden mittelften Schwanzfedern find braun und rofis 
braun aefäumt, die übrigen weißlich. Schnabel und Süße 
ſind ſchwarz. a Sr 

zu Hudſonsbay. ni 


b. Mic Feberbuſch. | 


16. Der bufchige ——— J —— Te: 
ſyſt. XUL) 
Pluvier co£ffe. Buffon oif, VIH. 100. P. du Senegal. pl. ER 


834. (Ed. de Deuxp, XV. 203 Bonnaterre 19. n. 14. 
Pl. 8. f. 2. 


Hooded Plover. Latham II, ı. 215. n. 21. (IL 1. 188.) 
Syi. II. 749. n. 26. « 
Mit orangegeauen, unten weißen Birper, ı mit einem 
nakten gelben, um Die Augen laufenden, Sleiſchlappen be⸗ 
ſetzten Geſichte, der Kopf und ein Theil des Halfes find 
ſchwarz, und der weiße Sinterkopf iſt mit einem kurzen 
zugefpisten Sederbufcbe verfeben. Der Vorderhals iſt et⸗ 
was. dunkelbraun gefleckt, die Schwungfedern und die 
Spitʒen der kurzen Schwansfedern find ſchwarz, der 
rothe Schnabel iſt am Grunde gelb, an der Spitze — 
und die Züße find roth. 


Zu an 104 Zoll lang. 


3 \ | D. Korhe. ; 

17. Der ſchnepfenartige Regenpfeiffer. (c. Scolo- 
pax. 6. ©. Gmelin's Reife, III. $7. T. 16.) 
Mit grauroͤthlichen, unten weißen ZBörper, mit. | 

ſchwarzen Strich unter den Augen, orangefarbenen nak⸗ 


Sumpfoögel.. | 2 Der Regenpfeiffer. 1603 


—* — Aug⸗ liedern und Augenbranen, ‚end bellesthlichen 
ſchwarzefleckten untern Halſe. Von den Schwungfedern 
find Die beiden erſtern ſchwaͤrz und wäßgefäumt, die fols - 
genden 5 ſchwarzen weißgeſpitzt. Die aͤußerſten Fluͤgel⸗ 
deckfedern find ſchwarz, die innern weiß und gest, und 
die obern ocherfarbig. Dan den Schwanzfedgen ‚find die 
2 sußerfien weiß » Die 2 mittelſten grau mit ocberfarbenen 
Baͤndern, die uͤbrigen grau und weiß, mit grauen Öners 
binden. Der Schnabel ift am Grunde een 9 
u die Spitze ſch watz, die Süße fl ſind gelb. 


Er hält ſich miehreneheifg‘ am SEtrande hf, — 
er feineg Gleichen, oder unter Scnepfen » Arten. 
Sein Sing iſt mittelmäßig hoch, und fein. Laut beſteht in 
einem Klappern. Er lebt von Wuͤrmern und ſucht beſon⸗ 
ders gerne die Onifeos unter den Muſcheln hervor Im 
Fruͤhjahr zieht er nach Aſtrachan, und wohl auch welter 
die Wolga hinauf, viele bleiben auch beſtaͤndig an Ihren 
Dr. Gmelin fagt nicht, daß feine Süße verdikt wären, 
und läßt er fich nicht als eine Barierät vom dicktnietgen 
Trappen ‚annehmen, 


| E. Braune es — braune. 


18. Der fibieifibe Regenpfeiffer., (Ch. ſibiricus. 

Lepechin 5 Tagebud). U. T.6) 

a. Zatham Syni I, 1. ıg1.on. 28.) Syft. il. 207. 2. 9% 
- Ze pluvier de ‚Siberie, Bennaterre 22. n. 24. 

Mit braunen, unten vofifarbenen Körper, weißer 
Bruftbinde, weiß und fchwarzgefledter Sie, und ſchwaͤrz⸗ 
lich geſtreiften Scheitel. * 

In Sibirien. 


eure 


Er * 
* 


1604 I. Claſſe. Voͤdel. V. Ordnung. Pr 


10. Der jamaikanifebe Regenpfeiffer. (Ch. jamai- 
cenſis. L. ſyſt. XIIL) 
pluvier à collier. Bafon oiſ. VIII. 93. (Ed. de —— 


XIXIV. 118.) Briſſon V. 75. n. 11. P. A collier de la Ja- _ 
maique. Bonnaterre 14. 1. 4. 


Collared Plover. Latham 1. 1, 301. n. 7. [18 I 1763 

Syſt. 1. 73.0.7 

Mit braunen, unten weißen Rörper, ſchwar; und 
weißgefleckter Bruſt, weißen Salsbande, weißlichen\orans 
. gefarben und ſchwaͤrzlich gefleckten Schwanze, orangefar⸗ 
benen Augenſternen, ſchwarzen Schnabel und weißen Süßen. 

An den Ufern der Fluͤſſe von Jamaika, von 8 Zoll 
Ränge. 


20. Der. — Keiner cch. leu- 
cogafter. L. fyft. XIII, 
White- bellied Plover. Latham III, 1. 212. 18: 121157 
185.) Syft. II. 748. n. 22. 


Le pluvier & foureils blancs. C, IÜBeSPR AN —— 2 
n. 26. 


Mir braunen, unten ——— Roͤrper, Die —— und 
die Striche uͤber und unter den Augen ſind weiß, ſo wie 
einige der weißgeſchaͤfteten ten Schwungfedern bis in 
die Mitte. Von den Schwanzfcdern ſind die 6 mittelſten 
braun, Die letzten am Grunde und an der Spitʒe weiß, 
"von den äußern weißen baden die vorletzten bei dee Spitʒe 
einen braunen Fleck, die legten aber ſchwarze — 
Die Füße find hellblau. 

Bon unbefannten Vaterlande, von 6 Zoll Ränge. > 


— Der coromandeliſche Regenpfeiffer. (Ch. — 
-romandelidus. L. fyl. 0a 


 Coure - vire de Coromandel. Buffon oif. VI 129. — enl, 
892. (Ed. de Deuxp. XV. 161.)  Bonnaterre 24 1% 30. 


5 Ki Loromandel Plover: Zasham I. 1. 217. 2.26 


ie 
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Mit braunen, unten weißen Koͤrper, dunkelbraunen 
Vorderbauche, die Schwanzdedfedern und die Schwanz:- 
ſpitze find weiß, Scheitel, Vorderbals und Beuft find 
roͤthlich braun, Das Kinn iſt weißlich, hinter den Augen 
befindet fic ein weißer Steeif, und eim ſchwarzer hinter 
. den Augen läuft nach dem Binterkopfe, die Schwungfeders 
find ſchwarz, und.die Füße gelblich. ; 

Zu Coromandel, von 10 Zoll känge. 


22, Der gekrönte Hegenpfeiffer (ch. eoronatus, 
L. yſt. XIII.) | 
Pluvier couronne. Bufon oif. VIIT. 100, PB. du Senegal. 

pl. enl. 834. (Ed. de Deuxp. XV. Aa} Bennaterre 19. 

n. 15, Pl. 7. £ 3. 
Wreathed Plover. Lasham III. ı. 216. n. 23, van L, 182.) 

Syft. II. 749. n. 27. 

Mit glaͤnzend braunen, unten weißen Bötper, ſchwar⸗ 
sen Kopf, weißen Kreiſe auf dem Scheitel, die groͤßern 
Sluͤgeldeckfedern und der am Ende mis einer braunen Binde 
gezeichnete Schwanz find weiß, die Beble ift grau, die 
braune ſchwarzgefleckte Bruſt bat einen graurothen Blany, 
die Schwungfedern find ſchwarz, der röthlihe Schnabel 
ift gegen die Spige ſchwaͤrzlich, die Füße find rofenfarben. : 

Am Cap, einen Fuß lang. 


23. Der indianifche Kesnpfeiften Geh ine 
Latham Syft. II. 750. n. 30. Indian Ployer. Syn. 


Suppl. 254. (III. 1. 189. n. 24. 2 

Brifon IL. 234. n. 16. Le petit pluvier des Indes. Bonma- \ 

zerre zo. n. 19% 

Mit braunen, unten ſchmwig weißen Körper, mit 
2 braunen Üuerbändern an der Bruſt, von den Schwung: 
federn find die großen a, die kuͤrzern dunkelbraun, 
die Schwanʒfedern am Grunde weiß, uͤbrigens braun und 
A Rieh 3. von 


1606 II. Elaffe Vogel. V. Stönung: ” 
Br gleicher” Ränge mit. den gefiläffenen Stägeln. Dee 


—— iſt ſchwaͤrzlich, die Süße find ſchwart Fa 
In Sftindien, von 6 Zoll Laͤnge. je 


24, Der guianifche Regenpfeiffer. (Ch., heterocli- 
tus. Lichtenftein’s je, Natur. kann 33% 
n::309.). Wal n 
‚Lesham Syn. (NL. 1. 191. n. 29:) 


* & 


Mit bräunlichen, unten lien. Börper , de 
Schwungfedern von braunen, an der Spige goldgelben 


Schaften e aͤußerſten weißen mitlern ſchwarzen Schwanz⸗ 


federn, und gelben Süßen, von denen 2 Zehen vorwerts 
und cin gleichlanger binterwerts gekehrt iſt. a 


Nr ——— von $ Zoll Lange. 


24°: Der illyeifebe Regenpfeiffer, (Ch. ak 
ee) ‚Piller et’ „Mitterbacher iter per Pofeganam. 26, 
R a 3) | ., ; 


Mit bellbeaunen Körper, von ſchwarzbraunen Caͤn⸗ 
genfſecken, und noch dunklern Seiten der Federſchaͤfte, mit 
ſchmuzig weißen Bauche, weißen Augenkeeifen, welche 


mit einem dunkelbraunen Streich von den Augen, und 
einem andern vom Schnabel eingefaßt find. Don den 


ſchwarzen Schwungfedern haben vie 2 erſtern in der Mitte 


einen weißen breiten Fleck, die7 — 9 aber an der Spitʒe 
einen ſolchen Fleck, die mittlern, nebſt den innern langen 


find braun. Die Schwanzfedern find mit weißen und 


besunen Binden durchzogen. Der ſchwarze Schnabel iſt 
am Grunde blau, die Fuße ſin ad grau, wild, die, Diäbeine 
Halb befiedert. 


In der Größe kommt er einer Dople bei. 


A 
* 7 


" ; Ä bb Dum-. 
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ji naeh Dnkelbeanne. 
| Pr Der dunkelbraune —— Ch. obleu⸗ 
zus, L.fyft. XIII.) J 
Dusky Plover.  Lasham UL 1. 2120 m, 16. UL I. 9 
Syft. II. 747. n. 20. 
Le pluvier oblene, Bonnaterre 19. n. 13. —* 


Mit dunkelbhraunen Koͤrper, von hellern hederraͤn⸗ 
dern, unten ochergelben Tbeilen, bellvöthlicher Stien, 
ſchmuzig weißen Kinn nebſt Kehle, dunkelbraun geſtreiften 
Halfe, deſſen Seiten mit Querſireifen Durchsegen. Der 
Schnabel ift fchwarz und die Süße fi nd Bin, 


au Neuſeeland. — 


Der ee Begenpfier. | Chr vocife 
rus. L.) e 

Kildir. Buſſon oiß, VIII. 96. (Ed. — Deuxp. XV. 121) 
Bonnaterre I» .n. 6 ; 
Ealechy Carol. I. T. 71. Seligmanms Bögel. 1. T. 42. 
Noiſy Plover. Larham I. 1. 199: n. 6. (UL 5 1742 ° 

'Syft. I. 74 n. 6 REN 
Bechſtein's N. ©. Deutſchl. Il. 220. n. 7. 


Mit dunkeldraunen unten weißen KSrper, ‚ orange» 
braunen Bürzel, einige der Sedern, welche über die ſchwar⸗ 
zen großen Schwungfedern heruͤberfallen, find weiß einge⸗ 
faßt, und einige von den Außen Schwungfedern find 
weiß gefcbäfter, Der orangebraune Schwanz iſt abgerun⸗ 
det, am Ende ſchwarz geſtreift und weißgefpige. Die 
Stirn iſt weiß, und Über die Augen gebt ein ſchwarzer 
Steeif nach dem Himerkopf, Zinn und‘ Vorderhals find 
weiß, und fowohl am Yalfe als an dee ruft befinder ſich 
eine ſchwarze Querbinde. Der Schnabel iſt ſchwarz, die 
Augenlieder find roth und die Füße hellgelbh. 


SEE Bor 


* 


1608 u. Clafe, Voͤgel. V. Ordnung. 


Bon 9% Zoll Länge, Er findet ſich in Neuyork, Vir⸗ 


ginien und Carolina, und bleibt in Virginien das ganze 
Jahr, von Carolina geht er aber im Fruͤhjahr nach Neu⸗ 
dorf zum brüten, wo die Weibgen 3 —4 Eier legen. Seine 
Stimme ſoll wie Bill deer lauten. 


Er variirt 


b) mit graubraunen, unten weißen Körper, weißer 
Stirn, von welcher eine weiße Binde uͤber die Augen läuft, 


graubraunen Bopf, mit orangefarbenen Sederrändern, 


Rinn, Reble und Vorderbsis find weiß, außer dem 
ſchwarzen Halsband gebt eine ſchwarze weißgefledite Binde 
um die Bruſt. Der Buͤrzel und die obern Schwanzdeck⸗ 


federn find orangebraun, fo wie auch einige Fluͤgeldeckfe⸗ 


dern, non denen einige auch weiß eingefaßt: Die großen 
Schwungfedern find außen ſchwarz und en den Spigen 


der Schäfte weißgefteckt; die 4 mittlern braunen Schwanʒ⸗ 


federn baben orangefarbene Spitzen, die folgenden find 
erangefarben und die äußerften weiß, und alle außer den 
2 mitselften. find mit einem ſchwarzen Streif durchzogen. 
Der Schnabel bat eine ——— Spitze und M AR, den 
Fuͤßen blaugran. 

: Ch. vociferus torquatus ß, L. fyft, XI. NT 

© Ch. torquatus, L. a. 


Le pluvier a collier de St. — Brifon V, 70. n. 10. 


T,6. £2. pl. enl, 286, 
‘Ch. Alexandrinus. Var.d. Bonnaterre 15, 
Latham n. 6; Var. A.  / 

> Bechftein 4, a. D. 221. | 


WVon 84 Zoll raͤnge. Er finder ſich zu St. Domingo, 
Nach Borkbanfen haben zuweilen einige Schwanzfedern 


an der orange. oder roſtfarbenen Spitze einen Kleinen | 


ſchwarzen ra. N 


2 ya | e, Bram ® 


Kt * 
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— ve Graubraune. 


2. Der ſchwarzbindige Regenpfeiffer — EM 
- ticula. L) | 
—— A collier, Bun oif. VIIT, 90, T. 6.- pl. enl. 921. 

(Ed.,de Deuxp. XV. 114. T. 2. 6. 3.) Briſon V. 63. 
As sk % Bonnaterre DV Be Be Bi A RO de SE 
Ringed Plover. Larhem IT. ı. 201, n- 8. (1. 1. kur 
Syſt. IE 7432 n. 8. Albin I. T. go. Seligmann’s Voͤgel. 
IE Es 44» ; RL 
Sriſch Voͤgel. T. 214. ein Maͤnngen. 
en “Bechfteins PR. ©. Deutigl. IM: 314 n. 6. T. u1. N. ©. | 
des JInn⸗ und Auslandes. I. 1. 437. n. 4 


Mit geaubraunen, unten weißen Börper, die ſchwaͤrz⸗ 
liche Stien mit weißer Binde, braunen Scheitel; Kinn, 
"Beble und Bruſt find weiß, Das Zalsband iſt ſchwarz 
Rüden und Slügeldedfedcen find breäunlich, Die Schwungs 


federn braun, mit etwas weißen an den inneen Sabnen, 


die mittelften Schwansfedern find graubraun ,. gegen die 

Spitʒe ſchwaͤrzlich Die folgenden weißgefpist, die vorler- 
sen ganz weiß, mit brauner Binde, und die letzten weiß 

mit braunen led. Der braune Schnabel ift gegen die 
Spitze ſchwarz, die Fuͤße find orangebraun. 


Das Weibgen 
Ch. alexandrinus. L. 

Pluvier à collier. Bafſen a. a. O. Beiſon V. N T. 5. E 1. 
— Le pluvier d’Alexandrie. Bonnaterre 14. n. 5. 
Zaßelquiſts Relſe. 310, n. 30, - 

Alexandrine Plover. Larham III, 1. 303, n. 9 Sn I, 178.) 

Syſt. I. 744. 0: 9. 
iſt Eleiner, von ſchwarzen Schnabel und Geficht, dunfel- 
braunen Baden, mehr dunfelbrauner am Halfe und der 
Bruſt, vordern dunklern Schwungfedern, nach dem 
Grunde hin hellern Schwanz und gelben Beinen, 


Ey 77. Sea ne 


⸗ 


16:0 II. Claſſe. Voͤgel. V. Ordnung. 


Die Jungen im erſten Jahre ſind graubraun, mit hell 
orangefarben eingefahren Federn, Kehle, Halsband und 
Bauc) find weiß, die Stien ift hellroͤthlich, das Geſicht 
ſchwarz und weißgefleckt, die dunfelbraunen Backen find 
vothlich angelaufen, Scheitel und Hinterkopf graubraun 


mit Hell orangefarbenen Sederrändern, die Bruft roftfars. 


ben und dunfelbraun geflecft, an den Seiten ſchwarzbraun, 
welche hinterwerts eine Binde bilden. Von den fehwärz- 


u} * 
J 


lichen Schwungfedern find die mittlern weiß, die letztern 


hell roſtfarben eingefaßt. Die obern Schwanzdeckfedern 
ſind theils weiß, theils graubraun. Der Schwanz iſt am 
Grunde hellbraun, nach der Spitze ſchwaͤrzlich, die aͤußer⸗ 
ſten Federn ſind ganz weiß, die 2 folgenden haben einen 
ſchwaͤrzlichen, die uͤbrigen einen weißen, und die 2 mittel 
ſten einen roſtfarbenen Fleck. Der Schnabel iſt Knast 
and Die Süße find seaulich oder auch graulich gelb. 


| — if 6—7 Zoll lang, und findet fich in Europa, in 
Norwegen, Grönland, Egypten und Amerifa. Sn Eng» 
land halten fie fih im Somner an den Küften auf, und 


\ 


‚siehen im Herbft in Eleinen Heerden von 6—12 wieder weg. 


Die Weibgen legen 3— 5 hellgraue, ſchwarzgefleckte Eier, 
von 14 Zoll Lange, auf den bloßen Boden. Im Flug und 


zur Paarungszeit ſchreien dieſe Voͤgel Bi, kuͤ, Tull, tull, 


/ 


Das Fleiſch von ihnen if eßbar. 
Er varurt 


b) mit ſchmuig heilgeauen Kseper, ‚ weißer Stiem 


und vorderen Theilen bis zue Bruft, wodurch eine Art von. 


SBalsband enıftebt, der äußere Theil des Schwanses iſt 


ſchwarz, und die Federſpitzen find orangefarben eingefaßt. 


Der Schnabel iſt ſchwarz die Süße RB san 
Ch. Hiatieula £. L. 
Lathan Syn. ‚Var. A. 


a 


EN 


Sunpfvögel, 71. De Regenpfeifier. 1611 


Bu Cayenne, Owhyhee und ah Sudfonsani von 
6 Fol fange. 


c) Mi grauen, unten eieeh Roͤrver, grauer Stirn, 
dunkelbraunen Schwungfedern, grauer Bruſt, weißen 
Balsband, dunkelbraunen Schwanzfederh, von denen die 
3 5te weißgeſpitzt, die 2 aͤußerſten aber weiß/ und "mit 
einem dunkelbesunen Fleck in der Miitte gezeichnet And. 
Der Schnabel ift ſchwarz, die Augenkreiſe ſind und 
die güße orangefarben Oder fhwarz. | 
1 . Latham syſt. II. 2934, B 2 2. cam. 1. 178. x) h 

d) wi grauen, unten. gelblichen" Körper, febwarsen 
Scheitel, Baden und Mitte des Rüdens, ‚weißen Streich 
über die Augen, ſchwarzer, am Rüden ſich in eine Spitze 
endigender Bruſtbinde, beligelblicher Bruſt,/ Seiten, 
Schenkeln und After, weißer Beble und Mitte des Baucha, 
weißen mis ſchwarzen Bande in der Mitte und am Ende 
durchzogenen Schwungfedern. Die gleich langen grauen 
Schwanzfedern haben am Ende einen ſchwarzen Streif 
und weiße Spitzen. Die Füße fi find blau, ; 


Ch. alexandrinus; aegyptius. L. Bonnaterre 15. Var. 2 
Saßelquiſts Reife. zı1. n. 31. 3 
Latham Var. A. (HI. 1. 179.) BROT DR NR EL 


Sn Egppten. 


e) Mit bellbraunen Börner, weißen Kim und untern 
Theilen, ſchmuzig weißen Vorderbals, ſchwarzen Streif 
an der Bruſt und ſchwarzen Scheitel, weißen Streif uͤber 
die Augen nach dem Yinterkopf, welcher wieder ſchwarz 
eingefaßt, ſchwarzen Schwüngfedern, von Denen einige 
innere weiß irgefüßt, und ſchwarzer breiter Binde’ über 
den weißen Schwanz. Der Schnabel ift halb ſchwarz und 

‚halb prangefarben, und die langen Fuͤße find rorh. 


Ch. 'alexandrinus a L. y. Bonvaterre 15. Var, b 
Tatkam Var. B. 


"Bon 114 Zoll Länge, am Kap. # : Wi A 
2 f) Mic 


2 
* 


FR 
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I) Mit ocherbraunen, unten weißen Koͤrper, weißen 
Fleck an der Stirn, ſchwarzen, mit einem braunen uͤber 
die Augen laufenden Strich eingefaßten Ropf; Beble und 
Vorverbals find weiß, welche Farbe auc ben. Hals bey⸗ 
nahe umgiebt, ſchwarzen alsbande und Schwanse, letz⸗ 
terer mit weißen gederſpitzen. Die Augenfterne find gelb, 
der Schnabel ift ſchwarz, bie Süße ſchwaͤrzlich 


Ch. alexandrinus. ‚Lıye 


Petit pluvier A collier de I’Isle de Lucon, Sonnerat voy- 4 


T, 46. Bonnaterre 15. Var, c. 
— syſt. 1l. 745. 0. 41. 
Auf der Inſel Lügon, beſonders auf Vichweiden. 


28. Der aftatifche Kegenpfeiffer — aſiatieus. 
Dallas Reife. II. 715. n. 32.) 


Aqgatie Plover. Tatham IL 1. 207. nn 12% I 1. sera 


Syft. II. 746. n. 14 
‚Le pluyier afiatique. Bonnaterre 20. n. 18. 


Wir geaubraunen, unten weißen Zörper, weißer 


‚Stirn, Augenbraunen, Zinn und Schlafen, roſtfarbener 
Kehle und Vorderhals, brauner Bruſtbinde zugerunde⸗ 
ten, an der Spitʒe ſchwarzen und den Federraͤndern weißen 
Schwanze, und. orangebraunen Schnabel und Füßen. 


Einzeln und Felten a an den tatariſchen ſatzigen Seen. 


29. Der ſchwarzſcheitelige Begenpfeiffer. (che 
atricapillus. L. fyft, XIII.) 
Black - crowned Plevet. Latkam U I. 210,0, 2. em, Me 
384.) Syſt, II. 745: n. 10 Hi 
:Le pluvier ä töte noire. Donnaterre 20, n. 16, EN: en 


Mit graubraunen, unten weißen Börper, ſchwarʒer 


n ‚Stien, ſchwarzen, mit einem weißen Ring. umgebenen 
= Scheirel; N und Hals find graue N mit einem ſchwarzen 


—— 


* 


Ch. alexandrinus. Latham Syn. Var. A. €h. —— 
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— von dem were Bauche getrennt, die erfien 
dunkelbraunen Schwungfedern ſind gegen die Spize weiß, 
der Schwanz ift am Grunde weiß, gegen das Ende ſchwarz 
und an der Spitze weiß. Schnabel und Füße find roth, 
jener ift ſchwarzgeſpitzt, bie Zehen fi find ſehr fur. \ 

Zu Reuycik, von 10 Zoll Länge, 


» x 


‚30. Der. graue Regenpfeiffer. (Ch. Calidris. 1 | 
ſyſt. XI) 
Sanderling.. Bafen oif. vn 53% (Ed. de Deuxp. XIV. 
273.) Brifon V. 236. T. 20. £. 2. Bounaterre re n. 10. 
- Tringa arenaria. L. k 
Sanderling. Albin I. T. 74, Latham III. 1. 197. 0. de 
‚>. Süppl. 253. (111, 1. 171.) Syſt. 1. 741. m 4 
Bechftein’s N. 9. Deutſchl. TIL 194. m 17. _ — 


Mit beäunlich grauen, unten weißen Böcper, grauen 


fehwarsgefireiften obern Theil des Kopfes und »alfes, 


ſchmuzigweiß eingefaßeen Rüden» und Schulter federn⸗ 
dunkelbraunen Stügelded > und Scwungfevern , grauen 
Schwansfedern von belleen Rändern, die Stirn und die‘ 
Baden unter den Augen find weiß, und ʒwiſchen den Au⸗ 
gen befindet ſich ein braͤunlicher Streif. Schnabel und > Süße 
find ſchwarz. Das Weibgen ift heller von Farbe. — 

Er iſt 8 Zoll lang, und findet ſich in England, auch 
am Baikal» See, häufiger aber in Nordamerika und an 
den Kuͤſten von Labrador. Er variirt 


b y mit braͤunlich grauen, braun gefleckten und ſchwarz⸗ 
geſtreiften Boͤrper, hellgrauer Stirn und untern Cheilen, 
von den Flauͤgeldeckfedern find die größern grau und weiß⸗ 
lich eingefaßt, die übrigen ſchwarz, von grauen Rändern, 
"Schwung = und Schwanʒfedern dunkelgrau. ln 
und Süße find ſchwarz. 

Latham Var. A. Bonnaterre 18. n. 16, A Rs 

Zu Neufundland, 


au 
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31. Der franzoͤſiſche ——— (Ch. —— 
L. ſyſt. XIII) 
Curforius europaeus. ZDathem Syft. I. 751. ne * 


Malte Kite. Bufen of. VI. 128, pl. enl. 795. (Td. de 
Deuxp. XV, 160. T. 3. %4.). Ch. corrira. ka 23%. 
n..29.PL..fı. 

Cranm - coloured Plover, Lesham II. I. 217. n. 25 (HI. 

—A919 
WMit graubraunen — weißlichen Sehen dcs 


Kopfes Durch die Augen, und Kehle, ſchwarzen gedoppels) 
een Streif hinter den Augen bis zum Yladen, orangefarz 


benen Scheitel, ſchwarzen vordeen Schwungfedern, grau⸗ 
braunen Schwenze, deſſen Federn, die mittelften ausge 
nommen, gegen die Spitze einen ſchwarzen Fleck baben, 
und an der Spise felbff auswerts weiß find. Der frums 
me Schnabel ift ſchwarz, die Füße find gelblich. R 


In Frankreich, don 10 Zoll Laͤnge. Er lauſt ſehr 
und iſt nicht ſcheu. KENN 


32. De Morneli Begenpfeifer cCh. Morinel- 
1 
— er ou er Baffon N: VII. 8%. pl. enl. 832. 
(Ed. de Deuxp. XV. 110.) Brifon V. 54. T. 4 ß 2. Le 
® Guignard. |Bonnnterre 17. 0. 9. Pl. 6. £ 4. 
" Dotterel, Albin II, T, 62. 63. Latham In 1. 208. n. 14. 
(11. 1. 182.) ‚Syft..II. 746. n. ı7. 
Bechſtein's N. ©. Deutſchl. I. 217. n. 5. N. ©. des Inn⸗ 
und Aust. I. 1. 436. 


Mit graulich braunen Koͤrper, von hell roftfarbenen 
Sedcreändern , hell orangefarbenen untsen Theilen, mehr 
grauen hinteren Rüden und Buͤrzel, Duntelbrauner grau . 


gemifchtee Stien, welche binterwerts ſchwarz weißer 


Binde über die Augen nach dem Nacken, weißen. Baden 


und Bebke, grau olioenfarbenen Verderbals, welcher an 
der 


BE an — 
N I RE —— 


— 
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der Beble etwas weißgefleddt, mit febwarsen. und untee 


diefen noch weißen Strich am untern Salfe, dunkel oran⸗ 
gefarbenen Seiten und Bruſt, ſchwarzer Mitte des Baus 
ches, von den großen braunen Schwungfedern ſind die 
aͤußern Ränder und Schaͤfte weiß. Die olivenbraunen 


Schwansfedern baben am Ende einen dunklern Streif, 


weiße Spitzen, und die aͤußerſten weiße Ränder. Schna⸗ 
bel und Züße find ſchwarz. Das etwag größere Weibgen 
ift blaffer von Farben, mitten am Bauche ſchwatz und 
weißgefleckt, mit weißen Striche an der Bruſt verſehen, 
und [hmählern weißen Striche über die Augen. 


Sm noͤrdlichen Europa und Sibirien, auch an den 
falzigen Seen der füdlichen Tatarei, von 9—Io Zoll Fänge. 
Im April und Auguft wandert er in großen Schaaren, mo 
er fich aus den fumpfigen Gegenden auf die Gebürge Bes 


giebt. Er lebt von Käfern und andern Fnfekten, auch von. 


Eleinen Mufcheln. In England ift er vorzüglich Häufig und 


werden diefe Vogel, da ihr Fleiſch ſehr wohlſchmeckend ft, 


in Menge mit Netzen gefangen. Sie ſind ſo wenig ſcheu, 
daß fie den Jaͤger gar nicht fließen, und ihn durch Aus—⸗ 
ſtrecken eines Fluͤgels oder Fußes nachzuahmen ſcheinen, 
und man ihnen das Netz leicht uͤberwerfen kann. 


Er varlirt 
b) mit weißen, hun und bellgelb gefle&ten 


Scheitel, bellgelb und weißgefedten Vorderhals, nebſt 
Bruſt, Bauch, Seiten und Scheukeln, weißen Schwanz» 


federn, von denen die 2 mütelſten braun und m ; 


Fuͤßen. 
Le Guignard d’Angleterre, Briſſon V. 38. m 6. —— 
17. n. 9. Var. a. 
Albin II. T. 63. Latliam n. 14. Var, A, 
Bechſtein a. a. O. 214, 


Mi 
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e) ir ſchwarzen Scheitel von weißen Federraͤndern 
weißen Sirich uͤber die Augen, welcher am Nacken febe 
breit Hear dunkelgrauen Hinter? und hellern Vorderbals, 
weißen, ſchwarzgetuͤpfelten Kopf und Kinne, ſchwarzen 
Bande an der Kehle und einem andern aͤber die voftfarbene 
Bruſt, weißen unten Teilen, braunen, zum Theil gelb⸗ 
lich eingefaßten Slügelfedeen , und beaunen ſchwarzgeſpig⸗ 
ten Schwanzfedern. — 

Ch. tataricus. Pallas Reife. IL. B N. * Lasham Be, y 
“225.12 746. m. 24, Syn. Ch. Morinellus, n. 14, Var. B. Bon- 
naterre 18. n. 9. Var, b. 
Mit jenen an den Salzſeen der ſuͤdlichen Wuſten der 
Tatarei. 


72. Der £aufer. (Corrira.) 


Dee Schnabel ift Kurs, gerade und ungesabnt, die 
langen Süße baben 4 kürze mit Schwimmbaͤuten — 
bene Zehen. 


\ 
Der. italienifche Laufer. 3— — VI. 


.542.) 
Aldrovand, ornith. 1m, 288. T. 239: — orn. au. 
T. 60. Trochilus vulgo Corrira, } 

Buffon oil. XVI. 288. 

Le Coureur. Bonnaierre 163, Pl. 47. £. a 

Italian Courier. Latham II. z, 296. (II. 1. 266.) ‚Sfr 
| 1. 787.9. 1. AN 
Bechſtein's N ©. Deutihl. IT. i81. IH. 223. IV. — 

Meyers Zool. Annalen: 1. 344 — 354 \ 


Mit vofifarbenen, unten weißen Boͤrper — —— 
mittlern Schwanzfedern, von ſchwarzen Spigen, weißen 
kaſtanienbraun eingefaßten Augenſternen, und gelben 
— mit ſchwarzer Spitze. 


ee 


* 


N 
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Er fol ſich in Italien finden, und viel ſchneller laufen 
als fliegen. Da feit Aldrovand biefer Vogel nicht meiter 
unterſucht worden, fo bleibt Diefe Gattung immer noch. 
fehr zweifelhaft, um fo mehr da Hr. Bechftein vermuthet, | 
daß er ein Otis Oedicnemus fey, dem man Beine von 
' Recürviroftra Avocetra angefegt habe. Nach Hrn. Meyer, 
welcher die bisherigen Nachrichten uͤber dieſen Vogel pruͤft, 
wuͤrde wegen der Verfaͤlſchung des Exemplares das Ka⸗ 
binet des Inſtituts zu Bologna, welches Adrovands Nas 
turalienfammlung befi itzt, wohl die — —— ge⸗ 

-ben Fönnen, S 


73. Der « Säbeihnäne (Recurviroftra,) 


Der Schnabel ift flach und Sufammengedendkty 
pfriemenförmig, in einem aufwerts ſtehenden Bogen 
zurüdgefrümmt, zugefpist, und bat eine biegiame 
Spitze. Die 4zehigen Süße find mit mondfoͤrmig auss 
geichnittenen Schwimmbänten ‚verfehen; der hintere 
Zehe ift fehr Furz, und fieht hoch über den andern, 
Die Naſenloͤcher fi ind. \omapı und ln die dunge 
iſt kurz. 


1. Der —— J (R. american, 
L. fyft. XII.) 
Avofetta. Dampier Reife. II. 123. mit Abbild. f. 3. 


Amerizan Avofet. Latham III. ı. 295, n. 2. T. 92. (I. 1, 
265. T. 98.) Sylt. II. 787. n. 2. 


L’Avocette d’Amerique, Bonnaterre 165. n. 2. Pl. 42. £ 1. 


Mır Schwarzen, unten weißen Rörper, roͤthlich 
braunen Kopfe und Halfe, ſchmuzig weißer Stirn, 
weißen Hinterhalſe, die größern Shwung« und exſten 
und dritten Slügeldedfedern find ſchwarz, die mittlern 

Zweiter Theil, gl nebſt 
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nebft einigen der 3weitern Schwungfedern weiß. ‚Der 
Schnabel iſt ſchwarz, die Fuͤße find dunfelbraun. 


In Nordamerika und Neuholland. Größer als jener 
und von 14 Zoll Höhe. 


2, Der weiße Soͤbelſchnaͤbler. (R. abe L. IyR, 


XIII.) 
Scolopax alba. L. fy. XII. 
Rarge blanche. Bufon oiſ. VII, 508. pl. ei. 875. (ea. de 
Dauxp. XIV. 243.) 
‚Edward T. 139. GSeligmann’s Vögel, V. T. 34. White 
Avofet. Tatham III. i. ” n. 3. (IM. I. a ſSyſt. 
II. 787. n. 3. 
mit weißen Börper, briunihen untern Fluͤgel⸗ 
deckfedern, die Fluͤgelraͤnder, erſten Schwungfedern 
und der Schwanz ſind gelblich uͤberlaufen, und die 
Fluͤgel etwas laͤnger als der Schwanz, der orangefar⸗ 
bene Schnabel hat eine jonarie Spige, bie Süße fi find 
braun. 
zu Hubfonsbap, 142 Zoll lang. 


3, Der ſchwarzgefleckte Säbelfehnäbter (R. Avo- 
cetta. L.) 


Avocette. Buffon oif. VIII, 466. T. 38. pl. enl. 353. (Edi 
de Deuxp. XVI, 224. T.6. £.3.) Bonnaserre 164. n. 1, 
Plan f 4 

Albin 1. 96. T. 101. Scoping Avofetta., Latham IM. I. 293, 
3 1. Süppl. 263. (IH. 1. 263.) Syf. II. 786. n. 1. 


Bechftein’s N. G. Deutſchl. IM. 223%: 2. I. 


Mir weißen Rörper, ſchwarzen Scheitel, welcher 
einen gleichen Streif über den „als bilder, weißen 
Fleck über und unter den Augen, die innern Schulters 
federn, die ganze Mitte der Slügeldedfevern und die 
Ben Schwungfedern außen und an der Spitze find 

Kom 
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ſchwarz die ſehr langen Süße find blaͤulich, und die 
Schwimmhaut ift zwifchen Dan are m BE aus 
gefehnitten. 

Sin den Seegegenden, beſonders ſuͤdlichern Eu⸗ 
ropa, doch kommt er auch in nordiſchen Gegenden vor, 
ſo wie in Rußland und Sibirien, und betraͤgt ſeine Laͤnge 
18 Zoll. Er frißt Krebſe, beſonders den Cancer pulex 
und locuſta und andere Juſekten, ingleichen Muſcheln und 
mehrere Gewuͤrme. Im Flugze ſchreit er Cwit, Twit. Die 


Weibgen legen 2 graue Eier, von ſchwaͤrzlich braunen 


alten, —— in ga vorzuͤglich geſchatt werden. 


74 De Aufternfreſer. ( Hacmatopus,) 


Der Schnabel if 'zufammiengedrutkt und an der 
Spitze Eeilförmig, die Naſenloͤcher -find gleich breit, 
und die Zunge ift um 2 Eürzer als der Schnabel. vie 
Süße find dreischig he ohne Schwimmhaut, doch iſt 
der aͤußere Sehe mit dem mirtelften Such eine Baut 
verbunden. 


De: nemeine nn (H. oftralegus. L.) 


Huitrier, Bufon oil. VilL. 1129. T. 9. pl. enl. 929. (Ed. 
de Deuxp. XV. 150. T.3. f. 2) Brifon V. 38. T. 3./£. 2. 
Oftralege piea. Bonnaterre 26. n, ı. Pl. 6. f. 1; 


Pied Oiftercatcher. Catesby Carol, I. T. 85. Seligmann’s 
Voͤgel. IV. T. 70. Larham 1. 1. 219. n. 1. T. 84. (ll. 
1.193.383. 87.) Syf. II. 752: 0.1 

Bechſtein's N. G. Deutfchl. IT. 226, n. 1. T. ı2, gH 6.2 des 
Sun- und Auslandes. I. 1. 443. 

Entweder mit aanz fchwarzen Börper, oder ges 
wöhnlicher mit weißen Hinterruͤcken, weißer ruft, 
nebft Bürzel und untern CTheilen, weißen Fleck unter 
den Augen, und mondförmiren weißen ouf der Bruſt, 
welcher aber auch zuweilen, und wahrſcheinlich bei 

gtılll a ‚ven 


* 


* 
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den Jungen fehle, Die mittlern Fluͤgeldeckfedern ſind 
an den Spitzen, die großen ganz weiß, die Schwung« 
Federn inmwerts weißgefledt, der Schwanz ift halb 
weiß, gegen die Spize ſchwarz. Schnabel und Fuͤße 
‚find roth, jener auch zumeilen zur Hälfte ſchwarz. Die 
Augenſterne find hochroth, die Yugenlieber orangefarben. 


In Europa und in Amerika, von Neuyork bis Cayen⸗ 
m, zu Neuholland, Neufeeiand, auf dem Feuer» und 
Han Diemens⸗ « Lande, zu Japan, am Caspiſchen Meere, 

and an der Wolga; feine Länge beträgt 62 300. Er lebt 
von Seegewuͤrmen, und beſonders unter den Schalthie⸗ 
zen von Auſtern, welche er ſehr gut zu oͤfnen weiß. Bei 
der Annäherung eines Jägers foll er andere Waſſervoͤgel 
durch fein Gefchrei warnen, melches wie Guii lauter. 
Von feinen Wanderungen kehrt er im Srühjahre zuruck. 
Die Weibgen legen 4— 5 grünlid) graue, ſchwarzgeſtreifte 
Eier auf die Erde. Die Jungen laffen fich leicht zahm 
‚machen, und find guf zu fpeifen, fo wie aud) die eltern, 
wenn man die Haut vorher abgezogen bat. 


7 5 Der Giarplvogel. Das Sondhuhn 
(Glareola.) 
Der Schnabel iſt ſtark, kurz, gerade, an —— 
hakenfoͤrmig gekruͤmmt, und die gleichbreiten Na⸗ 
ſenloͤcher liegen ſchief am Grunde deſſelben, uͤbrigens 
hat der Schnabel eine ſehr weite Oeffnung ‚Die 4 Ze⸗ 


ben der Süße find lang und dünne, und am Grunde 


mit einer Haut verbunden. Der gabelfoͤrmige Schwanz 
beftebt aus 12 Sedern. 


1. Der öfterreichifche ——— aufsiaca; 
L.fyR.X) 


Hirundo pratincela, L. fyft. Zt. 
en NE, Perdrix 


Po 
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- Perdrix de mer, Buffon oif. VII. 544. pl. enl, 892. 4 en de 
Deuxp: XIV. 284.) Brifon V. 141. T. 12. £. 1. 
Auftiian pratineole. Zasham I. u 222: T. 8% cu ls 
195) Sylt. U. 753. n. 1. 
Sechſtein's N. G. Deutſchl. IL. 231. nr. T: 13, 


Mit graubraunen, unten orangegrauen, am After 
hellern Zoͤrper, Kinn und Kehle find weiß, und von 
einer am hinterm Augenwinfel anfangenden fehwarzen 
Binie eingefäßt, die Bruſt ift orangesrau, die obern 
Sluͤgeldeckfedern find weiß lich, Schwung- und Schwanz⸗ 
federn ſchwarzbraun, und haben letztere nach innen 
graue Spitzen, und die aͤußerſten ſind nach der ganzen 
aͤußerſten Laͤnge weiß. Der Schnabel iſt ſchwarz, am 
Grunde roth, und die Süße nebit den nakten Schenkeln 
find ebenfalls roth. 


In Teutſchland, Elſaß, —— am Labpiſchen 
Meere, und in den mongoliſchen Wuͤſten am Sl} von 
Zoll Laͤnge. 


Er variirt 


b) mit graubraunen, unten weißen Körper, ſchwar⸗ 
zen Fleck am Hinterkopfe, weißen Fleck bei den Augen, 
- weißer Behle und Vorderhals, welche beide mit einem | 
braunen Striche eingefaßt, dunkelbraunen Schwungs 

federn und Schnabel, und fchwärzlichen Süßen, | 
 Perdrix de mer ä collier. . Buffon oil. VIE 546, (Ed. de 
Detxp. XIV. 291.) DAN 149: ns 24° 
Lasham n. 14 A: 
Bechſtein 233: 1: 3 | 
Er ift fleiner als jener, 


e) Mit ocherfarbenen unten weißen Alan 
—— Buͤrzel, weißer, ſchwarz eingefaßter Kehle, 
el 3.5 mit 
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mit ſchwarzen Striche auf jeder Feder, und rorhbraus 


nen untern Slügeldeckfedern. 
' Perdrix de mer. Sonnerat voy. 216. 
Larham n, ı. B. 
An den Küften ber BEN Inſeln, von 9 Zoll 
Länge. 


d) Mit Hellbraunen, unten weißen ee beit 
orangefarbener Kehle mit ſchwarzen Bande, braunen, 
ſchmuzig grau gefledten, am Brunde weißen Schwänze 
federn, weißen obern Schwanzdedfevern, hell oranaes 
farbenee Bruſt, roͤthlichen Augenfternen und ſchwarzen 
. Schnabel und Füßen. 

Sennerat a. 0.D. Larliam C. 
Zu Coromandel. 


e) Mit ſchmuzig orangegrauen Körper, } dunkel⸗ 


braunen Scheitel, und über den Schwanz hinaus reis 
chenden Schwunafedern, bei rothbraunen untern Fluͤ⸗ 
geldeckfedern, und weißen obern Schwanzdeckfedern. 
Von den Schwanzfedern find die 2 mittelſten ganz 
braun, die übrigen haben einen Frummen weißen Fleck 
am Ende, und die en — vom Grunde an zur 


Halfte weiß. 


Sonnerat ed. Latham D. on 
Zu Madras, Eleiner als die vorigen. 


2. ‚Der ſenegaliſche Giarolvogel. (G. Senegalenfs, 
L. fyft. XIII) | 
Tringa fufca. L. ſyſt. XII. Falkes Reife. IIT. a 'T. 76. 


> Perdrix de Mer brune. Bafon oiſ. VII. un (Ed. de Deunp- x 


XIV. 238.) 


Senegal pratincole. Latham 11. 1. ar 2 w (III. I. 197.) 
Sytt. I. 754. n. 2 


Mir ganz braunen Körper. 


Am 


*— 
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Am Senegal» Fluſſe, und in der ſibiriſchen epn 
Iſert, son 95 Zoll Länge, 


3. Der ſcheckige Bierölranek Das Sandbubn, 
( G. naevia. L. ſyſt. XUL) N ’ 
Giarole. Bafen oif. VI. 545. (Ed. en Deuxp, XIV. 289.) 
Spotted pratincole. Laskam III. 1. 225. n. 3. (UT. 2, 197.) 

Sytt. I 754. n. 2. n 
Bechſteins N. G. Deutſchl. IN. 235: n. 
Mit braunen, mattweißgefleckten, unten am Vor⸗ 

derbauche braun und weißgefleckten, am Hinterbauche 
und After orangefarbenen, ſchwarzgefleckten Körper, 
mit braun und weiß gefleckten Kopfe, nebſt Hals und 

Bruſt. Von den Schwungfedern ſind die erſten 

ſchwarz, die zweitern grau und ſchwarz, der weißliche 

Schwanz hat eine fchwarze Spin Schnabel und Süße 

find ſchwarz. 
In ananlab. 


76. Das Meerhuhn, « Gallinide) 


Der Schnabel ift an der Wurzel did, an der Spige 
herabgekruͤmmt, die Wurzel des obern Riefers reicht 
mir einem häutigen Fortſatz bis an die Stirn. Die, 
Furzen Slügel find ausgehöhlt, der Schwanz ift- kurz, 
der Koͤrper zuſammengedruckt und die 4 Zehen bis an 
den Grund getrennt. 


A. Säwarpl 


1. Das Wachtel» Meerbubn. Dei Wachtelkoͤ⸗ 
nig. (G. Crex. ‚ Latham m I. —— n. 1.) 
Rallus Crex. L, 3 


Räle de genet, ou Roi. des Cailles. Bufon oif. vm. — a 


T. ı2, pl, enl. 750. (Ed. de Deuxp. XY. 181. T. 4. £. 2.) 
£ellll a Briſſon 


Van“ / 

#634 11. Claſſe. Vögel: V. Ordnung: 
3 Brifen V. 159: T. 13. & 2; La Poule > Sultane roüffatre; 
Briffon V. 533. n. 57 


Albin I. T. 32: Crake --Gallinule, Latham IH. 1: 250.0. 
(IH: i. 220.) 


Seife) Voͤgel. T. zii: Günther Neſter und Eier. T. 45. 
Sechſtein's N: G. Deutſchl. II: 262. n. I: N. 6. bes Inn⸗ 
und Auslandes I: 1. 444: 

Mit ſchwarzen Roͤrper/ von breiten roͤchlich grauen 
hederraͤndern, und untern weißen Theilen, kleinen braͤun⸗ 
lichen, ‚gelb und ſchwars gefieckten &opf, grauen Sireif 
über die Augen bis sum Nacken, braͤunlich gelben durch 


N 


die Anden, und grauen von unteren Schnabelwintel, nach 
den Seiten des Zalſes roͤthlichgrauen Scheitel und Übers 


hal 87 letztern mit deutlichern ſchwarzen Flecken, weißlicher 
Bebie, grauen an den Selten roͤthlich überlauferien vordern 
Sals und Bruſt, welche bei alten voͤgeln olivenbraun 
gewaͤſſert find, in der Mitte weißen Unterleib, welcher 
an den Seiten und den langen untern Schwanzdedtfedeen 
dunkel beaun; roſtfarben und weiß in die Quere gefireift 
ifl. Don den Fluͤgeldeckfedern find die obern Eleinen und 
untern geößeen brauntotb, und jene etwas weißlich gefledtt: 
Die braunrothen Schwungfedern ſind auf den innern Fah⸗ 
nen eiwas dunkler; die letztern ſchwarz von roͤthlichgrauen 
Raͤndern fo wie auch die 14 Federn des ſpitzigen kurzen 
Schwanzes. Der Schnabel iſt an dei Seiten braͤunlich, 
oben graubzaun, unten fleiſchfarben die Fuͤße ſind hell⸗ 
grau: Bei den Meibgen ift bie Bruſt nebft den Streifen 
‚über und unter den Augen hellgrau: 


\ Sn Europa und Sörien; bon io Zoll kaͤnge. Dieſet 
Zugvogel haͤlt ſich auf Aeckern und Grasplaͤtzen auf, lebt 
von Samen und Inſekten wird leicht fett und hat ein 
angenehmes Steife. Er Läuft fehe fohneh, fein Flug iſt 
aber Awas ſchwerfaͤllig iind läßt er die Fuͤße dabei herab⸗ 
haͤngen. Stin Slimme ⸗ Reh er beſonders des g Abende 
und 
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and zur Nachtzeit hoͤren laͤßt, fanket wie Creck, Creck, 
Creck, oder wie Crey, Crey, Arrp/ Scharrp. Die Weib⸗ 
gen legen 12 16 roͤthlich graue Eier, mit roſtfarbenen 
Sieden in Moog oder Gras. Da diefe Vogel gewöhnlich 
mit den Wachteln ankommen und abziehen, fo hat man 
ſie auch Wachtelfönige genennt, da man glaubt, daß fie 
die Züge anführen. Ihr Zleifch ift fehr wohlſchmeckend. 


€s variirt 


b) mit beit orangebraunen unten hellern Boͤrper, 
Schwung⸗ und Schwanfedern find am dunkelſten, Kinn 
und After hellroͤthlich, der Schnabel iſt ſchwarz und groͤ⸗ 
Ber als bei jenen, Die Sue find Sue 
Latham n. 1. A; 
Zu Jamaika. 


4 


) Mit roſtbraunen Slügeldedfedeen und untern Theis 
ien, der Schnabel ift auch Bea als am erſten, die Süße 
find dunfelbraunt. 

Latham n1.B: 


Wahrſcheinlich in China, kleiner ale der u 


) Diel dunkler als der erſte, von faft Bans roſtfar⸗ 
Zener Bruſt und Zalſe. 
Borkhauſen in Tatkam HL. I. 222, &) 


In Birginien und Louiſiana. 


[; 


3. 3. Das rochſchwaͤnzige Meerhuhn. (6. phoönie 
cura. Latham Syft. 11. 770: n: 14.) | 
Rallus phoenicurüs; L: ſyſt. XII. Penmant ind, Zool: io: 
9 4 

— Red - tailed Gallinule; ———— II, I; ne N. 13: cal. t: 

228.) " 
Mit fehtöätzen Körper; kahier, fiei cchforbener ne. 

an Die Augen: DRBE: Stirn, weißen unten Theilen mil 

gı1lizg großen 
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großen bläulichen Sleck gezeichneten ſchwarzen Schoungfen 
dern, vofifarbenen After und Schwanz, gelblich grünen, 
an der Wurzel roͤthlichen Eh und (omupigaräneng 
roth überlaufenen Füßen. 


Zu Zeylon, von 9 Zoll Fänge, ER RASENN IN 
Es varlirt RR 
b) mit dunkelgeauen Körper und Scheisel, weißer 
Stien und orangefarbenen Bauch und After, ſchwarzen 
Schwungfedern und Schwanʒe, und gelben Fuͤßen. 
La Poule fultane brune. Bufon oif. VIII. 204. Poule fultane 


de la Chine, pl. enl, 896. (Ed, de ii: N 256.) 
Latham n. 14. A. 


Bon 15 — 16 Zoll Länge, zu China. | 


ec) Mit glänzend febwarsen, an der Stien und den 
unteren "Übeilen weißen KBoͤrper, mit rorben After und duͤn⸗ 
nen gelben Fuͤßen mit langen Zehen. 

Latham n. 14. B. ji 

Don der Größe der ei vom Cap oder von Mas 
dagastar. 


) Mit ebenen ins Brünliche, am bintern - 
Rüden ins Ölivenfarbene fpielenden Rorper, weißen Kopf, 
unscen als und Bruſt, dee Scheitel und Oberhals bis 
zum Rüden iſt ſchwwarz, die Seiten find weiß und ſchwarz⸗ 
gefleckt, fo wie auch die Schenkel, der Buͤrzel und die 
untern Schwanzdedfedern find fuchsrotb und bellgran 
uͤberlaufen, von den rußſchwarzen Schwungfedern iſt die 


erſte an der vordern Fahne weiß eingefaßt, fo wie auch 


die erſte Feder des Afterfluͤgels. Die untern weiß einge⸗ 
faßten Fluͤgeldeckfedern bilden einen weißen Sluͤgelrand⸗ 
die obern ſind wie abgenutzt. Die Schwansfedern ſind 
ſchwarz, und von graulicher unterer Blade. Der grüne | 
u aa a ſich etwas gegen die Stien / we 

er 
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er braunroth ift, an der Mitte des untern Kiefers iſt ein 
roͤthlicher Fleck; von den araubräunlichen Rüßen iſt der 
mittlere Zeche mit dem äußern nur a eine nun Haut 
verbunden. 


Zellwig in Zasham Syn. a. ı 1. — Var. C. Note u. 
LE, 92. f. 2.) : 


Saft:einen Zuß lang, und aus —— 


B. Graue. 


3. Das Madraſer Meerhuhn. (G. imaderafpatana, 
Latham Syſt. II. 767.n.5) 

Fulica maderafpatana. L. fyf. KU or 
Angoli. Buffon oil. VIII. 205. (Ed. de Deuxp. XV. 257.) 
Madras Gallinule. Latham IU. 1. 253. n. 5. (III. 1. 223.) 


4 
3 
% 


Mit grauen, unten weißen Körper, weißer Eablee 
Stirn und weißen Baden, der untere Theil des Zalfes fo 
wie die run baben ſchwarze mondfoͤrmige Flecken, 
Schwung: und Schwanzfedern find ſchwarz und jene ha⸗ 
ben ſchwarze Fänder. Schnabel und Füße find fehr lang. 
Zu Coromandel und Malabar, von der Größe einer 
Hausente | 


4. Das ra Meiebübn. ‚ec. — Lathum 
Syft. II. 773.n.23) i 
Fuliea cinerea, L. ſyſt. XI. HER 
Crefted Gallinule. Larham I. 1 267. n, 22. (III. ı. 236.) 


Mir grauen, an der Mitte des Bauches weißen Börs 

‚ger, mit geünlich geauen Rüden und Fluͤgeln, mit aͤußern 

blaſſern Rändern der letzteren, Die Stirn und der hoͤckerige 

: Scheitel find nakt und roͤthlich, Das Zinn iſt mit weißen, 
Streichen durchzogen, die Süße find Braun und Ag 


Zu China, 78 Zoll lang. | 
i | | C. Weiße. 


16238 11 Claſſe· Voͤgel. V. Ordnung. 
| Be ra 
5. Das weiße Meerhuhn. (6. alba. ‚Latham ni 

IL. 758. n. 8.) 


‚White Gallinule. . Philip’s Bot; Bay: T. 273. 
Latham Syn, (UI. 1. 237. n. 23.) ‘ 


Mit weißen Börper, bei einigen mit blängeäien) 
Rüden, von flarfen rothen Schnabel, roͤthlichen Augene 


fternen, Eabler, den ganzen Scheitel faft bedediender Stine -⸗· 


baut, mit rothen Waͤrzgen befersten Augenkreiſen, rothen 
Fuͤßen und ſchwarzen Klauen. 
Auf der Inſel Norfolk und andern der Suͤdſee, von 
2 Zuß Länge und darüber. 
D. Gelbe 
6, Das blauftirnige Meerhuhn. (6. ragen, 
Latham fyft: II. 767. n. 2.) 
Fulica carchagena. L, h \ 
= Carthagena Gallinule: Latham II, 1 253. u 2. (Hl 8 
222.) 
mit srangefarbenen Körper, und nakter blauer Stelle - 
.. En der Stirn: 
zu Sara, von ber Groͤße bes gemeinen Baf 
ferhußne: 


7. Das gelbfußige Meerbubn. (6. Arien La- 
mam Syft. II. 773. hi. 21.) 
Fulica Aavipes. L. Sy. XI. RER) 
Smirting:  Bufon oil. VIII. 186: (Ed. de Deuxp. XV. 225.J 
Yellow legged Gallinule, Zatham II; 1: 266: n. 20; (II: 
1.335). 
Bechſtein's N. G. Deutſchl. Til. 249: di. & ; 
Mit orengefarbenen ſchwarzgefleckten, unten weißen 
ee — nakter Stirn, — Augenlie⸗ 
— 
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dern, weißen Schläfen, von den geößern Slügeldedfedern 
‚find die nächfien am Boͤrper weiß, die übrigen nebſt den 
kleinern ſind dunkelgrau und braungefleckt, und gegen die 
Spitzen rothgeſaumt, die Schwungfedern find ſchwarz, 
der orangebraune Hchwanz bat ſchwaxze Flecken, und der 
gelbe Schnabel eine ſchwarze Spitze, die Fuͤße ſind hellgelb. 


In Zeutſchland, don 12 ⸗ 14 301] Ränge. — 


8. Das getüpfelte Meerhubn, (6. maeulact. 
ham Syſt. II. 772. n. 20..— 
Fulica maculata. L; ſyſt. XII, \ 
Brifon. V. 536. n. 7. ' Re REN 
Speckled Gallinule. Lasham 111. 1. 266, n. 19. (HI. 1. 239 
Bechſtein s N. ©. Deutfihl. I. 148. n. 3. h 
mit orangefarbenen, unten nebft der Bruſt braunen 
Roͤrper, gelber Stirn, weißen Schläfen, Keble und Vor⸗ 
derbals, ſchwarz und weißgefleckten Fluͤgeln, braunen 
Schwanse, mit weisgeſpitzten 2 mittelften ſchwarzen ge⸗ 
dern. Der Schnabel iſt gelb, die Füße find gran. 
Sn fumpfigen Gegenden Teutfchlendg, von Ir Zoll : 
Länge. Bedhfiein hält es fuͤr ein junges vom m gränfäße 
gen. (D. 2 


E. Rothe⸗ 


9. Das rothe Meerhuhn. (G. purpurea, Latham 
Syſt. IL 769. n. 11.) 
Fulica. purpurea. L. fyk. XIII. 

Acintli, Bufon oif. VIIL 208. (Ed, de Deuxp. XV. 262.) 
Crowing Gallinule. Larham II. 1. 257. n.9. CH, 1. 326.) 


| Mit votben Körper, von untermengien weißen $e= 
dern, gruͤnlich gelben Sie er orangeſarbegen Augen⸗ 


Ba bs 
n 


2 
ER 


“ 
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Sin den fumpfigen Gegenden von Mexiko, Er lebt 
von Fiſchen, ſoll wie ein Hahn ea und ‚bat ein 
as Fleiſch. 


F. Braune, 


10. Das neuyorkiſche Meerhuhn. (6. noreboen 

cenfis. Latham Syft. 77 N TOR 
Fulica noveboraeenfis,.. L.. fyft. XIII. le J 
— breafled Galliaule. Larham I, 1. 262. n. *. 
(III, ı. 231,) ’ 

Mir braunen Koͤrper hmsig gelber Bruſt, olivens 

farbenen, weißgefledten Scheitel und Sinterbals, bellgelb 

eingefaßten Schulterfedeen, und braunen Süßen, 
Zu Neuyork. 


rı. Das carolinifche Meerhuhn. carolia, 

Latham Syft. Il. 771. m 17.) 

Rallus carolinus. L. 

Räle de Virginie. Bafon oif. ‚VIII. 165. (Ed. de Deusp. 
XV. 207.) 

Edward T. 144. Catesby Carol.: 1. T. 70. Seligmann’s 
Voͤgel V. T. 39. III. T, 40. Soree Gallinule. Latkam II. 
1.262. n. 16. (II, 1. 231. T. 92. b.) a \\, 


ik braunen febwärsgefledten, unten ſchmuzig wei⸗ 
Gen Börper, Eabler Stirn, rothen Augenfiernen, ſchwar⸗ 
zen Geſicht, Kinn und Vorderbels sum Theil; blaͤulich 
grauen Baden, als und Bruft, febmusig weißen Bauz 
che mit ſchwarzen Querſtreifen, weiß eingefaßten Schulz 
terfedern, weißen aͤußern Fluͤgelrande, und braunen 
Schwung? und Schwanzfedern. Der Schnabel. Ko ‚geld, 
die Füße find dunfelgrün. 


In Virginien, von7—8 Zoll Ränge. af finder fi & 


— in ſo großer Menge ein, daß fie eine vorzuͤgliche 
Speiſe 
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Ebeiſe der dortigen Pflanzer ausmachen. Diefe Voͤgel 
kommen am Ende des Septembers an, halten ſich in den 
Suͤmpfen auf, wo fie in kurzer Zeit fehr fett werden, kaum 
‚mehr fliegen Einnen, und in dem Schilfe bleiben, wo fie 
von den Indianern mit Rudern in ee todtgeſchiagen 
werden. 


Es varliet 


b) * braunen Börper, von febwarsen Flecken und 
weißen Steidyen an den Federraͤndern, Schnabelgrund und 
Bebie find fehwarz, Die bedeckte Stien, der untere Sale 
und die Bruſt find blaugrau, letztere iff Fhwach weißges 
fledt. Der Schnabel ift gelb, die Füße find grünlich. 

Borkhauſen in Larham (IL. ı. 252. g: T. 92. I 

. Zu rouiſiana. 


42. Das pfeiffende meerhuhn (G. Aula, La. 

ham Svft. IL, N 

+ Fulica fißtulans. L. ſyſt. KUN. 
Glout. Bufon eif. Vm. 181. (EA. de Deuxp. XV.: 227.) 
Piping Gallinule Larham II. ı. 267, n. 21. (II. 1,236.) 
‚Sechjtein’s N. ©. Deuſchl. II. 250. - n. 5 


Mit brannen, unten weißen Körper, mit gelbfich | 
gruͤner Stirn, weißen. Schläfen, ſchwarzen Se 
gelblich grauen Fuͤßen und grauen Klauen. 


In Teutſchland und Elſaß, an Fiſchweihern u. 
Sluͤſſen. Seine Stimme iſt pfeiffend. 


* 


Das ſchwarzbauchige Meerhuhn. —E zuficol- 
lis. Latham Syſt. U. 757. 2.4.) 
Fulica ruficollis. L. fyft, XIII. 


Black - bellied Gallinule. Latham TI. 1, 253. n. III. 
I. 223.) 


Mit 
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Mit braunen, unten ſchwarzen Börper, grauen Zins 
terhals, gruͤnlich uͤberlaufenen Ruͤcken, weißen Rinne; 
Vorderbals und Bruft find orangefarben, der Buͤrze iſt 
ſchwarz, die Schwungfedern haben orangefarbene Raͤnder, 
die Seiten des Unterleibes und Die untern Fluͤgeldeckfedern 
find orangefarben, und haben ſchwarze Querbinden. Der 
rothe Schnabel iſt gelbgeſpitzt, und die rothen Süße, find 
fehr lang. | 

zu Cayenne, 7 Zoll lang. win 


14. Des gruͤnfuͤßige Meerhuhn. (6. — 
Latham Syſt. IL. 770. n, 13.) 
Fulica chloropus. L. : 
Poule d’eau. Baffon oif. VIII. 171. T. 15. pl enl. 977. 


(Ed. de Deuxp. XV. 213.) Brifon VI. 3. T. 1. f. ı. 2 
Fulica chleropus. Bonmaterre 63. n. 7. Pl. 64. £. 2. 


Albin U. T. 72. I. T. 91. Common Gallinule. Larham IN, 
1. 258% n, 12. (III ı. 227.) 
Friſch Vögel. T. 209. ein Männgen. T. 210, ein Junges. 
Bechſtein's N. ©. Deutſchl. I. 237. n. a} ©. des Sn, 
und Auslandes I. 1. 439: | | 
Mit rußbraunen, ins Glivengruͤne fallenden, unten 
grauen Rörper, der aͤußere Fluͤgelrand und die untern 
Schwanzʒdeckfedern find weiß, letztere aber nur zu beiden 
‚Seiten und in der Mitte ſchwarz, der rorbe Schnabel if 
an der Spitze gehnlich, ‚und von feinem Grunde verbreiteg 
ſich eine rothe BSaut Aber die Stien, die Augenſterne find . 
auch roth. Die Seiten des Leibes find olivenbraun und. 
grau uͤberlaufen, und baben der Laͤnge nach eine Reihe 
halbweißer Federn. An den Afterflügeln befindet ſich ein 
hellgelber Dorn. Die gruͤnlichen Fuͤße haben wotge Kuie⸗ 
baͤnder und flache etwas breite Zehen. 


Das Weibgen, 
Gallinula fuſca. Latham Syf. H, 771. N. 1: 


‘ Fulica fufca, L, | 
Ponlerte 


Rh.‘ 
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- Poulette d’eau. Bufon oif. vun 177%) (Ed. de Deuxp. XV; 
220.) Fulica fuſca. Bonmaterre 64. n. 8: 
Brown G. Latham IN. is 260: 1, 14: (II 1. 228. k. 230.) 
Günther Neſter und Eler. T. 20. | 
Bechſtein's N. ©. Deutſchl. IT. 245: 5.2. SD ®. des Inn⸗ 
und Auslandes. I. 1: 449, n. 2, 
welches nur wenig Eleiner, iſt olivenbraun, und an den 
untern Theilen grau, mit weißen Federrändern, von 
ſchmuzig roftfarbenen Baden, meißlicher olivenfarben 
überlaufener Kehle, roftgelb angelaufener Bruſt, fehwars 
gen untern Schwanzdeckfedern, weißen Slünelbug, und 
äußern Rändern der dunfelbraunen Schtwansfedern, und 
ganz weißen legtern Schwanzfedern, Die Seiten des Lei— 
bes haben hellcoftfarbene Sederfpigen, aber keinen weißen 
Längenftreif. Der Schnabel nebft der Etirnhaut iſt olis 
vengrün, leßtere auch zumeilen geld, Die Füge find ol 
venbraun, und die Kuiebaͤnder gelb 


In Europa, befonders den füdlichen, auch in Eng⸗ 
land und in NRordamerifa, von Carolina bis Neuyork, 
ferner zu Jamaika, Martinique, fo wie atich am Caspis 
ſchen Meere. Das Männgen erreicht 14, das Weißgen 
aber nur 12 Zoll Laͤnge. Diefe Vögel halten ſich des Ta⸗ 
ges mehrentheils unter Geſtraͤuch am Waſſer auf, und 
kommen ſeltner in ſumpfige Gegenden. Wenn ſie ſchwim⸗ 
men, heben fie den Schwanz in die Hoͤhe, daß man den. 
weißen After ſieht, und im Sluge laffen fie die Füße her⸗ 
abhängen; ihr Lauf ift ſchnell, und zur Begattungszeit 
fehreien fie Ei, Gi. Sie freffen Gewächfe, Kleinere Fifche, 
befonders aber Sinfeften Larven, machen im Gefträuche 
ihr Neſt von trocknen Pflanzen, und legen 2 Male im 
Jahre 7 helgelbe, mit einigen braunen Flecken gezeichnete 
Eier. Im Dftober verlaffen fie fältere Gegenden, und 
ziehen in wärmere, Ihr Fleiſch iſt wohlſchmeckend und 

Zweiter Theil. Mmmmm gehoͤ⸗ 
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‚gehören fie zur niedern Jagd. Gewoͤhnlich werden fie 
durch Hühnerhunde aufgejage und gefchoffi ſen, in Italien 
aber mit Raubvoͤgeln ‚gefangen. i 


Es variirt noch 


b) mit kaſtanienbraunen Koͤrper, ſchwaͤrzlichen Kopf 
und Sale, gelben kahlen Theil der Stirn, grauer Bruſt, 
Bauch und Seiten mit weißen Sederrändern, weißen bins 
tern Bauch und After, grauen, mit undeutlichen Streichen 
durchzʒogenen Schenkeln, weißen 2 aͤußerſten Schwansfee 
dern, ſchwarzen, am Grunde und großtentheild am untern 
Kiefer gelben Schnabel und grünen Fuͤßen. 

Grande poule d’eau ou Porzane. Bufon eil. VIII, 178. (Ed. 

de Deuxp. XV. 222.) 

Fulica fufca ß. L. Bonnaterre 64. n. 8. Var. a. 

/ Gallinula fufca £. Latham Syft. I. 771. n. 154° 

"Brown G, Laiham Var. A. Er Ge * 

Bechſtein's N. G. Deutſchl. III. 148: 


Bon 18 Zoll Länge 


5. Blaue, 


15. Das ſchwarzkoͤpfige Meerhuhn. (G. melano- 
cephala. Latham Syft. II. 768. N in 
Fulica melanocephala. L. ſyſt. AU, 

‚Briffen V. 526. A, v 
Mit blauen Rörper, ſchwarzen KR und a und 
breiter Eablee Stelle am Scheitel. 
Das Weibgen ift an den obern Theilen und dem 
Scheitel orangebraun, mit weißgeftreiften Schultern, grüns 


lichen, orangebraun überlaufenen Slůgeln und 2a N 
| braunen Schwungfedern. 


Sn Amerika. - 
‘ 16... 
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16, Das gelbfchnablige Meerhuhn. (6. Navirofris, 
 Latham Syft. II. 769. n. 10.) | 
Fulica Aaviroftris. L. fyf. XI \ A 


ja "Favorite de Cayenne. Baßon oiſ. VEIT. 207. Bi. sul, a91. 
(Ed. ‚de Deusp. XV. 261.) 


Favorite Gallinule,, Tacham IM. :.. 256. n. 8, . aut. 1, En 
Mit: dunkelblauen , unten nebſt Buͤrzel weißen Zoͤr⸗ 
per, heller blauen Seiten des Kopfes und Kalfes, hellblaͤue⸗ 
lichen DVorderhals, beaunen Schweanze und Slügeln. Schna⸗ 
bel und Füße find gelb, legtere find MB: alle — einen 
ſehr langen Hinterzehen. 
Zu Cayenne, 1Fuß lang. 


as . Gruͤne © 300 
17, Das grüne — Meechäbn. (GC. Yiridis, Tathans 
Syſt. II. 769. n. 12.) | \ 

Fülica viridis. L. fyft. XII. 
poule· Sultane verte. Bufon oiſ. Vn.⸗4. (Ed, de Deuxp· 
AV. 255.) N Ä a 
Green Gatlinule, Lacham III. 1, 257. n. 21. (II 1. 227.) 
* Mit gruͤnen, unten weißen Boͤrper, Stirn und Schna⸗ 
bel find grünlich gelb, die Füße graulich gelb. 
In Indien, 115 son lang. | 


18: Das martinikifche Meerbuhn, (G, martinica; 
Latkam Syft. II. 769. n. 9.) 


Fulica martinieenfis. L.' TFecgum’s DBeite, 12. n 8:15 
Petite Poule Sultane. Buffon oif. VIII, 206. (Ed, de Deuxps 
XV. 259) Briſſon V. 526. T. 42. fü 2. 
Martinico Gallinule. Lasham III. ı. 255, n, 7 a 5. (I, 
225. T. 92.) > 
Mit glänzend gruͤnen, unten nebft Kopfe und galfe 
grünen Körper, kahler blauer Stirn, weißen After, Dune 
Mmmmm 2 kel⸗ 
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Eelbraunen Schwung - und Schwansfedern, mit grünen 
Raͤndern, rothen, an der Spitze gelben Schnabel, rothen 
Augenfternen und gelben Süßen mit langen Zehen. 


In den Sümpfen und. uͤberſchwemmten Gegenden 
von Martinique, welche mit Wurzelbaumen (Rhizophora 
Mangle), Knopfbäumen (Conocarpus) und Xvicennien bes 
feßt find. Es laͤßt fihzähmen und frißt alsdenn Reis, 
Erbfen, Brod, doc) darf man «8 nicht fo frei laffen, da 
es gerne davon fliegt. Das Fleiſch deffelnen wird ſehr 
gefchäßt.. Seine feine fanfte Stimme läßt e8 nur felten 


> hören. Es iſt Fleiner als dag gemeine, und ohngefehr 


1 Zuß lang. 68 


19. Das violette Meerhuhn. G. porphyrio. La- 
tham, Syft. 11. 758. n.6.) 
Fulica porphyrio. L. 


Poule Sultane. Bufon oif, VIII. 194. T. ı7. Taleve F Ma- 
dagaſcar. pl. enl. 810. (Ed.de Deuxp. XV. 244.) 

Albin I. T. 11. Edward T, 87. Seligmann’s Voͤgel. IV, 
69. Purple Gallinule. Lasham III. 1. 254. n. 6. Lu 1, 
224.) 

Mit ———— unten glaͤnzend violetten Koͤrper, 
hochrother kahler Stirn, glaͤnzend violetten Bopfe und 
hintern Salfe, blauvioletten vordern Halfe, Baden und 
Beble, die Schwungfedern und Die des zugerundeten 
Schwanzʒes find glänzend gruͤn, nach innen braun. Die 
Augenfterne find ‚orangebraun, Schnabel und Füße dun« 
kelroth, und jene am Grunde ſehr Kart, Das Weibgen 
iſt kleiner. 

In Suͤd⸗Amerika, auf verſchiedenen Suͤdſee Me 

feln, wie zu Tongotabu, Tanna, einigen freundfchaftlie 
chen Inſeln, im oftlicehen Sibirien, am caspifchen Meere, . 
in Perſien, China, Indien, zu Sava, Madagarfar, an 
den Küften der Barbarei und auch in Sicilien häufig, von 


ı Fuß 


bh) I 
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ıSuß 5 Son Länge. Ein fehr (ner Vogel, welcher ſich 

‘ jung leicht zum Hauggeflügel gewoͤhnen läßt, fih etwas 
fucchtfam beträgt, und beim Freſſen fo viel möglich vers 
birgt. Geine Nahrung nimmt es auf einem Zuße flehend 
zu fich, indem e8 mit dem andern Fuße die Speife zum 
Schnabel bringt; es frißt Fiſche, welche es vorher ins 
Waſſer zu tauchen pflegt, außerdem gerne Wurzeln, beſon⸗ 
ders von Cichorien, fo wie Früchte und Saamen. Am 
Casvpiſchen Meere finden ſich dieſe Boͤgel an dem einige 
Meilen lang mit Schilf befeßten Geſtade in arspter Menge. 

-Die Meibgen niften im Schilfe und legen im Meri 3—4 
gelbliche. Eier, welche fie in 3— 4 Wochen ausbrüten, 
woran das Männgen feinen Theil nimmt. Sie find uͤbri⸗ 
gens Feine Zugvoͤgel. Ihr Fleiſch iſt von vorzüglich delie 

katem Geſchmacke, und verdienten ſie als Hausgefluͤgel 
eine weitere Anzucht. 


Es variirt 
6) In febwarsvioletten Körper, unten biauen galfe, 
weißen After und rother Stirn und Füßen. — 


Latham Syft. U. 768. n. 6. £. 


R T Dlivenfarbene, | 


20, Das cayennifche Meerbhubn. (G. — 
Latham Syſt. II. 767. n. 3) 
Fulica cayennenfis, L. fyft, XII. 


Grande poule d’eau de Cayenne. Baffon oif. VIII. 182. pl. 
enl. 352. (Ed, de Deuxp. XV. 228.) Poule ‚d’eau de 
Cayenne. Bonnaterre 64. n. 9. Pl. 64. £, 2» 


Cayenne Gallinule. Tatham II. 1. 282. :n.3. (III 1. 222.) 


Mit olivenfarbeuen, unten graubraunen Körper, 
Binn, Beble und cin Theil der Schlaͤfen find bellgran, 
Vorderbaud), Bruſt und Schwungfedern orangebraun, 

Nmmmmz3 | der 
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der gelbe Schnabel hat eine ſchwaͤrzliche Spee die Süße 
find roth. 

1% In ſumpfigen —— von Guiana und Cayenne, 
von Fuß Laͤnge. Es lebt von Fleinern Sifhen und 
Inſekten. 


21. Das gefleckte Meerhuhn. (G. Porzana. La. 


zham Syft. I. 772. n. 19.) 
Rallus porzana. 1. A YLh, 
- „Petite räle d’cau, ou Marduette. Bufon oil. VIII. 157. pe 


enl. 751. (Ed. de Deuxp. XV, 194.) Brifon V. 155. 
RS ER Sa ch ; 


Spotted Gallinule. Larham IN. ı. 264 n. 18, (MI. 1. 233% 
wow 234.9.) \ — 
Sriſch Bögel. T. zrı. ein Manngen. 

echſtein's N. ©. Deutſchl. ur. 271.2: 3. T.ı5. IV. 852. 
! N. ©. bes Inn⸗ und AYuslandes, J. 1. 435. 1.3. 

Mit olivengrönen, ſchwarzgefleckten und weißgerhnfels 
‚gen, unten ſchmuzig weißen Aöeper, ſchwarzen, oliven⸗ 
groͤn gefieckten Scheitel, roffgrauen, olivengrau gemiſch⸗ 
ten Backen und Seiten des Balſes, ſchwarzen, weißpunk⸗ 
tirten Streif über Die Augen bis zur Witte des Gberhalſes, 
weißer graugefleckter Kehle, Unterhals und ruft find 
febmusig olivengruͤn/ oben weißgetuͤpfelt und unten mit 
weißen Buerlinien durchzogen, die Buͤrzelfedern von der 
"Zeichnung des Rörpers find ziemlich lang, die langen un: 


tern Schwanzdeckfedern weißlich und roſtfarben uͤberlau⸗ 


fen, Die olivenfarbenen Seiten des Leibes mit weißen 


uerſtreifen durchzogen. Don den Schwungfedeen find 


die vordern graubraun die erſte iſt an der vordern Sahne 
weiß eingefaßt, die andern baben ‚olivenfarbene Ränder, 
die 5 kersten ſchwaͤrzlichen haben weiße Querſtreifen und 
gelbbraune innere Sabnen. Von den fehwärslichen Schwanys 
federn. find. die mütlech werk, die übrigen‘ olivenfarben 
eingefaßt· a und Sin ind gruͤnlich. 
Das 


* 
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Das Weibgen iſt am Scheitel und Helfe gran, und 
hellgrau geflecft, am übrigen Koͤrper meißgefleckt, mit 
olivenfarbenen Federrändern, und an ben untern Theilen 
grau und weißgefleckt, die Kehle und dee untere Hals 
find grau, der After weiß. 


Bon ohngefehr 9 Zoll Länge, und findet fich in Eu⸗ 
ropa, fowohl im füdlichern als auch in Rußland und Sis 
Birien, gewohnlich mit dem grünfüßigen, doch nicht fo 
häufig als diefes. Diefe Voͤgel halten fih im Rohre auf, 

wo fie audy ihr Neſt von Binfen gemacht befeftigen. Die 
Weibgen legen 7— 8 Eier, und die Jungen, welche gang 
ſchwarz find, Laufen bald nach dem Auskriechen fort. Sie 
laſſen ſich leicht zahm machen, wo man fie mit an und 
Med füttert, Gie baden fich übrigens oft. Im Herbſt 
ziehen diefe Vogel weg, und fommen im f Februar wieder. 
In der Picardie heißen fie Girardine, Kind werden wegen 

ihren delikaten Sleifche fowohl in Sranfreich als Stalten 
ſehr geſchaͤtzt; am wohlſchmeckendſten folfen die feyn, wels 
che man auf den Keißfeldern in Piemont fängt. 


Als eine Varietaͤt kann bis zu weiterer Berichtigung 
on gerechnet werden. — 


=> Das bunte Meerhuhn. (G. naevia. Lathaun 


Syſt. II. 172: 2. 18.)- 

+ 4 Fulica naevia. L. iyf. XHR. ; 

Grinette, Buffon ‚oif. VEIT. 179. (Ed. de Deuxp. XV, 223.) 

Albin I. T. 13: Grinetta Gallinule, Latlam U X. 263. 

n. 17. EIN... ‚232.} 

Mit ſchwarʒen Körper, von —— 
dem Rüden auch zugleich weißen Federraͤndern, nakter 
gelber Stien, gelblichgruͤnen Nugenfternen, weißen Streif 
über den Augen, blaͤulich geauer Kehle, Dorderhals und 
— letztere beiden von olivenfarbenen Anſtrich, und 

Mmummm 4nmnit 
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mit ſchwarzen Flecken, hell orangefarbenen Bauch und 
Schenkeln, in die Quere ſchwarz und weißgeſtreiften Sei⸗ 
ten, orangefarbenen, in die Quere gewellten Fluͤgeldeck⸗ 
federn, dunkelbraunen, außen weißeingefaßten Schwung⸗ 
federn, eben ſolchen Schwanzfedern, von denen die 2 

mittelfien an beiden Seiten weiß eingefaßt, gelblich gruͤ⸗ 
nen Schnabel und ſchmuzig gruͤnen Fuͤßen. 


In Italien, von 93 Zoll Länge. Latham vermuthet, 
daß er mit ‚gen der nemliche Vogel fei, und —— 
daß er ein Junger davon ſeyn möchte, 


77: Das Baſtardwaſſerhuhn. (Phalaropus.) 


Der rundliche Schnabel iff gerade und nur etwas an. 
der Spitze gebogen, Die Naſenloͤcher ſind klein, und die 
Fuͤße haben 4 öchen, mit. hreiten und mebrentbeils ges 
Iappıen Bauten. 


A. raue. 


1, Das rothe Baſtardwaſſerhuhn. (P. — 


reus, Latham Syſt. II. 775 n. 1.) 

Tringa hyperborea. L. x 

Phalarope cendıe. Bufon oif. VIII. 224, P. de Siberie) — 
enl. 7656. (Ed. de Deuxp, XV. 280) P, hyperboreus. 

' Bomnaterre 59. n. 2. Pl. 49. 2 


Edward T. 143. Seligmann’s Vögel, V. T. 38. Red Pha- 


larope. Larham 111. 1. 270, n, 1. (III. 1. 239.) 


Mit geauen, unten weißen Boͤrper, ſchwaͤrzlicher 
Binde uͤber Die Augen nach dem KAinterkopf, orangefarbe⸗ 
‚nen Zleck bintee den Zugen, welcher an den Seiten des 
Salfes herabläufe, dunkelbraunen, weißgebänderten Buͤr⸗ 
zel und obern Schwamdeckfedern unten ſchwarzgeſtrichel⸗ 


gen Naͤgeldeckfedern die obern grau⸗ und die groͤßern 


— fallen Ins —— und bilden durch ihre ‚weiße, 
| Spin 


# 


’ 


I 


* 


* 
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Spizen ein Band über die Slügel; die Schulterfedeen find 


orangifarben eingefaßt, und von den  Dunkelbraunen 
Schwungfedern baben einige dee Fürzern weiße Spitzen. 
Der Schwanz ff dunkelbraun. De Schnabel iſt ſchwarz⸗ 
die Fuͤße ſind grau. 
Das Weibgen, 
Tringa Fulicaria. L. 'Tr, hyperborea Fulicaria, L, fyf. 
XI T. J— 
Phalarope rouge, Bufon oif. VIN. 225. (Ed. de Deuxp. 
XV. 282,) Phalaropus fulicarius, Bonnaterre 59, n, 1 
me | 
‚ Edward T. 142, Seligmann’s Bögel. V. T. 37. 
iſt ſchwarz, von orangefarkenen Federrändern, mit hen 
prangefarbenen Streif Über die Augen, meißen ſchwaͤrzlich 
gefleckten Buͤrzel, und von der Kehle an dunkelrothen un⸗ 
tern Theilen, die Fluͤgel und der Schwanz wie bei jenen. 


In dem noͤrdlichern Europa, Aſien und Amerika, auch 
am Caspiſchen Meere, wo es ſich paarweis findet, und 
Inſekten aus dem Waſſer ſchnappt, aber weder untertau⸗ 
chen noch auch gut ſchwimmen kann. Die — legen 
an den Strand 4 Eier. 


Es variirf 


b) mit dunkelbraunen, etwas gewoͤlkten, an der Bruſt 
belleen, unten weißen Soͤrper, weißen Rinne, dunkel roſt⸗ 
farbenen Fleck an den Seiten des Halfes, weißen Streif 
uͤber die Slügel von den weißgeſpitzten geößern Slügelz 


‚dedfeverh, ſchwarzen Schwungtedern, grauen Schwanz, 


von dunklern 2 mittlern Federn, ſchwarzen Schnabel und 
dunkelbraunen Fuͤßen. 


Teatham Var. A. (DI. 1. 241. T. 94.) 
In Aſien und Afrika, 


Mmmmm SR 


| NT 


4 
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3. Das graue Baſtardwaſſerhuhn. (P. lobatus. 
Latham Syft. II. 776. n. 2.) 
- Tringa lobata. L. 
'Phalerope A feitons dentel&s. Buffon oif, VIII. 226. (Ed. de 
Deuxp. XV. 283.) Bonnaterre 60. n. 5. Pl. 44. £3. 
Edward gl. T. 308. Seligmann’s Vögel. VI. T. 98. Grey 
Phalarope, Larham III. ı. 272. n. 2. (IL 1, 241.) 
Mir genubläulicben, Dunkelbesungefledten, unten 
nebft der. Bruſt weißen Rörper, weißer Stirn, dunkel⸗ 
braunen Scheitei, bellgeauen »sinterbals, gelbeingefaßten 
Schulteefedern, dunkelbraunen Slügelded’: und Schwung: 
. federn, von denen jene weiß eingefaßt, Die Ränder des 
dunkelbraunen Schwanses find grau. Schnabel und Süße 
find ſchwarz, und die Zehen mit gefägten Haͤuten selappf 
Es varlirt 
b) mit weißen Scheitel, Baden, Kinn und Self, 
3 dunkelbraunen Hinterkopf und Sinterbals, weißeingefaß⸗ 
sen kuͤrzern —— und. gelblicher Haut an A 
Süßen. 
CLatham vermuther, baß es ein junger Vogel fen) 
sieh Mic ſchwarzen, unten weißen Körper, von gelbe 
‚lichen Laͤngenflecken, und weißer Slügelbinde. 
Zepechin in den Novis Comment, Petrop. XIV. an al, 
T..13: fala. \ 
Es findet fih im nördlichen Europa, an ben 
feen im ſuͤdlichen Sibirien, am Caspifchen Meere, auf 
dem Eife zwifchen Afien und Amerika, und fol es befons 
ders in Stürmer in Menge herumfliegen. 
B. Braune. 


3. Des braune Baftsröwafferhuhn, (2 fufens! 


Latham oyſt. EL, 776. n. 4.) 


Phalarope cendre (femelle). Bufon oif.-VIII. 224 _ (ER, de 
' Deuxp. XV. 280.) Phalaropus hyperboreus. Bonnaterre 


59. Ns 2% Pl, 44. bi 4 — Ein } 5 
! N N ar { 


’ 





.# 
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22. Edward T. 46. Seligmanm’s Voͤgel. N. Ti gı. Brown Pha- 
Mi larops, Larham TI. I, 274. 1.4. "CHE. 1. 242.) 


Wit braunen Körper von bellern Sederrändern, uns 
tern weißen Theilen, ſchwarzen Scheitel, grauen Vorder⸗ 
bels, mit etwas rotben Anfteih. Schnabel und Süße find 
ſchwarz und die Zehen mit einer lappigen Haut verfehen, 

In Amerika.) 


4. Das gegitterte Baſtardwaſſerhuhn. (P. cancel- 
_latus. Laiham Syft. 11. 777- m 5-) 
. Tringa cancellata. L, ſyſt. XIM. | 07 
 Barted Phalarope, Latham I. I, 274 n. 5. un ls 29.) \ 


⸗ 


Le Phalarope raye, Bonmaierre 60. n. 3. 


Mit braunen Boͤrper von weißen Gederrändern , un= 
tern "weißen in die Quere ſchwaͤrzlich geftreiften Tbeilen, ' 
dunkelgrauen , bellbraun eingefaßten und geſpitzten 
Schwingfedeen, und dunkelgenusn, an baden Sahnen 


weißgefleckten Schwansfedern. Der a iſt ſchwarz⸗ 


die Süße fi find dunfelstau. E 
Auf der Weihnachts: Inſei⸗ von 7— Zoll Ränge. 


5 Das einfärbige Baßardwaſſerhuhn (P, ola- 
cialis. Latham Sy. I. 776. n. 3.) 

g Tringa glacialis L. ſyſt. XII. 
Plain Phalarope. Latham II. 1. 273. n. 3. (II. 1, 242.) 


Le Phalarope à feltons entiers. Bonnaserre 60, n. 4. 


Mit dunkelbraunen Körper, von weißer Bruſt und 
Bauche, dunkelbraunen und dunkelgelben Scheitel, gelbe 
braunen Baden und Vorderbals, ſchwarzen Strich über 
den’ Augen, dunkelgelben Rändern der zten Reihe der 
Schulterfeöcen, grauen Slügeloedfedern, erficen Schwungs 
— und Schwanzg, letzterer mit dunkelgelben gFederraͤn⸗ 

dern, 


x 
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dern, ſchwarzen Schnabel, gelblichen GEB und Zchen 
mit ungelappter Haut. 
Im Eismeere, 


73. Das Waflerhuhn. (Fulica,) 


Mit ſtarken, diden, gegen das Ende berabgebogenen 
Schnabel, deffen Grund des obern Kicfers weit in die 


Stirn binenreicht, und deſſen beide Biefern von gleicher 


Laͤnge find. Die Naſenloͤcher find eifoͤrmig, der Boͤrper 
ift an den Seiten zufammengedrudt, Slügel und Schwanz 
find kurz, und die langen Zehen mit breiten — 


migen Haͤuten befent. 


A. Schwarze. 


. Das gemeine Waſſerhuhn. E. atra, L.) 


Foulque ou Morelle. Buffon oif. VIIL zır. T. 18. pl. enl. 
197. (Ed. de Deuxp. XV. 265. T. 4. £. 4.) Brifon VI. 
23: T.2. £ 1. Bonnaterre 61. n. 1. Bl. 44. f. 1. 
Common Goor. Tatham III. 1. 275. n. 1. Suppl. 259. cur. 
“220243,) Syft, I. 777. n. 1. l 
Sriſch Vögel. T. 208. ‚Günther Neſter und Eier, T. 29. 
Bechſtein's R. G. Deutſchl. II. 251. m. N. G. des Inn 
und Aust. I. 1, 449 


Fit febwarsen, graublau überlaufenen, unten dun⸗ 


Eelgeaublauen, an der Bruſt vofigeru und Am Bauche 


hellroͤthlich überlaufenen Koͤrper, ſchwarzen Kopf und 


Balſe, mit zarten Federn, weißer ſchwieliger, zur Paa⸗ 
rungszeit ins leiſchfarbene fallenden Stirnhaut, ſchwarzen, 
langen obern und untern Schwanzdeckfedern, ſchwaͤrzli⸗ 
eben oder Dunkelbraunen, vofigeeu: geſpitzten vordern 
Schwungfedeen, und dunkelgrauen, bellgeau gefpirsten 


hintern, roſtgelben, mit einem Dorne verfebenen Fluͤgel⸗ 
bug und Bniebandern⸗ an der aͤußern Fabne weiß einge⸗ 


faßten 


. Sumpfvögel. . =. Das Waſſerhuhn. 1645 


faßten erfien She donkelgrauen langen Achſel⸗ 
und untern Fluͤgeldeckfedern. Die 12 ſchwarzen, grau⸗ 
uͤberlaufenen Schwanzfedern find an den Spitzen etwas 
voſtgelb eingefaßt. Der Schnabel: ift hellgrau, die Füge 
find gelblichgruͤn. Die gedern an der Bruſt und dem vordern 
Rüden übrigeng fo gerade, wie mit der Scheere beſchnit⸗ 
ten. Das Weibgen iſt kleiner und mehr roſtbraun an der 
Bruſt. — 

Seine Länge betraͤgt 15 Zoll, und finder e8 ſt ch außer 

dem ſuͤdlichen und nördlichen Europa, in Aſien und Ame- 
rika, an Wäffern, Seen und Weihern. Es lebt von In— 
‚ feften, Saamen und Wurzeln der Wafferpflangen, hält 
ſich mehrencheilg auf dem Waffer auf, wenigſtens am 
Tage, und taucht fehr fehnel unter. Des Nachts fliegen ' 
fie aber herum, und verlaffen auch nicht cher den. Dre 
wo man fie ‚gejagt hat. Zur Begattungszeit und im 
Fluge fchreien fie Guͤh, Guͤh. Ihr Neſt machen ſie aus 
Riedgraͤſern, verbergen es im Rohre, und legen 14— 16 
hellroͤthliche, fhmärzlichbraun gefleckte Eier, denen die 
Raben und Krähen, fo wie aud) der Weihadler (Falco 
aeruginofus) nachgehen. Ihr Fleiſch ift eßbar, man treibt 
fie auf Seen mit Rachen zufammen, wo fie fich erheben, ) 
um ing freie Waffer zu fommen, und fo den Sägern in 


den Schuß gerathen. Die Indianer um Niagara folen ? h 


ihre Haute bearbeiten, und fie zu Beuteln benugen. 
Es variirt übrigens, und gehoͤren hieher: 


b) Das weißflüglige gemeine Waſſerhuhn. 
F. leucoryx, Sparrmann muf. Carlf. T. 12. 
Latham n. ı. A. ; 
La foulque 4 ailes blanches. Bonnaterre 62. 0. 3: Pl. 43. £ 1, 
Mit weißen Slügeln, von fibwarsen Schäften der 
großen Schwungfedern, rothgetuͤpfelten Augenkreiſen und 
Stien, fleiſchfarbenen Schnabel und braunen Zügen. 
Zu Stockholm. er 
< ce) Das 


% 


1646 11. Elafe. Voͤgel. V. Ordnung. — 
co) Das Moor⸗ Waſſerhuhn . 4 


Fulica aethiops. Sparrmann €, d, T, 13. 

Latham n. 1. B. i ’ 

La foulque @Ethiopie, Bonnaterre 63. n, 5. Pl. 43.1.2, * 

Mit ———— Boͤrper, roſtfarbener braungewelltee 
Bruſt und Bauche, rörblichee Stirn, und gelblichen an 
der Spike bläulichen Schnabel. 


Nach Bechſtein ein Junges des erſten. 


d) Das weiße gemeine Waſſerhuhn. 

Zatham (IH. 1, 245.) £ 
Ganz weiß, bis suf einige Slügel » und Kopffedern: 
Zu Rincolnfhire. 


e) Das mweißbauchige. | 
Fulica albıventris. Scopoli ann, hift. nat. I, 105, 
Latham (11. ı. 246. v.). 


Graubraun, mit weißgefleckten Ropfe, weißer Kehle, 
Bauche und vorderſten Schwungfedern, geaubraunen cis 
förmigen Fleck unter dee Keble, weißen unteen Schwanz 
Decdfevern, und rothen obern SARSBHH AST, 


Bechſtein vermufbet, daß F eine Varietaͤt vom srän 


| füßigen Meechuhn ey. j 


£) Das große Waflerhuhn. 
Fulica aterrima. L. %. Latham syſt. I. 778. n. 2 


_ Grande Foulgue ou Macroule. Buffen oif, VIII. 220. (Ed. 
‚de Deuxp. XV. 275.) Brifon VI. 28. T. 2. £ 2. Bonna⸗ 
terre 62. n. 1. Var..a. Pl, U SE 


Greater ©. Larham It. I, 277. n. 2. (II. 1. a 
Behfteiws N. ©. Deutſchl. IL 259. 2.2. 9 


X 


Bloß ſchwaͤrzer und etwas größe als das — 
A E Er 


ne — 


Sumpfoseel. 73. Das Wofferhuhn: 1647 


2» Das Ramm - Waſſerhuhn. (F. er FH, 
ſyſt. XII) 


Grande Foulque A crete, Buſſon oif. vm. 222. — 
de Madagafcar. pl. enl, 797. (Ed. de Deuxp. XV. 277.) 
 Foulque A crete. Bonmaserre 62. n. 2. Pl. 42. f. 4. 


> Crefted Coot. ‚ Latham IT, 1. 278. 0. 3. T Ei 90. ‚(IIT. l 
247. T. 95.) Sy. I. 779. 34. 


Mit febwarsblauch Roͤrper, nakter rorber Sun und. 
Scheitel, und zweitheiligen ſehr rothen Bamme, der weiße 
Ihe Schnabel ift am Grunde roth, die dunfelbraunen 
Tüße haben rothe, grüne und gelbe Kniebaͤnder. 


Zu Madagaskar und China, von 18 Bot Bänge. a 


-B. Graue. 


3 Das amerikanifehe E americana, | 
L. fyft, XIII) 


Cinereous Coot. Latham ——— 2790. 5 a, L — 
Syſt. II, 719 D. 5a I- } x { A 


‚La foulque cendree. Fulica cineren. Bonmaterre 62. n. 4. 
Mit dunkelbraunen Körper, nakter weißer Stirn, 
weißen Kinne und Strich über die Mitte des Bauches 


Der, Schnabel iſt geünlich, die Füße find blaͤulich many 
und bie Zehen haben eine fchmahle Haut. 


In Rordamerika, kleiner als das gemeine. 


C. Gruͤne. 


4. Das metikanifche Boafubusn, En mexicana, | 

L. fyft. XI.) 

Brifon VI. 31. n, 3. Bomuaterre 63. 2:6. 

Ben Coot,. Latham iu. 1, 278. Me de CHI, 1, 27 
Br IL 12 N. 4. 


Kon 


4 
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Mit gruͤnlichen, am Ruͤcken, den Fluͤgeln und Buͤrzel 
blau und orangebraun gefleckten, unten rothen Körper, 
rother Stien, und rothen gelbnefpigten Schnabel, 


Zu Merifo, von 15— 16,301 Lange 


9. Der Scheideſchnabel. (Vaginalis,) 


.... Der Schnabel ift flat, die, erhaben und zuſammen⸗ 
gedrndt, der obere Kiefer oberwerts mit einer bornigeny 
eingefehnittenen ynd lappigen Scheide bededt, vor welcher 
die Kleinen Naſenloͤcher ficbtlich find. Die runde, unten 


flache Zunge läuft in eine Spige aus, das Geſicht iff nakt 


und warsig, Die Slügel find unter der Biegung mit einem 
flumpfen Bnoten verfeben. Die ſtarken Süße find wenig 
‚über den Anieen nakt, baben 3 vorwerts ſtehende Zehen, 
welche unten taub und mit gefurchten Klauen verfeben find. 


Der weiße Scheidefihnabel (V. alba. L. ſyſt. 


XIII.) 

Chionis. Fürfter erichiridion hift, nat. 37. n. 56. 

White Shearbill, Larkam II. ı. 268. n.1. T. 89. (I. 5 

237. T. 93.) Sy. II 774 n. 1. 

| Mir ganz weißen Koͤrper, am Grunde ſchwarzen 
Schnabel, beweglicher Scheide, welche aufgerichtet und. 
an den Schnabel angelegte werden fann. Bei Altern 
Voͤgeln iſt das Gefiht weiß, oder heil orangefarben, und 
über den Augen befinder fid) eine braune oder ſchwaͤrzliche 
Warze, welche größer als die übrigen if. Die 2gSlligen 
důße find rothlich, braun, weiß, oder auch blaͤulich. 

Schaarenweis zu Neuſeeland und andern Suͤdſeein⸗ 


fe. Er lebt von Muscheln und Nas, kommt einer gros 
fen Taube in der Größe bei, und iſt 15 —ı8 Zoll lang. 


\ N 80 on! 


Sumpfoögel. 80, Der Dornflügel. 1649 
8 Der Dornflügel. (Parra.) | 


Der Schnabel iſt rundlich, danne und ſcharf zuge⸗ 
ſpitzt, am Ende am dickſten, und an dem Grunde mit 
Fleiſchlappen beſetzt, in ſeiner Mitte liegen die eirunden 
Naſenloͤcher. Die Aſterfluͤgel find mit Dornen —— 
Die Süße baben 4 lange 3eben. " 


A. Schwarze a. Ohne Federbuſch. 


1, Der ſchwarze Dornflügel. (P. nigra... L, ſyſt. 
XILIIL ) 
Jacona noir, Chirurgien noir. Bufon oiß. VIH. 189. (Ed, 
de Deuxp. XV. 238.) Brifon V. 124. n. 3. 
_ Black Jacana. Larkam III. ı. 242. n. 2. oa, I. 213.) | 
Syft. U. 76. m. 2. 
Mit ſchwarzen/ unten braunen Kötper, a 
bener Stienbaut, grünen, en der Spitze braunen Schwung= 
federn, ſchwarzen Schwanse, gelben Slügeldornen, und K 
Schnabel, und grauen Füßen mit fehr langen Sinter- 
Hauen. 
Sn Brafilien, faft 10 300 lang. | f 


b. Mic Federbuſch . 


2. Der neuſpaniſche Dornflügel. (P. Chavaria, 1) 


Faithfull Jacana. Tatham UL 1. 246. B. 9: (UL 2. 218.} 
Syft. LI. 764. n, 9% 


Mit ſchwaͤrzlichen, geaugenebelten, unten Belleen 
oͤrper. : Der Schnabel ift kegelfoͤrmig und gekrümmt, 
ſchmuzig weiß, und dev ÖberEiefer ift fchnppig, die Stirn⸗ 
haut, welche bis zu den Schlafen geht, vorb; der ganze 
lange als ift mit kurzer, Dichter ſchwarʒer Wolle bededt, 
der untere Theil des Kopfes und die Schläfen mit weißer, 
An Dem Hinterkopf, wo bie Wolle aufhört, befindet ſich 
zweiter Theil, Nunnn ‚ein 
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ein Bufch von 12 febwärslichen Fedem. Die Schenkel find 
halb naft und dick, die Knie Enotig, und die langen flate 
fen Beine gelbröthlich, und haben q ſehr lange Schen, 
welche im Gehen über einander fchlagen. Der Schwanz 
iſt kurz. 

An den Waͤſſern und uͤberſchwemmten Sehden des 
Rio de Zinu, in der Nachbarſchaft von Karthagena. Er 
hat die Große eines Haushahns und feine Nahrung bes 
ſteht in Gewaͤchſen. Gein Gang ift fehr fehmwerfälig und 
langfam und muß er fic) dabei mit den Flügeln forthelfen. 


Durch die Wolle, welche auch unter den Federn vorhan— 
den, und bei der Berührung ſtark ranfcht, wird er ohne 


erachtet feiner-gefpaltenen Zchen zum Schwimmen gefchickt. 
Hit dem Schnabel und den Klauen fann er ſich niche viel 
vertheidigen, deſto beſſer aber mit den 2—3 dicken und 


ſtarken Fluͤgeldornen, indem er mit Fluͤgelſchlaͤgen ſich 


gegen Raubvogel wehrt, und ſogar den brafilianifchen 
Geyer auf folche Art angreift. Die Amerifaner pflegen 
einen ſolchen Vogel unter ihren Heerden von Hauggeflügel 
zu halten, melde er.auch, wenn folche ausgetrieben mer, 
den, nicht verläßt. Bon Erwachfenen läßt er fich angreis 
fen, wehrt ficd) aber gegen Knaben. Seine Stimme if 
ſtark, aber unangenehm. Diefe a ka von 
dem Hrn. von Jacquin. 


B. Braune, a. Ohne Kamm. 


3. Der Lüsonfcbe Dornfluge, (P, Iuzonienfis. 
Ey. x). > | 4 
Chirurgien de l’Isie de Lucon. Sonnerat voy. 82. T. 45. 
Luzonian Jacana. Larham 1. 1. 245. n. 6. Suppl..256, 

(11.1. 215.) Sytt. II. 764. n. 6. 
Mir braunen, unten weißen Bötper, großen alu 
nen ZIleck auf der Bruſt, die kleinern Slögeloedfeoern find 


weiß ; 
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weiß, die übrigen bräunlich, mit febwersen Bucrfteeifen, | 
von den Scwungfedcen find die Zweiten weiß, und von 
den erſtern ſchwarzen haben die 3 letzten 3 nakte Schaͤfte, 
welche aus der Mitte der BAauptfederfchäfte entfpringen 
und am Ende mit einer lanzetfoͤrmigen sabne verfeben find. 
ae die Augen weg gebt zu den Seiten des Zalſes ein 
fangs weißlicher und hernach gelblicher Strich, ein an⸗ 
— grauer gebt unter den Augen nach den Flaͤgeln bin. 
‚Der Schnabel ift grau, die Füße find ſchwarz, und 
Zehen. 
; Auf der Inſel Manila, fleiner als ein Kiebiz 


4, Der indianiſche Dornflügel, ; CB. indica. La- 
thaın Syſt. II. 765. n. 10.) | 
Indian Jacana. Tacham Suppt. 257 CH. 1. 218, n. 10.) 


Mit ſchmuzig graubraunen, unten, nebſt Kopf und 
Self dunkel blaͤulich ſchwarzen Boͤrper, ſchmußig dunkel 
graͤuubraunen, ins Dioleite ſpielenden Schwungfedern, wei- 
fen Streif über die Augen. Der gelbe Schnabel iſt an 

dem Grunde des obern Kiefer dunkelblau, mit rothen 
Fleck an der Definung, die Süße fi find ſchmuzig gelbbraun, 
Zehen und Klauen ſind lang. 
In Indien, von 1 Zug Laͤnge. Er haͤſt fh a an fies 
henden Wäfferh auf, und. baut fein Nefk unter N 
fehe dicht an die Ufer. 


5Der afrikaniſche Dornflögel, & itricana R 
ſyſt. XII.) : 
African Jacana. Latham III, 1. 246. n. 7. T.87. (HI. 1. 

216. T. 90.) Syſt. II. 764, m 8. 
Mit hell zimmtfarbenen, unten dunklern Koͤrper 
| Kehle und Kinn find weiß, die Bruſt iſt gelblich braun, 
und an den Seiten ſchwarz geflecdt und geftrichele, die 
Nunnn ſchwarze 


cq 
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ſchwarze Augenbinde geht bis zum Rüden, die groͤßern 
Schwungfedern find ſchwarʒ. Der Schnabel ift dunkel⸗ 
braun, die Züße find gruͤnlich in und haben lange 
Zehen. 

In Afrika, 14 Fuß lang J 


6. Der chineſiſch ze Dornfluͤgel. (P. finenfis. L. * 
XIII.) 


Chineſe Jacana. Latham III. 1. 246. n. 8. Suppl. 256. cım, 
1. 217. T. 91.) Syft. 11. 764. n. 7. 


Mit roͤthlichbraunen, unten von der Bruſt an Ha 


purpurrothen Koͤrper, weißer Stirn, Backen, Vorderhals 
und Seiten deſſelben, die ſchwarze Farbe des Sinterkopfs 
ſteigt in einem Streifen an beide Seiten des Balſes bis zur 
Bruft herab, der Sinterhals ift bellgelblich, und zwifchen 
dem YBals und Rüden iſt die Sarbe goldbraun. Die She 
geldeckfedern find weiß, die größern Scwungfedern braun, 


— 


die kuͤrzern weiß eingefaßt. Die 2 mittlern Schwansfer, 
dern find balb fo lang als der Dogel und eine länger J 


die andere, und läuft in eine Spize sus, die naͤchſte an 
dieſer ebenfalls ſpitzige iſt mit einem eifoͤrmigen weißen Fleck 
em Ende gezeichnes. Der Schnabel iſt blaͤulich, die ng 
find grün. 

In Indien, von 2 Fuß Länge. 


b. Mit Kamm. 


7. Der langfpornige Dornflügel. (P. Jacana. L.) 


aeana. Bufon oiſ. VII. 185. T. 16. pl. enl. n. 322. (Ed. 
de Deuxp. XV..233. T. 4 f 1.) Brifon V. — — 
a, | 


Edward gl. T. 357. Chesnut Jacana. Larham un 1. 241, 
a. GII. 1. 202.) Syſt. II. 762. n. 1. a 
Mit rotbbraunen, unten ſchwarz violetten Körper, 
“ mit orangeroiben —— Bamm am Vorderkopfe, 


Kopf, i 


* 


\ 


— 


Sumpfoögel. go. Der Dornflägel 1653 


Kopf, Beble und Bals find ſchwarzviolet, die ———— 
federn olivengruͤn, ain Ende braun eingefaßt, die braunen 
Schwanʒfedern haben ſchwarz violette Spitzen, die beiden 
mittelſten ſind hellbraun gefleckt. Die ſtarken Fluͤgeldor⸗ 
nen find gelb, der Schnabel iſt orangebraun, und die 


gruͤnlichgrauen Füße haben fehr lange Hinterzehen. 


Zu Guiana, Brafilien, Surinam und St. Domingo 


an twäfferigen Gegenden. Ein fehr furchtfamer Vogel von 


ſcharfer und hoher Stimme, mit welcher ſich die beiden 
Geſchlechter rufen. Sein Fleiſch iſt eßbar. Seine Fänge 
beträgt faft 10 Zoll. 


8. Der geflechte Dornflügel, ee. variabilis. = 
Jacana varie. Baſſon oif. VIN, 192. J. du Brefil. pl. enl. 
846. (Ed. de Deuxp, XV. 242.) 
Edward T. 48. Seligmann’s Vögel. I. T. 95. Variable 
Jacana. Latham II. 1. 244. m. 5 (III. 1 ala, Syt. 
U. 763. n. 5. 
Bechſtein's N. ©. des Sans und Aust. T. 1. 441 ; 
Mit rothbraunen, unten weißen Rörper, mit dreis 
theiligen ovengerothen Kamm, weißer Binde über und 
ſchwarzer durch die Mugen, beide bis zu den Seiten des 
Balſes, die grünen Schwungfedeen find am Ende ſchwarz 
eingefaßt, die 4 naͤchſten am Koͤrper braun, die geößern 
Slögeldedfedern ſchwarz, die Eleinern braun mit bellern 
„Rändern. Die Slügeldornen find "gelb, die Füße blaͤulich, 


mit langen Hinterzehen, und der Schnabel iſt orangegelb. 


Zu Cayenne und Braſilien und bei —— von 
9 Zoll Länge, 


© Violette mit Ram. 


9 Der chiliſche Dornflügel. CB, chilenfis, Mo- 

Ina ‚hift. nat. de Chili. 239.) 
Latham Syn. (HL, 1. 219, n. In) \ 
Nunnn3 Mit 
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Mit violetten Halſe, Rüden und Vordertheil der Fluͤ⸗ 
gel, Bruſt und Kehle find ſchwarz, die ſehr kurzen 
Schwung + und Schwanzfedern braun, der Kamm iſt 
zweilappig und roth, auf dem Binterkopfe befindet fich 
ein Eleiner Federbuſch, Die Dornen der Slügel find gelblich 
und Eegelförmig. Der Schnabel ift an der Spige erwag 
gebogen, und die Füge find braun. 


Zu Chili in den Ebenen; mit den Sligeldornen ver⸗ 
theidigt er ſich lebhaft, naͤhrt ſich von Würmern und In⸗ 
ſekten, und haͤlt ſich zu einem Weibgen. Letztere niſten im. 
Grafe und legen 3 ſchwarz und braungefleckte Eier. Am 
Tage geben diefe Vogel faft gar feinen Laut von fich, 
fehreien aber des Nachts, wenn ein Menfch vorüber geht, 
daher ſich die Auracanen derfelben zu Wachten im Sriege 
bedienen, um ſich des Nachts vor Ueberfälen zu ſichern. 
Wegen dem angenehmen Fleiſche jagte man ehedem dieſe 

Vögel mit Fallken, jetzt werden fie aber gefchoffen. 


& D. Grüne, 


ORTa, Der brafilianifche Dornflügel, J brafilienfis. 

L. ſyſt. XIII.) 

—— pẽca. Bere oi£ß VII. 190: (Ed. de Deuxps XV. 
240.) ’ 

Brafilian Jacana. Lacken HI. 1. 243. n. \ (m. 1 22 
Syſt. U. 763. 0. 3. ur 


Mit gruͤnlich (dwarsen Boͤrper, mit —— ehe 
ins Braune fallen, und mir gelben Dornen verichen find. 
Die Hinterflauen find fehr lang. 


An wäfferigen Gegenden von Brafilien, Eayenne- 
und Ouiana. Cr lebt von Fifchen und snfekten, und 
finder fich ſchaarenweis deiſammen. Seine Laͤnge betraͤgt 
au 10 an. | 


* 


Mi 


Sumpfvögel. 80. Der Dornflügel, 1655 
1 er grüne — 6. viridis.  L. fyfl. 


Xi I 
Jacanı vert. Buffon oif. VIII. 189. \ era, de Deuxp. XV. 
239.) 
Green Jacana. Larham III. Be BEN m * cur, le 214) Sylt. 
II, 763: n. 4. 


li ſchwarzgruͤnen Keen, bellbbiauer Stienbant, 


Bopf, Bals und Bruſt find febwärslich grün, mit violetz 


ten. Slanze, Die unteren Schwanzdedfeoern find weiß. Ein 


Theil, des Schnabels iſt roth, die Spitze gelb, die gelb⸗ 
lich gruͤnen Fuͤße haben lange Hinterklauen. 
In von der — einer ——— 


81. Der. Kalle, a llins 


Der Schnabel iſt am Srunde dicker, zufammenges 


druckt, und verſchmaͤhlert fich am Rüden gegen die Spine. 


zu, und iſt übrigens obne Boͤcker und am Ende ſpitzig. 
Die Zunge iſt an der Spitze raub, die Naſenloͤcher ſind 
klein und eirund, die Fuͤße vierzebig und gefpalten, und 
der Boͤrper iſt ſtark zuſa mmengedruckt. 


A. Schwarze, 


2 Der Wafferralle, (R. aquatieus. 5 
Rale d’eau. Bufon oif. VIII. 154. F. 13,..DL enl. 749. (Ed. 
de Deuxp. N 190. T. 4. £ 3.) Be, 151, T. ı2. 
de AR = 
Water - raıl, Bilcock, Brook - Ouzel. All 1, I, 77. Fer 
PB: them III. 1. 227. n. 1. (1. 1.198.) Syſt. II. 755. N. Re 
Bechſteins N. ©. Deutfhl; IM. 267. n..2. T. 4 N. G. des 
Sun: und Auslandes. I: 1.445: nm. 2. ö 
Mit ſchwaͤrzlichen Börper, von ofinenbraunen Seders 
raͤndern und untern grauen Theilen, Die Bauchfedern ba= 
ben sm a hell orangebraune N änder, Die Seiten des 
Nunnn 4 Leibes 


F F = 
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Leibes find ſchwaͤrzlich, mit weißen Querſtreifen, die kur⸗ 
zen ſchwaͤrzlichen Schwanzfedern haben olivenbraune Raͤn⸗ 
der, und die beiden mittelſten dergleichen Spitzen, die 
untern Schwanzdeckfedern find weiß, die Schwungfedern 
dunkelbraun, und die letztern ſchwarzen olivenbraun ein⸗ 
gefaßt; der ſchwarze Schnabel iſt am Grunde roͤthlich. 
Die Füße ſind dunkelroth. 


L 


In fumpfigen Gegenden von Europa und — 
von 1 Fuß Länge, läuft und fliege ſchnell, außerdem 
ſchwimmt er aber auch und ift ein Zugvogel. Seine 
Stimme lautet wie Berip, Berip. Die Weibgen legen. 
gelbliche braumngefleckte Eier. Diefe Voͤgel find wohl eßbar, 
aber nicht wohlſchmeckend. 


Als Varietaͤt ſcheint hieher zu gehoͤren: 
b) Der virginifche Wafferalle. a = —— 


R. virginianus. L. 

. Le Rale de Penfilvanie. Brifon VI, Suppl. 138. \ 

‚ Edward ol. T. 279. Seligmann’s Bögel. VII. 7. 69. Vir- 
ginian Rail. Arctic Zool. II. 490. n. 408. Latlam III. 1. 


228. n. 1. Var. A, CHR 1. 199.) R. aquaticus. Be ‚Sylt 
1. 75.08 


Mit braunen. a grauen Schlifen, weißen 

Streich über den Augen, weißen Rinne und Slägelbug, 

Yraden, Rüden und Schwan; find braun und fehwars ges 
ſtreift, Beble und Bruſt orangebräunlid, der Bauch 
nebft Seiten und Schenkeln iſt mit dunkelbraunen und weis 
Ben Steichen durchzogen, der After weiß, orangebraun 
und fchwarzgefleds, die Slügeldedfedcrn find roͤthlichbraun, 
die Schwungfedern dunkelbraun, Schnabel und Fuͤße 
braun, und der untere Kiefer von jenen iſt roͤthlich. 


In Penſylvanien, einen Fuß lang. 


2. Der 


r 


‚Sunpfoögel. 81. Der Kalle 1687 


2. Der auſtraliſche Ralle. (R. pacificus. L. fyft. 
XIII.) | 
Pacific Rail. Larkam IU. 1. 235. n. N. ‚(TII. 1. 206.) Sylt. 

U. 758. nun“ 

Mit ſchwarzen Körper, von Eleinen ER Sieden 
und unteren weißlichen Theilen, dic Slügel haben weiße 
Binden‘, Die Schwanzfedern weiße Sleden, der Kopf und 
die Schwungfedeen find braun, der Steeif über die Augen 
iſt weißlich, der Nacken voftfarben, Die Kehle weiß, die 
Bruſt bläulichgeau, der Schnabel roth, und die Füße find 


| fleifchfarben. 


Zu Taheiti und den benachbatten Inſeln, ı Fuß lang. 


3. Der ſcheckige Kalle. cr variegatus, L. fyft. 
XI) 


Räle tachetẽ de Cayenne, Buffon oiſ. VII. 165. pl, enl, 1. 775. 
(Ed. de Deuxp. XV. 206.) 

Variegated Rail. Tatham IT. 1. 2337. 1% — 1: 208.) 
Syk. il. 760. n. 20. 

Mit ſchwarzen, — und an den Seiten in 

die QCuere geſtreiften Boͤrper, mit dunkelbraunen Sinter⸗ 

kopf/ weißen Kinn, braunen Fluͤgeln, weißgeſtreiften 


Sluͤgeldeckfedern, dunkelbraunen Schwanzfedern, von des 


nen einige der mittlern weiße Ränder baben, a 


- Schnabel und Füßen. 


Zu Cayenne, 11 Zoll lang. 


4. Der ſchwarze Kalle. (R.niger. L. yſt. XII.) 


Black Rail. Larham III. ı. 236. n. 13. (IH, 1. 207.) Syſt. 
I. 759. n. 13. 


Mir ganz ſchwarzen Aseper, ——— am Grunde 


gelben Schnabel, und braunen oder rothen Fuͤßen. 


Am Cap und in mehrern Gegenden von Afrika, 9 Zoll 
jang. 


Nnnunzg Se 


N 


1658 I. Claſſe. Vögel. V. Ordnung. 
| -B. Graue. 


5, Der langſchnablige Kalle, (R. longiroftris. 
'L. fyft. XIIL) ” 
. Räle-a long bec de Cayenne. Buffon oif. VIIL — pl. enl, 
849. (Ed. de Deuxp. XV. 202.) 
Lonebilled Rail Larham Im. 237. n. 17. (I. I. 208.) 
Syft. I. 759. n. 17. i N 
| m tie bellgenuen Koͤrper, von ſchwaͤrʒlichen Streif in 
der Mine der Sedcen, und untern hell roſtfarbenen, an 


den Seiten geftreiften Theilen, weißliben Rinne, langen - 


rofifacbenen Schnabel, und heil Krohgelben Süßen. 
en Eayenne, 9% Zol lang. 


C. Braune. a. eigentlich braune. 


6. Der Smpergballe, (R. —— L. ſyſt Ku) 


"R. auftralis, Sparrinann T Muß, Garlf. T..24: 


Troglodyre Rail, Larham IM. ı. 219. n. 3. cam, 1. 201.) 


R, aufralis. Syß. II, 756. m 2. N 

Mit braunen Börper, mebrentbeils mit —— 
Zederraͤndern, mit ſehr kurzen dornigen Slägeln, Die Rins 
Der der Schwungfedern haben voftfarbene Querſtreifen, 
und die braunen Schwamʒfedern orangegraue Rinder, die 


Baden, dee Strich über die Augen, und die Kehle find 


geau, und Schnabel und Füße eöthlich Braun. ’ 

' Auf Neuſeeland und den benachbarten Infeln, von 
17 Zoll Laͤnge. Er geht nicht aufs Waſſer, Kauft ſchnell, 
fliegt aber ſchwer, kratzt mit den Fuͤßen im Boden und 


ſucht Wuͤrmer, und verſteckt ſich in Hecken und Loͤcher. 


Sein Fleiſch iſt wohlſchmeckend/ ſein Fett hrangeſaren 
7. Der braune Ralle. CR. fufeus. LI : 


Tiklin bruns Bafon oil, VIII. 161. Räle brun des Philip- 
pines. pl. enl. 773. (Ed, de Deuxp. XV. 197.) Briffon V. 


174. 1. 15, 62% 


Brown . 


J 


Sumpfvoͤgel. ‚gr. Der Dale, 165g 


5 Brown Rail. TAhan II. I. 233, 6. (III, 1. 204.) Sytt. 
A I. Zen. — Dr 
Mit braunen, unten am de ins En 
fallenden Körper, die untere Släche des Scwenzes iſt mit 
ſchwarzen und weißen Binden gezeichnet, der After weiß 
gewelit, die Füße find gelb, der Schnabel iſt braun. 
Auf den Philippinen, > > Zoll lange Ar - 


8. Der Kraͤgen⸗ Belle, CR. torquafus. IN u 
‘  Tiklin A collier. Bufon oif. VE. 162. «Ed. de Deunpe 
XV. 201,) Brifon V. 179° T. 15. ‘f 1. 

Banded Rail. Larham I. ı. 233 n. 5» cin. I, 204.) 
— 6 757. 5. | a 

’ Mit braunen, olivenfarben übeelaufenen, unten 
ſchwarz und weiß in die Quere geſtreiften Boͤrper, weißen 
Strich unter den Augen, ſchwarzen Backen und Beble, 
rotbbesumen Benftbinde, die Schwungfedern baben äußere 
blaſſere Ränder, und-Die erficen 3 weiße, die folgenden 
hell vothbraune Binden. ‚Schnabel und Süße find grau 
braun. EN { 
Ebendaſelbſt, ı Fuß lang. — 


9. Der unbeſtimmte Roelfe. (R. dubius. Piller et 
Mitterpacher iter per Pofeganam. 25. Latham 
Syſt. H. 760. n. 19. Syn. (IINI. 211.n.23.)) 

? Mit braunen, von andentlichen roſtfarbenen CLinien 
durch zogenen, unten weißen Körper, besunen Seiten der 
. vorderen Theile, und braunen mis undeuslichen roſtgrauen 

Querſtrichen durchzogenen Seiten des Leibes. Das Ge 
ficht ift ſchwach roſtfarben, Der febmusig weiße Vorderbals 
mis einem breiten braunen Bande umgeben, die erſte 
Schmwungfeder an der aͤußern Sahne wäh. und Schnabel 
und Fuͤße find ſchwarz gruͤnlich. 

Von 14 Zoll Laͤnge. 


x 


-b, Dun⸗ 


u 


1660 1. Claſſe. Voͤgel. V. Ordnung. 
b. Dunkelbraune. 


10. Der philippiniſche Ralle. (R. philippenſis. L) 


Tiklin ou Räle des Philippines. Bufon oil, vum. 162. pl. 
enl. 774. (Ed. de Deuxp. XV. 197.) Brifon V. 163. 
Tora. fr ar 


.Philippine Rail.  Larhamw III. 1. 230. n.4. (III. 1. 202.) n 


Sylt. I. 756. m 4 


Mit dunkelbraunen Koͤrper, mit roͤthlichgrauen Se 
derraͤndern, unten und an der Bruſt mit braunen und 


grauen Querſtreifen, weißlicher Binde über, und kaſta⸗ 


nienbrauner durch die Augen, ſchmuzig weißer Kehle, grau 
roͤthlichen untern Zals, mit graubraunen Guerſtreifen, Die 
Fluͤgel find weiß und rothbraun gefleckt, einige Schulter⸗ 
federn haben weiße Sleden, die Schwansfedern find dun⸗ 


kelbraun mit roͤthlich grauen Vaͤndern, die 2 mittelſten 
derfelben euagenemmen, baben alle nad) innen ——— 


Slede, Schnabel und Füße find gran. 
WVon 12 Zoll Laͤnge. Er finder, ſich auf den hie 
Uppinen. 
Er variirt 


v) mit rothbraunen, ſchwarz und weißgefleckten und 

gefteifien Koͤrper, kaſtanienbraunen Kopf und. grauen 
Augenbranen, untcen Tbetlen, Kinn und Kehle. 
le I. ı. Var. A. T. 86. (HI. 1. 200. T. 29. 


Bon 10 Zoll Länge. 


N Mit belleen Kopfe, grauen Streif über den Yen; 
in die Quere braun und weißgeftreiften Sinterbals, weißen 
Schulterfedeen und Mitte des Rüdens, olivenbraunen, 
in die Quere weißgefiecen Fluͤgeldeckfedern. Don den 
Schwungfedeen. find die großen olivenbraun, mit großen 
roftfarbenen Sleden, die erſte iff ganz, Die andere nur ins 
\ wendig weiß, fo wie auch Die kuͤrzern. Der olivenbraune 


N 


. Schwanz, 


a en nn nn ns 


Sumpfvoͤgel. gr. Der Null. 1661 


Schwanz iſt weiß geftreift, und die untern Theile find 
weiß. Schnabel und Züße find hellbraun, 

Larkam Var. B. 

zu Tongotabu— 


d) Mit dunkelbraunen, weißgefledten Körper, volbs 
braun gefledten Scheitel, rorbbraunen Ainterbals, in die 
. Quere weißgeftreiften wenigen Fluͤgeldeckfedern, hell orans 
gefarbener Beble, grauen ollvenfarben Überlaufenen Bak⸗ 
Een, Dorderbals, Bruſt und vorderen Bauch, der bintere 
nebſt Sciten und Schenkeln ıft dunkelbraun und weißges 
ſtreift, die dunkelbraunen Schwungfevern find an den 
äußern Sehnen bellgelblich, an den innern weißgeficeift, 
der Dunkelbraune Schwanz iſt auch mit weißen Sıreifen 
durchzogen. Schnabel und Züge find braun. 
OR. friarus. L. { 
- Tiklin raye. Duffon oiß VIM. 161. - (Ed. de Deuxp. XV. 
200.) Briſſon V. 167, T. 14 2, { 
Latham Var. C. 
Auf den Philippinen, von 87 Zoll Ränge. 


e) Mit Heu orangefarbenen Scheitel und Sinterhals, 
dunklern weifgefledten Ruͤcken und fat äbnlichen Stügeln, 
von ungefleckten Schwungfedern, bellgraticn untern Theis 
len, und weißen Bauch und After. » Der rothe Schnabel 
hat eine weiße Spige, Die Züge find hellgruͤn. 

Lashe: » Var. D. 


11. Der dunkelbraune Ralle, (R. obfeurus, L. 

ſyſt. XII.) 

Dusky Rail. Latham II. 1, 237. n- 16. (ll. 1. 208.) SyR: 
% Il. 759. n. 16. 

Mit Dunkelbraunen, —— uͤberlaufenen und 
ſchwarzgeſtreiften, unten roſtbraunen Koͤrper, ſchwarzen 
Schnabel von gelblichen Raͤndern und hellbraunen Füßen. 

Auf den Sandwich» Snfeln, 6 Zoll lang, 

12, 


1662 11..Elaffe. Vögel. V. Drdnung. 


12, Der rorhbrüftige Ralle. — — 


fyit. xiit) Be 
Red - breafted Rail. Latham IU. I. * n. 7. cur, 12 205. 
T. 896) Syit. 1. 758. n. 7. 


Mit ſchwaͤrzlich braunen Roͤrper, von bei roſtfar⸗ 


benen Federraͤndern, grauer Stirn, weißen Strich uͤber 


die Augen, dunkelgrauen Backen, weißlicher Kehle, hell⸗ 
roſtfarbenen Vorderhals nebſt Seiten deſſelben und vor⸗ 
dern Theil des Bauches, der hintere Theil deſſelben nebſt 


Seiten und Buͤrzel mit weißen Euerbinden verſehen, 


ſchwaͤrzlichen Schwanz: und Schwungfedern, dunkelbrau⸗ 
nen voftfarbig eingefaßten Slügeldedfevdern und mehr ros 
chen Schulterfedern. Der etwas gebogene Schnabel ift 
nebft den Füßen gelblich. Das Weibgen hat mattere Fars 
ben, und graue an den Seiten in die Duere — 
‚Seiten. S 5 
N Letzteres iſt nach — von9 Zol — Wahr⸗ 
ſcheinlich ift jener von Hrn. Borkhauſen in Abbildung ges 
Urfrenen und befchriebener ur dag le rt 


13. Der Eleine Rolle, CR. alas Pailas Hefe 
HL 7ao.'n, 30.) 
‘ Lutham Syft. 1. 761. n. 24. Syn. (II. 1. aıı. n, 2 


SHechfteiiws N. & Deutſchl. III. 274. 4. T. 16. N. ©. des 
Inn⸗ und Auslandes. I. 1. 446. n. 4. 


> 


Mit ſchwarzbraunen Körper, »on bel roſibraun 


gefaßten gedern und einzelnen weißen Flecken, Vorderkopf, 
Baden, Schlaͤfe und Binn, nebſt den untern Theilen ſind 


graublau, Dee Binterbauch, die langen Afterfedern und 


die Seiten graubraun mit weißen Querſtrichen, der Schei⸗ 
sel und die langen Buͤrzelfedern roſtbraun, der obere Hals 


heil grünlich braun. Die bogenförmig aufwerts gekruͤmm⸗ 
"sen vordern aa N find dun— und hell⸗ 


15 


* 


N 20h 
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roth gran gefäumt, die bintern nebſt den Deckfedern oli⸗ 
venbesun, mit großen ſchwarzbraunen Sieden, und cben 
fo auch die Schwansfedern, Dir geibgrüne Schnabet ift 
“am Grunde, ſo wie auch die Augenſterne und Augenlieder 
roth, und die Fuͤße gelbgrün. 


‚Bei dem Weibgen ift der Körper —— mit 
ſchwarzen Streichen und einzelnen weißen Rängen Flecken, 


und fehmarzgrau mit weißen Binden. Geſtcht, Kehle und 


Bruſt ſind mehr bläulid) gran, durch die Mugen geht ein 
dunfel roffardener Streif, der roſtſarbene Scheitel Me 
fhwarzgeftrichelt; die Fuͤße And olivengrün.. 


Er it 6 Zoll lang, und finder fih an den — 
Seen von Daurien, ſo wie auch in Thuͤringen, wo er ſich 


an Suͤmpfen und waͤßrigen Gegenden aufhaͤlt, am Ende 
Aprils ankommt und im Oktober wieder SST TE 


Wahr ſcheinlich variirt er 


b) mit olivenbraunen 8 von einigen arten 


febwärslichen Sieden, grauer Stirn, Baden, als und 
grauen untern Theilen, zinnoberrorhen Augenfernen, gras— 


grünen Schnabel und ſchmuzig gruͤnen unterſetzten Fuͤßen. 


Beſecke Vogel Curlands 68. n. 141. 
Latham Syn. (II, ı, 212, m, 25.) 


14. Der Tabuiſche Ralle. (R. tabuenſis. L. tylt.- 


XII.) | | 
Tabuan Rail. Larham II. 1. 235. n. 12. (HI 1. 206,) 

2. 8 759» n. 12. 

Mit beiunlich ſchwarzen, unten dunkelgrauen Röre 
per, mis rothen Augenliedern und Augenſternen, ſchwarzen 
Schnabel und hellbraunen Fügen. 

Zu Tongotabu und Taheiti und auf den benachbarten 
Juſeln, 62 Zoll lang. 

Eine 


\ * 


1664 11. Claſſe. Vögel. V. Ordnung. 


Eine Varietaͤt 


b) mit rothen Füßen, und weigen — a 
mit ſchwarzen Querſtrichen ae finder ſich auf der 
Sinfel Tanna. 


\ ec. Rothbraune. 


15, Der fandwichifche Rolle. CR. Sandwichenfi. 
L. fyft. XIIL) 
° Sandwich Rail. Latham II. ı. 236. n. 14. (II. i. 207, 
Sytt, II. 759. n. 14 
Mit hellroſtbraunen Körper, Eurzen unter den obern 
Dedfevern verftedten Schwanze, dunfelbraunen Schna⸗ 
bel und dunkel fleiſchrothen Füßen. 
Yuf den Sandwich, Inſeln. Er variirt 


b) mit gelblichen Schnabel und Füßen. 
Auf der Inſel Tanna. 


16, Der ſamaikaniſche Ralle. CR. jamaicenfis, L.. 


ſyſt. XIII.) 
Räle pidi- Bidi. Bnfon oiſ. VII. 166. (Ed. de Deuxp. 
XV. 208.) E 
Edward gl. T. 278. Seligmann’s Dögel. VII. T. 68. Ja- 
maica Rail. Larkam I. ı. 239. n. 20, cun. 209.) 
‚Syft. II. 761. n. 22, 
Mit rothbraunen, ſchwaͤrzlich gefteiften,, unten weis 
"en mit braunen Streichen Durchzogenen Berper, Kopf 
und Keble find ſchwarz, Vorderbals und Bruſt bläulich 
grau, dielbraunen Fluͤgeldeckfedern ſind weißgefleckt, die 
zothbraunen Schwungfedeen mit ſchwarzen Streichen durch⸗ 
zogen, die zweitern derfelben und Die Schwansfedeen find. 
weißgefledi. Der ſchwarze Schnabel 1, am Grunde roͤth⸗ 
lich, die Süße find. braun. 
au Samaifa, 6 Zoll lang. 
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7, Der barberiiche Ralle, (R. barbaricus, L. 
Syft. XIII.) 

Barbary Rail. Larham III. 1. 240, n. 22, ca. 1 210,) 

Sylt. I. 760 n. 18. | 

Mit roſtbraunen Börner, mit.  borwekts Se und 
fchwarzgeftreiften, hinter werts weißen Buͤrzel, weißge⸗ 
fleckten Fluͤgeln, ſchwarzen a und bunfelbraunen. 


Süßen 
In der Barbarel. 


18. Der capſche Balle, R. — L) 
.Brown’s iliuftr. 94. T, 38. By 
: Cape Baill. Latiam 11. 1.234 n. 8 — le Sykt, 
II: 758. n. 8: 

Mit rofifarbenen Koͤrber, die unten Theile nebſ 
den Schwung? und Schwansfedern find ſchwarz und weiß 
gewellt, der Schnabel iſt ſchwarz, Die Fuͤße find roth. 

Am Cap und zu Zeylon, 82 Zoll lang. 


19, Der taheitiſ bei halle, & tahitienfis. L. Bi 
3) 

Otaheitee Rail, Zatham U. 1, a n. 15. (ll 12.207.) 

ſSyſt. I. 759. nu15. 

Mir dunkel rohhoraunen, unten grauen Körper, die 

Bunkelbraunen Schwoungfedern baben weiße Rinder, der 
Sluͤgelrand und die erſte Schwungfeder iſt weiß, der zu⸗ 
gerundere Schwanz ſchwarz, ingleichen ber en ‚ die 
Süße find dunfelgelb. 
ABU Taheiti und auf den ea nn Sufeln, 
6 Zoll lang« | 
20, Der seplonifebe 2 Kalle, (R. zeylonieus. L, a, 

Xi.) EN Ri 

Broums illuſtt. 96, 7 N 

Zweiser Theil, 99968 .  Keylon 


666 11. Elaffe. Vögel, v. Ordnung. 
Ceylon Rail. Latlam UI. 1, un n. 10. CI, 1. 206.) 
Syft. II. 758. n. 10. 


Mit roſtbraunen, unten vötblich und beaun gemebelten 
Körper, mit dunkelbeaunen Bopfe, erftern ſchwarzen 
Schwungfedern, langen Schwanʒe, und rothen — 
und Fuͤßen. 


Zu Zeylon. 


XIII.) 


Blue- necked Rail. Tatham III. ı, 234. n. 9. (III. 1. 205.) 


Syſt. ll. 758. ns 9: 
Mir roͤthlich braunen, unten bläulichen Koͤrper, mit 


‚weißen After, und ſchwarzen Querſtreifen an den Seiten. 


Schnabel und Füße find roth. | | 
Am Cap, Ba lang. Si ie 


d. Ölivenbtaune — 


22. Der cayenniſche alle, CR. cayenneni is. L. 


ſyſt. XIII.) 


Kiolo. Bufon oiſ. VIIL. 164: Bale de Cayenne. pl. enl. 368. 
(Ed. de Deuxp. XV. 204.) 


Cayenne Rail. Tatham II. 1. 258. n. 19 (m. 1 2c8.) 
Sylt. il. 760. n. 21. 
mit lernen, ‚unten ———— Körper, 
mit ſchwaͤrzlicher Binde unter den Augen, orangefarbenen 
Scheitel, febwarzen Schwungfedern, "weißlichen hei 
braunen Schnabel und —— Fuͤßen. 


Von8 Zoll Lange: 
Er varüict | / — 


b) mit dunkelbraunen Bseper, rörbbraunen Scheitel, 


bel orangefärbenen — und After, blaugrauen Sereif 
unter 


Der blaͤuliche Ralle. (R. coerulefcens. Laſyſt. 


| » Sumpfoögel, "81, Der Rolle 1667 


bunter den Augen, untern dunkel — Theilen, 
und dunkelgrauer innern Seite der Schenkel. 
" Räle ; A ventre roux de Cayenne ‚Buffon oil. a: a. O. pl. 
Era svenl., 753.1. 7 ' 

 Lätham Var. A. 
N Capenne ind Guiana. Gegen Abend armen 
dieſe Bogel ſchaarenweis zufammen und laſſen ihre Stim« 
ine hören, bei Tage figen fie einzeln im Dickig, und niften 
‚auf den umtern Zweigen ber Sträucher. 


23. Der Rlapperralle. GB erepitans 2 yſt 


XIIE.) 


. Clapper = Rail. Latham TIL, I: 220. n. 2. (UI: 1. 200; und 
Borkhaufen in der Note y.) Syſt. U. 756. 1.2. 


Mit ölivenbraunen Börper, von breiten grauen Fe⸗ 
derraͤndern, weißlichen Strich über die Augen, weißer 


Beble und Kinn, grauen Baden, größten Cheil vom Schei⸗ 


tel und Seiten des “alfes, Vorverbäls und Bruſt find 
rofifarben und grau uͤberlaufen der weißliche Bauch iſt 


An den Seiten ſchwarz und weißgeſtreift, die untern Deck⸗ 


federn des olivenfarbenen Schwanzes find weiß, dei gelb⸗ 


liche Schnabel ift am Ruͤcken des obern Kiefers braun, 
und die Süße find braun; 


Ss“ Birginien big Neuyork, von — 16 300 Länge: \ 


82. Der Trompetenvogel. (Pfophiz) 


Der Schnabei iſt —— etwas kegelartig, ee: 
baben, ziemlich ſpitzig und bat einen längern obern Biefer. 
Die eirunden Naſenloͤcher find offen, eifoͤrmig und tiefs 


liegend: Die Eniorpelige Zunge ift flach und an der Spige 


gefranzt· Die vier Zehen dge Süße haben keine Schwirnm« 


haͤute, drei davon ſtehen vorwerts, tin) die eine Elend 


ruͤckworts 


Dosis i. De 


1658 1. Claſſe. Vogel. V. Ordnung. 

s. Der amerikaniſche Trompeensogel (P. erepi- 
tans. L) 
Grus pfophia. Pallas mife. 66. T, 1. Spie. zool, iv. en I. 
Agami. Buffon oiß, IV. 487. T. 23. pl. enl. 169. (Matt, 

Xi. 203. mit Abbild. Ed. de Deuxp, viii. 210, T.4. £, ı.) 

Brifon 1. 269. n.2. 227. n. 5. - i 
Caracara. Bafon of. II. 292. (mare. V. 309, Ed, de 
Deuxp. I. 228. IV. 115.) sin, 0E 
Gold. breafted Trumpeter. Latham\II. 2. 793. n. 1. dl. 2. 
748. T. 69.) Sylt. II 657. n. 1. 

Mit ſchwarzen Körper, wolligen Bopffedern, nakten 
roͤthlichen Augenkreiſen, die untern Balsfedern liegen ſchup⸗ 
pig und haben am Vorderhalſe einen gruͤnen oder blauen 
Soldglanz. Die roſtbraunen Schulterfedern find feidens 


artig loder, haͤngen herab, fo wie auch die ſehr langen 


Achſelfedern. Der Schwanz iſt ſehr kurz und beſtebt aus 


12 Sedern. Der Schnabel aͤhnelt dem von den Trappen, 
und if gelblich grün. Die langen ſtarken bis zur Hälfte 


der Schenkel naften Beine find braͤunlich grau oder grün, 


haben unter dem »interseben eine Beule, und — 


ante, ſchwarze Klauen. 


Auf den Caribifchen Inſeln und den heifern Gegen: 
den des fünlichen Amerika, in Wäldern, in ziemlich zahle 


reihen Haufen. Er ift 20 Zoll lang. Sein Lauf iſt 


ſchnell, fein Flug erſtreckt ſich aber nicht über einige Fuße 
von der Erde. Die Nahrung diefer Voͤgel beficht in 
Srüchten, ingwifchen freffen fie auch Fiſche und Fleiſch. 
Die Weidgen fcharren fih unter einem Baum bloß eine 
Grube, in welche fie ihre zahlreichen, faft runden hellgrů⸗ 
nen Eier legen, welche groͤßer als die von den Huͤhnern 


find. Die Jungen behalten eine betraͤchtliche Zeit ihre 


faferigen Pflaumfedern. Dieſe Wogel werden uͤberaus 
leicht zahm, halten ſich ſehr gerne zu den Menſchen und 


al bei dem Sanageflägel mie die Hunde den ſau⸗ 


genden 


* 
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genden Thieren gebraucht werden. Sie ſind ſchmeichel⸗ 
haft, und bezeugen viel Treue und Zuneigung gegen ihren 


Herrn, den fie begleiten, bei ſeiner Ruͤckkunft Freude 


äußern und feiner Stimme gehorchen. Perſonen, melche 
fie nicht wohl leiden koͤnnen, verfolgen fie mit Schnabel⸗ 
ſchlaͤgen an den Fuͤßen. Sie ſind gerne geſchmeichelt und 
an dem Kopfe und Halfe gekratzt. Wenn fie in Zimmer 
fammen, treiben fie die Hunde und Katzen fort, und ver- 
theidigen fich gegen biefe durch Schnabel + und Klauen« 


biebe, und. durch Herabfallen, indem fie aufgeflogen, 


jenen Thieren die Augen auszuftechen traten. Man 
‚pflegt fie-in Amerifa auf Hühnerhöfen zu. ‚halten, wo ſie 
außer den Hunden und dergleichen T Thieren, auch Raub⸗ 


voͤgel abhalten, und ſoll man ſie auch ſo weit gebracht ha⸗ 
ben. eine Heerde Schafe zu huͤten. Wegen dieſen ausges - 


zeichneten Eigenfchaffen verdienten diefe Boedl, als Haus⸗ 
thiere von beſonderer Gelehrigkeit eine vorzuͤgliche Anzucht. 
Ohnerachtet fie aber in andern Gegenden, wie z.B. in Hol⸗ 
land, aut fortfommen, fo zeigen fie Doch fehr wenig Forte 
pflanzungsteieb, Das Fleiſch der Zungen hat feinen übeln 
Geſchmack, iſt aber doch etwas trocden und hart. Ang 
den abgezogenen Seien ſchneidet man die ſchoͤnen Stuͤcke 
von Goldglanze heraus und bereitet und benutzt fie zu Ver⸗ 
zierungen. Ein vorzüglich merkwärbiger Umstand. bei die⸗ 
fen Voͤgeln iſt noch ihre Eiimme. Gewoͤhnlich ſchreyen 


- fie zuerſt Schereck, Schereck worauf ein Ton, wie Ton, 


Tou, Tou, Ton, Ton, Ton, Eon, geſchwind auf ein- 
ander folgend, mit gegogener letzter Eilbe, ald wenn er 
tief aus dem Korper käme, hörbar wird, von welchen 


mehrere vermutheten, daß er aus dem After kaͤme. Nah 


Hrn. ven Dosmger kann man ſich aber von dem Gegen 
theile überzeugen, wenn man fein Gefchrei auf der Erde 
liegend beobachtet... Der befondere Bau feiner Luftfücke 
uf wait zur Entſtehung dieſes Tones das vorzuͤglichſte 

OHoobooe 3 bei⸗ 


* u Claſte Voͤgel. Y. Hrdming: 


beitragen; Der rechte Luftfack ſteigt nehmlich big zu —* 
Becken herab, und iſt in der Bruſt durch 3—4 haͤutige 
Querſcheidewaͤnde i in Faͤcher getheilt; der linke weit engere 
endigt ſich in den Seiten des unterleibes SR ENTD 


2. Der afrifanifche Tromperenvogel, (P. undulata, 
Tecquiws Beitr. 24. n. 18. T.9.)' Wu 
aa Sy. II. 657. n. 2.  Undulsted T. Syn. Suppl. 235, 

"IL 2 750.) 


ur hell —— — unten 


— Körper, berabbangenden Sederbufche auf dem. En 


Köpfe, unter den Uhren entfpringt ein ſchwarʒer Saum, 
welcher ſich am vorderen Theil des Balſes in verlängerte 
dedern endige. Schnabel und Füße find dunkelblau. 
In Afrika von der Große einer Gans. 
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Shwimmovögel. (Anferes) 


Der Schnabel ift etwas ftumpf, mit einer Haut 
befleidee, unterwerts am Grunde hoͤckerig, und endigt 
ſich mehrentheils in ein Eurzes Haͤkgen. Der Gaumen 
iſt ftachelig und rauh, die Zunge fleiſchig und die Fuͤße 
ſind mit Schwimmhaͤuten verſehen. 


83. Die Ente —— —— 
Der Schnabel iſt an den Raͤndern durch bauige 
Schiefer gezaͤbnelt, ſtark, breit, flach and ſtumpf, die 
Naſenloͤcher ſind klein und eirund, die gefranzte Zunge iſt 


ſtumpf, und von den 4 Zehen ſtehen 3 vorwerts, von 
denen die mittelfie die längfie. er 


A. Mir langen Hälfen, und am Örunde beige 
Schnabel. 


Schwaͤnme. 


1. Die Schwan⸗ Ente. Der wilde Schwan. (A. 
Cygnus, L.) 
Cygne fauvage. Buffon oif. IX. 3. pl. enl. 913. (Ed. de. 
Deuxp. XVIL 5. T.ı. f. I.) Bonnaterre 107. n. 1. An- 
N: Cygnus. . 
Eik Hooper, or ni or —— — Albin I: 91. T. 96. 
Edward T. 150. Seligmanms Bögel. V. T.44. Tatham 
Bi 2. 433, 0. 1. (UI. 2. 379.) Syſt. IL 833. n. 1. 
Sechteine N.G. Deuſſchl. IT. 581. n. 1. IV. Kar 
D9000 4 - mir 


4 
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Mit ganz weißen Roͤrper, halbwalzenfoͤrmigen 
fibwarsen Schnabel, gelber Wachshaut, nakten gelben 
Augenliedern uns ſchwarzen zuweilen auch rörblichen Fuͤßen. 
Die Luftroͤhre ſteigt nach dem Eintritte in die Bruſt in 


einem Bogen zuruͤck, dann wieder herab, und —— ſich 


mit 2 Aeſten in den Lungen. 
in Europa, Rordamerlka und Afen, am Saspifchen 


— und dem Euxiniſchen Buſen, auch In Natolien und 


Eonpten. Ein vorzuͤglich ſchöͤner Vogel, von ohngefehr 


— Fuß Laͤnge, welcher ſeinen langen Hals beim Schwim⸗ 


men mic einem be eſondern Anſtand trägt, und eine mahre 
Zierde ‚ber Waͤſſer iſt. Die Schwäne halten ſich in zahle 
reicher Menge zuſammen, leben von Fröſchen ud Waſ⸗ 
ferpflangen, fo wie auch von Inſekten, geden im Fluge 
einen hellen Lauf, wie Ungh. uugh, vor ſich, laufen 
The, ſchwimmen auch geſchwind und, find Zugnssel, 
Ihre vorzuͤglichſte Staͤrke in der Vertheidigung beſteht in 
den Flügeln, und find fie ſelbſt gegen bie Raubvogel ſehr 


muthig. Die Weibgen legen gewöhnlich 4 Eier, , und be 
‚brüten ſolche einen Tag um ben andern, Die Jungen oe “ 


theidigen ſie mit groͤßter Heftigkeit. N 
| Das Fleiſch der Schwaͤne iſt sähe, wird aber boch m 


birien *)- eingefalgen gegeſſen. Es ſcheint hiebei auch viel 


auf ihre Nahrung anzukommen, da ſie am Caspiſchen 


Meere von den Reißfeldern in Gilan und Meſandaran 
vorzuͤglich fett und im Fleiſche wohlſchmeckend werden ). 
Auch pflegt man fie in Sibirien mit Equiferum, Potamo- 


" geton, Calıha und Lapathum aquaricum fett zu machen, 


beſonders mit den Wurzeln der beiden letztern Gewaͤchſe . 
Die Jungen pflegt man zuweilen auf Tafeln zu bringen, 
doch mehr zur Verzi jerung berfelben. Die Eier werden zu 


verſchiedenen nordiſchen Gegenden, und beſonders in Sie- 


N 


RKamtſchatka und Island zur Speife gebraucht a), Die” 


\ BRETT en 


Schtsimbögel, 83. Die Ente 1673 


Schwanenhaͤute gebrauchten die Kamtſchadalen ehedem zu 
Kleidern ?), jetzt werden die Haͤute, auf welchen non Die, 
Flaumen gelaffen, noch zu Pelzwerk, Steuern und Fut⸗ 
fer unter Kleidungen vernutzt, auch die getoohnlichen Pu⸗ 
derquaſten daraus verfertigt. Aus den Haͤuten der Fuͤße 
bereiten die Islaͤnder Beutel *). Die Zlügelfedern dienen 
fo wie die De Eckdni. zu Bersierungen ber Huͤthe, 
und zu Kopfputz. Die ſtarken Schwungfebern geben ſehr 
gute Schreibſpuhlen, und die ganzen Fluͤgel dienen zu öle« 
derwifehen. Die übrigen Federn und Slaumen werden ente 
weder affein, oder mit Gänfefedern vermiſcht verkauft, 
und ein flarfer Handel damit in Polen, Litthauen und 
Preußen getrieben,. und auf bie Meſſen zu Sranffurt am, 
ber Oder große Mengen davon von Juden gebracht. Sie 
dienen zum Ausſtopfen des Betten und Kuͤſen In an 
ſchatka fängt man die Schwanen in der Zeit, wo fie ihre, 
Federn verlieren, mit Hunden ?), und in Schonen mit 
Obſt an einer Angel, welche mit. der Schnur an einen 
Pfahl befeſtigt und durch einen Stein beſchwert iſt SR 
1) Pallas Reife, III. 18. Stellers Kamtſch 1er. )S, 
&. Gmeliws Reife, III. 249. 2’) Beckmanns Grundf, der teut⸗ 
ſchen Landwirtkfih, 490. n. 3. 2**) a 0.0.9. 191. Glaf⸗ 
tens Reiſe. 1. 118. 3) Steller a. a. D. 304. 4) Olefitne Meife, 
T. 119. 5) Steller 190. 6) Linse —— 1.3045 
2, Die schme Schwan : Ente. Der zahme 

Schwan. (CA, Olor.. L. fy&.XUR) 

2 Cygne. Buffon a. a. D. Le cygne domeſtique. Bonxaterre 

2 407. m. 1..Var. a. Pl. 28. die 2 oberen Siguren, x 

Mure Swan. Tatliam II. 2. 436. 0.2: Syf. J 
SGriſch Bögel. T. 152. 
Bechſtein's N. ©. Deutſchl. IL. sy. n. 1. — 

| Mit ganz weißen Koͤrper, halbwalzenfoͤrmigen 
= ſchwarzen am Grunde rothen Schnabel und ſchwarzer 
. 200095 Wachs⸗ 
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Wachshaut. Die Luftroͤhre tritt ohne Biegungen in die. 
Lungen. 

Diele halten diefen Schwan bloß für eine Barierät 
von jenen, inzwifchen ift er beträchtlich größer, feine Farbe 
reiner und heller weiß, und aufier den übrigen Abweichun⸗ 
gen, der Bau feiner Euftröhre hinlaͤnglich, ihm alg eine 
eigene, von dem wilden Schwan verſchiedene Art anzunch- 
men. Er finder fich im nördlichen Europa, Perfien, am 
Caspiſchen Meere, und wird in den mehreſten Gegenden, 
zur Verzierung der Waͤſſer, beſonders i in Gaͤrten gehalten. 
gleichen 2 Vohel von oNahigen Alter zu finden. In der 
Lebensart kommen ſie mit jenen, fo wie auch in der Bes 
nußung überein. Gie legen 6— 8 Eier, und endigen die 
Prütung in 6 Wochen. Ihre Stimme laſſen fir hiel men 
niger als jene hören, und locken nur zur Begattungszeit, 
mit Zoͤnen wie Krick, Krick. Ihre Lange beträgt 42 Buß. 


3. Die ſchwarzhalſige Schwan: Ente. ku nigri- 
collis. L, fyft. XII) 
A, melanocorypha. Molina hift. nat. de Chili. 233. A me: 
lanocephala. L. fylt. XI. 
Black - necked Swan. Latham II, 2.438. n. 3. (IM. 2. 
383. u. d.) Syit. II. 384. n. 3. zu 
Le Cygne & cou noir. et du Chili. Anfer nigricollis et me- 
lanoc, Bonnaterre 198. n. 3. 2. 
"Mit weißen Börper, fehwarsen Halſe, halbwalzen⸗ 
foͤrmigen rothen Schnabel, und fleifchfarbenen Fuͤßen. 
Auf den Falklands-Inſeln, am Plata - Sluffe und 
im Magefanifihen Meerbufen, und zu Chili, von der _ 
‚ Größe des zahmen Schwans. Die Weibgen legen 6 Eier, 
und laffen ihre Jungen nie allein, fondern tragen folche, 
wenn fie der —— namachen, auf beim, — mit 


ſich herum. 
Di⸗ 


EN 





l 


J 


Ä 4. Die fchwarze Schwan » Znte, der fehwarze 


Schwan. (A. atrata. Latham SR il. 834, 


2. 4. Syn. (II. 2. 483..n, 208 ) 
Black Swan. Philip’s Bot. Bay. 98. 
‚Le cygne neir de la nouvelle Hollande, Anfer nova Hol- 
landiae. Bonmaterre 108. n. .. 


Mit ganʒ ſchwarzen Börper, weißen zithelrand und Ä 


terblichen Schnabel. 
Auf den Neuholländifchen Seen und den freundſchaft⸗ 
lichen Inſeln. Größer als der wilde Schwan. 


B Mit kuͤrzern Haͤlſen, erhabenen Ruͤcken und in on 
| Mitte des Körpers ftehenden Füßen, Der. 
Schnabel ift am Grunde höber als 2 


Sänfe 


us, . Schwarze... 


5: Die gsmbifche Gans inte. (a. gambenfis. L.} 


Oie arme. Buſſon oil. IX. 76. (Ed. de' Deuxp. a 0% 


Anfer fpinofüs. Bomiaserre 118, n. 24. Pl. 29. 8 


Spar - winged Goofe. Tatham 1.02. 452. n. 15% 7. 102, 9 


IH. 2..394. T. 109.) Sylt. II. 239. n. 19, 
Mit ſchwarʒen, am Rüden ins Rotbe fallenden, unten 
weißen Börper, weißen Baden, Binn und Außcen Fluͤgel⸗ 
deckfedern, Die Slügel find am Buge mit einem Dorne bes 


fest, und Dee rothe Schnabel bat eine böderige ‚vorbe 


Wachshaut. Die Fuͤße find aud) toth. 


Zu Gambia und andern Zheilen von Afrika, von ber | 


* Groͤße der gemeinen Gans. 
b. Graue, 


6. Die gemahlte Gans. ae (A, picta, L. Re 


XHL). ..,. 
Cooꝛs Reiſe. I. 96, 


2 


Painted, 
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Painted Gooſe. Tatham TIL. 2. 443. n. 9 an, * 3884 

syſt. U. 836. {ms 12, 

L’Oie peinte. — 117. n. 2% t 

Mie geaucn, am Vorderräden belfer, am Zinterehks 
Een und den Schulterfedern Dunkler ſchwarzgeſtreiflen Boͤr⸗ 
per, weißen Bopfe und Halfe, ins Graue fpiclenden Zin⸗ 
terkopf; weißen Fluͤgeldeckfedern, ſtumpfen Knopfe am 
Fluͤgelbuge, ſchwarzen erſten Schwungfedern und dunkel⸗ 
braunen heller geſaumten zweitern, ſchwarzen Swanz 
weißen mit ſchwarzen Strichen durdbzogenen Vorderhalſe 
El Bruft, Schnabel und Füße find ſchwarz 

Zu Staatenland, von 23 Fuß Länge. 


2. Die graue Gans ‚Ente. (A. geia, r ni 
XII.) | 
Loggerhead Goole. Latham ilt, es 439. Mi 
Mit granen unten dunklern Keiner, mit weißen 

After, graublaulichen Binsertbeil des Bauches, kurzen 

ſchwarzen Schwungfedern, von denen die zweitcen Äußere, 

weiße Ränder haben, der fpigige Eure Schwanz IE 
fehwsry, der Knoten an den Slügeln, fo wie die Fuͤße find 
gelb, der gelde Schnabel: has eine ſchwarze Spitze. 

Auf den Galflande + Inſeln und zu Staatenland. Gie 

finde ſich — 5— paarweis, und bedient ſich ihrer 

Fluͤgel auch zum Schwimmen. Ihr Fleiſch iſt vanzig. 


c. Weiße, aa, Ohne Spiegel. 
3, Die Baſtard⸗Gans-Ente. (A. hybrid Mo- 
lina hift. nat. de Chili. 222.) - 


Latham Sykt. ii. 835. 1.6. Syn. (I 2. 483. n. 10 
. ke Cage. Bonnaterre 112. n. 10. 


Mit weißen Körper, das Meibgen —— mit ni eine) 
gen Jeden von weißen Rändern, Schnabel An Süße 


m AR 
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find bei dem: Männgen gelb, bei dem MWeibgen roth, die 
MWacabaut iſt bei beiden Geſchlechtern id, der — 
etwas ſpitzig J 
— Auf dem Meere greifihen den —— Inſeln. Ihr 
Bals iſt kuͤrzer, und Füße und Fluͤgel ſind aͤnger, als 
bei den Gaͤnſen. Sie halten ſich immer paarweis zuſam⸗ 
men, und legt das Weibgen in ein Loch an den Ufern 
8 — In der Sit kommt fie mit der Gans überein. 


; Die Coscorob- Gansente. (A. an Mo. 
na hit. nat. de Chili 213.) 


: „Larham Sy I. 2. 835. 0.7. Syn, (HI. 2. 483. 0. 110.) 
"Le Cofcorobe. Bozinaterre 112. n. g ne 


u ie weißen Körper, rothen, am Ende erweiterten 
rundlichen Schnabel, rothen Süßen und ſchwarzen Augen. 


Zu Chili. Sie läßt ſich leicht zahm — und un 
die Große der Gänfe. Ye 


10. Die Schneegans - Ente, Die —— 
(A. hyperborea. L, fyf. — 
Pallas Spieil, VI. 23. ROT, 
Brifon Vi. 288. n. 10. L’Ote de neige. Bonnaterre ir2.n, 9 
- Snow Gooſe. Latham 11. 2, 445. n. 10, (III 2. 388.) 
>, Syſt. U. 837. n. 14. 
Bechſteims N. ©. Deutſchl. m — n. 7. 


Tit weißen Koͤrper, nebeliger Stirn, der Sintere 
" Eopf, Nacken und der Slügelgrund find roͤthlich gelb, die 
i 1 erftcen Schwungfedern find am Grunde weiß, dann 
ſchwarz, Die 3weitern baben geanliche Spitzen, und derer 
graue Dedfevern find am Grunde bresunlich, die Kursen 
- Schwansfedern-faft von gleicher Hänge, der Schnabel iſt 
ſcharlachroth, mit weißlichen untern Kiefer, und di Zehen 
der rothen Fuͤße ſind ſchwart. 


Aue 


+ - 
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Alte Voͤgel find ganz weiß, und haben auch weißliche 
Schnabelwinfel, Ränder de Unterkiefers, und Haken 
des oberh, welche bei den ungen ſchwarz ſind. Die Jun⸗ 
gen find im erſten Jahre blau. ” 

. Sm nördlichen Amerifa und Aſien, felten i in fhdtichen 
und weftlichen Gegenden, von 23 Zufi Ränge. Im Frühe 
jahre: kommt fie in fehr jahlreichen Heerden an das Eis⸗ 
meer. Ihr Fleiſch iſt die Häufigfte Epeife dei Einwohner 
von Hudſonsbay und der Öftlichen Sibirier, welche letztere 
diefe Vögel, nachdem fie ihnen die Eingemeide herausge⸗ 
nommen, in Stuben, während dem Winter verwahren 
und frifch erhalten. In Sibirien fähge man fie in Negen, 
in welche fie eine, ih eine Rennthierhaut derkleidete Ders 
Ton lockt: 


i1, Die Beringer Gans me, (A: Beringii. U L. 
‚Iyft. 
Beiing Duck. Laiham ill. 2. 465. n. 24: (TI. 2 404.) 
Syſt. 11. 843. m. 29 
L’cie de l’Isle Bering. Bonnaterre 121. 1:30 N 
Air weißen Rörpee, fchwarsen Slügeln, blaͤulichen 

Zinterhals, hellgruͤnlichen Kreiſen bei den Ghren, und 

gelben in der Mitte mit blaͤulichen Federn geſtrahlten 

Fleiſchlappen am Schnabelgrunde, die gelben Augenkreiſe 

find ſchwarzgeſtrahit. 

Auf der Berings⸗ Infel, too fie in der Maufetſeit 

“it Boten, ſonſt aber mit Hunden und auch in Gruben ge⸗ 

fangen wird. 


bb. Mir Spiegel 


12. Die Trapp: Bansente. Trapp: Gans: (A: 
leucopters; L. fyit. XIIL) 

Die des Isles Malouines: Buffon oil. IX: 69: (Ed. de 

Deuxp. XVIL. 79.) L’Oie antarerique, _Bontinkerre 113: 


2 13: Pl 30. 6% } 9 
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. Brown’s illuftr. a 4 Bouſtard Goofe; Latham IM: 2» 
449. n. 5: (II: 2 345.) Sylt. II. 835. ni 9. 
Mit weißen Köpfe, Yals, Bläinen Flůgeldeckfedern 
Und untern Theilen des Börpers; der untere und bintere 
Theil des Halfes Bis an die Mitte des Rüdens find mie 
bizähligen ſchwarzen Steichen durchzogen, die Slügel ha⸗ 
ben am Gelenke einen ſtumpfen voͤcker. ihr Spiegel iſt 
dunkelgrün, die groͤßern ageldeckfedern ſind wii geſpitzt/ 
die zweitern Schwungfedern halb weiß, halb ſchwarz/ 
die 2 mittelſten Schwanʒfedern ſind ſchrwarz Die andern 
weiß, und Schnabel und die Hohen Süße ind ſchwarz. 


auf den. Falklands⸗ Inſeln Sie het einen leichter 
Sang; hoben Flug, legt 6 Eier ‚und ihr Fleiſch iſt von 
guten Geſchmack. Ihre Lange betraͤgt — a 


d. Braune 


13. Die chineſiſche & ans Ente. Die Schesa 
nengans (A. cygnoides. L) 


"Öie de Guinee. Buffon oif. IX, 72. T. 3: pl. enl. 374: (Ed; 
* AN Deusp. XVH. 82 T. 3, £. er) Bonnaterre 109 n. Ss 
\ oO PLaR. 2. ; | AN 

Albin 1. T: gi. Chinefe Goole, Latham IT: 2; Sn 12 

(111, 2. 390.), Syft. H. 837; n. 16. 
Friſch Vögel. T: 153: 154: 
Bechſtein's Ni ®: Deutſchl. IT, 686; - 


jit graubraunen Koͤrper, mit belleen heherraͤndern, 

und untern weißen Theilen, mit hoͤckeriger orangefarbener 
Wachshaut, und herabhangenden fleiſchigen Bebllappen) 
geſchwollenen Augenliedern, ſchwarzen Binde uͤber den 
Kopf und Hals nach den Rüden, der untere Bals und die 
Bruſt find gelbbraun, unter der Beble befindet fich ein 
weiter dunkelbrauner; fparfam ‚mit Sedeen bededter Beu⸗ 
tel, und die graubraunen —— find welßge⸗ 
15012179 
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fiume. Der Schnabel ift ſchwarz, die Füße find ſchar ⸗ 
lachroth. Va 

Sie ift über 3 Fuß lang, 

Man findet fic auch 


b) mit beaunen Körper, von bellern Sederrändern, 
mit einfarbig braunen Kopf und YHalfe, weißen Schwung⸗ 
feoeen, Bruſt und Bauch, orangefarbenen Schnabel, 
ſchwarzen Knopf an der Stien, und Sleiſchlappen an der 
Beble. Das MWeibgen ift Eleiner, an dem Kopfe, dem 
Halfe und der Bruft orangegeld, am Bauche weiß, hat 


einen Fleinern Knopf über dem Schnabel, übrigens iſt es 


dem Männgen ähnlich. 
Oie de. Mofcovie, Bufen oif. ib» Brifon VI 277. n. 6. 
Bonnaterre 109. Var. a. 
Albin II. 83. T. 91. 9» Latlkam n. 12, A, Syſt. Var. V. 


Don 32 Fuß Laͤnge. Se >) 


y Mit ſchwarzen, gegen die Stirn ——— Shna⸗ | 


bel, ohne böderige Erhabenheit und obne Bebllappen, 


die Füße find roth, und kommt fie and) ent mit der vo⸗ 


rigen überein. 
Anfer cygnoides Ipontaneus Pallas en III. 700. 


Latham Syk. Van A. 
. Sie ift häufig im oͤſtlichen Sibirien, und an den chis 


vr nefifchen Fluͤſſen und Seen, aud) am caspifhen Meere 


Sie wird leicht zahm, paart fich mit der gemeinen Gans, 


und bringt fruchtbare Zunge. 


24. Die ſcheckige Gans Ente. GR: variegata. 


L. fyfl. XIII.) 

Variegated Goofe, Latham All. 2, — n. 6, CE, 2 us 
8yſt. 11. 836. n. 10. DNS ' 

L’Die variee . Bonnaterre 123, | 2. 12 ' 


fi 


) 


nu { * \ N — 17 
li 
ı u | ; * a — N „ < N 
” 7 


Schwimmvoͤgel. 83. Die Ente. 1681 
M besunen,. weißgefledien, unten dunkelrothbrau⸗ 
* ſchwarz und weißgefleckten Börper, Kopf und Aals 
find über die Saͤlfte der Laͤnge weiß, der Schwanz und 
die, erſtern Schwungfedern ſchwarz die zweitern gruͤn, 
und die Fluͤgeldeckfedern weiß, Buͤrzel und eg find roſt⸗ 
farben. Schnabel und Süße ſchwart. 

Zu Neu » Seeland. & 
1 5. Die große Gans - Ente, Die Kiefengane, (A. 
grandis. L. fyft. XIIL) - 

Great Goofe. Arctic Zool. 11.570. A. Latham un. 2. a 
n.ı11. (MI. 2. 390.) Syft. IT.’ 837. n. 15. 
La grande Oie. ‚ Bonnaterre 110. n. ©. 


Mit dunkelbraunen, unten. weißen Körper. mie 
ſchwarzen, in der Mitte boniggelben Se und ſchar⸗ 
lachrothen Fuͤßen. 


Sehr haͤufig im oͤſtlichen Sibirien bis nah. Kamt⸗ 
(harte, Sie erreicht zumeilen ein Gewicht von 3o Pfun- 
den. Bei Tage hält fie ich auf den Getreidefeldern ober 

auf Wiefen auf, des Nachts an Wäffern. N 


16. Die magellanifehe Bans» Ente. ( A. magella- 

= DICA. En ſyſt. XIII.) 

‚Die de terre "magellanique. Buffon oil IX, 68, pl. enl. 
100%. (Ed. de Deuxp. XVII: 77. T. 2. £. 1) Bonnaterre 
lgen. 23. Pl. 29. 67. 

Magellanie Goofe, Latham III. 2. 443. n. 8. ‚cu, 2. . 3873 
Syit. II. 856. n. Ir. # 
mir roſtfarbenen, von ſchwarzʒen — durchzo⸗ 

genen Börper, Bopf und Hals find mehr braun, der bins 
tere Rüden, der Schwanz und die Schwungfedeen find, 
dunkelbraun, und die Zweitern von dieſen weißgefpigt, 


welche einen Steeif an den Slägeln bilden; die Fluͤgeldeck⸗ 


äweiter Theil, Ppppp federn 


# 
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‚federn: weiß; N ‚der Afıe W geau, der cs iſt —— 
die Fuͤße ſind gelb. 

An der — Straße: 
e— Grüne. ck 


ne 


17. Die bronsirte Bans , Knte. (A. —— 
Indian Zool. 21. T. 11.) 
- Oie bronzee. Buffon oil. IX. . Oie de la Cöte de Coro- 


mandel. pl. enl. 937. (Ed. de Deuxp.‘ xvii. 89:) Bon- 
materre 115. n. 18. Pl. 29. £4. 


Black- backed Gooſe. Lasham III. 2. 449. n, 13. . Suppl. 272. 
CHR 2. 392.) Syft. II. 839. n. 18. 


Mit ſchwarzen, grün bronsirten, gegen den Schwanz 
ins Blaue ziehenden, unten weißen Boͤrper, weißen ſchwarz⸗ 
getuͤpfelten und geſtreiften Kopf und obern Theil des Hal 
ſes, welche zugleich mit gleichſam gekraͤuſelten Federn be⸗ 
fest, Die Seiten des Leibes find grau uͤberlaufen. Die 
Stögel find bey den Schultern mit einem langen Dorne vers 
ſehen. Der hellbraune große Schnabel hat vorwerts einen 
großen rundlichen gleichfarbigen fleiſchigen Knopf. 


Von 23 Fuß länge. Gie findet fich zu Ceplon, an der 
Küfte von Coromandel, und gegen Norden am Ganges. 
2. Mis Schnabel ohne Hoͤcker. 

a. Schwarze | 
18. Die rothhalſige Gans Ente. Die Mopoganı : 
(A. ruficollis. Pallas Keife, III 701. — 


. Zeol, VI.2ı. T.4.) ji 


Red - breafted Gooſe. Larham II. 2. 45: n. RN R U, 3, 
396.) Sylt. II. 841. n. 23. 

L’Oie & collier roux. Bonnaterre 117. Ti. 38 . DI. 32 R 30 

Friſch Vögel. Supp), 187; s 


ni 
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Mit febwarsen, unten weißen Körper, mit hoch 
me Dorderbals ,' febwarsen Binne und Kehle, 
weißen Raͤndern der Stien und Backenfedern ſchwarzen 
Sirich vom Scheitel bis zum Binterhals swilchen dem 
Schnabel und den Augen befinder ficb ein weißer Fleck, 
welcher durch einen ſchwarzen Steich von dem Weißen an 
Der Stirn getrennt iſt; die Bruft iſt mit einer weißen und 
ſchwarzen Binde, von weißen, ſchwar; geſpitzten Federn 
gezeichnet, Die Seiten des Keibes find ſchwarz geſtreift, 
die Deckfedern des Eursen zugerundeten Schwanzes ſind 
weiß/ und die groͤßern der Slügel graugeſpitzt/ die Schwanz⸗ 
federn braun, Die grauen Flaumen find lang und ſehr 
weich; der braune Schnabel hat eine ſchwarze Spike, bie 
Süße find fhmar;. — 

Im noͤrdlichen Sibirien, und zieht ſie im Herbſt ge⸗ 
gen das Caspiſche Meer, wo ſie den Winter in Perſien 
zubringt. Auch findet ſie ſich in England. Sie hat ein 
ſehr wohlſchmeckendes Fleiſch. Sie iſt 21 Zoll lang. 


b. Graue. 


19. Die fireif£öpfige Gans Ente (A. indica. La 
tham Sytt. 1, 839. n. 20. Suppl. 277. a 2 


480. n. 100.)) 
L’Oie feftonnee, Anfer undulatus. De Ian J 


Mit hellgrauen Koͤrper, von noch hellern Fluͤgelraͤn⸗ 
dern, weißen Bopf, Kehle und Binterhals, ſchwarzen 
mondförmigen Yalsbande am sinterkopfe, deſſen Soͤrner 
aufwerts gegen die Augen gerichtet find, und unter diefen 
hoch einem. zweiten; die größern grauen Schwungfedern 
find dunkelbraun eingefaßt, der Vorderhals, die Bruſt und 
der vordere Theil des Bauches find bellgrau, mit weißen 
. Bändeen, fo wie,der hintere Dunkelbraune Theil dea Baue 

HE Buͤrʒel und After find weiß, der Schwanz iſt bells 
Ppppp 0... ga 
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grau und weißgefpist. Der gelbe Schnabel hat eine 
ſchwarze Spitze, die Füße find hell orangegelb, | 
In Indien, von 26 Zol Länge. Sie foll in großen 


‚lügen dem Getreide fehr nn feyn, Mr Steh, aber 
ſehr geſchaͤtzt werden. 


20. Die Saat⸗- Gans⸗Ente. Bohnengans. (A. fe- 
getum. L. ſyſt. XUL) 
Bean Goofe. Larham 111. 2. 464. n. 29, cur. 2. 404.) — 
ik 843. n. 21. 
L’Oie des bleds. Bonnaterre 116. n. 21. 


Bechſtein's N. G. Deutſchl. II. 620. n. 3. 


Mit grauen, unten ſchmuzig weißen, grau —— 
Koͤrper, mit Beimiſchung von Roſtfarben am Zalſe und 
Kopfe, die Schwungfedern haben ſchwarze Spitzen, Die 
Seiten und Schulterfedern find dunkelgrau und weiß eine 
gefaßt, fo wie auch die mittlern Fluͤgeldeckfedern, von de: 

nen die kleinern hellgrau find; der Schwanz iſt nebft feis 
nen Deckfedern weiß, der ſchmahle am Grunde zuſammen⸗ 
gedruckte Schnabel iſt in der Mitte roͤthlich, am Grunde 
und an der Spitze ſchwarz, die ſaffrangelben Süße haben 
weiße Klauen. 

Sie zieht im Herbft heerdenweis von Hudfonsbap 
‚und den Hebriden nad) England, wo fie Dur Saatfeldern 
vielen Schaden zufuͤgt, ©ie iſt 2 Fuß7 Zoll lang. 


er. Die Furaflügelige Gans. Ente (A. einerea, 
u RX url 
Oifeaux grifes, ou Oles de plein. Pernetty voy. IT. ‚ch. 9 
» p. 21. L’Oie cendree. Bonnaserre 12, n.Iı. 
Loggerhead Goofe. Forfter voy. II. 492, Latham' AIR 2. 439% 
na: (HT. 2. 384.) A: brachyptera. Syft. II. 834. n. 5. 
Mit dunkelgrauen, unten dunkelbraunen em After 
wegen Börper, — Bopfe und Zalſe⸗/ die Fluͤ⸗ 


—— 
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gel und der Schwanz find kurß und febwarz, letzterer iſt 
zugeſpitzt, und jene reichen kaum zum Buͤrzel, die Färzern 
Schwungfedeen find am aͤußern Rande weif. Un dem 
Sluͤgelbug befindet ſich ein gelber Knopf. Ueber den 
Schenkeln iſt der Leib graublau. Die Augen iſterne find 
ſchwarz und orangefarben eingefaßt, der orangefarbene 
Schnabel am Rüden des odern Kiefers braun und an der 
Spitze ſchwarz, die Füße find orangebraͤunlich, und die 
Schwimmhaͤute dunkelbraun. 
Auf den Saltlands.- Sinfen, in "Staafenkand und ans 

| dern Gegenden der Suͤdſee, von 23 Fuß Länge. Sie fin⸗ 
den ſich paarweig, ſo wie au. in Menge beiſammen. 
Megen ihren Furzen Flügeln koͤnnen fie nicht fliegen, aber 
deſto geſchwinder auf dem Waſſer laufen, indem fie zus . 
gleich mie den Slügeln rudern. Sie laſſen ſich ans Ufer 
getrieben leicht fangen, da fi ie bald im laufen müde werden, 

Ihr Fleiſch hat einen ranzigen Fiſchgeſchmack, und wurde 
von Cook, nachdem es abgefoiten worden, als Schweine— 
futter gebraucht, wovon ah Thiere ſehr fett wurden. 


— Weiße. 13 > 

a, Die Eider— Gane⸗Ente. a (A. mol» 

Uſſima. L.) 

Oie A Duvet, ou Eider. Bufon oif. IX, 103. T. 6. pl. enl. 
208. 209. (Ed. de Deuxp. XVII. 119. T. 4. f. 2.} Briſſon 
VI. 494. n. 13, T. 19. £. 20. Bonnaterre 119. n. 27, 
PL. 33. 2% 

Edward T. 98. Seligmams Vögel. IV. T. 91. KEider or 
Cuthbert Duck. Larham Ill. 2. 470. n, 29. (UL 2. 499) 
‚Sylt II. 845. n. 35. 

M. Th. Bruͤnniche natürliche Hiſtorie des Eidervogels, aus 
dem Daniſch. überf, Kopenhag: 1763. 8. T.ı—z. 
I. I. Wallbaums Belchreibung von vier bunten — 

chern und der Eldergans. Luͤbeck. 1778.8. 

Vechſteins N. G. D. U. 625. n. 6. T. 21,22. beide Sefät. 


| Made — er HE Ja, : 
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Mit weißen Koͤrper von gleichfarbigen Zals und obern 


“ Theil dee Bruſt, die untern Theile find febiwars, fo wie . 


der mittlere Theil des Buͤrzels, an dem glänzend ſchwar⸗ 
zen Bopfet freie eine weiße Binde nach den Sinter⸗ 
Eopf, der obere Theil des Zalſes iff an den Seiten bellz 
grün, Die weißen Slügelded = und Schulrerfedern hängen 


‚uber die Schwungfedern berüber, welche nebit dem 
 Schwange febwarz find, Schnabel und Füße find ſchwarz, 


jener ift mwalgenförmig, und mit runzlicher binterwertg 
zweiſpaltiger Wachsbaut verfehen. 


Das Weibgen iſt roͤthlich braun, mit ſchwaͤrzlichen 
Querſtreiſen durchzogen, und am Kopfe und Halſe mit 
dersleichen Laͤngenſtreifen verſehen, Bauch und Schwanz. 
federn find braun, jener mit undeutlichen fchwarzen Flek⸗ 
ken, und an den Fluͤgeln befinden fih 2 weiße ‚Streifen, 


Nach Borkhauſen (Larham (III 2. ‚410, t.)) variict 
auch dag Maͤnngen mit gruͤnlichen Backen und Zinterkopfer 
weißer Bruft und febwarsen Bürsel, und Steich auf dem 
Rüden. Das Weibgen jenen ganz ahnlich nur mehr roſt⸗ 


| braun, und von ſchwaͤrzlichen Schwungfedern. 


Die Jungen find uͤbrigens im erſten Jahre ſchwart 
und weißgefleckt, und von ganz weißen Ruͤcken, im zten 
bekommen fie einen ſchwarzen Scheitel, und ſchwarz und 
weißgefleckten Hals nebſt Bruſt; RL im zten Jahre were 
dem fie wie obige... 


An den nördlichen Küffen von — Aſten und 
Amerika, befonders häufig zu Groͤnland, Island, Note 
wegen, bei den Juſeln Färoe, bei England, Schottland, 
Bornheim, Ehriftiandd, und ben ſchwediſchen Küften, 
und geht auch von manchen Gegenden mie ein Zugoogel 
weg. Ihre Länge beträgt 13 Buß. Aufder Infel Vegur 
bei Ssland find nach Glavius *) 0 Bögel ganz zahm 


J 
ae ihn) 
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geworden, und leidet man daher auch Feine Hunde auf der 
Inſel, und vermeidet befonders im Fruͤhſahre alles Schie 
Ben. Vom Frühjahr bis zum Herbfte halten fich die Eiders 
voͤgel an dem Strande auf, ſuchen aber nachher die weite 
Eee. Bei ihrer Nückkunft im Februar oder Merz fämpfen 
die vielen Männgen vor der Paarung heftig mit einander, 
und bleidt nachher nur eines derfelben bei einem Weibgen, 
100 die übrigen fich zerſtreuen. Zum’ Bau des Neſtes ſu⸗ 
het fich dag Weibgen wüfte oder unbebaute Landſpitzen 
oder Inſeln, heraushaͤngende Klippen, oder auch Wache 
bolderbüfche aus, und macht dag Neſt aus Federn, welche 
es aus der Bruft rupft, und Meergrafe, wobei die Männe 
‚gen helfen. Sie legen 5— 8 srünliche Eier und bededen 
ſolche ganz mit den ausgerupften Flaumen oder Eiderdire 
nen. Während der Brütgzeit Hält das Männgen in der 
Nähe Wahre, und nad) 4 Wochen fehlupfen die Zungen 
aus. Nimmt man ihnen die Eier weg, fo legen fie darauf 
hur 3 und wenn man diefe nimmt, nur noch eines, nad) 
beffen Wegnahme fie den Ort verlaffen. Treibt mean fie 
von dem Neffe, um ihnen entweder die Dunen oder die 
- Eier zu nehmen, fo läßt beim Auffliegen der Vogel feinen 


Unrath hinein fallen, welches die Dunen befchädige.: Die 


Nahrung diefer Bogel befteht in lebendigen oder auch tod» 
“ten Fiſchen, ‚deren Eingeweide fie beſonders lieben, ferner 
in Schalthieren, vorzüglich der Lepas anatifera, in Kreb⸗ 
fen und andern Seethieren und tauchen ſi e an 10—1ı2 
Klafter ins Waſſer. er 


Das Fleiſch der Eidervoͤgel wird von den Seönläne 
bern gegeffen, und erlegen fie folche mie, Burfpfeilen. In⸗ 
zwiſchen iſt das Fleiſch thranig, welcher Geſchmack ihm 
doch einigermaßen genommen werden Fan, wenn man ed . 
mit Heu kocht, oder vor dem Braten in Effig beißt. Sowohl 
in Grönland als auch in Norwegen und Schweden werden 
Ppppp4 die 
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die Eier gefammlet und wie Hühnereier verkauft. Da ins 
zwiſchen diefe Vogel wegen den Dunen fo wichtig find, 


welche die Groͤnlaͤnder gar nicht achten und fammlen, fo 


follte man fie mehr hegen als durch den Gebrauch) —* 
Fleiſches und der Eier ſie vertilgen. 


Die Einſammlung der Dunen geſchieht entweder meh⸗ 
rere Mahle waͤhrend dem Eier legen, oder nachdem die 
Jungen ausgebruͤtet worden. Bei jenem Verfahren, deſ⸗ 


ſen ſich die Islaͤnder bedienen, erhaͤlt man mehrere Fe⸗ 


dern, da die Voͤgel genoͤthigt find, ſich immer neue aus⸗ 
zurupfen, und ſelbſt die Maͤnngen hierzu beitragen. Die 
Islaͤnder verkaufen dieſe Dunen an dänifche Kaufleute, 
welche ſie nach Kopenhagen und Gluͤcksſtadt bringen, und 
iſt dieſer Handel ſo betraͤchtlich, daß die islaͤndiſche Com⸗ 
pagnie im Jahre 1750, außer dem was von dieſen Federn 


nad) Gluͤckſtadt gieng, für 3747 Rthlr. verkaufte. Außer⸗ 


dem werden die Dunen aber auch an den Seeluͤſten von 


Norwegen, befonders in den Vogteyen des Amtes Nord⸗ 


land gefammlet und nach Bergen geſandt, wo dag Pfund 


gereinigter Dunen ohngefähr auf 2 Rthlr. zu fiehen kommt. 
Ein Vogel giebe in feinen 3 Neftern, welche er im Jahre 


baut, etwa ?Pfund an Dunen, welche die Hälfte an gee 


reinigten geben. zu Ehriffiansd pflegt man die Dunen 


auf folche Art iu reinigen, daß man fie an der Sonne auf. ' 


Tuͤchern gehörig trocknet und zugleich den Unrath fo viel 


möglich davon abfondere. Hierauf werben fie in Bade 


oͤfen, nachdem man fie in Säden gefüllt, gebsrrt, „und. 
endlich auf einer Bank, welche mit Spulen verfehen, ges 


klopft, wo die Unreinigkeiten zwifchen den Spulem durch 


fallen. Auf den Infeln Faͤroe werden fie über Koͤrben 
nad) dem Trocknen gereinigt, und in Norwegen und Schwe⸗ 
den, fo wie auch auf den Inſeln Breedfiord auf verfchie« 


dene Arten gefacht. Dieſe Dunen — die Eigenſchaft, 


daß 


\ 
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daſi ſte einen geringen Raum. einnehmen und durch bie 

Wärme beträchtlich aus einander gehen. Sie dienen zum 

Ausfüllen der Küffen, der Staucher und anderer warmer 

Kleidungsſtuͤcke. Ihr Preis ift verſchieden; ſo daß zu 

Hamburg und Frankfurt am ae dag Mund u 3—6 

Rthlr. bezahlt worden *). 
-*) ©. Olavins dkon. Reife Succh Island. 18. Stünniche 0.0.0. 
**) en Vorbereitung zur Waarenkunde I. 268 f. 


23. Die antarktiſche Gans⸗Ente.( ‚antarctica, 

aa 07 ſyſt. XIII.) 
Aare Goofe. _ Latham II, 2. 442. n. 7. ar. 2. 2 

Syſt. I 855. n08 

mie ganz weißen ee, ftumpfen Knopf. am Släs 
gelbug, ſchmahlen kurzen —— Schnabel, und \ 

ben Züßen. j \ 

Das Weibgen, 

A. antarctica. Tatham Sylt. U. 835. n. 8. 8. 

„A. magellanica. Sparrmann mul. Carlf. In TE 37. 

bat einen gefleckten (wahrſcheinlich ſchwarz und weißen) 

Körper von weißen Bauch, Bürzel, After und Schenfeln, 

und grünen Spiegel auf den Slügeln. 


an Weihnachtsſund, im Seuerlande, 24— 26 Zoll 
lang. — horſter iſt ihr Fleiſch — und nicht eßbar. 


d. Rothe. | —— BE, 


24. Die Berg: Bans- Ente. montana. — Te 
XI) 


Mountain Goofe. ’ Holen III. 2. 458. n. 20. (II 2. 399) 
Syit. IE 841, n. 25. 


NEN 
— 


Lꝰ die de montagne Anſer montanus. ee 122; 
19 32. * 
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Von glänzend rothen ran —— Schwungfe⸗ 
dern und Bopfe. 

Am Cap, Größer als die gemeine Gang und lebt 
son Graſe. BIN 


e. De 


35. Die gemeine Gans Ente, Die Gemeine Ball 
(A. Anfer. L.) 


; 2) Die wilde Gans Ente, Bilde Gans, (A a. 
ferus.) | 
Oie. Bafon oif. IX. 30. T. 2. pl. enl. 985. (Ed. deDeuxp. 


XVII. 36. T. 1. f. 2.) Brifon VI, 255. n. 2. Oie fauva- 
ger Bennaterre 110. n. 7. Pl. 22. f. ı. 
Albin \. T. 45. Grey-lag Goofe. Larham I 2 459: M 2lr 
(HT. 2. 399.) Syft. ILR4te m 26. \ 
Seifch Bögel, T 155% a 

Bechſtein's N. ©, Deutſchl. II, 586. a. Defen Muſterung 

ſchqdl. Thiere 118. net. 

Mir dunkelbraunen, unten weißlichen und geauger 
wölkten Körper, grauen, febmusiggelb gefleckten Kopfe 
amd. vBalſe, welcher letztere geſtreift iſt, weißen Buͤrzel 
und Afıce, dunkelbraunen, weißgeſchaͤfteten und geſpitzten 
Schwungfedern, von denen die kuͤrzern ſchwarz und weiß⸗ 
eingefaßt, die Kleinen Flaͤgeldeckfedern ſind dunkelbraun 
und weißgeſaͤumt, die ſchwaͤrzlichen Schwanzfedern haben 
auswerts und an der Spitʒe weiße Raͤnder, und die beiden 
mittelſten Federn ſind gan; weiß. Der weißgeſpitzte Sange 
bel iſt nebſt den Fuͤßen fleiſchfarben. 

Das Weibgen hat einen duͤnnern Hals, Kopf und 
Schnabel, und hellere untere Theile des Korpers. 

Sie iſt ein Zugvogel, welcher ſich des Sommers in 
den noͤrdlichen Gegenden von Europa, Aſten und Amerika 
an — und andern — gufhan im Winter aber 


lie 
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fih nach den füdlichern Gegenden von Europa, fo wie 
nad) Japan, Rußland, Arabien und Afrika begiebt. Ihre 
Ränge beträgt 22 Fuß. Auf den Zügen zeigen fie viel Re— 
gelmäßigkeit im Fluge, indem beträchtliche Heerden zwei 
in einen Winkel zufammentreffende Linien oder ein V bie 
ben, wo der Vogel, welcher fih in der Spike des Winfeld 
befindet, die Luft zuerſt ſchneidet kleinere Heerden fliegen 
dagegen in einer Linie hinter einander. Smelin 9 fand, 
daß ſie zu Woroneſch in Rußland im Oktober abziehen 
und im Merz wieder ankommen, wo ſie ſich im erſten 
Fruͤhjahre von Weidenknospen und Schaftheu naͤhren, 
und davon ſehr fett und wohlſchmeckend werden. Ihr 
Neſt verfertigen fie auf den Inſeln der Seen von Kraus 
- tern und Zweigen Eleinee Stauden, und legen 10 Eier, 
welche fie in einem Monate ausbrüten. Sie find ſehr 
wild und ſcheu, und laſſen ſich ſchwer ſchießen. Nach 
bem Fruͤhjahre fallen fie auf die Getreides, Erbſen⸗ und 
Wickenfelder, und thun folchen, befonderg in der Gegend 5 
von Katharinenftadt, großen Schaden ?), fo wie an meh⸗ 
reren Orten. Die wilden Gänfe laffen fich auf verfchiedene 
Are fangen, find aber nad) Befchaffenheit der. Nahrung 
und des Alters nicht immer von gleicher Güte, fo, dag 
wenn dag Fleiſch hart ift, e8 eine Beigung in Effig for⸗ 
dert. Der Fang geſchieht 1) durch abgerichtete junge 
wilde Gaͤnſe, welche man mit zahmen Gaͤnſen zu gehen 
gewoͤhnt. Dieſe gehen zur gewoͤhnlichen Zeit mit andern 
wilden Gaͤnſen ab, und kommen unter Begleitung anderer 
auch wieder zur zahmen Heerde zuruͤck, welche man als⸗ 
denn ſchießen kann °). 2) Die Koſaken, Oſtjaken und 
Kamtfchatalen bedienen fich ſchwebender Luftnetze, welche 
fie ihren Streichen nach entgegen fegen *). 3) Bedient 
man fich der Nee auf der Erde’ zu Samarof, und in 
Perſien hoher fackformiger Netze, in melde man die Bor 
gel * Nachtzeit hineintreibt * 4) Die Samojeden ie 

ben 
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ben fi fi e durch ausgeſtopfte Lockvoͤgel herbey, und ſchießen 
fie Hinter Schneeſchanzen *). 5) Die Kamtſchadalen fan 
gen fie in Gruben, welche fie mit Teichgräfern verdecken 7), 
fo wie aud) 6) zur Zeit der Mauferung, wo fie Bi 
fliegen können, mit Hunden ®). 


b) Die zahme Öans » Ente, Die sm Sans, 

Hausgans. 

5 Buffon a. a. D. Brifon VI. 262. n.ı. L' Die dumefige 
Beonuaterre 111. n. 7. Var. a, 
"Lätham n. eı. B. 
Srifch Vögel. T. 157. ; 
’ Bechſtein's N. ©. Deutſchl. IT. 596. b, 

Größer als jene, nicht fo braun, und mehr grau 
oder weiß, oder auch braun und % werſchied neug ar 

fleckt und gemiſcht. 

Dieſe wird bekanntlich als Hausgeflägel, und in * 
ſondern Heerden gehalten. Letztere muß man an Plaͤtze 
bringen, wo Weiher oder auch Bäche find, und ſie ges 
Horige Weide finden, ohne auf Wiefen und Aecker zu ge» 
rathen, wo fie vielen Schaden anrichten würden. Nur 
nach der Ernde fann man fie in die Stoppeln treiben 
laſſen. Ihre Nahrung beftcht in vielerlei Kräutern, Geo 
treide, und fuchen fie aud) Wuͤrmer aus dem Schlamm. 
In einer Heerde kann man 12 — 20 Gänfe auf einen 
Ganfer rechnen. Die Gaͤnſe verftecken fich bei den Eier⸗ 
legen, wenn fie fonft eine Pläge finden, ing Stroh, und 
legen 7— ı2 Eier, welche man ihnen einige Mahle weg—⸗ 
ae fann, bei dem sten Mahle aber, wo fie bis im 
Juni bin legen, nicht nehmen darf, da fie ſich fonft ent⸗ 
kraͤften würden. Bei dem Brüten find die Gaͤnſe fo eifrig, 
daß man. ihnen Freſſen und Saufen nahe bei dag Neft 


fegen muß. Den übrigen Theil der Eier, welche man bei - | 


dem erften Legen weggenommnien, laͤßt man, durch Hühner 
| aus⸗ 
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— Die Jungen ſchlupfen gewoͤhnlich nach 30 
Tagen aus, und bekommen zuerſt etwas gehackten Kerbel, 
dem man nachher befeuchtete Kleie beimengt, und giebt 
ihnen in der Folge Hafer, wo man ſie zugleich, ſobald ſie 
dazu faͤhig ſind, ans Waſſer bringt. Die Gaͤnſe haben 
ein ſehr leiſes Gehoͤr, und waren wegen ihrer Wach ſamkeit 
ſchon den alten Romern bekannt. Ihre gewoͤhnliche 
Stimme iſt trompetenartig, und außerdem ein Befchnate 
ter. Werden fie erfchredt, fo geben fie einen feichenven 
Laut von fi), wobei fie den Rachen weit auffperten, und 
mit den Fluͤgeln ſchlagen. 


Die Benutzung der Gaͤnſe beſteht in ihrem Fleiſche 
dem Fette, den Eiern, und den Federn. Gaͤnſe in Heer⸗ 
den werden, wenn fie gehoͤrig in Die Stoppeln getrieben 
worden, gegen den Winter um Martini herum fett. 
Außerdem. pflege man fit aber auch mit Heidekorn, mit 
Gerſten⸗, Weißen» oder Spelgemeäl, welches zu einem 
Zeig gemacht, fo wie auch mit gequellten. Maisforn zu 
ſtopfen, und in wärmern Gegenden, wie in Stalien, auch 
mit Felgen zu mäflen. Beſonders merden etwas alte 
Gänfe durch dag Stopfen, wobei man fie in Ställen 
hält, in 2—3 Wochen fo fett, daß eine Gans über. 
3 Pfund an Fett Tiefern fann. Nur maß dag Einftopfen 
des Teiges mit der noͤthigen Vorſicht gefihehen, da fonft 
die Thiere leicht von gu großen Mengen deffelben erfticken 
können. Am ſchmackhafteſten fallen fie inzwifchen von 
geiden Nüben und Hafer aus. Bei diefer Mäftung nehs 
men die Lebern auch eine vorzügliche Größe an, beſonders 
wenn man unter den Teig zum Stopfen zumeilen etwas 
Kohlenſtaub mifcht, wovon fie außerdem zart und marfig 
werden, und oft über ı Pfund im Gewichte betragen. 
Dieſe Gänfelebern waren ſchon bei den Römern in einem 
fo großen Werth, daß Plinius (X. 22.) davon ſagt: nec 

"ne 
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ſine cauſa in — eft, qui primus tantum bonum 
invenerit, 


Die Gänfe pflege man mehrentheile gebraten zu effen, 
ben Kopf, Hals, Flügel, Züße, den Magen und die 
Leber, mit dem Blute, fauer zugurichten, und unter der 
Benennung von Bänfepfeffer aufzufegen ; große Lebern 
werden aber auch befonderg gebraten und zugerichtek. In 
Pommern räuchert man die Gaͤnſe, welche roh und uns 
gekocht gegeffen werden koͤnnen. Much ift in Meklenburg 
eine Art üblich, dag Gaͤnſefleiſch zu Eochen, und fäuerlich 
mit einem weißen Gelee zujurichten, wo es fich lange den 
Winter hindurch erhält, ‚and ein angenehmes Beieſſen 
lefert. 


Das Fett, wenn es ausgelaſſen, und nachher. geſal⸗ 
an: wird in ſteinernen Geſchirren als Gaͤnſefett 
oder Gaͤnſeſchmalz aufgehoben, und zuweilen auch durch 
einen Zufag von etwas Thymian angenehmer-im Geſchmack 
gemacht. : Es wird ſowohl zum Schmelzen mander Ge 
müfe, als auch zum Verfpeifen auf Brod gebraucht. In⸗ 
gtoifchen ift ein zu häufiger Genuß davon, fo wie von dem 
Gänfefleifche, nicht gefund. Sonft fann dag zum Speis 
fen nicht taugliche Fett zum Brennen verwandt werden, 
da eg die Eiaenfchaft befigt, nicht ftarf zu rauchen. Das 
‚von dem Auslaffen deffelben übrige, Fann. noch an Speifen 
verwandt werden 9). 


- Don den Eiern macht man zuweilen einigen Gebrauch 
auf Tafeln, inz wifchen werden fie doch vortheilhafter zum 
Ausbrüten verwandt. Die Kamtfchadalen fammeln bin» 
gegen von den wilden Bänfen die Eier in größter Menge, 
und erhalten fie dag ganze Jahr in Thran Be 


ß, 
"Die Federn liefern nach ihrer Groͤße eine mannich⸗ 


altige Benugung. ie feinern Slaumen oder Dunen 
werden 


ı 
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“werden zu ben Kopfkuͤſſen und leichter Decken gewählt; 
da fie einen zarten nicht flechenden Kiel haben, foift auch 
nicht nothig, folchen von den Fahnen abzufondern, oder 
dieſe Federn zu ſchließen. Die Deckfedern hingegen, ſo 
wie die kleinern ‚Schwungfedern, werden geſchloſſen, und 
zur Ausfülung der untern Betten, fo wie anderer Küffen 
verwandt. Dieſe Sedern- erhält man nun, und ſammlet 
fold;e entweder von den gefchlachteten Gänfen, oder aber 
don lebendigen. Zu mehrerer Neinlichkeit in Anſehun— 
jener. ift es cathfam, in Ställen gehaltene Gänfe vor Ki 
Schlachten einige Tage im Waſſer baden zu laſſen. Das 
Rupfen der lebendigen Gaͤnſe geſchieht bei ſolchen, welche 


man nicht zum Brüsten gebrauchen will, und fann, vom 


Aprill an, alle 2 Menaserwieberholt werden, fo daß man 
die gte Berupfung um Michaelis vornimmt. Inzwiſchen 
muͤſſen ihnen nicht alle Federn, fondern nur vom Halſe, 
Bauche, dem Dberiheil der Tlägel und der Echentel, und 
zwar mit gehoͤriger Mäßigung genommen werden. Uebri⸗ 
gens ſchadet das zu frühzeitige Berupfen den Thieren ar 
-der Gefundheit und am Wahsthume. Bon 4 gefchlach» 
‚teren Gänfen kann man ı Pfund gemeine und von 16 Gaͤn⸗ 
fen.ı Pfund Flaumen erhalten. In der Stunde kann eine 
Herfon 14 Roth Federn ſchließen oder reifen, und geht das 
bei von guten Sedern ohngefehr &, bei ſchlechtern aber & 
an den Kielen ab. Geſchloſſene Gedern werden aus —* 
men verſchickt, und koſtete zu Prag ehedem das Pfund 
8Groſchen. In den Doͤrfern Kirchhayn und Lommatzſch 
bei Meißen find ſtarke Federmaͤrkte, auch fchaffen die pole 

niſchen Juden eine große Menge nach Frankfurth an der 
Hder, wovon viele zur See nad) Holland gehen ?*): Die 
Provinz Groningen fol für Federn Über hundert taufend 
Gulden des Jahres vom Auslande beziehen 12). Sonſt 
dienen die Eleinern Gänfefedern auch noch zu Büfchen, Zee 
berblumen, Sultanen, DER Palatinen, zu Geber 
tapsten 
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tapeten und dergleichen *?), und lafjen fie fich bierſu ver⸗ 
ſchiedentlich faͤrben. 


Zum Schreiben werden die Fluͤgelfedern und zwar 
die ſtaͤrkſten derſelben gebraucht, und ſowohl von ge⸗ 
ſchlachteten Gaͤnſen, als auch von lebendigen geſammelt, 
welchen letztern ſie im Merz und September ausgezogen 
werden. Landleute, Hirten und Wirthe ſammlen ſolche, 

und liefern ſie an die Federhaͤndler, welche ſie ſowohl nach 
der Länge des eigentlichen Kieles, als auch nach den Fluͤ⸗ 
geln ſortiren, da die Federn des rechten Fluͤgels nicht nur 
durchſichtiger als die des linken Fluͤgels ſind, ſondern 
auch zum Schreiben beſſer in der Hand liegen. Nachdem 
die Federn ſortirt worden, bringt man ſie einige Tage in 
eine Beitze, trocknet ſie hernach, worauf jede Feder mit 
dem Kiel über Kohlen erhitzt, und auf einer Unterlage 
unter einem im Gewinde ‚gehenden breiten Meffer durch» 
gezogen, und nach wiederholter Erhitzung folches nah 
entgegengeſetzten Richtungen vorgenommen wird. Durch 
die Beitze und dag Erhitzen verlieren fie einen Theil ihres 
überflüffigen Fettes, und bekommen durch das Ziehen mehr 
Haͤrte und Schnellkraft. Die Federhaͤndler binden ſie 
als denn in Buͤſchel von 25 Stuͤck zuſammen, und 4 ſolcher 
Buͤſchel zu einem Hundert, Ein vorzůglich ſtarker Handel 
wird mit den Hamburger Kielen getrieben, und außerdem 
in den Gegenden des ſchwaͤbiſchen Kreiſes, welche man 
den Rieß nennt. Dieſe Federn dienen außer dem Schrei⸗ 
ben und Zeichnen zu Pinſelſtielen, Zahnſtochern, zu Feder⸗ 
baͤllen, und ehedem auch zum Verkielen der Claͤvecins; Die 
gehoͤrig geſchabten Kiele werden zu den Retziſchen oder 
Bouiſſartiſchen Hyarometern gebraucht. Die ganzen Fluͤ⸗ 
gel benutzt man uͤbrigens zu Kehrwiſchen. — 

1)S.6. Gmelin’s Keife. I. 68. 2) Kruͤnitz Enchel. XVI. 
91. Pallas Reiſe. IL 616. 3) Rrünig a.a.D. 4) Pallas 
‚Reife. IL 325. I. 92. Stellers Kamtſchatk. 19%. 9) 7 


⸗ 
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Reiſe. 11.93. S. ©. Ömelins Seife. IL. 280. 6) pPallas Veiſe. 
. . 7) Stellers Kamtſch 190. 8) Steller e. d. 9) Kruͤnitz 
Encyclop. XVI. 10) Steller's Kamtſchatk. 191. 11) Wittenbergi⸗ 
ſches Wochenblatt. 1780. 49. Beckmann's Vorbereitung zur Waa⸗ 
renkunde. J. 268. u. f. 12) 6. N. Heerkeus aves Frificae, Rotterod. 
1788. 8. 110. 13) Kruͤnitz. XII. 377. 


Die canadifebe Gans-Ente. ca. canadenfis. L.) 


Oie ä cravate. Buffon oiß, IX, 82. O. (suvage de Canada; 
pt. enl: 346: ° (Ed. de Deuxp. XVII. 97. T. 2. £ 1.) 
Briffon VL: 272. T, 26. Bonnaterre 114. n. 16. Pl. 32. £. 2, 

Canada Goofe. Caresby Cärol. J. T. 92. Edward T. ı51, 
Seligmann’s Dögel. IV. T. 94. V. T. 46. Latham UI. 2, 
. 450. n. 14. (I. 2: 393.) Sylt. 11.338. nı 17: 


Mi dankelbraunen Rörper, weißen untern Theilen, 
und obern Schwanzdeckfedern, ſchwarzen Kopf, Zals, 
Schwung⸗ und Schwanzfedern, breiten mondfoͤrmigen 
weißen Bande an der Kehle, deſſen aufwerts gerichtete 
Spitʒen nach dem Sinterfopf ſteigen. Der Schnabel ie 
ſchwarz, die Fuͤße ſind dunk elgrau. 


In Nordamerika, in unzähligen Heerden, wo fie im 


| Herbſt nach Carolina zieht. Ihre Laͤnge betraͤgt 32 Fuß 
Sie legt 6—7 Eier, laͤßt ſich jung leicht zahm machen; 


und in Anfehung des Zleifches und der Federn wie die - 


‚gemeine Gans berugen. Zu Hudſonsbay macht ihr Fang 
einen vorzüglichen Nahrungszweig aus, indem die Eng» 
laͤnder und Indianer in manchen Fahren 3 — 4000 auf 
ihren Zügen ſchießen, welche nachher eingefalgen und it . 

Faͤſſer gepackt verfihickt werden: Diejenigen, welche fie 

Hingegen auf dem Ruͤckzuge nach Süden erlegen, bewah⸗ 
ren fie in der falten Witterung in mit Dung bedeckten 
Gruben. In Frankreich und England werden dieſe Vogel 
auch fon unter andern ehe und wie bie Gänfe 
benutzt. 


Zweiter Theil: * — a 


Ya 
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27. Die Baum⸗Gans-Ente. Baumgans. Brent» 
ans. (A. Bernicla. T..) 
Cravant. Buffon oif. IX. 87. pl. enl. 342. (Ed. de Deuxp. 
"XVII. 102.) Briffon VI. 304. T. 31. Bonnaterre 121. n. 29. 
m PLN32. E16, 
Brent Goofe, ‚Albin T. 93. Than If. 2.46% nm 27 
(11h 22 405.) Syft, H. 8344. n. 32, 
Friſch Vögel. T. 156. ein Männgen. 
Behftein’s N. ©. Deutſchl. II. 621. n. 4. 


Mit braunen, unten graͤuen Körper, der Kopf, Zals 


und die obere Bruſt find ſchwarz, Ins Halsband iſt weiß, 
die Schwungs und Schwansfedern find ſchwarz, die 
Schwanʒdeckfedern und der After find weiß, Bauch, 
Schultern und Stägeldedfedcen grau, Schnabel und Süße 
ſchwarz, und letztere dabei etwas vothlich. 


Dem Weibgen fehlt dag weiße Halsband. 


In den noͤrdlichen Begenden von Europa, Aſien und 
Amerika, und zieht in großen Mengen im Herbſte unter 
großen Geſchrei in füdlichere Gegenden. hr gewöhnlicher 
Laut klingt wie Hang, Uang. Ihre Nahrung beſteht vor 
züglich in Waſſeroſlanzen, Beeren und Gewürme, beſon⸗ 
ders auch von Entenmuſcheln (Lepas anatifera), daher 
man in den alten Zeiten glaubte, dieſe Voͤgel entſtuͤnden 
aus dieſen Muſcheln. Sie laͤßt ſich uͤbrigens leicht sah 
machen, und hat alsdenn ein angenehmes. Sleifh. In 
der Picardie kamen ſie 1740 in ſolcher Menge an, daß 

fie zur Landplage in der —— des BER 
MODDEN, $ 


28. Die Blaͤßengans Ente. (A. albitrong. eo 2 


XxiII) —* 
Oie rieufe. Buffen oif. IX. gr. (id. ‚de — zum. 
95.) Bonnaterre 114, 0. 14. IR — 


Ai 


# 


| 2 Taughing 


> 
IM 


a % f] NN 
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RS Laughing Goofe. Edward T.153. Seligmanns Bögel. V. 
T. 48. White- fronted Goofe. Eatham ill, 2. 463. n, 22. 
» (III."2. 403.) Sylt, IT. 842. n. 27. | 


Sechitein’s N. ©. Deutfihl. ll. 576. a 6. 


) 

Mit geaubesunen Koͤrper von Bellech. Sedeirändeen, | 
grauer Dunkler gewöltter ruft, weißen Bauch mit gewogen 
ſchwarzen Sleden, weißer Stirn, Schwanzd+ federn und 
After, grauen braun eingefaßten Slügeloe afedeen, ſchwaͤrʒ⸗ 
lichen Schwungfedern, von denen die kleinern grau einge⸗ 
faßt, und dunkelbraunen 18 Schwansfcdern mit weißen 
Rändern; der Schnabel ift blaßgelb, die Fuͤße find oran⸗ 
gefarben. 
In den noͤrdlichen Gegenden von nn, Aſien 
Amerika, von 23 Fuß Länge, Sm Winter ziehe fie in 
mehr füdliche Gegenden. 


— Die egyptiſche Gans : en (A, aegyptia- 

Ca.-L..) ; — 

Oie d’ Egypte. Bufon HEIKO ET 4: pl. enl. 379. 

Ed. de Deuxp. XVIL. or. T. 3. 6 2) rifon VL. 284. 

iR. 27- ‚Bonnaterre 118. n, 25. Pl. 29: f. 3. um pl. 8 

7 932. 983. L’oie du Cap de bonne efperance. u ah 
canus. Bonnaterre 119. n. 26. 


‘.. Egyptian Cook Albin II, T. 93. Lasham Im, 2.453. n. 16 
Kal: ‚2. 395.) Sylt. II. 840. n. 21 


Mir beunfich rothen vordern Rüden und Schuhe 
federn, welche mit vielen ſchwaͤrzlichen Streichen durch⸗ 
zogen, und ſchwarzen hintern Rüden und Buͤrzel, die 
Bruſt, Seiten und Schenkel ſind bellorangefarben, und 

far mit ſchwaͤrzlichen Strichen gezeichnet, der Bauch iſt 
weiß. Die Augenſterne ſind hellgelblich, die Augenkreiſe 
rothbraun, und die Augenkieder roͤthlich, Kopf und Kehle 
weiß, und letztere etwas kaſtanienbraun gefleckt, der Hals 
iſt hellkaſtanienbraun ‚ unten Dunkler, und an der Bruſt 
Daggaz befin⸗ 


— 
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befindet fich. ein großer duntelkaftanienbeaunce Fleck. Die 


untern Schwanzdedfedern find bellgelblich, Don den Fluͤ⸗ 


geldeckfedern find die nächfien am Körper weiß, an den - 


Spitʒen ſchwarz gefledt, die entfernteften fehwosez. Don 
den großen ſchwarzen Schwungfedern haben Die bte und 
folgende goldgruͤne Ränder, Die Eürscen Eaffanienbraune, 
>» und am Slügel bug befinder ficb ein Born. Der Schwanz 
- ift ſchwarz. Der Schnabel iſt roch, ſeine Spige ſchwarz, 
die Naſenloͤcher ſo wie die Klauen find dunkelbraun, und 


‚die Süße find roth. * 


Das Weibgen un einen kleinern braunen Fleck um 
die Augen und auf der Bruſt, und letzterer fehlt zuweilen. 
Das Kinn iſt weiß; von den Fluͤgeldeckfedern ſind die 
groͤßern hellgrauen ſchwaͤrzlich eingefaßt, die untern aber 
von weißen Raͤndern, wodurch ſich ein weißer Streif uͤber 
die Fluͤgel bildet. Die Schulter und kuͤrzern Schwung⸗ 
federn fallen ins Braͤune. 


Don 2: Fuß Laͤnge. Sie —— ſich in Esppten und 


in Afrife, befondere ani Cap. In England bält män fie 
aud) zur Zierde auf den ED 


Sie variirt 


b) mit kaſtanienbraunen Koͤrper, und einigen weißen 


Sedern am Slügelrande, grauen Ropf, Bals, Bauch und 
After, kaſtanienbraunen nakten Augenkreiſen, großen 
ſchwarzen Sled auf der Bruſt, ſchwarzen Schwanz, gel⸗ 


ben Augenſternen, grauen Schnabel mit —— 2 


und rothen Süßen. 


L’Oie fauvage du Cap d. b. E, Sorineras voy: Ind, de 220 
Bonnaterre 119, n. 25. Varna. — Re. 


Larham Syn: n. 16. As sſyſt. 6; ae ui 


N —————— 


l 
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€. Mi kleinern Koͤrper ind Halfe, niebergedruckten 
NRuͤcken, Schnabel, welcher am Grunde breiter als 
boch, und kurzen hinterwerts ſtehenden Fuͤßen. 


Eigentliche Enten. 
1. Mit hoͤckerigen Schnabel am Grunde, 29 
2 Schwarze 


38, Die Sammer: nee. (A. fufea, u) a 

Double wacreule, Bufen of. IX. 242. Grande macreufe, 
pl. enl. 956. (Ed. de Deuxp. XVII. 269.)- Briſſon VI. 
366. n« 29. — 140, :n. 39. El. ne £'R Bl Ar 
£ 4. 

Iacauiıws Beitr. 20. F. 6. 

Friſch Voͤgel. T. Is, = Na 

"Velvet Duck. Lasham Hl. ER en n. 37. a. 418) 

Sylt. U. 848. -n. 44. 

Gedwann in den neuen Schwed. Abh. VI. 188. 

Behflein’s N. G. Deutfäl. IT. 568. n. 

Mit ſchwarzen Körper, ſch ken Kopfe und 
Salfe, weißen Sled bei den Augen, weißer Flaͤgelbinde, 
‚und ſchwarʒen Schwanʒfedern. Dee Schnabel iſt in ber 
Mitte ſchwarz, an den Seiten gelb, und an der Spitze 
roth, und hat bei dem Maͤnngen am Grunde einen ſchwar⸗ 
zen Soͤcker, und die roͤthlichen Süße find mit ſchwaͤrzlichen 
Schwimmhaͤuten verfehen. Des Weibgen iſt an jenen 
fhwarzen Sheilen braun. | | | 

Sie iſt etwas über 20 Zoll lang. Im Sommer hält 
fie ſich im nördlichen, im Winter im füdlichen Weltmeere 
‚auf, und komme nie an Landfeen odır Sümpfe. Sie folgt 
den nordifchen Küften bis Drontheim, gebt aber nicht bis 
Spigbergen und Grönland. In der Oſtſee verbreitet fie 
fi) bis an den bothnifchen Meerbufen. Ihre Eier, von 
vu Ai 8 — 10 Iegt, — den Hühnereiern in der 

219493 Größe 


— 


[ 
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Groͤße bei, und bringt fie ſolche in den ſchwediſchen Schee⸗ 


ren im Juni, ſucht dabei ihren Schuß zwiſchen Wachhol⸗ 
dergebuͤſche, und bedeckt die Eier mit Flaumen welche 
den Eiderdunen gleichkommen. Wenn die Weibgen zu 
brüten anfangen, fliegen die Maͤnngen der Ger zu, und 
fommen in dem Jahre nicht wieder in die Scheeren; in 
der Mitte des Septemberg ziehen nachher auch bie Mütter 
mit den Jungen weg. Gie lebt vorzüglich von Couchylien, 
welche fie auf dem Grund der Buchten fucht, auch mag 


fie zumeilen Seegras freffen. Ihr Fleiſch ift eßbar, und 


verliere das Thranige, wenn man diefe Vögel nach abgezoger 
ner Haut einen Tag in Milch legt. Diefe Enten laffen ſich 
ſehr gut durch ausgeftopfte, oder von Holz gefihnigte und 
ſchwarz gefärbte Enten, melche die Zungufen Manſchiken 
nennen, (Stralſund. Magaz. 1768. S. 165.) fangen, ins 


dem eine ſolche Buppe von jemand, der hinter einer Wand 


auf einem Nachen verborgen fißt, ausgefelt worden, auf 


welche die Enten nachher zugehen, und fo mit einem mie 


Widerhaken verfehenen Epiefe gefangen werden. 


31, Die Koͤnigs⸗ Ente. Rönigs- Gans. (A, 


fpectabilis. L.) 


Canard 2 tete grife. Bufon oil. IX. 253. (Ed. de Deuxp. ' 


Xyi. 284.) Bonnaterre 125. n.3. Pl. 31. 6 2. 
Edward T. 154. Seligmann’s Voͤgel. V. T. 49. King-Duck. 


Larham III. 2. uch n. 30. ‚con. 2. 411.) Syk. 11. 845. 


n, 36. 
Mit ſchwarzen Ruͤcken, Bauch und After, ae 


braunen $tügeln von weißer Mitte der Dedfedern, ſchwar⸗ 
zen Schwungfedern von dunkelroſtfarbenen Schaͤften, von 
denen ſich die kuͤrzern uͤber die großen berabbiegen, an je⸗ 


der Seite der aͤußern Federn iſt ein weißer Fleck, der keil⸗ 


foͤrmige kurʒe Schwanz ift ſchwar⸗ Der Scheitel und 
Nacken om —— und Hals und Bruſt weißlich. De 


oranger 


I 


\ 


% \ 
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‚orangefarbene Schnabel bet am Gberkiefer eine ausge 
hoͤblte, an den Eeiten eingedruchte, anf dem Ruͤcken flache, 
Servorragung, welche mit den ſammtſchwarzen Kanten 
in einem Strich nach den Mugen läuft. Die bellgrünen Ser 


dern am Grunde Des oberen Riefers laufen ruͤckwerts nach 


; =" Sciten des Halſes, und fehlichen die Augen zur Belfte 


. Unter dem weißen gehnlich gefleckten Binne befinden 
* 2 ſchwarze auseinander laufende Streifen. Die Süße 
find (hwarzbraun. — 

Das kleinere Weibgen hat einen braunen Koͤrper, von 
ſchwarzer Mitte der Federn, Kopf und Hals ſind heller, 
ſo wie auch der Bauch nebſt ben Schwung⸗, Schwanz⸗ 
und Fluͤgeldeckfedern, von jenen haben die letztern weiße 
Spitzen, und bilden einen weißen Streif an den Fluͤgeln. 
Der mehr braune Schnabel hat eine breitere Kante. 


Sin dem noͤrdlichern Europa, af en und Amerika, von 
faft 2 Fuß Länge. Sie legt 4— 6 Eier, und füttert ihr 
aus Reifig und Moos beftehendes Neſt mit Dunen aus, 
lebt von Würmern und Gewaͤchſen, und hat ein wohl 
ſchmeckendes Fleiſch. Ihre Felle werden von den Groͤn⸗ 


laͤndern zu Kleidungsſtuͤcken gebraucht. Man faͤngt ſie 


‚dadurd), dag man fie in Boten mit Gefchrei auffcheucht, 
und durch Unterfauchen endlic) fo ermuͤdet, daß man ſie 
mit Wurfſpießen toͤdten kann. 


Sie variirt 


b) mit geringerer Erhabenheit am Grunde des dun⸗ 
kelrothen Schnabels, braͤunlich grauen Kopfe und Balſe, 


hinterwerts etwas weißgeſtreiften Scheitel, ſchwarzen Koͤr⸗ 


per und Fluͤgeln, großen weißen Fleck an der Mitte der 
Fluͤgeldeckfedern, und mitten Ruin dem Rüden, und. SED 
braunen Süßen. 
Larham 0. 0. O. : 
Days .- Dmi 


\ 
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e) mit blaugranen Scheitel, unter den Augen * u 
gruͤn, gelblicher Bruff und Vorderhals, w weißen Sinters 
bals, Schultern und Slügelbug, ſchwarzen, an den Seiten 
werten Bürzel, und von den ſchwarzen Slägeldedfedeen 
ſteht eine loͤffelartig in die Zaͤhe, von den ſchwaͤrzlichen 
Schwiumngfedern find Die hintern vorwerts ſichelfoͤrmig, der 
kurze Schwanz iſt rußfarben, bie Süße find vörhlichz 
übrigens wie die erfie. Das Weiogen bat eine. meiße 
Duerlinie über die graubraunen Slügeldeckfedern, und 
eine andere hinten an den Flügeln von der hinterm weiße 
lich gefpigten Schwungfedern. Der Schwanz iſt grau, 
A, fpectabilis. Nparraaun. Mus. Larll. IL:T. 39. 40. 


32. Die Brill- Ente. (A. perfpicillata, L.) 


Macreufe ä large bec. Buſſon diſ. IX. 244. Canard du Nord 
appell@ le Marchant. pl. enl. 995. (Ed. de Deuxp, XVII, - 
271.) Le Marchant. Bonnaserre 138. n. 35. Pl. 37. f£. 1. 

‚ Edward T. 155. Seligmann’s Vögel. V. T. sc. Black 
Duck. Latham I; 2. 479. n, 35. (II. 2. 416.) Syit. Be 
847. n. 4.) JS 

Bechftein’s N, G. Deutfchl. IT. Arms 1 


Mit ſchwarʒen Börper,. weißen dreiekten Siena am 
Scheitel und am Binterkopf, die Schwansfedern find uns 
ten graubraun. Der arangebraune Schnabel iſt an den 
Seiten ce, an der Spige rotb, am Grunde. 
des Öberkiefers mit einem gelblichen Soͤcker verfeben ' und 
bei den Klafenlöchern mit einem vierekten ſchwarzen Sieden. 
‚gezeichnet. Die rothen Fuͤße haben duntelbraune Schwimm⸗ 
haͤute. 


Das Heinere Welbgen iſt ae mit fchwargen 
Naden, und hat einen doppelten meißen Fleck auf jeden 
Baden. ö 


— In Rordamerika, wo fe fih ben Hudſonsbay im 
Sommer aufhält, im arenien aber nach Suͤdearolina zieht. 
x RS 


« 
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Sie ße don Grafe, niftet an ben Ufern, und legt 46 
h weiße Eier. Ihre Länge beträgt 21 a 


33. Die ſchwarze Ente. (A. nigra. 1) 


- Macreufe. Buffen oif. IX. 234. T. 16. pl. enl. 978. (Ed, 
de Deuxp: XVII. 260. T.8. £. 1) Brifon VI. 420, T. 38. 
f. 2. Bonnaterre 139. n. 38. Pl. 35. £ 4. 


Seoter or Black Diver, Lathan IIL ‘2, 480. N 36, cu. 2 
417.) Sylt. II. 848. n. 43. 
Behjleins NR. ©. Deutföl. II. fr. N. 4 — 
Mit glänsend ſchwarzen unten etwas hellern Kerpen, 
Auf dem Schnabel befinder fich ein flei fehiger rorber Socker, 
welcher mit einem. gelben Striche getheilt iſf, der gelbe 
obere Kiefer iſt ſchwarz cingefaßt, Der untere ganz ſchwarz · 
Bopf und Sals haben einen violetten Glans.. Der Schwanz 
iſt faſt keilfoͤrmig⸗ 


Das Weibgen hat keinen Feiſhhecer am Schnabel 
and am Kinne, und auf der Mitte der Bruſt befinden ſich 
einige graue Federn. 


Sn Europa, Aften und dem nördlichen Amerika, von 
22 12 2a Länge, leöt von Gras und Schalenchieren, befons 
derß einer kleinen Art 2fchaliger, welche fie mit den Scha⸗ 
len verſchlingt. In der Picardie findet ſich eine unglaub⸗ 
liche Menge dieſer Enten Hon November big zum Merz, 
Sie werden auch gefangen, ihr Fleiſch iſt nicht an⸗ 
genehm. 


b, Graue, 


34. Die uralifche Ente, (A. leucocephala. L. Une: 
XII. Latham Syſt. I. 858. n. 64, Scopoli ann. 
hift. nat. 1-65. n. 79.) 


White - headed Duck, Easham II. 2, 498. n, — (IH. a 7 
415.7. 


Dagas 5 A, mar- 
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A. marfa. Pallas Keife, IL. 713. T. Hu EN, 

Sales Reife. III. T. 23. | 

Ural Duck, Zatham U. 2, 514 n. 59. em. 2. 443.) 

Le Canard Ural. Bonnaterre 127. n. ı0. Pl. 36. £.6. Le 

Canard A tere blanche. Donzaterre 131. n. 19.0 

Mit grau und gelblich gencbelten und braun beftäub- 
ten, unten braun und grau gefledten Körper, die Kehle 
iſt braungelb und febwars gewellt, der Kopf und ein Theil 
des Selfes iſt weiß, Der Fleck auf dem Scheitel und Die 
Augenlieder find nebft dÄn Halſe ſchwarz, die febe kleinen 
braunen Fluͤgel haben keine Spiegel, der lange keilfoͤrmige 
ſchwarze Schwanz beſteht aus 18 ſehr ſchmahlen Federn. 
Der blaue Schnabel iſt groß und breit, am Grunde über 
den Nafınlöchern ſehr aufgefehwellen und sweitropfig, und 
am Ende mir auseinander laufenden, Streifen gezeichnet, 
die Süße find braun, vorne blaͤulich und ſtehen ſehr weit 
ruͤckwerts. Die ungen fo mie die Weibgen haben einen 
braunen Schnabel und Kopf, und meiße Kehle. 


An den größern Seen zwifchen den uralifchen Gebir- 


gen, am Irtiſch und Db. Sie kann nicht geben, ſchwimmt 
aber defto beffer, wobei fie den Schwanz bis an den Buͤtzel 
ins Waffer taucht. Aus Rohr macht fie fich ein ſchwim⸗ 
mendes Neſt. — 


c. Weiße. aa. Ohne Spiegel. Er N 


Die Nil-Ente. (A. nilotica. Haßelquiſts 
HMeif. 365; n. 36.) . ln, 
Nilotic Duck. Latkam II. 2. ass. n. 42. (III. 2. 423.) 

Syft. II. 846. n. 38. | 
Le Canard du Nil. Bonnaterre 133. n. 26. 
Mit weißlichen, unten nebſt Bruft bellbraunen, mit 
dunklern Strichen Surchzogenen Boͤrper, der Schwanʒ iſt 


lang und zugerundet, am Rande des Schnabels befindet - 
“e + 


NK 


\ 


— 


ſich eine Schwicle, welche nebſt dem Sleifchlappen am 


Grunde mit 4 Warzen roth ift, die ERNARSIIEIGE iſt wie 


bereift, und die Fuͤße ſind roth. 
Am Ril. Sie laͤßt ſich leicht zahm machen.. 4 


} 


bb. Mit Spiegel, 


36. Die Brand: Ente. (A. Tadorna, L.): “ 
Tadorne, Bufon oil. IX. 265. T. 14. pl.enl. n. 53 (Ed. 
de Deuxp. XVII. 228. T. 7. f. 2.) Brifon VI. 344. T. 33. 
52, Canard Tadorne. Bonmaterre 123. n. ı. Pl. 37. £. 2. 
Sheldrake or Burrough Duck. Albin I. T. 94. Latham 1. 
2. 504. n. 51. Suppl. 275. (II. 2. 436.) Syſt. II..854 

Nn. 56. N 
S. S. Gmelin’s Reife. I. 185. T. 19. 

Friſch Dögel. T. 166. 


\ 


in 


Bloch in den Schriften der ber Geſellſch. Naturf. Sreune. 


IR 373. T.7. £ 2.4 
Bechfteins N. ©. Deutſchl. I. 570. n. 3. 


x 


Mit weißen Rörper, mit grünlich febwarzen Kopfe 
und Vorderbalfe, ſchwaͤrzlich und weiß gefleckter Mitte der 


Bruſt, Bauch und After, weißen Seiten von beiden len: 


tern, und orangebrauner um den Vorderrücen herum⸗ 
 gebender Bruſtbinde; ſchwarzen Schulterfedern, und weis 
Ben Slügeldedfedern, von Denen einige der Außern, nebſt 


den Afterflügeln fbwars find. Don den geößern Schwung 


federn find die erftern ſchwarz, die folgenden violett, die 
innern roſtfarben, und die letzten weiß, der Spiegel auf 
den Sluͤgeln iſt goldgruͤn mir Rupferglanze, der weiße 
Schwanz bat an den letzten Federn eine ſchwarze Spitʒe. 
Der rothe aufwerts gekruͤmmte an der Spitze ſchwarze 
Schnabel bat am Grunde des Gberkiefers cin gelbes halb⸗ 
mondfsrmiges Horn, die Güße find roth. Bei den Weibs 
gen find die Farben des Körpers weniger ——— 


In 
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An der Ruftröhre bat diefe Ente eine geboppelte Dlafe, 
wovon bie rechte noch einmahl fo groß ala die linfe ift. 

In Eyropa und Aften, am cagpifchen Meere, und 
den falgigen Seen im sftlihen Sibirien, von 2 Fuß Fänge. 
Sie Iebt von Fiſchen, Inſekten, Schalthieren und Ges 
waͤchſen. Die Weibgen legen ihre Eier in Kaninchenhoͤh⸗ 
len, oder machen ſich auch eigene Loͤcher darzu. Die Zahl 
derſelben iſt 22 — 16, fie find weiß, rundlich, und mit 
dem feiuften Flaum überlegt. Die Bebrütung dauert an 
30 Tage, wobei das Maͤungen Wache hält: Das Fleiſch 
Ente iſt etwas ranzig 

ds Blaue, 
37. Die chilifihe Ente. (A. regis. Molina hift, 
nat. de Chili, 212, Latham Syft. II. 947. n, 39, 
Syn. (II. 2. 484. n. 113.) L. fyft. XL) 
' Le Canard royal. Bonnaisrre 125. n. 4. ” 

Mi blauen, unten braunen Boͤrper, weißen Zu } 
band, und votben SHIREUMEUBFORHEFLEN Kamme auf Den 
Bopfe — 

In Chili. 

2. Mit Schnabel ohne Hoͤcker. 

Sa, Schwarze: aa. Oben und unten, 

a. Mit Federbuſch und Spiegel. 


38. ‚Die vor! hbuſchige Ente, Kolbenente, an Eon. 
'figa. L, fyft. XIII.) | 
Canar d hfdeur huppe. Bufon oif. IX. 132. pl. el 928. (Ed, 

de Deuxp. XVII. 203. T. 6. £. 2.) Baunaterre. 128. n..12, 
Red-crefted Duck.  Larham IN. 2. 544 Mi 82. cat. 2 68) 
Syſt. IE, 870 Me 9. ’ 
Behſtein's N. 6. — IM 2 an 754 Bi: Ba 
we 


re —* 
— 
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mit febwarzen Körper, — Ruͤcken, roſt⸗ 


braunen dick befiederten Kopf, welcher hinterwerts bellee, 


Ben Seiten find am Rande grau geſprenkelt, die Faͤgel⸗ 


deckfedern ſind ſchwaͤrzl ich, die hellgraubraunen Afterflauͤgel 
weiß gefäumnt.. Don den Schwungfedern find die 6. erſten 
ſchwarz, innen weiß, und die folgenden auch außen weiß, 


übrigens aber ſchwarzs geſchaͤftet, wodurch ein weißer 


ſchwarz eingefaßter Spiegel entſteht, die 6 letztern lan⸗ 


gen ſind grau. Die kurzen, gleich langen, dunkelbraunen 


Schwan federn find nut an den aͤußern weiß eingefaßt. 


Der Schnabel iſt hochroth, die kammartig gekerbten 
Mundwinkel fird ſcharlachroth, der Fleck vom Schnabel 
zu den Augen iſt hellroth, und die Augenſterne find rubin⸗ 
roth, die ſchwaͤrzlichen Süße haben roöthliche Zehen. 

Dag MWeibgen iſt braun, ufiten heller von weißen 


Federraͤndern, der Kopf iſt braun, ohne Federbufh, at 


den Seiten und am Unterhalfe hellgrau, der Bauch ſchmu⸗ 
zig weiß und grau gemiſcht, die Spiegel find niche fo deut⸗ 
lich. Det Schnabel ift ſchwaͤrzlich, am OIaeN ſchinuzis 
roth, die Fuͤße ſind braͤunlich. 


Von I Fuß 9 Zoll Laͤnge beinahe Sie findet Fi 


‚am taspiihen Meere, und an den Seen der tartariſchen 
Wuͤſten, ſo wie auch in Italien und der Barbarei. 


G. Ohne Federbuſch und mit Spiegel. 
39. Die caroliniſche nee, (A. carolinenfis. L. 


{yft. XII) 


American Tesi. Latham il: 2. 554. n. 90. (Hr. 2, 476.) 
Syft. II. 874. n: 101, 
_ LaSarcelle d’Amerique, A. americana. Bonnaterre 155. 4.77 


Mit ſchwar und weiß gewellten Rörper, Kopf und 


FR Zeis ſind ———— von den ‚Augen gebt eine 


md mit einem wulftigen Scoetbufche verfeben iſt, die wei⸗ 


—* 


€ 
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grime Binde zum Sinterkopf, unter den Augen befindet 
fich ein weißlicher Streif, Der vordere Asls und die Bruſt 
find ſchwarz gefleckt, die Slügeloedfedeen find braun, der 
Spiegel auf den Slügeln grün, und der bogenförmige Fleck 
auf den Schultern weiß. Die Süße find dunkelbraun. 
Das Weibgen iſt vöthlich graubraun und ſchwarz gefleckt. 


In Amerifa, von Carolina an bie Subfonsbay, an 
walbigen Sümpfen. Sie legt 5—7 Eier, ; 


| N: Die buntfchnablige Ente. (A, poekilorhyncha. 
Indian Zool. 23. T, 13. f. ı.) 
. Spotted - billed Duck. Latham II. 2. 487. n. 40. (III. 2 
422.) . Sylt. II. 487. n, 40. 
Le Canard ä bec tache. Bonnaterre 144. n. 49, Pl, 34. E 3. 
wit ſchwarzen Körper, die Baden nebft einem Theile 
dee Behle find gran, die Angenbinde ift ſchwarz, die Fluͤ⸗ 
gel baben einen grünen, oberwerts weißen Spiegel, welcher 
unten waß und ſchwarz eingefaßt, die zweitern Schwung: 
‚ federn find weiß, Der After iſt fhwars; die Federn übers 
baupt haben graue Ränder. Der lange ſchwarze, an der 
Spitze weiße Schnabel hat auf jeder Eeite des Grundes 
einen rothen Fleck. Die Füße find orangefarben. 
J an zu Zeylon, und in Oſtindien. 


bb. Unten graue ohne Spiegel. 


41, Die neufeeländifche ARE: (A. novae Seelan- 
diae. L. fylt. XL), | 

, New - Zealand Duck. Latham IM. 2. 543. n. 80. (III. = 

467. Syit. U. 870. n. 92. L 
Le Canard de la nouvelle Zelande. ‚Bonnaterre ı 33. n. 24. 

. Mu fdbwarsen, gruͤn glänzenden , unten geaulichen 
Roͤrper, Bopf und Hals baben einen vorben Glanz, die 
Schwungfedern ſind grau, und uͤber die zweiten. gebt eine 

weiße \ 
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weiße Binde, dee Schwan if kurz und (msi gehn, 

der hellblaͤuliche Schnabel * eine ee Spige, die 

Fuͤße find graulid. ’ 
Zu Neuſeeland, 15 Zoll lang. 


Bi Die fe Anvärsliche Ente. (A. aa) 

A, cinerea. Aſchgraue Ente, Bechſtein's N. G. Deutſchl IL 
660. n. 15. 

mir febwärslichen — von gelb getüpfelten Fe⸗ 
dern am Rüden, ſchwarzen Buͤrzel grauer Beruf nebff 
Bauche, letztern mit, einigen gelb geſpitzten Federn, abe 
wechfelnd weißen, grauen, und ſchwaͤrzlichen After, auf 
dem Sceitel br erböbten ſchwaͤrzlichen Kopfe mit dunkel 
rothbraun eingefaßten Federn, Die grauen an den Seiten des 
Bopfes haben hellgelbe & änder, und die untern weißlichen 
gelbe Spitzen. Der Steeif zwifchen dem Schnabel und 
Augen ift beilgelb, der Yals dunkelroth, und vorne bis 
uͤber die Mitte weiß. Die geoßen Singeldedfedern find 
ſchwaͤrzlich, und nebſt den übrigen grauen, geau getüpfelt. 
Don den grauen Schwungfedcen find die vordern an den 
_ äußern Sahnen, fo wie an den Spitzen ſchwarz, die fols 


genden neben dem vordern weißen Rande weiß gerüpfelt, | 


die leiten aber ganz ſchwarz. Auf der unteren Släche find 
die Slügel! weiß. Die 14 ſchwaͤrzlichen gleich langen 


Schwam federn find an beiden Seiten an der Spitze 


fbwärslich eingefaßt. ‚Der Schnabel iſt oben fchmarz, 
und unten fleifchfarben, und die ſtahlfarbenen Süße haben 
ſchwarze Schwimmhaͤute und Klauen. 

Das Weibgen iſt ſchwarzbraun, mit theils gelbbrau—⸗ 
ner, theils weißer Einfaſſung der Federn, von welchen 
letztere mit ſchwarzen Querſtreifen durchzogen, Bruſt und 
Bauch find ſchmuzig hellgrau, mit einzelnen gelben Feder⸗ 
fpisen, die längften Afrerfedern find weiß gefpigt; die 
grauen ſchwarz geſchaͤfteten Fluͤgeldeckfedern ſind an den 

Spitzen 


— 


—4 
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\ 


Spitzen weißlich getüpfelt. Der hellgelbe Strich zwiſchen 


dem Schnabel und den Augen fehle: Der Hals iſt ſchmu⸗ 
zig rothbraun, und vorne gelb mie braunen Federrändern: 
Der Schnabel ift auch am unsern Kiefer ſchwartz. 


Sie iſt 12 Fuß lang, und eigentlich in Sibirien ein⸗ 


u. 


heimifch, findet ſich aber auf ihren Zügen im Herbſt, und 


zuweilen in gelinden Wintern auch in Teutſchland ein, 


cc. Unten weiße. & Mit Federbuſch. 
43. Die Straußente. Haubenente. (A. Fuligu- 


la. 2.) —— 
Petit Morillon. Bufon oil. IX. 231. (Ed. de Deuxp. XVII: 
257.) Briffon VI. 'aıı. T. 37. £ 1. 7 


Tufted Duck, Albin I. T. 95. Latham UI. a, 540 hu 79 
(Ill, 2. 465.) Syf. II. 869. n. ge. y 

Friſch Voͤgel. T. 171. 

Bloch in den Beſchaft. der Berl. Sehe iv. ‚a 

Bechſtein's R. ©. Deutfhl. IL 721. 


* 


Mit ſchwarzen, unten weißen — mit — 


hangenden Sederbufche auf ven Bopfe, deſſen Glanz gruͤn⸗ 
lich. Die Schultern find ſchwaͤrzlich braun, und mir hell⸗ 


gelblichen kleinen Sieden beſetzt, die dunkelbraunen Fluͤgel 


haben einen kleinen weißen Streifen, die grauen Fuͤße 
ſchwarze Schwimmhaͤute, und der breite Schnabel iſt 


blaͤulich grau, und an der Spitze ſchwarz. Das Weib⸗ 
gen iſt mehr braun gefärbt, und bat Feinen fo. ſchonen 
Federbuſch. 

Sie vaxriirt uͤbrigens Scops (Ann! niſt. nat; 
1. n:. 73: 


b) mit braunen Körper, fehwarsen violett — 


fenen Köpfe, mit fingerlangen gederbufäh, und —— 


nen weißgefledten Ba 


6) mie 


» 
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€) mit braunen Börpee, orangefarbenen Hopf und 
obern Yals, Eurzen Federbuſch, ſchwarzen untern als, . 
ruft, Bauch und Bürzel, grauen weiß eingefaßten Släs 
geln, mit weißen Eegelförmigen Sled an ſolchen, und weis 
Ben Schwungfedern, braunen Scenfeln und en 
Schnabel. 

d) mit braunen Kopfe und Sedcrbufh, grünen 
Schlaͤfen, weißlicher ſchwarzgefleckter Bruſt, weißen 
Bauche, ſchwarzen After, über Die am Grunde braunen 
Stügel Liuft ein orangefarbenes, dann grünes, und noch 
ein ſchwarzes Band. Die Schwungfedern find braun, 


In Europa und dem nördlichen Affen am Meere, Ki 
iſt 16 Zoll lang. 


44. Die islaͤndiſche Ente. CA. islandica. L. va. 
XIII.). 
Zeeland Duck. Latham III. 2. 545. n. 83. (III. 2. 469.) | 
Syk. II. 871. n. 95. 
Le Canard d’Islande. Bonnaterre 133. n. 25. 

. Mit ſchwarzen, unten nebft Bruſt und Kehle weißen 
Körper, mis Federbuſch auf dem Bopfe, und fafrangelben 
Süßen. 

Sn Island. 


B. Ohne * Obne Spiegel. 
45. Die dänifihe Ente. (A. fcandiaca. L. fyft. 
XI R 


Anas latiroftra. Brimniche orn. n. 91. A. Skoora. Miller r 
zool. dan. n. 150, r 

Lapmark Duck, Latham II. 2, sıs. n. 60. (III. 2. 444.) 
Syit. II. 859. n. 68. 

Le Canard Skoora. A. fkoora, Bonnaterre 134. n. 28. 


Mit ſchwarzen Rüden, Slügeln und Schmanze, weis. 
fen, binterwerts grauen Bauche, weißen ſchwarz geſpitz⸗ 
Zweiter Theil. ’ Rrrrr gen 


* 
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ten zweitern Schwungfedern, roſtfarbenen Seiten des Un⸗ 
terleibes, und übrigen kaſtanienbraunen Theilen. Der breite 
Schnabel und Füße find ſchwarz. 

Sin Dänemark und Norwegen an Wäffern. 


46. Die ſchwarzrothe Ente. (A. lurida, — G. 
Gmelin's Reiſe. J. 10. II. 182. T. 16.) 


- A. Gmelini. Tatham Sy. IL. 876. n. 111. Pan. (DIL a. 49. 
n, 102.) 
La Sarcelle noire, Bonnaterre 156. n. 79 
mMit febwarzen ins Rorbe fallenden, unten weißlichen, 
ſchwaͤrzlich gefledten, an den Seiten neoft dem After weis 
Ken Körper, mis rothbraunen Kopfe, weißen Sle& hinter 
den Ohren, die Bruft mit rothen Querſtrichen durchzogen, 
Don den Schwungfevern find die 1— are außen ſchwarz, 


‚innen geau, Die 5 — Jote ganz grau, Die IL— I9te weiß, 
die 20te weiß, febwars, und binterwerts grau, und ſaͤmmt⸗ 


lich ſchwarz gefpigt, die 21 — 25te find ganz nebſt den 
Dedfevern und dem Schwanse fchwars. 


Am caspifchen Meere, und im füdlichen Rußland. 


47, Die Tafel : inte, (A. ferina. Ds a 


Millouin. Buffon oil, IX. 216. pl. enl. n. 803. —— de 
Deuxp. XVII. 240. Brifon VI. 384. T. 35. £.. 1, Bonna- 
serre 136 n. 32. Pl 38. f. 2. ; 

4. erythrocephala., ©. ©. Gmelin’s Reife. I. 70. derf. in 
den Novi Comment. Petrop. XV. ‚465. n. 14. T. 20. 

Pochard Duck. Albin I. T. 98. ns III, 2. 2 68. 
(1. 2, 450.) Syft. I. 862, n. 77: J 

Friſch Vögel T. 165. 

Bloch in den Beſchaft. der berl. Gefene, —— dreunde. w. 

603. T. 17. f. 5.6. und Schriften dieſer Ser, au, 374: 
Bi N RU A 
BSehfteirs N. ©. Deutſchl. IL 656. 2 14 


Mir 


x 
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| Mit ſchwarʒen, unten ſchmuzig weißen, an den Sei⸗ 
sen: fchwärzlich geſtrichelten Koͤrper, kaſtanienbraunen 
Zopf und Halſe, der untere Theil des letztern nebſt der 
Bruſt find ſchwarz, die Schultern und naͤchſten Fluͤgel⸗ 
deckfedern am Koͤrper find bläulich und ſchwarz geftreift, 
die Außern nebfi den Schwungfedern braun, After und 
Buͤrzel ſchwarz, der Schwanz dunkelgrau, ber etwas breite 
Schnabel ift lu. an der Spige ſchwarz, die Füße 
find grau. — 


Bei den Weibgen iſt, nach Bechſtein, Kopf und Sale 
roffbraun und ſchwarz gefleckt, die dunkelbraune Bruft 
ſchmuzig rofifarben gewolft, die dunkelgrauen Släügeldecfs 
federn find weiß gefäumt, der dunfelbraune Ruͤcken ift 
zöthlic) grau eingefaßt, der Bauch weiß, die Seiten find 
roſtbraun, Bürzel und Schwanz dunkelgrau, und weiß 
eingefaßt, der After weiß, mit großen rothbraunen Flecken, 
die Flügel wie beim Männgen. 


Sie variirt au) 


h) mit fchwarsen Körper, rothbraunen Kopf und 
Halfe, geaucn Seiten des unteren Salſes, welcher vorne 
ſchwaͤrzlich, braungraulicher Bruſt und Sauce, febwar: 
zen weiß geflediten Slügeln, fhwarzen, am Grunde blauen 
Schnabel, und olivengruͤ unen Be mit ſchwarzen Einltun 
haͤuten. 

Briſſon VI, 389. A. —— Aa 2: 
Bechſtein 659. n. 2, 


ec) Mit braunen Bopfe, dunkelbraunen Rüden und 
Buͤrzel, geauen weiß geflecdten Slügeln, weißen Hals und 
Bauche, braunen ſchwarz gefledien Seiten, und ſchwaͤrz⸗ 
lichen Schwung: und Schwansfedern. " 

Brifen VI. 389. B. 

Bechſtein 659. n. 4. 
| Srerna 4) mie 


— 
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d) mit rothbraunen Kopfe und Kalt, und Yüden, 
welcber von braunen Steidien durchzogen, graubraunen 
ungefledien Slügeln, ruft, Echnabel und Süße find 
ſchwarz, die übrigen Theile grau. 


A. rufa, L. fyft. XII, A. ruficollis. Sopali ann, hit. nat; 
I. 66. n, 81. : 


Rufous- necked Duck, Larham IM. 22477 ng CE 
415.) Sylt. II. 863. n. 78. 

Le Canard à cou rolix. Bonnaterre 132. n. 21. | j / i 

Bechftein 659. n. 3. RE 


In den nördlichen Gegenden von Europa, Afien und 
Amerika, im Winter gehe fie in füdliche Gegenden und 
zieht bis nach Egypten. Sie hat eine Eeichende, zifchende 
Stimme, einen fehr fchnellen Flug, lebt von Kleinen Fir - 
ſchen und Schalthieren, und hat ein wohlſchmeckendes 
Fleiſch. 


48. Die Winterente. (A. glacialis. 17 


Das site Maͤnngen. 


Canard A longue queue de terre neuve. Bufon oif. IX. 202, 
C. de Miclon. pl. enl. n. 1008. (Ed. de Deuxp. XVH, 
224.) Le Canard de Miclone Bonnaterre 129. n. 15. 
Pl. 37. £..4. ; 


Long - tailed Duck. Edward gl. T. 280. Seligmann’s Bis 
gel. VIIT. T, 70. Latham 111. 2. 528. n. 72. (II, 2. 455.) 
A. glacialis (Mas adulrus.) Sylt. IL. 864. n. 82. 

Oedmann in den neuen ſchwed. Abhandl. IV. 306. Winteral. 

Bechſtein's N. ©. Deutichl. II. 654. n. 1 & 


Mit febwarzen, unten weißen Körper, weiß. einge: 
faßten obern Schwanzdedfedern, roͤthlich geanen Vorder⸗ 
theil und Seiten des Kopfes, eirunden ſchwarzen an den 
obern Seiten des Yalfes, % Alnterfopf, Reble, Vorderbals 
und Bruſt find weiß, der untere Theil der Bruſt, und der 
Vordertheil des Bauches ſind dunkelbraun, welche Sarbe 
fich an den Seiten der Bruſt aufwerts nach den Ruͤcken 


LT zieht. 
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sieht. Die Sch ——— ſind lang und weiß, die Fluͤgel 
ſchwarz und etwas braun gefleckt, die 4 mittlern Schwanz» 
federn ſchwarz, die uͤbrigen weiß ‚ und Die 2 mittlern 
ſchmablen länger als die übrigen. Der ſchwarze Schnabel 
iſt längs der Mitte herab orangefarben, die Süße fi find 
hellroth. 


Er iſt 22 Zoll lang, variirt übrigens noch in 
verfehiedenen Abänderungen der Farben, indem jene ſchwar⸗ 
zen Theile mehr oder weniger braun find, auch die 2 mitte 
lern Schwanzfedern oft die Fänge des ganzen Vogels ber 
ale 

Das junge Mlänngen. 

A. hyentahs. L. 


Le Canard A longue — d’ Kleid, Brifon VI. 379. n. 17% 
L’Angletafke. Bonnaterre 135. n. 30. 


Acta Nidios. V. 589. T. 8. &ı.. Salto Reife. 3. T. 22. 
Oedmann in ben neuen fihwed. Abh. IV. 307. Sommersl. 
Edward T. 156, Seligmann’s Bögel. V. T. sı. Latham 4. 

a. D. (III. 2. 456. n. 73b.) A. glacialis (junior mas.) Sylt, 
II. 855. n. 13. R. ? 
Mit fchwarzen Bopfe, Hals, ruf und Rüden, 
weißen Seiten des Kopfes, grauen Hinterkopf, weißen 
Baucdhe, rotbbrauner unterer Bruft und Schulterfedern, 
und bie-übrigen Theile fi ind faft wie bei jenen. 


Das Weibgen. 
A. glacjalis. Lasham Syſt U. 865. n.13. 7. an Syn, 
SEEN, 2445200, 732.09 3 
Bedmann a. a. D. 306. Winterel. 
„Long - tailed Duck female. Der Arct. Zool. II. App. 76. 
Borkhauſen in Latham Syn. (M. 2. 456. Anmerf. b.) 


- Mit ſchwarzen in die Quere grau gefteeiften Rüden 
und Buͤrzel, zum Theil ſchwarzen Scheitel und Seisen des 
Balſes, weißen Balsband und hintern Bauche, karzen 

EN 3 keil⸗ 


J 
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keilfoͤrmigen Schwanze, und ſchwarzen oder mit einent 
blafjen Kreis umgebenen Schnabel. (Katbam.) 


Mit ſchwaͤrzlichen Kinn, ſchwaͤrzlich gefleckten Kopfe, 
großen ſchwaͤrzlichen Fleck an den Schläfen, weißen Hals, 
unterer Bruft, Bauche, Schultern, Seiten des grauen 
Bürzeld und untern Schwanzdeckfedern, alle übrigen 
Theile find ſchwaͤrzlich, der Schwanz ift en. und 
der Schnabel braun. (Borkhauſen) 


Die jungen Weibgen find am Ruͤcken dunkelgrau, am 
Scheitel und Halſe ſchwarz und weiß gefleckt, von der 
Kehle an ſind die untern Theile weiß, die Au genkreiſe 
grau, und der ſchwaͤrzliche Schwanz iſt an den Seiten 
weiß. (Barbanı.) 


Nach Gedmann it das Weibgen Fleiner, bat weiße 
Angenfreife,. braunen Scheitel und Geitenfled am Halfe, 
weiße Binde um den braun und grau gefleckten Hals, 
weißen Bauch, rothbraun und grau geflecfte Schultern, 
ſchwarzen in die Duere gran geffreiften Rücken und Bür- 
zel, braune Schwungfedern mit grau gefleckten Flügel 
deckfedern, Feilförmigen kurzen Schwanz, mit braunen 
mittleen, und äußern weißlichen Federn. Der Schnabel 
ift ſchwarz, und zuweilen mit einem blaffen Kreis ums, 
‚geben, die Füße find grau. Außerdem fage Gedmann, 
daß der rothe Duerftseif des Schnabels bei dem Männs 
gen befländig fiy, dem Weibgen aber oft fehle. 


Diefe Entenart finder fih im nördlichen Europa, 
Afien und Amerika, zieht aber im Winter in ſuͤdliche Ges 
genden. Sie fol unter das Gras an der See niften, und 
10—ı5 bläuliche Eier legen. Sie (heimme und taucht 
gut, und bat einen fehnellen Flug. Ihre Nahrung be⸗ 
ſteht vorzuͤglich in Schalthieren, befonders vergehre! fie 
den Mytilus discors, Ihre —— iſt nicht unangenehm, 

— an | 


\ 
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| und bricht nach einem gezogenen a— a— I, mit aglet ab, 
Die. Dunen, womit fie ihr Neft auslegt, find Aa. 
eben fo brauchbar als von dem Eydervogel. 


Sie variirt noch) 


b) mit braunen Börper, unten weißen Theilen, 
ſchwarzen Streif vom Schnabel über die Mitte des Schei⸗ 
tels nach den Hinterkopf, geaugelblichen Seiten des Kopfes, 
und weißen Augenkreifen, dunkelbraunen weiß gefledten 
Binterkopf und Binterhalſe, dunkelbraunen Seiten des 
Salfes, weißer braun gefledter Kehle und Dorderhals, 
Iengen braunen orangefarben eingefaßten Schulterfedern, 
ſpitzigen Schwan; von 4 graubraunen mittleren und Sten 
hellgeaucn Federn, letztere mit weißen Rindern, braunen. 
en den Seiten weißen Schwanzdecfedern, bunkelbraunen 
Schnabel mit hellgrauen Fleck am Grunde des obern Kie⸗ 
‚fers, und bräunlic) grauen Füßen. ö 
A. hyemalis. L. £. 


La Sarcelle de Ferro&. Buſſon eif. IX. 278. pl. ent, 998, 


(Ed. de Deuxp. XVII. 315.) Brifon VI. 460. T. go. £ 2, 
- _ L’Angletafkes Bonmaterre 135, n. 30. er a. Pi. 39. fe 4= 


Lacham Var. A. 
Auf den a ⸗Inſeln. Aa ein — Vogel 


49. Die fchottifche Ente. Bernakelgans, 9 ery- 
thropus. L. 
A. Raſarka. S. ©. Gmelin’s Reife. IL. 177. T. 13. 


Beinache. Buffon oif. IX. 93. T. 5. pl; ent. 855; (Ed. de 
Deuxp. XV. 109. T. 4. £. 1.) Bonmaterre 120. n, 28. 


Bernacle or Clakis. Laskam II. = Ben n. 26, — 2 
405.) Syſt. U. 843. De 31. 

Srifch Vögel. T. 189. 

Bechſtein's N. G. Deutſchl. IT. 623. n. 5, > 

Donnoorfs Zool, Beitr. IL, 730. 0. 11. (6.) U. 715. n. 64. (9.) 


Rrrrr4 Mit 


% 
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Mit ſchwarzen Börper von grauen Sederrändern am 
Rüden, und untern weißen Theilen, ſchwarzen Scheitel 
und Hals; Stirn, Baden, Binn und Beble find weiß; 
fbwärslicher Binde zwifchen dem Schnabel und den Au⸗ 
gen, dunkelbraunen weiß geflediten SchenEeln, blaugrauen . 
Slügelved- und Schuflrerfeocen mit weiß eingefaßten Spitsen, 
fehwarsen Bürzel, und blaugrau eingefaßten Schwungfe⸗ 
dern, der Schwanz ıft febwars, mit obern weißen Dede 
federn; Schnabel und Süße find ſchwarz, und jener an 
den Seiten mit einem fleifchfarbenen Fleck durchzogen. 


Im nördlichen Europa, in Nordamerifa, zumeilen 
auch in England. An der Wolga finder fie fich in großen 
Heerden, lebt von DVegetabilien, und hat ein eßbares 
Fleiſch. Die Meinung, daß fie aus Entenmufcheln (Le- 
pas anatifera) een fol, verdient Faum eine Erwaͤh⸗ 
nung. | 


Sie varüirt 


| b) mit A Körper von eiheh Sederrändern, 
weißen Buͤrzel und untern Theilen, orangefarbenee Stich 
und Vorderbalfe: fbwärslichen Scheitel und Nacken, duns 
kelbrauner Bruſt und unteren Salfe, an den Seiten weißen 
Schwamze, und ſchwarzen Schnabel und Süßen. 

Petite Bernacle,. Brifun VI. 302. n. 15. 
Latham Sylt. IT. 843. n. 31. 6. U. Syn. (III. 2. 406. y.) 


Sie ift Heiner als jene. 


*0. Mic Spiegel, 


30, Die Quach- Ente, (A. Clangula. T.) 


Garrot. Buffon oil. IX. 222. pl. enl. 802. (Ed, de Deuxp. 
XVII 247.) Brifon VI» 416, T, 37« f 2. Bunmaterre 138. 
n. 37. Pl 38. £ 4. i 

Golden - Eye Duck. Albin I. T. 96, Latham mi. 2. 535. 
n. 76: (Il. 2, 461.) Sr, U, 897. % 0 


oͤriſch 
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Sriſch Vögel. T. 181. 182. beide Gefthlechter. 


Bloch's Beſchaͤft. der. berf, el Naturf. Freunde. H 
599. T. ı7. £. 1.2. 


Bechſtein's N. G. Deutfäl. IL — n. 10, 
mit ſchwarzen, nebſt dem Vorderhalſe und der Bruſt 


‚weißen Rörper. Der aufgetriebene Kopf nebſt dem hintern 


Halſe ſind ſchwarz, und ſpielen mit violetten und gruͤnlichen 
Slanze, zwiſchen dem Schnabel und Augen befindet ſich 
ein weißer Fleck. Don den ſchwarzen Schwungfedern find 
die 7 mittlern weiß, und bilden den — Spiegel der 
Fluͤgel, die Schulterfedern find febw nd weaß, Die 


- Siügeldedfedern mit 2 weißen Sleden gezeichnet, der ſchwaͤrz⸗ 


» 


libe Schwans ift faft gabelförmig. Der Et ift 


ſchwarz, die Süße find orangebraun. 


Ber dem Weibgen ift der Kopf dunkel tothbraun, dee 
Hals grau, Bruſt, Bauch und die mittlern Schwungfes 


‚dern find weiß, die Schulterfedern dunfelbraun und grau, 


die Schultern grau, und der Schwanz nebft den übrigen 


Schwungfedern ift ſchwarz. 


Die Luftroͤhre hat die beſondere Bildung, daß ſie in 
der Mitte aufgetrieben, und in der Bruſt mit einem ver; 
kehrt trichterfoͤrmigen Behälter umgeben ift, welcher mit 
3 auggefpannten Trommelfellen verfehen, auf der rechten 
Seite knochig, auf der linken haͤutig, und mit 2 Bogen 
außerdem vermehrt ift. 


Sn Europa, Nordamerifa, von Neuyork big Hude 
fonsbay und an das caspifge Meer; ihre Länge Beträge 
19 Zoll. Sie frißt Mufcheln, Zifche, Mäufe und Froͤſche, 
und ift fehe gefrägig, taucht gut unter das Waffer, und. 
quafert befländig. Oft niſtet fie auf Bäumen, und lege 


i 7- 10 weiße Eier. Ihr Fleiſch iſt wohlſchmeckend. 


Rrrrr5 St. 
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51, Die dickkoͤpfige Ente, (A. albeola. L. u. La- 
tham Syft. II. 866. n. 86.) 


A, bucephala, L. \ 

Sarcelle blanche et noire ou la religieufe. Buffon bil, IX. 
284. pl. enl. 948. (Ed. de Deuxp. XVII. 270.) Brifon 
VL 461. T- 41. f. ı.. La petite religeufe. Porto 2.7 
n. 8% Bl. 41. £1. 

Petit canard A grofle tet. Bafon oif. IX. 349. (Ed. 2 > 
Deuxp. XVII. 277.) Bommaterre 127. 0. 11. Pl. 35 2. 

‚ Seligmanır?s Bögel. IV. T, 95. Buflel- 
° Casesby Carol. I. T. 93. » Seligmann’s 
“ 90. Latlam III. 2. 533. n. 75. (UI 2% 





Mit ſchwarzen, unten, nebſt untern Halfe und Bruſt 
weißen Boͤrper, von den ſchwarzen Vuͤcken⸗ und Schwung⸗ 
federn haben einige der innern weiße innere Fahnen. Von 
den fchwarsen Schulserfevern find die aͤußern weiß, und 
von den Slügeldedfedern die Kleineen Ounkelbraun und weiß 
eingefaßt, die mittlern weiß, fo wie auch die größern auf 
Der Mitte der Slügel, aber Die zu beiden Seiten ſchwarz, 
welche ein weißes ſchwarz eingefaßtes Seld bilden, von 
dem grauen keilfoͤrmigen Schwanze find die 3 lerztern Fe⸗ 
dern außen weiß eingefaßt. Kopf und Yals find goldgruͤn, 
mit violetten Glanze, ruͤckwerts von den Augen läuft ein 
weißce Sled nach dem YBinterkopf, der. Schnabel iſt ſchwarz, 
bie Süße find orangefarben. \ 
Von 16 Zoll Länge. 


Das Meibgen. t 

A, Albeola. L. und A. Albeola nn Latham Syi 0.4. D 

A, ruftica, L, 

Sarcelle de la Caroline, Buffon oif. IX. 286. (Ed. de Deunp. 
XVII. 328.) Brifon VI. 464. n. 39. Bonnaterre 128. n, 11. 
Var, a. 

Catesby Carol. I. T. 98. Seligmanns Vögel, IT. r. 96. t 


Tatliam 0. 0. O. n. 75. b. 
Mit 
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Mit dunfelbraunen Kopf und Korper, — wei⸗ 
* Fleck hinter den Augen, hellgrauer Kehle und untern 
Theilen, dunkelbraunen Schwungfedern, von denen die 
kleinern auswerts weiß eingefaßt, welche einen weißen 
Fleck auf den Fluͤgeln bilden, der Schwanz iſt braun, 
Schnabel und Füße find ſchwarz — 
Von 14 Zoll Laͤnge. 


In Amerika, zu Neuyork und Garolina, zu Subfone- 
bay niften fie auf Baumen am Waffer; diefe Vogel tauchen 
oft unter, und kommen erft in einer weiten Entfernung | 
wieder hervor, 


xt 
a 


dd. Unten braune. 


52. Die afriEanifche Ente. (A. africana. L. ſyſt. 
XIII | 
Sarcelle d’Egypte. Buffon oif. IX. 273. pl. enl, — (Ed. 


de Deuxp. XVII a — aegyptiaca. Bonnaterre 159. 
n. 88. 


Afriean Teal. Latham IN 2. 555.0, 93. (m. 2. 477), Sy, 
D. 875. 11 al 


mir ſchwarzen unten orangebraunen Roͤrper, wei⸗ 
ßen Fleck auf der Bruſt, und weißer Querbinde über die 
. Slügel. Das Weibgen iſt nicht fo glaͤnzend, und bat einen. 
braun gewellten Brufiflec. | 


. Sn Egypten, von ohngefehr 17 Fuß Länge. 
b, Graue, aa. Dben und unten. 
& Mit Federbuſch und Spiegel. 


53. Die Bufcyente. (A. criftata, L. ſyſt. xXIII) 


Creſted Duck. Tatham III. 2. 543. n. 81. (III. 2. 467.) 
Syſt. I. 870. n. 93. 


Le Canard A crête. Bonnaterre 143. n. 45. 


Mit 


1724 11. Claſſe. Voͤgel. VI Ordnung. 


Mit genauen Börper, dunkelbraunen Scheitel und en 
derbufche auf dem Ropfe, bellgrauer Stirn, Seiten unter 
den Augen und Halſe, milbbläulichen Rinne und Vorder: 
balfe, welcher letztere unterwerts dunkelbraun und roſi⸗ 
farben in die Quere gefleckt, orangegrauen hintern Rüden 


und Buͤrzel, der blaue Spiegel der Flügel bat unterwerts. 


einen weißen Rand, der Zugefpigte Schwanz, die Schwung? 


federn, und der aufwerts gebogene, an Den Rändern des 


untern Ricfers gelbliche Schnabel find ſchwarz, die Yugens 
fterne roth. 
Zu Staatenland, 22 Zuß lang. 


54. Die Sichelente. (A. falcaria. Pallas Keife 


III. 301. n. 34.) 
Faleated Duck. Pennant Arctic Zool. T. 57T. 23. Ete 
sham 11. 2. 516. n.62. (MM. 2. 445.) Sylt. I. 860, 
KSN Br 70 / ——— 
Le Canard cerelẽ. Bonnaterre 147. n. 56. Pl, ER EU 


Mic grauen, beller geßeckten und gemellten, unten, 


grau und weiß getüpfelsen Koͤrper, mit ſchwarzen After, 
Die Stien und der Scheitel find hell roftfarben, Über dem 
Grunde des Schnabels befindet ſich an jener cin weißer 
Sie, die Augenkreife, der Sinterkopf und der Sederbufeh 
find glänzend geun, und befonders an den Schläfen von 
Bupferglanz. Unter dem weißen Rinne bilder der Feder⸗ 


buſch ein Yunfelgraues Zalsband, und unter dieſem bes 


findet fich noch ein weißen, Bals und Bruſt find geau und 
braun gewellt. Die weißen Seiten des Afters find Durch 
ein ſchwarzes Band quer durchſchnitten, die grauen etwas 


gewellten Schulterfedern find an den Spitzen ruͤckwerts 


gebogen. Die Slürgel: find von der Känge des Schwanses, 


‚baben einen blaugrünen Spiegel, ‚und über folchen eine 
weiße Binde. Der Schnabel ift ſchwarz, die Fuge find 


gran. 


N 


Sie 
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‚Sie variirt 0: | 
b) mit ganz Kleinen Fe derbuſch und bloß etwas an 
gern KTadenfedern, der After ift nebſt Den obern Theilen 
braun, Die Schenkel find aan Uebrigens ift fie jener 
ähnlich. 


Sarcelle de Java. Bufon if. IX. 275. pl. ent 930% (Ed. 
de Deuxp. XVII. 311.) 2 javenfis. Bonnaterre 160. n. 98. 
Pi. 39. 8 3. S 
Latham Var. A. \ 
Jene im oͤſtlichen Slbirien J — Su Länge, dieſe 
zu Java. 


8. — 
— ex. Ohne Spiegel. Ä 
55. Die Dominikaner inte, (A. dominicana, L. 
ſyſt. XIIL) | a 
Canard, dominiquain du Cap. Sonnerat voy. II. m Bon 
uaterre 133.1. 22. 
Dominican Duck. Latrham II. 2. 525. n. 70. (IT, 2. — 
Syſt. II.. 859. n. 66. 

Mit grauen, unten blaſſern Börper, Geficht und 
Kehle find weiß, die Augenbinde, der »sinterkopf, als, 
ruft, Schnabel und Füße find ſchwarz, dee Rüden und 
die kleinen Stügeldeckfedeen find mit 2 bellgeauen Bändern 
durchzogen. 

Am Cap, von der Groͤße der wilden Ente. 


LER. Mit Spiegel. 


56. Die weicdhfchnablige Ente. (A. malacorhyn- 
chos. L. fyft. XIII.) 


Sofr- billed Duck. Larham I. 2. 522. n, 67, (III, a, 449) 
Syft. II: 862. n. 76. ! 


Le Canard ä bee mou. Bonmaterrs 125. m. S- 


Mie 


1726 n. Claſſe. Voͤgel. v1. Ordnung. 


Mit blaͤulich grauen Koͤrper, gruͤnlich grauen Schei⸗ 
sel, weißen Querfleck auf den Slügeln, voftfarbig überz 
Iaufence Bruft, bellgrauen Schnabel mit häutiger ſchwar⸗ 
zer Spitze, und dunkelgrauen Fuͤßen. 

Zu Neuſeeland, wo ſie bei der Ebbe Würmer am 
» Strande fucht, 12 Fuß lang. 


57. Die weißaugige Ente, (A, Fuperiif L. 


iyft. XIIL) 

Supereilious Duck. Latham HI. 2. 497. n. 45. (III. 2. 00) 
Sylt. IL 852, n. 51. 

Le Canard fourcilleux. Bonnaterre 145. 1. 50. 


Mit grauen Körper, biaffeen Severrändern, weißen 
Strich über die Augen, und weißer Binde unter den Anz 
gen, Vorderbals und Kinn find ſchmuzig weiß, die Spiegel 
Der Slügel bläulich grün, und mit einem ſchwarzen Steicbe 
eingefaßt- Schnabel und Füße find grau, jener ift an der 

Spitze ſchwarz. | 

Zu Neufeeland, 21 Zul lang. Tag 


bb. Unten weiße. a. Ohne Spiegel. 


58, Die langſchwaͤnzige Ente. (A. acuta. L) 

"  Pilet ou Canard A longue queue, _Bufon oil. IX. 199. Tırz. 
pl. enl. 954. (Ed. de Deuxp. XVII. 22. T.7.£1) 
Briffon VI. 369. T. 34, £ 1. 2. Bonnaterre 137, m 34» 
PL. 38. f. 3. 

Albin I. T. 94. 95. Pin - til, Litken N 2. . 526. n. 72. 

(1. 2. 453.) Syft. II. 864. n. 81. 

Friſch Vögel. T. 160. 168. 

— Beſchaftig. der berl. Geſellſch. Naturf. hreunde We. 

RATB. CE Ss 
Hei N. ©. Deutfär. I. 651. n. m 


Mit bellgeauen ſchwarz geſtreiften, an den Seiten 


bellern, unten weißen Roͤrper⸗ roibbraunen Kopf und 
obern 


A “ RE 
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‚ obern Horderhals, dunkelbraunen Hoden , — Vor⸗ 
derhals und etwas ſchwaͤrzlich gefleckten Seiten deſſelben, 
und weißer Binde vom Halſe gegen den YBinterkopf, 
ſchwarʒen hellgelblich eingefaßten Schulterfedern; uber die 
dunkelbraunen Slügel gebt zuerſt ein hell erangefarbener, 
dann ein breiter ſchwarz eingefaßter Dunkel Eupferfarbiger, 
- and unter diefem ein ſchmahler weißer Streif; die 2 mitt⸗ 
lern Schwanzfedern ſind ſchwarz und laͤnger als die uͤbri⸗ 
gen, die andern dunkelbraun und weiß eingefaßt, die Sei⸗ 
ten des ſchwarzen Afters find weiß. Der lange fchwarze 
Schnabel ift an den Seiten bläulich, und die Füße find 
hellgrau. Das Kleinere Weibgen iſt am Kopfe und Halfe 
dunfelbraun, und braun geflreift, der Mücken braun, mie 
hellroͤthlichen Federrändern, und bie Schulterfedern mit 
hellorangefarbenen, die Flügeldeckfedern mit weißen, über 
die Flügel läuft ein hellblaͤulicher, oben und unten weiß 
eingefaßter Streif, der Schwanz hat keine laͤngern Mit⸗ 
telfedern, uͤbrigens iſt er aber jenem aͤhnlich. 


Sie variirt auch 


b) mit ſchwaͤrzlichen gelblich gefleckten Koͤrper, wel⸗ 
cher unten ſchmuzig gelb, mis kaſtanienbraunen Spiegel, 
bläulichen, gegen die Mitte" röthlichen Schnabel, und 
biäulichen Füßen mit ſchwarzer Schwimmhaut. 


Beſebke in den Schriften der berl. Geſellſch. naturf. Freunde. 
VII. 459. 


In den nördlichen Gegenden von Europa, Aften und 
Amerika, im Winter zieht fie fcharenweis gegen Süden 
nad) Neuyork, talien und ang caspifche Meer. Sie ift 
28 Zoll lang. Ihr Laut ift Hi, Zus Zus, wovon die erfte 
Spibe in einem Reichen oder Geziſche beſteht. Su Fleiſch 
von ihr iſt zart und woblſchmeckend. 


l | 


59. 


- Bopffeoern, weißlichen febwärzlich und gelb gefleckten Sei⸗ 
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59. Die Hina - Ente. (A. Hina. L. fyft. KIM) 


A. chinenfis. Osbeck“s Neife. 342. 

Hina Teal, Latham. III. 2. ‚558. n. 98, cur. 2, 4799 Syſt. 
1l. 876. n. 109. 

La Sarcelle Hina. Bonnaterre 158. n. 34. 


Mir grauen Koͤrper, weißen ſchwarz gefledten Hals, 


nebfi Bruſt, Bauch und vordern Rüden, grauen weiß 


eingefaßten Buͤrzelfedern gruͤner Gegend über den Augen, 
braunen Ropf und Rinne, mit weißen Strich unter den 


‚Augen, die Schwung. und Schwoansfedern find grau, und 


einige von jenen erſtern baben grüne Ränder. Der ſchwaͤrz⸗ 
lid; graue Schnabel ift weich, die Füße find grau. Die 
Meibgen find ſchwarz, mit äußern hellroͤthlichen, und- 


untern weiß und ſchwarz gefleckten Theilen ‚ das Kinn iſt 


weiß, und Die Augengegend hellgrau. 
zu China. \ 


60, Die alerandrinifche Ente, (A. lern 
L. ſyſt. XIII. Latham Syft, II, 877. n. 14. Syn. 
(III a. 482. n. 105.)) 

"A. Sau - Sauri., Forskahl Faun. arab, 3. n. 8. 
Mit geauen Salfe, von weißen balben Ringen gefledt, 


| weißlicben Bauche, ſchwarzen Bürzel und Schnabel, gelb» 


lic grauen Füßen mit braunen Schwimmhaͤuten. 
Zu Alexandrien in Egypten. 


61, Die Kekuſchka⸗Ente. (A. Kekufchka 6. 


‚6. Gmelin's Reife. IL. 249. T. 26.27. Latham 
Syft. IL. 877. n. 12.,Syn. (DIL.'2. 48ı1..n. Ye) | 
Bonnaterre 153. n. 69.) 


Mit grauen Koͤrper von gelben gederſpitzen und un⸗ 
gern weißen Theilen, ſchwaͤrzlichen ochergeb eingefaßten 


ten 
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gen Des reife ‚der Vorderbals iſt ſchwaͤrzlich, an den 
Seiten ochergelb, und unterwects weiß, grau und Schwarz 
marmorirt. Der Bürzel iſt ſchwarz, Die Bruſt iſt weiß, 
und der weiße After mit fchwachen fehwärslichen Quer⸗ 
ſtreifen durchzogen. Von den glaͤgeldeckfedern ſind die 
aͤußern dunkelgrau, die folgenden ſind innen weiß und 
gelb geſpitzt, und die innern ſchwarz, die mittlern find 
hoch orangefarben, die uͤbrigen dunkelgran, und sum Theil 
weiß geſpitzt und weiß getuͤpfelt. Die dunkelgrauen 
Schwungfedern find von der 13 — 22 weiß geſpitzt, zum 
Theil auch fehbwars. Der kurze Schwanz iſt grau, und 
"feine unsere Flaͤche nebſt den Dedfedern ſchwarz, die 16 
Federn endigen fich mit weißen oder gelben Spitzen Der 
Schnabel If ſchwarz, die Süße find gelb, und bie Schroimmms 
haͤute ſchwaͤrzlich. 
Bon 19 Zoll Laͤnge. Sie finder fich zu Aſtrachan auf 
ſumpfigen Stellen, im Winter am perſiſchen Geſtade des 
caspiſchen Meeres. Ihr Fleiſch hat einen widrigen Fiſch⸗ 
geſchmack. en | ee 


62. Die Berg: Ente. (A. Marila. L.) 


Anas fubterranea, Scopoli ann. hift, nat. I. 832 
Le petit Morillon raye. Brifon VI. 416. n. 26. A. (als Var. 
von A, fuligula.) Le Millouinan. Bonnaterre 152. n. 68, 
Scaup Duck, : Latham III, 2. 500 n. 49 (III. 2 452.) 
Sykt. 11. 853: n 54: 
Seife) Vögel. T. 17% 
Bloch in den Schriften der ber, Gore naturf. Geeunde, 
EV..602. Ta: \f. 3.4. : 


Bechſtein's N. G. Deutfol. II. 64. “ 8. Ti 23 ER g 

"it bellgeatien, ſchwarz in die Guere gemellten, un⸗ 
ten weißen. an den Selten und Aber den Schenkeln Dune 
Eelbraun beffäubten Koͤrper, ſchwarzen hintern Rütken, 
Suͤrzel und After; nebſt unsern “als und Bruſt, Der dicht 7 
"Zweiter Theil, Sssss fe 
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befiederte Kopf, nebft dem obern Halfe iſt grün glänzend, 

die Stügelvedfedern find abwechfelnd ſchwaͤrzlich und weiß. 
gewelt, von den 10 großen grauen ſchwarz gefpisten 
Schwungfedern find Die vier vordern an den Außern Fah⸗ 
nen ſchwarze, Die übrigen hellgrau, die IL. — 20te find 
weiß und ſchwaͤrzlich gefpigt, und. bilden einen weißen 
breiten Streif über die Slügel, Die 5 dem Körper nächiten 
find nebft dem Schwanze dunkelbraun. Der graue Schna⸗ 
Bel hat eine hellere Wurzel und ſchwarze Spike, und die 
hellgrauen Füße haben Schwarze SA und 
Klauen. Ä 


Das MWeibgen | 

A. fraenata. Sparrmann mul. Carlf. I. T. 38. 

Le Canard ä bec cercle. Bonnaterre 144. .n. 47. Pl. 51. f. 2 
ift roffbraun, an den Baden und den Eeiten der Bruſt 
mweißlich getüpfelt, die Bruft dunkelbraun und weiß ge 
wellt, der Bauch iſt weiß, hinterwerts fchmuzig hellbraun. 
Die 10 erften Schwungfedern find ſchwatz, die andern 


/ 


weiß, und am Grunde mit den ſchwarzen Deckfedern bes ' 


N deckt, wodurch, ſich ein Fleiner weißer Spiegel bildet. Der 
Schwanz ift zugerundet, Schnabel und Füße find ſchwarz, 
und jener iſt am Grunde mit einer weißen Binde umgeben. 


Das Männgen ift 13, das Weibgen 14 Zuß lang, 
Gie findet fih in den nördlichen Gegenden von Europa, 
Afien und Amerika, siehe ſcharenweis im Dftober in die 
ſuͤdlichen Gegenden, lebt von Schalthieren, und haͤlt 
ſich oft in Löchern unter der Erde: aufı. 


Sie variitt 


'b) ) mit febwarsen, am Kopfe, Salfe und der Bruſt 
gehn beonszirten Körper, von Eupferferbigen Ölanze um 
die Augen, Bruſt und auch find weiß, der Rüden, die 
Schulter⸗ und Eleinen Fluͤgeldeckfedern, und der Platz i 

| i zwiſchen 
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zwiſchen den Beinen iſt mit febwarsen und ſchmuzig wer 
fen Ouerfieichen gefleeift, die geößern Fluͤgeldeckfedern 
find bald jchwarz, halb weiß, fo wie auch die kuͤrzern 
Schwungfgpern. Schnabel und Füße find ſchwarz, jener 
etwas blaMich. | * 

A. Maſ. Latham Var. A. 

Le Millouinanı Baufon oiſ. IX. 221. pl. enl, 1002, (Ed, de 
* Deuxp. XVII, 246.) 

An der Küfte der Vicardie, 


2. Mit Spiegel. 


63, Die Pfeif-Ente. (A. Penelope. L.) 
 Canard Siffeur. Buffon oil. IX. 169. T. 10. 11. pl..enl. 925. 
-(Ed. de Deuxp. XVII. 190. T. 6. £, 1.) Brifon VI. 391, 
T. 35. £ 2. Bommaterre 141. n. 43. Pl. 34. f. 4. 
Wigeon, Whewer or Whim., Albin, II. T.99. Latham IH, er 


002 Sı8. n. 63. (II. 2. 446.) Syit Bin; 8b 0 a nf we 
Friſch Voͤgel T. 164 | S A 
Bloch in den Befchäft, der berl. Geſellſch. Maturf Sreunde, 
IV. 601. T. 18. £S. 
Mit grauen Boͤrper, von weißen und fhnoseskiihen 
Querſtrichen, und untern weißen Cheilen, der Kopf und 
der obere Theil des Yalfes find Faftanienbraun und ſchwarz 
gefleckt, der Scheitel hell orangebraun, die Kehle, der Vor⸗ 
derhals und die ruft find weinfarbig, der Spiegel auf 
den Slägeln iſt golögrün, und mit einer glänzend ſchwarzen 
Binde ober: und unterwerts eingefaßt. Die beiden mittel⸗ 
fien Schwansfedern find graubtaun, die übrigen gean, 
mit weißlicben Rindern. Der After iſt ne Schna⸗ 
bel und Fuͤße find grau ) & 
Das Weibgen iſt graubraun, von eothbrdunfihen 
Seberrändern, unten weiß, Kopf und Oberhals find roͤth⸗ 
lich Braun und ſchwarz gefleckt. Die Schwanzfedern find 
graubraun, auswerts und an der Spitze miß. 


Sssss 2 Eir 


1732. I. Elaffe. Voͤgel. VI Ordnung. 
Sie variirt aud) DR 


b) mit grau gewellter Be, un N 
Spiegel der Slügel. ie 
A, Kagolca. &. ©. Gmelin in den Nov. Comment. Petrop, | 
XV. 468. T. 2ı. 
Beferei Sihriften der berl. Geſellſch. Harder dreunde. VIl. 
458. 
— Sylt. a. a. D. @. Bonnaterre 141. n. 430 Vax. a. 


In Europa, Aſien und Egypten, am Meere und 
Sümpfen, von 20 Zoll Länge. Sie hat eine pfeiffende 
Stimme, iſt Ichhafter als andere Enten, und fliege des 
Abends und Nachts herum. Sm November zichen diefe 
Voͤgel ab, und fommen im Februar wieder zurück. Sie 
laffen fi) gut zu andern Hausgeflügel gewöhnen, und 
haben ein angenehmes Fleifh. An der rechten Seite der 
Luftroͤhre hat dieſe Art einen fingerfoͤrmigen Be | 
Luftſack. — 
64. Die —— Ente. ca —— —— is 
XIII, „Latham Syft. II, 877. 0. 11 3. AIR, Ca, 
12.482. n. 104.)) 
Ar Sharchir. Förskahl Fan; arab., ;.n 1. Ph 
Le Canard Sharchir, Bonnaterre 149. n. 62. 


Mit grau gefledten, unten und am Buͤrzel weißlichen 
und grau gefledten Koͤrper, die Slügel haben einen ſchwaͤrz⸗ 
liben, vorne und binteeweris weißen Spiegel. . Der 

Schnabel ıft in der Mitte ſchwarz, an den Seiten und 
unten gelb, die Füße find grangelb, und die ‚ae. \ 
haͤute braun. ’ 


Sn Arabien, 


Pr 


NE * n © Weiße, J 
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no Weiße. aa. Ohne Spiegel, 
| @. Ohne Federbuſch. 


65. Die Gouland⸗Ente. (A. horealis. L. ſyſt. XIII). 

Gulaund Duck. Latham IH. 2. 465. n. 25. cn, ei 495:) 
Syft. II. 843. n. 30. RD EN» 
Le Goulaund. Anfer: borealis. Bonnaizrre' 122, n. 33. 

Mit weißer Bruſt und Bauche, gruͤnen Kopfe und 
ſchmah len Schnabel. 
In den ſumpfigen Gegenden von Island⸗ boch felten, 

Sie legt 7— 9 Eier. 


66. Die Srangeköpfne Ente, (A novae Au 

-niae, L. fyft. XIII.) 

- Sarcelle du Mexique. BDufen oil. IX: 285. CEd, de Deuxp,. 

XVIL. 326.) A. Mexicana. Bonmaterre 160, n. 89. 
Mexican Duck. Latham III. 2. 539. n. 78. Ei: ER 
Sytt. II 868. n. 89. 
hie vocißen ſchwarz gefleckten Körper, mit oranges 

beaunen £bwöärzlich und grünlich blau geflediten Kopfe, 
großen weißen Strich zwiſchen Schnabel und Augen, 
blauen Slügelvedfedern, mit weißer Querbinde, Die größeren. 
find ſchwaͤrzlich, ſchwarzen Schwungfedern, von denen 
einige Deu mitlern grüne Äußere Ränder, und oranges 
braune Spigen haben, die nächften am Koͤrper find weiß 
und ſchwarz gefleckt, die Schwanzfedern ſchwarz und mit 
weißen Raͤndern verfeben , die obern Dedfedern find weiß 
und ſchwarz getuͤpfelt, die untern blau. Der Dberfiefer 
bdes Schnabels ift blau, ber ‚untere ſchwarz, \ die Fuͤße 
find roͤthlich. 
Die Weibgen find oben und am Kopf ſchwarz, mit 
‚einigen orangefarben, und andern weiß eingefaßten Fe⸗ 
* unten weiß a ſchwarz — und haben graue 

uͤße. 


* 


Sasſss — In 
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In Mexiko und Surinam an Seen. Ihre Nahrung 
beſteht in Inſetten, Würmern und Fiſchen, und bat fie 
ein eßbares Fleiſch. 


67. Die damiatiſche Ente, (A. damiatica, Lu fyl, 


XIII.) 
Damiatta Duck. Zatham III. 2. 487. n, 41. (III 2, — 

Syft. I. 850. n. 48. 
. Le Canard & «te noire. Bonnaterre 131. n. 18 | 
Mit weißen Börper, der Bopf, obere „als, die. 
Schultern und Spigen des Schwanses find ſchwarz, auf, 
dem laden befinde ſich ein mondfoͤrmiger roſtfarbener 
Sled, die Schwungfedern find gruͤnlich (wars, und der 
bintere Zehe iſt ſehr ſtumpf. 

Zu Damiat am oͤſtlichen Nilarme. 


8. Mit Federbuſch. 


68. Die Stelleriſche Ente, (A. "Stelleri. ‚Pallas 
Spio. VI. 35. T. 5. und L. fyft. XIII.) 


A. difpar. Sparrmann Muf. a 1.7.7 % — L. Sy, 


XIII. 


Weftern Duck. Tatham III. 2. 532. N. 74. an: 18 
A. difpar. Syſt. II. 866. n. 83. 


Le Canard de Steller. Anas occidua. Bornmaterre 130. n, 16, 


f. 3« 139% 
Le Canard Allkarate, Bonnaterre 145. n. 52, Pl. 30. fi 3. 
Mit weißen, unten roſtfarbenen Koͤrper, hellgruͤnen 
Bande von einem Auge zu dem andern, und einem andern 
dunkelgruͤnen am Nacken, und unter folchen an jeder Seite, 


befinder fich ein runder ſchwarzer Fleck, nebſt einem uns 


regelmäßigen binten an den Auyen, Sinn, Reble, Dors 
derhals und Srlsband find febwarz, ‚welches lertere fich 
über den Rüden bis zum Schwanz verlängert, Bruſt und 
Seiten — ——— die Mitte von jener iſt corbbraum 

und 
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und gegen den After wird die Farbe ſchwarz. Die Slägels 
deckfedern find weiß, die großen Schwungfedern fehwoatz, 
die kuͤrzern in ſchiefer Richtung theils weiß, tbeils ſchwarz, 
die langen Schulterfedern find über die großen Ded’federn 
berabgcbogen, und am Grunde mit ihrer fehmablen Sahne 
und dem Schafte wa, an dee andern breiten Sahne aber 
ſchwarzs; der braune Schwanz iſt fpigig. Schnabel und 
Fuͤße find ſchwarz. pallas gedenft noch) eines 
Federbuſches. 
| Das braune Weibgen ift töffarben gefleckt, von hen 
dunfelbraunen geraden Schwungfedern find die kuͤrzern 
mit weißen Spigen verfehen, welche einen Flecken an den 
Flügeln bilden, ein anderer großer wird von den weißen. 
Spitzen einiger Fluͤgeldeckfedern hervorgebracht. 


Zu Kamtfchatfa und an ber weſtlichen Seite von 
ae von 17 Bon Länge. 


bb. Mit Elke 


69. Die Nonnen Ente. (A. monacha. Scopoli 
ann. hift, nat. I. 65. n. 80. L. ſyſt. XII. La- 
, ham Syft. II. 847. n. 46, Syn. ‚CHI. 2. 484., 
n, 114.)) N 
Le Canard Moine. Bonnaterre 146. n. 54. 
Mit weißen ſchwarz gefledten Böeper, mit gruͤnvio⸗ 
letten Spiegel der Slügel, grauen Strich vom Schnabel 
bis zu den Augen, Kopf und Bruſt find oberwerts ſchwarz 
gefleckt, die erſten Schwung: fo wie die Schwanzfedern 
-find weiß und braun gefpisst, und letztere an den Spitzen 
‚mit 6 weißen zugeſpitzten Flecken gezeichnet, der gelbliche 
Schnabel ift oberwerts und an der Spitze ſchwarz. 
Don: unbekannten Daterlande. Nach Bechſteins 
———— eine gemeine Ente, u 
Ssess 4 | \ 770% 


F 


1936 1. Claſſe. Voͤgel. VI. Ordnung. 


70. Die Rriek- Ente. (A. Crecca. L) un 


Petite Sarcelle, Buffon oil. IX, 265. T, 17. ı8. pl. enl, 947, 
(Ed. de Deuxp. XVII. 298. T. » 7 3.) Brifon VI. 43% 
T. 40. fi 1. Bonmaterre 134. 1. 


Common Teal. Albiu I. T. ı1oo. a T. 102, Latham III, 
2. 551. n. 88, (I, 2. 473.) Sylt. II. 872: n. 100, 
Friſch Bögel. T. 174 
Bloh in den Befibäft. dee berl. Gefelfih. Takurf, Freunde. 
IV. 600. 
Bechſtein's N. G. Deutſchl. IL 666. n. 17. 


Mic weißen, ſchwars in die Quere geſtreiften und ge⸗ 
wellten, unten ſchmuzig weißen roͤthlich gewellten Koͤrber, 
braunrothen Bopf, „Hals und Kehle, grünen Schläfen, 
weißee Binde ber und unter den Augen, hellroͤthlicher 
Bruſt mir enndlichen ſchwarzbraunen sleden. Die Fluͤgel⸗ 
deckfedern ſind graubraun, und die großen haben breite 

weiße. und roͤthliche Spitzen, die Schwungfedern ſind 
roͤthlich graubraun, und der grüne ins Stablblaue fpielende 
Spiegel ifi vorne und binten ſchwarz eingefaßt, die ſchwar⸗ 
"sen langen bintern Schulterfevdern büngen an den Slügeln, 
herab, der ſehr fpigige Schwanz iſt dunkelgrau, die letz⸗ 
tern Federn (ind weiß eingefaßt, die unteren Schwanzdede 
federn ſind fhwars. Der a (amartı die Süße 
find grau. i 

Das Meibgen ift dunkelbraun mit orangefarbigen Fe—⸗ 
bertändern, am Bauche weiß und ſchwach braun gefleckt, - 
bie Bruſt orangefarben und ſchwarzbraun gefledt. Die - 
ſchwarzen Schwungfebern find auf den innern Fahnen 

graubraun, der Schwanz ift dunkelbraun, und der Kopf 
N röthlic) und braun geſprenkelt. — 


Sie findet ſich in Europa bis nach Island, in Nord. 
amerika, auf dem cagpifchen Meere, und in China, und 
ift auch in Teutfchland gemein, Ihre Länge beträgt 14 Zoll. 
— Kari Kreckkreck oder Kruͤdkruck hat einen ſchnellen 
m oe 


J 


— 


| Pe 
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Slug, taucht auf unter, ſtraͤubt die Kopf: und Halsfedern 
dick auf, und iſt zur Begattungszeit fehr, fonft aber gar 
nicht ſcheu, lebt von Saamen der Waffergewächfe und 
von Fiſchen, niſtet im Schilfe, macht ihr Neft aus Gras⸗ 
halmen und Flaumen, und legt 9 13 etwas ing Roͤth⸗ 
liche fallende weiße Eier. Ihr Fleiſch iſt angenehm zu 
fpeifen. | | / | ir 
Sie verirrt N: * 


b) mit einem ſichelfoͤrmigen goldgruͤnen Sireif von 

"den Atıgen bis sum Nacken, grünen Spiegel, Durch welchen: 

eine weiße Binde, gebt, der After iſt wie der Böden weiß,’ 
und ſchwarz gewellt. 


Veſecke in den Scheiften ber bel Beta, naturf. Bean.) 
VII. 456. 


Bechſtein a. 0. D. 668. n. 1. 


ey mit weißen Sireif unter den Augen und > Omen 
Baden. / | 
Sechſtein 669. n. 2. & 


d. Gelbe 


au Die Lhzonfche Ente. “a. manillenfis. L. ty, 

XTIL.) AS ; 

Sarcelte de 1Iste de Lugon. Sonmeras Bay 9 T. Bon, 
naterre 159. n. 85. Pl, 40. f. 4 


Manilla - Teal, Latham IH. 2. 557. n, 96. (HL. 2x.478.) 
> Sylt. II. 875. n. 107. E 


" Mit gelben Roͤrper von ſchwarzen $ederrändern, un⸗ 
ven weiß, ebenfalls mit ſchwarzen Rändern der Federn, 
röihlih braunen Hals, nebft Bruſt und Fluͤgeldeckfedern, 
Bopf und Beble find weiß, Schwung: und Schwanzfe⸗ 
dern fchieferfarbig, Schnabel und Süße find ſchwarz, See 
tere heller, 

- Auf ber Inſel Lüzon. 2 


Sſssss 5 Er Brau⸗ 


* 
\ 


— 11. Elaffe. Vögel. vi. Drönung. 


e. Draune. aa. ‚eigentlich braune, 
R &. Dben und unten. * Miet Federbuſch. 


72: Die Gluck - Ente. (A. glocitans. Pallas in den 

ſchwed. Abhandl. XL. 33. T. 1.) 

Din schlared Duck. Latham III. 2. 521. n. 66. (II, 2. 449.) 

Sylt. IT. 862. n. 75. 

Le Canard gloffeur, Bonnaterre 128. n. 13, Pl. 36. £. 4. 
Mit braunen ſchwarʒ gewellten Koͤrper, braunen 

Scheitel und kleinen Federbuſch auf dem Binterkopfe, 

roſtfarbenen Flecken zwiſchen dem Schnabel und Au— 
gen und hinter jedem Ohre, wovon jene rund, dieſe 
laͤnglich, übrigens gruͤnen Kopfe, und grünen Streifen 
längs Dem Halfe, rother Hchle, voftfarbener ſchwarz 
gefleckter Bruſt, die Schultern, Die Sihgelded+ und erſtern 
Schmungfedern find geau, Die zweitern geün, mit weißen 
Rändern, der dunkelbraune Bauch bat rundliche kleine 
Flecken, die Schwanzdeckfedern find gruͤn, die 12 Schwanʒ 
federn braun, und haben weiße Ränder, und die 2 mits 
geiften derfelben ſchwarʒ. Der graue Schnabel ift vorne 
ſchwarz, die Füße find Flein und gelb, und haben BE 
braune Schwimmhäute. 

In England und Sibirien, Yon 20 Zoll king, Sie 
hat eine gluckende Stimme. 


Ohne Federbuſch, ax. Ohne Spiegel, 
73% ‚Die Bifam- Ente, Türkifche Ente. — wo· 


fchata. L.) 

Canard musque. Buffon oif. IX. pl. enl. 989. — de: 
Deuxp: XV, 182. T. 5. £ 3.) Bonnaterre 124 N 2e 
a N a A — 

Mufeovy Duck, Cairo Duck, — D. —— D. Albin, 
III. T. 97. 98. Larham IN. 2. 476% J (le 2 a 


Sy 1. 846. n. 37. 


Schwimmvoͤgel. x3. Die Ente — — 


14— 


Friſch Voͤgel. Tig. Fa a 


Bloch in den Schriften der berl. — Dat, Freunde. 


1.32, Zul 
Bechſteins N. G. Deutſchl. u. 636. n. 7» 


Mit braunen Rörper,' von gologlaͤnzenden Rüden und 
Bürsel, ſchwarzen Scheitel, Schläfe, Beble und Vorder⸗ 
bals find weiß und ſchwarz gefleckt, die Bruſt und der 
hintere Theil des Bauches ſind braun mit Weiß gemiſcht, 
der vordere Theil iſt von letztern weiß, Die 3 erſtern 
Schwungfedeen find weiß, die 4 naͤchſten dunkelbraun, 
und Die übrigen braun, mit: golögrünen aͤußern Rändern, 


und Spitʒen, die Schwansfedern find goldgrün, und die, 


aͤußerſten weiß. Die warsigen nakten Augenkreiſe, bie 
Süße und der Schnabel find rorh,, die Spige des letztern 
iſt nebſt dem Umfange der Naſenloͤcher ſchwarz. Das 
Weibgen iſt kleiner, und von a ae on; } 


niſtet auf Sinnen; läßt ſi ch gut a 5 paart 


ſich mit der gemeinen Ente, und hat ein wohlſchmecken⸗ 


AN | 


des Fleiſch. Diefe Ente if viel größer ale bie gemeine? “ 


und 2 Fuß lang. Ihren Nahmen "führt fie‘ von dem 
Mofchusgeruch, den fie verbreitet, und aus einer Druͤſe 
am Buͤrzel herkommt. 


74. Die ſtachelſchwaͤnzige Ente. (A. inet 
L. fyft, XIII.) | 


Sarcelle 2 queue Epineufe, Baffon oil. IX, 282. pl. enl. 967: 
,. (Ed, de ‚Deuxp. XVH, 321.) Bonnaterre 157% nn 8Ie 


PIE f. 3. HR 


- $pinous - tailed Teal, — II. 2, 5552. 92, A 2. 


477.) Syſt. II, 874: n. 103. 

Mit braunen Körper, mis ſchwarzen Scheitel, zwei 
ſchwarzen und mittlerer weißen Augenbinde, die: aͤußern 
See find n mit Weiß uͤberlaufen, die Federn des 

kurzen 
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Eursen Schwanzes laufen in ſtechende Spitzen aus, ber 
Schnabel. ift blau, die Füße find fleifchfarben. 


Zu Cayhenne und Guiana, fat 1 Fuß lang. 


75. Die labradoriſche Ente. (A. labradoria. L, 
Ayſt. XIII.) — —X 


Pied Duck. - Zatham III. 2. 497. m. 46. CIE. a. 430) 


Syft. 11. 859. n. 67. ’ 
EM „Le: ‚Canard pie, Bonnaterre 332.0. 22; 


Mui braunen ‚unten belleen Körper, mit bell oranges 


"frebönen Ropf und Salfe, ſchwarzer Hals: und weißer 


| Bruſtbinde die Schulter⸗ und zweiten Schwungfedern 


find weiß, die erficen von dieſen dunkelbraun, vom Scheis‘ 


sd, wo fich die Federn in cine Schärfe erbeden, bis zum 
Yiaden gebt ein febwarzee Streich, die gelben Füße haben 


eine braune Schwimmhaut. Der Schnabel it am Grunde‘ 


‚ orangefarben, Der untere Kiefer aber ſchwaͤrzlich. Mas. 


Weibgen iſt braun und ſchmuzig gefleckt, unten ſchmuzig 

weiß, mit weißen a auf den Stigeln BEFIEHSDN und. 

Dat: ſchwarze Fuͤßze. 
„An der Küfte von Labrador, von 19 zou — 


* ‚Die Hamaibanifhe Ente. u jamaisenfs, L, 


wer — Shoveler. "Eatham If. 2. Sı3, n. 58. IE 2. 442). 


. Syft. U. 857. n, 63. i 
ds. Canard de: Jawmaique, Bonnaterre 127.0, 9. 


Mit braunen, dunkel⸗ und orangebraun geſtreiften 


Roͤrper, mit einigen Eleinen gelblichen.pfeilfsemigen Sieden 


auf dem Rüden,. ſchwarzen ſehr hoch am Kopfe ſtehenden 
Augen und Scheitel; Kinn und Kehle ſind weiß und 


ſchwarz gefleckt, Bruſt und Bauch dunkelbraun, und 


ſafranfarbig geftreift, der bintere Bauch, , Aftee und Bürs 


zel braun/ mit roͤchlich braunen Streifen, Die untern 


NE 


1 
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Schwansdedkfedern febmusig weiß; die Schüherfipeeh nd 
braun und gelblich marmorirt, die Slägel, nebft dem keil⸗ 
foͤrmigen etwas langen Schwanse dunkelbraun. Der breite 
an der Spitze etwas in die Höhe gebogene Schnabel ifE 
am Oberkiefer blau, deſſen Geiten und Umfang der Na⸗ 
ſenloͤcher nebft dem Unterkiefer und den Süßen orange⸗ 
farben find. ; 
zu Jamaitka, 16 zoln lang. 


PR. Mit Spiegel 


24; Die nkolniſche Ente (a. rubens. L. fyfty 
‚ XIIL) { 
' Red- breafted Shoveler. Laiham Il. 2, 2 en 59. (NT 2 
442.) Syft. U. 857. n. 62, En 
Le Canard A gorge rougeatre, Bonnarerre 145 n, St. 


"Mit braunen Börper, roͤthlich brauner Kehle und 
Bruſt, die Slägel baben grüne Spigen, und weiß einges _ 
faßte rothe Spiegel, der Schwanz iſt weiß und kurz, der 
‚After braun mit dunklen Flecken, Dee Ropf groß, die Aus 
- gen find Hein, bie Süße hellbraun, kurz und duͤnne, und 
der braͤunlich gelbe Schnabel iſt breit. Bei den Weibgen 
ſind die Farben matter, und die Spiegel auf den Slügeln 
blau. 5 

- Zu Linkoln in England Sie ſcheint sur Loͤffel Ente 
- 30 gehören. — 


78 Die ſchoͤne Ente. (A. formofa, Georgi Reife 
I. 168.) 


" Baical Teal. Latham IN. 2. 557. n. 97. au, 2.479.) So \ 
II. 876. n. 108. 
La Sarcelle Baical, A, Baikal Bommaierre ı 58. 1:83. 


Mir braunen Körper, ſchwarzen weiß eingefaßten 
Schene rothbraͤunlicher ſchwarz gefledter Beble, zu wels 
h cher 
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cher von den Augen eine krumme ſchwarze Linie gebt; mit 


welcher ſich hinterwerts eine bellere und eine geüne ver⸗ 


bindet, dee Nacken und die Seiten des Yalfes find gemellt, 
Die Fluͤgel baben einen ſchwarzen Spiegel, welcher beils 


braun eingefaßt, und vorwerts mit einem ſchiefen gehn 


‚glänzenden Sleden geseichner iſt, die roſtfarbenen After: 


fluͤgel find weiß und fehwarz geftceift, und am Außeen 
Rande gemellt, der ſchwarze After bat auf beiden Seiten 
einen voftfarbenen Fleck, und eine weiße Ducrbinde. Von _ 
Dem braunen Schwanze find die mittelften Federn weiß⸗ 
lib, Die Süße find roth, der Schnabel ift ſchwarz. 
Am Baifal- See, 15 Zoll lang. 

Sie variitt 


ie b) mit gelblich. braunen Seiten des Kopfes, welhe 


inter deh Augen grün, und ſchwarzen Scheitel. 
‚ Larham Sylt. H. 476 m. 108. 6. 


h ‚gu China. 


79. Die gemeine Ente. (A. Bofchas. — 


a) Die wilde Ente. 


Canard fauvage. Bayer diſ. IX. 115. T. 7. gu pl. en 776. 
777. (Ed. de Deuxp. XVII. 132. T. 5. £ r. 2.) Brifon 
VI. 318. n. 4. Bonnnterre 142. n. 44. Pl. 33, + 3 Albın 
I, T, ro. I. T. 90 

Maltard. Laiham il. 2. 489. n. #. (il. 2. 424.) n 
II. 850. n. 49. 

Sriſch Vögel. T. 158: 159. Günther Neſter und Eier. T. 37. 


ee N. 6 Deutſchl. I. 682 n. 1. a. 


Mit bellbraunen Koͤrver, von graubraunen —— 
fieeifen und Wellen, Kopf und Hals baben einen Bold 


glanz, das Salsband iſt weiß, die Schulterfedern find 


weiß und braun gewellt, die Bruſt iff Eaftanienbraun, der 
Beh grau. und in die Quere braun —— der Ruͤcken 
braun · 


% 
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beaun, der Buͤrzel ſchwarz mit grünen Glanze, die Slügels 
deckfedern baben einen ſchwarzen und. einen weißen Quer⸗ 
firich, unter welchen ſich der violetgruͤne Spiegel befindet. 
Don den 20 sugefpigten graubraunen Schwan ʒfedern von 
weißen Raͤndern ſind die mittelſten geönlich ſchwarzen bei 
dem Muͤnngen zuroͤckgekruͤmmt. Dee grünlich gelbe Schnas 


bel ift gerade. Die Züße find orangefarben. 


Das Weibgen if Braun mit rothlich braunen Feder⸗ 
srändern, unten hell orangebraun und braun gefleckt. Die 


mittelſten Schwenzfedern find nicht zuruͤckgekruͤmmt. 


Ihr Aufenthalt find vorzüglich die nordlichern Ges 
genden von Europa, Aſien und Amerika, wo fie fih an 
fiehenden Waͤſſern findet. Diefe Enten Ieben von. Froͤſchen, 
Fiſchen, Schnecken, Inſekten, Eingeweiden, Zeichlinfen, 
Getreide, befouders auch Eicheln, und fuchen mit dem 
Schnabel in allen Bfüsen und Schlamme herum. Sie 
fommen in füdlichern Gegenden von Europa im Dftober, 
noch häufiger aber im Rovember an, in ihren Sluge Bile 
den fie Dreiede, und ziehen in geneigter Richtung. Bet 
zugehenden Strömen gehen fie im Winter nach den noch 
ungefrorenen Wäffern, kommen auch auf Getreidefelder, 
und ziehen bei zunehmender Kälte im Schruar endlich gang 
ab, wo fie fih in nerdliche Gegenden begeben. Im Seo 
bruar paaren fie fih, und niften gewoͤhnlich am Waffer, 
jumeilen auch auf Feldern bei Strohhaufen, oder auch 


auf Bäumen, legen 10— 18 hellgruͤnliche, in der Mitte 


rothe Eier, toelche fie bei dem Brüten, wenn fie dag 
Neſt verlafien müffen, mit weichen Dunen bedecfen, 
Sie brüten 30 Tage, und fehlupfen die Jungen zufammen 
in einem Tage aus, nach welchen fie die Murter gleich mie 
fih aufs Waffer nimmt, und in dem Schnabel darauf 
trägt, Des Nachts erwärmt fie ſolche unter ihren Fluͤ⸗ 
geln, Bei den Zuhgen wachſen die Fluͤgel zum langſam⸗ 

ſten, 
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ften, und befommen erfi im 3ten Monat ihre vollkomm— 
nen Federn. Diefe Enten gehdren jur niedern Jagd, und 
werden wegen ihren Zleifche, welches zarter als an den 
Hausenten ift, häufig gefangen; und zwar die Zungen 
mit Sarnen, die Altern mit Hamen oder Barnfäden und 
Prellnetzen, ferner mit Angeln und auch in Herden und 
jwar nahe am lifer, oder mit Schlagwänden im Waffır. 
Außerdem Fann man auch durch zahm aufgejogene wilde 
Enten, welche man auf dem Wafler an einer keine ſchwim⸗ 


men läßt, die Entriche herbeiloden, und nachdem man 
fie auftreibt, mit dem vierekten Hagel oder Entenfhrote , 
ſchießen "). Auch Laffen fie fich leicht im Waſſer greifen, 
wenn ınan mit einem burchlöcherten Kürbie auf dem Kopfe, 


oder wie die Indianer und Araber mit Raſen oder Gras 
auf dem Kopfe, bis an den Hals in das Waſſer ſteigt und 
ſich ihnen naͤhert, wo man die beſten von ihnen ohne ſie 
wild zu machen ausſuchen kann *). In Slavonien were 


den an dem Trebeß, der Illova, und dem Saveſtrohm 
jährlich an eine Million wilder Enten gefangen, beſonders i 


nach Herbiten, wo Die Eicheln gut gerathen find, und bie 
Enten nach den Waldungen ziehen, und auf dieſem Wege 


in aufgeftelte Netze gerathen. Die Bauern ſalzen ſie da⸗ 


ſelbſt in Menge ein und raͤuchern ſolche ?). IN TAN 
Die Eier werden von den Islaͤndern und Kamtſcha⸗ 
dalen häufig eingefammlet und zum Speifen verbraucht 2). 


Die mit ungelsfchten Kalk gargemachten Entenhänte, wur⸗ 


den ehedem in Frankreich wie Pelzwerk getragen, und zu 
DVerbrämungen und MWeften gebraucht °). Sonſt koͤnnen 
die ſtarken Schwungfedern zum Zeichnen, die Übrigen aber, 
ſo mie Dünen zum Ausfüllen der Wetten und Kuͤſſen 
dienen. 


.1) Buffon 0.0.9. Kruͤnitz Encyel. XL. 52. —— nie 


* 


KT. 52 3) Beitrag zum Reichspofireuter. 1781. Ct. 21. 4) Glaf⸗ 


ſens Reife. I 334 Spelere SanııiWı 191. 5) Kruͤnitz. XI. 333 fe, 


J 


ai Die A 


J 
l 
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es Die Hausente. Zahme — — domelica. 


L, fyft. XII) 

A. bofchas domeſtica. ‚I {yk. X — 
Buffon oil. a. A. hr Beifon VI. ar 2 1 
Latham a, a. O. 

Bechſtein's N. ©. Deutfl. 1 II. 705. b, 


Mit ähnlichen Gefieder mie 7— welches aber mit 
einer Menge von Karben fpielt, und darinne auf unzählige 


Art abaͤndert. Bei den Männgen find ebenfalls die mit⸗ 


telften Schwanzfedern zuruͤckgekruͤmmt. eſhebalte 
bei der Luftroͤhre iſt kleiner als bei jener. 


Dieſe findet ſi ch in benſt lben Gegenden. wie ana — 
iſt als ein nuͤtzliches Hausgefluͤgel/ deſſen Wartung nicht 
viel Muͤhe koſtet, ziemlich allgemein verbreitet. In der 
Natur und Lebensart kommt ſie mit jener uͤberein, nur 


‘macht fie feine Züge und bleibt an ihren Orte. Die En. 
triche paaren fich nicht felten aud) mit Hühnern und an» 
dern Hausgeflügel, und find fie bei der Begattung fo bos, 


daß man eine Entſtehung von Wafferfcheue von ihrem Biſſe 
beobachtet hat. Bei der Zucht laͤßt man entiveder die En- 
ten ſelbſt brüten, oder man legt Hühnern die Enteneier 


unter, Für bie Enten muß ein Plag mit Waffer in see 


Nähe ſeyn, da fie fonft nicht guf fortfonimen. -Diejenis 
gen, welche man zum Schlachten beftimmt, Yoerden vorher 
aud) wohl mit Rleien, Wien und Getreide gemäfter. Der 
Gebrauch von ihren Federn iſt wie bei jener, 


Zu den vorzüglichfien Varietaͤten gehören: 
b) Die gehaubte Ente, (A. B. arthata L) 
Canard de Perfe. Brifon VI. 326 


Friſch Vögel. T. 173 
Bechſtein's N. ©, Deutſchl. IM. 699. 


Zweiter Theil, ee: — 
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Mir grauen, unten weißen Körper, und grauen Sex 
derbuſch auf dem Kopfe. a 


c) Die perſiſche Ente. (A, B. perfica. 12 
Canard de Perfe. Brifon VI. 326. 


Seifch Vögel. T. 167. 
Bechftein a. 0. O. III. 694. 


Mit geauen Kopf und bintern Yals, und ——— 
untern Theilen 


d) Die Stör:» Ente. (A. B. maior. L.) 

Le grand ‚Canard ſauvage. Briffon a. a. O. 

Latham Var. A. 

Bechſtein's N. G. D. U. 794 n. 1. \ 
Don rußfarbenen Ruͤcken und 23 Fuß Länge. 


e) Die Schmahl⸗ Ente, (A. B. griſea. L) 


. Le grand Canard fauvage gris. Bo .0.d 
 Latham Var, B. 
Bechſtein U, 794. 0. 2 1 696. 


Grau, mit ſchwarzen Schnabel und Fuͤßen. 


f) Die Koß- Ente. (A. B. naevia, L.) 


Le grand Canard fauvage tachet£. Brifon ah a. O. 
Tatham Var. C. 
Bechſtein 1. 195. 2 ? 


mit ſchwarzen roͤthlich gefedten Röden. * 


8) Die Schildente. (A B. nigra, — 


Canard fauvage noir. Brifon a. a. D. 
Bechſtein II. 705. n. 4. 


mit ſchwarzen Bopf und Balſe. 
on. © 
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h) Die krummſchnablige Ente. u B, adıimea) 
"FA. adunca. L. 

Canard A bee couıbe, — oit, IX. tig. 128 de Deuxp. 

ı XVII. 272.) 

Albin 1. T. 96. 97. Ul. T. 109, —— Var. 

Bechſtein AL, 719. n. 2 
Mit herabwerts gekruͤmmten Sanbel, Whdigend 
komme fie ſowohl mit dem Gefieder der wilden Ente alg 
auc) in allen Spielarten der zahmen Ente vor. An 


R & 
Hieher fcheint auch aller Wahrſcheinlichkeit nach 
A. curviroſtra. Pallas u zocl, VI. 33:  Latlam Sykk.. 
U. 852. n. 5 
Curve. = billed Duck, Lasliom HR 3, 16 9 4. Cu. 24 
429. und. Totee) - & : 
Le Canard ä.bec recoüurbe: Bonnarerre 144: n. 148. 
zu gehoͤren. Sie iſt febwars, mit weißen eirunden Fleck 
an der Behle, Kopf, Yals und Buͤrzel haben einen dun⸗ 
kelgruͤnen Slanz, Die 5 Außerfien Schwungfedern ſind 
weiß, der ſchwarze Spiegel der Fluͤgel hat einen blauen 
Glanz, bei dem Maͤnngen find die mittelſten Schwanzfe⸗ 
been —— Der Schnabel iſt ee ges 
bogen. 
| Pallss fand fie nniahl unter wilden Enten. und ver⸗ 
muthet, daß von ihr die vorige entſtanden ſeyn koͤnne. 
Nach Bechſtein ſind dieſe een in ———— INDEM 
hellgelb. 


80, Die capſche Ente. (A. capenfis L.iyf, Xu). 

Cape Wigeon: Larham III. 2 's19. n 64. un 24 447:) 
Syft, IL. 861, n. 73 

Muit bellbraunen, unten grablichen Koͤrper, von Böen 


lich weißen Severtändern am Rüden, bellgrünlich blauen 


weiß eingefaßten Spiegel der Slügel, mis Eleinen ſchwaͤrz ⸗ 
Ttttt 2 lichen. 


1748 11. Claſſe. Voͤgel. VL Drdnung. 


lichen Stecken beſetzten bläulichgrauen Kopfe, rothen Schna« 
bel und rörhlichen Süßen, mit dunfelbraunen Schwimm⸗ 
haͤuten. 


Am Cap, 15 Zoll lang. 


81. Die Neufoundlaͤndiſche Ente. (A. fafoefeens 

L. fyft. XII) 

Brown Duck. Latham Im 2. 486. n. 39. (III, 2. 422.) 
Syft. II. 849. n. 46. 
Le Canard.de Terre neuve. Bonmaterre 148. n. 59. 

Mit bräunlichen Rörper, mit grauen Slügeln, roſt⸗ 
farbigen Rändern der bellbraunen Bruſtfedern, blauen an 
der Spitze weißen Spiegel der Slügel, dunkelbraunen 
Schwanze, und bläulichen großen, am Grunde dicken, an 
der Spige ſchwarzen Schnabel und dDunfelbraunen Füßen, 


Auf der Inſel Neufoundland, 16 Zoll lang. 


82. Die Blöffen: Ente. (A. diſcors. L) 
Sarcelle Spucrouren. Bujfon oif. IX. 279. 5. mäle de Ca- 


yenne. pl. enl. 966. (Ed. de Deuxp. XVII. 317) Bon- | 


materre 156. n. 78. 
Cntesby Carel. I. T. 100. Seligmann’s Vögel. IV. T. 100. 
. White-faced Duck. Latham 11. 2. sc2. n, 50, (III, 2. 434.) N 

„Syft. II. 3854. n. 55. 

Mir beaunen, unregelmäßig in die Quere grauge⸗ 
wellten Koͤrper, hell orangefarbenen, dunkler gefleckten 
untern Halfe, nebſt Bruſt und Bauche, ſchwarzen After 
und Scheitel, weißen Streif uͤber die Augen zu den Seiten 
Des Binnes, glänzend grünen, ins Diolerte fpielenden Ropfe, 
blauen Slügeldedfedern mir weißen Bande unter foldhen, 
grünen Spiegel, braunen Schwung - und Schwansfedern, 
fhwarjen, am Grunde ſchwarz eingefaß ten Schnabel und 
gelben Fuͤßen. Dis Weibgen fol einen brannen Kopf 
haben. 
En Sie 


{ 
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Sie varüire‘ 


eb) mie dunkler braunen, an der Bruft und den Seiten 
belleen Koͤrper, von bellgelblichen Sederrändern, braunen, 


hellgrau gefedten Ropfe und Selfe, gelblich braunen Baus 


che und Aftce, ſchwarzen Schulterfedeen, bellblauen Slüs 
gelvedfedern, und ſchmahlen weißen Streif zwifchen den 
grünen Spiegel, Scwungfevern und Schwanz find 
fchwirzlih, und die Süße dunkelgelb. 
A. on L. £: u. Latham Sylt. I. 954. n. 55, Kfemina,) 
"Syn, III, 2. 502. n. 50. (III. 2. 435.) 
Sarcelle kei Buffon oif, IX. 280. S. de ale 
pl. enl. 403. (Ed, de Deuxp. XV. 319.) . 
\ Catesby Carol. I. T. 99. Seligmanns Vbeel. I. T. 98. 


Es ift noch Weifelhaft ob dieſe bag wahre. Weibgen 
fey. Jene iſt 154 Zoll lang, und findet ſich in Amerika, 
von Cayenne und Guiana an bis Neuyork. Sie leben von 
Reiß und Hafer und haben ein angenehmes Fleiſch. 


£. Unten graue, ohne Spiegel. 


83. Die brofilianifche Ente, (A. brafiliends, L. 


- Syit. XIII) 

Mareca. Buffon oif. vi. 256. (Ed. de Deuxp. XVII. 287.) 

Canard du Brefil. Brifon v1. 360: n, 13, A. Mareca 

Bonnsterre 152. 8.67. 

Mareca Duck, Latham "II. 2, so8..n. ev (IT. 2. 439.) 

Syit. 11. 856. n. 59. 

Mit braunen, unten dunkelgrauen IT RAR 
Börper, mit bellgelben Sled zwiſchen dem Schnabel und 
‚ Augen, weißen Ainne, braunen gehnglänzenden Fluͤgel⸗ 
deckfedern, wovon die groͤßern ſchwarzgeſpitzten blaugruͤn⸗ 
liche Rander haben und 2 Baͤnder bilden, die Spitʒen der 
— —— find weiß, der Schwanz iſt keilfoͤrmig 

Ttttt 3 — und 


⸗ 


Schultern und der Schwanz find weiß und grau gewelt 


1750 I. Elaffe. WVoͤgel. VI. Drdnung. 


und febwars, der Schnabel glänzend: ſchwarz und die Fuͤße 
ſind roth. — 


In Braſilien. 


m Unten weiße, au. Ohne Spiegel, | 
*. Ohne Sederbufch, 


84 Die bläuliche Ente. (A. coerulefeens. L) 
Oie des Efquimaux. Buffon oif. IX. 80. (Ed. de Deuxp, 
XVIL'93.) Bonnaterre 115. n. 17. Pl, 32. £& 1. 
Blue - winged Goofe. Edward T. 152. Seligmann’s Vögel, 
V. T. 47. Latham III, 2. 469. n. 28. (IL: 2. 408.) Sylt, 
II. 836. -n. 23. 
Mit braunen, unten weißen Körper, mit aelblichen 
Scheitel uno übrigens weißen Kopf und Salſe, welcher 
letztere hinten der Länge nach ſchwarz geftreift iff, die 


und die Slügeldedfedern nebft dem untern Ruͤcken bläulic. 
Schnabel und Füße find roch. Das Weibgen ift an ber 
Stirn weiß, zwifchen dem Schnabel und den. Augen 
ſchwaͤrzlich, die innere Halfte jeder Schwanzfeder ift weiß, 
die äußere fehwarz, und von dem Schnabel ift der obere 


. Kiefer ſchwarz, der untere aber mit ſchwarzer Spiße, am 


Grunde gran. 
In Nordamerika, vorzuͤglich iu Hudſonsbay. 
Sie variirt 


,»b) mit weißen Koͤrper, grauen Sinterbals und Schule 
erfedern ; und bläulichen Slügeln= und Schwanzdedfedern. 


0) mit hellgrau und dunkelbraun gefledten Koͤrper, 


weißen, hinten febwarsgefledten Bopfe und Gberbalfe, 
und auch blaͤulichen Slügel: und Schwanzdeckfedern. 


Larham SyR. 0. D. Syn (II. 2. 408: 0.) 
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85. Die coromandeliſche Ente. (A. coromandeliana: 

L. fyft. XIIL) REN NL 
Sarcelle de Coromandel. Bufon oif IX. 274. Hi enl. 949. 
950. (Ed. de Deuxp. XVII. 310,) ‚Bomnaterre 159. N. 86. 

Pl. 40. £, 3. ; 
Coromandet Teal. — III. 2 556. n. (III. 2. 478.) 
Syft, IL. 875. n. 106. 
Mit braunen, grün und Shlich ——— unten 
weißen Börper, mit febwarsen Scheitel und weißen 
ſchwarzgefleckten übrigen Kopfe und Halſe, Dee untere 


«heil des letztern iff mit ſchwarzen Querſtrichen durchzo⸗ 


gen, die Seiten des Afters ſind roſtbraun. Der Schnabel 


iſt dunkelbraun und die Füße find ſchwarz. Die Weibgen 
ſind unten weiß und grau gefleckt, und die Halsſtriche 


ſind breiter 


Zu Coromandell. EISEN. 


36. Die ÖBattair - Inte. (A, Gattair. Forskahl 
Faun. Arab. 3.n. 10. L. fyft. XIH. Latham Syſt. 
II. 877. n. 115. Syn. (II. 2. 482. n. 106. ED 


“ Le Canard Gattair. Bonnaterre 134, 0.27. 


Mu braunen, unten weißen Körper, das Kinn, die 
Schwanzdeckfedern und die Mitte des Bauches find weiß, 
die Kehle ſchwarz, der kurze faft keilfoͤrmige Schwanz iſt 
oben braun, unten heller, die Slägel find oben ſchwarz, uns 
ten weiß, und am Rande braun, und von den Schwung 
federn die 4—20 in der Mitte weiß. Der Schnabel ift 


dunfelbraun und unten ſchwarz, die Süße find bläulich 


grau. 
Zu —— in Egypten. 
* 


Ttttt Mi 


bl, 


# 
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“*, Mic Federbufch. Er 
87. Die Baum: Knte. (A. arborea. L.) ‘ 


Sifleur A bec noir. Bufon oif, IX. 185. Canard fifleur de 
la Jamaique. pl. enl: 804. (Ed. de Deuxp. XVII. 206.) 
Briſſon VI. 403. n. 24. Bonnaterre i41. n. 42, 

Black- billed whiflling Duck. Edward T. 193. Seligmann's 
Dögel. VI. T. 88. Tatham III. 2. 499. n. 48. (III 2, 
432.) „Sys II. 852. 0. 53. - 


Mit braunen Börper, von roͤthlichbraunen Sederräns 
dern, und untern weißen ſchwarzgefleckten Theilen, mit 
ſchwaͤrzlichen Scheitel, welcher am vorbbraunen Hinter⸗ 
sbeil mit einem Eleinen Sederbufch verfeben, Baden, Beble 
und unterer als find weiß, die Bruſt ift hell orangefar⸗ 
ben, und beide etztere ſind ſchwarz gefleckt, der Buͤrzel iſt 
dunkelbraun, die Schwanz > und Schwungfedern find 
ſchwaͤrzlich/ und die orangefarbenen Flaͤgeldeckfedern ſchwarz 
aeflect, der Schnabel ift ſchwarz, die Füße find gran. 


Zu Guiana, Samaifa und Carolina. Sie hat eine 
ziſchende Stimme, iſt ſehr biſſig und niſtet rare Bäumen. 
! Man. pflege fie auch zu ſpeiſen. 


RR. Mit Spiegel, =, Ohne Feberbuſch. 


8.) "Die Schnatter > Ente (A. ftrepera. L.) 
 Chipeau n la. Bidenne. Buffon oif. IX. 187. T. 12 pl. enl, 
958. (Ed. de Deuxp. XVII. 208. —— 3.) Brifen Ah 
"338. 1% 37. £. 1.  Bomnaterre 138. n. 36. 
& fubulata foeın. S. ©. Gmeliws Reiſe. I. 13% T. Is 
A. cinerea mas, Ebendaſ. II. 184. T. 17. 
 Gadwall or Gray. Zatkam Il. 2. 515. n.61. «ur 2, an 
Sylt. I. 859. n. 69. Mi: 
Bechfteirs N. G. Deutſchl. I. 643. n.9. ar 
Mit braunen von weißen B.inien durchzogenen unten 


weiß und grau gefecten — der Kopf und obere 
Cheil 


\ 
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Theil des Zalfes find braun, mit roͤthlich braunen Sieden, 
Der untere Sals blaß roͤthlich braun, mit braunen Sieden. 
Der Buͤrzel ift ſchwarz, der Bauch weiß, mit graubraus 
nen Querſtreifen und Wellen ; die Slägel baben einen glänz 
zend ſchwarzen Spiegel, mit oben rotbbraunen unten 
weißen Binde, die 6 Außeefien Schwansfedern find gran, 
auswerts und an den Spitzen wcißlich, und einige oranges 
braun gefledi. Dee Schnabel ift fach und ſchwarz, die 
Süße fl ſi nd drangebraun. 


Die Weibgen ſi ſind braun, mit hell rothbraunen Fe⸗ 
dertaͤndern, und unten weiß und grau gefle ckt. 

In Europa, und zur Sommerggeit haͤlt fie fi ch a 
auf dem Gewaͤſſer des nördlichen Aſtens anf. Ihre Länge 
beträgt 19 390. Am Tage bleibt fie im Rohre verborgen 
und geht Früh und Abends ihrer Nahrung nach. In dee 
Stinme kommt fie der gemeinen Ente nahe, doc) if ſolche 
ſͤrtet. Ihr Fleiſch iſt wohlſchmeckend. 


80; Die Sirfair : Ente. (CA. Sirfair. Forskahl 
" Faun. arab. 3. n. 11. L. ſyſt. XUL Latham 
Syſt. II. 877. 0. 116. Syn. (III. 2. 482.n.107)) 

Le Canard Sirfair. Bonnaterre 149. n. 0. 
Mit beaunen, unten weißlichen Koͤrper, die Räcene 
federn haben woeißliche Ränder, der Spiegel der Slügel iſt 
ſchief getheilt, oben feidenartig grün, unten ſchwarz, und 
auf beiden Seiten weiß, die zweitern Schwungfedern has 
ben weiße Spisen, und Die Schwansfedern weißliche 

Raͤnder. Der graue Schnabel ift unten gelb, und die 

grauen Fuͤße haben braune Schwimmhaͤute. 


In Arabien. 


Atttt . Mit 
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= Mit Federbuſch. 
yo, Die Braut: Ente. Sommerente, aA. fpon- 


fa. L..) 

Beau canard huppe. Bufon oif. IX. 245. 2. enl. 980. u 
(Ed. de Deuxp, XVII. 273.) Brigon VI. 351. T. 32. 6. 2. 
Bonnaterre 130. n. 17. Pl. 35. £.ı. 

Summer Duck. Catesby Carol. I. T, 97. Edward T. 101, 
Seligmann’s Vögel, IV. T. 94. 97. Latham 1, 2. 546. 
n. 85. (III. 2. 469.) Syſt. II. 871. n. 97. 

| mi braunen, unten weißen Börper, glänzend. duns 
kelgruͤnen Scheitel, der. ſchwarze Binterkopf ift mit einem 
herabhangenden, goldgrünen, weiß und violettgefledten 
gederbufch beſetzt, mit, weißer Binde über die Augen nad) 
dem »interFopf, weißer Kehle nebſt Kinn, welche ſich in 
einer Erummen Kinie, um den Kiefer, bei den Augen en: 
digt, und unter dieſer gebt eine andere ſolche Linie nach 
dem Yladen; als und Bruſt find weinfarben, letztere mit 
dreiekten weißen Flecken bezeichnet. Die Federn, welche 
über die Slügel fallen, find ſchwarz und weiß gefteeift, die 
. Schulterfedern baben einen blaugrünen Glanz, die kuͤrzern 
Schwungfedern einen blauen, und der goldgruͤn blau und. 
 piolettfpielende Spiegel dee Fluͤgel ift unten weiß eingefaßts 
von den Schwansfedern ſind die beiden mittelften dunkel⸗ 
goldgruͤn, und die 3 folgenden auf jeder Seite nur aus⸗ 
werts. Der Schnabel ift roth, am Grunde des obern 
Riefers gelb, deffen Spitze und Schärfe ſchwarz die 
Süße find orangebraun, 


Das Weibgen iſt fleiner, hat aber Feinen Federbuſch, | 
einen ſchwarzen Scheitel, graue, flatt weiße Stride an 
den Seiten des Kopfs, und graues Kinn, und übrigeng 
weniger lebhafte Zarben. u 


In Amerika, von Neuyork bis zu den ee und 


| Merifo, von 19 2. Sa im Sommer zieht fie nad) 
den 


’ 


er 
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den nördlichen Gegenden, Sie iſt in Anfehung ihres Ges 
fieders wohl eine der ſchoͤnſten Enten, niſtet in Baumhshe 
„Ten, fo wie auch feldft auf Baumen, und wird ihren an⸗ 
genehmen und fehr gefchägten Sleifche wegen von den Eine 
wohnern unter dem Hausgeflügel gegogen. Mit dem Sn 
felle pflegt man Pfeiffen au Sera 


bb, Dunkelbraune, &. Ohne Spiegel, 
aA⸗. Ohne Federbuſch. 


9 Die rothſchnablige Ente. (A, ee 
WLalyft XI) 
Crimſon⸗ billed Duck, ‚Lathom III. 2. 507. m 52 (UI. 2. 
438.) Syft. IE 855. n. 57. 
Le Canard A bec 'cramoifi.. Bonnaterre 128. n, 6. 
Mit dunkelbraunen, unten weißen Rörper, mit weie 
Ken Schläfen, weißer Ouerbinde über die Fluͤgel, nebfk 
einer andern gelblichen unser diefer, braungefledten Sei⸗ 
ten der Bruß und braunen Querſtrichen über die Schenkel, 
febwerzen Scwanze, rothen Augenfternen und Schnabel, . 
welcher an der Spitze etwas aufwerts a und 
ſchwarzen Füßen.- 
- Am Gap, 15 301 lang, 


ER. Mit Federbuſch. 


92. Die breitſchnabltge Ente. Spatelente. (A. 
Glaucion. L.) 
Morillon, 'Buffon oif. IX. 227. T. ı5. pl. enl. ıcol, (Ed. 
" de Deuxp. XVII. 252. T.7. £. 3.) Brifon VI. 406, T, 26, : 

f, 1.2. Bonnaterre 149. n. 63. Pl. 37. f. 3. 
&. ©, Gmelin’s Reife, II. 183. T. 16. a 
Glaucium or.Morillon. Pennazt britiih Zool. I, 277. La- 

ham III. 2, 537. (I. 2. 462.) Syſt. II. 868. De 88. 
ae N. ©. Deutſchl. U. 677. n. 22, 


Mit 


o 
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Mit febwärszlich braunen Koͤrper von einigen violetten 
Anſtriche, und untern weißen Theilen, ſchwarzen violett⸗ 
glänzenden Kopfe und Zalſe, jenen mit einem kleinen Fe⸗ 
derbuſche, orangebrauncn unteren Zelle, braunen Bruſi⸗ 
federn von breiten weißen Vaͤndern, weißen braungemifchs 
een After. Von den ſchwaͤrzlich braunen Slügelocdfedern 
baben Die mehreften innern cinen geünen Anſtrich, und 


von den LO erſten ſchwaͤrzlich braunen Schwungfedern die 
Ya Io. auswerts in dee Mitte einen geauen Fleck, die II 


und 12te (ind hellgrau, und braun gefpitzt, die 8 folgenden 
find weiß, und Die letzten Davon an den innern Fahnen 
braun, Die 6 naͤchſten am Börper dunkelbraun, mit wei⸗ 
ßen Fleck an der Sußern Sabne der letzten; der Schwanz 
iſt violettbraun, der breife Schnabel und die Füße find 
gran. \ 


Das Weibgen ift braun und auf dem Ruͤcken und den 
Schultern grau getüpfelt, Kopf und Hals find braun und 
ſchwaͤrzlich gefleckt, der hintere Rücken und Bürzel dunfels 
' grünlich braun, die Seiten graubraun, die unsern Schwanz⸗ 
deckfedern ſind weiß und ſchwarz gebändert; im übrigen 
fommt ed mit dem Männgen überein, nur daft es keinen 
Labyrinth mie dieſes bat. (Briffon.) 


Sach Pennant iſt hingegen der Koͤrper des Maͤnngens 
dunfelbram, mit wenigen weißen Strichen am Rücken | 
und den Zlügelveckfevern, die groͤßern von letztern find 


weiß gefleeft, von den Schwwungfedern find die großen 


ſchwarz, die kuͤrzern nebft Bruft und Bauche weiß, der 
Schwanz ift dunfelbraun, die Seiten. über den Schenfeln _ 
find ſchwarz, der Kopf ift dunkel rofifarben, und um den 
Hals befindet fich ein weißes, und unter diefen ein breiten 
res graues Halsband. Der Schnabel ift gelblich nl 

die : Süße find gelb. 


on ” 
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Bon faſt 15 Zoll Ränge. ‚Sie findet fih in den noͤrd⸗ 
lichern Meergegenden von Europa und Aſten. Beiffons 
und Pennants Befchreibungen von diefer etwas zweifelhaf⸗ 
ten Art weichen betraͤchtlich von einander ab, und Buͤffon 
Bin fie blos für eine Varietaͤt der A. fuligula, 


N 


RB Mit Spiegel. az. Ohne Federbuſch. 


93. Die neuyorkifche Kenne (A. obfeura. L. ſyſt. 
XII.) 
Düfy Duck. Larham at, 2. 545. n. in (HI. 2.469.) 
Syit. II. 871. n. 96. 2 


Te Canard obfcur. Bonnaserre 146, n. — 


Mit dunkelbraunen Ber an den untern Theifen 
mit gelben Federraͤndern, der blaue Spiegel der Slögel bat 
"eine ſchwarze Einfaſſung, der Scheitel, Die erftern Schwung: 
fo wie die Schwansfedern find dunkelbraun, letztere baben 
einen weißen Rand, der Hals iſt braͤunlich und herabwerts 
dunkler geſtreift, Schnabel und Lüge find dunfelbraun. 


Zu Neuyork, 2 Fuß Tang. 


94 Die rochkoͤpfige Ente. (A. —— 

Latham Syft. I. 866.n. 85. Suppl. 276. (II. 2. 
.1480.,n.99. 1%. 810,)). 

Le Canard & tete rouge. A, erythrocephala, _ Bonnaterre 

‚143. n. 46. Pl.35. £ 5. 

Mit ſchwaͤrzlich braunen Roͤrper, der Kopf und die 
BHelfte des Halfes iſt roth, und find diefe Theile mit kurzen 
flaumenartigen Federn beſetzt. Der Spiegel auf den Fluͤ— 

geln iſt hellroth, einige der untern Fluͤgeldeckfedern ſind an 
den Enden abwerts gebogen, der S chnabel iſt roth, und 
die etwas langen Fuͤße ſind Das ——— iſt 
dem Maͤnngen aͤhnlich. 


In 
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In Indien, beſonders in der Provinz Oude, von 
21 Zoll Laͤnge. Man findet ſie gewoͤhnlich nur zu 2 bei⸗ 
fammen, und felten in großen Zlügen. 


95. Die Kragen - Ente, (A. hiftrioniea. L.) 
Canard & collier de Terre neuve, Buffon oil. IX. 250. pls 
»enl: 798. (Ed. de Deuxp. XVII. 279.) Brifon VI. 362. 
1.14. Le Canard Hiftrion. ‚Bonnasepre 146. n. 55. Pl. ‚36. 
— 


Edward T. 99. Seligmamıs Wägel. IV. T.9.c Harlequin , 
Duck. Latham III 2, 484. n. 37 (Il. 2. 420.) Syſt. 


1 849. N. 45. 
Bechſtein's N. 6, Deutfhl IL. 572. n. 9 
Mit dunkelbraunen ins Purpurfarbene fallenden Ruͤk⸗ 
Een, blauſchwarzen Buͤrzel, febwarzen Bauch und Schen⸗ 


- Eeln, und bell orangefarbenen Seiten, weißer, gelblidhee 


oder ſaffranfarbener Augenbinde, ſchwarzen, mit einem 
roͤthlichen Streif eingefaßten Scheitel, ſchwarzen, an beiz 
den Seiten mir zwei berablaufenden weißen Streichen, und. 
über diefen mit einem weißen Fleck geseichneren säalfe, weis 
. Ber binteewerts breiterer, Schwarz gerüpfeltee und ſchwarz 
eingefaßter Bruſtbinde, unter welchen die Bruſt blaͤulich 
grau. Zwiſchen jener Binde und den Slügeln befindet fich 


ein weißer Sled. Von den großen dunkelgesucr Schwung: * 


\ federn find einige weiß gefpint, der Spiegel iſt bimmelz 
blau, mit einer weißen Querlinie, der braume Schwanz 
bat an beiden’Seiten einen weißen Sled. Der Schnabel 
iſt ſchwarz, die Süße find blaͤulich ſchwarz. 


Das Weibgen 


1m 


A. minute. L. fyf, XI. ‚Pabrica Fauna Groenlandiae, 


n. 46. 
Canard brun et. Sarcelle brune et blanche, Buffon oil, IX, 


u, — 
ee 


252. 2B7. pl enl. 1007. 799: (Ed, de Deuxp. XVIL. 282. 


330.) Brifon he 459. n. 455 
Edward 


- \ 
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I Edward T. 157. Catesby Car. LT. 9. Seligmanns Voͤgel. 


V. T. 52. Harlequin Duck. Larham III. 2. 484. n, 
(III. 2. 420.) Syſt. I. 849. n. 45. fen. 


Bechftein:e N. G. Deutſchl. IL. 673. n. 20. 


Aft braun, am Vorderhalſe heller, der obere Sheil der 


Bruft und der Bürzel find Drangebraun, der untere Theil 
der Bruft und der Bauch) hell orangefarben, und weiß ges 


ſtreift, der hintere Theil des Bauches aber nebft den 


Schenfeln vrangefarden, und braun geftreift. Die Schule 
ter» und Slügeldeckfedern find orangebraun, und die äußere 


groͤßere iſt ſchwaͤrzlich, Schwung⸗ und Schwanzfedern 
ſind dunkelbraun, letztere fallen ins Orangefarbene. Die 


Stirn, die Stelle zwifchen dem Schnabel und den Augen, 


amd ein Fleck am Ohre find weiß. Der Schnabel iſt 


* 


ſchwarz, die Füße find dunkelbraun. 


Das Maͤnngen ift Fuß 5 Zoll lang, bag Weibgen 
aber nur 132 Zoll. Sie findet ſich im noͤrdlichen Europa, 
Aſien und Amerika, ſo wie auch in gemäßigten Gegenden 
von Europa, wo fie in Gebäfchen am Waffer niſtet, fie 
ſchwimmt und taucht fehr gut unter, fliege fehr hoch und 
fehnell, hat eine Helle Stimme, lebt von Schalthieren, 
Sifehroggen und Inſeltenlarden, und geht im Winter in 
die See. 


Das Maͤnngen varlirt noch 


b) mit ſchwarzen Koͤrper, die Schläfe, die Binden 
über und unter den Augen, und das Yalsband find weiß, 
die Seiten des Balſes kaſtanienbraun, der Bürzel iſt weiß, 
and Schnabel und Füße find ſchwarz. 


A.torquata, ©. 6. Gmelin’s Reife. 11. 181; T. 4 Li 


xXHI, 

A. hiftrionica, var. maris, Latkam Syſt. l. c.2. Syn, (III. 2. 
422. k.) 

L’Oie & collier blanc Adler torquasus. Eomnalerre 122%. 
nn, 31. “ 


96. 
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98. 


Die Rnaͤk⸗Ente. Wint serhalbente (A.  Quer- 
quedalı. L.) 


Sarcelle. Bufon oil, IX. 260, pl. enl. 996. (Ed. de Deuxp. 
XVIT. 292. T. 8. f. 2.) ‚Brifon VI. 427. T. 39. 61. 2 
Bonnaterre 193. n. 74. PL 39. 1. 

Garganey. Latham U 2. 550. n. 87. scu8 2. 472.) Syſt. 
II. 872. n. 99. 


griſch Vögel. T. 176. Männgen. 


Bloch's Beſchaͤftig. der berl. Geſelſch. Naturf. Freunde. IV. 
60. T. 18. £6 


Bechſtein's N. Gr Deutſchin II. 662. n. 16. e 


l 


Mit Dunkelbraunen Koͤrper, von roͤthlich grau gez 


bänderten Rüden und weiß gebinderten roͤthlich grau ein⸗ 
gefaßten Dürsel, ſchwarzbraunen über der. Stirn weiß ges 
ſtrichelten Scheitel», weißen Steich über die Augen nach 
dem Yiaden, kaſtanienbrauner weiß gefirichelter Stirn, 
nebſt Backen und Hals, ſchwarzen Kinne, bei roſtfarbener 
Dicht ſchwarzbraun gewellter Bruff, weißen roͤthlich übers 
Iaufenen untern Theilen, mit dunkelbraunen Querſtreifen 
an den Seiten und dem After, weißen Streif uͤber die Fluͤ⸗ 


gel, 


woelchen die breiten weißen Ränder der bellgrauen 


Slügeldedfedern bilden. Die Achfelfedern find lang, ſichel⸗ 
förmig über Die Slügel gekrümmt, ſchwarz ins Grüne 
fpielend, laufen an den grauen Seiten in eine weiße Kants 
aus, und haben in der Mitte einen breiten weißen Steeifs 
Die braunen weiß gefchäfteren Schwungfedern find an. den 
innern Sabnen roͤthlich grau, :ınd die binteen baben weiße 
Ränder; dee gene Spiegel ift weiß eingefaßt. Der dun⸗ 
kelbraune Eleine sugefpigte Schwanz iſt grau überlaufen, 
und hellroͤthlich eingefaßt; Die untern Fluͤgeldeckfedern find 
grau. Der graubranne Schnabel ift an der. Spige fchmarz, 
die Augenſterne ſi nd ne und die Süße ſchmuzig 
gran, 


| 


Man | Das 
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Das etwas Eleinere ebenfalls dunfelbraune Weibgen 
hat an den vordern Theilen hellgelbliche, an den hintern 
weiße Sederränder, Backen und Hals fi find weiß und dun⸗ 
kelbraun gefprenge, die Kehle iſt weiß, und bie braune 
Bruft weiß gefleckt, die untern Theile find weiß, voftfarz 


ben überlaufen, und am After dunkelbraun gefleckt, die 


dunfelbraunen Slügeldeckfedern find grau eingefaßt, die 
großen haben weiße Rander. Die dunfelbraunen Schwung⸗ 
federn find inmwendig heller, die zweitern weiß eingefaßt, 
ohne Spiegel, und die Achfelfedern fpisig. Bon den Aus 
gen gehe oben und unten ein weißer, und dazwiſchen ein 
dunfelbrauner Erich nad) dem Nacken, der So iſt dun⸗ 
kelbraun, und roſtbraun geſprenkelt. 


Im noͤrdlichen Europa und Afien, von 15 17 300. 
Länge. Sie findet ſich auch in Teutſchland im Sommer 
einzeln, vom November den Winter hindurch aber haͤufi— 
ger an Seen, Weihern und Slüffen. Shre Stimme klingt 
wie Schaͤak, fie iſt lebhaft, taucht oft unter, nickt immer 
mit dem Kopfe, und iſt nicht fchen, fo daß fie ſich leicht 
fehießen läßt. Die Weibgen legen 12 —15 hellgelbliche 
Eier. DR —— 


RR. Mit Seberbufch. x 


97. Die chinefifche Ente. (A, galericulata. L.) 
—— de la Chine. Buſfon oil. IX, 276. T. 19. pl. enl. 
805. 806. (Ed. de Deuxp. XVIt. 312. T.9. f. 1.) Brifon 
VI. 450. n. 34. Bonnaterre 161. n. 91. Pl. 40. 1. . 
Edward T. 102. Seligmann’s Vögel. IV. T. 99. Chinefe. 
Duck. Latham 11. 2. 548: n. 8% (III. 2. 471.) Syf. 
11. 871. n. 98 N el 
Mir dunkelbraunen, blaus und grünglänzenden, unten 
weißen Koͤrper, der Scheitel und der berabbängende Ser 
derbuſch find grün, und letzterer mit einer votben Binde 
33 beiden Seiten eingefaßt, Die Baden find weiß, der, 
äweiser Theil. | Vunnu obere 
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obere Theil des Balſes ift orangerotb, und mit langen 
fpirzigen Sedern befert, Die Bruſt Faftantenbraun und am 
Slügelbug mit 3 fbwarsen und 2 weißen &uerficeifen, 
“welche abwechfeln, gezeichner. Die fehwarsen Schulterz 
federn haben weiße Ränder, und der Spiegel der Flügel 
ift blaugruͤnlich, und unten weiß eingefaßt, von’ den 
Schwungfedern kehrt ſich auf jeden Slügel beim Zuſam⸗ 
menlegen eine in die Zoͤhe, welche bellbraun und ſchwarz 
gefiumt iſt. Die braunen Schwansfedern baben cine blaus 
grüne Einfaſſung, und die bräunlich gelben Seiten des 


Körpers find ſchwarz in die Quere geftreift. Der Schnas 


bel ift roth, die Züße find orangebraun. 
Das kleinere Weibgen hat zwei Slügelftriche, und 
auf der braun genebelten Bruft rundliche Flecke. 


. zu China und Japan, wo fie ihrer Schönheit wegen 
mit unter Det Hausgeflügel gehalten wird: 


ec. Branbranne. '& Ohne — 


98. Die Hahn⸗ Ente. (A. albicans. L. fyft. XII. 
Latham Syft, IL 845. n. 34. Syn. (I. 2,483. 
.n. 112.)) 

_ Branta albifrons. Scopol ann. hift. nat, 1. — n. 87. 

Le Canard ä front. blanc., A. albifions. Bonnaterre 153. 
ne 72 x 
‚Mit braungeanen Körper, rothbraunen Kopfe und 

YBalfe, weißer Stirn, geauer oberer Bruſt, mit hellroſt⸗ 

farbenen Rändern, und rothbraunen Öuerficeif An der 

Spitze der Sedern, braungrauen Schwungfedern, welche 

an der inneen Seite und der Spitʒe weiß find. Der Buͤr⸗ 

zel und Schwanz find unten weißlich. Uebrigeng bat fie 
in der Stellung viel ähnliches mit einem ——— 


Von unbekannten Vaterland. ne it 


ne ae 
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hung Die Sommer Ente. (A. ca, 1.) 
Sarcelle d’ete. Bufon oif. IX. 268. (Ed. de Deuxp. XVII... 
302.) Brifon VI. 445. n. 33. Bomnaterre 155. n.75. Ä 
- Summer Teal. Albin I. T. .103. 194. ı Larham II. 2. ss2. 
n. 89. (111, 2. 474.) A. Crecca, Syft. 11.872. n. 100.%. 


Bloch in den Befchäft. der beet. Geſelſch. Naturf. Sreunde. 
IV. 604. T.1848,4. 

Bechſtein's N. © Deutſchl. IL. 669. n. 18. 

Mit graubraunen Koͤrper von weißen Federraͤndern 
am Rüden, unten bellesthlichen Teilen, und ſchwarzgrau 
gefleckten hintern Bauche, kaſtanienbraunen Backen und 

RKehle, weißen Strich über den Augen, rothbraunen un: 
stern Theil des Zalſes nebſt ruft, mit Dunkelbrsunen Se: 
derraͤndern, weißen Steeif über die Slügel, welchen die 
großen weißen Slügeldcdfedern bilden, von denen die Eleie ı 
nern grau find, die Schwungfedern find dunkelbraun, der 
fbwärzlich grüne Spiegel iſt oben und unten ſchwarz und 
am vordern und bintern Rande weiß, von den 16 dunkel⸗ 
braunen Schwansfedeen find die aͤußern weißlich eingefaßt. 

Der ſchwaͤrzliche Schnabel ift vorne ſchwarz, die Augen- 
ſterne find orangefarben, die Füße graubraun. 

Das etwas Fleinere Weibgen ift graubraun mit roſt⸗ 
farbenen Federraͤndern, unten hellroͤthlich, mit dunkel⸗ 
braun gefleckten hintern Bauche, die Backen nebſt Kehle 
ſind hell roſtfarben und weiß gefleckt, der gruͤne Spiegel 
hat unten ein weißes Band. Die are ehe ind 

BEN | 


An europäifchen Waͤſſern und. ame Spifchen Meere, 

von 132 00 Fänge. Sie wandert nicht, macht ihr bes 
decktes Neſt aus Gras, und verficht es mit einem Aug» 
gang gegen Süden; legt 10— 14 ſchmuzig hellroͤthlich⸗ 
Eier. Ihre Stimme klingt wie Goͤrr, fie fliegt übrigens 
Ü | Ununu 2 ſchnell, 


1764 U. Claſſe. Voͤgel. vr Ordnung. 


ſchnell, und taucht gut unter. Zum Verſpeiſen iſt ſie von 
vorzuͤglich guten Fleiſche. 
Sie variirt | | 
b) mit orangefarbigen Rändern der Rüdenfedern, hell 
orangefarbener Kehle, Dorderbais und untern Teilen, und 


Spiegel obne ſchwarzen. 
- A, Creeca. Lasham Syft. Il. 872. n. 100. y. 


e) mir grauen weiß gewellten, unten weißen Koͤrper, 

großen geänvsthlichen Sled an den Schläfen, und einem 
ſchwarzblauen binten am Balſe, geünen, vorne und bin: 

ten weiß, unten aber fehwarz eingefaßten Spiegel, und 

keilfoͤrmigen Schwanse. 

A. Crecca. Lasham Syft. n. ıco. 5. 

A. Balbul. Forskahl Faun. arab. 4. n. ı2. L. fyft. XI. 

Le-Canard Balbul. Bonnaterre 149, n. Sı. | 


t 


dd. Rothbraune. «. Ohne Spiegel. 


wo Die weißkoͤpfige Ente, CA. torrida. L. ſyſt. 
XIII. Latham Syſt. II. 845. n. 33. Syn. ven 
2. 483. n. 111.) 


Branta torrida. Scopoli ann, hift. nat. I, 68. n. 66. 
Le Canard brule&, Bonmnaserre 155. n. 73. 


Mit untern Eaftanienbraunen Tbeilen, weißen Kopfe; 
ſchwarzen Sinterbalfe, und ſchmahlen Schnabel. 
Von unbekannten Baterlande. 


101, Schleier: Ente. Die Span Die (a. 


viduata. L.) ; 
Canard & face blanche. Bufin eif. IX» 255. (ea. de Deusp. 


‚XVII. 286.) Bonnaserre 132. n. 20. Y 
Jacquins Beitr. I. 3. De X Nu ER N ec 
Epanith Duck... Latiiam 1. 2. 525. n. 9. (I. 2. 452.) 

Sylt li. 858, n, 65, — 

Re 
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er mit ſchwaͤrzlich blauen Koͤrper weißen Vorder: und 
ſchwarzen Hinterkopf, weißer Rebe, rothbraunen Zalfe, 
bellgrauen Bauche mit ſchwarz gefprenkelten Federraͤndern, 
ſchwarzen Strich vom untern Ende des Baͤlſes bis zum 
Sauce, Schnabel und Augen find ſchwarz, die Süße 
bläulih. Bei den Jungen ift der: Kopf ganz ſchwarz. 


(Nach) Latham, womit auch Jacauins Abbildung felbft 
mehr uͤbereinſtimmt, ift dee Rüden nebſt der Bruft roftige 


roth, mit ſchmahlen dunklen Steichen durchzogen, Die 
Slügel find hellbraun und obne Spiegel.) 


"a AN den Sümpfen bei Karthagena in Amerika, Die 
Einwohner nennen fie Viudita. Sie hat eine pfeifende 
Stimme. h EN 


Sie varüict | 

b) Mit röthlich und ſchwaͤrzlich gewellsen KSrper, 
zur Selfte weißen Kopfe und vordern Zalfe, fuchscorber 
ruft, der Nacken, das Halsband unter der Ele ae 
und Schwanz find fchwarz. 

A. viduata. Larham Syft. a. 4. O. R. 


Eanard A face blanche de Maragnon, Buffon wif. IX, 255. 
pl. enl. 808, (Ed. de Deuxp. XVII. 286.) 


102%. Die ae Ente. a cana. L. fyft. 
XIIL) ME OR 
Die fauvage A tete grife de la Cöte de Coromandel. Soyne- 


var voy. II. 220. L’Oie de Coromandel. Anfer ferrugi- 
neus. Bonnaterre 116. n. 19. Pl. 30. f. 2. 


Grey - headed Duck. Breun's illuftr. T. 41. a Lasham 
III. 2. 458. n. 19, (IH. 2. 398.) syſt. II. 840. n. 22. 
/ 7 \ \ ’ \ [ 


Mir rofibraunen Körper von Dunklern mondförmigen 
Sleden, grauen Bopfe und Halſe, der Schwanz und die 


* 


er ſtern Schwungfedern find ſchwarz, Die 2tern gruͤn, die 


Slügelvedfedern und die Baden weiß, der After iſt orange⸗ 
 Muuuu3 . beaun, 
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braun und mit einer ſchwarzen Binde sähe, ber Schna« 
bel dunfelbraun, die Füße find ſchwarz BANN. 

Bei den Weibgen find die Baden nicht weiß. 

Am Cap und zu Coromandel. ' 


102, Die ſchwarzgeſchwaͤnzte Ente. (a ei: 

ra. Scopoli ann. hift. nat. 1. 66. n. 82. L. fytt. 

XI Latham Syi. IL. 561. n. 72. Syn. (un, 
2. 484. n. 115.)) 


Le Ganard 2 queue noire. Bonnlaterre 153. n. 71. 


Mit rothbraunen Rörper, grauer. ins Rotbbraung 
fallendee Bruſt, rotbbraunen Scheitel, Schläfe und Reble 
find grenlich, Schwang: und Schwansfedern ſchwarz, der 
Buͤrzel iſt ſchwarz und weiß gefledk, Schnabel und Füße 
find muſchelbraun. | 

Sin: Anfehung des Vaterlandes unbekannt. 


104. Die bahamiſche Ente. (A. bahamenfis. L.) 


Maree. Bufon oil. IX. 256. (Ed, de Deuxp. XVII, 287.) 
Canard de Bahama. Brifon VI. 358. n. 12. Le Marec. 
A. Ilathera. Bonmaterre ı51, n. 66. 


Hathera Duck. Cateshy Car. I. T. 93. Seligmann's Digel. 
IV. T. 86. Latham III, 2. 507. 0.53. (II. 2. #8). 
Syft. 11. 855. n. 58. 

Mit rothbraunen Körper, he grauen Schei⸗ 

tel; Reble, Baden -und Vorderbals find, weiß, Bruſt, 

Bauch und Schenkel geau rothbraun, und ſchwarz gefleckt, 

Die erftern Schwung: und Eleineen Slügeldedfedern. find 

dunkelbraun, die groͤßern gen und ſchwarz gefpizt, die 

zweiscen Schwungfedern gelb. Der Schnabel ift grau, 

- mie dreieften orangebraunen: sn ‚an der Seite, bie Züge 

find auch gran. An 

Sn Brafilien und auf den Bahamifchen Infeln, 7 a | 
„lang. Sie Hält fi) auf den Bäumen ar 
F 105. 


- 
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105. Die Be Be. (A, americana, ok. 


‚Syft. XUL) 
Canard Jenfen. ' Buffon oif. IX. 174. Me enl. 955. (Ed. de 
‚Deuxp. XxVI. 195.) Anss Wigeon. ‚Bonnaterre — n. 14. 
PL. 
‚American WVigeon. — III. 2. n. 65. AIT. e. 4 
Syft. I. ‚861. De 74. 

Mit heil roftfarbenen und. ſchwat gewellten. Böcper, 
mit gelblicher Stirn und Scheitel, weißen großen Fleck 
auf den Slügeln, braunen Schwung⸗ und Schwansfedern,. 
ſchwarzen After, weiß und ſchwarz gefleckten Zinterkopf 
und obern Hals, und ſchwarzen Fleck bei den Augen; der 
graue Schnabel bat eine a — die Fuͤße ſind 
dunkelbraun. 

Von Cayenne bis Hubfondban in Amerika. Sie fon 
fich bei Tage im Schatten aufhalten, und babe Wachen 
ausftelen; ihre Nahrung” befteht in Inſekten, Würmern 
und Reif, welchen fie zur Regenzeit vielen Schaden thut. 
Sie legt 6— 8 Eier, und hat ein gleiſch von I 


Geſchmacke. 
Sie varirt 


b) mit ſchmuzig gelben, ſchwarz in die Quere ge⸗ 
wellten, am bintern Rüden grauen beller gewöflerten, und 
gegen den weißen Bürzel bin braun gewellten, unten weis 
- Ben Rörper, weißer Stien und Scheitel, fchwarzen weiß 
geftrichelten und gefledten Schläfen, weißen, ſchwarz ges 
fieichelten und gewellten Baden, Reble und obern Hals, 
weinroͤthlicher geau hberlaufener Bruſt und Seiten, ſchwar⸗ 
zen Schwanz, und grünen, oben und unten ſchwarz eins 
gefaßten Spiegel der Slügel. 

Borkhauſen in Larham Syn. (III. 2. 448. d.) 


Sn Canada. \ 
Yuuuu4 105*, 
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105°. Die roſtfarbene Ente, ERTRAGEN. L. 
ſyſt. XIII.) 
Ferruginous Duck. Tatlam III. 2. 526, n. 71. EL, 2. 453.) 
Syft. 11. 866. n. 84. | 
' Le Canard ferrugineux. Bonnaterre 126. n. 8. 


Mit bellbeaunen roftfarbigen, unten blaſſern Kötper; 
mit langen breiten an dee Spitze ſcheibenfoͤrmigen Schna⸗ 
bel, von fägeförmigen Kiefer, welcher nebſt den Süßen 
blaͤulich, deren Schwimmhaͤute ſchwarz. 

Zu Lincoln in England, aud) in Schweden unb 
Dänemarf. 


1 


106. Die Jacquiniſche Ente. (A. Jacquini. Jac- 
quin's Beitr. J. 5. n. 3. L. ſyſt. XIII. Latham 
Syſt. II. 963. N. 30. Syn. (II. 2. 435. n. 116.)). 


Le Canard ſuecẽ. A, Succe. Bonnaterre 135. n. 29. 


Mit rothbraunen Körper, von ſchwaͤrzlichen Rüden, 
und ſchwarzen Schnabel und Fuͤßen. 

Zu St. Domingo. Sie het eine pfeifende — 
gende Stimme, und wird von den Einwohnern Succe ges 
nannt. 


107. Die Zerbſi Ente, (A. —— L) 

‚Sıfleur A bec rouge et narines jaunes. Bufon ci IX, 183. 

' pl. enl. 826. (Ed. de Deuxp. XVII. 204.) Canard fifleur 
: d’Amerique. Brifon VI. 400, T. 38. £. 1. Bonnaterre 140. 
nal... 

Jacquins Beitr. BE 

Red- billed whiftling Duck. Ehyard T. 194: Seligmann's 
Bügel, VI. T. 89. — II. 2. 498. n. 47. (La. 
431.) Syft. II. 852. n. 52. 


mie a unten —— Körper, der - 
Scheitel und Hals find bell Eaftanienbraun, der Hinter: 
Kopf und Buͤrʒel, der — Ruͤcken, der Bauch, und die 
Stelle 


\ 
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Stelle unter den Slügeln find ſchwarz. Backen und Kehle 
ſchmuzig weiß, die Bruſt geiblich grau, die mittlern Fluͤ— 
geldeckfedern find vörhlicb graubraun, die groͤßern grau, 
die ſchwarzen mebrenibeils am Grunde weißen Schwungs 
federn bilden eine weiße Binde über die Slügel, die. 
Schweansfedeen find ſchwarz. Der rothe, bei den jungen - 
Voͤgeln fhwarze Schnabel hat. eine: ſchwarze Spitze, und 
die gelben Fuͤße eine beſonders lange Hinterklaue. 


In Südamerika und den benachbarten Inſeln, wo 
fie wie zu Neugrenaba häufig auf den Höfen ‚gehalten 
wird; wenn fie bei hellen Nächten wilde Enten ihrer Art 
vorüber fliegen fehen, gehen fie aber. Sfters mit davon, 
Ihre Laͤnge betragt 21 Zoll. Sie firen gerne auf Bäumen, 
find fehr freitbar, und beißen in einem engen Raume bei⸗ 
fammen einander big aufs Blut. Die Füngern find gleiche 
farbiger und haben einen eg Schnabel, 


108. Die otangebraune⸗ Ente, a. fulva, L. Ik; 
ORTILY * 
Briffon VI. 390. 'n. 20. Millouin du Mexique. Emule, 
137. n. 33: 
Mexıcan Pochard. Latham III, 2. 524 n. 68. (III 2. u 

Sy. I. 863..n. 79. 

Mit orangebraunen Keeper, Rüden, Schulscen, Fluͤ⸗ 
gel und Buͤrzel ſind mit orangebraunen und braunen Quer⸗ 
ſtreifen durchzogen, der Schwanz iſt weiß und ſchwarz 

gefleckt, Schnabel und Fuͤße ſind BIMEETD FAN die Augen 
und Klauen ſchwarz. 

Zu Mexiko. 


109. Die mexikaniſche Ente. mexicana, L. 
ſyſt. XIII.) 
Souchet du Mexianen, Brifon VI. 337. n.7. 

Yuuuus "Mexi- 


- 
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Mexican Shoveler. Larkam Ill. 2. 5ıl, n. 56 — 2. ER: 

Syſt. IL, 857. u. 61. 

Mit orangebraunen, an den obern Cheilen mit ſchwar⸗ 
3en und weißen Streifen Duechzogenen Rörper, mit brauz 
nen Schwungfedern , kleinern weißen, und groͤßern gold⸗ 
geimen Slügeldedfedern, von‘ denen die entferntern am 
Börpee braun. Füße und ne find röthlich, Een 
mehr braun. 

Sn Meritd, Eleiner als die gemeine. 


ß. Mit Spiegel. 


110. Die Rafark: Ente. Die rothe Gans. (A. 


Cafarca. L.) 
"A. rucila. Pallas Novi Comment. Petropol. xıYy. u 579 
T. Ba. ik 
Ruddy Duck. Tatham 11. 2. 456, n. 18. (II. 2. 397.) 
Syſt. II. 941. n. 24. 
Le Canard rouge. Bonnaterre 126. n. 7. pl. 34. £ 2, 
Mit vorbbraunen, am bintern Rüden graugewellten 
Körper, der Kopf, und Anfang des Sinterbalfes find weiß, 
Stirn, Baden und Keble gelblich, der Vorderhals ift rofts 
farben, und das: Männgen bet ein ſchwarzes Yalsband, 
Bruſt und Seiten find bell-, der After iſt dunkel orange⸗ 
farben, Schwung : Schwanzfedern und Buͤrzel geönlih 
ſchwarz, die kuͤrzern Schwungfedern find violettgruͤn ein⸗ 
gefaßt, und einige der innern ſind roſtfarben, der Spiegel 
auf den Fluͤgeln iſt weiß, der halbwalzenfoͤrmige Schnabel 
und die Füße find ſchwarz, die ae und Use 
ſchwaͤrzlich. 


Im ſuͤdlichern Rußland und Sibirien, im n Winter 
> Gele fie fih in Perfien und Indien auf, legt ohngefehr 
9 Eier in Felſen⸗Riſſe und Höhlen, auch in hohle Baume 
und macht \ ee felbft zumeilen dern Söche. Sie if 

3 Ant 


? 


3 
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nicht fucchefam, laufe ſchnell und mit gewiſſen An ſtand, | 
fliege Teiche und ohne Geräufch, und giebt dabei einen 
Laut, der dem von Clarinetten ähnelt, font iſt ihre Stim— 


me der der Pfauen .... Ihr steif dr wohl 
—— 


111. Die georgifebe Ente, a geprgica. ‚L. sn. 
'XIL) \ 
Georgia Duck. Tatham IE: » kai n. 34. (Ik, SR 
Syft. II. 847. n. 42. 
‘Le Canard de la Georgie. Bonnaterre 148. n. 57. 
mit roͤthlich braunen grau gefledten Roͤrper, von 
hellgrauen Flůͤgeldeckfedern, dunkelbraunen Schwung⸗ und 
Schwanzfedern, und gruͤnſpanfarbigen weiß eingefaßten 
Spiegel der Fluͤgel, der gelbe Schnabel iſt mit der ſchwar⸗ 
zen Spitze etwas ne en die Füge find grüne 
lid) grau. 
In Amerika im ſudlichen Georgien - 20 300 lang. 


112. Die domingifche Ente. (A. dominiea. L.) 


Sarceile roufle A longue queue. Bufon oif. IX. 283. S.de 
Quadaloupe. pl. enl. 968. (Ed. de Deuxp. XVII. 322.) 
Brifon VI. 472. T. 41. £ 2. “Bonnaterre 157. n, 30. 


St. Damingo Teal. Larham II. 2. 554. n. 9 (III. 2. 476.) 
Syft. II, 874. n. 102. 


Mit vorbbraunen Börper, von —— Mire R 
der Sedern, und untern nebft der Bruſt graubraunen mis 
Weiß gemifchten Theilen, mit rußfarbenen Vordertheil 
des Kopfes und Kehle, weißen Spiegel der Stügel, brau⸗ 
nen Schwungfedeen, und einigen weißen größeren Fluͤgel⸗ 
deckfedern, keilfoͤrmigen Schwanze mit febr ſchwarzen 
Scäften der zugeſpitzten Seoeen, bet Schnabel ift ſchwarz 
die Süße find braun. 

Zu St. Domingo und zu Guadeloupe, (“ I tduß 
lang. 
113. 
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ı13. Die alandſche Ente. CA. alandica, Sparr= 
mann Muf. Carlf, III. T. 60.) | 
A, Sparrmannıi. Latham Syft. II. 876. n. 101, 


Mit voftfarbenen, unten nebft Bruſt ſchmußig weißen 
Körper, ſchwarzen Schulters und einigen Seitenfedeen von 
roſtfarbenen Rändern, und 2 belltofifarbenen in einem 
Winkel zufemmenftoßenden Bändern auf dem Spiegel, 
die, obern und unteren Fluͤgeldeckfedern find nußbraun. mit 
weißlichen Rande, von den vordcen Schwungfedern iſt die 
erſte ſchmuzig weiß und dunkelbraun gefpist, die übrigen 
find außen und an der Spige febwärslich braun, innen 
hellbraͤunlich, der rofifarbene und weiße Bürsel iſt ſchwarz 
geflede, Die langen Afterfevern weiß, und der rofifarbene 
Schwanz mit unterbrochenen ſchwarzen Binden durch⸗ 
zogen, der roftfarbene Kopf iſt ſchwarz gefleckt, Die Seiz 
‚ gen Deflelben, Nacken, Kehle und Dorderhals grau und 
dunkelbraun getuͤpfelt, dee untere Hals iſt tofifarben und 
ſchwarz geflede. Der Schnabel iſt ſchwarz. 

Zu Aland um Abo in Schmeden, ı Fuß 7 Zoll ta 


f. Grüne. aa. Ohne Spiegel. 
11. Die madagaskarifche Ente. (A. madagafca- 


rienfis. L. fyft. XII.) 


Sarcelle ‚mäle de Madagafcar. Bufon oif. IX. 274. pl. enl. 
77% (Ed. de —— XVII. 309.) Bonnaterre — n. * 


PI. 40. f. 2. 
Teal. Tatham III. 2. BR n. 94. air 2 4772 
Sylt. U. 875. n..105. BL. 


Mit dunkelgruͤnen, unten weißen Körper, Scheitel, 
Stirn und Kehle find ebenfalls weiß, der Hinterkopf und 
Sinterbals gruͤnlich ſchwarz, Vorderbals und ruft hell 
rofffarben gewellt, und. laufen binten in. ein Halsband 
— unter — Ghren — ſich ein eirunder hellgruͤner 

— 
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Sleck. Ueber die Slügel gebt ein weißer Strich, die 
Schwungfedern find. dunkelbraun , die Augenfierne und 
der ſchwarz gefpiste Schnabel fi nd gelb; Süße und 
Schwungfedern dunkelbraun. 

Ian Mabagasfar, faft ı Zug 9— 


bb. Mit Spiegel. ——— 


115. Die Loͤffel Ente. (A. elypeata. L.) 

Souchet ou le rouge. Buffon oif. IX. 191. pl, enl. 971. 972. 
(Ed. de Deuxp. XVII. 212.) Brifon VI. a Pi 32: f 1. 
Bonnaserre 149. n. 64. 

Shoveler. Albin I. T. 97: 98. Casesby Car.1.T. 96. Seligs 
mans Voͤgel. IV. T. 92. Latham 1. 2. 509. n. 55. 
er MIIL'®, 439.) Syft. II. 856. n. 60. 
Friſch Vögel. T. 1601. ein altes 162. ein junges mem 
163. ein Weibgen. 
Bloch in den Sceiften der berl. Ge. Bar, Sreunde. 
da IH. 373.17. 2, 
Bechſtein's N. ©. Deutſchl. Ks. n, 21. 
Mit ſchwarzgruͤnlichen unten kaſtanienbraunen Koͤr⸗ 
per, (die Weibgen find braun mit rothbraunen Federraͤn⸗ 
dern, unten orangebraun und braun geflecft.) Kopf und 
Hals find geüns und violett glänzend, die Bruſt iſt weiß 
und mit ſchwaͤrzlichen mondfoͤrmigen Sleden gezeichnet, 
der After fehwars, die Schulterfedern find weiß, dee 
Rüden ıft braun, die größeren Slügeldedfedeen find braun, 
‚die erfiern und zweiten beliblau, ſaͤmmtlich mit weißen 
Spitzen, wodurch ein Band an den. Slögeln entflebt, der. 
Spiegel der Slügel ift goldgeun von Aupferglanze, mit 
obermwerss weißer Binde. Die aͤußern Schwansfedern find 
weiß, die mittlern beaun mis weißen Rändern. Dee 
ſchwarze Schnabel iſt vorne mit einer breisen runden 
Scheibe verfehen, und hat eine Hubgefosmige Spitze. Die 
Süße find orangebraun. —6 
Von 21 Zoll Länge. | 
Sir 
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Sie finder ſich auch) Mi — 
b) mit roͤchlich brauner Bruſt und purpurrothen, 
auf beiden Seiten ſchwarz und weiß eingefaßten Spiegel 
der Fluͤgel. Der Bauch iſt weiß. 
Souchet A ventre blanc, Brifen VI. 337- A. 


Canard 4 mouches. Sale⸗ne orn. 490. 


Larham Var. A. RR RN a. ©. 
. Lath 4 


c) mit gruͤnen, purpurfarben und ſchwars glaͤnzenden 
Bopf und Halfe, weißer Bruſt, und orangefarbenen uns 
tern Theilen, mit 2 weißen Sleden an den Seiten beim 
Scwanze. Die oberen Theile find mit Balbkreiſen ge 
zeichnet, welche inwendig ſchwarz und grün glänzend, 
außen aber weiß find und ins Braune fpieten. Die Slügel 
find am Grunde blau, dann weiß, und zuletzt glänzend 
grün, und ihre Spigen find an der einen Seite orange⸗ 
gelb. Der pfauenfarbige Schwanz ift unten. ſchwarʒ und 
oben und unten weiß eingefaßt 
Canard fauvage du Mexique. Brifon VI. 327. Souchet du 
Mexique. €. d. 337. Bonnaterre 151. n. 64. Var.a. u, Le 
Souchet du Mexique. Anas clypeata Mexicana. Bonnaterre 
151..n. 65. 

Latham Var, Be I: 


Sie finder eh in ganz Europa, zu ——— in 
Aſien, an der Wolga, und auch am caspiſchen Meere. 
In den Farben ihres Gefieders variirt ſie ſehr, lebt von 
Fliegen, beſonders aber Waſſerinſekten, und legt 10— 12 
rothbraune Eier. Sie laͤßt ſich ſchwer zaͤhmen, und an 
Brod und Getreide gewoͤhnen, haͤlt ſich auch des Tages 
mehrentheils ſtill und ſchlaͤft; ihr Fleiſch ſoll gekocht doch 
roth bleiben, uͤbrigens aber angenehmer als von den ge⸗ 
meinen Enten feyn. In der Picardie faͤngt man viele von 
dieſen Enten. JJ 
g. Oliven⸗ 


4 


1 


Soninmmist. 8 Die Ent. 1775 
Olivenfarbene · 


1 16. Die Don: Ente. (A. Nyraca, Güldenfläde 
. Comment. Petrop. XIV. 1. 493. Latham 
—— II. 869. n. 91.) 


Tufted Duck (A. Fuligula,) ——— UI. 2, 540. n. 79. 
Var. A. (III. 2. 465.) Ile 


Le Canard Nyroc., Bonmarerre 135. n. 31. 


Mir olivenſchwarzen unten weißen Börper ‚ mit 
dunkelrorbbraunen Bopfe, Falle, Bruft und Seiten, von 


den Schwungfedern haben einige olivenfchwarze Ränder, u 


andere folche Spizen, die 7 — 12te find weiß und fdrwarz 
gefpist, und bilden einen großen weißen Spicgel, der 
febwarsbraune Schwens ift fpiig, der Schnabel ift ſchwarz, 


die Fuͤße ſind grau. Das Weibgen iſt fleiner, mehr. fehmu: 


zig rofifarben, der Bauch weißlich gewoͤlkt, der After heller 


braun, und der Rücken orangebraun. 


Anm Donfluffe in Kußlard, von 16 Zoll Länge. Eie 
ift ein Zugvogel, lebt mehr von Gewaͤchſen als von Fifchen, 
und halten fich die Gefchlechfer paarweig zufammen. Die 
Weibgen legen 6—8 weißliche Eier in Löcher, welche fie 
an wafferfreye Pläge machen, und die das Weibgen allein 

bebruͤtet. Ihr Fleiſch iſt ziemlich zart und eßbar. 


84 Der Taucher. (Mergus.) 


_ Der Schnabel iſt dünne, gesäbnelt, flach, walzen⸗ 
förmig, und laufe in eine bakenförmig gebogene Spige_ 
Aus. Die. eiföcmigen Naſenloͤcher find Klein, und liegen 
in der Mitte. Von den 4 Sehen fteben 3 nach vorne, und 
die aͤußerſte iſt länger als die mittlere. 


a. Schwarze, 
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A. Schwarze. a. Mit Federbufch). 


1. Der Roppentaucher. (M. eucullatus. L.) 


Harle couronne. Buffon oif. VIIL. 280. I, huppé de Vir- 
ginie, pl. enl. 935. 936, (Ed. de Deuxp. XV. 398. T. 7. 
£. 3.) Brifon VI. 258. n. 8. Merganfer eucullagus, Bon- 

= naterre 103. n. 3. Pl. 27. f. 2, 


Catesby Car. I. T. 49, Edward gl. T. 360. Seligmann's Voͤ⸗ 
gel. IV. T. 88. Hooded Merganſer. Tatſiam III. 2. 426, 
n. 4. T. 101. (II, 2. 372. T. 108.) Syſt. II. 830. n. 5. 
Mit fehwarsbraunen, unten weißen Körper, mit ku⸗ 
gelfoͤrmigen weißen, in dee Mitte und am Umfange 
ſchwarzen Sederbufcbe auf. dem Kopfe, ſchwarz gewellten 
Vorderhalſe nebft Seiten der Bruſt, die Eleinern Slägelz 
deckfevern mit weißer Binde. Die Augenfierne find gold⸗ 
farben, Schnabel und Füße ſchwarz. 
Das Weibgen hat einen ganz Furgen cofffarbenen. Fe⸗ 
derbuſch, dunkelbraunen, unten weißen Koͤrper, weißen 
Strich uͤber die Fluͤgel, und dunkelgrauen, ſchwarz ge⸗ 


fleckten Kopf und Yale. 


In Nordamerika, wo er an — ſein Neſt aus Gras 
und Flaumen macht, welche letztere er ſich aus der Bruſt 
rupft, und 4— 6 weiße Eier legt, aus welchen nach 2 
Monafen die Jungen gelblich bervorfommen. Seine Fänge \ 
beträgt 172 301, 


2, Der langſchnablige Taucher. (M. Sean .L) 
Harle huppe, Bafon oif. VII, 273. pl. enl. 207... (Ed. de 
Deuxp. XV. 338.) Brifon VI. 237. T, 23. Merganſer 
'Serrator. Bonmaterre 102. n. 2. Pl. 27. £. ı. das Weibgen. 
M, Serrator U. criſtatus. Brünniche orn. bor. 23. n. 94 — 96. 

M, albellus. Scopols ann. hift. nat. I. n. 89. 
Albin 11, 1or. Edward T. 95. Seligmann's Vögel. IV, 
T. N Red - breafted Merganfer. Larham Hill: 2. 423. 
. (ill 2. 370.) Syft. II. 829. n. N 
ni 3. ©. Deutihl. IL 732, m. 2. T. 24. | 
ee | mMit 


* 
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Mit glänzend ſchwarzen Börper, mit braunen bins 
tern Rüden und Bürzel, welche mit bellgrauen Querſtrei⸗ 
fen und Wellen durchzogen, und untern weißen Cheilen, 


Bopf und „als fi ind ſchwarzviolett mit dunkelgruͤnen Glanze⸗ 


jener iſt mit einem herabhangenden Federbuſche verſehen, 


und dieſer mit einem weißen Salsbande, der Unterhals, fo 


wie die obere Bruſt find roͤthlich braun, und an den Sei⸗ 
sen von dicfer befinden ſich 5 — 6 breite weiße febwars eins 
gefaßte Federn. Die 11 erſten Schwungfedern ſind braun— 
ſchwaͤrzlich, und von den braunen Schwanzfedern ſind die 
aͤußern Raͤnder hellgrau gefleckt. Der Oberkiefer des 
Schnabels iſt braun, der untere roth, jener ‚enthält 34, 


dieſer 42 — 45 Zähne auf jeder Sale: die Süße Bm oran⸗ 


gebraun. 


Das Weibgen it unten und am Kinhe ih, 
der roftfarbene Kopf und obere Hals find fhwarz und 
weiß gefprenkelt, jener hat einen herabhaͤngenden aber 
kuͤrzern Federbuſch, das weiße Halsband fehlt aber. Uebri⸗ 
gens find die Farben des nicht ſo lebhaft. 


Be variiert übrigens nod) _ 
 b) mit braunen Scheitel und hederbuſche 


Brunniche orn. ber. 23. n. 96. 


Bechſtein I, 


e) mit fehwarzen, unten weißen Körper, mit e belle 
‚braunen Hclfe und weißer Querbinde über ‚die Slägel. 


- Brifon VI. 250. n. 4, Harle noir, rasen niger. Bonna- 
terre 104 n. 6. ua N 


Latham n. 3.B, 
Bechſtein 737. n. 2 


d) mit ſchwarzen Rörper, die untern Theile nebſt 
den mebreften Stügeldeck- und Eleinern Schwungfedern ſind 
weiß, die Schwanzfedern braun. 


Zweiter Theil. Erre a. Harle. 


\ 
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Harle A manteau noir,  Bufen oif. VIII. 250. (Ed, de 
Deuxp. XV. 344.) H. blanc et noir. Brifon VI, 250, 
n. 4. Merganfer niger. Bonnaterre 104. n. 6. Var.a. 

Latham n. 3. A. 


Desitein 737. Me 4 


In Teutſchland, und den noͤrdlichern Gegenden von 
Europa und Afien, von 12 Fuß Ränge. Er fommt in der 
Lebensart und dem Niften faft mit dem Ganstaucher über» 
ein, und benugt man beide vortheilhaft zum Fifchfange, 
indem fie durch das Untertauchen die Fifche erſchrecken, 


welche in die Meerbuſen fliehen, und da von den Fiſchern 


gefangen werden. 


3. Der Nonnen⸗-Taucher. (M. Albellus. L.) 


Petit harle huppe ou Piette. Baffon oiſ. VIII. 275. T. 24. 
pl. enl. 499. (Ed. de Deuxp. XV. 341. T. 7. £ 2.) 
Briſſon VI. 243. T. 24. f. ı. La Piette., Merganier Albel- 
lus. Bonnaterre 104. n. 5, Pl. 27. 1. 4. 


Smew. Albin I. T. 89. Lasham III, 2. 418 25 (I, J 
374.) Syſt. 831. n. 6. 


Lriſch Voͤgel. T. 172. ein altes Männgen. 


Bloch in den Beſchaͤft. der berl. Geſelſſch. Naturf. Freunde. 
IV. 456. T. 18. k. 7. 


Oedmann in den neuen ſchwed. Abh. 1. 224. 
Bedftein’s N. ©. Deutfhl. U. 738. n. 3. 


Mit glaͤnzend ſchwarzen, unten filberweißen Koͤrper, 


* 


mit weißen Bopfe und Balſe, oben weißen, unten dunkel 


violettgrünen Federbuſche auf dem Bopfe, ſchwarzgruͤn⸗ 


licher Augenbinde, balb Ereisförmigen ſchwarzen Sales 


bande, die TO erfien Schwungfedern find febwars, und 
die Schwansfevern grau. Der ſchwarze Schnabel hat an- 
jeder Seite bes obern Kieferg ohngefehr 36, im untern 
so Zähne, die nf ſi nd bläulich grau. 


Das 


& 
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Das Meibgen 
Harle etoile. Briffon VI. 252. n. 6. 
M. ftellatus, Brünniche ern. bor. n. 98. 
Albin I. T. 88, 
hat einen dunfelgrauen, oder auch fchwarsbraunen, unten 
weißen Körper, hellbraunen obern Theil des Kopfes mit 
kleinen Federbuſch, ſchwarzen Streif durch die Augen, 
and ſternfoͤrmigen weißen Fleck unter ſolchen, die obern 
Fluͤgeldeckfedern ſind weiß, die 14 erſten Schwungfedern 
ſchwarz, die Schwanzfedern braunſchwaͤrzlich. Schnabel 
und Fuͤße find. gran. 


In Amerika und Europa, von Island bis Krain und 
Frankreich, von 16 — 17 Zoll Länge. Bei dem Maͤnngen 
beſteht die im Fortgange ſich erweiternde Luftroͤhre aus 
Ringen, welche zur Helfte breit und zur Helfte ſchmahl 
ſind, und ſo an einander liegen, daß der ſchmahlere Theil 
auf den breitern trifft. Vor der Theilung iſt ſie mit einem 
breiten knochigen Luftbehaͤlter verſehen. 


Als Varietäten gehoͤren hieher. 


b) Der kleine Taucher. (M. A. minutus. L) 
Harle etoile. Buffon oif. VIII. 278. pl. enl. 450. (Ed. de 
Deuxp. XV, 346.) Petit harle huppe. Fem., Brifon VI. 
243. F. 24. fe 2, Merganfer minutus. Bonnaterre 105. 
n& 7: Am 
M. pannenicus. Scopoli ann. hift, nat. L n. 9» M, glacialis. 
Brinniche orn, bor. n. 99. 
Minute Meıganfer. Latham II. 2. 429. n. 6& (III. 2. 376. 
u. 375. a, c.) Syft.II. 832. n. 7. 
Bloch in den Beihdft. der berl. Geſellſch. Naturf. Freunde. 
IV. Sog, £ 7, 
Bechſtein's N. ©. Deutfhl, I. 742, n. 1. 
Mit graubraunen, unten filberweißen Körper, roſt⸗ 


braßhen obern Bopfe und Balſe, der Federbuſch fehlt bei 
Xxrxxx 2 beiden 
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beiden Geſchlechtern, die Augenbinde iſt ſchwarz, und un⸗ 
ter den Augen befindet fich ein weißer Flack, die Kehle iff 
weiß, der untere Theil des Balſes bellgeau, die erficn 10 
Schwungfedern find ſchwaͤrzlich, die Slügel haben einen 
weißen Sieden, und ſchwarzen weiß eingefaßten Spiegel. 
Die Schwanzfedern find grau. 


Aller Wahrfcheinlichkeit nad) find dies Beben, 


nd Wieſeltaucher. (M.A. muftelinus,) 
Bechſtein's N. ©. Deutfhl. I. 743. n. 2. und in Tatham 
(MI. 2. 375. b.) 
Mir grauen, unten weißen Roͤrper, raunen weiß ge⸗ 
fleckten Ropfe, ſchwarzen Flecke unter den Augen, auf den 
Stügeln befindet ſich ein großer weißer Sled‘, dann ein 
fbwarser, und Dinter Diefen ein ſchmahler weißer, wieder 
. ein ſchwarzer, und endlich noch ein weißer. 


Er iſt ein junges Männgen. 


a Der gefleckte Taucher. (M. A. maculatus. Bech⸗ 
ſtein in Latham (IN. 2. 376. d.) hal 


WMit weißen blaugrau gefleckten Koͤrber, mit anlie⸗ 
genden dederbuſche/ und rothen ſchwarz eingefaßten 
Schnabel. 


e) Der aſiatiſche Taucher. (M. A. aſiaticus.) 
&. 6. Gmeliws Reife. II. 183. T. 20. 1 
» Latham (1, 3. 377. 0.) Syſt. 11. 923. n.7. 
Merganfer minutus. Bonmaterre 105. n. 7. Var. a. 


WMit ſchwarzʒen Rüden, weißen Bauche, glatten: Kopfe, 
fchwarsen erfien Schwungfedern, grauen — und 
- Schnabel, und rothen Füßen. 


Jene in Europa bis zum Archipel, ice u Am 
Han, von 142 Zoll Länge. | | 


Dt 
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EI SD: Hpne Federbuſch. 


4. Der Ganstaucher, ‚Die Tauchergans. (M. 
Merganfer. L) 


SO ere: Buffon oif. vn. 267. T. 23. in a 95T. (Ed. de 
Deuxp. XV. 331. T. 7. £ 1.) ‚Brifon VI. 231. T. 2% 


Merganfer Ranceaula. Bonnaierre 101. n. 1. Pl. 26. 64 


Merganfer or Goofander. Larham 11. 2, 418, n. 1- ra 2, 
365.) Syft. II. 828. nie 

Sriſch Voͤgel. T. 190. 

Beckmann in den Befchäft. der Berl. Geſellſch. naturf Freunde. 
1. 170. Pallas e. d. IL. 551. Su e, d, III. 457. Bloch 

Mb. IN. 1594: D. 18, £. 3, N 


F 


Gedmann in den neuen ſchwed. Abhandf. VI. 237 


|  Berhitem’s N. G. Deutfal. Up n.ı. — 


Wit ſchwarʒen, unten weißen Boͤrper, weißen vom 
Börpce entferntern Schulterfedern, der Sinterräden, Buͤr⸗ 


Buͤrzel die Federn ſchmuzig weiß eingefaßt, die Fluͤgel⸗ 


— 


zel und Schwanz ſind braͤunlich grau, und gegen den 


deckfedern weiß, Die größern find grau eingefaßt. Die _ 


Scwungfedern find ſchwarz, einige dee innern an den 


innern Fahnen gran, die kuͤrzern find geößtensbeils weiß, 
und 5 — 6 gruͤnlich ſchwarz eingefaßt, Die 18 grauen 
Schwansfedeen dunkelbraun geſchaͤftet, Scheitel, Sintere 
kopf und Hals fin® grünlich ſchwarz, der Vorderbals iſt 


weiß, die Bruft weiß, zuweilen aber gelblich vofenfarben. 
‚Die Seiten find in die Ouere dunkelbraun gewellt. Der 


Schnabel ift roth, und hat oben 30, unten 32 Zähne an 


et Seite, bie Süße find orangefarben. , 1 


Das Weibgen nebſt dem jungen Maͤnngen, 


Bibertaucher. (M. Caftor. L.) ' 
Harle femelle, Buffon oif. VIIL "272. pl. enl. 953! (Ed. de 


a Deuxp. XV. 336.) Brifon VI. 225. T, 25. Le Bievien 


Merganfer Caſtor. Bonndrerte 15.0.4 


BR. * RXxxxx 3 Fir \ M.ru- 
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M. rubricapillus. Briinniche orn. bor. 22. n. 9$. ö 
Dun diver or Sperling- Fowl. Albin I. T. 87. Latham III. 
2. 420, n. 2. (III. 2. 364.) M. caſtor. Sylt. I, 829.0... 
Friſch Vögel T. 191. 
Bloch in den Schriften der berl. Gefelfch. naturf. Freunde. 
J——— 
iſt grau, mit roͤthlich braunen Kopfe mit Federbuſche, die 
Kehle iſt weiß, die untern Theile nebſt Vorderhals und 
Bruſt ſind weiß oder gelblich, die Fluͤgel haben einen 
weißen mit einer ſchwarzen Binde getheilten Spiegel, die 
Fuͤße find blaßroth, der braune an den Raͤndern und uns 
ten rothe Schnabel ift nach Bonnaterre mit 31 zuruͤckge⸗ 
kruͤmmten Zähnen auf jeder Seite verſchen. | 


In den noͤrdlichen Gegenden von Europa, Afien und 
Amerika, das Männgen von 28 Zoll, dag Weibgen von 
21 — 27 Zoll Ränge. Die beiden Geſchlechter dieſes Tau⸗ 
chers find durch Gedmann vorzüglidy berichägt worden, 
ba fie vorher als 2 verfchiedene Arten aufgenommen wur⸗ 


den. Bei dem Männgen hat bie Luftröhre an zwei Ste 


Ien eine Erweiterung, und iſt vor der Theilung mit einem 
fndchernen Luftbehaͤlter verſehen. Das Weibgen hat dar 


gegen nur eine Erweiterung der Lufteöhre, und vor dee _ 


Theilung gleichfalls einen Luftbehaͤlter. 


Dieſer Taucher iſt ein Zugvogel und one) im Apill 
bei nod) vorhandenen Eife zurüd. Auf den Zügen halten 
ſich die alten Maͤnngen zuſammen, ſo wie die Weibgen 
mit den jungen Maͤnngen eine abgeſonderte Schaar aus⸗ 
marhen. ‚Bei Tage halten ſich dieſe Voͤgel faſt unbeweg⸗ 
lich auf den Eisraͤndern auf, und ſuchen nur Fruͤh und. 
Abends ihre Nahrung im Waffer, welche vorzüglic) in 
Schleimfifhen, wie der Blennius viviparus, beſteht. Die 
Weibgen niſten entweder zwiſchen Steine unter Buͤſche, 


oder in a hehle in einer eh 14 Ellen von dem 
5 Boden. 


14 
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Boden.  S$ene legen früher, und beträgt bie Zahl der ger 


woͤhnlichen Brut 11 — 14. Die Eier find weiß, und an 
beiden Enden gleich abgerundet. So wie die Jungen aus— 
gefchlupft find, träge fie die Mutter gleich an das Meer, 
wo eg merfwärdig iſt, wie die Jungen in dem fo fcharf-ges 
zahnten Schnabel fo weit getragen werden Finnen. Den 
Eiern ftellen übrigeng die Marder flark nach. Nach ber 
- Brutjeit, aud) wohl früher, begeben fich die Männgen in 
die äußern Bufen, wo fie den Sommer zubringen. Im 
Juli mauſern fie ſich, und ſchlafen alsbenn auf den Wel⸗ 
len mit dem Kopfe unter den Fluͤgeln. Ihr Fleiſch iſt 
thranig und übel ſchmeckend, und naͤchſt dem vom Polarz 
Summe (Colymbus areticus) unter den Seebogeln am. 
ſchlechteſten. Inzwiſchen werden fie doch von den Land» 
leuten gegeffen, melde die Suppen von ihrem Zleifche 
lieben. Der thranige Gefchmac laßt ſich übrigens nicht 
dadurch vermindern, daß man die Haut und das gelbe 
Fett wegnimmt. Vornehme ſchaͤtzen nur die gute und 
Fa Decke dieſer Vögel. | i 


5 Der gabelkhuuänsige Tancher.. Wa — 
Beſeke in den Schrift. der berl. Mate | 
Freunde. VL 458) | ü 
Latham (Ill. 2. 377. 0.8.) Syft., IL, 932., n. 8 N 
Le Harle ä queue fourehue. Merganfer furcifer. Bonnaterre 

105. n. 8. 

ir ſchwarzen, unten eig Koͤrper, als BRopfe, 
weißen Sinterkopfe, Salſe, und Seitenfedern des gabel⸗ 
foͤrmigen Schwanzes, hellbrauner Stirn nebſt Backen, 
ſchwarzen Strich von den Ohren nach der Bruſt. Der 
ſchwarze Schnabel iſt in der Dur siegelfarben, 


In Curland. EAN 
* Errer 4 6. De 
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6. Der fardinifche Taucher. (M. imperialis. Cetti 
N. ©. von Sardinien. IL 326.) 
_ Latham (11. 2. 277. n. 7.) Syft. Il. 929. m 3. 
Le Harle imperial, Merganfer imperialis.  Bonnaserre 105. 
n. 9. 3 
Mit ſchwarzen, braun und ara gefleckten Koͤrper, 
mit glatten Kopfe, ſchwarzen erſten Schwungfedern, ohne 
Spiegel auf den Fluͤgeln, mit hell roͤthlich braunen SR 
‚bel und Süßen, und gefrangter Zunge. 


In Sardinien, von der Größe einer Gans. Nach 
Gedmann ift er ein Weidgen von einer we nicht deu 
ann Art. 


B. Braune , mit Federbuſch. 


7. Der braune Taucher. (M. fufcus. Latham Spk 
11'832. n. 9. Syn. (TIL 2. 378. n. 9.)) 
Brown Merganfer.  Pennant Atctic Zool. I. Suppl. 74. 
Mit dunkelbraunen, unten weißen Koͤrper, mit einem 
Sederbufch auf dem Kopfe, welcher am Grunde fchwarz 
iſt / bläulichen weiß gewellten Baucbe, ſchwarz gefleckter 
Kehle und Bruſt, ſchwarzen Fluͤgeln mit weißer Binde, 


weißlicber Binde binter den Augen bis zum Regn und 


a Fügen. f a 
Zu Hudlonsbah⸗ von 17 Zol änge, Bi 


c. Blaue, N 


8 ‚Der blaue Taucher, (M. se ulener Bechfein 


in Latham Syn. (HL 2. 378- n. 10)) = 
* Blue Merganfen Pennans Arctic ua I. Be kn 
Anas difcors. L. y. 


White - faced Duck, Latham II. 2 son n 50. * A, 
(iM. 2 436. De IL. 854 n. 55. 


Be u a 


ah 
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mMit dunkelblauen/ unten weißen Koͤrper; dunkel: 
blauen Schulter⸗ und kleinen Fluͤgeldeckfedern, die groͤßern 
ſind blau, mit einem weißen Fleck am Ende, von den 
Schwungfedern ſind die großen dunkelblau, die kuͤrzern 
auch, aber außen weiß, die Kehle iſt weiß, Bruſt und 
After find blau, der Schwanz, Stirn und Scheitel ſchwarz, 
und die Sedeen von letzten etwas lang, die Öbren ſchmuzig 
weiß gefledt, der Sinterhals iſt braun, ber Schnabel it 
ſchwarz, und die Süße find blau. 


Zu Hudſonsbay, von 14 Zoll Laͤnge. Er lege 10 
fleine weiße Eier, im Löcher von faulen Holze, bruͤtet 
ſolche im Juli sus, und trägt die ONSSCHOHENER. Jungen 
‚im Ben ing Waſſer | 


85. Der Alk. (Alca) 


Der ungesabnte ſtarke Schnabel ift kurz, an den Sei⸗ 
ten. zuſammengedruckt und erhaben, mehrentheils in die 
- Quere gefurcht, und der untere Riefee vor dem Grunde 
bockerig, die gleich breiten Naſenloͤcher Isufen mit der 
Schärfe des. Schnabels parallel. Die Zunge: bat, faſt die 
 Känge des Schnabels, und die Süße der mebreften Arien 
haben 3 Zehen. 


A, — a. Ohne 
aa. Mit gefurchten Schnabel. 
1. Der nordifche Alk. Der Papageitaucher. (A. / 
acrctica. L.) 


Macareux. Buffon oif. IX, 358. 7. 26. pl. enl. 275. (Ed, 
de Deuxp.! ıXVIN. 26. T. 2. £ 3.) Briſſon VI. gı. T. & 
f. 2. Bonnaterre 31. n. ı, Pl. 10, f. 35, 
„Albin II, T. 78. 79. ‚Puflin. Larham IM. ı.. iR n.3. (IL 
2, 279.) Syſt. H, 792. n. 3. | 


Erttes N Ei 
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Mit ſchwarzen, unten nebſt dee Bruſt weißen Koͤr⸗ 
per, febwarser Binde an der Kehle, weißen bisweilen 
geaucn Baden, weißen Mundwinkeln, das obere der ro⸗ 
eben Augenlieder bat eine Aeifcbige dreikantige fpitzige Erz 
habenheit / das untere cine längliche, Der rothe am Grunde 
ſchwarze, fehr weite, faft halb eirunde Schnabel bat bei 
jungen Voͤgeln nur eine, bei Altern am oberen Riefer 4, 
am unteen 3. fihiefe Furchen, und die Wachabaut am 
Schnabelgeunde ifi voll Eleiner Köcher. 


Im nordlichen Europa, Aften und Amerifa, am 
Meerftrande in den zahlreichften Heerden, auch finder er 
fi) in England und in Teutfchland an den Mündungen 
der Elbe. Seine Länge beträgt ı Fuß. Er lebt von Fir 
ſchen, befonderg von der Clupea Sprattus, Fleinen Krebſen 
und Seetang, niftet in Kaningenhöhlen und andern, welche 
er fich ſelbſt graͤbt, und legt nur ein, felten 2 große ſchwere 
wohlfhmedende Eier, welche dag Männgen auch mit 
auebrüten hilft. Die Füße ftehen bei diefen Vogel nahe 
am Hintertheile bes Reibes, fo, daß er faft aufzerichter 
gehen muß, dabei aber einen wanfenden Gang hat. Gein 
Fleiſch iſt ſehr ranzig und hoͤchſtens nur von jungen Alken 
zu genießen. Auf den kuͤriliſchen Inſeln gebraucht man 
die Schnaͤbel zu Verzierungen, und zu — die Felle 
zu Kleidungen. 

Er varürt 

/, b) ‚mit- grauen "Scheitel and weißer Beble, 
und orangefarbenen Süßen. Die Weibgen haben einen 
dünnen Schnabel, braunſchwarzen Scheitel, weiße Schläfe 
und Nacken, und graue Schenkel, N 

Latham n. 3. A, * 


Auſ der Vogel⸗Inſel, wiſchen af ien une Ymerite, 
€) mit 
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) mit grauen Backen. 
Bechſtein in Latham CH. 2. 282. 13 


Aus Norwegen. 


3, Der Pinguin AlE. (A. impennis. L.) 

Grand Pingouin. Buffon oif. IX. 393. T. 29. pl. enl, 367. 
(Ed. de Deuxp. XVII. 64. T. 3. f. 3.) Brifon VI, 95 
T. 7. Pinguinus impennis. Bonnaterre 29. n. ı. Pl. 10, 
©.8. | e 

Pallas Spic. zool. V. 2. 

‚Edward T. 147. Seligmann’s Dögel. V. T. 42. Great Auk. 
"Latham II. 1. 311. n. I- ee) 2. 277) Syi. u. 79. 
n. I, 

- Mir fehwarzen, unter weißen —— mit ſchwarzen 
zweiſchneidigen Schnabel, welcher mie 8 — 10 Surchben 
verſehen, welche bei dem Maͤnngen tiefer ſind, deren 
Schnabel auch ſtaͤrker iſt, und außer den uͤbrigen Furchen 
noch eine verdeckte beſitzt, und zwiſchen dem Schnabel und 
den Augen einen eifoͤrmigen weißen, oder ſchwarz und weiß 
gefprenkelten Sled bar. Die ganz Eursen Slügel find floßen⸗ 
artig, die zweitern Schwungfedern weiß geſpitzt, und 
bilden einen Streifen auf den Sluͤgeln; die Säße ſi * 
ſchwart. | . 


Auf den arckifchen Meeren von Europe und Amerifa. 
Er ähnelt fehr den Pinguinen, ift fehr ſcheu, kann gar 
nicht fliegen, und auch faum gehen, taucht aber fehr gut 
unter, lebt von Sifchen, befonderg Cyclopteris, und von 
Wurzeln der Rhodiola rofea, und legt ein halbfuͤßiges 
großes weißes roch geflecktes Ei. Die Groͤnlaͤnder ge⸗ 
brauchen die Haut zwiſchen den Kiefern, welche ſich wie 
eine Blaſe ausdehnen laͤßt, ihre Wurfſpieſe uͤber dem 
Waſſer zu erhalten. Wahrfcheinlich benutzen die Eskimos 
auch) ihre Haus zu Kleidungen. 


1 


3. Der 


io 
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. Der Dapagey- QAlE. (A. pietäeaihN Pallas Spic. - 


zool. V. 15. T.2.5.f.4— 6) 


Perrogvet Auk, Latham III. 1. 325. 'n. 9. T. 95. £2, (III. 
2. 288. T. ıor, £ 2.) Sylt. IT. 794. n. 8. 


Macareux Stariki. Bonnaterre 33. n. 6. Pl. 11. f. 2. 


Mit ſchwarzen, am Vorderhalſe ins Graue fallenden, 


unten weißen Koͤrper, orangefarbenen faſt eiförmigen 
. Schnabel mit einer Furche an jedem Ricfer, von welchen 


die an dem oberen tiefer iſt, der untere Kiefer iſt aufwerts 
gebogen. Statt einer Wachshaut iſt eine kleine lederartige 
Runzel vorhanden; die Fluͤgel der Naſenloͤcher find breit, 
flach und hochroth, über und unter den Augen befindet 
ſich ein weißer dleck, dee Schwanz ift ſehr kurz, bie Füße 
find ſchmuzig geld, mit braunen Schwimmhäuten, die 


‚Zunge it faſt dreieft, und oberwerts gerinnelt. > 


Auf dem Meere zwiſchen Nordaſien und Amerika. 


Er zeige zuweilen einen bevorfiehenden Sturm, fo wie 
‚auch die Nähe des Feften Landes an. Am Tage ſchwimmt 
ee heerdenmeig auf dem Meere, und hält fich des Nachts 
auf den Inſeln in Höhlen auf. Man fängt diefe Vogel, 
indem fid) ein Bogelfänger des Abends in einem weiten 


Pelz ro, oder Kuflanfa, an das Ufer begiebt, und die 
Arme aus den weiten Ermeln herauszieht, in welche ſich 
alsdenn bie ang Land kommenden Alten verfriechen. Im 
Juni legt er, ein ‚großes ſchmuzig weißes braun geflecktes 


‚Ei auf den blofen Telfen oder im Sand ang Ufer, Sein 
Fleiſch iſt ſehr hart, die Eier aber werden geſpeißt. 


4. Der Tord⸗Alk. A, Torda. L.) ’ 
Pingouin.. Buffon oif. IX. 390. T. 27. ‘pl, enl. 1003. 1004. 
(Ed. de Deuxp. XVII. 60, T. 3. f 1.) Brifon | 1.89. 

Tas hir. Pingtinus Torda. Bonuarerre 29. n% Pl. 20. 


f. 1. 
Pallas (pic. zool. v 3 \ 
1 WS: Br Razer» 


* 


’ 


7 - aaterre 30. N. 3. 
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Razor - bill Auk or Murve- Albin Ul. T. 95. Edward.gh. 
T. 353. 6 2. Seligmann’s Voͤgel. IX. T.68. f. 2. La- 


sham TIT. 1. 519. n. 5. ſuppl. Par Curl. 2. 283.) 2 I. 
.. 793. n. 3. 


Schriften der berl. Geſellſch. Naterf. — IX. Bu 
Bechſtein's N. ©. Deuiſchl. 784. n. 1. Re 


% 


it fhwarsen, unten weißen Körper, weißen Strich 

- vom Schnabel bis zu den Augen, eusfgrbener Kehle und 
obern Theil des Vorderbalfes, die weißen, Rinder der 
‚Spitzen von den kleinen Schwungfedern bilden ein weißes. 
Band über die Fluͤgel, die Schwansfedeen find ſchwaͤrzlich. 
Der fchroarze dicke mis Jedeen beſetzte, an der Spitze ges 
kruͤmmte Schnabel bar 4 Surchen, von welchen die. groͤßie 
weiß iſt. Die Fuͤße as ſchwarz. 


Das Weibgen 
A. EN i 4 


Petit Pingouin, Buſſon oif. IX. 396. (Ed. de Deuxp. xvm. 
67.) Brifon VI. 92. A 8» f. 2. Binguians Pica. Bon- 


Black - billed’ Auk. Eukım IE. 1. 320. n.6. (U, z. 235.) 
A. Torda, Sylt. II. 793. n. 5. ß. 


Tapeironſe Neue ſchwed. Abh TIT. 104, - 
Bechſtein's N. ©. Deutſchl. IT. 747. j 


welches ebenfalls ſchwarz, und unten weiß if, hat einen 
weiß getüpfelten Strich vom Schnebel big an die Augen, 
an den Schläfen befinden fich einige weiße Punkte, und 
auf beiden Seiten des Nackens ſteht ein großer Fleck mit 
fhwarzen Punkten, das Kinn ift grau, Kehle und Unter» 
hals find weiß, und an dem Halfe bildet die fihwarze - 
‚Sarbe der obern Theile einen halben King, Bruft und 
untere Theile nebft dem After find weiß, die Flügel haben. 
auch eine weiße Binde, der Schwanz iſt rußfarben. Auf 
+ dem ſchwarzen Schnabel befinden ſich 2 meiße gekruͤmmte 
Linien, die erſte undollfommen | in der zweiten Furche, und 


— | die 
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die zweite vollfommen in der dritten. Die Süße find rußs 
farben. 

Das Maͤnngen iſt 18, das Weibgen 15 Zoll lang. 
Sie finden fich in den noͤdlichen Meeren von Europa, 
Afien und Amerifa, auch in England, und leben von Fi⸗ 
fchen, Inſekten, Krebfen, befonderg dem Cancer pedatus, 
und Geegewürmen, fuchen im Winter am Strande ihre 
Nahrung, wo fie des Nachts wieder in die See gehen. 
Die gefangenen Fifche halten fie mit den Köpfen an den 
Seiten des Mundes, fo, daf der übrige Theil heraus 

‚hängt, und verzehren folche nachher auf den Selfen. Ihre 
Eier, welche ſchmuzig weiß, und mit vielen ſchwaͤrzlichen 
Flecken beſetzt ſind, ſollen ſie mit einem Kitt an die kahlen 
Felſen befeſtigen, und gewoͤhnlich nur eins legen, aber 
wenn dieſes weggenommen, wohl big zu dreien. Sie wer» 
den ſehr geſchaͤtzt, und mit vieler Gefahr an den Felſen 
geſucht, indem ſich Leute an Stricken an ſolche herab⸗ 
laſſen. Dieſe Vogel find den Groͤnlaͤndern ſehr nuͤtzlich, 
da ſie ihr Fleiſch, beſonders das halb faule, ſo wie auch 


die Eingemweide effen, ihr Fett zum Speiſen — 


und die Haͤute zu Kleidungen zurichten. 
Zu den Varietaͤten des Alters gehoͤren 
©... b) die Voͤgel in der erſten Periode, mit kleinen uns 
gefurchten Schnabel. 
Alca deleta. Brünniche orn. N. 104 
.. Pallas Spie. V. 4. 

ec) in der zweiten Periode findet fich eine kleine Furche 
aun Grunde des Schnabels. 

iM Alea uniſulcata Brünniche n. 102. 

d) in der zten hat ber Schnabel feine Furche/ die 
weißen Streifen quer uͤber den Schnabel, und der Streif 
vom Schnabel gegen die Augen feblen age, A 

Alca baltica. Bränniche n, 101, 


* | u Die 
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e) die ausgewachſenen % goͤgel erhalten endlich die 
weißen Querſtriche uͤber den Schnabel, den weißen Strich 
vom Schnabel nach den Augen, und bekommen ein ſchwar⸗ 
zes Gefieder am Kopfe. 

bb. Mit ungefurchten Schnabel, 

5. Der Inbradorifibe Alk. (A, labradorica, L. 7% 
KUL) | 2 
Lab:ador Auk. Latham 1. 1. . 318. n. 4 (IT 2 9 

‚Syit. IT. 793. n. 4. 
Dr Le Macareux de Labrador. Bonnaterre 33.0. 3. N 
Hit ſchwarzen, unten weißen Rörper, der ſchmahle 
"Schnabel iſt mit Kuͤckenſchaͤrfe verfeben, der obere Kiefer 
dunkelroih, der untere eckig, weißlich und mit einem 
ſchwarzen Flecken gezeichnet. Die gleich breiten Naſen⸗ 
IScher find mit einer ſchwaͤrzlichen “aut bededt. Die 
Schlaͤfe find weißlich, Beble, Fluͤgel nebſt dem Eursen 
Schwanze ſchwaͤrzlich. Die Füße find roth. 

zu Labrador, faft ı Fuß lang. | - 


6. Der grönländifcbe AR. (A. Alle. L) 


| Petit guillemot, improprement nommé Colonıbe de Groen- 
land. Buffon oil. IX. 354. pl. enl. 917. (Ed. de Deuxp. 
XVIN. 2ı. T.2. £ 2.) Brifon VI. 73. 0.2. 


‚Albin. T. 85. Edward T. 91. Seligmann’s. Bügel w. 
RR Little Auk. Latham 1], 1. 327. 0 Any (III. I. 
290.) Syſt. n. 195. n. 10. 


l 


mir ſchwaͤrzlichen, unten ganz weißen Rörper, mit 
weiß gefteeiften Schulterfedern, und weißer Querbinde 
über die Slägel von den Spigen der hintern Schwungs 
federn, der Eurze dicke ſchwarze Schnabel ift glatt und 
Eegelföemig, die Baden find weiß, und des Maͤnngen 
bat eine fchwarse Kehle. Die Süße find ſchwarz. 


u 
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Er variirt auch 


b) mit ganz weißen Koͤrper. 
A, candida. Bränniche orn. bor. 26, n. 107, 


“u: 


x. .e) mit rother Bruſt. 


In den arctifchen Gegenden von Europa und Ames 
rifa, zumeilen auf Eigfchollen.. Seine Länge beträgt faft 


9 300. Er ſchreit anhaltend mit ſcharfen Tone Riteret, 


Tet, Tot,’ Tet, kann beſſer als die übrigen Arten gehen, 
fliegt fehr gefchwind, und taucht fehr gut, lege 2 bläus 
liche Eier, und wird zur Regenzeit fett. 


b. Mit Federbuſch. 
| ad Mi gefurchten Schnabel. 
7. Dar Augenbuſch⸗ Alk. (CA. oirrhata. Pallas 


Spic. zool. V. 7. T. 1.5. f.1—3.) 


Macareux de Karntfchatka. Buffon oif. IX. 368. pl. enl. 761. 
(Ed. de Deuxp. XVII. 37. T. 2% f 4.) Bonnaterre 32. 
n. 2. Pl, ıı. £ 1. 


Tufted Auk. Larham IM. 1. 313. n. 2. 95. £ CAR, 


‚2. 278. T. ıcı. f. 1.) Syft. I. 791. n.2. 


Mit ſchwarzen, unten geauen Körper, die Seiten des 


Bopfes, die Stien und das Kinn, fo wie Die Schäfte der 
Schwungfedern find weiß, von den Augenbranen geben 
verlängerte, vorne weiße, binterwerts gelbliche zarte Federn 


nab den laden bin, welbe faſt bis an den Rüden - 


reichen. Dex febarlachrotbe Schnabel bat 3 Furchen, und 
an feinem aelblichen Grunde. einen dicken aufcechten gelb⸗ 
grünlichen Federbuſch. Die Süße find orangebraun, bie 
Augenfterne gelblich braun. | Das kleinere Weibgen hat 
einen kuͤrzern ze und nur 2 Furchen am 
Schnabel. BE NR 


* 2 x N Wi \ Auf 
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Auf dem Meere zwifchen Kamtſchatka, den Kurilifchen 
Inſeln und Amerifa, von 19 Zoll Länge. Er fliege ſehr 
gefehwind, taucht fehr gut, ſchwimmt des Tages. über 
auf dem Meere, entfernt fich aber nicht weit von den 
Klippen und Sufeln, und lebt von Krebfen und Schal. 
thieren. Die Nacht bringe er in Ellentiefen Höhlen an 
‚den Ufern zu, dag Weibgen macht fein Neft aus Klaumen 
und Meersrag, und lege nur ein Ei. Sie Teben in der 
Monogamie, und wehren ſich gegen Die de inde mit Schnas 
beifchlägen. Die Unterkiefer werden von den Einwohnern 
jener Gegenden als Zierrathen, auch alg — und 
die Felle zu —— gebraucht, 


8. Der buf dige AR, (A. eriftatella. Pallas Spic; 
zool. V.20. I: 3. BL ee) j AR 
Crefted Auk. Lacham IT. ı. ‚323. T.95.£4 (IM. 2. 237. 

#101. £. 4.) Sytt.. IT. 794. 0. 6. 
Le Starıki ä grande crete. Bonnaterre 34. m 7: 
Pl. ı. £ ; 
Mit — auf dem Rüden roſtfarben gefveifs M 
gen, nnten braungraulichen Rötper, der Buͤrzel iſt grau, 

Die Stirn mit einem Federbuſch verfeben, deſſen kleinere 

Federn zuruͤckgelegt, die 6 mutleen ſehr langen aber vor⸗ 

werts gerollt find. ‚Unter den Augen befindet fitb ein 

weißer Streif, und hinter diefen ein anderer von a—5 

ſchmahlen weißen Sedern. Dee ſchwarze Schwanz beftebt 

aus Ig4 Jedern, von we Ichen die aͤußern roſtfarben geſpitzt, 
und die aͤußerſten weißlich getuͤpfelt ſi nd. Der ſcharlach⸗ 
rothe, an der Spi Ze weiße Schnabel.ift kegelfoͤrmig, ſteigt 
etwas in die Höhe, die Ränder des Öbcrkiefers find gegen 
den Kopf bin offen, em untern Biefer ſteigt an jeder Seite 
von der Kehle eine Furche in die Boͤhe, er if ſtaͤrker zu⸗ 
ſammengedruckt, ſchief abgeſtumpft, und uͤber den Mund⸗ 
winkeln befindet ſich eine ſcharlachrothe, bhalbherzförmige, 
- Zweiter Theil, Yyyyy unten 
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unten etwas flache Schwicle. Die Flügek der Naſenloͤcher 


find ziemlich flach und dreiefe, die gleich breiten Rafen- 
Löcher hinterwerts offen. Die Füße find bläulid) grau. 

Auf den benachbarten Inſeln von Japan und auf 
der Bogel- Snfel zwifchen Amerifa und Nordafien, er iſt 
1 Fuß lang. Bei Tage fhwinmt er auf dem Meere, und 
zur Nachtzeit hält er fich in dh oder in- le 
ten auf. 


bb. Mit ungefurchten Schnabel. 


9 Der Hühner- Ak: (A. tetracula. , Pallas Spic. 
zool. V. 24:,T. 4.5. 1.10 - 12.) | 


Dauſky Auk. Latham IN. 1. 324. n. 8. T, 55. $.8: (I. =, 


287. T. 101. £. 3.) Sylt. II. 794. n.7. 
Le Macareux Starikı à petite crete. Bonnaterre 34. 5 
J 

Mit ſchwarzen, am Bopfe und Selfe voftfarbeh ges 
fleckten, unten grauen, gegen den After weißlichen Rörper, 
vofifarben geſpitzten Sußeen Schwansfedern, braungelbliz 
chen Kegelföemigen, in die Boͤhe ſteigenden/ am Vuͤcken 
und deſſen Schaͤrfe ſtaͤrker zuſammengedruckten, an den 
Kanten weißlichen Schnabel, deſſen Unterkiefer dreikantig 
iſt. Der weiße Strich bei den Augen ſteigt herab. Der 
weiße Augenſtern iſt mit einem ſchwarzen eingefaßt. ‚Uebris 
gens ift er jenem fehr ähnlich, nur geht der Eleinere Feder⸗ 


bufch gleichfam in 2 Spigen aus, und. die ORTEN 


der ſchwarzgelben Fuͤße iſt fehwarz. 

In dem Meere um Kamtſchatka, haͤlt ſich auch bei 
Tage auf dem Meere und des Nachts in Höhlen auf, wo 
er auch niftet. Er kann äußerft ſchwer fliegen und ſtehen, 
geht übrigens aufrecht, ſchwimmt aber fehr ſchnell und 
taucht fehr gut. Sein trocknes Fleiſch ifE noch überdieg 
fehr hart. Seine Eier follen aber fehr gut fen. 


>, 


B. ——— ER 
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B. Braune, a. Mit Federbuſch. 
10. Der alte AlE. (A. antiqua. L.iyft. XII.) 
"Antient Auk. Tatham 11. 1. 326, n. ıc. (II. 2. 289.) 
9 SSyR. II. 795.0. 9. 
Le Macareux ancien. Bonnaterre 33. n. 4. 

Mit rußfarbigen Boͤrper, Kehle und Scheitel ind 
ſchwarz, an beiden Seiten des Kopfes ftebt ein. Kleiner 
weißlicher Jederbufch, deffen untere Jedern An Den Seiten 
des »alfes einen Kragen bilden. Der Schwanz ift kurz, 
‚abgerundet und febwars. Der Schnabel ift ſchwarz / am 
Grunde weiß. Die ſchwaͤrzlichen Fuͤße ſtehen am After 

Auf dem Meere zwiſchen Kamtſchatka, den Kurilen 
und Amerika, faſt 11Zoll lang. 


b. Ohne Federbuſch. 


31. Der Zwerg- Alf. (A. pygmaea. L. ſyſt. XIII) 


Pygmy Auk, Latkam HI. ı. 328. n. 12. (UL 2. IR 
Syft. II, 796, n. 11. A | 
Le Macareux pygme. Bonnaterre 33. ns ® 
Mit rußfcbwarzen, unten ſchmuzig weißen KSrper, 
Vorderhals und Bruft find bläulich,. der. ſchwarze Schnas 
bel ift auf dem Rüden gefurcht, auf.jeder Seite der Surche 
zufammengedruckt, und an der Spige etwas gebogen. 
Zwiſchen Nord» Afien und Amerika in großen Heer. 
den auf der Vogel⸗Inſel. Seine Länge beträgt nur 7 Zoll. 


86. Der Pinguin. (Aptenodytes.) 


. Der Schnabel ift gerade, glatt, etwons zufammenges 
druckt, faft meſſerfoͤrmig, der obere Kiefer iff der Ränge _ 
nach febief gefitecht, der untere an der Spitze abgeftumpft. 
Die gleich breiten XTafenlöcher liegen in den Surchen. Die 
Zunge iſt ruͤckwerts gefischelt. Die Beine, welche nabe: 
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am After ſtehen, find Eurz und did, von den 4 fämmtlich 
vorwerts fichenden Schen iſt die aͤußere frei, die uͤbrigen 
find aber mit Schwimmbäuten verfeben. Der Boͤrper iſt 
mit dicht anliegenden kurzen breitſchaͤftigen Federn beſetzt, 
mit denen auch die kleinen zum Fluge untauglichen floßen⸗ 
artigen Slügel bekleidet ſind, welche außerdem keine 
Schwungfedern haben. Der Schwanz beſteht aus breiten 
faſt fahnenloſen Schaͤften, und if ſteit. 


A. Schwarze a. Mit Zederbufih. 
1, Der gelbbufchige Pingnin. (A. chryfocome, 
Forjter Comment, Götting. II, 133. T. r.) 
Manchot fauteur.  Baffon osf. IX. 409. M. huppe de Sibi- 


rie. pl. enl. 984. (Ed. de Deuxp. XVIN.gı. T. 4 £. 3.) 


Bonnaterre 68. n, 6. Pl. 17.1.2 
Crefted Pinguin. Larbam IM. 2. 561. n. . (UI. 2. 0 

Syſt. 1. 878. u. 1. : 
Mit blönlich ſchwarzen, unten feidenartig weißen 
Roͤrper, Die Slügel find oben ſchwarz und weiß gefiumt, 
unten weiß. I der Stien befinder fich ein ſchwarzer aufs 
rechter le, an den Öbren aber ein berabbangender 
ſchwefelgelber, beide befteben aus ſehr ſchmahlen lockern 


gedern. Der Schnabel iſt rothbraun, und am Ende des 


obern Kiefers schagen. "Die Süße find orangefarben, und 
der Gaumen mit 7 Neihen von Haaren beſetzt. Das 
Weibgen hat zwar einen hellgelben Streif über den Augen, 
aber ohne veriängerte Federn. 


Huf den Falklauds⸗Inſeln und dem füdlichen Tpeife & 


von Neuhollend, von 23 Zoll Länge. Er ift etwas leb⸗ 
hafter als die übrigen Arten, richtet im Zorne die Federn 
des Kopfbuſches auf, und pflege beim Schwimmen aus 
dem —— zu huͤpfen, und dann wieder unterzutauchen. 


Die Weibgen legen ihr weißes einzelnes Ei zwiſchen Per 


5 Krane: Neſter in eine bIoRe Grube in die Erde 
| 6. PB 
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2. Der Kiefer. Pinguin, (A. patagenica. Vorſter 


| Gött. LI. 137. T. 2. En iluftr. 
3.) ß 


Grand Manchot. Bufon oif. IX. 399. T.:99. "Manehot des 
Isles Malouiues. pl. enl. 975. (Ed. de Deuxp-- XV. 
7% T. 3. f.4.) Bonnaterre 66. \n. ı. Pl. 16, f.3.°.. - 


Manchot ide la nouvelie Guinde, Sonmeras voy. 179, T. 10 


Patagonian Pinguin, Tatham IL. = 2% a, 2. (IIE 2. 487.) 


Syſt. 1, 878. n. 2. 


Mir febwarsen, ante n ſeiden DR weißen. Söeper, 
mit blaͤulichen Federſpi gen an ® üden ‚Oo — 
Kopf, Reble und Sinterbals; bei den Gh: en befindet ſich 

ein goldgelber Ste, welcher fich an Den Betten des alle 
herabsieht; die Fluͤgel find oben blaulidy gesu, unten wäß,. 
und haben an der Spitʒe einen länglichen fdwerzen Slech 
Dee Schnabel fo. wie die Fuͤße find ſchwarz, der Unter⸗ 
kiefer von ienem iſt am Grunde orangebraun, und ber 
pbere an der Spitze gelblich und. etwas gebogen. Die furze 


kegelfoͤrmige Zunge ift mit 5 Reiben zuruckgebogener Haare - 


beit, der Gaumen aber mit 7 Reihen. Die Vogel von 
hellerer Zarbe find. waheſcheinlich Weisgen — 


Yan Strande der magellaniſchen Meerenge auf den 
Falklands und der Georgs⸗Inſel, auch zu: Neu⸗Guinea, 
auf ber Neujahrs-Inſel und bei Staatenland, zumeilen 
in ſehr zahlreichen Heerden. Er iſt unser allen uͤbrigen 
Arten der fetteſte, und betraͤgt in ber Laͤnge 44, und in 


der Höhe 3 Fuß. Seine Nahrung befteht in Sifchen, ; 


Rrebfen, Schalthieren und weichen Gewürmen, und hat 
er fein übelfehmeckendeg Fleiſch, ohnerauhfee folches gang 
dunkelſchwarz iſt. 
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3, Der papuanifche Pinguin. (A. Papua. Forfer 
‘ Comment, Gött. ILL, 140. T. 3.) ' : 
‘:Manchot Papou. Sonneras voy, 181% T. 115. Bommaterre 67. 

n. 2. Pl. 17. 0, 3% 
"Papuan Pinguin. Latham III. 2. 565. n. 2. ca, 2. 488.) 

Sylt. II. 879. n. 3. 

Mit ſchwarzen, unten feidenartig weißen. Rind, 
die Slügel find unten weiß, mit fihelföcmigen ſchwarzen 
Fleck an der Spige, Ropf und Yals find braunfchwary, 
guf dem Sinterfopf und Über den Augen befindet fich ein . 
weißer Sle&, der Schnabel ift rorh, der DOberkiefer an dee 
etwas gebogenen Spige ſchwarz, der untere gelb, die 


Süße find roch oder gelb, 'und die Schwimmhänte dun⸗ 
felbraun. 


Er finder fich zuweilen unter den vorigen auf den 
Falklands⸗JInſeln und. zu Neu . Guinea, von 2: Suß 
Ränge. | | 


4. Der fldliche Pinguin, & — Lorſter 
Comment. Gött. IIL 141. T.4) BR 
‚Le Manchot antarctic. Bonmaterre 69. n. 8. Pl. 17. —— 
 Antarctic Pinguin. Latham ll. 2. 565. n.4. (I. 2. . 489.) 

Syft. IL 879. n. 4. 

ie ſchwarzen, unten feidenartig weißen Koͤrber⸗ 
die Fluͤgel ſind oben ſchwarzblau, unten weißlich mit 
ſchwarzen Spitzen, der Schwanz beſteht aus 32 ſchwarzen 

Seen, die Kehle hat einen ſchwarzen nach den Ghren 

laufenden Strich, der ſchwarze faft Fegelfsrmige glatte 

Schnabel ift fürger als der Kopf. Die Po Süße 

find an der Sohle ſchwarz. | 


Bom 48ſten Grade bis zum antarktiſchen Kreiſe von 
25 Zoll Länge. | » 


5. 2 


Schwimmvoͤgel. 86. Der Pinguin. 1799 


5- Der magellanifi he Pinguin (A. magellanica, 
Forfler Comment, Gött. III. 143. T. * Miller 


"illuftr. T. 34.) 

Le Manchot de Magellan. Bonmaterre 69. n. 7. Pl. 2. 

Magellanic Pinguin. Latham UI. 2. 569. n..6. ( III. 24 491.) 

Syit. Il. 880. .n. 6. 

Mic ſchwarzen, unten weißen Koͤr e einer e weißen 
Binde, welche die Augen umgiebt, und fih unter der 
Kehle von ‚beiden Seiten vereinigt, ſchwarzer Binde von 
der Beuft zu den Schenkeln, fibwarsen Schnabel mit 
rothbrauner Öuerbinde, und febicf abgeftumpften untern 
Biefer, roͤthlichen Fuͤßen, welche bin und wieder ſchwarz 
gefleckt, die Zunge 5, der Gaumen 6 a von 
Haaren: .. 


Auf dem Meere von Patagonien, bei der. &nfel del 
Suego, den Falklands-Inſeln, Staatenland u. a. ſehr 
haͤufig, naͤhrt ſich von Fiſchen, und ſchlaͤft und niſtet in 
Hafen vom Hundsgraſe (Dactylis glomerata), und ver⸗ 
folgt feinen Feind mit Biffen. Das Fleiſch iſt ſowohl 
gekocht als gebraten nicht angeneen Seine kaͤnge be⸗ 
trägt 2 — 2 Suß. 


6, Der capfche Pinguin. (A. demerfa. Forfter 
Comment. 'Gött. III. 144. n. 6. Latham Syſt. 
II. 879. n. 5.) [j 
Diomedea demerſa. L. ſyſt. XII. 

. Manchot moyen. Buffon odiſ. IX. 402. pl. enl. 382. M. du 
Cap. (Ed. de Deuxp. XVIII. 74. T. 4. f. I. 2. Brifon 

N) ROY PR Pe ; 

Cape Pinguin. Latham II. e. 566. n. 5. (II 2. 489 


Mit fcbwarzen, unten weißen Körper, Schlaͤfe und 
Behle find ſchmuzig weiß, die Fluͤgel haben einen untern 
weißen Aand, und find unten febwarz und weiß gefledt, 

DyyyV4 der 
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dcr Schwanz iſt kurz und keilfoͤrmig, Schnabel und Füße 
find ſchwarz, jener hat bei der Spitze eine gelbliche Muer⸗ 
binde, und einen hakenfoͤrmig —— a 


Er variirt 


| b) mit ſchwaͤrzlichen hellgrau Ger unten weis 
Ben Körper, weißer Augenbinde, Schläfe und Zeble find 
braunſchwaͤrylich, und ſchmuzg weiß gefleckt, an den Sei⸗ 
ten der Bruſt geht ein ſchwarzer bogenfoͤrmiger Strich bis 

zu den Schenkeln, die Schwanzfedern ſind ſchwaͤrzlich. 
Manchot A bec tronque, Buſſon oil. IX. au. T. 31. pl. enl. 
1005. (Ed. de Deuxp. XVIM. 83.) Manchor tächere, 


Brifon VI. 07. n. 1. Manchot Papou. Bonnaterre 67. n. 2, 
Var. a. Pl. 18. f. 2. Ä 


Edward T. 94. Seligmann's Vögel. IV. T.83. 
Latham n. S- A. X 


‚e) mit messen Kine und  Angenkreife, übrigens 
"wie leßterer. i BAR | 


Latham n,5.,. Be 


Sim atlantifchen und —— Meere, Serena: 
in ber Gegend des Caps, erfterer von'2ı Zoll Länge. Er 
Hat einen fehr fehwanfenden Gang, und muß ſich mit den 
Fluͤgeln forthelfen. Er niftet an Kl —— und legt 2 Ri 
— MN wohlfchmeckend find. 


l 


Der Kragen⸗ Pinguio. (A; torquata. "Yorfier 
Comment. Gött. III. 146.) 
‚Manchot ä collier de la nouvelle Guinee, Sonmerat voy. 1a 
T. 114, Bannaterrre 69 0.9. Blirg, 8 3. } 
Collared Pinguin. Larham I. 2. 571. n. 7. (IM. 2. 493) \ 
Syft. II. 880. n. 5. 5 
Mit ſchwarzen, unten weißen Boͤrper, mit. — 
ovalen rothen Augenkreiſen, halben weißen TR 
und ſchwarhen Schnabel und Juͤßen. 


a | Sm 


— 86. Der Pinguin. 180 
Im Georgen⸗See, u Kerguelenland, und zu Neu⸗ 


lines, von 18 Zoll Laͤnge. — 


B. R 
8. Der wollige Pinguin, (A. chiloenfis. L. gr 
- XII, Latham syk. IL. 881. n. 10, CHI, 2 


494. n. 10.)) 
* Diomedea chiloenfis. Molina hift. nat. de Chili. 219, 
Le Quethu. Bonnaterre 70. n. 10. 


iR 


Nic grauen wolligen Körper, und dichten langen 
krauſen Siaumen. Geine Füße haben 4 Zehen. = 
Die Einwohner der Chiloe⸗ Inſeln ſpinnen feine wei⸗ 
chen Flaumen, und verfertigen daraus vortreffliche Bett⸗ 
decken. In der Groͤße kommt er der — bei, 


9. Der Zwerg: Pinguin. (A. minor. Forfter |. c. 
II. 147. n.9. L. ſyſt. XIII. Latham N II. 


881. n. 9.) 
‚Little Pinguin. Lasham 1. 2. — 2.9. T. 103. (HE. 2. 

494. T. 494.) I 
Le petit Manchot. Bonnaterre 68. n. 5. Pl. 17. £. Eu 


Mit —— Koͤrper, von ſchwarzbraunen Grunde 
und ſchwarzen Schäften der Federn, die untern Theile find 
weiß, Die Augenkreiſe beiunlich grau, Die Slügel oben 
dunkelbraun, unten weiß, die 16 fleifen Schwanzfedern 
kurz, der Unterkiefer des ſchwarzen Schnabels ift bläus 
lich, die Süße find — und die Schwinm haute 
BR 


In den Zelfen vom füblichen sei-&eerhiii wo er 
— Eier in tiefe Locher legt. Er iſt 15 Zoll lang. Sein 
— wird von den Einwohnern gegeſſen. 


- Doyyys EN N 


1802 1. Clafe. Vögel. VI. Ordnung. 


vo. Der chilifihe Pinguin. (A. chilenfis, —X yſt. 


XIII.) 
A. Molinae. Latham Syft. N, 881. n. Il. Syn. (III, 2. 495. 
n, IL) N ! 
"N ‚ Diomedea ehilenfis: Molina hift, nat, de Chili. 217.00 
WMit grau und blau gefledten, unten weißen Börper, 
mit Kleinen Kopfe und Schnabel, wovon Keen zuſammen⸗ 
gedruckt, und dreizehigen zuͤßen. 
Zu Chili. Er ſchwimmt zwar ſeht A lann ſich 
aber doch beim Sturme nicht auf ber See erhalten, und 
finden fih nach folhen oft todte am Strande. Das Weib⸗ 
gen legt ihre 6— 7 ſchwarz getüpfelte Eier im Sand. Das 
Dicke Zeil dieſes Vogels gleicht einer Schweinshaut, und 
laͤßt ſich leicht vom Zleifche abziehen. Sein Sleifch mag 
wohl eßbar ſeyn, doch ſagt Molina, daß e8 zu Chili nie 
mand eſſe. Dieſer ee gebt übrigens auch aufrecht. 


-C. Braune 


11. Der votbfußige Pinguin. (A. Catarractes. 
'Forfter Comment. Gött. III. 145. n.7. L. ſyſt. 
XIII. Laiham Syft. II. 881. n. 8.) 

Phasthon demerfus. L. fyft. XII, 


Cararractes. Brifon VI. 102. n. ı. Le DON A, 
Gorfua. Bonnaterre 68. n. 4. 


Bed - footed Pinguin. Edward T. 49. Larham II. 2% 57: 
n. 8. (III. 2. 493.) | 
‚Wie braunrosben, unten weißen Körper, der. Porz 
derhals und die Kehle find braun, die Schwansfedern 
ſchwarz, die Flügel braun und weiß geſaͤumt, Schnabel 
und Füße find roth, von jenem beide Kiefern zugefpigt, 
und der obere iſt etwas hafenformig gefrümmt. 
Im füdlicken Deean, über ben Wendekreis RE 
von der Größe einee Gans. 


Li 


m 


Schwimmodoel. 87. Der Sturmdogel. 1803 
| 87. Der Sturmoggel. (Procellaria.) 


y Der Schnabel iſt zahnlos und etwas zuſammenge⸗ 
druckt, hat gleich lange Riefern, von denen der obere an 
der Spine hakenfoͤrmig gekruͤmmt iſt, der untere aber eine 
zuſammengedruckte rimenformige Spitze bat. Am Grunde 
Des Schnabels befinden fich die Naſenloͤcher, in der Bes 


fialt abgeftumpfter Regel, mit vorwerts frebender größerer | 


Grundfläche. Die Süße find mie Schwimmbäusen vers 
feben, und haben a eine: Bine Blaue ohne 
Schen, 


A. Mit roͤhrigen Naſenchern. 
a. Schwarze. as. Unten graue, 


27, Der gemeine Sturmvogel. CP. pelagica. 99 


Oiſeau de tempete. Buffon oil. IX, 327. T. 23. pl. enl: 993. | 
(Ed. de Deuxp. XVII. 374. T. 10, f. 2.) Brifon VI. 140, 
T. 13. ££ 1. Bonnaterre 77... 8. Pl. au, f. 4. 
‚Albin II. T. 92. Catesby Car, app. T. ı4. Edward T. 90. 
Seligmann’s Vögel, IL. T. 108. Stormy Petrel. Larham 
III. 2. 411. n. 18. Suppl. 269. (IR 2. 360.) ‚Syft. I, 
826, n. 19. 
Mit mebr oder weniger ſchwarzen, unten —— 
nen Roͤrper, Die obern Schwandeckfedern ſind weiß mit 
ſchwarzen Spitzen, von den ſchwaͤrzlichen Schwanzfedern 
find die 4 letztern am Grunde der innern Fahnen weißlich, 
fo wie auch die Spigen der Ehrzern ———— ar 
Buͤrzel und After find weiß. 


Er variirt auch 


b) mit ſchwarzen blaͤulich roih gewellten Roͤrper, mit 
blaͤulichen Kopfe und Seiten des Leibes, und gruͤnen hin⸗ 


FEN 


tern Halſe. Slügel und Sürzel find ſchwarz und weiß ges 


fleckt. Der Schnabel und die enden Füße find — 


nf n. 18: A, 
& 


Im 


1804 Il. Claſſe. Vögel. VI Dednung > 7 


Im nördlichen und fidlichen Deean. . Er hat ohnges 
 fehr die Große einer Schwalbe, ift 4 Fuß lang, und hält 
ſich mehrentheils in offener See fern vom Strande auf, 
Läuft über, die Wellen, und kommt bei bevorfiehenden 
Sturm an bie Schiffe, denen er nad;folgt, woraus 
die Schiffer einen bald einfretenden Sturm vorsugfagen 
fönnen. Er taucht übrigens fehr gut unter das Waffer, 
ift.bei Tage fill, fchreit aber befonders des Nachts Note, 
Tet, Sek, Tet, Tet. eine Nabrung befteht in Fieinen 
Fiſchen, und hat er einen flinfenden Geruch. Die Feroer 
giehen nach Brünnich dem todten Vogel einen Dacht durch 
den Schnabel und After, und bedienen fidy deſſelben zu 


| einer Lampe, welche von dem Fette des Vesels unterhal⸗ 


gen wird. 


2. Der nordamerikanifi be Sturmvogel. (A. mela- 
nopus. L.fyk. XI) 
Blacktoed Petrel, Earham IH. 2. 408. u. 12. — 2. 357. — 
Syſt. U. 825. m. 12. 
"Le Petrel noir. Bannaterre ”9.n. 15. N KR 
"Wit ſchwarzen, unten ‚grauen Körper, das Beficht 
am Schnabelgeunde, das Kinn und die Reble find filbees 
farbig, und Elein gefledt, der Rüden fällt etwas ins 
Grauliche. , Die Füße find graulich, und die sn nebſt 
der Schwimmhaut vorneher ſchwarz. 
Bei Norbamerika, 13 Zoll lang. 


"4 — fü üdliche a cp, selida, 1 fr. | 


XIH.) j' 
Glacial Perrel, "Eatham UI. 2. 399. N. Se am 2. 350.) 
Syft« II. 822. m 5. & —— 


‚Le Petrel de Glace, Bonnaterre 79. 9: 14. 
. Weit ſchwarʒen, unten bläulidy grauen Kötper, Schein 


sd, Geſicht, Bint ehr und —— ſind blaͤulich grau, 
u: | - Bin, 


J 


Schtimmögel, 87. Der Sturmvogel. 1805 
Kinn, Beble und Bruſt weiß. An dem selben Schnabel 
ſind bie Naſen locherrohren, die Raͤnder beider Kiefern, 
und der Ruͤcken des obern, ſo wie die Spitze des untern 


ſchwarz, die Schwimmhaͤute nebſt den Süßen find blau, 
bie Zehen unten weiß, und die Klauen ſchwarz. 


Auf dem Eiſe innerhalb des füticen Delarfreifee, 
con ‚2 oh Laͤnge. 


bb. Unten weile, 


— ſegelnde Sturmvogel (P, Fregata. I) 
„Frigate Petrel. Larham MI. 2. 410, n. 17. (HI. 2, 360 
>12 97. 79517D,) Syſt. Il. 826. n. 17. 

Le Petrel· Tregate, Bonnaserre 76. n.7. 

Mir ſchwarzen, unten weißen Böeneng mit bläulich 
grauen Scheitel und obern Hals, der Rüden nebſt dem 
Slügeldedfedern iſt braun, der Bürzel blaͤulich, di Shläfe 
find weiß, und untce den Augen befindet fich ein blaͤulich 
grauer Sie. Die Fuͤße find mare AR 


In der ſuͤdlichen Breite von * nn Seiner als 
der gemeine. 


5. Der Duffin- Sturmvogel. (P. Pufixus. L) 
Petrel Pufin. ‚Bufon oif. IX 321. pl enl. 662. (Ed. de 
‚Deuxp. XV. 367. T. 10. £ 1.) Brifon VI: 131. 0.2 
Edward gl. T. 379. Seligmanırs Vögel. IX, T. 49. ‚Shear- 
water. sham All. 2. 406. n. ı1. Suppl. 269. (DI. 2, 
356. Sylt. II. 824. n. sı. 


Mit febwarzen, unten weißen Körper, weißen Vors 
dertheil Des Kopfes und Halfes,. die ſchwarzen Schwungs 
federn haben einen innern belleen Rand, die Schwanzfe⸗ 
dern find ſchwarz und ungefleckt, der gelbe Schnabel hat 
eine. ſchwarze Spige, und oo rothbraunen Fuͤße ſind 
— vn. Een 
I Dieher 


1866 II. Elaffe. Vögel. VI. Ordnung. 
Hieher feheint auch ur 
b) Der graue Puffin- Sturmvogel 


Petrel cendre. Buffon oif. IX. 302. T. 20. (EA. de Deuxp. 


- XVII. 347. T. 9. f 2.) Brifon VI. 134, n.2. T.ı2.£ 1 
P. cinerea. Bonnaterre 78. n. 11. Pl. 21. £ 1. 


Latham n. IL. A. 
su gehören. 
Be ift grau, und unten BebR der Stirn weiß, Die 
‚ Afterflügel find ſchwarz gefleckt, Die Schwungfedern aus⸗ 
werts ſchwarz, der Schwanz weiß, der Sinterkopf iſt 
grau, der Schnabel ſchwach und die Süße find grau: 
braun. 
In dem nördlichen Weltmeere, fo wie auch im atlan⸗ 
tiſchen Meere und der Suͤdſee. Er kommt in der Groͤße 
einer Taube bei, und iſt 15 Zoll lang, niſtet in Kaningen⸗ 
hoͤhlen an den Küften, legt ein Ei, und fehlaft und bruͤtet 


4 


‚auf dem Ruͤcken. Den ganzen Tag find diefe Vogel von 


‚den Zungen. abwefend, und fehren nur Abends zu ihnen 
zurück. Auf dem Waſſer fiſcht er beftändig Kleine Fifche, 
und bat dabei einen wellenförmigen Flug. Die Jungen 

pflege man einzufalzen, und mit Bataten zu fpeifen. 


bb, Graue. aa. Oben und unten. 


6 Der gabelfehwänzige Sturmpogel. E. furcata. 
\ L. fyft. XIII.) 


Fork - mil Petrel.: Larham II. 2. 410, n. 16. (III, 2. 359) 


Syft. U. 825. n. 16. 
Le Petrel ä queue fourchue. Bonmaserre 76 0.5.” 
Mit Dunkel filbergeauen, unten. belleen Koͤrper, Skin 
und Scheitel mit Beimifebung von Braun, das Kinn belle 
grau, der innere Slügelbug ift ſchwarz, die Schwungfes 


dern find febwärszlich grau, die. zweitern heller eingefaßt, 


die letztern Schwanzfedern find ausweris weiß, und der 
Fa 


N ! 


# 
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Schwanßz iſt gabelförmig, der After weiß. ESchnabel und 
Fuͤße ſind ſchwarz, und von jenem die Spitze des Ober⸗ 
kiefers ſtark hakenformig 

Im Eismeere, zwiſchen Amerika und Aſien, 10 
sans. 


fi x 
7. Der Eis Sturmvogel! (CP. glacialis. L) 
Fulmar ou’ Petrel - Pufin gris, blanc de P Isle St. Kilda, 
Bafon oil. IX, 302. T. 22. pl. enl. 59. (Ed. de Deuxp! 
XVM. 272.) Beiſſon VI. 143. T. 12. f. 2. Bonnaterre go- 
n247: — —2 123. BR 
‚ Ganzer act. Nidros. I, 182. T. 1. Martens Gpigb. 68, 
EN FO, | 
 Fulmar.  Larham III. 2. 403. n. 9. (I. 2. 353.) Sy, 
: a. 823. n. 9% 
mit Wie. etwas ink Fleiſch OR fallenden ; 
Börper, mir dunkelbraunen Schwungfedern und bells 
grauen Schwanse. Der graue iſt an ber —— 
gelblich, die Fuͤße find graugelblich. 


Er varürt auch 


bB) mit weißen Rörper, ſchwarzen Flaͤgelm und grauen 
Röden swifcben folcben, nebft dunfelgrauen Süßen. 


jener an beiden, letzterer nur an dem ſuͤdlichen Po⸗ 
larkreiſe, beide von 17 Zoll Laͤnge. Er iſt ſehr verwegen, 
und gegen Menſchen gar nicht ſcheu, lebt von Fiſchen, 
beſonders todten Wallfiſchen und andern, auch Unrath, 
daher er den Schiffen oft lange folge. Er niſtet zu 
Grönland, Spitzbergen, auf der Inſel St. Kilda, wo er 
ins November anfommt, und ein großes weißes Ei legt. 
Sein Fleiſch ift ranzig, wird aber von den Kurilen und 
Groͤnlaͤndern ſowohl roh, als getrocknet und gefocht ges 
geffen, das ausgelaffene, Fett dient zum Speifen und 
Brennen, und den Kehlſack gebrauchen fie zu Pfeilkoͤchern. 


bb, Un⸗ 


ur 


1808 I. Elaffe. Vögel. VI. Ordnung 
bb. Unten weiße. | 


8. Der graue Sturmvogel, (P. cinerea, L. Iyit, | 
xXut) 


Cinereous Fulmar. III, 2. 405. n, 10. * 2. 355.) 
Sylt. II. 824. n. 10. — 


Le petrel & queue noire. Bonnaterre 79% n. 18: 


Mit grauen, unten weißen Aörper, mit Stirn und 
Scheitel, welche heller geau, und zuweilen find Bruſt und 
Bauch fehwarz, fo wie der zugerundete auf Der untern 
Stiche graue Schwanz. Der gelblihe Schnabel hat 
ſchwarze Naͤthe, und die blaͤulichen Süße gelbe Schwimm⸗ 
haͤute. 


Innerhalb dem ſaͤdlichen Polarkreiſe, von 204 Zoll 
Linge Er lebt von vielerlei, beſonders von Tinten⸗ 


fiſchen. 
c. Weiße. 


9. Der weiße ———— — nivea. fyft, 
XI): 

Perrel blanc ou Petrel de neige. Bufon oil. Ix. 314 (Ed. k 

de Deuxp. XVII. 360.) Bonnaterre 78. n. 9. - 


Snowy Petrel. Latham IT 2. 408. n. ig, cam. 2 358.) 

Syſt. II. 825, n. 13. 

Wit ganz weißen Körper, von — Sepeefehäfe Y% 
gen, Die Fluͤgel find länger als dee Schwanz. Der ſchwarze 
Schnabel hat einen bläulichen Grund, und fehr gebogene 
Spigen, die bunfelblauen oder meergrünen Fuͤße haben 
hellere Schwimmhaͤute. 


In d den fältern Gegenden der Suͤdſee, beſonders bei 
Sid - Georgien und Terra del Fuego, und et den Eis⸗ 
| infeln, von 1 a Lange. us‘ ur 


I 
- 


Sinn, | = Der Sturruvogel 1809 


et Bann ad! igenchich braune. | 
# &. Oben und unten, 


gt Der braune Starmvogel, Ch ee 


‚dis. L.) er | 
 Petrel - Puffin brun. Ba ol IX 326° CE. de Deuxp, 
XVII. 373.) Briſſon VI. 137. n. 3. Bonnaterre 80, n. 18." 


Edward T. 99. Seligmann's Vögel. IV, T.-73. Black Pe- 
rel. Latliam III. 2. 398. n. 3. (III, 2. 349.) 8yſt. 
821. 2.3.0 
mMit braunen Roͤrper, mie gelben Schnabel von 
ſchwarzen Naͤthen, und braunen Füßen und Schwimm · 
haͤuten. 
Von 23 Zoll kaͤnge. 
Er varirt nr 


b) mit’ großen weißen Sled am Kinne, und — 
zen Schnabel und Süßen. * 
Am Cap und bei Neu⸗Seeland. 


e) mit wetbfhwarsen Keper und Füßen, welche lege 
tere roth geftreift, und ſtarken gelben Schnabel. 
Pallas Spic. V. 28. Latham Var. 0 5, 
Auf den curiliſchen Inſeln und zu Samefart, noch 
— ſo groß als der eu 


B. Unten bel 


ti, Der antarktifche Sturmvogel, ee 

L. fyft, XIIL) 

Petrel antarctigue ou Damier brun. Bufon oil. IX. hr 
(Ed, de Deuxp. XVIL 357.) Bonnaterre 75. n. n1 


Antaretic Perrel, Tatham I, ‚2 4009, m. 7 (Il 2. 352.) 
Sylt. ll: 522 ni 73 h 


‚weiter Theil, 33441 — 


1810 11. Claſſe. Bögei. VI. Ordnung: >. 


Mit braunen, unten bläulich weißen Körper, der 


weiße Schwanz bat ſchwarze Spitzen der Federn, von den . 


braunen Schwungfedeen find die zweiten weiß, und an 
der Spitze dunkelbraun, Die naͤchſten am Koͤrper haben 
zum Theil weiße innere Fahnen, der Buͤrzel iſt weiß, der 
Schnabel braun, an der Spitze ſchwarz, die Fuͤße And 
Brom. | 
In der Breite von 36— 61° gegen den Sörnehn von 
16 Zoll Laͤnge. 


12. Der mon. (P. marina, Latham 
Syſt. IL 826. n.18. Syn. (IL 2. 359 n. 174.)).; 


& Mit braunen Börper, von weißen obern Schläfen 

“und unteen Theilen, bläulich grauen Scheitel und Binter⸗ 
bals, graublauen Bürzel und Gegend unter den Augen, 
einigermaßen gabelföemigen Schwanze, dünnen wenig 
gebogenen Schnabel, ſchwarzen Füßen, und Schwimm- 
haͤuten mit gelblichen Flecke. | 


Im Südmgere, von 37° Breite. Seine Länge iſt 


72 Soll I 
13. Der große Sturmvogel. (P. gigantea. L. 


fyft. XIL) 


‚Tres grand Petrel ou Quebrantahueflos. Buffon oil, IX. 319. 
(Ed. de Deuxp. XVII. 365.) Sorfters Reife. II. 316: 


Giant Petrel- Latham IM. 2. 396. T. 100. (IM, 2. 347) 


Syft. II. 820. n. I» 


Mit beäunlichen Rörper von weißen Sieden, weißen. 


Baden, Vorderbals, Bruft und untern Theilen, mit brau⸗ 
nen Schultern, Slügeln und Schwanz, und dunkelbraunen 
Scheitel, der Schnabel, fo wie die Haut in den Munds 
winkeln iſt gelb, die Süße find auch gelb, baben 5 3eben, 
und dunflere Schwimmhaut. Die Roͤhren der Naſen⸗ 
loͤcher ſind lang. EUR 

— Bei 


/ 
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+ Bei Staatenland und del Fuego, groͤßer als eine 
Gang, und von 14 Zoll Länge, fehr lebhaft, und läßt 
ſich vorzüglich bei bevorftehenden Sturme in Menge fehen. 
Seine Nahrung befteht in Fiſchen, fo wie in Nas von 
Robben und Vögeln. Sein Fleiſch fol wohlſchmeckend 
ſeyn. 


bb. Dunfelbraune. 
x. Oben und unten. 


14 er braſilianiſche — (P. brafiliana. i 
L. fyft. XIIL) 
Puffin de Brefil. Buffon oiſ. IX. 337. (Ed, de Deuxp. 
“XV, 385.) Brifon VI. 138. n.4. Bannaterre 80, NL 

Brafilian Perrel. Latham 1. 2, 398. n. 2, (III 2. 349.) 

Syft. II. 822. n, = 

Mit febwärzlich braunen Körper, mit hei Selle, 
deſſen unterer Theil geld, die Schwansfedern find Kane 
lich braun, der Kopf iſt aufgefchwollen. 

Er hält fi) an den Mündungen der Slüffe von Bras 
filien auf, niffet an den Ufern, iſt ſeht lebhaft, ſchwimmt 
und taucht fehr gut, und hat ein —— Fleiſch. Er hat 
die Große einer Gans. 


15, Der rußfarbene Sturmvogel, (P. Bulioanolgs 
L. ſyſt. XIII.) 
Sooty Petrel. Latham II. 2. 409. n. 15. (I. 2,358.) 
Syft. II. 825, n. 15. 
Le Petrel enfums, Bonnaterre 76: n, 6% 
Mit ſchwarzbraunen, unten hellern Koͤrper, mit ruße⸗ 
farbenen Kopfe und Balſe, gabelfoͤrmigen Schwanze, 
ſchwarzen Schwungfedern, und yıau gefleckten Flůgelraͤn⸗ 
dern, Schnabel und Fuͤße ſind ſchwarz, und nor duͤnn. 
Zu Taheiti, 11 Zoll lang: 


J 


— II. Slaffe: Dögel. VI. Drdnung. 


A 
16, Der gruͤnfuͤßige Sturmvogel. 7 L. 
ſyſt. XIII.) 
Grey Petrel. Latham III. 2. 399. N. 4 cm. 2. 2 Syft. 
II. 821. n. 4. 
Le Petrel ‚de P Isle de Norfolk, Bonnaserre 75.0. 3. 


Mit rußbraunen Bötper, mit weißlicher Behle und 
Kinn, untern weißen Sluügeldeckfedern von ſchwarzen 
Schaͤften, die Fluͤgel find etwas länger als dee Schwanz, 
der Schnabel ift braun, die Füße find vorwerts grün. 
lich blau. 

In der Südfee 'zwifchen dem 35 und go Grad ber 
Breite, von 14— 15 Zoll Länge. i 


ß. Unten weiße 


175 er ——— Sturmvogel. (P. vrina- 
L.ſyſt. XIII.) 


— Petrel. Latham IIL 2. 415. n. 19. CHT. 2. 362.) 
‚Syft. II. 827. n. 20. h ö 


Le Pretel plongeur- Bonnaterre 76.0.4 
Mit febwarsbraunen, unten weißen BRörper, mit 
lockerer Haut des ſchwarzen Rinns und der Beble, ſchwar⸗ 


zen Schnabel, deffen Unterkiefer in der Helfte weiß, die 
dreizehigen Süße find blaugrünlid). 


In zahlveichen Heerden bei Neu⸗ Exeland, 34 Zol 


- 


lang. 


18. Der weißbrüftige Siurmvogel CR alba. — 
ſyſt. XIII.) 
White - breafted Petrel. Larham II. 2, 400. n. — 
351.) Syft. II, 822. n. 6. 
Le Petrel A poitrine blanche. P. Yariepata, Bounsserre 78 
n. 10, \ ea 


pr 


mit 
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Mir febwarzen, unten weißen Börper, weißen Sled 
auf der Beble, und weißer Bruſt, gesu und weiß gefleck⸗ 
‚ten unteren Schwanzdedfevern, und zugerunderen Schwanze. 
Der Schnabel iſt fchwarz, die Füße find ſchwarzbraun, 
und die Helfte ber Zehen nebft der Snumdaue. iſt 
ſchwarz. 
Auf ber Turtel⸗ Inſel, und andern, von 16 Zoll 
Laͤnge. 


Als eine Varietaͤt rechnet Latham hieher 


Den norfolkiſchen Sturmvogel. (E.alba. 
tham Syft. 1.822. n. 6. B.) i 
„ Philiß’s Voy. T. 161. Latham Syn. (III. 2. 351.) 


Mit rußfarbenen, unten grauen Roͤrper, weißen, 
dunkelbraun gefledten Gefibte, Schwungfideen, welche 
laͤnger als dee Schwanz find, ſchwarzen, fehr zufammen- 
gedrückten und gekruͤmmten Schnabel, gelblichen Süßen, 
und an bald Schwarzen Zehen und Schwimmhaut. 

Bon 16 Zoll Länge, auf der Inſel Norfolk. Er graͤbt 
fih Löcher in den Sand, in denen ee fich bei ang aufs 
hält. 


19. Der — Sturmvogel. (P. — Ei) 
Petrel tächet€ ou Damier.. Bufon oiſ. IX. 304. T. 21. pl. 
enl. 964. (Ed. de Deuxp. XVII. 350. 7.9. £. 3.) 
Briffon VI, 146. n. 3. Le Petrel tächet&, Bonnaterre 78, 
n. 12.. Bl. 21. $. 2 
Edward F. 90. Seligmann’s Voͤgel. IV. T. 75. Fintado. 
Tacham III. 2. 401. a. 8. (I. 2. 352.) Syſt. U. 822. 
n. 8. 

Mit ſchwarzbraunen, unten weißlichen braunſchwarz 
gefleckten Koͤrper, Kopf, Öberbals, Schwungfedern und 
Schwanz find ſchwarzbraun, die Schläfe weiß und ſchwarz 

gefleckt. Schnabel und Fuͤße ſind ſchwarz. 
Don 14 Fo Lange. 
33353 3 Er 


' 


1814 IL Claſſe. Voͤgel. VL Ordnung. 
Er variirt auch | 


b) mit braunen Rörper, hellſtrohfarbenen, ſtatt jence 
weißen Theile, mit weißen Schwanse von ſchwarzen Spiz⸗ 
sen, und am Grunde weißen Schwungfedern, braunen 
Zügen, ſchwarzen Schwimmhaͤuten und orangrfarbenen 
2 innern Zehen. 


ham n. 8 A. 


Jener vorgügtich häufig am Cap, biefee bei der De 
folationgs Inſel. Beide leben von Fiſchen und todten 
Maffifchen, und legen die Weibgen im December ein Ei 
von der Größe der Hühnereier. Wenn man ihn fängt, 
fchreit er wie ein Ba i 


e. Grünliche. 


20, Der grünliche Sturmvogel. (P} defolata. L. 
ſyſt. XIIL) — 
Brown - banded Petrel. Latham I. 2, 409. n. 14. (IN. 2 

358.) Syft. II. 825. n. 14. 
Le Petrel A bande brune. P. fafciata, Bonmaterse 79. n. 13. 


Mit geünlich geauen, unten weißen Koͤrper, mit weis 
Ben Schläfen und Augenkrcifen, der obere Theil der Fluͤ⸗ 
gel iſt faſt ſchwarz, die Schwungfedern und Der zugertinz 
dere Schwanz find dunkelbraun, letzterer bat eine braune 
Spine, und bei ausgebreiteten Slügeln zeige fich eine blaue 
Binde, welche von einer Spige bes Flügels bis zur ans 
dern über den Körper gebt. Der ſchwarze Schnabel hat 
eine gelbliche Spitze, und die Dramen Süße haben geibe 
Schwimmhaͤute. 


Auf der Deſolations⸗Inſel, 11 Z00 —— 
Mi 


Schwimmvoͤgel. 97. Der Sturmvogel. 13915 


B. Mit flachen nicht röhrigen Nafenlöchern. ; 
a. Schwarze 


BL Du 8 arhamifche Sturmvogel. CP, obſcura. 


L. fyft. XIIL) 


Duky Petrel. Latham IH, 2. 416. n. 33. (IN. 2 364.) 
Syft. II. 828. n.24. | \ 
Le Petrel obfeur. Bonnaterre 81. n. 2% 


Mit febwarzen, unten weißen Koͤrper, mit braun . 


und weißgefledten Seiten des Halfes, die mittlern Slügele 


deckfedern beben weißlicbe Ränder. Der Schnabel ift 


ſchwarz, an den Seiten hornfarbig, die Nafenlöcher ben 


= 


ſtehen bloß aus 2 Eleinen Löchern ; die Füße fiehen ganz 


am After, und die 2 innern Zehen find. BR die 
Schwimmhaut iſt orangebiuun. 


Auf Chriſt Geburts⸗ Juſel, 13 Zoll lang. 
22. Der Taucher-Sturmvogel. (P. pacifica. L, 


ſyſt XL) 
Pacıfic Petrel, Lasham TI. =, 416, n. 22. (UN 2- 364.) 
Sylt. I. 827. n. 232 v 


‚s 


Le Petrel pacifique. Bonsaterre. 82. n. 23. 


Mit fehwarsen, unten dunkelbraunen Körper, mit 
grauen Schnabel, fchiefen eirunden wenig erbabnen Naſen⸗ 


Löchern, und graulichen ſchwarzgefleckten Füßen. 


„ei der Inſel Euopoa in der Südfee, wo diefer Vogel 
in zahlreichen: Heerden ſchnell unter das. Waffer fleigt, und: 


. dann. wieder hervorkommt. Er iſt 22 Zoll lang. N 


b. Graue, 
33; Der blaue Sturmoogel. (P. eoerulea, L. ſyſt. 


‚ sieh, XIEL.) 


= Blue Petrel. Larham II. 2. a n, 21. (U. 2% 363 — 
M. 827. n. 22. 


Zi 4 Csok’s 


* 


2816 Claſſe. Voͤgel. VI. Ordnung. 


Cook's voy: I, 3 7 u 
Le Petrel bleu A bec Etroit. Bonnuterre 81. n. 20, 


Mit bläulich grauen, unten weißen Rörper, mit 
ſchwarzen Sled unter den Augen, und ſchwarzer Binde 
auf der Bruſt, die größern Schwungfedern find dunkler 
als die Übrigen, und einige an den inneren Sabnen weiß, 
von den Schmanzfedern find die letzten ganz, die nächfien 


inwendig, und die übrigen an der Spige weiß, über den 
Boͤrper und die Slügel gebt eine ſchwaͤrzliche Querbinde. 
Schnabel und Füße find blau, jener hat eine ſchwarze 


- Spige, und iſt an der Mitte der Biegung gelb. 


Heerdenmeig in der Südfee, einen Zuß lang. Nah 


Cooks Vermuthung fol er das Weihgen vom folgenden 
feyn, welches aber nicht wahrſcheinlich iſt. 


24. Der breitfehnablige Sturmvogel. (P. vittata. 


L. fyft, XII.) N, 


Petrel bleu. Bafom oif, IX. 316. (Fd. de Deuxp. XVII, 
362.) Petrel bleu à beg large. . B Hatiroftris, Bonnaterre 


81, N. 2L. 
Broad⸗ billed Petrel, Tarkam,, III. 2.414. n. 20. at. 2. 
562.) P. Fortteri,. Sylt. IE 827. n. 21. 


Mit bläulich grauen Körper, von brauner Mitte eis 


- niger Federn und untern weißen Teilen, mit weißen 
Scläfen, ſchwarzen Streich unter - den Augen, Die 
- Schwungfedern find febwärslich, fo wie die Spitzen der 
6 mittleren. Schwanzfedern, und bei ausgebreiteren Slügeln 
erſcheint eine fnwärsliche Binde. von einee Spitze, zur ans 
dern, quer über den Rüden. ‚Der bläulic) graue Schna- 
bel iſt am Grunde einen Zolf ſtark, beide Kiefern find an 
der Spise hakenfoͤrmig, und am den Rändern geſaͤgt 
Die Fuͤße find ſchwarz. Die Zunge ift fehr breit und fleie 
(dig. Des -Meibgen hate einen giitetn⸗ aben — 
BANK. | 


# 


In 


N 
" 
— PA 
E vo 


Schtwinmpdgel. 88. Der Albatros. 1817 


In der ganzen Sübdfee,. oft in unzähligen ‚Heerden - 
auf Baumen, in Höhlen an Baummurzeln und in Felſen⸗ 
Hüften. Seine Stimme hat Achnlichkeit mit der von Froͤ⸗ 
ſchen. Seine betraͤgt einen Zuß. 


88- Der Albatros. — 


Der Schnabel iſt gerade, in der Mitte gebogen, und 
dee obere Kiefer an der Spisze bakenförmig, der untere 
Biefer abgefiumpft. Die eirunden, öffenen, etwas bervors 
flebenden Naſenloͤcher liegen an der Seite des Schnabels. 
Die Zunge iſt febr klein; die Fuͤße ſind dreizehig. 


A. Schwarze. 


1, , Der graukoͤpfige Albatros. (D. Seen 

L. fyft. XIII) 

Yellow - nofed Albatrofs. Latkam III. 1. 309. n. a "7. 94. 

(II. I. 274. T. ı€0.) Syft. IL. 790. n. 3. 

L’Albatros a bec tachẽ de jaune. Bonnaterre ARTEN 

Mit dunkelblauſchwarzen, am Baͤrzel und den untern 
Theilen weißen Koͤrper/ mit grauen Bopfe, und ſchwarzen 
Sie zwifchen dem Schnabel und den Augen, und einem 
andern über den Augen, und Dunkelbraunen Schwanz; der 
Schnabel it ſchwarz, die Schärfe des obern Kiefers und 
‚ ber Grund des untern find gelb. Die Füße find hellgelb, 
; und von vorne, fo wie auch die Schwimmhaͤute dunkler. - 
Am Cap und in der Südfee außer den Wendelteiſen. 
3 7 Tang. > 


B. Weiße, 


2. Der gemeine Albatros. (D. exulans. L.) 


‚Albatros. Bufon oif, IX. 339. T. 24. pl. enl. 237. (Ed, 
‚ de Deuxp. XVIM. 5. T..1.) Brifon VL 126, n, 1. Bouna- 
serre 27: n. 1, Pl. 9. 2 i — 


SEES. 0 Pole 


ı 


1818 1. Claſſe. Vdoel. VI. Ordnung. 


Pallas Spie. zool, V. 28. Steller Kamtſch. 154. 
Albin 1. T. 81. (dee Kopf) Edward T. 88. Seligmann’s 
Vögel. IV. T. zı. WVandering Albatros ' Tatham III. 1. 
504. n.1. (IM. 2. 271.) Syft. I. 789. ee, 
mir weißen Koͤrper, der Rüden iſt gegen den Bärsel 
bin ſchwarz gefledt, die febr langen und ſchmahlen Slügel 
' find ſchwarz geftreift, die y erfteen Schwungfedern ſchwarz, 
mit oberwerts bochgelben Sederfcbäften, von der. erſtern 
ſehr langen nehmen die übrigen Schwungfedern ploͤtzlich 
ab, die 14 Schwanzfedern find febr Eurz und grau; der 
" Scheitel iſt bell graubrsun. Der ſchmuzig gelbe Schnabel 
ift gefurcht, und der Gaumen mit 2 fehr ſcharfen Schneie 
den verfehen, welche nach dem Unterkiefer hin laufen. Die 
Nafenlscher ftehen als kurze Roͤhrgen aus der Schnabel» 
furche hersor. Die fleifchfarbenen:oder hellbraunen Füße 
haben braune Schwimmhaͤute und fumpfe Klauen. 


Außerdem variirt er noch 


b) mit braunen, oberwerts ins Schwarze fallenden 
Börper, rothen, an der Spitze ſchwaͤrzlichen Schnabel, 
grauen wolligen Siaumen, welde in der Gegend des 
. Ropfes weiß find, } . 
Pallas a. a. O. Latham syſt a. a. DR 


ec) mit weißen Köeper, der Rüden zwifchen den Fluͤ⸗ 
geln die Schwung: und Schwansfedern find. fehwärzlich 
braun, Der Kopf und der. obere Hals firobgelb, der 
: Schnabel hat einen weißen oder roͤthlichen Ober⸗ und 
rothen Unterkiefer mit weißer Schaͤrfe. | 

Pallas a. 0.D, Latham Sy. a. 0.9. y. 

Er finder fih ſowohl innerhalb als auch außer den 
Polarfreifen, beſonders häufig am Cap, und am Ende } 
bes Juli an den Kuͤſten von Kamtfchatfa, und in dem 
Meere, welches diefen Theil von Aften von Amerifa fchels 
| ie Er if gewöhnlich is als ein Schwan, und 3 

ji A SEE 


Schwimmvogel. 88. Der Albatros. 1819 


bis 4 Fuß lang, wird befonders von Falten und roths 
füßigen Pinguinen verfolgt, und lebe vorzüglich von flies 


- genden Fiſchen, Salmen u. a., welche er in die Münduns 
2... gen der Flüffe verfolgt, und folche den Fifchern anzeige: 


Außerdem frißt er auch weihe Gewürme, und ift fo ger 
fräßig, daß er fich oft fo überladet, daß er fich nicht zum 
Flug erheben kann. Mebrentheilg zieht er ſehr weit vom 
Lande in das Meer hinein, fliegt aber nur 10 — 20 Fuß 
Hoch über dem Waffer. Im September niftet er an ven 
Küften von Suͤdamerika, und nacht fein Neft auf den 


Boden von Erde, 1— 3 Zuß hoch. Die vielen Eier, 


welche das Weibgen legt, find e&bar, haben aber ein 
Eiweiß, welches in der Wärme nicht hart wird. Sie 


ſind größer als Gänfeeier, weiß und gegen dag ſtumpfe 


Ende undeutlic) gefleckt. Er vertheidige ſich ſehr heftig 
mit dem Schnabel. Geine Stimme hat Nehnlichfeie mie 
der vom Efel. Das Fleiſch von diefen Vogeln ift hart, 
laßt fi) aber nach Cook's Erfahrungen doch genießen. 
Die Fluͤgelknochen benutzen nad) Stellee die Kamtſchada⸗ 


len zu Tabafsröhren, fo wie auch zu Nadelbuͤchſen und 
Kaͤmmen, mit welchen leßtern fie ihr Strandgras und 


Neffeln zu Flachs verarbeiten. Auch hängen fie einen 
Theil der Eingemeide, welchen fie aufblafen, getrocknet 
an ihre en um pipe damit in der Hoͤhe zu er⸗ 
halten. 


C. Braune. 


Der rußfarbene Albatros. (D. fuliginofa, L., 
fyft. XII) — 
Sooty or brown Albatrofs. Tara II. 1. 309% n. 4, (IE 
1.274) Syſt. II. gung — 
L’Albarros enfume. Bounaterre 28. n. 4 
Mir beaunen Körper, rußbraunen Ropfe, Schwungs 
und Schwansfedern. welche letztere beide mit weißen 
Schaͤf⸗ 


1820 I. Cloſſe. Voel. vi 1. Oromung 


Schöften verfeben, und die — ——— zugeſpitzt find, 
hinterwerts ſind die Augenkreiſe weiß. Der Schnabel iſt 
ſchwarz, die Augenſterne ſind hellgelb, die Fuͤße beäun. 
lich. grau: 

In der Süderbreite von 47? und dem ganzen fübs 
He Polarkreife, von faft 3 Fuß Länge. 


4. Der braune Albatros. (D.fpadicea. L. ſyſt. XII. .) 
‚Deep brown or Chocolate Albatros. Lasham IH. ı. 308. n. 2. 
(IHN. I. 273.) Syft. II. 790. n. 2, 
# IAlbatros chatain. Bonnaterre 28, n. 2. 

Mit dunkel Eoftanienbraunen, unten weißlichen Roͤr⸗ 
per, Stirn, Augenkreiſe, Kinn, Kehle und untere Fluͤ— 
geldeckfedern find weiß, fo wie die innern Fluͤgelraͤnder. 
Schwanz und Fluͤgel ſind von gleicher Laͤnge. Der Schna⸗ 
bel iſt hellgelb, und die Fuͤße ſind blaͤulich. 

Im 37 Grade küpticher Breite. 


89. Der Pelikan. elecanus) 


Der Schnabel iſt lang, gerade, und an der berabigei 
bogenen Spize mit einem nagelfoͤrmigen Haken verfeben. 
Die Naſenloͤcher befteben in einer undeutlichen Spalte. 
Das Beficht iſt faft nakt, fo wie auch der ſehr ausdehnz 
bare Kropf. Die Süße befinden fich in der Mitte des 
Roͤrpers, und ihre 4 Sehen find Durch Die Schwimmbaut 

verbunden, | t 


A. Mit ungesahiten Schnabel. 
a. Schwarze, aa. Oben und unten. 
Br Mic Federbuſch. Be 
1. Der violette Pelikan (P. ee L. — XII. ) 
Violet Shag. Tacham III. 2. 608. n. 16. (I. ER SH] By 


I. 888. n. 17. KR 
Le Pelican vieler Bonnaserre Sen * 
Mit 


NE Rn & 


Schwimmvoͤgel. v. Der Peltan 1821 


Mit ſchwarzen Börper von ER Blanze, und eis 
nem Zederbufihe auf dem Kopfe, 
Ri ‚Rartfchatfe. 


Be: Der gefleckte Pelikan. EP, — Sparr- 
mann Muf. Carlſ. 1. D. 10. L. ſyſt. ZEN La. 
tham Syft- 11. 889. n. 19.) * 
Pelecanus naevius. T, ſyſt. xiir. 

Spotted Shag. Tatham 1, 2. 602. n. 18. T. 104, (III. % 
516. T, 112) .n 
Le Pelican tachete, -Bonnaterre 56. n. 21. Pl. 14. J I. 
Bar Le Pelican mouchet#, Bonnaterre 50. n. 22 


Mit ſchwarzen Koͤrper, mit nakten —— An⸗ 
genkreiſen, Federbuſch an der Stirn, und laͤngern am 
Sinterkopf, weißen Strich uͤber den Augen, welcher ' an 
den Seiten des Halſes bis zu den Slügeln berabläuft, und 
unten breitet wird. Die Mitte des Rückens und die 7 
find braͤunlich grau, mit runden ſchwarzen Sled an den. 
Sederfpigen, welcher auf den Fluͤgeldeckfedern am größten 
ift. Die Schwungfedern find. ungefledt, und nebft dem 
Schwanze fbwaız. An den binteen obern und unten 

Theilen des Boͤrpers fpiele ein gruͤner Glanz. Der Schnas 
bel ift bläulich grau, zumeilen auch gelb, und die Süße 
find dunfelbraun oder (mars. 

A SBON:Z Fuß Länge und darüber. Er finder fi fi ch iu 
> Neufeeland, und niftee unter die Zelfen. ’ 

Er variirt nach Karbam . _ h 

b) mit weißen Rinne, obne Federbuſch auf dem. 
Bopfe, an den Seiten weiß gefteeiften After, ſchwarzen 
Schenkeln, ſchwaͤrzlichen Salfe, und undentlichen Seiten⸗ 
ſtreif an ſolchen. 

e) mit Federbuſch and befiederten Beblfade, RR 
aber von unbesrächtlichen Weite 

| | ß, Ohne 


— 


1822 11. Claſſe. Vögel. "VL Ordnung. 


ß. Ohne Sederbufh. 


3. Der Sregat- Delitan. (P. Aquilas. L)' 
Fregate, Bufon oil. VIIT. 385. Grande Frepatte de Cayenne, 
‚pl. enl. 961. (Ed. de Deuxp. XVI. 123. T. 3. f 1.) 
Brifon VI, 506.: T, 4. BR, Bonnaserve 4.0.7 
Pl.ia.f 1. 
‚Frigate. Albin II. T. g80. mann Vdeel vm. 7. * 
Latham III. 2. 587. (II. 2, 504.) Syſt. II. „885. n, 10, 
Bechſtein's R. G. Deutfihl. Al. 2. any. 756. n.4 4 
Mit ganz febwarzen Körper, gabelfstmigen Schwanze, 
und ſchwarzen naften Augenkreifen. Der rothe ſchmahle 
Schnabel ift mit beiden Kiefern an der Spiße flarf hafens 
foͤrmig gebogen. Der dunfelrothe Kehlfack ift mit wenigen 
Federn an den Seiten befeßt, und Die Stügeldedfevern find 
orangefarben überlaufen. Die rothen Haute der ab find. 
tief gesäbnelt. J 
Das wen hat feinen vehlſac, aber einen weißen 
and. 94 
Auf dem 9 beſonders innerhalb ber cc Mendes 
freife, von 3 Fuß Länge. Seine auggebreiteten Flügel 
meffen an 14 Suß, und wegen diefer Länge hat er einen fo 
anhaltenden und hohen Flug, in welchen er oft den Augen 
verſchwindet. Er ſchwebt mehrentheils ſehr weit von dem 
feften Lande über dem Meere, und fisßt aus der Höhe auf 
‚den Zifcher Pelikan, welchem er feinen Naub abnimmt, 
Er lebt vorzüglich, von Fiſchen, und insbefondere von 
fliegenden. Die Weibgen niften auf Bäumen oder Selfen, 
"und legen 1 — 2 fleifchfarbene roth gefleckte Eier, aus 
denen die Jungen mit graulicher Wolle bedeckt hervörfoms 
men. DasıFleifch dieſes Vogels ift zwar eßbar, hat aber 
einen fiſchigen Geſchmack; das Fett wird in Indien fehr 
. zum Arzeneigebrauch gefchäßt. Da diefe Bögel den Schife 
fen gerne folgen, fo kann man aus ihrer Erfcheinung auf 
dem Meere auf dir Naͤhe eines Schiffes ſchließen. 


4. Der 


Schwimmvoͤgel. 89. Der Pelikan 1823 


* Der Zwerg⸗ Pelikan. (P. pygmaeus. Pallas 
Reiſe. II. 712. n. 26. T.G.) u 
'Dwarf Shag. Lasham II. 2. 607, ! In. 24. (IT. 2. 520) 
Syſt. II. 890. n. 25. 

Le Pelican pygme. Bonnaterre‘ 44. n. 6. PL. 14. £. Zar * 


Mit ſchwarʒen Körper , mit genen Anſtrich am Zalfe 
und Dee Bruft, an welchen fich, fo wie an den Seiten 
weiße zarte Snarpinfel zeigen, mit febmusig braunen 
ſchwarz eingefaßten Fluͤgeldeckfedern, weiß getuͤpfelten Au⸗ 
genkreiſen, der ſteife lange keilfoͤrmige Schwanz. beſteht 
aus 12 Federn. Das unarüsgter Weibgen ift braun, oder 
ſchmuzig ſchwarz ir 

Unter den übrigen deren am casviſhen Meere N 

Er variirt 


6) mit kaſtanienbraunen Kobfe, hintern Balſe 
nebſt deſſen Seiten, von wenigen zerſtreuten weißen Punk⸗ 
ten am Balſe, die Bruſt und die untern Theile find mie 
braunen, kaſtanienbraun eingefaßten Flaumen befegt, dee 
geaue Bauch iſt braun gefledt, die fehwärslichen Fluͤgel⸗ 
deckfedern haben einen ſchwarzen braun gezackten Randy 
dee Vorderhals iſt mauſefarben, der Schnabel sr 
die Füße find ſchwarz. 

P. pygmaeus. Piller et Mitrerpacher iter per Pofeganam Sclas 
voniae provinciam, 25. Lasham Syft. Il. 890, u, 25. %. 

In Sclavonien. 


t 


bb. Unten graue, 


5. Der Raben⸗ Pelikan. (P. Graculus. 1.) 


Betit Cormoran ou Nigaud. Bufon oif, VIII. 319. (Ed. de 
Deuxp. XVI. 47.) Brifon VI. sı6. n. 2. Le Nigand, 
Bonnaterre 47. n. 10. 

Albin I, 74. T. 81. Common Shag. Latham III: 2. 598 
n. 14. (III 2. 512.) syſt. H. 887. 0. ı5, 

Bechſtein's N. ©. Deutſchl. IL 761. n. 3, 


Mit 


1824 u1. Claſſe. Voͤgel. VE Ordnung. 


Mit ſchwarzen / grün ſeidenartig glänzenden, unten 
bellgeauen Rörper, mit weißer Reble, graubraunen hin⸗ 


teen Bauche, ſchwarzrothen Raͤndern der Rüden: und 


Stügelvedfedern, und ſchwaͤrzlichen 12 Severn des zugez 
rundeten Schweanzes.. Die Füße find ſchwarz, die mitts 


.) lere Klaue ift ſaͤgenartig eingeſchnitten. 


In dem noͤrdlichen europaͤiſchen Weltmeere. Auf 


dem trockenen Lande iſt er weniger ſcheu, als auf dem 


Waſſer, wo er mit dem ganzen Koͤrper bis auf den Hals 


und Kopf eingetaucht ſchwimmt, und bei dem erſten Schuß 


ganz untertaucht. Das Weibgen legt lange weiße Eier: 
Diefe Urt kommt viel mit dem Kormoran » Pelifan überein, 


iſt aber kleiner, und nur 22 Zuß lang. 


\ 


Als Varietäten rechnet Latham hieher 


Den capſchen Rabenpelikan. 


capenſis Sparrmann mul, Carlf. IIT, 6 

„ Lathan Syft. 11. 887. n. 15. ß. Syn, (UL. 2. 513, Var. A). 
Mit ſchwarzen/ am Bopfe und Yalfe ins Braune, an 
der Bruſt ins Graue, am brauche, den Schenkeln, After, 
hintern Rüden und Buͤrzel ins Blaͤulichſchwarze fallenden 


Boͤrper, feidenartig grünen, ſchwarz eingefaßten Schultere 


und Slügeldedfedern, geünlich braunen, ſchwarz geſchaͤfte⸗ 


ten Schwungfedern, keilfoͤrmigen Schwanz von 12 ſchwar⸗ 


zen Federn, ungezahnten roſenfarbenen San gelben 
Kehlſack, und ſchwarzen Süßen. 
An der falfchen Bay am Cap, ‚ don 2 Fuß Länge, 


- c) Der Eleine Nabenpelikan. 

Laiham Syft. a. a. D. y. Syn. (IM. & 514. Var. 2) 

Le petit Fou brun. Bufon oif. VII. 374. Fou brun de 
Cayenne. pl. enl.’ 974. (Ed. de Deuxp. XVL 116.) _ 
Rrifon VI. 499 T. 43. £ 1. Le fou brun. P. Fiber 
Bonnaterre 48: Ds 135 Pl 16. & 2% Re > 

| Schwaͤrʒ⸗ 
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x 

Schwaͤrzlich, unten dunkelbraun, an den obern Theis 

—J mir fehwarsen Federr indern, mit an der Spitze haten⸗ 
foͤrmigen Schnabel, und ſchwaͤrzlichen Füßen. ; 

WVon 26 Zoll Länge, Zu Cayenne und auf den carai⸗ 
biſchen Infeln. | 
ec. Unten weiße \ 
⸗. Ohne Federbuſch. 


6. 6 Det Kamm: Pelikan. (P. caruneulatus. L ſyſt. | 


xml.) 

Carunculated Shag, Larham III. 2: 603. n: 19. (II: 2: 517.) 
. Sylt, IL 889: n. 20. 

Le Pelican à caruncules. Bonnaterre 50. n: 19; 

Mit ſchwarzen, unten weißen Koͤrper, das nakte Ge⸗ 
ſicht ift mit rothen Fleiſchlappen bekleidet, die Augenkreiſe 
find geau, und über den Augen befindet ſich cine Erha⸗ 
benbeit, über die Stirn und die Nuͤgeldeckfedern ein weißer 
laͤnglicher Fleck. Die Baden find nakt. der Kopf iſt etwas 
zuſammengedruckt der Schnabel dunkelbraun, und die 
Süße find fleifchfarben oder braͤunlich. 

Zu Neu⸗Seeland und Staatenland, wo er auf Hů⸗ 
geln in Hundsgraſe (Dactylis lomerara), ſelten aber ine 
Städten niſtet. Seine Länge beträgt über 2 Fuß. 


%. Det magellanijche Pelikan. iagellanicns. 


L. fyft. XIII.) 

Magellänie Shag. Latham in. 2. 604, fl. 20. IE. 2: 51 

Syſt. U. 889. ni 21. 

Le Pelican du Magellan. Böhtlaterre sı: n: 29: 
Mit fjebwarsen, unten weißen Koͤrper, Schlaͤfe Und 
Binn find nakt und eörblich, und die Mitte des Binnes 
etwas wollig, der KBopf iſt aufgeſchwollen an den Schlaͤ⸗ 
fen befinde. ſich ein weißer Strich Vordethals⸗ Bruft 

Zweiter Theil: *. a aensaa und 


’ 
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und Schenkel find ſchwarz, die Federn an den Seiten des 
Unterleibes find weiß geflreift, dee Schwanz ift keilfoͤr⸗ 
mig, ber Schnabel ſchwarz, und die Süße find braͤunlich. 


Zu Terra del Fuego und Staatenland, von 2% Fuß 
Länge. Er niſtet auf Zelfen, melde ee ‚bisweilen auch 
aushoͤhlt; gegen den Schuß iſt er nicht fo ſchreckhaft. 


3. Der afrikanifche Prüken, (P. africanus, L. fyft. 
xUE) 
African Shag. Larham III. 2. 606. n. 3. ER, 2» 519.) 
'Syft. II. 890. n. 24. 
Le Pelican d’Afrique. Bonnaterre 51. n. 26. 


Mir ſchwarzen, unten weiß und ſchwarz gefledten 
Börper, mit braunſchwarzen Ropfe und Yalfe, die Schul: 
ters und Stägelvedfedern find graublau und haben ſchwarze 
, Bänder und Spizen, die erfiern 3 Schwungfedern, und 
die 4 mittelften und 2 letztern Schwansfedern find braͤun⸗ 
lib, das Kinn iſt weiß, die Augenkreiſe ſind nakt, der 
ſchmuzig hellgelbliche Schnabel hat einen braunſchwarzen 
Oberkiefer, und iſt an der Spige gekruͤmmt. Die Süße 
find ſchwarz. 

a Afrika, von 20 Sof Fänge. 


9. Der Uril- Pelifan. (P. Urile. L. ſyſt. x) 
Urile. Steller’s Kamtſchatk. 157. 


" Red- faced Shag. Latham Ill. 2, 601. n. 17, (III, > sig) 
Sylt 1. 888. n. 198. 
Le Pelican à face rouge, Bonnaterre 50. n. 20. 


I 


Mit ſchwarzen gruͤn glaͤnzenden Koͤrper, mit einzel⸗ 
nen weißen Federn auf dem Rüden und dee Mine des 


Solfes, weißer Kehle und Augenkreiſen nakten blaͤulich 


rothen Geſichte, dunkelbraunen Fluͤgeln und Schwanse, 
letztern mit 12 Sedeen, roth glänzenden Schultern und 
zu des Umesleibee, über den Schenleln befindet ſich 


a 


⸗ 
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zu beiden Seiten ein weißer Federbuͤſchel der dünne _ 
Schnabel hat einen ſchwarzen Dber- und: rothen Unter; 
tiefer, oder ift auch am Grunde rothlich grün, an Dre 
Spitze fehwarz, die Fuͤße find‘ ſchwarz. 
” An den‘ felfigen Kuͤſten von Kamtſchatka, in welchen 
er Im Juni niſtet, und grünliche Eier legt, von der Siröfe 
der Hühnereier, welche aber efelhaft zu genießen find, Yon - 
den Kamtfchadalen aber, nebft dem aebratenen Fleiſche, 
ſehr geſchaͤtzt werden. Ohnerachtet er ſich etwas ſchwer 
erhebt, fliegt er doch ſchoͤn und geſchwind. Seine Stimnie 
iſt trompetenartig. Er iſt 25 Fuß lang. 


. Mit Federbuſch. 


10. Der Buſch —— (P. eirrhatus. L ſyſt. | 


XIII.) | 

Tufted Shag. Latham I, 2. 68. n. 22. ar 2. 519.) 
Sylt. II. 890. n.23. 

‚Le Pelican & huppe droite. Bonnaterre 2. n. 18. 


WMit ſchwarzen unten weißen Koͤrper, mit etwas 
Dorwerts gerichteten Federbuſche auf dem Kopfe, die Slür 
geldeckfedern haben einen laͤnglichen weißen Fleck, der zu: 
gerundete Schwanz beſteht aus 14 Federn die Augenkreiſe 
ſind nakt, Schnabel und Füße find gelb. | 

zu Neu: San, bei Eharlottenſund, 2 Fuß 10 Zoff 
lang, 


dd. Unten braune, mit Federbuſch 
ı1. Der Hauben Pelikan (P. criftatus, Brünniche 
= ‚or. bor. 0, ı23. L.WfXIll) N 


Crefted Shag. Lasham TIT. 2. 660% n. 15. (MI. 2. 5143 
Syft. II. 888. n. 16. Pennant brit. Zool. 11. 292. ‚T. 102, 


Le Peligan hupps, Bonnaterre 49. n. 17: Pl. 15, 2, 
Br Aaaasan er) 
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Mit febwarsen grün glänsenden, unten dunkelbraunen 
Börper, auf beiden Seiten des Bopfes befindet fich ein 
Buͤſchel langer Duntelbrauner Sedern, die 12 Schwanzfes 
dern find dunkelgruͤn, und die Vorderruͤcken⸗ und Slügels 
deckfedern ſchwarzroth eingefaßt. „Der ſchmahle Schnabel 
und die Fuͤße ſi ſind dunfelbraun, jener ift am Ende ge⸗ 
fruͤmmt. 

In England, Norwegen, Island und Grönland, 
23 So lang. 


b. Graue, mit Seberbufih. 


ei Der pbilippinifche Pelifan. CP, ae 
L. fyft. XIII) 
Pelican des Philippines. Brifon VI. 527. n.'3. Ip, 46. P. 
brun. var. Baffon oif. VIII. 306. (Ed..de Deuxp. XVI, 34.) 
Philippine P. ae III. 2. n. 5. (u, 2. 522.) en II. 
2. 883. 1 Se k 
Muiit geauen, unten, nebſt dem bintern Rüden, Buͤr⸗ 
zel und Bruft, weißen Rörper, mit weißlichen Kopfe und 
Zalſe von weichen feidenartigen Sedeen, weiß und braun 
gefledten gederbuſche auf dem Binterkopfe nakten belle 
vöthlichen Augenkreiſen, braun und weiß geflechter Binde 
am "oberen Theile des Halfes. Die Fluͤgeldeckfedern fi nd 
grau, weiß geſchaͤftet und weiß eingefaßt, die äußern 
geößern nebſt den Afterfluͤgeln faſt ſchwarz DieSchwung- 
federn find ſchwarz, und viele der zweitern am Grunde 
weiß, die 18 bellgrauen Schwansfedeen haben ſchwarze 
Schäfte, und die Außerfien find am Grunde weiß. Dee 
hellroͤthliche Schnabel iſt 14 Zoll lang, und mit einen 
Kehlſack verfehen. Die Füße ſi ind roth. 


Auf den Philippinen, wo die moblricchende Haut dee 
Bruſt von dieſen Vogel als ein Amule ae wird, 
Er if 45 SR Yan 4 PR 


& Bee | 
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6. Weiße mie Federbuſch. I: 


| a Der große Pelikan. Di Den, (P, 


Onocrotalus. L) 
Pelican. Bufon oil. VI, 282. T. 25. a. enl. 87. kER. de, 
Deuxp.ı XVE 5. T.1. ££ 1) Brifon VI. 519. n. 1. Bon- 
anterre 4. n. 1. Pl. 13. f. 2 ; iR 
Eiward T. 92. Seligmann’s Voͤgel IV. T. 79. 30. White 
great Pelecan. ‚Larham 1, 2. 575. 1, 8. (I, 2, 496.) 
Syft. II. 332. .n. 1. | 
. Ein Blatt von J Aldinger. 1740, R B 
Sriſch Bögel. T. 186. i 
Bechſtein's N. CH Deutſchl. IE, 750. D. I 


Mit weißen, etwas ins Fleiſchfarbene —— Koͤr⸗ 
per, mit cinigen Federbuſche am Sinterkopfe, Die After⸗ 
fluͤgel und erſtern Schwungfedern find. ſchwarz, das Ber 
ſicht iſt nakt und fleifibrotb. Der Schnabel ift bei jungen, 
Voͤgeln gang gelb, bei Altern ift der Dberkiefer 1 — 16 
300 lang, niebergedeuckt, breit, roͤthlich und nur auf 
dem Nücken roth, gegen Die Spige aber geld; der antere 
Kiefer iſt eöthlih. Der weite Reblfad if roth oder gelba, 

lich, und. befteht aus einer Haut, welche von den Raͤn⸗ 
. bern des Unterkiefers wie ein Beutel herabhaͤngt und ſich 
fo ausdehnen läßt, daß er an 30 Pfund Waſſer beher⸗ 
bergen fann. Die Schnabtlöffnung oder der Rachen iſt 
übrigens fehr meit. Füße und Klanen. — gran. 


Eine Varietaͤt feheint auch) | | 
b) der große Pelikan. mi gesäbnehen Schnabel zu 
fon. | An 


Pelican & bec. dentele.e Bafen. oil. VIII. 309. (ie de 
Deuxp. XVI. 35.) Brifjon VI 523. A. Bonmaterre Var, 2. 


Baͤffon erinnert in Anſehung des letztern mit Recht, 
— wenn bie Zaͤhne des Schnabels natuͤrlich ſeyn ſollten, 
| Aaanan 23 | diefee 


J 
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f, 


diefer Pelikan eine eisene Art abgeben würde, dahingenen, 
wenn diefe Zähne vom Zerfchicfern des Schnabelg zufäle 


‚ligerweife herruͤhrten, er als eine Varietaͤt anne 


men fen. } 
Diefe Art findet fih in Afrika und Aſten GR am 


Baikal⸗See, im füdlichen Amerifa bis Carolina, in Eu— 


zopa von der Donau bis an den Bodenfee, und im Winter 
zieht. er. nach Eaypten. Die angeführte Varietaͤt kam von 
Merifo. Der Kropfa Pelikan lebt vorzüglih von Fifchen, 


weiche er, zumellen in Gefellfchafe mit dem Kormorane 


Pelikan, durch Untertauchen fängt, und auf einer ent 
fernten Klippe verſchlingt. Er ift viel größer als ein 
Schwan; fcheu, hat einen langfamen Gang, und fliege 
Heerdenmeis, Seine Stimme gleicht der von dem Efel. 
Die Weibgen niften entweder in von Waffer entlegenen 
Gegenden, doch aber gemshnlicher auf Inſeln. Ihr tiefes 


Neſt bauen fie aug Wafergräfern, und legen es mit den 


feinften derfelben aus; bringen, auch wohl mehrere, weiße 
Eier, welche fie zuweilen in Waſſer vor Nachſtellungen 


fihern. Den ungen tragen fie in ihrem Sacke Nahrung - 


und Waffer zu, mobei fie den gedffneten Schnabel mie 
ben Sade herunterwerts genen die Bruft halten, daß 
die Jungen. aus ſolchen, wie aus einem Gefäße, freffen 
und faufen Finnen. Sowohl die Stellung des Vogels 


hiebei, als auch die zerſtuͤckten blutigen Fiſche, felöft der 


zumeilen rothe Beutel haben die Zabel veranlaft, daß 
diefer Pelikan die Jungen mit feinem eigenen Blute era 
nähre.. In Indien fol man diefe Vogel zum Fiſchfang 


abrichten, fo, daß fie fich die gefangenen Zifche aus dem 


Beutel nehmen laffen. Die Haute werden gegerbt, und 
wie Pelzwerk getragen, und die Beutel am Schnabel zu 


feinen Sägen verbraucht, wie zu Geld⸗ und Tabacks⸗ 


lt 


Bu 
—— 


— 


14. 
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14. Der rothſchnablige Pelikan. (P. — 
cehos. L.ſyſt. KU Jar“. 

Rough - billed Pelican. Tatham II, 2. 586, n,8, (HL. 2 

504.) Syft. IT. 884. n. ®. 2 
‚ Le Pelican & bec rouge, Bonnaterre 44. n. 5. 

Mit weißen Börper, ſchwarzen erſten Schwnngfes 
dern, und Sederbufche auf dem Kopfe, der Kehlſack iſt 
ſchwarsz geſtreift, der orangefarbene Schnabel ift von der 
Mitte bis 3ur Spitze mit vielen erbabenen Steeifen vers \ 
feben, der Unterkiefer hat in der Mitte auf jeder Seite 
einen fchwarzen Fleck. Die Süße find ſchwarz. 

In Nordamerifa, 42 Zuß lang. 


d. Rothe. 


15. Der vofenfarbige Pelitan. (Bi; rofeus, L. Art. 
XIII.) 
Pelican roſe de PIsle de Lucon. Sonneras voy 91 T. 54. 
Bonnaterre 43. n. 2. Pl. 13. £. 3. 
= Rofe- coloured Pelican. Latham 11. 2. 579% n.2. cur. 2: 
499.) Syft. II. 883. n. 2. 
Mit rofenfarbenen Roͤrper, gelben Keblfad, nakten 
gelben Augenkreiſen, und ſchwarzen Schnabel und Süßen. 


a) ber Inſel — RR 


€, Braune, aa. eigentlich braune. 
-@. Oben und unten. 


16. Det manillifche Pelikan. (P. ‚manillenfis. L. 
ſyſt. XI) | 
Pelican brun. -L Isle de Lugen. Sonnerat voy. 91. T. 53. 

P. brun, P. fufeus, Bonnaterre 44. n. 5, Varna 
» Manilla Pelican, Larham III. 2. 533. ne 4. Can. 2, ‚ a0l,) 
Syft, II. 883. n, 4 
Aaaaaa4 mie 


x 
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mit braunen Koͤrper und RE Rehiſacke. 


Auf der Inſel Luͤzon, wo er auf der — niſtet. Sein 
Fleiſch iſt ranzig. 


ß. Unten ſchwarze, mit Federbuſch. 


17. Der Rormoran Deltfan. (P. Carbo. L.) 
Cormoran. Buffon oif. VIII. 310. T. 26. pl. enl, 927. r Ed, 
de Deuxp. XVI. 37. T.. 1. £ 2) Brifon VI. stı, T, a“ 3 
Beonnaterre 46. n. 8. Pl. 15. f. 1. & 
Coryorant. Albin I, T. 81. Latham III. a. 593 n, 13, 
(Ul. 2. 508.) Syft. II. 886. n. 13. . 
Friſch Vogel T. 187. 
Wallbaum in den Schriften der berl. Geſelſch. naturf. Freunde. 
VII. 22. 430. al 
 Behftems RG. Deutſchl. IT. 756. n. 2. 
Wit bräunlichen Körper, von Rupferglanze, welchen 
ins Gruͤnliche fällt, mit ſchwarzgruͤnlichen Jederrändern, 
unteren Theilen und Buͤrzel, mit nicht fonderlich Eablen Ges 
ſicht, weißer Kehle mit einem gelblichen bogenförmigen 
Siet, der obere Theil des Bopfes und Selfes find: mit 
weißen Streichen der Fänge nach durchzogen, und jener 
ift mit einem Eurzen ßederbuſche verfeben, an den Schen⸗ 
keln befindct fich außen ein weißer ſchwarzgetuͤpfelter Fleck. 
Die grofen Schwungfedern find fbwarz, die etwas lans 
gen lodern ı4 Schwansfedeen ſchwaͤrzlich. Der Unters 
kiefer des ſchwarzen Schnabels ift mit einer gelblich gruͤ⸗ 
nen bis zum Kinn und der Kehle fortgehenden Haut, wel 
che eine Art von Kehlfack bildet, bekleidete. Die Züße 
find ſchwarz, die Augenſterne grün. An dem Sinterkopfe 
bängt eine pfriemenföcmiger beweglicher Bnocen,. wel 
cher unter der Zaut auf dem Zten Salswixbel enbt; — 
Er variirt “ 
b) mit Kiwarsen Körper, obne weiße Streifen‘ an 
dem glatten Bopfe und Halſe, weißer Kehle, der Sled an 
| A den 
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| den Schenkeln fehlt/ der Beblfad nebft dem Schnabel iſt 
weiß, ‚und der Schwanz abgerunder 
. Laslıam Syſt. a. 4, DR. 


Saft in der ganzen —— Erde. Er hat ohnge⸗ 
fehr die Groͤße einer Gans, naͤhrt ſich von Fiſchen, welche 
er aus der Tiefe holt, und ganz verſchlukt, und haͤlt ſich 
vorzuͤglich an den Kuͤſten des noͤrdlichen Meeres der Oſt⸗ 
und Nordſee auf. Sein Neſt macht er von Reißholz, See⸗ 
tang und andern weichern Dingen am Strande auf ſteilen 
Klippen oder hohen Baͤumen, und legen die Weibgen 3 
und mehrere blaß gruͤne ſtinkende Eier, welche eßbar ſind, 
aber ſich nicht hart ſieden laſſen. Im Winter beſucht er 
auch die Landſeen und Fluͤſſe, wo er aber wegen ſeiner Ge⸗ 
fraͤßigkeit vielen Schaden an den Fiſchen veruürſacht. Bei 
Sage iſt er ziemlich ſtill, macht aber des Nachts viel Ges 
ſchrey, welches einige mit einem Bloͤken, andere mit der 
Stimme des Kohlraben vergleichen. Sein Gang und 
Flug ſind ſchwerfaͤllig. Das Fleiſch von ihm iſt trocken 
und thranigt, und wird nur von den Fsländern und Tuns 
gufen gegeffen, und die Jungen von jenen eingeſalzen ) 
Seine Haut kann zum Bücherbinden verarbeitet werden 2), 
Den vorzüglichften Fang diefer Voͤgel flellen die Normeger 
an, indem fie da, wo fie niſten, des Nachts Feuer anma⸗ 
chen, und die von dem Nauche taumelnd gemachten Voͤgel 
von den Felfen oder Bäumen herabfalien. Auch fegen fie 
fi oft auf Schiffe in der See nieder, um des Nachts 
darauf augzuruhen, wo man fie dann leicht hafchen kann. 
In China werden diefe Vogel zahm gemacht und zum 
Fiſchfang abgerichter ?). Ein Fifcher regiert ihrer wohl 
hundert, welche alle flille auf dem Nande des Kahnes 
figen, auf ein Zeichen aber in das Waffer gehen, und 
‚einen Fiſch nach dem andern herbeibringen. Damit fie 
aber die Fiſche nicht verſchlucken, werden ihnen Ringe an 

Yaaaaaz _ den 
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den Hald angelegt. Zuletzt wenn fie ermübdet find, nimme 
man ihnen die Ringe ab und läßt fie für fich felbft fiſchen. 

ı) Olafiens Relie. T. 34. 257. Georgi Xeife. J. 170. 2) Walls 
baum a: a. D. 3) Dü Zamel Abh. von ber — IL, er 
36, T. 214. 


9. Unten weiße 


18. Der weißköpfige Pelikan. (P. Iocephalus, 
SE, ſyſt. XIII.) 
‚White - headed T’rigate. Larham III. 2. 591, n 11, cu. 2 
“..507.) Sylt. IL 886. n. 12, 
La Tregare. P. Aquilus. Bonnaterre 46. n. 7. Var, b. 
Mit braunen, unten, nebit Kopf, Hals und ruft 
weißen Körper, die Schläfe find befiedert, Dee Schwanz 
iſt gabelförmig, ber dunfelbraune Schnabel ift an der 
Spitze heller, und beide Kiefer deffelben find flarf — 
foͤrmig gebogen. Die Fuͤße ſi ſind hellbraun. 


Auf der Ascenſtons⸗ Inſel. Er iſt ganz zahm und 
gar nicht Menfchenfohen, und bat faft 3 Fuß Länge. 


19. Der Dalmerftonifche Pelikan, (Br, Palmerftoni. 
L. fyft. XII) 
Palmerfton Frigate. Tatham III. 2, 592. n. 12. (II, 2. 508.) 
Syft. 1. 886. 0. 13. 
La Fregate. P. Aquilus. 59 46. n. 7. Var. — 
Mit braunen, gruͤnglaͤnzenden, unten weißen Koͤr⸗ 
per, mic braun und weißgefleckter Kehle, befiederten Aus 
genkreiſen, von den Fluͤgeldeckfedern find die dem Koͤrper 
nächfien glänzend ſchwarzgruͤn, der Buͤrzel, Schnabel und 


Fuͤße ſind ſchwarz, der Schwenz iſt gabelförmig, von - 


weißgeſchaͤfteten Federn; und die mittlere Blaue an der 

innern Seite gefägt. 

u Auf der Inſel —— in der 5 von si Suß 
— 


— 
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20. Der ſcheckige Pelikan. — varius, L. — 
XIII.) 

Pied Shag. Latham III, 2. 605, n. 21. (mL. 2. 518.) Syf 
“ II. 890. u: 22. 

Le Pelican varie. Bonnaterre 51. n. 23. 

Mir braunen, unten weißen Börpee, mit bellerer _ 
Mitte des Rüdens, und faft weißen Rändern der Slägel: 
deckfedern, der Bürzel, Die Schwungfedern und die Federn 
des sugerunderen Schwanzes find ſchwarz, letztere baben 
weiße Schäfte und äußere weiße Ränder. Der Schnabel 
iſt sei, , mit dunflern Ruͤcken, die Süße find feifchfarben. 

zu Neufeeland, und befonderg häufig um Charlottene 
fund, von 2% Fuß Länge. Er niflet auf Baumen, und 
die Eier & nd helibläulich, und Fleiner als von — 


bb, Dunfelbraune 


21. Der carolinifche Deliten. — a Bi 
iyſt. XIII) 


. Charlestown Pelican. hans II. 2. 585, m. 7. CHI. 2.505. 
Syſt. 1. 884. n. 7. 
Le Pelican de la Caroline. Bonmarerre 52. n. 27, 


Mit dunkelbrsunen, unten Aachen Boͤrper mit ſebt 
weiten Kehlſack. 


Er variirt 


b) mit dunfelbraunen, am Kopf, Sals und‘den uns 
sern Theilen bellbräunlichen Rörper, und am Grunde des 
obern Kiefers abgerundeten Schnabel. 

Latham Syſt. &. Syn- a. a. O. 


e) mit hintern ſchwarzen, ſchmuzig an geftreiften 
Rüden. 


‚Latham Sykt. Fa Syn. Q Re D 


zu 
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Zu Charlestown in Carolina, von 4 Zuß Fänge, Tee 
gerer zu Cayenne. IA | 
ec. Öraubraune, mit Federbuſch. 


22. Der braune Pelikan. (P. fuſeus. L. ſyſt. xut) 
—— Buffon oif, VIIT. 306, pl. enl. 957. (Ed, de 
Deuxp. XVI. 32.) Brifon VI. 524. n. 2. Donnaterre 43, 
ner, a OR: 


‚Edward T. 93. Seligmann's Vögel, IV. T. gi Brown 


Pelican. Tatſiam I. 2. 58c. n. 3. (Ill. 2. 499.) Sylt, 
1. 883. n. 3. 4 
Mit geaubraunen Roͤrper, mit in der Mitte weißlie 

eben Federn, Bruſt und ungere Theile find einfärbig grau⸗ 
braun, mit nakten roihen Augenkreiſen, grau und weißges 
Neckten Bopf und Yladen, und Eleinen Sederbufch auf dem 
Bopfe, ſchwarzen erſten Schwungfedern, Die ı8 Schwanz 
federn find beaum Der rotbe Schnabel ift am Grunde 


gruͤnlich, an. der Spige ſchwarz, und der blaͤulich graue 


und roͤthlich geftreifte Kehlſack hänge bis auf die Mitte des 
Vorderhalſes herab. Die Füße find grau, - 

In Amerika, wo er als ein Zugvogel von Hudſonsbay 
bis Karthagena wandert, und nachdem er den Ead voll 
Fiſche gefüllt, lange unbeweglich auf den Felſen fine, und 


i 


den Schnabel auf die Bruſt lege. Er iſt faſt 4 Fuß lang. - 


dd. Rothbraune. 
©. Mit Tederbufch. 

\ 23. Der vörblichbraune Pelikan. SH rufefcens. 
LI. ſyſt. XIII.) 
Red- backed Pelican. Lathan IH, 2, 584. m. 6. (IM. 2, 

502.) 'Syit. II. 884. n. 6. 
Le Pelican rouflatre, Bonuaterxe 44. m 4 
Mit roͤthlich braunen Körper, Severbufth auf? dem 

a welcher nebft dem: Halſe hell xöthlich braun, mit: 

heil 


x 


} 


* 
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hellgrauen Schultern, langen, ſchmahlen, fpiigen Bruſt⸗ 
federn, Die erfieen Schwungfedern find ſchwarz, die 
Schwanzfedern dunkelgraͤn, mit ſchwarzen am Grunde 
weißen Schäften, die Augenkreiſe fo wie der Kehlſack nebſt 
dem Schnabel find ſchmuzig gelb, die Füße gelb. 

Im Sftlichen Afrika, von 5 Fuß Länge, 


2. Ohne Federbuſch. 

24. Der Fleine Fregatt Pelikan. CP. minor. 'Lx 
ſyſt. XIII.) — Re eh \ 
Petite‘ Fregate. Bufon oil. VII. T. 30. (Ed. de Deuxp. 
 XVl. 132.) Brifen VI. 509. n. 7. 'LaFregate, P. Aqui- 

lus. Bonnaterre 45. n. 7. Var. a. Pl. 14, (oberfie Sig.) 

Edward gl. T. 309. Leiler Frigate, Lasham IH. 2. 500, 
n. 10. (II. 2. 505.) Syft. I. 895. n. an, 

Mir roftfarbenen 3sepze, weißer Kehle, Vorderbals 
und Bruff, mit gabelfsemigen Schwanze, rothen Augens. $ 
Ereifen und Schnabel, weicher letztere mit einem Se 
perfehen, und ſchmnzig gelben Kügen. 

Er iſt dem Fregatt⸗ Pelikan (3.) ziemlich ähnlich, nue 

Heiner, und 23 Fuß lang, und hält Suͤffon ihn für vn 

Jungen. 
Nach Latham varirt er auch. 


5b) mit ſchwarzen Boͤrper, grauer Bruſt und Bauche 
und deutlichern Naſenloͤchern am Schnabel. 

B. Mit geſaͤgten Schnabel. a 

N a Schwarze 
25. Der Eleine Pelikan. (P. parvos, L. fyf. un) 


Petit Fou- Buffon Si vnt 374. F. de Cayenne. pl: enl. 
"975. (Ed. de —— — 115, T:23) 853) Bonn 


serre 48. Ds 12, — 
Lefler 


an 
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Leſſer Booby. Latham I. 2. 614. n. 29 I. 2. 525.) 
‚Sylt. II. 893. n. 30. 
Mit ſchwarzen, unten weißen RING mit — 
ten Geſichte, und ganz geraden Schnabel. DR, 
Zu Gayenne, Fleiner alg die übrigen Arsen, und ohne 


gefehr 13 Fuß lang. 


b. Weiße, 


6. Der ſchottiſche Pelikan. Der große Ganner, 
(CP. Baffanus. L.) — 

Fou de Baffan. Buffon oiſ. VII, 376. pl. enl. 278. (Ed, 
de Deuxp. XVI. 118. T. 3. f. 2.) Brifon ul 505. T. 44 
Bonnaterre 49. n. 14. Pl. 15. £ 4. 

Albin I. T. 85: Gannet, Larham III. 2. 608. n. 25. (II 
2. 521.) Syft. H. 891. n. 26. 


Mit weißen Körper, nakten blauen Befichte, naktee 
ſchwarzer, ſehr ausdehnbarer Kehle, nakten ſchwarzen 


Striche bei den Mundwinkeln, gelblichen Scheitel und 


Binterhals, die AftesAügel, Die kleinern Fluͤgeldeck ⸗ und 


groͤßern Schwungfedern ſind ſchwarz, der keilfoͤrmige 


Schwanz beſteht aus 12 Federn. Schnabel und Füße find 
ſchwarz letztrer vorne mit einem hellgruͤnen Sn und 


, ei mittlere Klaue ift fammformig. 


weiße Flecke. 


= die nalten Augenbkreiſe ſchwaͤrzlich· 


Die ahrigen Jungen ſi ſind braun und haben Breite 


b) Der große ſheuſſthe Pelikan. 


Grand Fou. Bufon of. VIIT. 372. (Ed. de Deuxp. xvr. 
i13.) Brifon VI. 497. n. 2. Bonnaterre 49. n. 14. Var. Be. 


Catesby Car. I. T. 86 Bann IV, 7. N 
Tatham n..25. A. * 


Mit braunen, — unten fehmusig, weißen 
Körper, Ropf, Hals und Bruſt find ‚einfärbig GR und 


e 


Re 
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In den: nördlichen Meeren von Amerika und Europa, 
beſonders auf der fehottifchen Inſel Baß fo haͤufig daß 
Der Boden faft ganz mit Neſtern bedeckt ift, zuweilen findeg 

er fih auch in dem füdlichern Teutſchlaͤnde. Sie ziehen 

ſchaarenweis wie Wolfen herum, und machen ein jo ſtar⸗ 
kes &efchrel, daß man feine eigene Worte nicht hören kann. 

Es lebt diefer Pelifan von Fiſchen, und geht im Sommer 

den Heringen nach, deren Ankunft er auch anzeigt, im 

Winter zieht er aber um Portugal herum und an der Bar⸗ 

barey den Sardellen nah. Im Fruͤhſahre niſten ſie und 

legen nur ein weißes Ey. Ihr Neſt machen ſie aus Gras 
und Eeetang. - Auf den ſchottiſchen Inſeln werden die 
jungen Pelifane fomohl, als auch die Eier fehr haufig ge⸗ 
geffen, und mit Lebensgefahr aus den Neſtern in den ſtei⸗ 
len Zelfen aufgenommen. Er iff an 3 Fuß lang. Letzkere 

Varietaͤt, welche vieleicht ein Junges v von jenen iſt, findet 

ſich beſonders um Slorida. 


27. Der Fiſcher ⸗Peoelikan. Der kleine Berne, 
rlkıpiester 2, ee 2 
xou blanc. Buffon oif. VIII. 371. (Ed. de Deuxp. XVI. 

121.) Briffon VI. sor nm. 4. Bonnaterre 49. n.16. 

Osbec®s Reife. ı11. u. f. 

Leffer Gannet, Latham 11]. 2. er. n. 26. a. 2. 52.) 

Sylt 1, 892. n. 27. 

Mit weißen Koͤrper, ganz ſchwarzen Fluͤgeldeck und 
Schwungfedern/ ſchwarzer nakter Kehle, die Schulter⸗ 
federn find bolß an den Spitzen ſchwarz der keilfoͤrmige 
Schwanz bat 14 am Grunde weiße, übrigens ſchwarze 
Sedern, das Geſicht, Schnabel und Füße find roͤthlich, 
der Schnabel ift an den Nändern gezaͤhnelt, ſo wie auch 
die mittlere Klaue. 

Auf dem Weltmeere bei China, Indien, Amerika und 

- Europa, von 2 Suß 7 Zoll Länge, au China gebraucht 
, Mar 
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man ihn auch wie ben Kormoran (17.) um Fiſchen. 
Sein Fleiſch iſt wegen dem thranigen Geſchmack nicht wohl 
zu eſſen. Dieſe Voͤgel breiten im Fluge ihren Schwanz 
faͤcherfoͤmmig aus, und biegen ihren langen Hals nach der 
Dichtung des Fluges, Sie fegen ſich auf die Schiffe und 
fegelm oft ganze Meilen mit, wenn fie nicht verfcheucht 
werden. Sie werden fehr von Läufen befchwerr, und. find 
Daher nicht gut zu beherbergen, da folche an die Leute 
kriechen. | 
Nach Latham variirt er auch 


) mit braunen Slügeln, Schulterfedern und Mitte 
des Rüdens, und ganz weißen Schwansfedern: 
Lasham Suppl. 280. (HI. 2. 524.) 


e. Braune aa. eigentlich braune + 
28. De er chiliſche Pelikan. Cr. Thagus. Molind 
; hift: nat. de Chili. 220.) . 
Latham Syft. 11. 834. n. 9. Syn. (II 2: 326. 31): 
7. Le Thage. Bonnaterre 46. n: 9. 
Mit braunen Börper, mit Zugerunderen Kursen 
Schwanze, und febr geoßen mit Fursen grauen Federn be 


deckten Kehlfade. Der ohngefehr halbfußige Schnabel ift 
an ber Spige beider Kiefer garen farm gebogen. 


-Yuf dent Meere bei Chili, wo er auf den Alippeh defs 
ſelben niftet, und mehrentheild 5 Zunge ausbrütet, er iſt 
übrigens trag. Seinen Kehlſack verarbeiten die Einwoh⸗ 
ner von Chili zu Tabaksbeuteln, auch machen fie Laternen 
davon. Die Schwungfedern dienen Koch beſſer als die 
von den Gaͤnſen zum Schreiben. Er ſcheint mit der Va⸗ 
rietaͤt des großen aus einerlei zu kom 


* % Ü 
w 


— | n | 29. 5 


Y 


— 


Erst 


Fou tächete,- Bufon oif. VIII. 375. pl. enl.. 986. (Ed. de 


Deuxp. XVI. 117.) Bonnaterre 49. n. ı5. Pl. 16. f£ 1. 


P, Baflanus, Syſt. IL 891. n. 26.6 - 
Miitbraunen und weißgefledten, unten weißen, braun 
and weißgewellten Rörper, die Flecken an dem Kopfe find 
Heiner, auf dem Rüden und den Slügebs größer, Die Eure 


Spotted Rooby.. Latham II. 2. 614. n. 30. (IH. 2. 526.) 


zen Slügel, der Schwanz, Füße und Schnabel find braun, 


und letzterer ift an der Spige gelblich. 
Zu Cayenne. 


bb. Graubraune 
30, Der Biber : Pelifan. (P. Fiber. L) 


Brown Booby. ZLatkam I. 2. 613. n. 28. (ML 2. 525,) i 


'Syft. U. 853. n. 29, 

Mir graubraunen unten belleen Rörver, mit bells 
grauen Bürzel, und obern und unteren wanʒdeckfedern, 
dunkelgrauen groͤßern Schwungfedern, keilfoͤrmigen 
Schwanʒe, von deſſen 14 Federn dic beiden mittelſten grau, 
die uͤbrigen aber graͤubraun und graugeſpitzt find. Die 


nakten Augenkreife, fo wie der ze;ähnelte und an der Spitze 


gebogene Schnabel und die Süße ſind roth. 
Sn dem afrifanifchen, amerikaniſchen ſtilen 
Meere, uͤber 2 Fuß lang. | 


31. Der Suls- Pelikan. Der Töipelpelitn, @. 


Sula. L.) 


For. Bufon of. VIII. 868. T. 29. -(Ed. de Deusp. zur, 


108.) Brifon VI. 45.0 Bonnaterre 47. te Il, ER 15. 
—— 


Baby, Catesby Carol. I. T. 87: Seligmanms Dögel, IV; 


T. 74. Latham ll. 2. 612: n, 27. (II. 2. -524.) Syſt. 
IL: 892. n. 28. 


Zweiter Theil. 8 bbbb b \ mi 
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29; Der braungewellte Pelitan. (P. maculatus., 


in 


I 
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Mit graubraunen, unten weißen Rörper, mit nakten 
gelblichen Augenkreifen und Binne, rothen Befichte, die 


erfiern Schwungfedern find an den Spitzen febwärzlich, 


und die Federn des keilfoͤrmigen Schwanses haben braͤun⸗ 
liche Spigen. Der gezähnelte graue Schnabel iſt am 
Grunde braunlich, und der Dberfiefer deffelben ſtark ha— 
kenfoͤrmig gebogen. Die Füße find gelblih, die Klauen 
grau. Die jungen Vogel haben einen weißen Kopf und 
Hals, mit bräunlichen Anſtrich. 


Im indianifchen, atlantifchen und norblichen Meere, 

befonderg auf den bahamifchen Inſeln, von 2% Fuß Fänge, 
In Ermangelung von Bäumen niftet er auf dem Boden. 
Sein ſchwarzes Stein. ift ranzig. 


90 Der Anhinga. aaa (Plotus) 


| Der Schnabel. iſt gerade, zugeſpitzt und gezübnelt, 

Geficht und Kinn find nakt, Der Hals lang, und die ſaͤmmt⸗ 
lichen 4 Seben der Eurzen Süße find mit einer Schwimmz 
baut verbunden. 


A. ei | | 


‘1. Der ſchwarzbauchige Anhinga. (P. ie 
fter. L. fyft. XIII. Indian. Zool. T.ı2) 


Anhinga de Cayenne. Bufon pl. enl. 959. Bonnaterre 41. 
n. 2. Var. b, 


„Black - bellied Darter. Latham III. 2. 624. n. 2. (Ni 
532.) Syft: IL 895. n. 2. 

Mit febwarz und weiß in die Känge nike unten 
ſchwarzen Koͤrper, die Schwungfedern, die Schenkel und 
der ſchmahle und lange Schwanz find febwars, Kopf, Sals 
| und oberer Theil der Bruſt find ganz bellbraun, und vom 

Bopfe zum Zalſe gebs ein breiter weißer Streif herab. 
@ie 
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Die Augen find ſehr lebhaft, der Schnabel ift oben blaͤu⸗ 
lich, unten roͤthlich, die Füge find hellgruͤnlich. 


Bon 3 Zuß 43 Zul Länge 
Er variirt außerdem 


b) Mit braunen, unten ſchwarzen Koͤrper, hellbrau⸗ 
nen Vorderbals, und weißen eirunden Sleden am Yladen, 
den Seiten des Unterleibes und auf den Slügeldeckfedern, 
weldje an letztern reihenweis geiielle find. Die Svulter ⸗ 
federn find der Linge nach weiß geftreift, über die Bruſt 
gebt ein bell orangefarbener Streifen. Schwung e und 
Scwansfedern find ſchwarz, letztere von bell roftfarbenen 
Spigen, und die 2 mistelften find kreuzweis wellenfoͤrmig 


geſtreift. Der dunkelgelbe Schnabel ift am Grunde mit 


einer Haut beiegt, welche big an bie Stirn und Augen 
reicht. Der obere Kiefer iſt fein gerabneik. Die Züße find. 
gelblich Braun. \ 
Anhinga. Buffon oif. VIIT. 448. T. 35, (Ed. de Deuxp. 
RUE 2 1.0 7 Bomnaterre 41. n. 2 Var. & 
Bl. 12, £ 1. 
Latham Var. A, T. 166. CHE. 2.533, 7% 114.) 
Mit jenen zu Zeylon und Java, und, bon gleicher 
Laͤnge. 


) Mis ſchwarzen Rörper, weißlichen Augenkreiſen 
und Beble,- bellgelben Fluͤgeldeckfedern, einigen weißger 
Reeiften Schulterfevern, und rothbrauner Spige des 
Schwanzes. Schnabel und Füße find gelblich. 
Anhinga neir de Cayman Baden pls enl, 960. Bonnaterre 
4. 1 2. Pl. ı2. 6 2 
Larham Var, B. 


Zu Cayenne, von 3 Fuß Länge, 
BR, Bbhbbh a a) mu 
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A) Mit ſchwarzen Roͤrper, Kopf, “als und Flaͤe 


geldeckfedern find ſchmuzig rothbraun, und braun ge⸗ 
fireift. 
Anhinga roux. Buifon oif. VIT. 453. A. du — pl. 


enl. 107. (Ed, de Deuxp, XVI. 209.) Bonnaterre 42, n- 2- 
Var. d. 


Taeham Var. C. 
In Afrika, zu Senegal befondere, 


Sein. AN. Aufenthalt ift auf Daumen über | 


dem Waſſer. 


2. Der weißbauchige — — — L) 


Anhinga. Bufon oif. VIIT. 448. (Ed. de Deuxp. XVI. 203.) 


Brifon VI. 476. n. ı. LAnhinga A ventre blanc. P. Tu- 
pinambis. Bonnaterre 40. n. I. 


White - bellied Darter. Latham II. 2. — n. 3. (iM. PR 


332.) Sylt. 1. 895. n. 1. 


Mit ſchwarzen, unten weißen Körper, Die. — 


federn haben nebſt denen vom Vuͤcken in der Mitte weiße 
Streifen, der kleine Kopf iſt mit ſehr kleinen Federn be⸗ 


kieidet, und nebſt dem Binterhalſe rothbraun ins Graue 
fallend, Beble und Vorderhals find grau. Die 12 breiten 
langen Schwansfedern -find ſchwarz; der grane Schnabel - 


‚hat einen gelblichen Grund, die Süße find gelblich grau. 
| Sn Brafilien, von 2 Fuß 10 Zoll Ränge. & hat 


ohngefehr die Größe einer Ente, aber einen überaus lan» 


gen Hals, den er fpiralformig zufanmenlegen, und fü. 
- den Schnabel gegen die Fifehe, welche er fangen will, 


losſchnellen fol. Er niftet auf Bäumen, und hält fi) 


entweder auf diefen, ‚oder auf dem Waffer, hoͤchſt felten 


‚aber auf dem Lande auf. _ Sein öhliges fettes — 


einen ranzigen Geſchmack. 


Drau, S 
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B. Braune. 


40, Der bufibige ns (P. furinamenfis. L. 

Sylt. XIII) 

Grebe - Foulque. Bufon oif. VI. 248. pl enl. 899. (Ed. 
de Deuxp. XV, 310.) Oifeau du Soleil, Grebe- foulque. 
Heliornis fulicarius, BDennaterre 65. n. 1. Pl. 12, fi 3. 

Brown’s illuftr. 90. T. 39. Surinam Darter. Lasham. HI. z. 
626. n. 3. (III. 2. 534.) Syſt. II. 896. n. 3. 


mMit dunkelbraunen, unten weißen Roͤrper, der 
ſchwarze Scheitel iſt mit einem Federbuſche verſehen, die 
Backen ſind kaſtanienbraun, und über Die Augen gebt ein 
“weißer Sırich, der Binterhals iſt der Länge nach, mit 
ſchwarzen und weißen Strichen ‚durchzogen, Die großen 
Slügel find beaun, der braune keilfoͤrmige Schwanz bat 
eine weiße Spitze und ſehr lange obere Dedfedern. Die 
Bruft ift weiß, die Augenflerne find roth, der Schnabel 
iſt hellbraun, und die Zehen ſchwarz geſtreift. 


Zu Surinam, von 13 Zoll Länge. Er iſt ſehr leb⸗ 
baft,. ohngefehr von der Größe einer Ente, nähre fi) 
don Inſekten, und fängt mit beſonderer Geſchicklichkeit 
Fliegen. In ſeiner Heimath pflegt man ihn mit a, 
is Hausgeflügel zu halten, 


91. De Sropifongel, (Phaeton.) nn 


Der Schnabel it mefferfSemig, gerade, zugeſpitzt, 
gm untern Kiefer eig, und der Rachen Sffnet ſich noch 
bintee dem Schnabelgrunde. Die Naſenloͤcher find länge 
lich. Die 4 fämmtlich vorwerts gekebrten Zehen find mit 
Schwimmbäuten verbunden. Dex keilfoͤrmige Schweans 
u 2 mitılere längere hedern. 


TE A 


1846 11. Claſſe. Voͤgel. VI Ornung. 
A. Schwarze. 


1, Der ſchwarzſchnablige Txopifvogel. (P. mela- 
norhynchos. L. fyft. XII.) 
Black - billed Tropic bird, Latham III. 2. 619, n. 2..(I18, 
2. 529.) Syft. II. 894. nı 2. \ 
Le Paille- en» queue A bec noir. Bonnaterre 40. n. 3, 


. Mic fehwarsen, weiß gefteeiften, unten weißen Boͤr⸗ 
per, mit fibwarsen mondförmigen Streifen vor den Yus 
gen, und binter dieſen noch einen andern, weißer Stiny 
Die Schwungfedern find weiß, die Schwansfedern ſchwarz 
gefpige, Schnabel und Züße find ſchwarz. 


Auf der Schilöfröten » und Palmerſton-Inſel in der 
Suͤdſee. Kleiner als jener, von 193 300 Länge. 


B. Weiße, 


2, Der ——— Tropikvogel. (P. aethe- 
reus. L.) a 


Grand Paille- en - queue. Buffon oif, VIII. 348. T. 28. pl 
enl, 998. (Ed. de Deuxp. XVl, 89.) Briffon VI. 480. 
T. 24. f. 1. Bonnaterre 38% n. N PI. 13. t. NS 


1 


Commen Tropic bird. Tatham in. 2: 615. n. I. (un. % 
527.) Syſt. II. 893. n. Ir ß 


Mir weißen Rörper, der Rüden, Bürzel und die 
kleinern Slügeldedfedern find ſchwarz geftreift, die größern. 
Schmwungfcdeen ſchwarz mit weißen Rändern; Die 14 
Schwansfedern find weiß, die beiden mittelften am Grunde 
dwarz zugefpigt, und an Zmal länger als die andern, 
Vom Schnabel gebt ein ſchwarzer Streif un den obcen 
- Theil dee Augen, der Schnabel if roch, die Züge find 
dunfelgelb. | 
Bon 2 Fuß 10 Zoll dinge \ 


en 
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Er variirt noch 


b) Mit alberweien Böeper, ſchwarzer Binde uber 
die Augen und ſchwarzen Slügeln, auswerts ſchwarzen 
Schulterfedern, und weißen Schwanszfedern, deren Schäfte, 
am Brunde ſchwarz, der gelbliche Schnabel ift am Grunde 
grau, die gelblichen Füße find an den vordern Theilen der 
Zehen ‚ nebft den Schwimmhäuten und Klauen ſchwarz. 
‚Petit Paille- en- queue. ‚Bufon oif. VII. 355. P. en queue 
‘ de l’Isle de France. pl. enl. 369. (Ed. de Deuxp. XVl. 
91.) Brifon VI, 485. T. 42. f. 2. Bonmaserre 39. n. I» 
Var, a. 
Catesby Car. app. T. 14. Edward T. 149. & 2, Sellgmanna 
Vögel, IV. T. 111. 
54 Latham n. 1. A, 2 


Er ift Heiner als der vorige, | u 


ce) Mit hell orangebraunen Roͤrper, fehwarser Binde 
. ber die Augen, ſchwarzen Slügeln, auswerts ſchwarzen 
Schulterfedern, und bell orangefarbenen Schwansfedeen, 
deren Schäfte am Grunde ſchwarzß 
Pailte-en-cul fauve. Bufon oif. VIII. 356. (Ed, de Deuxp. 
XVI, 92.) Brifon VI. 489. n. 3. Bonnaterre 39, n. 1. 

Var. b. 

Er hält fih gewoͤhnlich — den Wendekreiſen 
auf, laßt ſich aber auch zuweilen im 472 Grad der Breite 
fehen, und ift daher für die Schiffer ein unficheres Kenn- 
zeichen von ber Nähe des Lande und insbefondere von 
Eindien. Er fliegt fehr hoch und ausnehmend weit von 
dem feften Lande über dem Meere, und begleiten diefe Vo— 
gel zuweilen die Schiffe, wo fie den Botsfnechten die Raps 

pen von den Köpfen zu nehmen pflegen. Ihre Nahrung 
beſteht in Hayfifchen, Delphinen und Mafrelen. Auf den 
Lande halten fir fich auf Bäumen auf, niften auch in Wal— 
—— Das Fleiſch von dieſem Vogel iſt nicht wohl⸗ 

Bbbbbb —- ſchmek⸗ 
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ichmeckend, die langen Schmanzfedern werben aber ju Zier⸗ 
rathen und Putz gebraucht. 


C. Rothe. 


3. Der rothſchwaͤnzige Teopikoogel, Y Br phoeni- 
eurus. L. fyft. XUl.) - 
‘  Paille-en-queue A brins rouges. Buffon oif. VIII, 357. P. 


en queue de l’Isle de Frace pl. enl. 979. (Ed. de Deuxp, 
XVI. 94 T. 2. f..2.) Bonnaterre 39, n, 2, Pl. ı2. £ 4 


Red - tailed Tropic Bird. Latham III. 2. 619, T. 105, (II. 
2. 530. T. 113.) Syft. Il. 894: nı.3. 


Mit ganz blaß rofenrorben Körper, mit in dee Mitte 
abgebrochenen ſchwarzen Bogen über den Augen, die 
Spizen der Schulterfeveen find ſchwarz, die mitielften 
febr langen Schwansfedern find rorb und baben fcbwarse 
Schaͤfte. Der Schnabel ift roth, die Füße find ſchwarz. 


h b) Nach Bonnaterre's Befchreibung ift der Körper weiß 
und oberwerts ſchwarz gefleckt, und die Flügel haben 
' weiße Schwungfedern. Uebrigeng jenen ähnlich). 


Im Indiſchen und Eüdmeere, von 2 Fuß 10 Zoll 

Länge. Das Weibgen niſtet in Loͤchern unter Bäumen, 

legt 2 hellgelbe rothbraungefledte Eier, und befindet ſich 
nur zur Lege» und Brütegeit auf dem. Lande. 


2. Der Lumme. (Colymbus.) 

' Der Schnabel iſt zabnlos, pfeiemenfsemig, gerade 
und zugefpigt: Der Gaumen iſt mis Zähnen Ibefegt, Die 
gleichbreiten Naſenloͤcher liegen am Grunde des Schnaz 
bels, und die Süße fichen weit gegen den Hinterleib. 


7 


Ir Mir 


Schwimmboͤgel. 92 Der Lumme. 1849 


A. Mit dreigehigen Süßen. (Vria. Latham syſt. IL 
Genus. 90.) 


— 


Schwarze. 
Ei Der geömlänbihe Lumme, (C. Grylie. L.) 


Petit Guillemot noir. Buffon N IR. 354. pl. enl. 917. 
(Ed. de Deuxp. XVII. 21. T. .. f. 2.) Briffon VI. 76. 
n. 3. Le petit Guillemot. Einkelen) 36. n. 2. PL. £& 5. 


Albin U. T. 80. Black Guillemot: Larham II. 2. 332. n. 35 
(II. 2, 295.) Vria Grylle. Syft. I. 797. n. 2. 
Friſch Vögel. Suppl. B. T. 185. 


-Anderfons Grönldnd. I. 54. T. 1. Martens Spitzb. 56 
T. L. £ B. 


"Bechftein’s N. G. Deutfhl. II, 772. n.2% 


Mit ſchwarzen Koͤrper, weißen Slägeldedfedern, weis 
Gen Spizen der Schwansfedern, ſchwarzen Schnabel und 
rothen Rachen und Fuͤßen. Das Weibgen hat einen wei⸗ 
ßen Bauch. Die jaͤhrigen Jungen find weiß und ſchwarz 
gefleckt. Außerdem ändert ſich aber vielleicht auch im 
Winter bei dieſen Vögeln die Farbe, indem in am Kopfer 
Halſe und Rüden grau werben. : 

. Seine Länge beträgt 13 — 14 Zoll. 


Er variirt noch 


6) Mit kußfarbenen Körper, weißen Queeflect ober 
die Fluͤgel, ſchwarzen Schnabel und rothen Fuͤßen. 

Lasham Var. A. 

Zu Unalaſchka, von 18 Zoll Länge. 


e) Mit braͤunlich ſchwarzen Körper, von dunkler 
Onerfircifen, und ſchmuzig weißen untern Tbeilen von 
bellgrauen Querſtreifen, weißen, zum Theil ſchwarzge⸗ 
fleckten Stügeldedfevern, und fleiſchfarbigen Fuͤßen. 


Beiit Guillemot rayẽ. Brifon VI. 78. n. 4. 
Bbbbbbz - Edward 
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Edward T. so. Seligmann’s en I, T; 99. # 
Latham Var. B. 


Aus Grönland. 


dh) Mit febwarzen Rüden, von dem einige Federn 
weiße Ränder baben, ganz weißen, oder weiß und ſchwar⸗ 
geſprenkelten Fleck auf den Fluͤgeln, Bopf, Bals und Bruſt 
und die untern Theile find weiß, und ganz zart grau 
gefleckt. 
Vria balthica. Bränniche orn. bor, 28. m. 115, 116 

Latham Var. C. 

Bon Ehriftiangfde. 


e) Mit obern ſchwaxzen und unteren weißen ſchwarz⸗ 
geſtrichelten Tbeilen, und graulichen Sintechals, weißge⸗ 
fledten Scheitel und geößern Fluͤgeldeckfedern, weißen 
Rinne, helibraunen Buben und en Schwimm⸗ 
haͤuten. 

' Latham Var. D, 


Vermuthlich von Kameſchatta von 14 — Ränge. 
f) Mit weiß und ſchwarzgefleckten Bauche, fo wie 


auch bei andern mit ſchwarzen und wecegen obern, 


und weißen untern Theilen. 
Vria grylloides. Bränniche orn. bot, 28. n. 114. 
Tachau Var. E. 


In den ngrdlichen Meeren von —— Aſten und 

Amerika, auch innerhalb dem noͤrdlichen Polarkreiſe. Er 
hat eine ziſchende Stimme, keinen hohen Flug, und fliegt 
mehrentheils paarweis. Seine Nahrung beſteht in 
Fiſchen, er niſtet unter der Erde, und legt 1—2 weiß⸗ 
liche grau und ſchwarz gefleckte Eier. Diefe Vogel varii⸗ 
ren auf vielfache Art, ſo daß man auch gan — ge⸗ 
funden var 
| 2 Dee 


Schwimmvoͤgel. 32. Der Lumme. 1851 


2. Der gemeine Lumme. (C. L.) 


Guillemot. Buffon oiſ. IX. 350. T. 25. pl. enl. 903, (Ed. 
‚de Deuxp. XVIII. ı7. T.2£ 1.) Briffon VI. 70. T. 6. 
.  £ 1. Vria Troile, Bonnaterre 35. 1 BD DICH AR 
© Albin 1. T. 94. Edward gl. T. 359. f. 1. Seligmann's 
Dögel. IX, T. 49. f, ı. Foolifh Guillemot. Larham UT, 
2. 329. n. 1, Suppl» 265. (ll. 2, 292.) Vria Troile, 

Sykt. II. 796. n. 1. 


Wisrtens Spitzberg. 57. T.M. f. A. 


Friſch Voͤgel. T. 185. eine fehlerhafte Figur, der Schwan) zu 
lang, und mit Hinterzehe. 


Bechſteins N. ©. Deutichl. IL. 764. n. I. 


Mit ſchwarzen, ins Wlanfefarbene fallenden, unten 
nebſt Bruſt weißen Rörper, Die erfien und zweitern 
Schwungfedern baben weiße Spitzen, Die Seiten unter 
den Slügeln find ſchwaͤrzlich gefteichelt, Schnabel und Süße 
find ſchwarz, der Rachen ift gelb, und über den Knien 
fichen einige gefräufelte lange Federn. Von den Augen, 
nad) den Hinterkopf befindet fich eine Theilung der Federn. 


Er findet ſich in jenen Gegenden, wandert aber auch 
nach England und Italien, ſeine Länge beträgt 17 Zoll. 
Er legt ein ‚großes helſblaͤuliches oder meergruͤnes, un—⸗ 
gleichfoͤrmig ſchwarzgeflecktes und geſtreiftes Ei, in unzu⸗ 
gängliche feile Felfen, nahe am Meere, Die Server, ſo 
‘ wie die Kamtfehadalen, fangen diefe Vogel ſowohl zur 
Speiſe, befonders aber Iehrere wegen den Haͤuten, welche 
ſie zu Kleidern benugen, häufig, und befteigen folche Fel⸗ 
fer mit vieler Lebensgefahr, Ihr Fleiſch ift zähe und von 
uͤbeln Geſchmack, die Eier werden aber fehr gefucht. 

Er varüist 


B b) Mit breiten und kuͤrzern Schnabel, auch gelben 
Schnabelrändern, 


Brünniche orn. n. 369, 


eo) Mit 
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ce) Mir ganz ſchwarzen Schwanzfedern. 
Vria Alga, Brünniche n. 112. j 


d) Mit fehwarzen Streif binter den Augen, und Fleis 
ner als erflerer, nämlid) 16 Fol. Nach Latham eigent⸗ 
lich ein Junges. 

Vria Troile. £. Lashom Syit. 1. 797...» R 
Colymbus minor. L. fyft. XI. i 
‚Leffer G. Britifh Zool. 235. T. $3. £.) . Laiham III. æ. 

294. n. 2. (I. 2. 294.) 


b. Graue, 


3. Der weiße Lumme. (C. lacteolus. L. fyft. XIIL) 
' Cepphus Jacteolus. Pallas fpie. zool. V. 33. 


WMhite Guillemot. Latham 11. 2. 335. n. 4 u 2. — 
Vria lacteola. Syft. II. 798. n. 3. 


Le Guillemot blanc, Vria niuea, Bonnaterre 37. n. 4. 
Mir beilgeauen, unten weißen Körper, die 27 
Schwungfedern find weißlib, am Schafte grau braͤun⸗ 
lich, und dic Außerfte derfelben febr lang, der weiße 
Schwanz iſt am Grunde hellgrau. Schnabel und Füße 
- find braͤunlich fleiſchroth. — 
An den Ufern von N 13 — 14 301 lang. 
Er variict 
B) Air ſchwarʒen Sled hinter den Augen, die dedern 
des Ruͤckens ziwifchen den Slägeln, und der Fleck auf jeden 
Slügel find ſchwarz, und die binteen Schwungfedern weiß 
geſpitzt. Der Unterleib ift weiß. Vom Schnabel J der 
Oberkiefer ſchwarz / der untere gelblich. R | 
| Sander im Nrturforfiher. XI. 19. 0. ® 
Am Rheine. | 


i nn 208, Braune, _ 


C Hrvinmpögel, 92. Der Lumme. 1853 
© Braune... a a 


4. Der marmoticte 2umme, (C. marmorafus, L 
SEX) | 4 


Marbled Güillemot. Latham 111. 2. 326. n. 5. T. 96. (II, 
:2. 298. T. 103.) Vria marmorata. Syft. II. 799. n. 4. | 

"Ee Guillemot marbre, Vria marmorata. Bonnaterre 37. n. 3% 
PL. 9. c. 4 


Mit braunen Boͤrper, von ——— belleen 


und dunklern Steeifen, und untern Dunkelbeaunen, weiße 
gewellten Thgilen, mit dunfelbraunen Scheitel und Fluͤ⸗ 


geldedfedern, don denen einige der. größten weiße Ränder er 


haben, Kinn und. Kehle find dunfelbraun und weiß gefickt, 


Schwanz⸗ und Schwungfedern find ſchwarz, der ſchwarze 


Schnabel ift etwas zufammengedrüdt, die Süße iR nd oran⸗ 
gebraun. 

Im oͤſtlichen Amerika und zu Kamtfehatta, von 10 
nl kaͤnge. 


IB Mic azehigen mit Sholmmpauten —— 
Fuͤßen. 


a. Schwarze. 


3. Der graugewölkte Lumme. (C. ignotus. Beh, 
ſtein's N, ©. Deutſchl. II. 782. n. 4 
Latham (IIL 2. 306. n. 9.) 


Mir ſchwaͤrzlichen und durch die grauen Sederränder 
graugewoͤlkten Koͤrper, ſchmuzig roͤthlich grauen Kopfe 
‚und Half, grauen mit weißen eckigen Sieden beferzten Sei⸗ 
sen des Halfes, und roͤthlich gefleckten Zalſe, weißen un⸗ 
tern Theilen, grauen Seiten des Keibes, ſchwaͤrlichen 
Schwung: und Schwanzfedern, letztere von hellgrauer 
Einfaſſung, und weißen Fluͤgelrand und innern Fluͤgeldeck⸗ 
— Schnabel iſt oben dunkelgrau, unten weiße 

li, 


f) “a 


1854 11. Claſſe. Voͤgel. VI. Ordnung, 


lich, die ſchwaͤrzlichen Füße haben weißliche Schwimm⸗ 
haͤute, und der hochſtehende hintere Zehe iſt mit einer Haut 
und einer ſcharfen Klaue verfehen. 


Seine Länge beträgt 13 Zuß. Er ift ſcheu und finder 
fih in Thüringen an offenen Slüffen und Weihern ein. 


6. Der Nord⸗ Lumme, (C. borealis. Lohan 
Syſt. II. got. n. 6.) J— 
Brünniche orn. bor. 39, n. 151. (4 

Latham Syn. (III. 2, 505. n. 8.) 


Mit fbwärslichen Koͤrper, von vielen eundlichen weis 
Ken Sieden, untern weißen Tbeilen und- fuchsrotben uns 
gefledten Vorderbals. 


Zu Kopenhagen. 


7. Der Polsr- Lumme. (C. arcticus. L.) 
 Lumme ou petit Plongeon de la Mer du Nord. Buffon oil, 
YIII. 261. (Ed. de Deuxp. XV. 324. T. 6. £. 3.) Brifon 

© WI. 115. n.4 Le Lumme. Bonnaterre 71. m, 2, Pl. 19. 
f. 4. das Weidgen. ZN 

Jacquin's Beitt. 22. n. 16. T. 7. Gunner act. Nidros. I. \ 
140. T. 2. tr. — 

Edward T. 146. Seligmann's Voͤgel. V. T. 41. Black 
throated Diver. ‚Latham IM. 2 343. n. 4 (III, 2. 302.) 
Sylt. I. 025 \n. 4. 

Bechſtein's N. G. Deutſchl. IL „73.0.1. 

mMit febwerzen, unten weißen Rötper, der Rüden 

ift mit weißen viereften, die Slügel aber find mit weißen 
rundlichen Zlecken gezeichnet. Der Binterkopf und der bins 
"tere Theil des Zalfes find hellgrau, die Seiten des letztern 
bis zı dem Rüden binab ſchwarz und weiß gefprenkelt. 
An Vorderbals ſteht ein großer, ſchwarzer, purpurrotb 
und aruͤnſpielender Fleck Schnabel und Süße u der 
a an far 


Von 
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Von 2 Fuß Fänge und findet fih in den nördlichen 

Seen und Meeren, und wird befonders in Nermegen dies 

fer Bogel fehr gefchägt, da er. durch) fein unruhiges Bes 

tragen und fein Gefchrei einen bevorftehenden Sturm ans 

fündig. Die Weibgen legen 2 braune Eier ins Schiff 
sam Waffer, und brüten beide Gefchlechter wechſelsweis 
4 Wochen lang. "Die Islaͤnder fangen diefe Bügel häufig 


und gebrauchen ihre Baur zu — und andern Klei⸗ 
dungsſtuͤcken. 


8. Der Eis⸗Lumme,. (C. glacialis. L.) 
C. torguatus. Brünniche orn. bor. 41. n. 134. | 


Tmbrim, ou grand.Plongeon de la Mer:du Nord. Bufon- oil, 


VII. 258. T. 22. pl. enl. 952. (Ed. de Deuxp. XV. 321. 


T.6& £2) Brifen VI. 120. T.ıı, fi 1. Le grand Plon» 
geon. Bonnaterre 70. 1. 1. Pl. 19. 1. U. Le plongeon 
tachetẽ. 73. n. 6. 


Albin Il. T. 95. Northern Diver. Tatham IIl. 2, 337. n. 1. 


(11. 2. 298.7 Syft. II. 799: n. ı. 


Mit ſchwarzen, unten weißen! Boͤrper, auf dem Köbe 


‘ Een befinden ſich reibenweife runde Siede, welche herab⸗ 
werts immer größer werden, und an den Schultete und 
groͤßern Slügeloedfedeen vieredig find. KBopf und als 
ſind ſammtſchwarz, die Seiten des Halfes und der Bruſt 
ſchwarz geſtreift, und die Mitte des Zalſes mit einem brei⸗ 
. ten sarlsbande verfeben, welches aus wechfelsweis ſchwar⸗ 
zen und weißen Steichen beflebt; auf dem Sinterbalfe iſt 
folcbes am breiteften, gebt aber am Vorderbalfe nicht mit 
den Spitzen zufammen. Lieber der Kehle befinder ſich 
eine ähnliche, aber febmablere Binde, Schnabel und Füße 
find ſchwarz. Das Weibgen ift Heiner, und hat einen 
weniger deutlichen Ring um den Hals. 


In den noͤrdlichen Meeren, aus denen er nur bei der 
ſtrengſten Kaͤlte in ſuͤdlichere Gegenden kommt, und ſich 


auch 


/ 


- 
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auch zuweilen in Teutſchland findet. Er iſt der größte 
unser den Lummen, und 33 Fuß lang. Das Weibgen 
legt 2 große braunliche Eier. Diefe Vogel fliegen ſehr 
boch und fifchen mit viel Gefchicklichkeie. Ihr Zell, bes 
fondere von ber Bruft, wird von den Barabingiern zwi⸗ 
fihen dem Ob und Srrifch, fo zubereitet, daß die Dunen 
darauf bleiben, mo fie zufammengenäht als Pelzwerk zu 
 Kirdungsftücen gebraucht werden. Auch die Groͤnlaͤnder 
bedienen ſich der Haͤute zu Kleidungen. 


b. Braune 


9. Sr Stern » Summe, (C. ftellatus, Brünniche 
orn. bor. n. 130. L. fyft. XUL) 
vetit Plongeon. Bufon oif. VII. 254. T. 21. pl. enl. 992. 
(Ed. de Deuxp. XV, 316.) Brifon VI. 108. T, 10. £ 2, 
Bonmaterre 71. n.3. Pl. 19. 2 
a T. 82. Speckled Diver. Tatham III. 2. 341. ale 
- (UI. =. 301.) Syft. II. 800. m 3. 
ein N. ©. Deutfhl. IT. 778. n. 2. 
WMit dunkelbraunen Rüden, von eirunden weißen 
‚Sieden, welche an den Seiten der Bruſt und des Keibes 
- Heiner, und am Buͤrzel und Schwanse am Eleinften finds 


fen 


7 


dunkelbraunen, gesugetüpfelten Ropfe, einfarbig dunkel⸗ 


braunen Sinterhals, die Baden uͤber den Augen, Binn, 
Kehle, ruft und untere Theile find weiß, der Vorder⸗ 
hals iſt hellgrau. Die Schwungfedern find dunkelbraun. 
Der hornfarbene, etwas aufwertsgebogene Schnabel if 


am Ruͤcken des obern Kiefers ſchwaͤrzlich, die Fuͤße ſind 


braun, und die Schwimmhaͤute und Klauen heller. 
In den nordiſchen Meeren, ſo wie auch in England 


und Sranfreih. Seine Länge beträgt 24 Fuß. Er fängt 


Unter den Heringen befonderg Spratten. Das Weibgen 


niſtet an den Ufern und legt — fömanigefedte dunkel⸗ 


un Eier. x 


ia, 2.08 
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10, Der rorbbalfige Lumme. (C. feptentriona- 
lis. L.) 
Gunner act. Nidros. I, 244. T. 2. fi 2. 

; — Lumme, ou Petit plongeon de la Mer du Nord, Var. Buffon oif, 

55% VMI 261. Plongeon à gorge rouge. pl. enl. 308. (di. de 

"  Deuxp. XV. 327.) Briſſon VI. I. F. Ii. £& 12 Le Plon- 
geön A gorge rouge. Bonnaterre 70. n. 4. 
Edward T. 97. Seligmann’s Vögel. IV. T. 69. Red-throated 5 
Diver. Latham UI. 2. 344. n. 5. (Ill. 2. 303.) Syſt. U. 
801. n. 5. 

Mit dunkelbraunen ‚ weißgefiedten, unten weißen 
Zörper, mit geauen Ropf und Kinn, welche beide bteun- 
‚gefledt, die Seiten dcs Balſes und die Reble find grau, 
der Sinterbals iff mit weißlichben und braunen Steichen 
durchzogen, und der bellbraune Vorderbais mit einem. 
ſchildtoͤrmigen roſtfarbenen Fleck verjeben. Fluͤgel und 
Schwanz find dunke braun, und erſtere mit wenigen wei- 
ßen Slecken beſetzt, die dunkelbraunen Schenkel weiß ge 
fleckt. Schnabel und Füße find ſchwarz. 


In den nördlichen Weltmeeren, von 2 Suß 5 300 
Länge, mo er nur bei der Außerften Kälte an die füblichern 
Seen fommt. Er lebt von Seegewürmen, Krebfen, klei— 
nen Fiſchen, welche er fogar aus den Regen raubt. Sein 
Neſt macht er ing Gras am Waffer, und legt dag MWeibs 
gen 2 graue fihwarzgefledfte Eier. Diele Voͤgel ſchwim— 
men und fliegen fehr gut, und wenn fie im Fluge ein klaͤg— 
liches Geſchrei hören laffen, fo fol dies einen bevorſtehen⸗ 
den Sturm anzeigen, 


21: Der Immer. LQumme. (C. Immer. L.) 


Gunner acta Nidros. 1. 246. T. 13. 


Grand Plongeon. Buffon oif VIIT. 251. pl. enl. 914. Rs 
de Deuxp. XV. 313. T. 6. £. 1.) Brifon VI. 105, T, 10. 
f, 1. Le Studer. Bonnaterre 73-04 5. 


Zweiter Theil. - Ececce Immer. 
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“Immer, Larham III, 2: 34% n. 2. (Ill. 2. 300,) Syſt. I, 
800, N. 2, Ai 


Bechfteine N. ©. Deutſchl. IT. 780. n. 3. 
. Mit fehwäslichen, ins Braune fallenden, weiß ge 
wellten, unten weißen Börper, die Stirn und die Seiten 
des Kopfes und Balſes, fo wieder After find beaun ges 
fledt, die Rüden?, Schwung und Schwansfedern haben 
weiße Ränder. - Schnabel und Füße find dunkelbraun. 
Das Meibgen iſt weniger gefledit. 


In nördlichen Meeren, kommt aber auch zumeilen an 
den Bodenfee, Er ift ſchwer zu fangen, taucht fehr gut, 
bat eine fharfe Stimme und nifter im Waffer zwifchen dem 
Kohre. Stine Lange beträgt über 2 Fuß. 


12, Der geftreifte 2umme. (cc. ftriatus. L. sykt. 
XI.) 


Striped Diver, Larham II. 2. 38% n. 6. (Il. 2 304:) 
Sy. IT. 802. n. 7. 


Le Plongeon ray&. Bonmaterre 73: nn 

Mit dunkelbraunen, unten weißen Körper, mit hell⸗ 

grauen, ſchwarzgeſtreiften Kopf und Yale. Der ſtarke 
Schnabel ift nebſt den Süßen ſchwarz . 
An ben Seen bei Hudfonsbay. Er mache viel Ge⸗ 

ſchrei, fliegt immer hin und wieder, und ift den Einwohr 

nern verhaßt. Im Juni legen die Weibgen 2 Eier, 


13. Der chinefifche Lumme, ie Sinenfis. L. fyft, 
XII) 
Chinefe Diver; Bach I. 2. 34. 22T. 97. Ku 2, 
304. T, 104.) Syft. II. 802. n. 8. 
Le Plongeon dela Chine. Bonnaterre 73. 18. Pl. 20, £t 
Mir dunkel geänlich braunen, unten nebſt Binn und 
Bruſt hell orangefarbenen, dunkler gefleckten Roͤrper, Die 
Kehle 
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Keble iſt dunkler, Stügel und Schwanz find braun, der 
Schnabel ift ſchwaͤrzlich, die Füße find grau. | 
In China, mahrfcheinlich mit unter den Voͤgeln, 
‚Welche die Chinefen zum Fiſchfang gebrauchen. Er ift 

vhngefehr 14 Zoll lang. Hr 


03. Der Srehfuß — 


Mit geraden, dünnen, ſcharfzugeſpitzten Schnabel, 
gleichbreiten Naſenloͤchern, nakten Geſicht, wenig geſpal⸗ 
tener Zunge, und zuſammengedruckten dick-, feft- und 
glattbefiederten Börper: Die Flůuͤgel find Eurs, der Schwauz 
feble. Die weit hinten flebenden, ſtark zuſammengedruckten 
Süße find an der binteen Seite fügeförmig eingefchnitten, 
und die drei Zehen an beiden Seiten mit einer breiten aut 
verfeben. - Bei den mehreſten iff der mittlere Sehe mit dem 
innern bis ans erſte Gelenk und mis dem — bis zee 
Mitte Des Zweiten verbunden: 


A. © warze. 


— Der kleine Steißfuß. (P. ind ie Syft: 


II. 784. n. 9.) 
‚Colymbus minor. L. fyft. XII. J 
Grebe de riviere ou Caftagneux. Buffon oil, VII, 244. T. 26; 
pl. enl. 905, (Ed. de Deuxp. XV. 304: T. 5. E 2) 
ER Brefen VL 59, n. 9. Bomnaterre 57: n. 13. DM. 46 6-5: 
Little Grebe. Latham II. 1. 289: n. 10. (III. 1. 259,) 
Friſch Voͤgel. T. 184. 
Bechſtein's N. ©. Deulſchl. In: 798: n. 6 
Mit ſchwarʒen, ins Graue fallenden, am hinter 
Rüden ins ſchmuzig Rorbbraune hbergebenden, Baar: und 
wollenartig befiederten Koͤrper, hochrothbraunen Baden; 
Schlaͤfe und Keble, mis etwas buſchigen Federn an den 
— ſchmuzig geauen Bauche, grauen Schwungfe⸗ 
Cecccca dern, 
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dern, von denen die bintern an der inneren Fahne weiß, und 
weißen untern Slügeldedfedern. 

Das Weibgen ift dunfelbraun, mit gelblich grauen 
Backen und Kehle, und grauen, zumeilen aud) gelblich 
überlaufenen Bauche. 

Die ungen big zur erften Maufer find graubraun, 
‚unten ſchmuzig weiß oder grau. ' Nach dem erften Fahre 
find fie rothlich braun, am Buͤrzel blaffer, Baden und 
Korderhals find gelblich grau, dag Kinn hefler, Bruft 
und Bauch find weiß, und grau und roth gefprenfelt, 
Schenkel und After grau, Schnabel und Augenfterne find 
röthlich braun, und die Füße ſchmuzig grün. 

In Europa und Nordamerifa, von ſ0 Zoll Länge, 
und unter allen Arten am gemeinftew in Teutfchland. Er 
taucht fehr gut unter und lauft im Waffer fehr meit fort, 
fo daß er in beträchtlicher Weite erft wieder hervorfommt. 
Seine Nahrung. befteht in Zifhen, Inſekten und Pflanzen. 
Das Neft, weiches aus Wafferpflanzen befteht, und 
einen Fuß dick ift, bringen diefe Vögel mitten aufs Wafe 
fer, und befeftigen es mit faferigen Wafferpflanzen an 
einen Buſch, fo daß es immer feucht bleibt. . Sie legen 
5 —6 gelbliche Eier. | 


Diefe Art variirt auch) 


b) mit braunen, purpurfarben überlaufenen Körper, 
und ins Örangefarbene fallenden Baden und Seiten des 
halfes. 

Le Caſtagneux des Philippines. Buffon oif. VI. 246. pl. enl, 
945. (Ed. de Deuxp. XV. 307.) C. BBIDREE Bonna- 
serre 58. n. 17. Pl. 46. 6 3. 


Auf den Philippinen. 


2. Der hebridiſe be Steißfuß. CP. hehe La- 
tham Syft. II. 785. n. 11.) 


Colymbus hebridieus. L, ſyſt. XI, en 
| — Black- · 
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Black- chin Grebe. Latham III. 1. 292. n. 12. (IIII. 261.) 

Le Caftagneux & menton noir. Bonnaterre 58. n. 18. 
Mit febwarzen Rinne, roſtfarbenen Vorderbals, _ 
grauen und fülberfarbigen Bauche, und . Iehwaeslichen Hin. 


terkopf. 
Auf der Inſel Tire“e, etwas über 10 Zoll lang. — 


B. Braune. 2. eigenrlich braune, 
. Ohne Federbuſch. 


3. Der buntſchnablige Steiß zfuß. (P. carolinends, 
Latham Syft. 1.785. n. A. 


Colymbus Podiceps L. 
Caftagneux à bec octele. Bufon oiſ. VII. 247. (Ed. de 
Deuxp. XV. 308.) Brifon VI. 63. n. 10. Bonnaterre 57. 


n. ı5. Pl. 45. f 4 
Chtesby Car. 1. T. 91. Seligmann’s Vögel. IV. T. 92. Pied- 
bill Grebe. Latham III. ı. 292. n. 13. (III. 1. 261.) 


Mit braunen, unten weißen Börper, Kinn und Reble 
find febwars und weiß, bei dem Weibgen aber dunkels 
braun eingefaßt, Baͤcken und Nacken braͤunlich, die zwei⸗ 
tern Schwungfedern find weißgeſpitzt, Bauch und Bruſt 
ſilberfarben, und letztere grau gefleckt. Der olivenfarbene, 
am Grunde dunkelbraune Schnabel hat bei dem Maͤnngen 
in der Mitte eine ſchwarze Querbinde. Die Naſenloͤcher 
find weit offen, und die Füße ſtehen weit un dem bitte 
tern Körper. 

In Amerika zu Neuyork und Carolina, 14 zoll lang. 


2: Der fehwarsbrüftige Steiffuß. (P. thomenfs, 
Latham Syft. II. 784. n. $.) 
Colymbus thomenfis. L. fyft. XIII. 
Grebe Duc - laars. Buffon oifı VIII. 249. (Ed. de Deusp. 
KV, 299.) Bennuterre 54. n. 4. 
Ccecccc 3 Black- 


/ 


ſo Diet von dedern la Se über die nakte 
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Black - breafted — Latham III. 1. 289. n. 8. (IT. ı, 

258.) * 

Mit braunen, unten weißen Koͤrper, mit weißen Fleck 
zwiſchen dem Schnabel und den Augen, großen fchwarz 
zen Fleck auf der Brut, grau gefledten Bauche und Sei⸗ 
ten des Untevleibes, bell orangefarbenen Fluͤgeldeckfedern, 
fhmwargen, an der Spige hellern Schnabel, weißen A 
genſternen und dunkelbraunen Füßen. 


Auf ber St. Thomas Tnfel, fo groß wie ein kleines 
Haushuhn. 


8. Mit Federbuſch. 


5 Mer gehaubte Steißfuß. Großer hHaubentau⸗ 
cher (P. criftatus. Latham Syſt. 1. 780. n: 1.) 
. Colymbus criftatus. L. | ‘ > ; a 
Abm I. T. 81. Crefled Grebe, Zarham III. 4. 281, De 1; 
(I, 1. 249.) 
Le Grebe huppe. Bounaterre 55. " 
Friſch Vogel T, 183. % 


Bechkein’s NR. ©. Deutſchl u. 733. n. 1. 9. 6. des — 
‚und Auslandes. I. 1. 403. i 


\ 


ie braunen Rörper, von weißen untern Thrilen, 


— Seiten des Kopfes, ſchiefer Fluͤgelbinde und obern Fluͤgelæ⸗ 


rande febwarien, zuweilen rothbraunen Kopfe, welcher 
beſonders bei dem ausgewachſenen Maͤnngen dick befiedert 


iſt, und von hinterwerts ohrenfoͤrmig verlaͤngerten ſedern 


mit einem runden Buſch und bei dem Unterkiefer mit einem 


Kragen verfeben if. Die zweitern Schwungfedeen find 


weiß, Das Geſicht iſt roth, der fleiſchfarbene Schnabel an 
der Spige braun, die Fuͤße find buntelbraun, —— 


Das kleinere Weibgen iſt braun, unten und an * 
hintern Slügeldeckfedern und Schultern weiß, hat feinen 


Einie 


3 


Sqhrinnvöhel 93. Der Steißfuß. 1863 


Linie vom Schnabel bis zu den Augen geht ein weißer bes 
fiederter Strih, und unter diefen ein brauner, welcher 
ſich bei den Augen theilt, wovon der eine bei den Augen 
aufhoͤrt, der andere aber unter den Augen bis zum Naden 


laͤuft und dafelbft einen braunen Fleck bildet. Der Scheis 


telift ſchwarzbraun, die Stirnfedern find weiß eingefaßt, 
und außer der Eleinen Haube auf dem Hinterkopfe befindet 
-fih an den Seiten ein Büfchel langer weißer Federn, Die 
geibgrünlichen Füße find auswerts ſchwaͤrzlich und an 
den Raͤndern der Zehen roth. 


Die jaͤhrigen Jungen 
Colymbus Vrinator. L. 


»Grebe. Bafon oil. VIE 227. ö enl 941. (Ed de — 
X. 284) Brifon VI. 34. T. 3. £ ı. Bonnaterre 53. ne 
Ben gl. T. 360. f. 2, Fipper. — Latham- IM. ı. 283. 
. (HL 1 251.) Podiceps criſtatus (pullus annuus.), 

— z81. n, 1. 


Bechftein’s N. ©. Deutfcht. IF. 792. n. 3. 
find anfaͤnglich an den Seiten des Halfeg ſchwaͤrzlich ge⸗ 
ſtreift, und zu Ende des Jahres iſt ne und Hals alatt 
und dunkelbraun, - i 

Die zweijährigen Jungen 

Grebe huppe. Bufen oif. VIIT. 233. pl. enl. 944. (EA. de 

PDeuxp. XV. 291.) Brifon, VI. 38. T. 4. 

Albin II. T. 78. 
bekommen bis zum Ende des Jahres ihren Kopfbuſch, wo⸗ 
bei Kehle und Backen roth, und ſchwach ſchwarz gefleckt 
und geſtreift ſind. 

Außer dieſen Geſchlechtsverſchiedenheiten und denen 
des Alters variirt er noch 


b) Mit fhwärzlichen, unten weißen Rörper, — 
Eu hs en den Seiten. und am Laden kaſtanienbrau⸗ 
Cecccc4 nen 


1864 IN. Claſſe. Voͤgel. VI Ordnung. 


nen Bopfbuſch and ſchwarzen Kragen, kaſtanienbraunen 
Hals und Buͤrzel, und weißen Streif über die Fuͤgel. 


Beſecke in den Schriften dee berl. Geſellſch. naturf. Freunde. 
VII. 468. n. 37. 


“ e) Mit heil rußfarbenen Ropf und Rüden, oben 
fhwärzlichen, unten röthlichen Schnabel, gelblichen Aus 
genfternen, weißse Kehle, breäunlichen Yals, Bruſt und 
Bauch, fchwärslichen Eleinen Slügeln, und mit kleinen 

weißen Federn beſetzten Schultern. 

Beſecke e. d. n. 38. 


] 


d) Mit dunkelbraunen, unten weißen Koͤrper, ſchwaͤrz⸗ 
lichen Kopfe, hell orangebraunen Backen und Sehle, roth⸗ 
braunen Hinterhals, in deſſen Mitte ſich lange ſchwarze 
Federn befinden, die Fluͤgeldeckfedern und von den 
Schwungfedern die 15 — 25 find weiß. 

Grebe cornu. Buffon oif. VIIT. 235. T. 19. pl. enl. 400. 
(Ed. de Deuxp, XV, 294. T. en) AR v1. 45. 

T. 5. 1. 

Auf europaͤiſchen und fi ibirifchen Seen, N auf denn 
Meere, und fommt wenig auf trocknes Land. eine 
Länge beträgt 21 — 23 Zoll. Er lebt von Fifchen, Inſek⸗ 
ten und Waſſergewaͤchſen, iſt ſehr ſcheu, macht fein Neſt 
im Schilf aus Waſſergewaͤchſen, ohne viele Kunſt, und 
die Weibgen legen 3 — 4 weiße Eier. Sein Fleiſch if 
thranig und ſchwarz. An manchen Orten werden fie vor» 
zünlich wegen der weißen Bauchhaut, welche man zu Da⸗ 

menſtauchern benutzt, geſchoſſen. 


b. Dunfelbraune. AN, 
a. Ohne Federbuſch. | 
6. Der rothhalſige Steißfuß. (P. rubrieolis. In | 


tham Syft. IL. 783- n. 6.) 


Colymbus tubricollis. L. Sylt, xm. N 
I Grebe 
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Grebe ä joues grifes ou Jougris. Bufon oil, VIIL. 241. pl. 
enl. 931. (Ed. de Deuxp. XV. 301.) Le Grébe A joues 
grifes. Bonnaterre 54. n. 7. 


Red - necked Grebe. Latlam IIT. 5. 288. 7: (II. 1. 256, 
und 254: m.) 


Mit dunkelbraunen Körper, von belleree Stirn und 
Fluͤgeldeckfedern, weißlichen Seiten der Stirn, weißer 
Beble, Baden und Strich zur Seite des Nackens, grauen, 
Vorderhals, dunkler oder ſchwaͤcher roſtfarbenen untern 
Theil des Zalſes, die Bruſt ifi fchwach, Die Seiten ſtark 
dunkelbraun gewoͤlkt, und beide nebſt Dem Bauche weiß, 
die Federn der grauen Schenkel find wollig, der Slügel: 
rand und die mitıleen Schwungfedern find weiß, welche 
letztere einen großen weißen Fleck auf den Fluͤgeln bilden, 
Die übrigen dunkelbraunen find auf den innen Sehnen hel⸗ 
ler. - Die untern Fluͤgeldeckfedern find weiß 


Das Weibgen 

‚Podiceps obfeurus. Tatham Syft. IT. 782. n. 4: 

‚Colymbus obfceurus, L. fyft. XII, Un 

Petit Grebe. Bufon oif. VIII. 232. pl. enl. 942. (Ed. de 


Deuxp. XV. 290.) Brifon VI. 56. n. 7. Bonnaterre 53. 
n. 3. PIl. 45. f.2. 


Edward T. 96. f.ı. Seligmann's Vögel. IV. T. 87. Dufky 
Grebe. Latham II. 12.286. n. 5. (IN. 1. 254.) 


Bechftein’s N. G. Deutfihl. Il. 794. n. 4. T. 26. 

iſt dunkelbraun, mit weißer Stirn, Kinn, Bruſt, untern 
Theilen und weißen Fluͤgelrand, nebſt weißen Spitzen der 
kuͤrzern Schwungfedern. Das Weiße an der Kehle zieht 
ſich hinterwerts, und das Branne des Oberleibes laͤuft 
bis vorne hin an die Mitte des Halſes. Die Schenkel ha— 

ben einige ſchwarze Flecke. Der ſchwarze Schnabel iſt an 
den Seiten roth, die Züße find fleifchfarben. Einige ha> 
ben auch einen ganz grauen Hals. | 


Ccccce⸗ Im 


+ 
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Im noͤrdlichen Europa, ſo wie auch in England und 
Teutſchland, am caspiſchen ARE und zu Neuporf, ohn⸗ 
gefehr 11 Zoll lang. 


7. Der. cayennifche Steißfuß. CP. — 
Latham Syft. II. 781. n. 2.) | 
Colymbus cayennenfis. L. ſyſt. Kill. 

. Grand Grebe. Bufon oif. VII. 282. G. de Cayenne, ph 
enl. 404. £. 1. (Ed. de Deuxp. XV. 302.) Bonnaterre _ 
53. n.1. Pl. 45. £. 1. Fan 

Cayenne Grebe. Latham IT. 1. 294. n. 3. (HH, 1. 281.) 
Mic dunkelbraůnen Koͤrper, Die vordern Theile und 

Die Seiten find orangefarben, und letztere braun gemiſcht, 

Bruft und vorderer Theil des Bauchs find weiß, mit braus 

nen binteen Theil Deffelben und After, und mit ſchwaͤrzli⸗ 

chen Schnabel und Füßen, mo von jenen der Grund des 

Unterkiefer gelb. 

Zu Cayenne, 195 301 lang. 


8, Der louifisnifche Steißfuß. CP. ludovicianus, 
Latham Syft. I. 735.n.13.) 
Colymbus ludovicianus. , L. ſyſt. XI. 
- Grebe de la Louifiane. Bafon oif. VII. 240. pl. enl. 943. 


(Ed. de Deuxp. XV, 300.) Le Grebe de la ee 
Donmaterre 54. n. 6. Pl. 45. f. 2, 


Louifiane Grebe, Latham "IT. I. 289, n. 9. (UL 1, 258.) 


| Mit dunkelbraunen Bötper, an den Seiten roſtfar⸗ 
Big, die untern Theile find mit großen ſchwarzen Buers 
fieden durchzogen, und mit A Süßen. 
zu Louiſiana. nr 


9. Der caspifche Steißfuß. cp, caspieus, Lasham 
any IE 79) 
Colymbus caspieus. ©. ©. nn See, ı 137. up. 
Pallas neue nordifche Beitt, IV. 9. 
Si Grebe de Ja Mer easpienne, Bonnaserre 54 n⸗ — J 
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Mit ſchwaͤrzlich braunen, unten filberwmeißen Räeper, 
mit weißer Kehle und Baden, braunen Slügeldedifepern 
and grauen Schnabel. 

Am caspifchen Meere, Vielleicht ein junger graue 
Mebliger. 


— Der domingifche Steißfuß. (P. dominicns. 
Latham Syft. IL. 785. n, 10.) 
Colymbus dominicus, L. 5 


Caftagneux de Se. Domingue. Bafon oifı VI. 248. eEe. 
‚de. Deuxp. XV. 309.) — VI. 64. T. 5. 22 Bonna- 
terre 57. n. 16. 


White - winged Grebe. Larkam II. ı. 2gı. n. 11. (II. 1. 
260.) 
Wit ſchwaͤrzlich braunen, unten hellgrauen, braun⸗ 
gefleckten Körper, mit geaubraunen untern Salfe, von Den 
Schwungfedern find die Kte— Lite bellgeau, al 
Binn und Beble find dunkelgrau. 
Er findet fih zu St. Dominge, Cayenne und Guris 
nam, und lebt von Fiſchen. Geine Fänge iſt faft 8 Zoll, 


ß. Mit Feerbufch. a 


II Der geoͤhrte Steif fuß. CP. auritus. Latham 
Syft. II. 781. n. 3.) 
Colymbus auritus. L. 
Petit Grebe huppe. Baffon oiſ. VEIT. 235. (Ed. de Deuxp. 
XV. .293.) Brifen Vi. 54. n. 6. Le Grebe à Opeilles, 
Bonnaterre 56. n. ı2. Pl. 45. f. 3. RE SER 


Edward T, 9.2, Selignienn’s Vögel. IV. T. 87. Eared 
Fr Grebe. Latham IM. 1. 289. n. 4, (II. 1. 325.) 


Bechſtein's I, ©, Deutfcht. IT. 796. n. 5, 
Mit dunkelbreunen oder ſchwarzen, unten filberwei- 
Ben Körper, Der. Bopf iſt ſchwarz, bei den Ohren befinden. 
ſich ein großer Buͤſchel ſener Federn, welche bei 
Dem 


/ 
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dem Weibgen Fürger find. Die erfiern Schwungfedern 
find braun, die zweitern weiß. Dex Sled zwiſchen dem 
Schnabel und den Augen iſt roth, fo wie die Augenſterne. 
Schnabel und Füße find ſchwarz, der Grund ven jenen 
iſt roͤthlich. 

Bon r Fuß Laͤnge. 


Er varürt auch 


b) Mit 2 Eursen Buͤſcheln auf dem Bopfe, welcher 
nicht fo Dicht mit Sedern beſetzt, und nebft den oberen Theiz 
len braun iff, die Seiten Ddeffelben, der Dorderbals und 
die untern Thedle find weiß, die Seiten des Börpers braun 
geflett, einige obere Fluͤgeldeck⸗ und Ehrsere Schwungfez 
dern find weiß. Der Schnabel ift ſchwarz, die Füße find 
olivenbraun. ’ 

Le_Petit Grebe huppe. Brifon VI. so. T. 3. f 2. 

"Albin 1. T. 67. Latham Var. A, 

Bon ıı Zoll Fänge. u 
Auf den Seen nom nördlichen Europa und Sibirien, 

wo er ſich auf dem Waſſer ein ſchwimmendes Neſt baut. 
Er geht beſonders nach den Maraͤnen Salmen (8. Maraena), ' 
wo er ein Zeichen für die Fiſcher iſt, daß da, wo er unter 
taucht, dergleichen Fifhe in den Seen zu finden — 

Bloch's Fiſche Deutſchl. I. 220. 


12. Der gebörnte Steißfuß. (P. cornutus; La- 
tham Syft. II. 782. n. 5.) 
Edward T. 49. Seligmann's Vögel. V. T. 40. Horned Grebe. 

Pennant Arct. Zool. II. 497. n. 417. Larham 1. 1. 287. 
n. 6. T. 91. (IM. ı. 255. T. 96.) N 
Le Grebe cornu. Bonnaterre 55. n. 9. Pl. 46. f. 1. und Le 
Grebe & aigrertes. C. comofus. Bonmaterre son. I . 
Mir dunkelbraunen, am Bauche weißen Boͤrper faſt 


ſchwarzgruͤnen, dicht mis Federn bedeckten Kopfe, gelben 
Sireif 
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Streif von Sedern zwifchen den Augen, welcher ficb am 
Sinterkopf in einen Büfchel: verlängert, dunkel orangefare 
bencr ruft und Vorderbals, von den Zluͤgeldeckfedern 
find die Eleinern grau, die groͤßern und die Schwungfe⸗ 
dern ſchwarz, die mittlern weiß. Der Schnabel iſt 
dunkelbraun, die Züße find vorne gräulich blau, hine 
ten blaf. 


Zu Neuporf, von ı Suf Länge. Er legt im Juni 

.2—4 meiße Eier zreifchen Wafferpflanten, und sicht im 

Herbſt in fudliche Gegenden. Er fol fehr ſchnell untere 
tauchen. | | 


Er variire Ä ;. EST ale 


b) Wir ſchwarzen Körper und Kopfe, welcer letz⸗ 
tere mit vielen Sederbüfcheln verſehen, hinter den Augen 
befindet ſich ein Streifen liegender orangefar bener Sedeen, 
die Schwungfedern baben einen weißen Fleck, die Seiten, 
‚ nebft dem Rinn bis Zur Beuft ſind kaſttanienbraun, Die 
unsern Theile weiß, und die Fuͤße grau. en 

La petite Gr&be cornue. Baffon oil. VIII. 237. Brifon VI. 
so. n. 5. Grebe d’Efelavonie. pl. eni. 404 f. 2, se» de 
Deuxp. XV. 292.) 

“ Latham Var. A. 


In Sclavonien. 


ce) Mir febwarzbraunen Rüden und Slügeln, letztere 
mit weißen mittlern Schwungfedern, grauen Buͤrzel und 
After, beide mit voftbraunen Seiten, ſchwarzen, grün 
und blau ſchillernden Kopfe, roftgelber Binde über die 
Augen, welche am Binterkopf einen Federbuſch bilder, 
und vorne rothbraunen, hinten braunſchwarzen Sale 


Latham Sya. (HI, 2, 548.) 


* 
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13, Der graukehlige Steiffuß. CP. ſuberiſtatus. 
Bechftein’? N. ©. Deutſchl. I. 790, n.2. T, 25: 
u, in Latham Suppl. 260. (LIT. 1.256. n. 7.)) 
Colymbus fuberiftatus. Jacquin's Beitr. 37. n. 31. T. 18. 


LeGrebe A joues grifes. C. rubricollis. Var, Bonmaterre 54 
\.n, 7. Pl: 46. £, 4 : 


Mit dunkelbraunen unten weißen Boͤrper, braunen 
oder ſchwaͤrzlichen Geſichte orangefarbenen Augenſternen, 


ſchwarzen Köpfe, mis verlängerten und binter den Ohren 


wie ein Badenkragen ausgebteiteren $edern: Yon den 
zweitern Schwungfedern find 6 der mittlern weiß, und an 
den Spisen dunkelbraun geſprenkelt, die 2—3 nächiten 
 Sußern mebr oder weniger weiß an den Spitzen und inncen 
Sabnen: Tas Kinn, die Gegend ‚unter den Augen, und 


Der obere Dorderbals bellgeau, der übrige Sals roſtbraun⸗ 


die Bruſt iſt nebſt den Seiten des Leibes dunkelbraun gez 
ſprenkelt Der Schnabel iſt ſchwarz, am Grunde orange⸗ 
farben, die Süße find ſchwarz. 


Bon 13 Zoll Ränge, in Defkerreich und England an 


ſchilfreichen Wäffern, und lege fein Neſt auf niedergebeugte 


Stengel. 
ein Junger bon dieſen Vögeln ift 
Colymbus Parotis. Sdarrmann muf. Carlf. Faſe. ET %: 


Podiceps rubricollis. ß. Larham Syft. II. 783. n. 6. Suppl:- 


262, (lik 1. 257.) a 
Le Grebe & long ;bec. €. longiroftris. Var. Bonnaterre 55 
ee‘ 
mit ſchwarzen, unten nebft Rehle und Bruft weißen 
Koͤrper, glatten ſchwarzen Ropf, mit 3-4 don oben 
herab über die weißen Baden Inufenden, faſt parallelen 


ſchwarzen Strichen, don denen die 2 vordern unterbtds 
hen; roftfarbenen Seiten und Vorderhals, bunten wei⸗ 
gen a auf den Slügeln von den Spigen der hintern 

RR Schwung· 


— 
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Schwungfedern. Die Seiten des Seibes, der Game 
RR After find rußfpwark AR 
| C. Dlivenfarbene. 
14, Der pyrenaͤiſche Steißfuß. (P. pyrenaicns.) 
Colymbus pzrenaieus. Lapeironfe-Neue fehwed. Abh. TIL. 105% 
Le Grebe caltagneux montagnard, Bonnaterre. 57. n. 14» 
Mit olivenfarbenen Rörper, ſchwarzen Strich vom 
Schnabel bis zu den Augen, bel Eaftanienbrauner Reble 
und Bruſt, ſubergrauen Bauche und Buͤrzel, ſehr kurzen 
Schwungfedern, und ſchwarzen Schnabel mit fleiſchigen, 
breiten, weißen Fleck in den Winfeln der Kiefer. 
In den Pnrenden, und etwas Fleiner ai der geoͤhrte. 


15. Der langſchnablige S Steißfuß. (P. longiroftris.) 
Colymbus longiroftris: Lapeironfe Reue ſchwed. Abh. UI. or 
Le Grebe au long bec. ‚Bonnaterre 54 m, 8 
Mir olivchfarbenen, gelblich gefledsen Körber; — 
gelben als und gelber Bruſt, ſilberfarbenen Bauch, wei⸗ | 
Ben Schwungfedern und Beble, und zufammengedrügften, — 
drei Zoll langen, nnd an beiden etwas gebogenen Kiefern 
mit einer dreifachen braunen Binde gezeichneten Schnabel: 
Etwas größer als ber geoͤhrte. Er finder fih an den 
Baͤchen und Fluͤſſen unter den Pyrenäen, ein fühner Vo⸗ 
gel, von rauher ziſchender Stimme, welcher den Korb 
liebt, und Jäger und Hunde mit dem Schnabel anfällt, 


94. Die Möve, (Larus)) 


Dir’ Schnabel if ab gerade, mefferförmig und 
mit faſt hakenartig gebogener Spitze, der untere Riefer 
iſt unter der Spitze böderig Die gleichbveiten. ofen 
loͤcher erweitern in vorneber , und, liegen in der Mitte dcs - 

Saunas 
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Sschnabels. Die Zunge iſt etwas geſpalten; die Fluͤgel 
find lang, und die Kleinen bis über die Anie nakten Süße 
baben einen Elcinen Binterzehen. 


A. Schwarze, 


1. Die Struntjäger Moͤve. (L. parafiticus. L.) 


Labbe à longue queue. Buffon oif. VIII. 445. pl. enl. 762, 
(Ed. de Deuxp. XVI. 200. T. 5. f. 2.) Brifon VI. 150. 
155. n. 1. n. 3. Le ftercoraire A longue queue. Bonnaterre 
86. n. 8. Pl. 24. f. ı. 


Edward T. 148. 149. Seligmanm’s Vögel. V. T. 43. 44. 
Arctic Gull. Latham III. 2. 389. n. 16. T. 99: (nl. 2% 
342. T. 106.) Sylt. II. 8:9. n. ı5. 


Bechſtein's R. G. Deutſchl. II. 821. n. % 

ſtartens Spitzberg. 635. T.L. £D. 

Mit ſchwarzen oder Dunkelbraunen, unten weßen 
Roͤrper, mit ſchwarzen Scheitel, weißer Stien, Sals und 
Schlaͤfen, ſchwaͤrzlicher Bruftbinde, von den Schwung: 
federn ift der Grund nad) innen weiß, und die Schäfte 
von Diefen fo wie von den Schwanzfedern find vorzüglich 
unterwerts weiß. Die 2 mittelfien Schwansfedeen find 
viel länger als die ‚andern, bei dem Weibgen find fie aber 
kuͤrzer als bei dem Männgen. Ä 


Pu 


In den nördlichen Gegenden von Europa, Afien und 
"Amerika, von 21 300 Länge. Sie ſchwimmt nur felten, 
kann auch nicht fifchen, jagt aber andern Moven, mit 
denen fie fich lange im Fluge herumftreitet, ihren Raub 
ab, welchen jene vor Ermüdung entweder fallen laffen, 
oder halb verdaut von fich geben. Nad) einigen follen fie 
auch den Unrath von ſolchen Vögeln freffen. Sie legen 
> graue ſchwarzgefleckte Eier und niften an fumpfigen 
plaͤtzen auf Hügeln. ' Ohnerachtet fie unter den andern. 
Moͤven vielen Lermen anfangen, fo find fie doch nicht ge⸗ 
gen Menſchen ſcheu, und laſſen ſich leicht mit den Worte 

—— ‚lade 


WEN 


FR 


w k a 
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(ab; | Iab anlocken., ‚Die Gegenwart dieſer Vogel foll übri« 
geng ein gutes Merkmahl von der Ankunft der Schollen 


und Heringe feyn. 


2, Die Mantel: Möve. (L. marinus. L.} 

Briinniche ‚orn. bor. 145. Gedmann neue fihmed. Abh. IV. 
ran 100. | 
4? Goeland ä manteau noir. Bufon oif. VII: 405. T. 31. pl. 

Sen, 996. Ed. de Deuxp. XVI. 150. T. 4. £ 1.) Brifon 
RE: 158. n.ı. Bonnaterre 84. n. 5. Pl. 21. t. 5. 

N Albin il. T,94. Black - backed Gull. Lasham IM. 2. 571. 

 n.2 (ll. 2. 327.) Syft. II. 8135. n. 6 

Bechftein’s N. G. Deutſchl. IL 815.0. 7. 

» Mit glänzend ſchwarzen, unten. weißen Rörper, mit. 
binserwoerts weißen Rüden, ſchwarzen weißgeſpitzten 
Schwungfedcen, gelblichen Schnabel mit einem rothen 
Fleck am untern KHiefer, in deſſen Mitte ſich ein ſchwarzer 
befindet. Zopf, Yals und Schwanz find weiß, die Au⸗ 
genlieder orangefarben, und die Fuͤße fleiſchfarbig. 


Von 29 Zoll Länge 


+ 
Das einjäbeige Junge 
Die geflekte Möve. (L. naevius. L,) 
L. varius. Brünniche orn. bor. n. 150. 
Goeland variẽ ou Grifard. Buffon oif. VIII. 413. T, 35. 


pl. enl. 266. (Ed. de Deuxp. XVI. 160.) Briffon VI. 167. 
"0. 15. Bonnaterre 83. n. 2. Pl. 22. fi 2. 


Wagel Gull. Latham III. 2. 375. n. 6. (IM, 2.351.) L. 
marinus. Syft. II. 814. % 38 
Bechſtein's N. G. Deutfchl. II. 814. n. s. 
iſt braun, grau und weiß geflecke, mit brauner Mitte der 
Federn und untern helern Theilen, ſchwaͤrzen großer 
Schwungfedern, von welchen die nad) den 3 erflern weiß 
gefpigt, der Schwanz iſt weiß und ſchwarz gefleckt, und 
alle Federn haben weiße Ränder und Spitzen, der Schnas 
Zweiter Theil. Dodddd be 
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bel iſt ſchwarz, und die Süße find ſchmuzig 3 Neifäfgrden 
bei einigen weiß. 


Wahrſcheinlich gehoͤrt auch. hieher 


L macnlatus. Bränniche n. 146. 


ı 


Mit grauen, meißgefleckten Koͤrper, dus" ganz 
ſchwarzen Schwungfedern, die Schwanzfedern find am 
Grunde weiß, dann ſchwarz, und an ber Spige weiß, bie 
legtern aber ganz weiß. Der Schnabel hat eine ſchwarze 


Epitze. 


Es ſcheint ein noch juͤngerer Vogel zu ſeyn. 


Sie finder ſich in Europa, am Cap, zu Neuholland 
in der Eüdfee und zu Carolina. In der Größe und 
Stimme fommt fie einer Gang bei, naͤhrt fich von Sifchen, 
. geht aber auch auf Eiver > Enten und fogar Laͤmmer. Sie 
niftet auf den hochften Klippen, und legt 3 dunfel olivens 
farbene, an dem breitern Ende ſchwarze, braungefleckte 
Eier. Un der Nordfee, befonders an der hollaͤndiſchen 
Inſel Eierland, haben ſich diefe Vogel dergeftalt eingenis 


* 


ſtet, daß ſolche von ihnen wie bedeckt iſt und wegen der 


Menge Eier ihren Namen erhalten. Der Oberaufſeher 
diefer Inſel siehe von diefen Eiern einen großen Nugen. 
Außer den Eiern ift aud) dag Fleifch der Jungen eßbar, 
die Dunen ſind vortrefflich, und von den Groͤnlaͤndern 
und Eskimos werden die Haͤute zu Kleidungen gebraucht. 
In Island geht dieſer Vogel beſonders den Lachſen nach, 
fo wie dem Cyclopterus Lumpus, welche er ruͤckwerts aus 
den Waſſer zieht, ſie aufhaut, und die Lebern ſodann 
herausfrißt. Die Kinder paſſen in Schweden dieſen 
Vogel auf, und nehmen ihm die Fiſche weg. Er würde 
fih daher wohl ap zum Zifchen anziehen: und Fand 
IR 
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E\ Die Salken - Moͤve. (L erepidatus. Hawkes⸗ 


"worth Reiſe. 15 I ra 
Catarracta Cepphus. Brünmiche, orn. bor. 36. n. 126. mit 
Abbild. 


L’Abbe ou uf oif. VIIT, 441. T. 34. pl. enl. 
991, (Ed. de Deuxp. XVI. 195.) Brifon VI. Da T. 13, 
f. 2. Bonnaterre 86. n..9. Pl. 23. f. 4, 
Black-toed Gulli, ——— britifh Zool. IL 244. T. s6. Arch, 
Zool. n. 460. Latham Ih 2. 387. n. is. (IM. 2, 340.) 
Syſt. II, 819. n. 14. i 
| Mit fchwarzen Rörper, von eh oder beil vos 
farbenen Sedereändern, ſchmuzig weißen. Ropfe und Zalfe, 
dunkelbraun gefledten Seiten des Zalſes, weißer, duns 
Felbraun und gelblich geſtrichelter Bruſt und Bauche, in 


die Üuere ſchwarz und weiß geſtreiften Seiten und After, 


Schwangfedern von weißen Schäften und Spitzen, deren 
äußere Sabne und die obere Hälfte der inneren fhwarz, die 
untern Theile von Diefen aber weiß find.“ Die ſchwarzen 
Schweansfevern baben weiße Spigen und Schäfte, die 
beiden mittelften Sedern. ſind länger, und die letzten an 
den Außen Sabnen roftfarben gefleckt. Die Nafenlschee 
Tiegen in einer Art von Wachshaut. Die bläulich grauen 
Süße find an dem untern Theil der Zehen und an den 
Schwimmhaͤuten ſchwarz. 


Bon Zoll Ränge. Sn den Gegenden der noͤrdll⸗ 
chern Meere von Europa und Amerika, auch am atlantie 
ſchen Meere. Bon den Purpurfchneden (Helix Janthina), 
welche fie frißt, befommt fie einen rochen Auswurf. Ihr 
Neſt macht fie von Gräfern, und a belle rofifarbene 
ſchwarzgefleckte Eier. 


Sie variirt 


b) Mit braunen Rörper, vielen dunklern Querſtrei⸗ 


rw am FR und Halje, fomurig weiß gefledter Bruſt 
Ddodd u: 2 und. 
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und: Buche, und eben fo gefkreiften Seiten, abgerundeten 
ſchwarzen, am Brunde weißen Schwanze, und zur Helfte 
gelblich) braunen Süßen, Zehen und Schwimmhaͤuten, wel⸗ 
che an der Endhelfte ſchwarz. 


Latham III. 2. n. 15. (III. 2. 341.) 


ec) Mit dunkelbeaunen Koͤrper, von weißgefledten 
Flaͤgeldeckfedern, ſchwarzen, weißgefleckten und geſpitzten 
Schwanz, ſchwarzen Fuͤßen, und zur Helfte weißen, zur 
Helfte ſchwarzen Zehen und SANFTE Der 
Schnabel ift ſchwarz. 


Latham (III. 2. 341. k.) L. Keeafk. Syft. IL. gı8. n. 13. ° 


Kon 22 Zoll Länge. Sie kommt im April in der 
Hudſonsbay an, macht ein einfaches Neft aus Gras und 
legt 2 hell FEIN UN ſchwarz gefleckte Eier. 9 

d) Mit grau und weißgefleckten Scheitel, — Rar⸗ 
Een und Buͤrzel, weißen untern Theilen nebſt Baden, dun⸗ 
kelbraunen, weiß eingefaßten größeen Sluͤgeldeckfedern, 
dunkelbraunen weiß geſpitzten Schwungfedern, dunkel⸗ 
braunen Schwanze, von weiß geſpitzten mittlern, und an 
den innern Sabnen weiß gefledten übrigen Federn, orange⸗ 
farbenen Schnabel von ſchwarzer Spige, und orangefar⸗ 

benen Füßen mit ſchwarzen Klauen. | 


L. cinerarius. £. L. ſyſt. XIII. Latham III. 2. 381, n. 10. A. 
(Il. 2. 336.) 


L. crepidatus. Tatliam Syſt. II. 819. n. 14. £. — 


La petite Mouette griſe. Briſſon VI. 173. n.7. Le Mouette 
ä pieds rouges. L, cinerarius, Bommaterre 90. n. 16. Var. as 


B. Graue, 


4 Die ſchwarzkoͤpfige Moͤve. (L. ichthyaetus. 
Pallas Reife. II. 713. n. 27.) 
Oedmenn In den nenen ſchwed. Abhandf. IV, 118, 


’ 


Great | 
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Great Gull. Latham IL en... (III. 2. 326.) Syft. II, 


ginn ; 
Le Goeland A u cercl&, Bonnaterre 85. n. 7. 


Mit bellgeauen Körper, ganz bis auf die Mitte des 
Salfes ſchwarzen Ropfe, weißen Augenliedern, Dunkel 
grauen kuͤrzern und weißen großen Scwungfedern, von 
denen Die crften 5. ſchwarzgeſpitzt, am Ende gleichen, weiz 
Ben Schwanze, der Schnabel iſt feharlachroth, am Grunde 
orangebraun, ander Spitze geld, und gegen die Spitze 
mit einer braune Binde gezeichnet, . die Süße find N 
braun, der Rachen iſt inwendig roth. 


Am cagpifchen Meere. Cie bat eine Rabenfimme, 
welche befonders ſtark im Fluge ift. Ihre Eier ſind braun 
gefleckt. 


5. Die iständifche mobe. (L. Riffa. Ei Brtinniche 
orn. bor. n, 140. 
- Kittiwake. Britifh Zool. II. 250 T. 99. Latham 1. 2. a 
n. 19. (HI. 2, 345.) Larus tridactylus. Sylt. IT. gay. 
'n. Il ; Ma 2 EUENBÄRCRE Dh 
Mouette 4 trois — prmaterre 91. D. in⸗ Var, b. Pl. 24. 
f2 vs 
Bechſtein's N. ©. Deutſchl. I. 304 n. 1. OR 
Wit grauen Börper, Bopf; Hals, Bauch und. 
, Schwanz find weiß; bei den Übren befindet, fich zuweilen 
ein fehwärslicher Sled. Den den Schwungfedern bat die 
erſte einen äußern weißen Rand, die folgenden 4 — 5 find 
weißgefpigt. ‚Der Schnabel iſt gruͤnlich gelb, die dunfel« 
braunen Süße find zzehig und haben kart des hintern Ze⸗ 
bens einen kleinen Hoͤcker. 


In den noͤrdlichen Meeren von ‚Europa, Aſien und 
Amerika, von Zoll Laͤnge. 


Diva Ms 
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Als Varietäten gehören hieher 


b) Die Tarrod : Möve. (L. tridactylus. L.) 


Mouette tachetee, ou le Kutgeghef. Bufon oif. VIIT. 424. 
pl. enl. 587. (Ed. de Deuxp. XVI. 174) Brifon VI, 185. 
T. ı7. f. 2. Moucette A trois doigts. Bonmaterre 90. n. 17. 


Gedmann neue Schwed. Abh. IV. 110. 


Tarrock. Latham III. 2. 392. n. 18. (III. 2. 344.) u tri⸗ 
dactylus, Syft. IT. 817. n. ı1..% 


Berhftein’s N. ©. Deutfchl. II. 805. n. 2. 


Mit bläulich grauen, unten weißen Körper, mit wei⸗ 
Ben Bopfe und Salſe, ſchwarzen Fleck bei den Ohren und 
unser der Kehle, und einem mondfoͤrmigen am Nacken die 
dunkelbraunen Slügeldedfedern find grau eingefaßt, einige 
Der größeen ganz rau, die außere Seite und die Spigen 
der 4 erſten Schwungfedern find ſchwarz, fo wie auch die 
Spitzen der 2 naͤchſten, Die übrigen find weiß; von den 
Schwanzfedern haben die 10 mitslern ſchwarze Spigen, 
Die äußerfien find ganz weiß. Der Schnabel iſt di, ſtark 
und ſchwarz, die naften Schenkel find gränlich, die Füße 
dunfelgrau und der Hinterzehe ift ſtumpf und undeutlich. 






ce) Mit Federn des Sinterbalfes, welche an der Spitze 
eine ſchwarze Binde haben, ſchwarzgeſpitzten Slügeldeds 
federn, ſchwarzen Steeif vom Slügelbug bis zur Spige _ 
ver Schwungfedern der eten R eihe/ ſchwarzen 4 erſten 
Schwungfedern, mit innern weißen Fahnen, die 2 naͤchſten 
weißen haben einen ſchwarzen Fleck an den Spitzen, die 
übrigen find nebſt denen ‚dee 2ten Reihe, welche an den 
Schäften febwars geftreift find, weiß. Der Schwan iſt 
wie bei jener. 
" Eatham Var. A. Syft. Ne Ute na, 
- Don 19 Zoll Fänge, zu Kamefcharka, 


In den nördlichen Gegenden von Europa i und often ien; 
ße hat ——— die a einer Zurteltaube, MpmimmnE 
und 


f 


ya 
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und fliege fehr gut, fchreit viel. Sie lebt von Fifchen, 
und begleitet die Walfifche und Robben, um nach folchen 
du gehen. In den Klippen der Meerbufen niftee fie, Iege . 
2— 3 arinlich graue, braungeflecdte Eier, welche nebſt 
dem Fleiſche von den Groͤnlaͤndern fehr geſchaͤtzt werden, 
die auch ihre Haut zu Kleidungen verwenden. In den 
norregifchen Gebirgen, beſonders bei Swaͤrhult halten 
fih dieſe Bogel in unglaublicher Menge auf. Man nimmt 
die Eier, welche fie auf den Nafen gelegt haben, mit Lofe 
fein an einer Stange weg, die hoher auf den Selfen lies 

genden verzehren die Raubvoͤgel. Anzwifchen wagen ſich 

die norwegifchen Landleute mie größter Lebensgefahr auf 
die ſteilſten Selfen, wegen dem Sleifche, den Eiern und 

Federn von diefen Voͤgeln. — 


6. Die Spott⸗Moͤve. (L. Atricılla. I.) 
Mouette rieufe. Buffon oif. VIIT. 433. (Ed. de Deuxp. XVI. 

186.) Brifon VI. 192. T. 18. £. ı. Bonnaserre 88. n. 13, 

Laughing 2 Catesby Carol. I, T. 89. Selinmann’s Vo⸗ 

gel. IV. T. 78. Larham 11. 2. 383. n. 12, (III. 2. 7) 

Syſt. II. n. 4. 

Oedmann neue ſchwed. Abhandl. IV. 119. 28. 

Mir gesuen, unten weißen Börper, mit febwärslie - 
chen Bopfe und Yals, die weißen 6 erſtern Schwungfe= 
dern haben ſchwaͤrzliche Spitzen, die 3 letztern find aus⸗ 
werts ſchwarz, und Die Ste bat einen weißen Fleck an der 
Spize, die Schwansfevern find weiß, der Schnabel iſt 
‚zoth, die Züge find ſchwarz. 


Sn Amerika, auf den bakamifchen Sufeln und am 
Donfluſſe, von 15 Zoll Länge Sie findet ſich heerden⸗ 
weis an den Ufern, hat ein lachendes Gefchrei, lebt von 
Sifchen und Würmern, niſtet auf J— und legt 
4 graue Eier, 


Oodbdd 7. Die 
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7. Die Silbermöve. (L. argentatus, L. Iykt, XII, 
Brünniche orn. bor. n. 149.) 
L. marinus. #%. ‚Latham Syft II. 814. n. 6. 
Silvery Gull. Latham II. 24 378.009: (IM. ar . 330.) 
Le Goeland argente; en 83. n 3 


Mit gesuen Koͤrper, weißen Kopf und untern Thei⸗ 
len, jener ift nebft dem Balſe Der Länge nach grau geſtreift, 
die erſtern we find oben ſchwarz, unten weiß, 
und baben weiße Spigen. Der gelbe Schnabel iſt mit eis 
nem orangebraunen * gezeichnet. 


Don 23 Zoll Fänge. 


Hieher ſcheinen auch noch folgende zu gehoͤren: 
b) La grande Mouette cendree, ou Moucette A pieds bleus, 
Buffon oif. VIII. 428. pl. enl. 977. (Ed. de Deuxp. XVI. 
179. T.4.£. 3.) Briſſon VI. 182. T, 16. £ 2. Bonnnierre 
89 ne 15. Pl, 23. f. 1. 
Mit braungefleckten weißen Sinteerbeil des Kopfes 
und Zalſes, und een Schnabel und Füßen. 


c) Is maculatus.. &. ©. Smelins Reife. II. 191. T. 22. 


Mit ſchmuzig gelber, grau gefleckter Stien und Halfe, 
gelblichen Füßen und Schwimmhänten, und gleichlengen 
Schwansfeveen. Der Rüden ift grau, der Buͤrzel nebſt 
den untern Tbeilen weiß, und von den Schwungfedern iſt 

die erſte ſchwarz und weiß geſpitzt, Die 2, 3 und Ste ſchwarz 
mit innerer Dunkelgrauer Sahne, die übrigen grauen find 
weißlich gefpigt. 

Jene in Norwegen, lehtere an der MWolga. 


8. Die Lachmoͤve (L. ridibundus. L.), 


Mouette rieufe A pattes rouges. Buffon oif. vun: 433. pL. 
enl. 970. (Ed. de Deuxp. XVI. 186. T. DENE. 1.) Brifon 
VI. 196 n. 14. La Mouette rieufe, L, atrieilla. Bonno⸗ 
terre 88. m 13. Var. a, NS 

| \ rn Albin 


) U 


Schwimmvoͤgel. 94 Die Möve 1581 
bin UT. 86. Black - headed Gull. Latham 1. 2, 389. 
 n.9% Suppl. 268. (II. 2. 334) Sylt. IL 8ı1..n. 2. \ 
Oedmann in den neuen ſchwed. bh, IV. 219. n. 9. BE 

nederl. Vogel. T, 80. 
Bechfleims N. G. Deutſchl. I. 819. n. & 


Mit geauen, unten nebft dem Halfe weißen Körper, 
mit dunkelbraunen bei ältern Vögeln ſchwarzen Kopfe, Die 
Io erfien weißen Schwungfedern baben auf beiden Seiten 
ſchwarze Ränder, und find ſchwarz geſpitzt, Die übrigen 
geaucn haben weiße Spigen. Die Schwansfedern find 
weiß, Schnabel und Füße fo wie auch die Augenlieder 
roth, und bei legtern befindet ſich auf Io Seite ein 
weißer Fleck. 


Bon ı5 Zoll Laͤnge. 
Als Varietaͤten gehoͤren wahrſcheinlich hieher: 


ji 


b) Die graue Sahmöve. (L. einerarius. L.) 


Petite Mouette cendree, Buffon oif. VII. 431. pl. en]. 969. 
(Ed. de Deuxp. XVI. 132.) Brifon VI. 178. T. 17. £. 1, 
La Mouette ä pieds rouges. Bonnaterre 89. Pe 16. 

Red⸗ legged Gull. Latham HI. 2, 381. n. 10. (Il. 2. 335. ) 
L. ridibundus. Syf. I. 822.n.2.% 


Bechſtein's N. ©. Deutſchl. IT. gı2. n. ki 


Mit weißen Vorderkopf und breiten braunen Strich 
. vom Schnabel nach dem »interfopf, und einem zweiten 
binter Diefen von einem Ghre zum andern; Die 3 erſten 
Schwungfevern find an den aͤußern Rändern und Spigen 
ſchwarz/ Die folgenden an Den inneen Rändern und Spiz⸗ 


zen, die Schäfte und unsern Theile find weiß, die naͤch⸗ 


fien- find weiß gefpist, und haben unten einen ſchwarzen 
N die übrigen find grau. 


Dbbbbds e) Die 
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\ 


die Fuͤße find hellgruͤn. 


c) Die braunkoͤpfige Lachmoͤpe. (L. erythropus. 


—0 


Brown- headed Gull, Tatham 11. 2. 383. n. ı1. (III. 2. 
336.) L. ridibundus. Syft. II. 12. n. 2. y, 


-La Mouette A tete brune, Bonnaterre 39. n. 14. 
Mit geauen Röcper, maufefarbenen, weißgefleckten 
Kopf und Kehle, weißen Suls und Bauche, dunkelbrau⸗ 


nen, ſchmuzig woiß eingefaßten Slügeldedfedern, außen 


und an einem Theile der innern Seite ſchwatzen 4 erſten 
Schwungfedern. Von den weißen 12 Schwanʒfedern find 
die 10 mittlern breit ſchwarz geſpitzt. Die Fuße find roth. 


Von 14 Zoll Länge. 


Die erftere in den nörblichen Gegenden von Europa, 


‚befonders häufig in England. Ihre Stimme ift lachend, 


das Neft made fie aus Gräfern, und legt 3 grünlich 


braune, hellbraun geflechte Eier. Die jungen Bogel pflege 


man auch zu fpeifen. Letztere findet fi außer England 
auch in Kamtſchatka. J 


9. Die gemeine Moe. (L. canus. L.) 

..Mouette d’hyver. Var. Buffon oif. VIII. 437. (Ed. de 
Deuxp. XVI. 192. n. 1,) Mouette cendr&e. Brifon orn. 
WIRAFS-TRI6E 1, 

Albin II. T. 84. ‘Common Gull. Latham II. oↄ. 378. F 8: 
(III. 2. 333.) Syft. II. 815. n 9. 

Oedmann in den neuen ſchwed. Abh. IV. 107. 

Bechſtein's N. G. Deutfchl. I. 808. n. 3. 


Mit grauen, unten weißen Rörper, vonden Schwung, - 
federn haben die vier erſten einen ſchwarzen aͤußern Rand, 
die 5 erften ſchwarze Spitzen, und die 4te und 5te einen 


weißen Fleck gm Ende, die übrigen find bis auf die 3 naͤch⸗ 
fien am Rörper weiß gefpigt. Der Schnabel iſt gelb, 


Bon 


* 


\ 
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Bon 16— 17 Zoll Länge. Häufig in Europa und 
Amerika, felbft an den noͤrdlichſten Zlüffen und Seen, fo 
wie auch am caspifchen Meere. In Tentfchland findet 
fie fih im Auguft oft haufig an den Seen und Weihern. 
Sie macht ein anhaltendes Gefchrei, lebt von Würmern, 
Inſekten, Larven und Fifchen, und niftet in Felfenklüften, 
wo die Weibgen 2 — 3 dunkel olivenfarbene, dunkel roͤth⸗ 
lich gefleckte Eier legen. Sie ift übrigeng gar nicht ſcheu, 
wird aber von den Struntjaͤger⸗Moͤven vorzüglich ver⸗ 
folgt. Ihr zähes thraniges Fleiſch wird in Finnmark ger 
geffen, wo man fie mit Angeln fängt. Die abgegogenen 
Häute verfauft man bundiweis. Dan Fann fie übrigens 
leicht zaͤhmen, und auf dem Hofe unter dem Hausgefluͤ⸗ 
gel halten. 


Als eine Varietaͤt kann hieher gerechnet werden 


b) Die Wintermöve. (L. hybernus. L. fyEt. xur 


Mouette d'hyver. Buffon oiſ. VIII. 437. (Ed. de Deuxp. 
XVI. 191.) Brifen VI. 189. n. 12. Bonnaterre 87. n. 11. 
P1. 23.5: 


-Albin I, T. 87. Winter Gull. Latham II, 2. 384. 113, 

‚ul, 2. 358.) L. canus. Syft. II. 815. n. 9.4. ——— 

Mit grauen, unten weißen Rörper,: von weißen 
Scheitel, Hinterkopf und Seiten des Halfes, mir braunen. 
Sieden, braunen obern Zalſe, geau und fchwärslich ge⸗ 
fledten Eleinern Fluͤgeldeckfedern; von den Schwungfedern 
find die 7 erfiern an der Spitze, Die erfie ganz, und die 
4 fölgenden an dem Außern Rande ſchwaͤrzlich; die weißen 
Schwansfedern baben gegen die Spige bin einen fcbwarzen 
Querfleck, der hornfarbige Schnabel eine ſchwarze 5 
und die Füße find ſchmuzig hellblau. 

Sn England, von 13 Zoll Pange. Sie öffenr die 
balbverdauten Würmer, Froͤſche und Echildfröten in 
einer gallerartigen Geſtalt durch den Schnabel von ſich zu 

geben: 


1984 M. Claſſe. Bögel. VI. Ordnung. 


geben, welche Materie man Sterngalkett, Starl hor, ober | 


er jelly nennt, 4 


10. Die Zwerg: Miöre. (L. minutus. Dailas 
‘ .Meife. IH. 702. n. 35. Oedmann i in men 
ſchwed. Abh. IV. 120.) | 

Little Gull. Larham II. 2. 391. m. 17. CH. 2. 343) Sylt, 

HV. 813. n. 5. —*44 

La petite Mouette, Bonnaterre 8: n. 12. 

Mir geauen Körper, ſchwarzen Kopfe und Anfang 
des Halſes, und uͤbrigens weißen Theilen, die Schwung⸗ 
federn ſind an den Enden weiß, der Schwanz bat gleich 
lange weiße Stdern. Der Schnabel iſt rothbraun, die Füße 
find ſcharlachroth. \ I 

In Rußland, aber häufiger in Eibirien, beſonders 
im ‚füdlichen , ſo wie auch an den Kuͤſten des A 
Meeres und an den lifern der dahin laufenden SUN; 
Sommer zieht fie nordwerts die Wolga hinauf. - 


1. Die Polo: Condor-- Möve. 6 Polo- Condor. 
Sparrmann Muf. Carlf, IV. T. 8 3) 
Lacham (11. 2. 347. N. 21.) * 


Mit hellgrauen, unten weißen an den Schul⸗ | 
teen rofigrau, und.an Dem Scheitel ſchwarz gefieckt, Schlaͤ⸗ 


fe, ginterkopf und Gberhals fi nd fehwarz, Bichle, Dore 


derbals und Bruſt weiß, die Slügeldedfedern find. oben. 
ſchwarzbraun, und baben vorne an dem Slügelbug einen 
länglichen ſchwaͤrzlichen Stck, die uͤbrigen ſind roſtgrau, 
die vordern dunkelgrauen Schwungfedern ſind weißge⸗ 
ſchaͤftet, an den innern Raͤndern weiß eingefaßt, die hin⸗ 
rern ſchwarzbraunen ſind roſtfarben eingefaßt und gefpisst. 
‚ Don den 12 Schwanzfedern find Die aͤußerſten außen 
— und inwendig weiß eingefaßt/ die 2te und 3te find 

Er 
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roſtfarbig geſpitzt, mit dunkelbraunen innern und aͤußern 
weißen Rande, Die. ‚übrigen find bellbräunlich. Der Schnas 
bel ift fchtwarg, der untere Kiefer blaffir mit ſchwarzer 
Spitze, und unter ſolcher mit einer Exhabenheit verſehen. 
m chinefifchen Meere, di der anf Polo⸗ Londor⸗ 
von 10 Zoll Länge, 


12, Die fi birifche I — aneiloiues Sarre 
Reiſe. Lil. 355. T. 24.) 
Tamam Syn. (11, 2 346. n. 20.) Syſt. IT. 813. n. 4. 
Je 1Yi grauen, unten b: licdthlichen Börper, mit ſchwar⸗ 
gen Bopfe, Augenkreifen yind Selle, und J— 
Fuͤßen. 
f „An ben falsigen Seen, "vom füblichen Sibirien. 


Penn C. Weiße, 
12. Die weiße Moͤve. (L. eburneus. L. — XI, 
Phippꝰs Reife, 98.) EN 


—— blanche. Baſſon oif. VIII, 422. pl, enl. So (Ed. 
de Deuxp. XVI. 172.) Eonnaierre. ‚87. n. ı0. Pl. 22, f. 4 
Ivory Gulli. Latham 1.2. 377°, 2 7: (Il. 2..332.) u: 

if. 816. n. 10. 
Gedmann in den neuen Hwed. 165. IV. 99. 


mi it ganz weißen Börper, die Slügel find Länger hin 
die Säße und der Schwanz, die Nugenflerne fafranfarben, 
Schnabel und Süße grau. Bei den jüngeren Vögeln iſt 

‚der Schnabel ſchwarz, und der Korper mit länglichen 
ſchwarzen Flecken beſetzt. 

Sie läßt fi) außer der Bruͤtezeit kaum auf dem trock— 
nen Lande fehen, und hält fich die mehrefte Zeit in den, 
nördlichften Meeren, befonders dem Eismeere auf. Ihre 
Stimme if ſchwach, fie iſt nicht fchen, und ihre Nahrung 
beſteht in todten Wallroſſen. Ihre Laͤnge betraͤgt 16 300. 


D, Braune, 


r 
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D. Braune, 


14. Die braune. Möpe. vSeringemoͤre. (L. fu- 
ſcus. L.) Ki 
Goeland ou manteau gris brun, ou le — reine Buffon 
oiſ. VIIT, 418. (Ed. de A XVI. 166.) Brifen VI. 
#162. n. 3. Bonnaterre 82. n. 1. Pl.e2..f. 32 004% 
° Herring Gull. Latham III. 2..372. u. 3. (II, 2. 328.) 
IE Syft. II. 815. 15 8: Sal 
Sxiſch Voͤgel. T. 218. sun 
Oedmann neue ſchwed. Abh. IV. 104. n. 4. 
Bedhfteimrs N. ©. Deutſchl. 1. 818. n. 7. 


Mit geaubeaunen, oder auch braunen Körper, Kopf, 


Zals und die untern Theile nebſt dem Schwanse find weiß, 
mit rothen Augenwinkeln, die 5 erſtern Schwungfedern 
ſind oberwerts graubraun, und an der Spitze mit einem 


weißen Sled gezeichnet. Der Schnabel ift gelb, am uns. 
tern Kiefer mit einem orangefarbenen Fleck gezeichnet, die. 
Füße find- fleiſchfarben ‚Die Fangen fi find grau und braun 


gefleckt. 
Sn Europa, dem Hörölichen Amerita und uf ien, und 
in Winter wo fie gegen Süden zieht, finder fie fich auch 


am ſchwarzen und caspiſchen Meere, zu Jamaika und auf 
den Inſeln bei Suͤdcarolina. Ihre Laͤnge beträgt 23 Zoll. 


Sie lebt von Fiſchen, und da ſie beſonders die Heringe 
verfolgt, ſo iſt ihre Ankunft den Fiſchern ein gutes Merk⸗ 


mahl. Iſt ihr Flug hoch, fo befindet ſich der Hering in 


der Tiefe, ſteigen die Fiſche aber hoͤher, ſo fliegen ſie auch 
naͤher uͤber dem Waſſer. Ihr Neſt macht ſie aus Heu, 
und legt 3 weißliche, ſchwarz gefleckte Eier. Ihre Dunen 
und Federn verdienten geſammlet zu werden. 


15. Die Skua⸗ Wiöve. (L. Catarrhactes. Bahr 


Carharacta Skua. Dränniche orn. bor. n. 125, 


Goeland brun. Baſſon oif. VIII. 408. (Ed. de Deuxp, XVI. 


355.) Brifon VI. 165, n. 4. Bonnaterre 85, n. 6. 
Me Su Albin 
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Albin 1. T. 85. Skua Gull.  Lasham, IN. 2. n. 14. aB Br 
Ms) 338.) SyR. II. 818. n. ı2. ’ 
Mit dunkelbraunen Börper, von Eofrär bern gehe 
raͤndern, weißen Fleck auf den Flaͤgeln welche etwas laͤn⸗ 
ger als der Säwerz, Die vordern Slügeldcdfevern find 
braun, die bintern gelblich gefiedi. Die braunen Schwansz= 
federn find am Brunde weiß, und die beiden mittelften 
etwas länger als die übrigen, Die braunen obern Schwanzs 
deckfedern baben rotbbraune Ränder. Die Bruſt, dee 
Bauch bis zum Schwan;e und die untern Schwandeck⸗ 
federn find rothbraͤunlich gran. Die 3 vordern Klauen 
find ſehr ſtark und gekruͤmmt, ber. hintere Zeche iſt ſehr 
furg, und die Klaue ſtark aber wenig gebogen, die 
Schwimmhaͤute find auf beidın Flaͤchen mit vielen ſchar⸗ 
fen Warzen befegt. Schnabel, Wache haut und Süse ſind 
ſchwarz. 
In den noͤrdlichen, fener in ven füdlichen Meeren, 
von 2 Fuß Laͤnge. Gie if beſonders zur Bruͤtezeit ſehr 
räuberifch, gefräfig und wild, fo daß fie nicht nur ans 
dern Moͤven die Fiſche abjagt, ſondern auch fogar den 
gemeinen Albatros (Diomedea exulans) angrei ft, und auf 
der Inſel Serro Sammer in ihr Reſt fchleppen fol. 


16. Die Bürgemeifter Wiöve. (L. glaucus. Oed⸗ 
mann neue ſchwed. Abh. IV. 96. n. 1. Fabricius 
Faun. grönl. 64. Brunniche orn. bor. n. 148.) 

Goeland A manteau gris. Baffon oif, VIII. 406. T. 32. G. 
cendrẽ. pl. enl. 253. (Ed. de Deuxp. XVI. ı52. T. 4. 
£ 2,)- Briffon VI, 160. n, 2 " Bommaterre 84. n.4 Pl. 22. 
f. ı. 
Glaucous Gull. Tatham IM. 2. 374. n. 4% cam. 2. 329.) 
Syft. II. 814. n. 7. 
Wiartens Spitzberg. 60. T.L. £D. 
Wit geaubraupeni, unten weißen K’rper, geaubraus 
nen 1 weißgeipisten Schwungfedern, von denen die beiden 
— 
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außerften am Ende ſchwarz; die Schwanzfedeen find weiß. 
Der gelbe Schnabel hat fafranfarbige Mundwinkel, einen 
kuͤrzern Unterkiefer, und ift an der Spiße ſtark hakenfoͤr⸗ 
mig gebogen, die Füße, find hell orangefarben. - 


In noͤrdlichen und ſuͤdlichen Meere fliege faſt im: 
mer, bat eine rabenartige Stimme, frißt Fiſche, Kaufchs 
beere, tobte MWalfifche, den Auswurf vom Wallroß und 
die Jungen vom Lord» NE, fo wie vom gemeinen Lumme 
Die Islaͤnder effen das Fleiſch diefer Voͤgel, fangen fie 
mit Angeln, auch pflegen fie die Jungen eingefalgen und 
‚gefpickt zu effen. Sie nifter auf Hügeln, und ihre Eier 
haben 5 — 6 ſchwarze Flecke. Uebrigens werden diefe Bds 
gel fehr von SEAN (Canis lagopus) —J 


1. 


95 Der Sternvogel. Die Deuicwale, 
(Sterna): 


on Schnabel iſt sabnlos, pfriemenfoͤrmig, faſt ges 
erde, ſpitzig und etwas zuſammengedruckt. Die gleich? 
breiten Naſenloͤcher liegen am Grunde des Schnabels, die 
Zunge iſt dünne und ſpitzig, Die Flaͤgel find ſehr lang, der 
Schwanz ift gebelförmig, und an den Süßen iſt ein kleiner 
Anterzebe vorhanden. 


A. Graue. 


Der Eursflügelige Sternvogel, (S. cinerea, L. 


‚Sytt. XIII) 

Brifon VI. 210. n. 5. L’Hirondelle de Mer cendree, Bon- 
unaterre 95. D« 10. 

Cinereous Teın. Latham IH. 2, 363. n. 16. —— 2 316.) 
Syft. II. 808. n. 17. 

Mit geauen Börper, Kopf. und. Beble find fchwars, \ 

zoweilen die Stirn und das Kinn weiß gefleckt die untern 
N | —— 


\ 
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Bestecke und die obern Slügelesnder find wei. 
Der Schnabel iſt ſchwarz, die Fuͤße find roͤthlich 


In Jialien 13 Zoll lang. 


2 . Der füoliche Sternvogel, (8. auftralis L. fyft. 


XIII.) 

Southern Tern. Latham III, 2. 365. n. 20° (I 2. 322.) 
Syſt. II. 809: n. 21, 

L’Hirondelle de Mer du Sud. Bonnasire 97. n. 17, 


Mit grauen Boͤrper, ſchmuzig gelber Stirn, weißen 


Schwungfedern, ſchwarzen Schnabel und Füßen, und 


grangebraunen Schwimmhaͤuten. 
Auf der Weihnachts⸗Inſel, — Zoll Lang. 


3 Der caspifche Sternvogel (S. caspia. Pallas 
in den Novis Comment. Petrop. XiV. 582. n. 5. 
T. 22. £. 2. Deſſen Reiſe. L 429. II 471. Oed⸗ 
mann in den neuen ſchwed. Abh. IH, 221.) 

S. Tfchegraua. gepechin in den Novis Comment. SR 

PEERIV. 00. 1 13.12 2% 

 Lärus Atricilla. S.©. Smelin ebendaſ. XV. 478. T. 22, £ 2, 
Caspian Tern. Latham TU. 2. 35% n. 1. (IM. 2. 308.) 

Syft. IL 5 n.ı 
L’Hirondelle de mer caspienne, Bonmaterre 96 n, 15, Pl.a$. 
7 
Bechſteins N. G. Deutſchl. IT. 825. m 1. 
Mit bellgrauen, unten weißen Koͤrper, ſchwarzen 
2opfe, deffen Sedeen befonders bei jungen Voͤgeln weißlich 
geſpitzt, braun geftrichelten Nacken bei alten Voͤgeln; auf 


den Afteeflügeln befinden fich ſchwaͤrzliche, pfeilföemige 


Slede, Die grauen Fluͤgeldeck⸗ und erſtern Schwungfedern 


haben ſchwaͤrzliche Raͤnder und Spitzen. Der etwas kurze 
Schwanz iſt gabelfoͤrmig und weiß. Der erhabene Schna⸗ 


bel ift roh, und die von feinem Grunde entfernten Nafene 
Zweier Theil, Eeeees loͤchet 


\ 


1856 I. Elaſſe. Vögel, VL Ordnung. 
locher ſind unbedeckt. An den untern Augenliedern befindee 
ſich ein kleiner weißer mondfoͤrmiger Fleck. Die etwas 
langen Fuͤße ſind roͤthlich braun, ihr innerer Zehe iſt kuͤr⸗ 
zer als die andern, und ber hinterſte am kuͤrzeſten 
Kon ı Fuß 10% Zoll Länge, 
Er variirt noch 


- db) Mit weißgefleckten Scheitel und Schlaͤfen, grau⸗ 
lichen, weiß geſchaͤfteten Schwungfedeen, ſchwaͤrzlich ges 
: flediten Sculterfeven, am Ende ſchwaͤrzlich — 
Schwanz, und ſchwarzen Füßen. 

Latham Var. A. 
Bon 21 Zoll Länge. 


c) Mit oberwerts grauen Rörper, Eursen Sederbufche 
auf dem Yladen, weißen Bopf, Hals und unteren Theilen, 
grauen, dunkelbraun gefpizten Schwungfedern, von unten 
zur Selfte weißen innen Sehnen, grauen Schwanze, von 
weißer Endhelfte der äußern Jedern, und gelblichen Schna⸗ 
Bel und ſchwarzen Süßen. NN 

. Latham Var. B. in \ ei 

Bon 19 — 20 Zoll Länge | 


Am caspifchen- Meere, beſonders an bder Mändung: 
des Urals, auch zieht er zumweilen vom Obfluffe nach dem 


Eismeer. Die erflere Varietät finder ſich in Indien zu 


Bombay, die andere zu China, auf den freundfchaftlichen 
und auf den Sandwichg » Iinfeln. Die Weibgen legen 
3 Eier auf-die bloßen Klippen; fie find weiß und ſchwatz 
gefleckt. Durch fein Gefchrei warnt diefer Vogel andere 
vor dem Fäger. Zur Brütgzeit find fie befonders fühn, und 
fliegen den Sägern entgegen. Sie leben von Zifchen und 
ſtoßen nad) foldyen fenfrecht wie ein Pfeil aus der Luft 
herab ind Waffe. Zuweilen fol fich diefer Vogel am 
Hasen Meere mit unter den Moven aufhalten. — 
4. Der 


% 
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‚4. Der, Sternvogel. (S. philippina, 
Latham Syft. H. 805. n. 7.) 

N Le petit Fouquer des Philippines. Sonnerat voy. 125. T. 35, 


Bonnaterrre 100. n. 25. 
Philippine Teın, Larkam Suppl. 267. (III. 2, 325. n. 25.) 


Mit gelblich geauen, untern bellern Koͤrper, febware 
3en Streif vom Schnabel um die Augen, ſchwarzen 
Schwungfedern, Schwanz, Schnabel und. Due, weißen 
obern Theile des Bopfes und Augen. / 


Auf den Philippinen. 


5, Der ſchwarze Sternvogel. (S. fifipes. L,) 
* Hivondelle de mer noir ou Epouyantail. Buffon oif, VIIL 
341. pl. enl. 333. (Ed. de Deuxp. XVI. 73.) Brifon VI. 
211. n. 4. Bonnaterre 99. n. 24. Pl. 25. f. 4. 
Black Tern. Tatham III. 2. 366. n. 22. Suppl. 267. (III. 
3 2, 323.) Sytt. II. 810. ». 23. 


Bechſtein's R. G. Deutfäl. IT. 833. n. 5. 3. Anh. 795. 


Mit geauen, unten weißen Roͤrper, Kopf und Gine 
serhals find rußſchwarz, die untern Schwanzdedfedern 
find weiß, von den grauen Schwanzfedern find die letztern 
heller. Der Schnabel ift ſchwarz, die Füße find dunkel. 
roth. Das Maͤnngen bat einen weißen Sleck unter dem 
A zuweilen aber auch) das Weibgen. 


- An den noͤrdlichern Kuͤſten von Europa, auch auf 
teutſchen Seen und Weihern, und Amerika, und an den 
ſalzigen Seen von Sibirien und der Tatarei; ſeine Laͤnge 
betraͤgt 10 Zoll. Er lebt von Inſekten und kleinen Fiſchen, 
niſtet im Rohr, und legen die Weibgen 3—4 ſchmuzig gruͤn⸗ 
liche, ſchwarz gefleckte, und außerdem mit einer ſchwar⸗ 


sen Binde. das, Eier. 
Eeeese 2 5, Der 


1892 u Claſſe. Voͤgel. VI. Drdnung, 


6, Der cayennifche Sternvogel ($. cayennenfiss 
'L. fyft. XIIL) 
Grande Hirondelle de mer de Cayenne,  Bufon oif. VIII. 


346. pl. enl. 988. (Ed. de Deuxp. XVI: 80.) er 
"91 n. 2. Plı 24. 63. 


‘ Cayenne Tern. Lastham III. 2, 352, n. 2. (UL 2 310) 
Syft. I. 804. n. 24 
Mit geaven Koͤrper, von rothbraͤunlichen Federraͤn⸗ 
dern, antern weißen Theilen und ſchwarzen Hinterkopfe. 
Zu Cayenne, von 16 Zoll Lange. 


7, Der furinamifche Sternvogel, (8. 
L. ſyſt. XIII.) 
Saurinam Tern. Latham III. 2. 35. WER us 2. 310.) 
Syſt. II. 804. 0. 2. 5 
L’Hireondelle de mer de Surinam. Bonnaterre 98. me 22. 


Mit geanen, unten weißlichen Koͤrper, Kopf, Sale, 
Bruſt, Schnabel und Klauen ſind ſchwarz, die Fuͤße 
eo he 
- Zu Surinam, wo er ſich oft an 200 Heilen vom 
Strande in dem Meere aufhält und von Fifchen lebt, wels 
che er mehrentheils Fleinern Voͤgeln abjagt. 


8. Der graue Sternvotzel. (8. fimplex. L ſyſt. 
XIII.) 
Simple Tern. Tatham UL 2.35.0700 


L’Hirondelle de mer önmühe, "Bonnaierre 93. 1. Sr 

Mit grauen, unten weißen Körper, weißen Scheitel, 
und geößern und mittlern Fluͤgeldeckfedern, von welchen, 
einige such Äußere beaune Ränder baben. Der Strich bei 
den Augen, und die Schwungfedern find — Schna ⸗ 
del und Süße find u 


\ Er 


Ey 


- 


Schteimmodgr, 95, Dr Sternbhoel 1993 


Er variirt auch 

b) Mit ſchwarzen Schnabel und Fuͤßen, und dunler 
grauen, unten weißen Rörper, Die Schäfte der Schwung» 
federn und die aͤußern Fahnen der erſtern ‚find oben kaſta⸗ 
nienbraun 

Tatham Var, A, 

Jener zu Cayenne, bon 15 Zoll eänge; biefe auf 
‚dem Meere zwiſchen Madeira und Amerika, 13 Zoll lang. 


9. Der egyptiſche Sternvogel. (6. niloties. daft 


guifl’s Neife, 273. .n. 41.) N 

Egyptian Tern. Lasham II. 2. 356, n. 8. Int. 2. 313.) 

Syit. II. 806. n- 9. 

T> Hivondelle de mer d’Egypte, Bonnaterre 98, n. 20. 

Mit grauen, unten. weißen Rörper, ſchwarz gefleck⸗ 
gen Kopf und Sals, und ſchwarzen Augenfternen mit vun 
den weißen Sleden, der Schnabel iſt ſchwarz, die vuͤße 
find fleifehfarbig. 
In Egypten, heerdenweife an den vom Nil übers rn; 
ſchwemmt gewefenen Stellen, wo er von Inſekten und 
Fiſchen lebt. Er hat die Große einer Taube. 


\ 


10. Der gemeine Sternvogel. (S. Hirundo. L.) 
Pierre-Garin, ou la grande Hirondelle de mer de nos cotes, . 
Buffen oif. VIEH. 331. T. 27. pl. enl. 987. (Ed. de Deuxp, 
xXVL 61. T, 2. fi 1.) Briſſon VI. 203. T. 19. & 1. Bons 
Raterre 92. Ne 30 : N 
Albin U. T. 88. Common Tern. Latkam TIL. 3, 361, ne I 
‚ (HI. 2. 317.) Syft. IL 807. n. 15. 
Friſch Voͤgel. 17. T. 2195 1° 
Bechſtein's N. ©. Deutſchl. IT. 828. n. 
Mit grauen Bötper, weißen Bopfe, Zals, — 
und untern Theilen, ſchwarzen Scheitel und Nacken, die 


grauen find weiß geſchaͤftet, und von dem 
eeeee3 weißen 


1894 U. Claſſe Voͤgel. VI Ordnung. 


weißen Schwanze find die letzten Federn an der aͤußern 
Sahne ſchwarz, ber rothe Schnabel hat eine ſchwarze 
Spike, bie Fuͤße find roth. 

Er variirt auch 


b) mit ſchwarzen Füßen, gelben Schnabel von ſchwar⸗ 
ger Spitze, und ganz weißen aͤußerſten ei 
‚Die Stien ift ſchwarz. 


. Forfter Philof. Transact. LXII. 421. | SR 
Latham Var. A. 2 


Zu Hudfonsbayg. | 5 


An den europäifchen, aflatifchen und amerifanifchen 
Küflen, mo diefe Vogel in Menge im Frühjahre ankom⸗ 
men, und ein Theil davon tiefer hinein in das Rand fich 
an die Seen begiebt. Ihre Fänge beträgt über 14 Zoll. 
Sie leben von Fiſchen und halten ſich beide Gefchlechter 
fehr fireng_beifammen. Zur Bruͤtezeit find fie beſonders 

verwegen und wild, niften in Gruben oder auf Sand, mit 
einiger Unterlage von Gewaͤchſen, und legen die Weibgen 
3— 4 olivengrüne, ſchwarz gefleckte Eier. 


11. Der ſchwarzkoͤpfice Sternvogel, (S. nigra, L) 
Mirondelle de mer A töte noire, ou Gachet. Bufonioif. VI, 
342. (Ed. de Deuxp. XVI. 75.) Brifon VI- Ar N. Se 
' Nozemann nederl. Vogel, T. 67. : 
"Black Tern. - "Latham IN. 2. 367. n. 22. Var. A. (II, 2 
324. n. 23.) Syft. IT. 810. n. 24. 
Bechſtein's N. ©. Deutfchl. IT. 836. n. 6. 


Mit grauen, unten weißen Koͤrper, ſchwarzen Bopf, 
grauen Augenkreifen, Der Hals und obere Theil der. Bruſt 
iſt ſchwars die Fluͤgel und der Schwanz find weiß, “und 
die letztern Federn von diefen an der äußern Sahne weiß 
und grau eingefaßt. Der Schnabel ift ſchwarz, die Füße 
find rofb. SR 

In Europa, 93 Zou kaͤnge. 


N 


12. 


Schwimmodgel. 95. Der Sternvogel, 1895 


‚22. Der Zwerg: Sternvogel. (S. minuta. L.) 
Petite Hirondelle de mer, Buffon oif. VIIT, 377. pl« enl. 
996: (Ed. de Deuxp. XVI. 68.) Briffon VI. 206. T. 19. 
— f. 2. Bonnaterre 93. n. 6. Pl. 24. f. 4. 
Pe lin 11. T. 99. Lefler Tern. Latham .III, 2, 364. n. 18. 
du. 2. 320.) Sylt. II. 809. n. 19, | 
Bechſtein's R. G. Deutſchl. IT. 837. n. 7. 


Mit grauen, unten weißen Boͤrper, ſchwarzen Kopfe, 
weißer Stirn, weißen Schläfen und Augenbranen, ſchwar⸗ 
zer Augenbinde, und uͤbrigens weißen Theilen. Der 
Schnabel iſt gelb, an der Spitze — die e Süße find 


auch gelb. 


In den füpfichern Meeren von Eürenn, auch auf 
teutſchen Seen und Weihern, in Aſien und Amerika, auch 
um das ſchwarze und caspiſche Meer- Er iſt der kleinſte 
von allen, und hat kaum die Groͤße der Hausſchwalbe, 
feine Länge beträgt 33300. Die gelblich braunen Eier der 
Weibgen find mit röthlichen Strichen gezeichnet. 


4 Nach Borkhauſen varirt er 


b) Mit hellgrauen Roͤrper, ſchwarzgeſtrichelter und 
roſibraun geſchuppter Stirn, Scheitel und Sinterkopfe, 
ſchwaͤrzlicher Augenbinde bis hinter die Öbren, weißen 
unten Theilen, bellgeauen Fluͤgeln, welche nach hinten 
zu dunkler, roſtfarben gefebuppt, und febwarz eingefaßt 
find, weißen braͤunlich geſchuppten Schwungfedern, und 
weißen obern Schwanzdeckfedern. 


& mir bellgrauen, nuc an den Seiten ſchwach gez 
ſchuppten Rüden, weißer Stien, grau und ſchwarz ges 
fitichelten Scheitel, ſchwarzer Augenbinde bis an die Öbren, 
“ weißen “inter= und Vorderbals, Buͤrzel und Schwanz, 


bellgeauen, fchwars eingefaßten Slügeln, und bei beiden 
Hi 3 Ece eee 4 ſchwaͤrz⸗ 


4 


— Augenbranen, und a deſſen Oben⸗ 


kiefer braun, der untere gelb. 
Bi (II, 2. 321, ge) 


13. Der Eentifche Sternvogel. (S. cantiaca, Is 


ſyſt. XII.) 


Sandwich Tern. Tatham III. 2. 356. n. 9. (ul 2 313) 


S. Boyſii. Syft. IL. 8c6. n. 10. 
- D’Hirondelle de mer de Sandwich. Bomaareite 97. m 2 


Mit geauen Koͤrper, ſchwarzen Kopfe, grauſchwar⸗ 
gen 5 erſten Schwungfedern, von breiten weißen Raͤndern 
der innern Fahnen, weißen untern Tbeilen des Kopfes und 
Koͤrpers, und ſchwarzen Schnabel und Fuͤßen, welche 
letztere unten dunkelroth. 


Haͤufig und in Schaaren an dem Strande von Kent; 


dleſe Vogel machen viel Geſchrei, und N im Juni * 


ſchen Felſen. e 


‚24, Der chinefifche ——— (8. finenfis. y 


 Syft. XIIL) 


Chinefe Tern, Taotham II. 2. 365. n. 20. (IH, 2 aa 
Syſt. IT. 809. n. 20, 
L’Hirondelle de mer de la Chine, Bannaterre 98. n. 21. 


Mit grauen Koͤrper, von gelblichen $ederrändern, 


‚unten nebſt Kopf, als und Buͤrzel weißen Cheilen, und 


fehwarser Nackenbinde. Der Schnabel ift ſchwarz, bie 
Zuͤße find orangebraun. ) x 
In China, 139 Zol lang. 


5. Der rußiſche —— (5. ‚mietopnlencos, Er 


8. ©. Gmelin in den N Comment. De 


—— 35. Tıa.kı))ay 
Mooded Tern. Zastham III, a, nu n. 21, «an 2, 322.) 
Sylt U. 809. n. 29. 5 
Le Metopeleucos, Bonnaserre % n. se a; 26, f.2. 


wu 


\ 


- bie Füße find fafranfarbig. 


Schwimmvoͤgel. 95. Der Sternvogel. 1897 


- Mit geauen, unten weißen Körper, ſchwarzen Kopfe, 
weißer Stien, ſchwarzen Halſe, von den Schwungfedern 
find die ite und 2te ſehr lang und braun, der gelbe Schna 
bel ift’an dem Grunde roth, und an der Spitze ſchwarg, 

In Rußland und dem ſuͤdlichen Sibirien, an Waſſer, 
mo beide Geſchlechter paarweis beifammen find. Er lebt 
von Fifchen, die Weibgen niften im Juni, und legen mehr 
rentheils 2 Eier. Seine Laͤnge beträgt 84 zo, 


16. Der Kappen Slerppogel ($. vittata, L. fyft, 
XIII.) 


Wreathed Tern. Tatkam 1, 2. 359. n. 1, (Mm. 2, 316.) 


2. Sylt, Il. 807.. n. 12. 
L’ Hirondelle .de mer couronnde, Bonaaterre 95, n: Ile 


mMit grauen, unten nebft Buͤrzel und Schwanz tweißen - 


Börner, der Scheitel bis zu den Augen iſt ſchwarz und | 
weiß eingefaße, der Schnabel ift 2 und, die en find 
grangebraun. 


Er variirt auch 
b) mit dunkelgrauen Körper, und — Shane 
von weißen gederfebäften. | 
Auf der Weihnachts⸗ Inſel, von ı2 Fuß Ränge, 


17. Der ſtuͤbberſche Sternvogel. cs. Stubberica. 
Bechſtein's N. ©. Deutfäl. IL. 828. n, 29 


Kan (m. 2. 325. n. 26.) 


y 


mi grauen Ruͤcken und Slügeldedfedern, weißen un, 
seen Theilen und an ſchwarzen Schnabel, Fuͤßen und 
Scheitel. 


Auf der Infel Stübter , von 14 Fuß Länge, 
Eeeeee ss B. Weiße, 


1898 11. Claffe. Voͤgel. vi. Ordnung. 


B. Weiße — 
18. Der afrikaniſche Sternvogel. (8. africana, 
L. fyf. XIII.) 
Aftican Tern. Latham III. 2. 354. n. 5. (UL 2. 311.) ‚SyR. 
Il. 805. n. 5. 


 1>Hirondelle de mer d’Afrique. Bonnaterre 97. n. 19. 

Mit blaͤulich granen, braun gefledten Slügeln blaͤu⸗ 
lich grauen, weiß eingefaßten Schwungfedern, Übrigens 
weißen Theilen, ſchwarz gefledten Scheitel, und an den 
Rändern braun und weiß gefleckten RE 
Schnabel und Süße fi find ſchwarz. 

In Afrita, 16 Zoll lang. L 


a 


19. Der weiße Sternvogel, — Pan L. ſyſt. 

XIII) JJ 

S. alba. Sparrmanun Muſ. Carlſ. I. RN RR 

White Tern. Latham II, 2. 363. n. 17. (II. 2. 20). * 

alba. Syft. I. 808. n, 18. KEN R 

L’Hirondelle de mer blanche et demiblanche. Bonmaserre 94. 
n. 7. 8. 

Mir weißen Körper, feinsatsen Shäfen der Schul⸗ 
ter», Schwung: und Schwanzfedern, von welchen legten 
die 3 Außerften Federn ſchwarz ſind, ſchwarzen Augenlie⸗ 
dern und Schnabel, und braunen Fuͤßen, mit orangefar⸗ 
benen Schwimmhaͤuten. 
| Auf der Weihnachts - und andern Güdfee - Iufeln; 

auch zu St. Helena, in Indien und-am Een ‚, von nn 
kaͤnge RD \ 


30. Der geſtreiſte —— 6 — on 
XIII 
Striated Tern. II. 2. 358. n. 10. T. 58% I. 2 
316.) Syft. H. 807. n. ı1, > 
L’Hirendelle de mer rayẽe. Bonnaterre 95, n. 12. Pl. 26. £. 1, 


wie 


Schwimmodgel. 95 Der Sternvogel. 1899 


Mit weiß und ſchwarz gewellten, unten weißen Koͤr⸗ 
per, mit ſchwarzen sinterkopf, weißen ſchwarz gefleckten 
Scheitel und Baden, von den bläulich weißen Flaͤgeldeck⸗ 
federn find einige der Hleinern ſchwarz gefprenkelt, und die 
Abnlicben Schwungfedern haben fehwarze aͤußere Ränder. 
Der Schnabel ift ſchwarz, die ‚Süße find gran. 


” Reufeeland, 13 zou lans 


c. Braune 


21. Der hellbraune Siernvogel. (8. — u: 

yſt. XI) | | KR 

Brown Tern. Lasham Il. 2, 359. m 12. (III, 2. 316.)_ 
Syft. IL.807. 'n.. 13. ee 


L’ Hirondelle de mer rougeatre, Bonmaterre’ 95. n. 13 


— 


4 


Mit hellbraunen Körper, mit noch bellern untern 
heilen, weißen After, Die Rüdenz und Stögeldedfedern 
baben vöthliche Spitzen, die der Schultern und zweitern 
Schwungfedern weiße. Zie obern Slügelränder, die unz 
tern Fluͤgeldeckfedern und die Schäfteder braunen Schwpung⸗ 
und Schwansfedern find unterwerts weiß. Der. Schnabel 
iſt ſchwarz, bie Fuͤße ſind hellbraun. 


„Bu Cayenne, 15 Zoll lang. 


22. Der braune Sermogen (S. ke L. fr 
XII.) 
Btown Tern. Latham II. 2. 368. EN 23. (II. 2, 324) 
Syf. II. 819, n. 25. 
mi braunen, unten weißen denen, ſchwarzen Bopf % 
und Slügeln, welche theils geau, theils braunt find. Der 
Schwanz ift nicht gebelförmig, N) 


Von unbekannter Gegend, 


157 


1900 I. Claſſe. Voͤgel. VI. Ordnung. 


23. Der gefleckte Sternvogel. (8. naevia. L.) 


Guiferte. Buffon oil. VIIT, 339. pl. enl. 924, (Ed. de Deuxp. 
XVI. 70.)  Brifon VI. 210, T. 20, £, 2. Bonmaterre 99. 
n. 23, Pl. 25, fi 3. RR 

Albin 11. T. 82. Sandwich Fern, ' Zasham III. 2, 357. n. 9, 
Var. A. (II, 2. 315.) 8. Boyfi 4. Syft. II, 806, n. io, 

Bechſtein's N. ®. Deutſchl. IT. 831. n. 4 


Mit braunen Boͤrber, von roͤthlich braunen Feder⸗ 
raͤndern und untern weißen Theilen, ; mit roͤthlich braunen 
Seiten des Leibes, ſchwaͤrzlichen mondfoͤrmigen Fleck bei 
den Augen, hellgrauen Bürzel, die groͤßern Schwungfe⸗ 
dern ſind an den Schaͤften und Spitzen grau, die grauen, 
an den Spitzen dunklern Schwanzfedern haben roͤthlich 


Braune Rinder, Die letztern find auswerts weiß, dee 


Schwanz if} übrigens wenig gebelfdrmig. Der Sinterz 
Kopf iſt nebft den Augenbranen Mer Schnabel und 
Züge find dunfelbraun, 

Im fuͤblichern € Europa, wie in der Picardie und zu 
Kamtſchatka, von 113300 Länge. Die Weibgen legen ihre 
Eier im Graſe auf trockene Blätter, welche fie 17 Tage bebruͤ— 
sen. Die © ungen lernen erſt einem Monate füssen. 

Er variiet N 

db) mit rußſchwarzen/ geau gewaͤſſerten Körper, weis 
Ben Bopfe, Hals, Bruſt und unsern Theilen, weißen 
ſchwarz geflediten Scheitel und Hinterkopf, bel braͤunli⸗ 
chen Nacken, ſchwaͤrzlichen Slügelvedfedern; vordern oben 


ſchwarzen, unten dunkelbesunen Schwungfeoern, mit oben 


ſchwarzen unten weißen Schäften, die erſtere ift roͤchlich 
rußfarben, am inneen Rande weißlich, und bat aben und 
unten cinen weißen Schaft. Der Schwanz ift oben 
ſchwaͤrzlich unten dunkelbraun, und heſteht aus —— 


Schnabel und Füße find ſchwarz. 
St. nubilofa. Sparrmann Mus. Carlf. II, n. 63. 


” Larham — ll. 306, n. 10: “= u. Syn. (Il. 2. 515. £.) 
| Latham 


- 


Schwimmodgel. 95. Der Sternvogel. 1901 


farm haͤlt ihn für einen Jungen von jenen, Er 
ik I Fuß lang und fand ſich in Sinmland. * , } 


24, Der Pe Scernvogel, (S, fufcata.. 
-L. fly: XI): R | 
Briffon VI. 220, T. ar. f£ 1». D’Hirondelle de mer brune 

Bonnaterre 96, n, 14. 
t . Dufky Tern, A it. 2, — ns 13, Cal. 2. 317.) 

Nee Syſt. II. 867. n 

* Mit een Köeper, von orangebraunen Fe⸗ 

derrändern und untern braunen T Heilen und Vorderhals, 

untern grauen. Flůgeldeckfedern dunkelbraunen Schwanz⸗ 
und Sch wungfedern, von welchen letztern die 2 nächte 
am Böeper, fo wie die 2 miszelften Schweanzfedern orar. 
gefarbene Spitzen haben; der graubraune Schnabel Hat 
eine ſchwarze Spige, und die Fuͤße End roth. 


Auf der Inſel St. Domingo, 11 Z00 lang. | 


25. Der panaiſche Sternvogel. — panayenfis, ' 


L. fyf. XUL) 


Panayan Tern. Fallam tn. — Ds a (IM 2, .319.) 
8. Panaya. Syft. I. 808. n. 16. 


mit ſchwar braunen, unten — Stögeln und 
Schwanze, ſchwarz gefledten Scheitel, unten weißen 


| heilen, ſchwaͤrzlichen Faden, und ſchwarzen Schnabel 


und Süßen. 
Auf der Panay: Infel, 14 Zoll lang; 


36. Der rußfsrbige Sternvogel, (8. Fuliginofa 
‚L. fyf. XII) 
Hirondelle de mer A grande Euberzute, Buffon of, viik 
345. (Ed, de Deuxp. XVI. 78.) Bonnaterre 93. n.\4 
Sooty Tern. Tacham III, 2. 552, ne (IM. 2. 310.) Syit, 
U: 804 n 4 
Mit 


1302 11. Claſſe. Voͤgel. VL Drdnung. 


Mit rußſchwarzen, unten weißen Boͤrper, Baden, 
Stien und die Schäfte unterweris der Schwung = und 
Schwanzfedern, die Untern Fluͤgeldedfedern und der in⸗ 
nere Fluͤgelrand und letzten Schwanzfedern faſt an der 
ganzen aͤußern Fahne ſind weiß. Schnabel und Fuͤße 
ſind fchwar;. — 


Im atlantiſchen, amerikaniſchen, indifchen und dem 


nördlichen Meere, fo wie auch in der Suͤdſee, von 16 Zoll 
Länge. Er bat eine fcharfe, raube Stimme, und feine 


Erfcheinung ift für die Schiffer nur ein unficheres Kenn 


zeichen vom nahen Sande. Er ift übrigeng, wie die mehr 
reſten Steruvoͤgel, gegen die Menſchen nicht ſcheu. Die 
Weibgen legen I—3 fehr große gelbliche Eier, 5* 
braun und hell violett gefleckt ſind. 


27. Der zahme Sternvogel. (8 ftolida. 1) 
Noddy. Bafſon oiſ. VII. 461. T. 37. Nouette brune. pl. 


enl. 997 (Ed. de Deuxp. XVI. 218. T. 6. f.2.) Brifen 
VI. 199. T. 18. £ 2. Bonnaterre 91. n. 1. Pl, 25, £ Br 


Catesby Carol. 1. T. 88. -Seligmanw’s Bigel. IV. T. 76, 


Latham HI. 2, 354. n. 6. (III 2. a2) Sykt, I. 35: _ 3 


n. 6. 


- 


Mit rußbraunen Bötper, mir weißlicher Stien und 


dunkelſchwarzen Augenbranen, grauen »interkopf und 
dunkelſchwarzen Schwung : und Schwanzfedern, Schna- 
bel und Züge find ebenfalls ſchwarz. 


Auf dem Meere zwiſchen den Wendefreifen, vorpüg- 
lich an ben Küflen der weniger bewohnten amerifanifchen 
Snfeln, von 15 Zoll Länge. Er giebt dem Schiffer eben» 
fans fein ficheres Merkmahl von der Nähe des feften Lane 


des, iſt übrigens fo wenig ſcheu, daß er fich mit den 
Händen greifen läßt, aber dabei doch lebhaft fraßt und 


beit. Seine Eier- legt er auf den bloßen Felſen, und 


ſolche eßbar. an der Stimme SR et bin — 


96. h 


\# 


— 
* au 


x 


Sqqhwimmpoͤgel. 96. Der Berkehetfihnabel. 1903 


56 ‚De‘ Verkehetſchnabel (Rynehops.) 


Der Schnabel ift gerade, der obere Kiefer aber viel 
kuͤrzer als der untere, ander Spize abgeflumpft. Uebri⸗ 
gens kommt dieſe Bartung , In Anſehung des Baues der 
leichbreiten Naſenloͤcher, der dünnen Süße, und in der 


Lebensart und Ylabrung viel mit den Moͤven überein. 


Der ak iſt gabelfoͤrmig. 


— 


Der — Verkebrefehnabel. (R. nigra) 


u Bee - en - cifeaux. Bufon oiſt VIIT, 454. T, 36. pl, enl 357 


Ed de Deuxp. XVI. 2ıc. T. 5. £, 3.) Brifon VI. 2234 
KERNE SER, Bonnaterre ıo0. n.1. Pl. 26. £. 3. ei 


wo gl. T, 281. Catesby Carol. T. m go. Seligmann's 
Mögel, IV, T. 90. Black Skimimner. "Latham ll. 2.347. 


nn. 1. und Abblld. In der Vignerte. (II. 2. 306. das bg 


£upfer-) Syft. I. 802. n. ı. 


Mi febwersen, unten weißen Körper ‚ Stien und 
BRKinn find weiß, fo wie die Querbinde über die Slögel. 
Bon den Schwanzfedern find die beiden mittelften ſchwarz— 
die folgenden an den äußern Rändern weiß, und die. vier 
legtern weiß und an den Schäften dunkelbraun ‚geftreift. 


Der Schnabel ift ſchwarz, am Grunde roth, und der une 


tere. Kiefer gefurcht, die Füße find roth. Die MWeibgen 
find übrigens den Männgen ahnlich, zuweilen ift ihr Kor» 
> a“ braun, und die untern Theile ‚find nur DM 


An den Meer Gegenden von Neuport big Surinam, 
von 20 Zoll Länge. Er durchſchneidet im Fluge beftändig 
dad MWaffer mit dem Unterfiefer, und fängt auf folche 
Art Eleine Fifche und Inſekten. Bei flürmifchen Meere 
fuht er an den Küften Auſtern und andere. 
tbiere. | ü 

ee Er 


) 


1904 11.C1. Voͤgel. VI.Ordn. Schw. 96. D. Verk. 
Er varlirt auch befonderg zu Gulana 


b) mit orangebraunen Koͤrper, und ſchwarzen 
Schnabel. er en 
R. fulva. L. 


Latham Var, A. In. 2. 348 um, a 307.) Syſt. Ik wo. 
nl. 1. [3 





Zufäße und Verbefferungen zum 2ten Theile, 


Seite 72 nach in. Zeile. Traité élementaire et complet d'Ornithe- 
logie, eu hiftoire naturelle des oifeaux par F, IM. Daudın, 
2 Paris. 1800. 4. T. 11. 


©. 9. 12. 3: leſe man b) Kronensoder Jacquintſcher Adler: 
©. 97. n. 5. der graue Adler. (F. plancus etc.) 


'©&.19. n. e. Wahrfheinlich ein jünger von dem Barsufarbbte ib 
Der geibftivnige. (E. Glaucopis. etc:) 
©. 185. n. 110, Der Ralotten; Adler, Ralotgenfalf%c. 
©. 193. 6te Zeile von unten. Diefe und die 9afke Art nebft ihren Abs 
änderungen, fo wie mehrere andere dieſer Gattung, werben ꝛc. 


S. 873. ste Zeile von unten. In England, beſonders eu in Thür 
ringen, wo fie fich ıe. Y 


— — #3. von unten. Ihre Stimme. 
©: 893. 2oſte Zeile. Citronengelbe⸗ Ammer. n, 36 fuͤt ainerlel⸗ 


u. on . Regiſten 


’ 


* | A. 
Uns, deffen Gebrauch zum Vo⸗ 


gelfange, 8.49: 0:8. G.79. 

1. 1. deſſen Berminderung burch 

Geyer, 88. n. 12, 
Aasgeyer, 88..n- a 
Abbe, 1875. n. 2. 
». .queug 1872.n0.% 
Abbildungen der Bögel, 66. 57. 
Abou Hannes, 1518. n. 14 


Abrichtung der Jagdadler 9 Gals 


fen, 194. n. 122. U. nm. 93% 
Abſatz der Füße, 2 24. (49). 
Acalot. 1513. n. 

Acarus rıcınus wi von den Ma⸗ 

denfreſſern geſucht, 388. n. 1. 
Acatechili, 1007. n. 107. 


Accipiter ferox, 116. n.26. Kor 


“ fchun, 120. n. 30. €. 
Accipitres, 50.55. n. 1. 77. n. 1. 
Acintli, 1629. n. & 
Ackerlerche, 699. n. 8. 705-708. 
n. 16. 
Acolchi de Seba, 459. n. 31. 
Acolchipirol, 459. n. 31. 
Aculeara lingua, 16, 16. (24.25.) 
‚Acuminätae pennae, 5, 4. (13.) 
rectrices, 21. 22. (99.) acu- 
minatum roftrum, ır..11. (23.) 
Acuta prominentia roſtri, 12. 12⸗ 
(34.) acutae pennae, 5. 4. (12.) 
acutum roſtrum, 11. 11. (22.) 
Adler, Ssı. n. 2. -92, n. 2. allers 
. „Heiner, 177. n. 100, ameri⸗ 
kaniſcher, 99. n. zo. angoli: 
fiber, 93. n. 2. ntillenadler, 
100. n. 13. affatifher, 127, 
n.42. aſtrachaniſcher, 116.n.26. 
Balbufard, 106 — 109. n. 19. 
a—f. \barbarifcher, 192: m, 121, 
— Theil. 


adler, 145. .n. 68. 


a longue 


Ns 21. 


a 





Regiſter. 


Baumadler, 188. n. 106. Beh⸗ 


ree⸗Adler, 164. n. 91. Berge 
Bleiadler, 
128. n..45. boͤhmiſcher, «3% 
a. 51., braſilianiſcher, 122: n. 
32, beauntother, 177.02 102. 
bunter, 150. n,76. Bufchnbier, 
123..n.34. Bußard, 175 n.99. 
b—e. canedifcher, 103. n. ı6.b, 
cavennifiher, 130, n.49, Ehre: 
landler, 124,0. 36. Eheriman, 
99... 9. chilticher, Yun m. 7.. 


ineſcher, 15. ne 25% chpfur 


lade brauner, 143. n. 66. dick⸗ 
ausiger, 246: n. 69. "dunkel 
braunet, 156. nı 84. egypti⸗ 


ſcher, 117. n.28, ichteitadler, 


191. n. 120. Fiſchadler, 99— 
96. n. 4. a—ce. fledichwänsiz 
get, 129. n. 48. ftanzöfifiher, 
116. n. 27. . gelbbrauner, 94. . 
n. 2,  gelbföpfiger, 196. n. 124, 
geibftieniger, 199. n. Idse. dee 
meiner, 102. n.16. gefireifter, 
159. n. 87. getlegerter, 104. 

n. 17. gewelter, 125. n. 39 
Geyerfalfadler, 137. n. 54. 138. 

n. 54. be, Goldndler, 11 
weißer, 112. n.2t. b, 

grauer, 97. n. 6.  grönldndis . 
fer, 158. * 85. großſchnab⸗ 
liger, 146. n. 70. Halbweph⸗ 
adler, ee a—g.n. Ste 
Halsbandadler, 126.n.40., Hat⸗ 
pneadler, 92. n. 1. hellroͤfhli⸗ 
der, 190. n. 117. Heiducken⸗ 
abler, y2. n. 1. hudſoniſcher, 
173. 1. 95. Hübneradler, 118 
121, m 3%: ad. JFJacqui⸗ 


—J rider. 


\ 


"1906 


niſcher, 93. n.1.b. Jagdadler, 
166— 169. a—i. jamaifanifcher, 
141. n. 60. japaniſcher, 101. 
n.14. javaniſcher, 11. n. 105. 
Sohanntsadler, 156. n.83. Id⸗ 
hannis⸗Inſel⸗Adler, 182.n.108. 
isldndiidier, 192. n. 122. a—c. 
Kalsttenadler, 185: 1.110. Kar 
rakkaadler, 97. n. 9. kerb⸗ 
fhnabfiger, 188. n. 155. Metz 
ner, 113, n.23. Heinfler, 196. 


adler, 143. n. 64 


Regiſter. — 


Steinadler, 153. n. 78: d4. 


Sternadler, 135. 0.52. Stock⸗ 


adler, 161. n. 89. Straub⸗ 
adler, 141. n. 61. Sumpf⸗ 


bußardadler, 165. n. 92. Tds 


nasadler, 123. n. 35. Zannens 
adler, 191. m 120. Zaubens 
adler, 150. n.77.4.b. Thurms _ 
adler, 183. n. 109. a-f. Tra 
adfer, 124. n. 37. Urubitinga⸗ 
Vauadler, 


n. 12. Kronenadler, 93: mi 154. n. 80. vielfarbiger, 129: 
"1.b. 98.n.8. Pacadler, 142. n.47. Wanberadler, 169. ms 
m. 62. Lanettenadler, 148. n. 94. a—e. welßer, 1in.n.21.b. 


74. langichwänstaer, 126. n.'41- 
> Teverianifher, 139..n.55. loui⸗ 
flanifder, 100. n.’ın mada 
gesfarticher, 178 dh. 44. matt⸗ 
gefleckter, 155. n. 8r. Meets 
adl’r, 100. n. ı2. Merlinads 
ler, 179% m 184.a—c. Mil 


weibbauchiger, 110. n. 20. welß⸗ 
buͤrzlicher, 144. n.66.b. weißs 
balfiger, 140. n. 59. weißkoöͤpfi⸗ 
ger, 125. 38. weißlichek, 
139. n.s6. weißnatkiger, 13% 
n. so. Wespenadler, 159. n.88. 
Winteradler, 136.n.53. Wirs 


leriſcher, 174. n. 97. mond⸗ eradler, 149. n. 75. wurm⸗— 
fleckiner, 148. n. 73. morgens iſcher, 145. n. 65. Zwerge 


ländifeher, 154. 0.79. Nat: 


adlet, 186. n. 111. 


\ 


adfer, 187. n. 115.  neufound: 
kändiicher, 182. n. 10% neu» 
 Hollänblicher, 140. n: 58. neus 
ſeelaͤndiſcher, 155. n.82. nörds 
amerikaniiher, 147.n, 72. öfters 
reichifcher, s2r. m. 31. Dfans _ 
gefarbener, 157. n. 85. permi⸗ 
fcher, 188. n. 114. Pondiche⸗ 
enadfer, 177. n. Icı. rauch⸗ 
beiniger, 104 n. 18. Rauten⸗ 
adler, 127. n. 42. Ringadler, 
132. n. 51.‘ rotbbrawnköpfiger, 
145. n. 67. rothbruͤſtiger, 142. 
n.63. vorbfußiger, 190. n. 119. 


Adler: Bapagey, 357. n. 150: 
Adulta avis, 41% 45. (80.) 
Adunci ungues, 24. 24. (52.) 
Aequales mandibulae, ı2. 12; 
(28.) aequalis cauda, 21. 2%. 
193.) J 
Aequilibres pedes, 24. 25. (61.) 
After, 18. 38.58) Rh 
Afterflügel, 19: 19, (70.) ck 
Agami, 1658. n. 1. 
Maami:Reiher, 1503. n. 80. 
Agripenne du riz, 881. ,m. 2. 
de la Louifiane, 882. n. 13. b. 
Aigle commun, 102, n. 16. grand, 


eothhaljiger, 196. n. 123. rußi⸗ 110. n. 21. grand de mer, 
fber, 115. n. 24: Gaferadfer, 112. m 22. huppé d’Afrique, 
163. n. 9o.a.b. ſaumſchwaͤn⸗ 98. n. 8. perits 113, mi 23, 


ziger, 147. n. 71. Gchielers 
adler, 139. n. 57. Schlepp⸗ 
adler, 190, n. 118. Schrey⸗ 
adler, 129. n.46. ſchwalben⸗ 
fchwänsiger, 122. n. 33. fchwars 
der, 117. 2.29. ſchwarzhalſt⸗ 
ger, 182. n. 107. Geeadler, 
112. n.22, fibirifcher, 174 n. 
08. ſparrmahniſcher, 173. n. 96. 


petit d’Atnerique, 196. n. 123. 
de Pondichery, 177. n. 101. 
Aigrette, 14976. n. 31. Demiz 
Aigrette, 1504, n. 81. grande, 
1477: m 32. rouſſe, 1474 
; n. 26. it 
Alae, 18. 19: .(59.) impennes,; 
29. 20. (84.) nothae, 49. 198 
(73.) pPinniforınes, 20. 20% ., 
Sperberadlet, 151. n.78.a-d. (85.) fpunae, 19, 19. (71.) -. 
Bantenldndijber, 101. n, 15. Mapdroßel, 8. nm, 135) 
oAlap. 


N 


Alarum falcıae, 20 


Alatli, 
Alaudh, Sax 1, 32. 695: n. 32. 


 arvenfis, 705. n. 18. 


‚22% 
. eapenfis, 699. n. 7. 
704. nm. 15. 
og. 17: 


7736. n. 11. 


'golica, 714. n. 24. 


& 792. ar 127. 
25. 


—— — 


* 
— * 


gesiſter. 


Alapi de Cayenne, 860. n. 135: ibn ‘38. u. 31. (74,) 
20. (82) Alca, 63. n. 85. 1785: n. 853 
Alfe, 1791. n. 6. antiqua, 1795; 


* 


tectrices, 18. 19. (67.) 19. 19. 
79.) 
ssaıınyar 


africana, 698. n.5. alpeftris; 
699. n. $. arborea, 697. n.4. 
bona- 
rienfis, 717. n. 27. brumalis; 
708. n. 17. calandra, 608, 
campeltris, 702. n. ı2, 
einerea, 
714.n.23, criftara, 712. n.20. 


eriltatella, 7ı1. .n. 19. Mava 
fulva; 700. n.g. Alcedo, 54. n. 26. 


Bingica, 701. n. TI. görenfis. . 
iralica, 5. 3. 
799. 0. 17. iufi-« 
n. 22, magna, 
malabarica, 741. 
minor, 709. n. 17. "mon- 


iudo viciana, 
713. 


mu 18: 


708. n. 17. mutabilis —— 
h.25.b, nemoroſa 711. n: 
19. novae Seelandiae, 701. 
n. 10: obfeura, 703. .n. 13, 
708. u. :17. paludofa, 708: 


N. 17. penfylvanıca, 695. n. 1. 
 pratenfis, 708. n. 7. 


rubra; 
695. m: ı.  rufa, 700. n; 9. 
fenegalenfis, 713. n. 21. fibi- 
Tica; 704. n, 14. fpinoletta, 
tatarica, 715. 0: 
reflacea,. 696. Rn. 2. tri⸗ 
vialis , To. He 17 undara, 
variolata, 717. 


717..n. 28. 
16.1. 20. 


1.27. Yeltonenfis; 7 


Albatros, 64. n. 88: 1817. n. 88; 


Brauner, 1820. n. 4. gemeis 
ner, 1817. n. 2. granföpfiger, 
— n 1. eußfarbener, 1819. 


bee ta⸗ 
chete de jaung, 1817: n.ı. chä- 
tain; 1820. De A enfiumg, 
181%: n.2. * 


"Albatros brown, 1819. 12. Cho-. 


eolare, ı820. n,4. deep brown, 
1820. n. 4. footy, ı819. n. 3. 


"wandering, 1818. n.2, yellow 


nofed, 1817: 2, 8 


‚imofellana, 


nn. 19. 


n. 10. Aaretica, 1785. D. 1° 
lich, 1790 n.4.d. can- 
dida, 1792. n. 6. b. citrhata, 
1792,.n.7. criftätella, 1793, 
n. 8. delera, 1790, n. 4. 6. 
impennis) 1787. n. 2. labra- 
dorieä, 1791. N. 5. — 178% 
n. 4. pfittacula, 1788, n. 3, 
pyamaea, 1795. 1. ıt. tetra- 
eula, 1794. n.9- Torda, 1788, 
n. 4. unilulcara, ‚1791... 4. e. 


576. n. 26, 
aegyptiäca, 583.n. 1ı. Alcyon; 
578. n.3. amazona, 595. N. 
OR american , ‚594. HM. 28: 
atricapillä, 591. n. 23. en- 
galenlis, 599, n. 34 bicolor, 


595. n. 31. brafilienfis, 5838 
n.-10. cancrophaga, 36. n. 
16. b. capenüs, — n. 6. 


cayennenlis, 585. n. 15. chlo⸗ 
rocephala, 594: n. 27. cine: 
rea, 580, n. 4. coerulea, 590. 
iL 260. ‚coeruleöcephala, 590%: 
collaris, 598. n. 33. es 
eoromanda, FI N. 22. cri⸗ 
Itata, 584. n. 13. dea, 590: 
nm. 21. Aichaen 587. n. 17% 
— 595. n. 30. fufca, 

ER — 603. n.L. 
alien, 601, N. 37. gran⸗ 
dis, 605 n. 4. inda, 593. nz 
26. ifpida, 588 — 590. n. 18: 
a. b. leucocephala, 6or.n. 36. 
leucorhyncha, 600. fi. 35. ma⸗ 
culara, 584. n.ı2. madagaica>, 
rienfis, 582. n. 7, Maxima; 
581. n.5. novae Guineae, 577, 
MT orientalis, 593. n. 15. 
paradilea , 694. n. 2. Burpu= 
rea, 582..n. 8 
h. 2, fäcra, 557. n.33. femi- 
eoerulea; 587. n. 26. d. fenes 
galentis, 586. m, 16. ſmyr⸗ 
nenfis, 596. n. 32. füperoi- 
liofa, 592. n. 24. furinamenßs; 
535. n. 14. torquata, 580. n. 4- 
ridacıyta, 602, N, 39. vene⸗ 


sfifffa rata 


2907 


rudis, 577. 


{ 


1908 

N Y 

yata, 583. 9.9. Tuta, 602. 
n. 38» 

Alcyon, 588. n. 18. ; 

Aleyon⸗ Eisvogel, $78— 580. n.3. 


Aldrovand » Papapey, 343. n.455. 


Ylerander s WPapagen, 287 — 290. 


n. 36. a —t. 

Alimoch, 82. n- 6. 

Alk, 63. n-85- 1785. n. 85. alter, 
1795. n. 10. Augenbuſch⸗Alk, 
1792. n. 7. bufiner, 1793. 
n. 8. grönländifiher, 1791. 
n.6. Huͤhneralk, 1794. n. 9. 
ladradoriſcher, 1791. n.5. Nor: 
difher, 1785. n. 1. Papagens 
Ale, 2788. n. 3. Pinauinzkif, 
1787. n. 2. Tord⸗Alk, 1782. 
n. 4. 3Zwergalt, 1795. n. 13. 

Allium urfnum. foll das Fleiſch 
der Ver en RENT SUREUR EN: 
706. 

Alouette, * 16 blanche, 
797. D- de bois, 697. 
4 — 702. n. 12. 
changeante, INOaE De Er Ds 
couleur de brique, 696, n. 2 
ä cravatte jaune, 669. n.7. de 
Gingi, zo, n. 11, de Goree, 
799. n, 17, Triſette, 713. 1.21: 
‚grofle, 698. n.6. groffe huppee, 

12..n. 20. huppeede la cöte 
de Malabar, zıl. n. 18. aux 
joues brunes de Penfylvanie, 
695. n. ı. du lac de Yelton, 
716. n..26. de marais, 708. 


n. 17. ‚noire, 707. n,'16.c, 
715. n.25. noire A dosfauve, 
7c0. n. 9: moire de la Enca- 


nada, 700. n.9. de la nou- 
velle Zelande, 701. n, 10. ob- 
fcure, 708. n 17. de Penfyl- 
-vanie, 695. n. 1. petite de 
Buenos Ayres, 717. n. 27. 
petite grife de Gings, 701. n. 11. 
petite huppée, 711. n. 19. 
pipi, 708. n. 17. portugaile, 
733. n. 22. des pıds, 709. 
n. 17. de Siberie, 304. nl 14, 
‚15, ‚de Virginie, 609, n. 8. 
704: De 15» 


Regiſter. 


Alouette de mer, 1567. ’n15. 
petite, 1581. n, 35. we de 
‚St. Domingue, 1582. 

Alpengrasimüce , ke we 18. 

Alpenmelie, 1200, n. 4. 

Alpenrabe, 293. n. 4 — 

Alpenſanger, 1078. n. »8. 

Alpenſchwalbe, 1241. n. 31. 

Alpen⸗Strandldufer, 1562. n. 6. 

After der Vogel, 43. 48. 

Alulae, tg 19. (71.)_ ’ 

Amazone, 887. n. 26. jaune, 

320.n.91. A tere blanche, 347. 
n. 342. A tete jaune, 340. Ts 


129, A tete rouge, 342, n.132. 


Umezonenemmer, 887. n. 26. 
Amazenen Elsvogel, 595. n. 29 


Amezonen-Papagey, 350. n. 144. 


Amberſchwalbe, 1239. n. 29. 
— pedes, 23. n. RI 


Ymelfenbrofiel 1,763: 0. 742% 
Amethyſt-Colibri, 685. n. 59. 
Amerhylte, 685. n. 59. 


Ammer, 55. n. 38. 868. n. 38. 


aſiatiſche, &34. n. 19, aſtra⸗ 
chaniſche, 871. n. ı.e. Amas 
sonenaminer, 887. n. 26. Alla 
goliſche, 883. n. 16. badiſche, 
912. n. 70. Burtammer, 385. 
n. 21. Bauernammer, 895. 
n. 44. Bergammer, 873. n.5. 
blaue, 896. n. 48. bratilianis 
ſche, 910, N» 65. 
mer, 909. n 62. 
880. n. 30. capfıhe, 875. n. 
6: b.. 901. n. 54. 
890. n,32. Citronengelbe, 891. 
.n. 36, dauriſche, 893. n. 41. 
Domtnifanerammer, 879. n. 10. 
englifche, 892. n. 37. 
farbige, 9ı2. n. 68. Gelbam⸗ 
mer, 892. n. 38.  geldliche, 
833. n. 17: 
n. 53.  gemablte, AR n. 71. 
Bemifbte, 903. n. 61.b. Gets 
ſtenammer, 914. n. 72 ge⸗ 
ſchminkte, 893. n. 40. geſpren⸗ 
kelte, 876. n. 8. Goldammer, 
877. n.9. 892. n. 38. gold⸗ 
flärelige, 890. m 33. 
buſchammer, 884. n. 18: graue, 


— 914. 


Calfatam⸗ 
canadiſche, 


chinefinne,. 


fänfs 


gelbſtirnige, 010. 


Gmamz ' 


2 


| Megiften 3909 - 


Y "914. ns 22, 890. Ns 34. grau⸗ 


blaue, 909. m. 61. grau⸗ 
braune, 394. n. 42. graukoͤp⸗ 


fige, 895. n. 45. grune, 910. 


n.64 javalſche, gti. n. 67. 
Indigammer 908. n.51. Fleine, 


"894. n.43, Koͤnigsammer, 880. 
om. ır  fesbifhe, 885. n. 22. 
 louiflanifche, 895. n- 47. mals 


theiihe, 888. n. 29. mexika⸗ 
niſche, 888. n. 28. mordore‘ 
Ammer, 395. n. 46. natkiſche, 
897. n. 50. oliverfarbene, 912. 
n. 69.  Drtolanaımmer, 903. 
"m. 59, Papagehammer, 892, 


"n. 39. Watadiesammer, 872. 
n. 3. Reißanımer, 881. n. 13. ; 


eöthliche, 903: n. s7. Rohr⸗ 


 ammer, 374. n 6. 885. n. 21. 


. 


rofenfarbene, 885. n. 24. roſt⸗ 
farbene, 900. n. 53. roth⸗ 
aualae, 876. n.7. Rothbrufis 
‚ammer, 833. n. ı5. tothe, 
887.n.25. Schneeammier, 868. 
"n. 1, ſchwarzkehlige, 886. n. 
23. febwarsküpfiue, 903. n. 58. 
ſechsfadige, 882: n. 14. ſene⸗ 
galiſche, 880. n.ı2. fibirifche, 


900. n.52. fonneratifche, 902. 
nn. 56. fparrmannifche, 887. 
nm 27. Spatzrnammer, 898. 


n.51. fürinamifche, 890. n. 34. 
tyeolifhe, 891. n. 35. vier 


farbige, gır. n. 66. Webers 


ammer, 902. n. 55. Winter: 


7 


ammer, 871. n. 2, Witiwens 


" ammer, 872. n.4. zahme, 984. 
n. 20.  Zaunammer, 9%6. n. 


60. 909. n. 62. 913. n. 70 
3ipammer, 896. n. 49. 885. 
n. 22, 


Ampelis, 55. n. 35. 801. n. 35. 


carnifex, 805. n.4. caruncu- 
lata, 804. n.3. cayana, 808. 
n. 50, cocecinea, 805. n. 5. 
Cotinga, 807. n. 8. criftata, 


806. n. 6. cuprea, 805.n. 5. . 


garrulus, 802. n. ı.  lutea, 
-809. n. 13. Meynana, 807. 
n.g.. phoenicia, 808. n. ı2. 
pompadora, 806. n. 7. terfa, 
868. n. 11. variegata, 803. n.2. 


Amfe, 736. n. 14. 


Amſel, 732. nu. 2 


Amulete von Elevögeln, 589. m. 18. 
Amyris elemifera, Meere derſel⸗ 
ben, Nahrung der Droßeln, 
731. n. 3. toxifera, Stahrung 
der Keunbeißer, 860. n.85- 
Andca,ı342,.n. 135. 
Ararı » Napaaey, 342. n. 133. 
Anss, 63. n. 33. 1671. n. 83. 
acuta, 1726, n 58. „adunca, 
1747. n. 79. b. b. 'aegyptiaca, 
1699..n.29. 1723. 0.52. afri-- 
cana, 1723. n, 52. alandıca, 
1772. n. 113. albeola, 1722. : 
n. 51. albicans, 1762. n. 98. 
aibitrons, 3698. n, 28. 1761. 
n. 98. alexandıina, 1728. n. 
60. americana, 1767. n. 105. 
1709, n. 39. anfer, 1690. n. 25. 
‘ antarctica, 1989. n. 23. ara- 
bica, 1738. n. 64. arbotea, 
1752. n. 37. atrata, 1675. n.4. 
autumnalis, 1768. n. 107. ba- 
hamenfis, 1766. n. 104. Bali. 
cal, 1741. n. 78. Baibul, 1764. 
n. 99.c. Ber:ngii, 1678. n II. 
Bernicla, 1698 n. 27. botea- 
lis,. 1733. n.65. Bofchas, 1742, 
n.79. 1735. n.69. brachyntera, 
1684.n.21. brafilienhis, 1749» 
n. 83. bucephala, 1722. n. 
$I. cana, 1765. N. 1092, 'cCa- 
nadenfis, 1697. n. 26. capenfis, 
1747. n. 80. caryophyllacea,. 
1757. 0.94. calarca, 1970, 
n. 110. chinenfis, 1728. n. 59. 
einerea, 1684. n. 21. 17II. n. 
42. 1751.11. 88. circia, 1763. - 
n. 99. Clangula, 1720. n. so, 
celypeata, 1773. n. Iis, coe- 
rulefcens, 1750. n. 84. coro- 
mandeliana, 1751. n.85. Cos- 
eoroba, 1677. n. 9. Crecca, : 
1736. n.70. 1763. n.99. 1764. 
n- 99, b.c. criftata, 1723. n. 
53. curviroftra, 1747. n. 79. be 
 eygnoides, 1679. n. 13. cyg« 
nus, 1671. n. I. damiatica, 
1734. n: 67. difcors, 1748. 
n.82. 1784. n.8. difpar, 1734, 
n.68. domeſtica, 1745. n.79.b. 
Sffiff 3 doini⸗ 


ä 


dominica, 1971. n. T12. do- 
minicana, 1725. n. 55. ery- 
throcephala, 1714. n. 47. 1757. 
n. 94. erythröpus, 1719. u. 
49. erythrorhyncha, 1755. n 

91. falcaria, 1724. n. 54, fe- 
“ xina, 1714. n. 47: ferruginea, 
1768. n. 105", formofa, 1741. 
0. 78. fraenata, 1730. n. 62. 
fuligula, 1712. n. 43. 1729. 
n. 62. 1737. m. 92. 1775» n. 
116.  £ulva, 1769. n. 108. 
£ufca, 1701. n. 30:7 fufcefcens, 
2748. n. 21. galericulata, 1761. 
n. 97. gambenfis, 1675. n. 5. 


Gateait, 751. n,86. geor- 


-gica, 1771. n. 111. glacialis, 
2716. n. 48. glaucion, 1755. 
0. 92. glocitans, 1738. n. 72. 


 Gaelini, — n. 46. gran⸗ 


dis, 1681. n.ı5. grifea, 1676. 
nz Hina, 1728. n. 59% 
‚hiftrionica, 1758. n. 95. hy- 


brida, 1676. n. 8. hyemalis, 


1717, 0.48. 1719. n. 48. b. 


hyperborea, 1677. n. 10. Jac- 


quini, 1768. n. ee jamai- 
cenfis, 1740. n. 76. javenfis, 
I n. 54. b. Hathera, 1766. 

..104. indica, 1683. n. 19. 
——— 1713. n. 44. Ra- 


golca, 1732..n. 63. b. Kafar- 
ka, 1719. m 49. Kekufchka, 


1728. n.61. labradoria, 1740. 
2.75. latiroftra, 1713. n.45. 
keucocephala, 1705. n. 34. 
leucoptera, 1678. n. 12. lurida, 
‚1714. n. 46. madagafearienfis, 


1772 n. 114.  magellanica, 
1685. n. 16. 1689. n. 23, ma=- 


lacorhynchos, 1723. 2. 56. 


manillenfis ‚ 1737. 0. 71. ma-. 


(reca, 1749. n. 83. - marıla, 
1729..n. 62, marfa, 1708. n, 


34. melanocephala, 1674. 029 


melanocorypha, 1574 De 34 


melanotos, 16982. n. 17, mer . 


Janura, 1766 n. 103. mexi- 
cana, 1769. n. 109. 1733. n. 
60. minuta, 1758. n.95. mol- 
hffima, 1685. n. 22. mona- 
cha, 1735. ®. 69 meontana, 


‚A910 ES REDET. 


1689. n. 24. mofchata, 1738. 
n. 73, nigra, 1705. 0. 33 
nigrefcens, 1711 02.42. ni» 
gricollis, 1674. n. 3. wlo⸗ 
tıca, 1706. n. 35. Novae Hi- 
fpanjae, 1733. n. 66. Novae 
Seelandiae, 1710. 0.41... y- 
raca, 1775. 0. — oh — 
1757. 0.93. 0ccidua 1734. 
n. 68. Olor, 1673. — 
nelape, 1731. n. 63. perſpi⸗ 
cillata, 1704. n. 32 picta, 
1575. n. 6, poekilorhyncha, 
17.10. 0.40 Querquedula, 
nr n.96.  regia, 1708 n. 
hakens, 1741: 0.77. rufa, 
—54 n.47.d. ruficollis, 1682, 
n..18.- 1716. n, 42. d. rufina, 
1709, n. 38. ruftica, 1722, 
rocla; 1770. n. 110. 
‚ ‚Sauri-Sauxi, 1728, n. 60: Scan- 
diaca,, 1713. n. 45. Segerum, 
1684. n. ®. Sharchir, 1732. 
2.64. Sifair, 1733. 0 89. 
Skoora, 1713..n..45. Sparr- 
manni, 1772: n. 113, fpecta- 
bilis, 1782. m. 340 ‚pinofa, 
1739. n..74. Sponfa, 2753. 
n..9°. „ Stelleri, 1734. n« — 
ſtſepeta, 1752m 8 füb- 
‚terranea, 1729. n. 62. fubu- 
lata, 1752.0.88. ‚Succe, 1768», 
nn. 109. "opereiliof, 1726. n. 
— Tadorna, 1707. 0% 36: 
torquata, 1759. n. 95. b.. .tor- 
vida, 1764. u. 100. variegata, 
1680. n. 14. viduatas 4764. 
n. 101. Wigeon, 1767. n. ap 
Anzala- Dian, 647. n.49. 
Anglerafke, 1717. n. 48.0 1719. 
n. 48. 
Angoli, 1627. n.3. 


Angulanım roftrum, 19. 10, ‚(98.), 


Anzultae pennae, 5. 4: (8.) 
Anhinnga, 64. n. ga. 1842. n. 90. 
bufchiger, 1845. 0 3 ſchwarz⸗ 
Dauchiger, 1842. u. er ‚weiße, 

beuchiner, 1844. n. 2. SS 
Ange 1843. n. 1.8. 1844. 
2. de Cayenge, 1842. n.1. 
A de Cayenne, 1843. n.1.c. ‘ 
"roux, Eins a.1.d. du Se 
negal, 


Er N 1844. n“L..d. a wen-, 


tre blanc, 1844. n. 2 


2 Ani, en 389. m. 2. Ieffer, 
388 walking, 389. n.3. 
Pr des ek 389: 0. 2, 


‚des Savanes, 388. n. 3% 


Antsoͤl iſt den Zauben angenehm, 


1397: 2188 


" Anfer ——— n. 29. 
borealis, 1733. n. 65. cygnus, 


1671. m, 1.1 cygnoides fpan- 


taneus, 1680. n.ı13.c. ferru- 
gineus, 1755. n. 102° melas 


“nocephalus, #674. n. 2. mon- 


tanus, 1689. n. 24. nigricol- 


"R5,.1674.0% 3. ‘noyae liol- 


landiae, 1675. n. 4. fpinofus, 


31675. 11.5... torquatus; 175% 


n. 5. undulatus, 1683, n. 19, 


Anferes, 63, VI. 1871. VR 0% 
An ieſen des Raubes von den. 


Bürgern, 337,.m 13. 243. 


fe. 20, 


Antibrachium, 18. 19, (661. 
Antingacu du Brefil, 505. n. 18% 


‚ Antillenadier, 190. n.13.: ehbar, 
sol AO dendroffel, 790. Ns 


» 


* 


122. Tin, 952. n. 30. 


Aodurou-coura aus 350% n. 14, 
Apex pennarum, & 5: (35.J: 
Aptenedytes, 64. n. 86. 1795. 


'p. 86. antarerjca, 1798. n. 4. 


ceataxrractes, 1802. n. Zi, chi- 
- lenfis,; 1802. n. 10... chilenfis, 


1301, n. 8. chryfbcome, 1796, 


ons %' demerfa, 1799. n. 6. 


 Gorfua, 1802. n. I, magel- 


‘lanica, 1799. n. 5. minor, 
1801. n.9. Molinae, 1892. 


—5 10. Papua, 1798. 1.3. pa⸗- 


tagonica, 1797. n.2, torquata, 


1300..n. 7. 


Apus marina, 1236, n. 22. 
Aputejuba, 280. n, 27. 


Agquila leucorypha, 109. m. 19. ke 


mogilnik, Lis. n.24, 


Ara bleu, 275. n. ı5. bleu et 


"jaune de Breiil, 275. n. 15° 


du Brefil, 265. n. 1. dela. Ja- 


maique, 266. n.2. noir, 307. ” 
. 68. petit rouse 266. n.2. 
auge, 205. n.1, variẽ des Mo- 


Regiſter. | AgLL 


Shuques; 274; 224. Vet, 292 

.n.42. ‚vertet nouge an 5 
292. n. y 
Yercanga Nnbagedı 266. er 2 
Aracari, 7D. n. 105% & bee noir, 

‚369. n.:9. bleu, 379. Da ll, 
Arada, 76% ın. 80. ; 
Arada⸗ — 758. 0» 80, 
Arakart Toucan, 389. mr 10. 
Ararauna, 275. n. EEE 
Ararnun-Papagey, 275, . 
rad Papagey, 265. 14 1 
Arc-en-queue, 460 n. 32 
Arckarum.roltrum, 10. 10 $91.) 


-Ardea, ‚60. .n. 67. 1453. n. 67. 


‚aequinoctialis, 1480. n. 39 
= Arami, 1503. 80. alba, 
14790. 38 americana⸗ 1459 
An. 747 Antiganes 145.5. 
Argala, 1507. 1.86. arra, 7464. 
An:15,.  audax, 1495. Mr 6%, 
badia, 1496, n. 66... bano-- 


7: mienlis, 2464. N. 14 — 


TuS 1484. n. 45. braßilienßs, 
Kara 127.  caledonica, 1494 
2164... cana,' 3475..04 28: 
ee 1455, n.3. can 
didifluna, 1478. n. 35. ‚earun- 
eülara, 1507.17, Rge calpica, 
1473. 0,25.b. caltanea, 1495. 
n. 66. cayaunenfis, 150%. 1 
33. chryfopelargus, 1463. n. 
.»12. Ciconia, 1460. n. 9. Sin 
nerea, 146%. n. 20. 1467... cin⸗ 
e — 1500. n. 72 Cocoi. 
1465. .n, 17, csemiiga,, E505.- 
n. 82... coeruleicens,. 1505. flo, 
82. b. comata, 1496. n. 66. 
caromändeliana, 1519. n. 89 
Cracra, 1501. n. 75. gyano- 
eaphala, 1503. n. 79. — 
pus, 1475. n. 29. danub jalis, 
3488. n. 53. dubia, 1507. 
n. 85. Eigretta, 1477. n. 32: 
\egrettoides, 1479. n. 38. 
erythrocephala, 1477. n.- 33. 
erythropus, 1495. n. 66. exi⸗ 
his, 1483. n, 44. ferruginea, 
. 1471.n.24. flava, 14yo, n. 58. 
Aavicollis, 1464. n. 13. fufea, 
1493. n. 61. Galarea, 1478. 
„m 364. Gardens, 1489. n. 54 
Serfff 4 Gar- 
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Garzetta, 1476. n. 31. 1498. 
“Rn. 65, gigantea, 1459. n, 8. 
grifean, 14%9. n. 56, 1489. n. 54. 
grifeo - alba, 1486, n. 48”. 
Grus, 1456 ,n. 4, gularis, 
"1498. n. 69. Helias, 1543. n. 
33. Herodias, 1488. n. 52. 
1485. n. 45. Hoactli, 1508, 
n. $7.. Hohu,'1465. n. 18. 
"Hudfonias, 1485. n. 46. jamai- 
cenfis, 1487, n; So. 'indica, 
1498: n, 63. Johannae, 1469. 
.D- :Kwakwa, 1469. n. 22; 


— 1506. u. 25. leu⸗ 


eogalter, 1504. n. 81. 1498. 
n. 69. : lineata, "1490. 1.57. 
-" Judoviciana, 1470. u, 23. ma- 
> gulara, - 1489. 'n..54. Maguari, 
1452: n. 10. “major, 1466, n. 
20, - malaccenfis, 1491. n. 59. 
Marfishi, 1503. n. 78. mela- 
‚noptera, 1497. n,67. minura, 
1509. n. 83. : naevia, 1494. 
n.:65. nigra, 1462. n. 11. 
1455. n,.15. nivea, 1481,.n. 
40, Novae Guineae, 1465. n. 
16. Nowae Hollandiae, 1471. 
n. 23%, Nycticorax, 1469. n. 
"22. 1472. n. 24, 1489, 0 54, 
56. obfcura, 1497. n.68. ‚pa- 
radıfea, 1458. n.G. pavonina, 
1453. n.E. philippenfis, 1502, 
n. 76. pileata, 1480, n. 38. c, 
pandiceriana. 1550. n. 90. pu- 
mila, 1502. n,77. purpvrara, 
-I501. N: 74. purpurea, 1472, 
nr 2 1484. n.45, bı 1501, 
.n.74. rubiginoß, 1494. n.65. 
ne 1486. n. 48, ‚rufelgens, 
1474: n. 26. 1498. n.69. Sa- 
era, 1432. n. gl. feolopacea, 
ıs11.n.91, fenegalenfis, 1483. 
n. 43. finenfis, 1489. n, 55. 
folonienfis, 1475. n. 30. fpa- 
dicza, 1500. N. 71. Squajotta, 
1487. n. 51. ftellaris, 1498, 
n. 70.  ftriata, 1466, nn. 19, 
Thula, 1577. n. 34. tigrina, 
1482. n. 42. rorquata, 1486, 
n. 49. undulata, 1485. n.47; 
variegäta, 15:0, .n. 73. via» 
i lacea 1478. nz 37. 


—— 


Regiſter. 


1491. n. 60. virgata, 1493«- 
n. 62. virgo 1455. 1.2. 
Xanthedacrylos, 1481. n.40,b, 
Argus, 1305. 1,2, 
Arımanon, 308. n.'7I, 
Armilla, 22, 23. (25.) 
Arclan, ge. n, 14, 
Arriangever, 90. 1. 14. 


Afcendensroftrum, 10, Io. 94 


Aßeulisfänger, 1088. n. 33, 
Attagas, 1339. n. 14 
1331, n. 6..C. Ya 
Attenuatae rectrices, 21. 22. 3) 
Auerberghahn ,. 1322. n. Io, 
Auerbahn, 1322. n. I. 
— der gefchlachteten 
Gaͤnſe, 1697. n..26. ı 
Aufbiafen des Kopfes vom Steaubs 
abler, 141. n. 6ı. 
Aufenthalt der Vögel, 31. 334 
Zufichläae, 48. 53. n. 34 
Augen der Vögel, — lbee 
Lage, 9. 8 (72» 73.) 
Augen als Slecken, 7- 2 (44) A 


SUSE! ‘9 .8..(68.) bes 


lappte, 9.8. (699), 3008 
Augenbuſch⸗ a, 1792. 1 7 
Augenfreife, 8: 8. (63.)  aufges 
worfene 8. 8.166.) —— 

8, 8. 664.) ERBE 8. 3» 


(65.) Fe 


Augenlieder, 9. 8. (72): 
Augenfferre. 9. 8. (76. 77.) 
Auk antient, 1795,.n,' 104=black- 
billed, 1789. n. 4. © crefted, 
1793,.N. 8. dufky, 1794. n.9 
‘great, 1787. :n. 2, labrador, 
1791. n. 5. little, 1791. n.6. 
perroguet, 1783. n.3, pypmy, 
1795. n. 18, razor-bill, 1789. 
n. 4. tufted, 1792. n. 7% ° 
Aunalaſchka, 463. n. 40 
Aures, 9. 8. (77*.) 
Auricularis — 14. 14 9 
Aurore, petit noir, 1920. n. IQ, 
Auror⸗ Paͤpadeh; 20. n. 91. 
Auror⸗Gaͤnger, vr: —— 
—— — Eier, kunſtliches, 


N, 
Ausnelopfte HVoel 67. 58. 
Ausſchlupfen der Jungen Aue ben 


er — 
—— u Aus⸗ 


br 5 


\ 


Regifen 


Ausftopfen ber Vögel, 67.59. 
Auſtral⸗ —— 625. n.2. 


Auſternfreſſer, n. 74. 1619. 
‚Ma 74 wa 1619. n. I. 
Aureur, 161. n. 89. petit de 


ine 130. n. 49. A ven- 
e N de Madagafcar, 128. 


ee 1257. 1. 1. 
Averano, 803. n. 2. 
Averan⸗ Seldenfhwang, 803. n.2. 
Aves erraticae, 33. — a 33. 
35. leviroftres, (11.) 
— 33. 4 en 33. 
ftationariae , 33. 34. (69.) 

i — 

Avis adulta, 41. 45. (80.) ano- 
omymus tertia, 484, 'n. 7. 6. 
Concho, 272. n. 10. b. hor- 
notina, 41.45. (79.) melli- 
vrora maxıma,. 669. .n. 19. b» 
de Tatao, 931. n. 32. 

‚Avecette, 1618. n. 3, 
que, 1617. n, 1. 

Avocer american, 1617: 
white, 1618. n. 2, t 

Avoletta, 1617. m. 1, Scoping, 
‚1618... 3. 

Swotchafänger, 1112. n, 67. n 

Axillae, 17. 18. ($0.) 

Axillares fpinae, 19. 19. (72.) . 

Azur, petit, 1048. n, 84, 

Azwin, 758. n, 65. 

Azuroux, 896, n. 48» 


2. 


Baboucard, 589, n.18.b. 

Baboucard:Etövogel, 539. n. 18.b, 

Bachſtelze, 56, n.43. 1057..n.43, 
afrikaniſche, 1066. n. 10. aus 
fralifihe, 1063. n, 4. Bart 
bachſtelze, 1064. n. 5. capſche, 
1065. mı 8. gelbe, 1666: 69. 
n. 12. a—i, gemeine, 1058. 
n. 2. graue, 1061. n. 3, a—c, 
grüne, 1066. n, 11. budfonis 
ide, 1065. n. 9. indfanffche, 
1064. n.6. mabrafler, 1057. 
N. 3. nordifhe, 1064, n. 7. 
weiße, 2058, n. 2, 


n. Ir 


d’Ameri- 
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Backen, 8. 7. 61.) 
Backenbärte, 14. 14- (73), 
Pätte , 14. 24. (72.) 


„Baglafecht, Ba n. 69. b. 


Kalkan, 1328, 2 
Batbufardadler, aß n, ee 
Palbuzard, 10%. n. 19. 
Balicalle, 407. n. 18. 
Balicaflio, 408. n. 18. 
Baltimore, 448. :n. 11. baftard 
"female, 453. n. 21. chesnur 
and black, 453. mn 21. 
Baͤltimor⸗Pirol, — n. II, 
SBaltizelt, 1324. n. I. 
Bambia » Droffel, 762. n. 72 
Bambla, 762, n.,72.' 
Banana bird, 446. n. 6. 
Bananifte, 1089. n. 34. 
Bandbartvogel, 490. n. 6. 
Bandbaumhacker, 482. n. 3. 
Bandfchwalbe, 1225. .n. 2. 


Banjahbou de Benpale , 187- 


n. 61, 

Barba, 14.14. 172.) 

Barbet beautiful, 491. n. 10, 
black - fpotted, 487. n. 1, b, 
black-throated, 488: n, 3. buft- 
faced, 494, n. 17. cayenne, 
486. n. 1. collared, 499, N. 6. 
Mubikul, 489. n. 4. grand, 

. 492. n. 12. greater pied, 487. 

n.2. green, 493.n. 13. In- 
dian,.494. n. 16. lefler pied, 
487. n.2.b, little, 490. n. 8. 
red - crowned, 493. n. 14, 
fpotted - bellied, 489. Ne Ss 
white - breafted, 490. n.7. yel- 
low-checked, 493. n. 15. yel- 
low « throated , 492. n. ıı. 

Ds des cötes de — 

8. 0. 4. 

Ba-bichon de Cayenne, 1056, 
n. 102, 

Barbu de Cayenne, 486. n. 1. 
A collier, 490. n, 6. de ðt. 
Domingue, 487. n. 1. b. & 
gorge jaune, 492. n. Il, agor⸗ 
ge noire, 483. n. 3. gıand 
492. n. i2. le plus grand & 
gros bec, 487. n. 2, de l’Isle 
deL.ucon, 488. n.3. de Mahe, 
493. n. 13. de Maynas, 491. 

Sirfffs n, 10, 


k 


l 
m 


deaboyeufe, 1556. 1,53. xouſſe, 


1914 
n. 10. des Philippines, 492. 
n. Au. petit, 490. n. 8. le 


plus petit, 487. n.2.b. A plä- 
ſtrou Hoir, 483. n, 3. b. du 
Senegal, 490. n. 8. verd, 493. 
n.J3. ä vente tächere, 489. 
2. 5. 

Barge, 1549. n. 40. ab oyeuſe, 
1548. n. 29. blanche, 1618. 
n.2. bruüne, 1547. n.37. gian- 


2534. n. 18. Houfle dala Baye 
‚de Hudlon, 1555. 0.48. roufie, 
grande, 1558. m '51. varics, 
1537. n. 25, 
Hartz Ammer, 385. n. al. 
Bartavelle , 1350. n. 24. 


SHertbachflelge, 1064: n. 5. Bart⸗ 
eule, 211, n. 22. — 
— Faͤrtgeher; 

m 8 Sartmeiſe 1214. n. 26: 

Barrnogei, 63.n..20 — n. 20. 
Yandbartvorel; 499. n. 6. bar⸗ 
barifcher. 488. .4. eapfchen, 
488. n.3. a 

Un... geflediter, 456. mn. 1. b. 
"ag. m 5. 
y 15... Gesinbartungel, 491. 

Aroßer, 492... 12. 
‚fünabliger, 437. — 2indig⸗ 
"nifcher, 494: 0. kleiner, 
491. 0. 8. nee, 494. 


m, 17, maheifcher, 493. n.13. 
13% 
roth⸗ 


bohillppiniſcher 492. n. 
morhbrauner, 490 17 
koͤpſiger 493. n. 14. 
i a n. 10. 


3: 
Baks pennarum, 6, 5.133.) 
Hatarbbaumldufer, 660: n. 75. 
Bakardfafan, 1313. 11. 
‚Baftards Flügel, 19. 19. 173.) 
Baſtard⸗Gansente, 1676. n. 8. 
Hatarbs Gimmel, 827. n. 31. 
Baltard : Noetizall, 
101.e. 1177% n. 160. 
Baltardwafferhuhn, 62. n. 77. 
1644. n. 77. braune, 1642. 
De 3. 
geaitterteg, 1643. n.4. graueg, 
2642. n.2.. 2üfheß, 1649, n. 1. 
Baßdobnen, 4% 53 n. 9. 


ſchoͤner, 


cahenniſcher, 486: - 
delbracktger, 493. 


groß⸗ 


ſchwarzer 488 


1139. De 


einferdiged, 1643. n. 5. 


Reife - 


Bauch, 18. 18..(59-— 554) 
Bauernammer, 895. n. 44- 
Bäume, deren Fortpflanzung durch. 
Bönel, 32.33. 
Baͤumadler 188. n!11%, Baum⸗ 


enig, 13820. 85. Bau — 
"205. #, IE, Saunit,, 

Da 116: R J 
Paumgans, 1698. n. aan vuß 


Baumßgansente, e. d. pay 

Baumdacker, 53.0. 19% * 
J— 
3 

braurfluͤgeliger 434 n. 7: b. 
gefleckter, 482: 0.45. gelbieb« 
liger, 484. 0.7. €. i 
481. n.1 
grüner, uR5. mir 
fer, 483. 0. 5 5. 
ner, 492. 2.% 


Saumläufer, 4. np® 
m 30. 
52. amboiniſcher, 651. n.Tr. 


30. 3 624. 


baumldufse, 625. n. 2. 
ſtardbaumladufer, 650. 


Ba⸗ 


ET 


blaubindiger, 5: n 47. blau: 


bürzlicher, 646. n. 46. ‚blauer, 


641. B.34r blaukehliger, 659. 
blutrother, 639. 7.30, 
bourboniſcher, 636, 'n, 25. bra⸗ 
brau⸗ 


1.174. 


ſil ianiſcher, 626. on. zu 
ner, 633. mu 15. a 64 
N. 35. afeifiber, 523. n.16. 
sayfiher, 635. .n. 19, 
niſcher, 649. n. SL. 
artiaer, — Ne 44 
biger, Gau, 
8594 N: 33: 


colibris 
dreifar⸗ 
fremder, 
— 658. 


n. 70. gelbbauchiane, 644. n. ° 


42. ee EST: MT. 
gerbflügeliger, 6 a8. n. Te Qelbs 
gruͤner, 651. n. 562. nelbrückiz 
ger). — n. 12. gemeiner, 
62 gewelter, 633- n. 
14. Braubauchiger, 658, n.69. 
grauer, 635. n. au »Ataus 
licher, 634. n. 18. ac 
‚Son. 54. münlicber, 6 675 

n. 63”  geinflügeliger, 6 


Rn. 5 geänbepkiger, er * x & 
rüns 


Bandbaumbacer; hr 
Blaufehllger, 485. n. 9. 


geſtreiſter/ 
grauer/ 484. n.74 
indiani⸗ 
—— 
othbauchiger, 
484. n. 7. —— 433, ne6. - 


‚afritanifiher , 6491 Au 
aflatifider, 643. n.38% wufirale, 


cahen⸗ 


Kegifter. 


graͤnvioletter, 653.1. 59; Guit⸗ 
zuit⸗Baumlaufer/ 1.6424 N. 37. 
AUOILHINUER 643. 0. ie indis - 
fer, 642. n.-36. Eebllappiger, 
657. n..6%.' Eleiner, 634. n. 
17. Iangfchnabliger, 659. n- 72. 
‚ Tangfchwäusiger, 637. n. 26. 
‚Iotenfiher,, 647..n. 49. ligons 
ſcher ‚654. n. 62. niacaflavks 
ſcher, 653. n.. 62 manillifiher, 
556,0. 64... Mauerbaumldus 
eh », 20... meſſingfarbe⸗ 
Ber, 647.0. 48. meyifgnifcher, 
640, n. 31: nachfpottender, 656. 
% 2 neuhollandiſcher, 628. 
„Slivenfarbener 1 657. n. 


EN ER Orange kehliger, 65r. 1.55. 


philippifcher, 658. n. 68. Pos 
Tltter, 654..n.61.. Prachtbaum⸗ 
ufer, 650. 0.53. purpurros 

“ tber, 638. n. 29. rother, 638, 
0. 28. b. votbeciger, 640. 
es 32. tothfchnabligee, 659. m. 
andwichiicyer,, 655... 63. 
Ebarladhrotber , 637: nm, 28. 
fhöner, 625. n. 1. ſchwarz⸗ 
koͤpfiger, 652. n.58. ſchwarz⸗ 
ſchwaͤnziger, 645. n. 43. ſene⸗ 
galiſcher, 643. n. 40, 
ſparrmanniſcher, 636. 


N. 24° 


hlbindiger, 648: n. sc. freifz 


chwanziger, 632. n. 13. as 
baksfarbiger , 636. n. 23. vielz 
farbiger, 646. n. 45. violet⸗ 
Eehliger, 635..n. 20. Violetter, 
644. n. 41. vicginiſcher, 637. 
n. 27. zehloniſcher, 660. n, 76. 
zimmtbrauner, 636. n. 22. 
Zuckerbaumlaufer, 625. n. 4 
a— 

Baumlerte, 697.0, 718. 0.28, 

Baum ⸗Nachtigall, 1127. n..80« 

Hebrütung der an 3% 42 

kuͤnſtliche, e. bd. 

Becarde, 253. n. 36. a ventte, 
blanc, 235. n. Io. A ventie 
jaund, 256..n. 42. ER 

Beccafige, 1047. n. 80. 

Bee - d’ Argent, 920. n. Io, 

Bec - eroife, 835. 0. 43. 
‚en = cifeaux, 1903. N. 96, 


x 


Soyis 
mengabaumläufer, 1.083: RAR 


ra 


Bechgue, 1046. 0.904»)... 
‚ Bec-ouvert, 1510. n. 90. 
Indes, 1510, n. 89, ., 
Becalle,, 1553... 47. de Cayen- 

"nes’1556. n 50. 
Becaffeau ,,1977. 1:31... 
Becafline, 1552, n.45. Plauche, 
153700. 24. u Cap, 1539. 
n. 26.: de la Chine,ı 1540, n. 
28, Ce de adagasear', 1540. 
n..26..d. ‘de Madras, 13551. 
De 44 petite, 1558, ARE) 
Bec- rond, bleu @ Amerigue, 
857.9. zu noir et blanc, 815. 
n. 6. A ventre zoux. 824. D. 
30. violet dela Caroline, 1oc0, 
n. 90. violet ä gorge et four- 
cils rouges, 3% ‚D. 85. 
Bec- eater, eu. 12. Angola, 
3 614, n. 18. er headed, 509. 
he brafilian, 6r0...n, 10, 
cayenne, 615. n, 18, Chesnur, & 
617. .n. 22. einerevus, 607. 
.n.4.  commen, hl. n. 12, 
—— 608; 0.6. Indian, 
£r3..n, Kneb.- fronted, 
604. n.9. oe 607. n. 3. 
philippine, 616. n. 21. Po&, 
606. m. 2. red- headed, 615. 
n. 17. red-winged, "Sr. ns 
24. rufous, 610, n. Il. ſu⸗ 
pereilious, 616. D, 20 Suri- 
nam, .61$. n, 19, wattled, 612. 
..n.I3. yellow, 638, n. 5. yel- 
low -headed, 609. n. 8. .yel- 
low - ıhroated , "614. 0. 15. 
 yellow- tufted, 606. Nie Is 
Beef- eater, african, 387. nm, 1s 
"Befrei g grand, 754. n. $5. petit, 
\ 800. 1, 136. 
Beantutigstelen der. Bögel, 35 


38. 
Sehrtüngge der Bügel, 34 


"Bchree + Ubler, 164.0. 91. 

Beine ‚ deren Länge, 24. 
(63 — 65.) deren Rage anı Körs 
per, 24. 25. (6162), 

Beipe zum Anlocken der Tauben, 
1385. N. 4 


des 


Bec- Bergadler, 145. n. 68. 


Dergammer, 873. J 
9 oben 


[a 


‘Bergerennette du Cap, 


1916 


Bergelſter, 246. n. 24. 

Meraeiiie) 1729. 1:62. 

1065. 
n..&. Acollier, 1060. n. 2, 
grife, ı1ohl. n. 2. grife des 
Indes,' 1064. n. 6. de Java, 
1063. n. 3 b. jaune, 1091, 
"n:3. de Vlsle de Timer, 1068, 

"on. Ta.c.- de Madras, 1057..n.1. 
petite du Cap, 106%. n. Io. 
.de printems, 1056. n. 12. 

Bergfalk, 145. n. 68. Bergfink, 
945. n. 16. 989. m. 75, k. 

Perg: Gandenre, 16%9. n. 24. 

Berghahn, 59 m 58.-1322. n. 
58 afrikaniſcher, 1367. n. 52. 
andaluſiſcher, 1378. n. 66. ars 


rasnnifcher , 1360. n. 36. aflas - 


tifibee , 1354. n.28. Auerberg- 
Bahn,’ 1322. a. ı. SBirkbergs 
bahn, 1325. n. 2. bucarifcher, 
1365. n. 46. buſchiger, 1365. 
n. 98. brauner, 1361. n. 38 
canadifiher, 1328. n, 3. \ enps 
fe, 1352. ın. 25. cafpis 
ſcher, 1363.°n.43. chlneſiſcher, 
1362. n. 41. chitygangiſcher, 
1346. n. 22. coromandelſcher, 
1376. n. 61. Damascenifcher, 
1353. n.26. dreizehfger, 1344- 
n. 18. Felſenberghahn, 1333- 
''n.7.b. falklandiſcher, 1367. n. 
50. Srankolinberehahn, 1345. 
n. 19. gebänderter, 1340. n. 15. 
geohrter, 1333. n. 8. geperlter, 
©1353. n. 27. geftreifter, 1375. 
n. 59. gibraltarifcher, 1379. 
n. 67. gingifcher, 1355. n.29, 
grauer, 1364. n. 44. grüner, 
1377, n.63. guianifcher, 1376. 
n. 62, guzuratifcher, 1358. n. 
32. Haſelberahahn, 1340. n. 
16: belfingifcher, 1330, n. 5. 
hud oniſcher, 1369. n. 54, in⸗ 
dinnifcher, 1338. n. 13. 
linberahahn, 1375. n. 60, Kos 
volfbergbabn , 1374. n. 58, 
Kragenberghahn, 1334. n. 9. 
langſchwonziger, 1336 n. 11, 
lapplaͤndiſcher, 1330. n. 4 
louifienifher , 1366. n. 49. 
„ Wägonfiher, 1377. n. 64, mas 


Regiſter— | 


Ko⸗ 


dagasfafifiher , 1357. n. 31. 
——— ‚1380. n. 
70. manillifcher, 1763. n. 42. 
marifandifher, 1374: n. 57. 
mexikanifiber , 1359. n. 35. 
naftfehliger, ‚1346. n. 20. 
osmaguifher , 1335. n. 10. 
neuguineifider , 1367. n. SI. 
orangefarbener, 1364. n. 45. 

pondicheriſcher, 1356. n. 30, 
pyrenaiſcher, 1342. n.ı7. Nebs 
berhahn, 1347. n. 23. roth⸗ 
brauner, 1350. n. 24.  FOtds 
bruͤſtiger, 1358. n. 33. tofbe”, 
1339. n. 14, rothbalfiget, 1360. 
n. 37. Schneeberghahn, 1331. 
n. 6. fchwarshalfiger , 1378. 
n. 65. fenegalifcher, 1343. n. 
17.b. 1359. n 34. Souiberg⸗ 
bahn, 1380. n. 69, ſonnerati⸗ 
scher, 1362. n- 40. Steppen⸗ 
berghahn, 1337.n. 12. Straub⸗ 
berahahn, 1361.'n. 39, Zinas 
mouberahahn , 1391. n. 71. 
vielfarbiger, 1379. n- 68. vits 
nintfcher, 1373. n. 56. Wach⸗ 
telberghahn, 1369. n.55. Wek⸗ 
ferberahahn, 1365. n. 47. weis 
Ber, 1332. n. 7. weißtehliger, 
1368. n.53. senlonifiber, 1346. 
n. 21. 

Prerabubntaube, 1409. n. 24: 

Berglerche, 699. n. 8. 704. n. 
14. 15. Bergrebhuhn, 1361. 
n. 38: 

Beraſchwalbe, 1242. n. 32. Bergs 
taube, 1388. n. F. 
Bernache, 1719. n. 49. 
Bernacle, 1719. 'n. 49 

1720. n. 49. 6.— 
Bernakelgans, 1719. n. 49. 
Bettdecken von Flaumen, 801. 

n. 8 
Bettfedern, 46, 51. von Schwa⸗ 

nen, 1673. n. 1. von Ödnfen, . 

1694. n. 28. ir 
Berula nana, Samen derfelben 

wird von Schneeammern gefref- 

fen, 89.0.1. ° 
Beutel von Schwanenhaͤuten, 

1073: 1. 
Beutelmeiſe, 1212. n, 20. ° 


petit, 


N 


— 


* 


Bienenfreſſer, 


— durch Dorniaet, 
1654. n.9.. durch 


Trompetenvogel, 1669. n. p 


Pider: Velifan, 18941. n. 30, ı 


Biber Zauber, 1781. n. 4. 


Bicalcararae tibiae, 2%, 23. m. 

Bicornis Be roftii, ı2 
12. 63) 

54 n. 

on. 28. angoliſcher, 614. 1 19. 
belappter, 612. n. 13. Brafilia> 
nifcher, 519, n. 10. caneunts 
fiher, S15..m- 18. coromanz 
delſcher, 608. ns je dsuptifiher, 
617. n. 23. schörnter, 609. 
n. 9. 
gelblicher 658.1. 5. geme iner, 
611. n, 12, Boldfüpfiger, 614, 
h. 15. grauer, 607. n. 4 grü« 


ner, 612. n.ı4. fakaniendraus' 


ner, 617. n. 22. 
rifcher, 616. n. 20. 
fiber , » 697... 0.13. 
diſcher, 606. n. > 
609, n. 7- peruvianiicher, 6:0, 
m 11.  philippinifcher, 616. 
n.2ı. rothaeflügelter, 618. n. 
‚24. 


madegadkor 
molukki⸗ 
neufectäns 


 fdimarzer, 606. n. 1. fürinas 
mi — 615.0. Be 
Bievre, 1731. n. 
‚ Bifida erifta, 1a. m (84. ) Iingua, 


16. 1%. (18.) 

Bifurcata cauda, 21. 2. (97.) 

Bihoreau, 1469. n. 22. 1489. n, 
56. .de ne 1506. n.33. 

Bilcock, 1655. n. 1. 

Bildung des jungen Bogels im 
Eie , 40: 43. 

Bimbele, 1112. n. 68: 

Bindeufpeht, 548. n. 36. \ 

Biniennachiigal , 1124. n. 87. 
Binſenfaͤnger, 1107. n. 54 

Biparcitae carunculae, 15. 15: 
(94.) 

Bird, Bonana, 464. n. 44. Dial, 
HAT, m $, lefler Bonana, 461. 
n.35. yellow, 456. n. 27. 

Birfbershahn, 1325. 0. 2. 

Birkhahn, 1325. m 2: \ 

Wirkheher, 441. 0. 22. Birk 
racker, 441. n,22, eöbar, 442. 


Nesifter 


28, — 


Dlack.cap, 1210. n IQ, 


—— In 


„nubiicher, - 


tothf erfiger, 614. n. 17. 


Botſchnabel, 


1917 


Biſamente, 1738. n. 73. 
Biſchofsmerle, 9:6. n. 21. 
Bifed, 1385. n. 5. A, 

Bittern, 1499, n. 70. , brafilian, 
1474. n. 27. greater, 1484. 
n. 49. lineated, 1490 n. 57. 
little, 1509. 0. 88. minute, 
1488. 0.44. vayed, 1498. n. 53, 
rufous, 1475 n. so Seneral, 


1433. 0, 43. Suabian, ‚1503, 
n.78. tiger, 1482.n. 42, Zig- 
Zag, 1485. n. 47. 


Bitteur, 1499. 0.70 


Black- bird, 735. n. 8 

a — 748. 0. 82. 
Baſſengans 159%. n. 28. 
Bleche coiffe, 422. n. 4ls 
ae in. dent Eie 38. qi. 
Dajen ber Eulen, 215. n. 28. 


Lleufebleen , 1140. 'n. ‚103, 
Blunfüß, 135. n. 52. au⸗ 
meiſſe r217. n. 26. 


Biaus 
mess, sön. n. 1. 
Bleiadler, 128. n. 45- Dteifalke, 
128. 8. 45. 


‚Blennius viuiparus, Nahrung dee 


‚Sarste! uchen, 178210. 47 2 > 
Blongios de Suifle, 1509. n, 88. 
tachere, 1309. n. 88. 
Blue - Hinner, „08. n. 61. 
Bluet, ya n.ın 
Bluthanfling 976. n. 66. 
Kiuttaude, 1406. n. 18. 


'Boathill, erefted, 14524 n..6$. 


Vohnengans, 1684. n. 20, 
Bonana, 999. n. 89 
Bondtee, 159. n. 88. 
Booby, 1841. n. 31. brown, 
1841. n.3c. leffer, 1858. ne 
25. fpotied, 1841, n. 29. 
69, .n 65: 1451. 


i; — J——— un 


— Wuͤrger, a1. 1. 32. 


Bourguemeltie , 1886. n. 1 
Bout de Petun, grand, 389: nm. — 
petit, 328.0. 1. 
Bourfallick, 508. n. 27, 
Bouverer. 330, m 35. IN 
Beuvreuil, 825 mı 31, 1090, 
n. 99 A bee blanc, ‚gig, ai 
a 


1918 


18. blanc, :926. n. 31. b, bleu 
d' Amerique, 857. n. 81. noir, 
826. n, 31, c. noir d’Afrique, 
313, 1. 3. noir et blanc, 815. 
n.!d, A ventre roux, 824. n, 
30. violet, 859. n. 85: 
Brae, 377. n. 2. 
Brachium, 18. 19. (60.) 
SHrachleeche; 702. n. 12. 
—— aftikaniſche, 1524. 
braſillantſche, 1527. n.5. 
Disfoniiche, 1529. n.7: keummiz 
Ichnablige, 1525. n. 3. luͤzon⸗ 
fihe, 1525: n. 2. mabagaska⸗ 
‚eifhe, 1550. 1. 8. nordiſche, 
1527. n. 4. punktirte, 1579. 
n. 31. £ - Regenbradhichnepfe, 
"1528. n. & tüheitifche, BR 
n. ı9. weißtöpfige, 1331. n. 
a Eivergbrahiänenfe, 1530, 


Bracvngel, rothbauchiger, 1554. 
n. 7. 
Brachyura auig, 21. 22. (#,) 
Brämble, 945. n. 76, 
Brambling , Y45. n. 16. 
sbrandadfer, 179. n.103. Brand: 
ente, 1707. n. 36. ‚Brandeule, 
227. n. dl. PBrandfalfe, 179. 
n. 103. Brandfink, 967. 2.54% 
Branra albifrons; 1762. n. 98. 
torrida, 1764. n. 100. 
Braunelle, 1127. n. 89. Brau⸗ 
‚.nellenfänger, e.d. 
SHrautente, 1754. 1.90. 
Srechen der Vögel, 31. n. 32. 
Brentgans, 1698. n. 27% 
Breve, 424. n» 43: c. de Ben- 
gale, 423. n, 43. ‚de,la Cote 
' de Malabar, 425, n, 43. fi de 
\ Madagateir, * n. 43: d, de 
Malacea, 424: in . des 
Philippines, 423. n. 43. b. 
Brevis lingua, 16, ei (26. 27.) 
Beieftaube, 1395. n. 5: B: z. 
1391: nn. Bl 
Brillen » Droffel, 788. n. 116 
Brilleneule, 229: n. 44. Belle 
tenfdnger, 1070. n. 1. Brils 
lentaube, 1339. n. 5. B, 6 
Srilente, 1704. 1» 383 


Kegiften. 


Biin blanc, 664, hi. 6, bleu 
670. n.22 Wr 
Bıook - Quzel, 1655. D: 1, >. 
Brucnt de Brefil, 910. nı 65, 
familier,. £84. n. 20. de fou, 
896. n. 49. de France, 877. 
n..9. de haye, 606. n. be. 
de? Isle de Boutbont 895. n. 
. 46, du Mexique, 888. n. 28: 
Bruchus pifi wird’ von der Mayss 
dohle vertilgt, a71. 0.7.  ° 
Pruͤtezeit der Bügel, 40. 43. 
Bruia, £ 
Brüner, 962. 
755. 0% 57. 
Brunette, 1562, n. 6; 
Brunot, 853. n. 74 


n. 43. du Cap; 


74. | 
Beruf, 17. 18. (47— 50) Berufs 


Binde, 17: 18: (52.) 
Bucco, 53% n. 20. PR n. 20. 
calearatus, 393. n. 5. capenfis, 
4940. n. 6. cayennenfis, 486. 
n. 1. cinereus, 393. n. 5 
collatis, 490. n. & dubius, 
438. in. 4. elegäns, 491. N. 10: 
fuseus, 490. m. 7.  Gerinj; 
491. n. 9. grandis, 492. n. 12. 
indieus, 494. N. 6: Lathami; 
494 1,17, macrorhynchos, 
437. n. 2. maynanenfis, 498. 
n. 10. melanoleuces , 487: 
n.2.b, niger, 48% d. 3. par- 
vus, 490. n. 8. philippenfis, 
492. n: 11.  philippinenfis, 
492. it. 17, rubrieapillus, 493: 
n. 14. Tamatia, 489% m 5 
viridis, 493. n. 13. zeylanie 
cus, 493. n. 15. . — 
Büceros, St. n.9. 375. m 9% 
abyflinicus, 377. n. 2. afris 
a 377. 0. 2: albus, 387: 
n. 16. _bicornis, 376. n. 1 
galearus, 380. n.5. in ja- 
nus, 385, n. 20. grileus, 3 
n. II, hydrecorax; 384. n. 12. 
malabaricus, 378 n 3. ma⸗ 
nillenfis,; 385: n. 13% meländ- 
leucos; 382. n. 8: nafutus, 
385. n. 14. 386. n. 14 b. ob» 


. 


‘ „Tcurus, 381: n. 6. orientaliss 


386. n. 15. u 3825 
nd 9. es 381. m ‘6. 


ihines . 


254.2.58. * 


"Hhinozeros; 380: mn. 4 viridis, 
392..0: 7. 
Fuchfiof, 970, 
SA mit Veutan sd 
©. ten, 1833. n. 17% 
Prügeldohnen, 48. 53. n. 3: 
Brenavento, 419. n, 32. 
Doecmeiltete Moͤve, 1887. 1% 


ee ‚Rabe, ag. n. 32, 
Buͤrgel, 
(88 
Bulfinch;, 825. 3 
Bunting, 9*4: m. 72. amazohs, 
837. n. 2% angela, 897. n- 
26. N ail, 699... 323 
‚black, $71. ı black crown- 
ed, 897. n. ‚so black - taced, 
880. n. i2: black - headed, 
903. n. 58. black-tnroared, 
886. n. 23.  bourbon, 895. 
n: 36. brafilian, ‚910. n. 65. 
blue, 856. Di. 48. blue- faced, 
g1i.n. 67. brumal, 8sT..n. 
35. cape, 901. .n. 54: chinele, 
992. n. s6. cl, 906..n..60. 
einereous, 894. N. 42: crim⸗ 
fon, 887. Bu; 5. dominican, 
873. .n. 10: fanıliar» 884. n: 
20. foolish, 897. th 49. gaur, 
834. n. 19. green, 910: n. 64, 
green « heäded; 892. n. 37. 
Srey, 884. n. 18% Indigo; 
9ox.n. 61. Jesbidn, 885. n.22. 
long- täiled, — 1. 4 lor- 
zain, 873: n. 8: leuifiana, 896. 
h. 47. ey 903. n. 59- 
mexican, 833: 04 28: military, 


888. n. 29. meuntain,.873, 
n. 5: muitachöe, 885. n. 215 
 zelive,; 912. n. 89. orange - 
houldered, 282: n.12. paint- 
ed, 913. ‚n. 71.  paänayan, 
F 833. n. 15. palferine, 398. 
n- $I: Pine; 900. n. 52. pla- 
ta; 912, n. OR. pfitraceous, 
893. n. 39. ved-eyed, 909. 


n. 62. red-rumped,,9Il, n: 
‚66. reed, 874. n. 6 rice,; 
881: n. 13: ruſty, go0. n. 53. 
“landwich, 889. n. 31. {haft- 
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18: 18, 657 20. 215 


.„ coloured, 141: n. 
‚sller 880: n,. 11. Bnow; 868, 


1919 
9.1 Sdrinam, 890. . 34. 
. Tawny, 823-0. 5 Towhe, 


3764.04 7 Unalasha, 889. n. 
31. b. ‚variegated, 874. h. 9% 
' Weaver, 902. n. 55 Whidah, 
872. n. 3. white - crovmed, 
889. n. 30. wreathed, 1018. 
n. 16. ., yellow, DI n. 93 
yellow - -breafted, n. 56, 
yellow.- faced ; da; n. 17. 
Buntfpecht, 528. n. 6. 529. n.7. 
Buphapa, 52. n. — 387. n. 10% 
3 altıcana; 387. ti do 


Bufard, 165: n. 92. = 


Bufcarde de Provence, 1133; 
ge — 
SAuftadler, 123. n. 24. -Mujchs 


drrſſel 742. n. 27. Buſchente⸗ 
— n: 52. Burg "bahn, 12068 

5.8. Buliibeerde, 47, 
=, 2% Burneripuhn, Il: 
n. 3.  Bufchdelttan, 1827. n. 

Io, Hafhpirol, 466. n. 49. 

Bufe; 175.0: 99. Petite crlarde, 
129, n. 46 

Sufmibadler, 175. hi. 69. 

Buüffärd 9105, 162, n..89. varies 
162.0. 89. 

Buitard, arabiän, 1270. 2. 5 
greäu 12°6. 0.1. indian, 1274. - 
h. 10, little, 226). n..4. pals 
farage, 1268. n. 2: vufled, 1271, 


n 7. thiek- kueed, 1272.08. 
„White chinned, 1275, n. 11: 
whire- eared, 1274.:n, 9. 


Butcher-bird of Surinam; 2555 
n,4l, 

Butor; 1498: n. 70. Brun rayg, 
1488. n.,53:  @rand. 1284. n. 
45. dela Baye d’ Hudfon, 
1499. n.70. b: jaune du Bre⸗ 
fil,.145e. . 38. petit, 15033 
n. 78. petit de Cayenne, 1485. 
N: 47. petit du- Senegal, 1733: 
n. 43. TOUX, 1475. Di 30. ta 
chet@, 1489: n: 54: x 

Buzzard afh - coloured, EUR RER 
95: american, 147: 1 728 
barred - breafted; 159, h: 87: 
common, 175.0. 99 creams 

&0; $ieaten, 

162, n. 69: heney, 139; m 88: 

inate, 


@ 


1920 
"more, 165. n. 92. fpeckled, 
150. n. 76. fpotted, 162. 


n. 89. 
Buzzardet, 139. n, 56. 


C. 


Cabaret, 970. n. 57. b. 
Cabure, 210. n. 19. 
Cacoftol, 727. n. 13 
Eacoflols Staat, 727. n. 13. 
Cafinch, 970, n. 58. 
. Caffer Papagey, 282» 
Reiher, 1463. n. 12. 
Cage, 1676. n. 8. 
Caıca, 359. n. 152. 
Caica⸗Papagey, 359. n. 152. | 
Gaille, 1369. n. 55. d’ Ameri- 
 gtie, 1373. n.56.  blanche, 
1372. n.55. c. des bois, 1367. 
n. 52. brunede Madagascar, 
1364. n.44. delaChine, 1362, 
'n. 41. Agorge blanche , 1368. 
'n. 53. grande de la Chine, 
1361. n. 39. grande de Ma- 
dagascar, 1375. n.59- grande 
de Pologne, 1372. n. 55. b. 
'grife, 1364. n. 44. ‚huppeedu 
Mexique, 1365. 0.48. de 
Java. 1365. n. 47. de P Isle 
de Lucon, 1377. n. 64. des 
Isles Malouines, 1367. n. 50. 
dela Louifiane, 1366. n. 49, 
de Madagascar, 137%» D- 65. 
de Manille, 1363. n- 42. 
Maryland, 1374. ir. 57. de la 
nouvelle Guinee, 1367: Ns 5Te 
petite de Gingi, 1376. m 61. 
petite del’Isle de Lugon, 1363. 
n. 42. 
n. 41... verte, 1377. Ds 63: 
Caſot⸗ Reiber, 1487. n. SI« 
Calander sterche, 698. n. 6x 
 Calandre, 698. n. 6. 
699. n. 7. 
Calao, 376. n. 1. b. . d’ Abyfli- 
“nie, 377. n. 2. d’ Afrique, 377« 
n.2, A ailes vertes, 382. n.7s 


.n. 29. 


A bec noirs 385. n. 14. Abec , 


touge, 386, n. 14. bi blanc, 
387. rn. i6. 4 casque rond, 
380: n. 5, dela Cöte de Coro- 


du. 


des Philippines, 1362. 


du Cap, _ 
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mandel, 379. n.3. de Gingi, 
383. n. 10. gris, 384. n. Il. 
de l' Isle de Panay, 382. n,9. 
de Malabaı, 378. n, 3. de Ma- 
nille, 385. n. 13. des Molu- 
ques, 384. n. ı2, dela nou- \ 
velle Hollande, 386. n. 15. 
obfcur, 331. n. 6. des Phi- 
lippines, 376. n. ı, a, rhino- 
ceros , 38% n. 4. ’ 
Calcaratae tibiae, 22, 23. n. 30. 
Caltat, 909. n. 62. | 
Galfatammer, 99. n. 62. 
Calı-Calic, 254. n.. 38. 
Callaeas cinerea, 390. n, I. 
Gallus, 24. 24. (49.) 2 
Caltha. Maft der Schwäne, 1672. 
3. 
Calyb& de la nouvelle Guinde, 
481. n. II. 
Canail, 919. 0. % 
Canard de Bahama, 1766. 1.104, 


Balbul, 1764. n. 99. c, beau 
huppe, 1754. n. 90. Abec 
cerel&, 1730. n. 62. A bec 


conbe, 1747. n.79.bih. A 
bec cramoifi, 1755. n.91: & 
bec moa, 1725. n. 56. à bee 
reeourbe, 1747. n.79.b. A 
bee tache, 1710. n. 40. du 
'Brefil, 1749. n. 83. brule, 
1764. u. ıco. brun, 1758. 
n. 95. . cercl&, 1724. N. 54. 
ä collier, 1758. n. 45. à cou 
roux, 1716..n. 47.d. à crête, 


1723. n. 53. disparate, 1734. 
Dominiquain, 1725 


n. 68. 
n. 55. & face blanche, 1764. 
‚n. 101. A face blanche de Ma- 
ragnon, 1765. n. 101. h. fer- 
rugineux, 1768. n. 105%, & 
front blanc, 1762. n. 98. Gaf- 
gair, 1751. n. 86. de la Geosgie, 
1771. n. ırı. gloffeur, 1738. 
n. 72. -Agorge rougeatre, 1741. 
n. 77. grand fauvage, 1746. 
n.79 b.c. d. grand fauvage 
eris, 1746. n. 7. b.c. grand 
fauvage tachete, 174%. n. 79. 


b. f. hiftrion, 1759. n. 95. - 


de Jamaique, 1740. n. 76. 
Jenfen, 1767. n. 105. d’ Islan- 
—5 de 


x 
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de, 1713. n.44. de Miclon, 
"716. n. 48.  Moine , 1735» 
‚“n"69. -A mouches, 1774.n. 

ı1lg: b. musqug, 1738,11. 73. 


gu Nil, 170%. n.35. du Nord,. 


# cn. 380 Nykoc, 1775. 
, „sebfeur, 1757-95 
(.sde Perle, 1745.00: 79. a. b. c. 
petit A grofle tere,‘ 1722 n.51. 
pie, 1740,.n: 75. A queue lon- 
eue,.1726% n. 53. A queue 
',„ longne d’Islande, 1717. n. 48. 
A queue noire, 1766. nm. 103. 
queue lougue deterre neuve, 
1726. 0. 48. rouge, 1770 n. 
110. royal, 1708. n. 37. fau- 
vare, 1942. 0. 79. a, jauvage 
du Mexique, 1779» n. 215. c. 


.. fauvage neir, 1746. n. 79. b. g. 


+. ‚Sharehir, 1732. u. 64. üileur, 
© 1731: 0.63. Amerique, 1760. 
n. 107, kuppẽ, 1703..n.58. 
hffleur de la jamaique, 1752. 
x 1..87. Sirfaäir, 1753. n. 89. 
Skoora, 17:13. n. 45.  fourcil- 
leux, 1726. n- 57. de Steller, 
7734. un. 685 Sucsc&,=n1708. 
n. 106. Tadorne, :707. n. 36. 
de terre neuve, 1749. n. 81. 
“a tere. blanche, 1706. n. 34: 
A rete grile, 1702. nn. 31. 
„tete noire, 1734. n, 67. & 
tete rouge, 1757. n. 94. Utal, 
17C6. n. 34. dela nouvelle 
+ Zelande, 171% n. 41. 
Cancer pedarus, Nahrung der 
Alken, 1790: n. 4, pulex U.lo- 
eufta, Nahrung der Sabel⸗ 
fündödler, 1619. n. 3. 

- Cancromä, 60. n.65. ı45T-n, 
. 65. eancrophaza, 1452. n.65. 
e. cochlearia, sası. n.65: 
Canis lagopus, Deffen Haare dies 
‚nen zu Neſtern, 869. n. 1. er 
verrolg: Moͤven, 1888: n, 16 

Canne- petiere, 1269. n. 4. 
Cauut, 1595. 1.37. 
 » Caparacoch ‚22€. n. 33. 1. 
» Capparis erythrecarpos. 
rung ber Kernbeißer, 8423. 53. 
Capiſtrum, 10. 9: (78) com- 


preffum, 10. 9.484.) eraſſum, 


Zweiter Theil, 


Nah⸗ 


ag 


30. 9. 180.) nudum, 10.9. 
(79.) tuberculatum, 10.9,(82,) - 

Cap-inere, 460. n. 34. BT 

Caprimvigns, 57. n. 48. 1245. 
n. dd.  acutus, 1252. n..IQ. 
albicellis, 1255. n. 16. ameri- 
canüs, 1251. 'n.8.  afilatieus, 

.. 1252. n. ı1. brafilianus, 1246, 
n. 2. carolinenfis, 1245. n. 3 
cayanus, 1351. n 9. cayen- 
nenfis, 3251. n.9. criftaus, 
#253. n. 13. europasus, 1247. 
ri. 5. grandis, 1245. n. 1. gti- 
feus,. 230. n. 7. guianenüs, 
1256. N. 18. jamaicenfis, 1254| 
n. 15. indicus, 1250: 6 
novae Hoilandiae, 125%. n 13. 
'rufus, 1255. n. 17 femitor- 
quanıs, 1247. n. 4. torquarus, 
a n.X4 virginmanus, 1253. 
——— 


Caput compreflum, 8. 6. 150.) 


convexum, 7. 6 (47, 48.) des 
"preffiun., 8. 6. (49,) elonga- 
tum, 8.6. 651.) E£elinum, 8, - 
6 (534) fornicatum, 7. 5. 
(47: 42.) ma@gnum, 8. 6. (32.) 
nudum, 8.6. (5%.) productum,. 
8. 6. (5'.) rotundatum, 8. & 
53.) stectum, 8. 6% (54. 55.) 
Ca: acara, 122. n. 32. 1668. 0. 1% 
Cardınel, 832. n. 40. american, 
823.1. 29. ; 
Cardinal, 921. n. ıt. du Cap, 
241. n. 52. dominieain, 824 
n. 28. ce. doiminiquain huppe, 
823. n.28.k. huppe, 832, 


n. 40. BR. 
Cardinal⸗Kernbeißer, 832. 1.40, 
Eerdinal: Merle, g2ı. m ın 
933. n. inc, Gardinaljpechtz 
532. n. 11. N 7 
Carfunkelkolſbri, 676: n. 36. 
Cariana, 1450. n. 2. 
Carilloneur, 756. m 59. 
Carinatae tibiae, 22 23,129.) 
carinarıım roftrum, ır, 10: (7.) 
Carnofa lingua, 15. 16. (109,) 
Carouze, 454. n. 44. de Cayens 
ne 35% m 24. 45.0. 20 - 
de’st Domingue, 449 n. 12: 
‚de P’Isie de St. Thomas, 45% 
G93389 ii 133 


"922 .“, 


n. 13. du Mexique, 461; n. 
35, olive, 466. n. 47. 
Carpus, 18. 19. ( 62.) 
Cartilaginea lingua,; 15. 16. (1.) 
Carunculae, 15. 15. (92-) bipar- 
titae, ib. (94.) comprefiäe, ib. 
(93.) lacinatae, ıb. (95.) laxae, 
ıb. (96.) vetractiles; ib. (98.) 
fpongiofae, ib. (97.) 
Carunculata cera, 10. 9. ($7.) 
fupercilia, 9. 8. (69.) 
Cafoar, 1262. n. 3, 
Casque noir, 757. n. 62 
Cafle - noifette, 1187. n. 8. 
Caffe -noix> 416. n. 29. 


Caſſican de la nouvelle Guinge, 


433: 13. ° 
Caffique brun, 453. n. ı9, b. 
huppe de Cayenne, 466. n. 49. 
jaune; 447. n. 9. de Louifia+ 
‚ne, 444. 1.3. rouge, 452. 
n. 19. verd, 467. n. 49. c. 


Callowary, 1262, m 3, New 
Holland, 1263. n. 4. 
Caftagnetux , 1859. n. 1. A bec 


cercle, 1861. n. 3. de St. Do- 
iningue, 1867. n..ı0. Duc- 
laars, 1961. n. 4 A menton 
noir, 1861. n.2. des Philip- 
pines, 1260. n. 1. b. 
CufototlsPirol, 446: n. 7: 
Cafuar, 1262. n. 3. 
Cafüarius Emeu, 1262, 
galeatus, 1262. n. 3. 
Hoillandiae, 1263. n. 4. 
Catah, 1340. n. 15. 
Catarracta Ceppltus, 1875 ne 3. 
Skua, 1886. n. 15, 
Tatarractes, 1802. m Ur 
Catotel, 959. n. 35. 
Cauda, 20. 21. (86.) aequalis, 
al. 22. (93.) afcendens, 21, 
22° (22.) bifurcäta, 21. 22, 
(97.) brachyura, 21. 22. (6,) 
cuneiformis, ib. (94.) de» 
“ Hexa, ib. (10.) dura, ıb. (5) 
erecta, ıb. — falcata, ib. 
(96.) Aabelliformis, ib. (13.) 
forficata, ib. {98.) horizon- 
talis, ib. (0) macroura, ib: 


De 3. 
novae 


(7.) inediocris, ib. (8.) rigida, 


ib, (5.) rorundara, ib. (95) 
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Caudec, 1019. n. 18, 

Cayao, 376. n. 1. h. 

Ceinture de prätre, 704. rl, 15. 
Cendrillard, 509. n. 28: 
Cendrille, 714.-n. 23. 


Cepphus lacteolus, 1852: 1, 3. 


Cera, 10, 9. (83.) _carunculata, 
ib. (87.) furfuracea, ib. (85.) 
nuda, ib, (84.) papillofa, ib, 
(86.). tuberculata, ib. (88.) 

Certhia, 54. n. 30 624: n. 30, 
aenea, 647. n, 48. afıa, 649 
n..52. amboinenfis, 631. n. 11, 

‚ armillata, 646. n. 47. aſiatica. 
643. nı 38. aurantia, 6sl.n. 
55. bartholemica, 627. n. 44d. 
brafliana, 626. n, 3. burbo= 
nıca, 636. n.25. caffıa, 6334 
n. 16. cantillaus, 632. n. 12. 


capenfis, 635. n. 19. cardina⸗ 


lis, 625. n. r. 
657. n. 66. 
51. chrysoptera, 628. n.7. 


carunculata, 


r 


635. n. 21. cinnamomea, 636. 
n. 22. cirrhata, ‚658: n. 70 
coecinea, 637. n. 28. 640. 
.n. 31. coerulea, 641. n. 34, 
eruentata, 641. n. 33. 
caria, 658. n. 68. cyanea, 642; 
n. 37. cyanogallra, 651. n 57. 
erythronoros, 640. n.32. ery- 
throrynchos', 659. n. 71. fal- 
cata; 653. n: 59. familiaris, 


629. n. 9. famofa, 645. n.44, ' 


flaveola, 626. n.4.  flavipes, 
651..n.57. fulca, 633. n. ı5. 
grifea, 632. n. 13. ‚gularis, 
659. n. 74. gutturalis, 629. 
nn. 8 incana, 634. n. 1% in® 
- diea, 642. n» 36. ‚iugularis, 
635. n. 20. lepida, 644. n. 
42: 636. ns 24. longicauda, 
637. n. 26. lomgiroftris, 659. 
.n. 72. Iotenia, 647, n. 49: 
macaflarienfis , -653.. n. 60. 
inadagascarienlis, 656. n. 64: 
inanillenfis, 656. n. 64. b: 
inelanura, 645» n: 43: mexica⸗ 


na, 640. n. 31. muraria, 631. 


m. 10, novae Hollandiae, 628; 
mu 6,  obleura, 655: n. 63; 
/ oehro⸗ 


cayana, 649. n. . 


chalybea, 648. n, sc. cinerea, 


eurrus 


.  "Parjerum, 643. n4 39. 


Pe 2 


it 


—— — 
vebhrochlora, 65T. n. 56. 0li⸗ 


vacea, 657. n. 67. omnicolor, 
646. n. 45. pacifica, 625, n. 2: 
pere- 
grina, 659. n. 73. philippina, 
"ı 654. n, 62:  pinus, 1163. 1: 
'139. polita;' 654. n. 61. pra- 
finopterä, 628. n. 5. pulchel- 
‘Ja, 650, n. 53. purpurea, 637. 
n. 27. 638. n. 29. pufilla, 
> 634. n. 17. rubra, 638. n..28. 
b. fanguinea, 639. n. 30. 
'Sannio, 655. n. 65. fcarlatina, 
648: n. 50. c.  Tfenegalenfis; 
643. n. 40. Souimanga, 655. 
«1. 64. Sparrmanni, 636. n. 24. 
‚ fperata, 633..n. 29: ‚Spiza, 
652. .n, 53. furinamenfis, 651. 
-n.5%. tabacina, 636. n. 23: 
- tricolor, 646. n. 46. trochilea, 
660. .n. 75. undulara, 633. 
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1606. 1,248. indicus, 605; 


n..23, leucogafter, 1604. 6 
20. melanocephalus, 1596: n. &; 


‚ mongolus, 1598. n. ı0, mori- 


nellus, 1614. n. 32% 1616. n. 
32. c. naevius, 1598. n. 9. 
noyae Seelandjae, 1999. n.13. 
‚obfeurus; 1607. n. 25. oedier 


- nemus, 1272. n.147. perlicus, 


1600. n.14. philippinus, 1612; 
n. 27. f. pileatus, 1602. n. 16; 
pluvnalis, 1593. n. 1. 1594. n. . 
3. rubidus, 1601. n. 15. ru- 


"brieollis, 1597. n. 7. Scolopax;. 


1602. n. 17. fibirieus, 1603. 
n. 18. fpinofus, 1600. n. 14: 
fuperciliofus, 1604. n. 20. ta- 
‚tarieus, 1616, n.32.c, tor- 
quatus, 1608. n. 26. b. virgi- 
nieus; 1594 n. 3: Wociferus, 
16907. n. 26. 


Charad : Würger, 234. 0. 7. 
Charbonniere, 1219. n« 27. ‚pe: 
tire, 1205. n. 14. 
Chardonneret, 981. n.71. blanc; 
984. n. 71. %, Dlanchätre, ib: 
71: de Canada, 952, n. 29 
‚jaune, 952. n. 29. metis 985. 
n.72.L noir; 985. n.71.h: 
‚A poitrine jaune, 984: n.71.d: 
a quatre rayes, 954. n. 50. de . 


-n. 14: väriegata, 641. n, 35; 

‚ Verticalis, 658. n:69. violäcea, 
644. n. 41. virens; 655, n. 63°. 

viridis, 646. n. 46. 650, 1: 544 

» zeylanica, 660, 0,76, - 
Cervix, 16. 17. (33.) 
Chacamel, 1294. n.6. 
Chachalacametl, 1294: n. 6. 
"Chadilaie, 61. n.2r 
„Chantre, 1167. n. 147: | 


Charadrius, 61. n. 71. 1592. 1. 


. 71. alexandrinus, 1608: n. 26: 
- 5. 1609. n. 27. 1611: n. 27. 
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‚rıus, 1592, n: 1.  afatieus, 
2612. n.28: atricapillus, 1612, 
\n. 29. auratus, 1592. n.1s 
"bilobus. 1999. n. 12. calidris, 
1613. n. 530. cayanus, 1601. 


"n.14.c. coromandelicus, 1904. 
n. 21. eoronatüs, 1605. n.22.. 
“ cerrira, 1614. n. 311: curoni- 
“cus, 1597. n. 8. falklandicus, © 
fuluus, 1594: 0) 


1599, n- IL, 
n. 2, gallieus, 1614. ns. 31. 
Sregarius,. 1597; NE 6. 
roclıtus, 1606. n. 24. hiaticu- 
la, 1609. n. 27. 1610. n. 27: 


aprica- 


höte- —* 


803. ns 2 


Suede, 664. n. 50. A tete 
anche; 983. n: 71.b. A tete 
noire, 984. m 71,8 Atcte 
rayee, 984.1. 71€. vert, ICO3a .. 
n.'98 


Chat- huant, 227: n.4r. deCa- 


yenne, 229. n. 42, de Mexi- 


quey1213.n.27. 


Chätteret, blue-breafted, 808. a, 


11, bohemian, 802. n.'n. of 
Carolina ‚803. n. r. b. 'carun- 


eulated,' 804: n. 3: Pömpa- 
dours» 86% m. 7. »'purple=- 
breaftsd, 1805, n. 8: purple 


' throated, 808. n. to. red, 805: 


n. 4.ired- winged, 808. n. 32; 
‚Alky,:8o7. n. 9. värießated; 
‚waxen, $O2.n: I: 


b. himantopüs, 1595: n.4. Cheefar Adler, 124. 0.36, ' 


hypomelas, 1570. n. 18. jamai- 


Cheric, tı163.n. 14 
genfis; 1604. 'n: 19, Allyılaus, (berinsey Adler, 99: n. 8 


Ggogtge Chöre: 
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Chevalier blanc, 1543. n. 31. 
commun, 1569, n. 16. aux 
pieds rouges, 1545. n. 35. 
1584. 0.38. rayẽ, 1575. n. 29, 
tachete, 1576. n. 29. b. varie, 
1578. n. 31. b. vert, 
n. 26. e. 

Chev&che, 219. n. 31. de Ca- 
nada, 220. n. 33. de St. Do- 
mingue, 229... n. 43. grande, 
2a 1.35 

Gheüque, 1261. n. 2. 


‚Chinefe-finch, 938. n. 46. 


Chinquis, 1280. n, 3. 

Chionis, 1648. n. 79. 

Chipeau, 1752. n. 88. \ 

Chirurgien de l’Isle de Lucon, 
"1650. n. 3. noit, 1699. n. 

Choquard, 393.n.4 

ChoraisPapagey, 331. n. 108. 

Choucari de la. nouvelle Guinee, 
413. n. 23. 

Ehoucarirabe. 4135. n. 23. 


Choucas, 405..n. 17. des Alpes, 


393. n.4. blanc, 406. n.17.c. 
du cap, 404. n. 16. chauve, 
419. 1.33. A collier, 406. n, 
17.b. moultache, 404. n. 16. 
"noir, 356. n. 17. d. delanou- 
velle Guinee, 413. n. 24. des 
Philippines, 407. n. 18. 
Chouette, 220. n. 33. 222. n.35. 
229, n. 43. du Mexique, 210. 
n. 20. petite, 217. m. 31. ä 
queue longue, 2137 n. 36, 
Chiokiel, 1372.n.55.b. 
Churge, 1274. n. 10, 


"Cicatricula, 39. n. 41. (76) 
' Ciconia alba, 1460: n. 9. nigra, 


1463. n. IT. 


Cigogne blanche, 1460... 9. 


. brune, 1462. noite, 
1462..n. Il. 

Ciliata linguä, 15. 16. (10.) 

Cincle; 1562. n. 6. 

Circulus pennarum, 8. 8. (64.) 

Eitronenfint, 1000. n 91... 


Ile Il. 


 Clakis, 1719. ı. 49. 


Claſſifikation der Bügel, 49 34. 


50. 55. 
Clignot à lunette, 15 m ı 


1540, 


- 


Regiften. 


Capri Sprattus. Nahrung der 

Alfen, 1786... 1. 

Cocoi , 1465.17, 

Cochevis, 712. n. 20, du Sene- 
gal, 713. n. 21. 4 

Cochical, 365. n. I. 

Cochitototl, 621. n. 4. b. 

Cock, Bantam, 1298. n. 1. br. 
black, 1325. n. 2. carking, 
1296. n. 1. b.y. u 1296, 
n. ı.b. £. domeflic, 1296. 
n. 1.b. dwarf, 1297. n.1. 
b.&, frizzled,. 1297. n.1.b. 
d. mountain. 1322, n. I. ne 
g10, 1299. n, I. b.y. paduan, _ 
1299. n.1. b.a. rough- footed, 
1298. n. 1. b. %& rumpleßs, 
12497. n. 1. bi e - Silk, 1300. ° 
n. 1. b. m. „turkifh, 12982. n. 
1. b. i. wild Cock, 1295. . 
n. I» a, b M i 

Cockatoo, bankfian, 311.n. 76. 
black, 311. n.75. crefted, 313. 
n. 78. crowned, 316. n. 82, 
great, red - crefted, 315. n* 
81. great white, 313. n.77. 
greater,' 315, n.8r. lefler white ‘ 
313. n 78. red-vernted, 314 
n.:709s.; J— 

Cocotzin, 1408. n. 2Is 

Coiffe noir, 929. n. 29, 

Coiffe jaune, 450. n. 14. . 

Col nud de Cayenne, 426. n.46. 

Colenicui, 1366. n. 49. 

Eolibei. 34. n. 31. 661.0. 31. 

alerkleinfter, 688. n. 46. Ames 

thnflkolibei, 685. n. 59. blau 

‚und weißgeflekter, 679. n. 44 

blaulicher, 665. n. 9. blauer, 

679, n. 43. blaugrüner, 691. 
n. 72. blauföpfiger , 688. n. 67. 
blaufchwänziger, 670. n. 22, 
blauſtirniger, 68x. n. 49. braus 
ner, 579. n. 42. breitfchditiger, 

685. n. 60. bunter, 675. n. 33. 
buſchiger, 689. n. 69. capliher, 
568. n. 17. Earfunfel» Eolibei, 

676 n. 36, chiliſcher, 874. n. 
31, domingifcher , 671. n. 23. 
gabelfoͤrmiger, 666. n. 11. ge⸗ 
fleckter, 673. n. 30. gehaubs 
ter, 690. nm, 70. 6eoͤhrter 686. 


r 


Ds 61 0) 


x 


. Eolidrt, 662. n. 3. 


en. 34. 


on. 16. gelbaeſtirnter / 667. n. 
14. gelblicher, 662. n. ı. ges 


ſtreifter, 677. n. 38. getüpfels 
- ter, 667. n, 16. goldfarbenee, 
670. n. 21. goldgruͤner, 687. 
..n.64. geaubauchiner, 684. n. 
58. grauer, 671. n. 24. groͤß⸗ 
ter, 632. n. sı. grünfragiger, 
673. n. 29. euiantfiher, 683. 
n. 55. halsfleckiger, 678. n.4r. 
Honigeolibei, 681. n. 48. Kar 
‚Eobinerevlidrt , 687. .n. 65. 
Eleiner ,; 665. n. ıo. lang: 
fchnabliger, 654. n.6. lang⸗ 


ſchwaͤnziger, 667. n. ı5. vratz. 
gefarbener, 662. n. 2. Arandes 


Fopfiger, 664. n. 7. Maradis⸗ 
perlfarbes 


ner, 672. n. 26: prächtiger,. 
‘676. n. 57. purpurfarbener, 
678. n. 39.. burpurfüpfiser, 
666. n, 13: Malettencolibri, 


681. n.50. Rtefencolibri, 669. 
.n. 19. vofifchwänziger, 682. 


n. 53. rothdauchiger, 674. n.. 


32. rothbrauner, 678. n. 40. 
eothbufchiger, 690. n. 71. roth⸗ 


kragencolibri, 671. n. 25. Rus - 
bincofidet, 683. n. 56. Sammt⸗ 


Saphir 


‘ eolibri, 669. n. 20. 
Schiller⸗ 


colibri, 687. n. 63. 


colibri, 682. n.52. Schmaragd⸗ 
Rubincolibri, 630. n. 47. fibönz 


‚fer, 663. n. 5. fhmarzer, 676. 
n. 35. ſchwarzſchwanziger, 675. 
fahlichivdnziger, 682. 
n. 54. fürinamifcher, 663. n.4. 
tobagiicher, 680. n. 46. Topas⸗ 
eolibri, 689. n. 68. 
biger, 664. n. 8. violetter, 666. 
n. 12. mweißbauchiger,, 686. n. 
62. weißer, 673. n. 29. weiße 
gefduniter, 684. n. 57. sangen 
ſchwaͤnziger, 672. n. 27. zweis 
farbiger, 680. n. 45. Zwerg⸗ 
eolibri , 668. n. 18. \ 
Colibri d’ Amboine, 632. n. ı 
bleu, 663. n.$. bleu desT 


des, 642. n.36. d:.collier, 671, 


“n.25. Acravate verte, 673. 
.n.30, de St. Domingue, 672, 
0.26, 3 gorge carmine, 665. 


Reife. 


vielfar⸗ 
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'n. 9. A gorge verte, 673. n. 30. 
huppe, 662. n.3. de la Ja: 
nfaıgue, 668. n. 19. du Mexi- 

‚que, 668. n 19. ° petit, 665. 
n. 10,  piquete, 667. n. 16, 

A queue longue, 664. n. 6. ä 
queue violetie , 673. n. 29. 
rouge, 671. N. 25. . topaze, 
663. 0.4. A'ventre rouflatre, 

. 674. 1. 32. vert et noir, 669. 
n. 20, violet, 666. n. ı2, 
Calin grand, 1375. n. 60. 
Eofion, 55. u. 36. .809. 0. 36. 
- tapfcher, 809. n. 1. coroman⸗ 

deifcher, 810. n. 4. eftreifter, . 

8io. n.2, grüner, 812. n. 8. 

inbiicher, 810.0. 3. Panayifcher, 

‚812.'0.7.. tothfuflger, Sir. 
u. 6, fenegalifiier, gır.n. Ss. 


Coliou du Cap, 809. N. 1. huppg, 


"821. n.5. del’Isle de Panay, - 
gran. 7. Tage, 810... 2. 
Colius, 55. .n. 26. 809. 36, 
capenfis, 809. N. I. coroman- 
delienfis, 810. 0.4. 'erythro- 
pus, 811. 0.6. indiens, 810. 
0.3. Jeuconotus, gı1. 0.6. 
panayenfis, 812. n. 7.  fene- 
galenfis, 811. n. 5. friatus, 

810. n. 2. viridis, gr2. 0.8. 

Colli fafciae, 17. 17. (41.) 1a 
tera, 16. 17. (36.) . 

Collum , 16. 17. (32.) breue, 
27. 17. (37.) longum, 17. 172. 
(38.) nudum, 17. 17. (39.) 

Colma, 762.n.73. 

Colmasdenffiel, 762. 0. 73: 

Colombade petite, 1183. n. 46.c. 

Colombe de Groenlande, 1791, 
n. 6. 

Color pennarum , 
46 *.) 

Columba, 59. 1.59, 1382. n.59, 
aegyptiaca, 1400. n. II. aenea, 
1426. N. 53. afra, 1414. 0.34, 
alba, 1405. n. ı7. albicapılla, 
1425. 0.52. amboinenfis, 1428. 
n. 74. aromatica, 1433, 1.68. 
afiatica, 1430. 0. 63. auftra- 
is, 1425. n. 51. bantamenfis, 
1435. n. 71. batävica, 1422. 
n. 47° brunnea, 1409. m. 23. 

999893 cam- 


7. 5. (38- 


5 n. 8. 
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cambayenfis, 1403. N. 13. ca- 
nadenfis, 1413. U, 33. capen- 
-fis, 1439. 0,76. caribaea, 1422. 
‚D, 49. carolinenfis, 1438. n. 75, 
“ chalcoptera, 1414. n. 35. coeru- 
lea, 1422. 1.48. corenfis, 1399. 
‚ooBe: coronata, 1404. U. 16. 
‚eriltata, 1432. 0. 67. cruenta, 
1399. N. 9. corviroftra, 1431. 
0. 65.. cyanocephala, 1421. n. 
46. 1407. N. 16. c. cyanopi- 
keata, 1406. n. 19, domeltica, 
1385 — 99.0, 5. a —aa.:domi- 
nicenfis, 1435. n. 70. eimeen- 
fis, 1410. 0.58, erythrop- 
tera, 1382. N. 1. Franciae, 1322. 
4.47. fulicaria, 1589.n.5,.B. f. 
- fufca, 1409. U. 25. grifeo -ca- 
pillata, 1425. 0. 52. guinea, 
1418. 0. 42. guinsenfis, 1418. 
"m242. Hoilotl, 1417. n. 39. 
jamaicenfis, 24.19. u. 43. Jam- 
bos, 1427. 9.56. jambu, 1427. 
u. 56. javanica, 1429. U. 61. 
indica, 1406. N, 19, leucoce- 
‚phala, 1415. 0. 37. leucoptera, 
1412. 0. 3£. Aunulara, Igıl, 
N. 30. macroura, 1439. n. 77. 
maculata, 1430. n. 62. mada= 
‚gafcarienfis, 1424, U. 51. ma- 
‚labarica, 1404. u. 14. malac- 
senfis, 1400. N. 10. marginata, 
1437. N. 73. martinica, 1416. 
1.38%.  melanocephala, 1427- 
n. 5. melanoptera, 1440. 
a. 78. mexicana, 1410. N. 27. 
migratoria, 2836. N. 72. ıni- 
muta, 2418. OD. 41. ınontana, 
‚1421, 0. 45. naevia, 1410 

h. 26. nicobarica, 1383. n-2. 
novae Seelandiae, , 1409. n. 22. 


Oenas, 1383. U. 4. orientalis, 


1493, N. 12. e. .pacifica, 1398. 


n.6. Palumbus, 1423. n. So. 


paflerina, 1407. Di. 21. phoe- 
‚nicpptera, 2407. n. 20. Pom- 
" padora, 1429. u. 60. purpu- 
vata, 142%. N. 57. puürpurea, 
7429. N. 59. viloria, 1419. 0. 
44. rublicapilla, 1383. n. 3. 
rubto.--capillata, 1383. n. 3. 
fänguinea, 1406. n. 18. fene- 


| 


Coly, cape, 309. U. I. 


Regiſter: 


galenſis, 1411. n. 29. Sinica 
1411. n. 30. ſpecioſa, 1417. 
n.-40. ſtriata, 1412, B. 32. ſu- 
ratenfis, 1399. N. 7. lurina⸗- 
menfis, 1404. u. 15. tannen- 
fis, 1428. n. 58. tetraoides, 
1409. n. 24. Thomae, 1432. 
n. 66. tremula, 1392. U. 5. 
B. p.. Turtur, 1401. N. 12, 
tympanılta, 1389. Q. 5. B,g,. 
vernans. 1434. 6. 69. vertaga, 
1395. n. 5. B. 5. vinacea, 1415. 
n. 36. virxidis, 1426. u. 54. 
Waalia, 1431..0. 64. Zeelan- 
‚diea, 1409. N. 22. —520 
indian, 
810. n. 3. panayan, 812. N.7. 
radiated, 8:0. u. 2. Senegal; 
gil..n.5. white-backed, $r1. 


n. 6. ; \ 
Colymbus, 65. n. 92. 1848. T., 


n.9. 
- comofus, 1868. n. 12. 


' Rellatus, 1356. n. 


92. arcticus, 1854. n. 7. auri- 
tus, 3867. Q. ıı, borealis, 
1954. u. 6. cafpicus, 1856. 

cayennenfis, 1866. n. 7- 
criſta⸗ 
1862. n.5. dominicus, 
1857. ü. 10. glacialis, 1855. 
n. 8. Grylie, 1849. 0. 1, he- 
bridicus, 1860. n. 2. ignetus, 
1853.n.'5. Immer, 1857- De 
ız. lacreolus, 1852. 0. 30 
longiroftris, 1870. N.13, 187Le 
n. 15. ludovicianus, 1866. n« 
&. marmoratus, 1853. U. 4% 
minor, 1850. 0.1. 1852. 1, 
2. d. . obfeurus, 1865: n. 6, 
‚parotis, 1870, n.13. philip⸗ 
penfis, 1860. n. ı. b. podi« 
ceps, 1861. 0, 3. pyrenaicus, 
1871. u. 14. rubricoilis, 1870. 
n. 13. feptentrionalis, 1857; 
n, 10. finenfis, 1858. a. 13. 
Rriatts, 
1858. n.12. füberiftatus, 1870. 
n. 13. törquatus, 1855. D.8e 
thomenfis, 1961. 1. 4. Troile, 


tus, 


Yı351.n.2. Urinatar, 1863. 


n.5. 


Commandeur, gs1.m. 16, 


Combattant, 1573. D. 26. 
Compedes pedes, 24. 25- 


‚ Som- 
fe f 9 


‚Compreffa cerifta , 14. 14. (79.) 


compreflae carunceulag, 15.15. 


(93.) tibiae, 22. 23. (28.) 
“= comprefli ungtes, 24. 24. (54.) 
‘ compreflum capiftrum, 10. 9. 
„ 81.) -caput, 8.6. (50) 
Concavae nares, 13. 13. (53.) 
Condor, 77- n. I. { 
Condor⸗Geyer, 77. 0.1. 
Conicae nares, 13. 23. (55.) 
.  eonieum roitrum, Il, IO. (2.) 
"Contra from Bengal, 722. n.2.b. 
Convexum caput, 7. 6% (47. 48.) 
roſtrum, 11. 10, (4) 
Coot, cinereous, 1647. u. 3. com- 
mon, 1644. n.1. crefted, 1647. 
n. 2. gréater, 1646, n.1,f. 
mexican, 1047. DL, 4. 
Cog @Angleterre, 1298. n. 1. 
b,i. de Bantam, 1298. n. 1. 


b. ». de biuyere.ä fraı, 1334. _ 


FARO... gTapd, 1322, m.,ı, de 
‚bruyere & queue fourchue, 
1525. U. 2. debruyere Aqueue 
-Jong, 1337... N. Iı. de Caux, 
3259. D. 1. b. &., commun, 
2295, n. i.b. jans croupion, 
1297.02, 3... Adoigts cing, 
1296. 2,.1,b.y. ftrile, /1297. 


n. I.b. ©. de Hambourg, 1298. 
e Madavafcar,. 1297. 


% 
„ naul, 2297. 0,1. 
ie; ‚Negre, 1299... 1. 
v. de Padoue, 1299. n. I. 


Ge Perfe,i 1297. n. 1. 


er 
F 


b. e, de roche, 1194. n. 23. de. 


. zoche de’ Perou, 3195. 0.25. 
. fauvage, 1294. 0. 1. deTur- 
aquse,. 1298.01 bw 
Coquanteisil, 1192..n, 28, 
Coquar, 1313. n. li. e. 
Coquillade, 717. n. 28: 


Coracias. 52. N. 15. 432. n. 15% 


abyflinica, 437. N. 11. afıa, 
436. n. 10, bengalenfis, 438- 


n. 15. caflra, 439. D, 17. cau- 
data. 439. n, 16. cayana, 438. 
®. 14. cayennenfis, 438. n.14. 


coerulea, 443. U, 23. cyanea, 
440. 0. 18. docilis, 434.0 $- 


U" 


IRegifter: 
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garrula, 441, 0. 22. indica, 
435. 0.7. ımadagalcarienfis, 
436. u. 9.  melanocephala, 
:449. U. 20, mexicana, 437- 
n. I2. nigra, 433. U. I. orien-, 
talis, 438. D. 13. puella, 440, 
n. 19. Senegalenfis, 435. N. 8. 
finenfis, 441. D. 21. firepera, 
433.0.2. fkriara, 434. D. 4. 
vagabunda, 435. 0.6. vatia, 

= 433. 0. 3. vivida, 440, 0. 18. 

Coracias, 401. 0.13. huppe, 427. _ 
n. 47.. fonneur, 427. 0. 47. 

Coraya, 760. N. 69. \ 

Corbeau, 399. n. 12. blanc, 401. 
Tr, ı12.c., indien, 384. n. 12. 
varie, 400. N. 12.b. 

Cordon bleu, 897. 0.8. 

Corlien, 1528, n. 6. 

Cormoran, 1932. 0. 17. petit, 
1823. D. Se, Ri je 
Corneille blanche, 397. I ca 
de Ja Jamaique, 392. D. 2. 
mantelee, 411. 1.21. moifion- 
neufe, 403. D. 15. noire, 395- 
.n.9. du Senegal, 393. U. 10. 
variee, 397. 0.9. b. 
Corrira, 61. D. 72. 1616. D. 72. 

italica, 1616. 0. 72. 

Corvorant, 1832. N. 17. 

Corvus, 52. D.14. 5391. n. 14. 
adfimilis. 421. D. go. aegyp⸗ 
tius, 473. n, 12. afer, 42. 
n. 14. africanus, 431. N. SI. 
argyrophthalmus, 392. U. 3-, 
auritus, 431. 0. 52% auftralis, 
392.0. 1.303. 0.5. Balicaf- 
fus, 407. u, 18.a=c. brachy- 
"urus, 423. N. 425.0. 43.4-8 

- bucco, 393. d. 5. cafer, 394. 
n.8. 421. n.40. caledonicus, 
413.0. 22. calvus, 419. n,35, 
eanadenßs, 448. n. 3R. 421 _ 
n. 38. caribaeus, 421. n. 39» 
garyocatactes, 416. n. 29 a-de 
cayanus, 429. n. 41. cinereus, 
q14. n. 26. coracias, 402. N. 
13. corax, 399. 1, 12. @-6, 
eornix, 411. n. 21. a-f. co- 

rone, 395. n. 9 a-f. criftarus, 
430. n. 50. ‚cyaneus, 414. D« 
25.26. dauricus, 398. n. 10. 


©998984 änbiur, 


/ 


dubius, 428. n. 32. eremita, 
427. n. 47. erythrorhvnchos, 
417.0. 30. ferrugineus, 421. 
n. 38. Aavigäiter, 426. n.45. 
favus, 426..n.45. frusilegus, 
403. n.15.2—d. wlandarius, 
423. n. 49 graculinus, 394. 
n.6. graculus, 401. n. 12. 
hottentotus, «04. n. 16. ja- 
maicenfis, 392. n. 2. infau- 
ftus, 415. n. 28. Macao, 420. 
n. 36. mexicanus, 393. n. II, 
393. n. 3. Monedula, 405. — 
407. n. 17.a—k. novae Gui- 
neae, 413. n. 24-a.b. "nus 


dus, 426. n. 49...  pacificus, _ 


415. n. 27. papuenlis, 413. 
n. 23. peruvianus, 422. n.42. 
pica, 408. n. 20 a—g. pur- 
purafcens, 420. n. 35. pyr- 
vhocorax, 393. m. 4. * rufus, 
470. N. 37. fenegalenfis, 402. 
n. 24. fbirieus, 427. n. 48. 
finenfis, 419. n. 34. 420. n. 36. 
Stelleri, 432. n.. 53.  furina- 
menfiss 425. n. 14. tropicus, 
408. 0.29. varıus, 397. n.9. b. 
 Zaüoe,394. n. 7. 
Colcorobe, 1677. n. 9 
Eoscorob » Gandente, 1677. u 


Eotinga blanc, 804. n. 3. du 


Brelil, 807. n. 2. de Cayenne, 
898. n. 10. gris de Cayenne, 
. 237. n. 14. de Maynas, 807. 


" 2.9. Aplumes foyeufes, 807. 


n. 9.  pourpre, 806. n. 7« 
rouge de Cayenne, 805. n 4 


‚ Koturnix communis, 1369. n.55. 


coromandelica,- 1376. n. 61. 
criſtata, 1366. n. 48. falk- 
iandica, 1367. n. So. grifea, 
2364. n. 44. manillenfis, 1363. 
n. 42. marylandica, 1374. n. 
57. novae Guinese, 1367. n. 
$t. finenfis, 1362. n.41. Ipa- 
dicea, 1361, n. 29. firiars, 
1375. n. 58. fufcitator, 8365. 


n. 47. torquata, 3368. n. 53. 


virginiana, 1373. De 56, viii- 
dis, 1377. n. 63. 


 Eova, 15. nm. 40% 


= 
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Couco noir de Cayenne, 39% 


N. 5. 


" Coucou, 500, n. 12, A bedlong, 


520. n. 49. bleu, sı3- m. 36, 
a bsinslongs, 534. 0.39. hrun 
et jaune, 508.,.n. 26. brun 
piqueie de roux, 498. nm. 7. 
brun varie de noir, 505. n. 19. 
br. varie de roux, 504. n. 16. 
du Cap, $17. ın. 46. de la 
Caroline, 521. n. 52. de 
Cayenne, 509: n. 30. comu, 
505. n. :8.  a’Egypte, sig. 
n. 47. grand de Madagalcar, 
sı6. n. 44. grand tächer& 
504. n. 17. huppe 2 collier, 
496. n. 4.  huppe de Coro- 
mardel, 496..n..4 h. de Ma- 
dagafcar, 515. n. 49. h. noir 
et blanc, 495. n.3. indica- 
teur, Sın, n.31. de Madapa- 
fcar, 499. n. 20. noir des 
Indes; 496 n.5. de paletu- 
vier de Cäyenne, 521. n..$1r 


petit des Indes, $I2.n.53% pe- 


tit de l’Fsle de Panay, 507. 
n 23. petit noir, 498 ne 8. 
petit A tete grife, 507 n. 23, 
des Philippines, 518. n.47.b. 

playe, 509. n. 30 TONX, SER: 
n. 34. du Senegal, 506. n. 20. 
tächete de Cayenne. 504. n. 16. 


‘t. de la Chine, 517. n. 4% 


tächet€ des Indes, 498. n. 7, 
t- de ’IsledePanay, 507. n. 25% 
tächete de Malabar, 497. n. 6. 
variẽ deMindanao, 515.n. 41. 
verd d’Antigue, 519, 1,47. .. 
verd duCap, 516. n.42. ver- 
datre de Madagafcar, 519.n, 48. 
verd dore et blanc, 516. n. 42. 
Vieillard, 520. n. 50, N 


Cou-jaupe, 1090. u. 36, 
Coukeel, 496. n. 5. 
Conlacifl, 331. n.109. b. 


Coulavan, 458. n. 28. 
Couliavan de- Ta Cochinchine, 


459. n. 28. 


Eoulic, 772..n. 16. :. 
Coulon chaud, 1586. n. 41. 


-ghaud' cendi, 15876 2.41. b. 
shaud - 


- 


-Coure - ‚vide, 1614. n. 31. 


Coyolcos, 
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j 


chaud 46 — 15 N. 
4, d. 
-Courale, 1544. n. 33» 
de‘ 

"Coromandel, 1604. n. 21. 
Coureur, 1616. 2, 72% 
Couricaca, 15151. 9.05 
Courier a is 72. 
Courlan, ısı1..n. 91. N? 
Courliri, 1511. 0. 9% 
Courlis des beis, 1512. 

"blanc, 1516. .n: 10. 


n. 3. 
brun & 


. front rouge, 520. n. I8. brun: 


de P’isle deLucon, 1521, n. 20. 
‚grand de Cayenne, 1519. n.17. 
huppe de: Madagaſcar, 1520, 
.n. 19, d’Italie, Ig21, n. 22. 
-- Marron, 1522. n.22.b. rouge, 
- 1519. n. 16. de terre, -1272, 
{n.8..A tete, nue, Is’ıen.T, 
verd, 1521. n..22, verd de 
Cayenne, 1512. m. 3. 
Couroucoucou, 533,.n.35. ächa- 
peron violet, 483. n. 6. 'gris 
A longue qgueue, 485. n. 7. d. 
de la Guiane, 481. nm. 1.2 2 
queueroufle, 482. n..2. Aven- 
tre jaune, 485. n. 8. à ventre 
rouge, 484. n, 7. verd ä ven- 
tre blanc, 485. n. 8b. 
Cowal, 753. 0,53. Cowaldroſ⸗ 
fel, 753. 0. 52. 
1374. n. 58. 
Coztetotl, 446, n. 7. 


Crabier blanc 4 bec rouge, 1480. 


n. 39. blane et brun, 1491. 
n.59. bleu, 1505. n.82. bleu 
A cou brun, 1505. n. 82. b, 
bleuätre de Cayenne, 1505, 
.n. 82. b. cajot, 1487. ne 51. 
de Cayenne, 1492. n. 60. b. 
“eendie, 1475. 2.29. chalybe, 
1506. n. 82. b. de la Core.de 
Coromandel, 1496. n. 60, gris, 
1492. n.60.d. de la nouvelle 
Guinee, 1465. n, 16, de la 
‘-Louifiane, 1470: n. 23. de 
‚Mahon, 1496. n. 60. .nois, 
2465. n. 16. petit, 1502. n, 
76.  peurpie, 1500. n. 71: 
roux, 1470. n. 23. 1496. m 
66. roux maron, 1496. n. 66. 
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gris de fer, 1478. n. 37. verd, 
1491. — — „verd tächetg, 

1492. De 
Cracra. — n. 1 
Eraeras Retber, 1501. 0. 75. 


Crane, 1456. n. 4. brown, 1455. 


common» 1456. 1. 4. | 
. 7." indian, 
Sibirian, 145% 


n: 3. 
‚ hoopingz 1835. n 
7459. 0.5, 

n. 8. 

Crapaud olan de RN 

1. du. 2255. 0. 17. grand de 
Ayenne, 1245. n. a 

CH. dum capiitrum, 10, %; 180) 
roftrum, 13. 12. (47.) - 

Cravanı, 1698. n« 27. 

Cravate dorde, 684. n. n 686, 
n, 62. jaume, 649. n. 7. 
Br 919. 248. Dale: 919. 

8 


RR 58. n. 55. 1299. n. 55. 
Alector, 1290. n. I. ad. 
galeara, 1293. 1. 4 alobicera, 
1292. n. 2. nudifrons, 1293. 
n.5. Pauxi, 1292. n. 3. VO- 
eiferans, 1294, n. 6. 

Creeper, 6:29. n. 9. afriear, 
649. n. 52. amboinan, 632. 
n. 31, - afh- bellied, 658. n. 
69. Bahaina, 627. n, 4 Ce 
barred-tail, 632. n.13: beau- 
tiful, 650. n.-'53. black and. 
blue, 642. n.27. black and 
violet, 626. n. 3. Yen and 
yeltow.,. 626. n. 4 black- 
headed, 652. n. 52: black- 
tailed, 645. n. 43, blus, 641. 
N, 34. \bite-- tumped, 646. 
n. 46. biue - throated;,. 651. 
n. 57.  brewn, 633. n. 15, 
635. n. 20. cape, 635. n. IQ, 
cardinal, 625. n. I. cayenne, 
649. n. 5a. ceylonefe, 660. 
n. 76. cinereous, 635. n. 2Ia 
einnamom, 636: n. 22. col- 
lared, 648. n, 5o. - crimfon, 
639. n. 30. famous, 65. n. - 
44. great hook-billed, 625. 
n. 2° -green,‘ 650. m 54. 
green -faeed, 629. n. 8. green- 


cold,’ 646. n. 45. grey, 658. 
n. 68. hookbilled green, 65. 
6989939 8 5 n. 63. 
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n. 63. hoobkbilled red, 638, Croiffant, Sum 7. 0 
n. 28. Indian, 642. n. 36. Croßsbill, 833. m 43. white » 
Indigo, 643. n. 39. long- winged, B2I.n. 94 © \ 
billed, 659. m 72. Looten’s, Crorophaga, 52- n. 11, 388. n. 
» 647. n. 49. Macaflor, 653, ır. ambulatoria, 389: n. 3. 
“n. 60. mocking, 656. n. 65. ani, 385. 'n. 24. 398.n. Tl 
. .New-Holiand, 628: n.6. olive, major, 389. nm. 2. vatia, 389. 
657. n.67, olive-green ‚655. n. 4. % 1% 
n..63*. otange-backed, 632. . Crow, african, 492. n. 144 431, 
n. 12. orange-brealted, 651. n.$ı. alpine, 393. n.4. bald, 
n. 55.  ‚philippine, 654. n.62: 419. n.33. bare-necked, 426, 
-“puiple, 637. n. 27. red, 640. n: 46. blue,ı414. n. 25. Ca- 


n. 31.. red-bäcked, 640. n. 


(32. ured-billed, 659. n. 71: 


red - breafted, 634. n, 17. 638. 
n. 29. ved-fpotted, 641. n, 
33. Scarlet, 638. n..28. b. 


Senegal, 643. n. 40. Sickle- | 


‘ billed, 653..n.59. Snuff-co- 
loured, 636. n. 23. - tufied, 
"658, .n.70. variegated, 642. 


..n.,35. violer, 656. n. 64. 


violer - headed, 644. n. 41. 
Wall - creeper, 651. n. ın. 


-wattled, 657. n. 66. yellow- 


bellied, 626. n. 4.: b. 644. 


.n.42. yellow-cheeked, 651. 
ın. 56. yellow - rumped, 637. 


n. 25. yellow - winged, 628. 


ribean, 428. n. 39.  carrion, 
395. n. 9,  chattering, 392. 
n. 2. hermit, 437. 'n. 47. 
hooded, 417. n.2ı. Hotten- 
iot 404. n. 16. Macao, 420. 
n. 36. mexican, 398. m. Il. 
mexican lefler, 394. n.7. New- 
caledoman, 413. n. 22. New- 
Guinea,.414. n. 25. pacıfic, 
415. n. 25. Papuan, 413. n. 
23. Philippines, 408. n. 18. 
purple - headed, 420. n. 35. 


xed - billed, 393. n. 5.  red- 


legged, 402. n. 13. royfton, 
411: n. 21. rufous, 4204. n.37. 
fhort-tailed, 423. n.43.  Stel- 
ler’s, 432. n. 53. Surinam, 


——— 

Crenati ungues, 24. 24. (58.) 

Crefferelle, 183. n. 109. 

", Cric A face bleue, 354. n. 146. 

a tete bleue, 355. ; n. 149. 4 
tete violette, 363. n. 161. Crown- bird from Mexico, 514 - 

Criq, 200. n. 57., paudes, 9353. m. 38. N 
n. 245. rouge et bleu, 329. Cuckow, 500. n. ig. african, 
n. 194. 2 töte et gorge jaune, 516. n. 44. blue, 513..n. 36. 
337. n. 123. cape, Sı$. 2: 46;  caroline, 

Criflum,. 18. 18. (58) 521. n, 52. cayenne, S09..n. 

39. gayenne black, 393. n. 5. 


425. 1.44. tropic, 408. n. 19, 
variegated, 397..n.9:b, white, 
397. n.9.c. white -breafted, 
398. n. 10. white - vented, 


394. n. 6. Wood, 427. 0.47» 


2) 


Cıifta, 14. 14. (75.) auricularis, 


14: 14. (78*.) hifida, ıb. (84.) 
comprefla, ib. (79.) deflexa, 
ib. (83:) fafeiculata, ib. (80.). 
£rontalis, ib. (76.) gemina, 
ib. (85.) &lobofa, ib. (81.) 
occipitalis, ib, (78.) . plicati- 
lis, ib. (86) rechrvata , ıb. 
189.) veflexa, ib. (97.) revo- 
lura, ib. (90,) fetofa, ib. (82.) 
‚Sear@, ib. (83.) ' verticalis, 


Chinefe, 513. n. 37.  Chinefe 


"fported, S17.n.45. collared, 
+96. n. 4. creited black, 495. 


n. I.  crefted Brafilian, 503. 


“2.15, crefied Coromandel, 


495. n. 2. crefted Madagefcar, 
515. 2.40. St. Domingo, 509. 


.n. 25. green - yellow - bellied, 


484. 0.7.0. .eaftern - black, 
496. 2.5. egypuan, 518. n. 


/ 


'47. gilded, ‚516. u. 42, BE 
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Madagaſcar, 519. n. 48. great⸗ 


fpotted, 505. n. 17, grey- 
headed, 503. n. 14.  honey, 
..$10, n.31. horned, 505. n. 18. 
 Andıan, black, 497..n. 5. c. In- 
dian fpotred, 503, n.27. Lark - 
‚heelzd, sog. n. 29. laughing, 


506. n. 22. long - headed, 
499. n. 10. Mangroue, 521, 
n. 5t, Mindanao, Sig..n. 41. 


Panayan, 503. n.28. Panayan 
fpotted , 597. n. 25. paradife, 
514. n. 39, pifan, 495. n..3. 
punctated, 506. n. 21. Rain, 
520, n.5C, Rain long -billed, 
520. n.49. red-.crefted, 513. 
n. 35. 'red-headed, 499. n. 9. 
‚zufous - ‚fpotted, 498..n.7. fa- 
“exed, 497. n. 6. fhining, 516. 
.n. 43. Society, 505. n. 19, 
Sonnerat’s, 512. n:33. fbotted, 


504. n. 16. . „ftrait - headed, 

San N.2O,“ . white - rumped . 

black, 49%. n. 8. yellow- 
beilied, 507-0. 33. 


Cucule nero e bianco, 495. n. 1. 
Cüculus, 53. n. 21. 494. n. 21. 
‚ aegyptius, 518. n.'47. afer, 
510. n. 44. americanus, 527. 
n. 52. “ater, 495. n. 1. aura- 
eus, 516..n. 42. bengalenfis, 
509. n. 29, brafilienis, 513. 
n» 35. cafer, 500, n, Il, cAa- 
norus, 500. n. 12. 512. n. 34. 
sapenfis, 517. n. 46. cayanus, 
509. n. 30.  coeruleus;- 513. 
n. 36. cornutus, 505, %. 18. 
eoromandus, 496. n, 4. cti- 
Status, 515. n. 49, dominicus, 
509. n. 28. favus, 567. n. 23, 
 glandarius, 504. u. 17. Guüirz, 
503. n. 15. .hepaticus, 507. 
"nn, 24. henorarus, 497. 2 6. 
indicator, 50. ii. 31. sim 
32. indicus, 497. 1 5.0. lu- 
eidus, 516. n. 43. maculatus, 
517. 2. 45. madagafcarienfis, 
519. n. 48. melanoleucos, 495, 
na 2: mindanenfis, 515. n. ‚Al, 
minor, 521. n. 51. Moroc, 
Stl. n- 32. haevius, 504. n. 


36. miger, 497. n. Sec. oriem 
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„talis, 496. n. 5. panayanus, 
507. n..25. paradıfleus, 514. 
n. 39.  perfa,'514. n.38. pifa- 
nus, 495. N. 3.. pluvialis, 520, 
n,50, poliocephalus, 503. n. 
14. punctatus, 498. n. 75 
punctulatus, 506. n. 21. pyr- 
vhocephalus, 499. n. 9. ra- 
diarüs, 508. n. 26. ridibun- 
dus, 506. n. 22, rufus, 512. 
n. 34. fcolopaveus, 5o3, w 27. 
‚Senewalenlis, 506. n. 22. fen- 
ealus, 521. n, St.  ferrarus, 
495. n.ı. finenfis, $13. n. 37. 
Sonnerati, 512. n. 33. ful- 
phuratus, 502. n. 13. _tahi- 
tus, 505. n. 19. _ taitenfis, 
505. n, 19.  tenebrofus, 498. 
n.8. Totu, 499. n.ıo. tran- 
quillus, 393. 0.5  Vetula, 
520... 49. 


‚CxiavasSliegenfänger, 1034. u st. 


Cujelier, 697. n. 4» 
Eull, 497. n, 6. 
Cuinivi, ERS EHEN 
Cuit, 438 1. 15. ; 
be blanc, 1082. n. 25. 
. 31. brun verdätre, 1118, 
N 51. du Cap, 1123. n. 86. 
‚endre, 2034, n. 25. c. gris, 
1084. n.25.c. rouflatıe, 1085: 
a. 25, rour, — n. 25.e. 
du Senegal, a131. nm. 95. 
Cul - jaune pecit de "Cayenne, 
461.n.35. * 
Cul-roufer, 894. n. 42. 
Culex pipiens, Rahrung ber hud⸗ 
ſoniſchen Meile, z2ı4. nor... 
Culottes de velours, 1298. n. 1. 
by. Ya 
Cultrarum a 10. 639 
Cunearum roftrum, 11. ır. (24.) 
Cuneiformis cauda, ER 22. (94.) 
Curaflow crefted; 1290. n. I. 
‚erying, 1294. n. 6. galeated, 
‘1293. n. 4. ' globofe,. 1292. 
n. 2. piping, 1288. n.4. 
Curiew cape, 1524. n.I. com-. 
mon, 1525. n. 3. Efkimaux, 
1527. n.4. 1529. n.7. hud- 
fonian, 1529. n. 7. luzonian, 
4529. N. 2. madagafcar, 1530. 
Regen 


2577: 
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'otaheite, 1530. n. 10. 


.n. 8. 
pygny, 1530. n. 9. white- 
headed, 1534. n. Il. 

Curlis, 1525. ‚n. 3, de Mada- 


\ galcar, 1530. n. 8. petit, 1528. 
‘'n.6:  tachete, 1529. n. 2. 
Curforüi pedes, 23. n. 23. (36.) 
Curforius europaeus, 1614.n.31. 
Cürucui blue - cheeked , 485. 

n. 9. : cinereous, 48T. n. rk. 
faſciated, 482. n. 3. indian, 

483. n. F red-bellied, 484. 
'.n.7. rufous, 482. n.2. fpotted, 


482. n.4. violet- headed, 483. 
“n.6. yellow - bellied, 485. 
.n.8: 5 
Cufhew -bird, 1292. n. 3. 


Cyacou, 935. n. 39. 

Cyanecula gibraltarienfis, 1142. 
.n. 103. 

Cyclopterus lumpus, wird von 
Fiſchadlern gefreflen, 95. u. 4. 
von Alfen, 1787. n. 2. von 
‚Möven, 1874. 1. 2. 

Cygne, 1673. n. 2. du Chili, 

-„1674. 0.3. A cou noir, 1674. 

um. 3-  domeftique, 1673. n: 2. 
noir, n..4. fauvags, 
1671. varie, 1680. n.14. 

— —— näres, 13. 13. (56.) 
eylindrieum roſtrum, 10. 10. 


(96.) 


Dein, 


Dal, 87. n. 10, 

Damist, 1813. n.19. brun, 1809. 
Ns 

— en deſſen Beere 
werden von Faſanen, 1314. n. 
Il, uoN Kernbeißern verzehrt, 

864, N, 94. 

Darter black - bellied, 17942. n. 1. 
Surinam, 1845. n. 3. white- 
bellied, 1844. n.2. 

Dattelfinf, 975. ı. 3 — 

Dattier, 975..n 

Doumen der Slügel, 18. 19. (64.) 

Davied-Mapcacy, 335. N. 117. 


Daw black and yellow * Breſil, 


Ir 9e & ; 
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Decompoſitae nee; 4. (28.) 
Deilexa crifta, 14. 14. (88.) ; 
Demi - Egret, 1504. n. 81. 
Demi- fin, A huppe er gorge 
blanches, 1193. n. 22. man- 
cheur de vers, 1160. n. 135. 
noir er bleu, 998. n. 86. ‚noir 
et roux, 1072. n. 5. * 
Demi- poule d’Inde, 1313. n. k 
Demoifelle, 1455. n- 2. , 


Denratum roftrum, 11. II. 06 
— IR.) 

Depreffum caput, 8. & ER 
roltrum, ır, 10. (5.) 


Derbnitſchek, 187. n. 113. 
Devil petit, 1202. n.7, 
Dial bird; 470..n. 5.° 
Didus, 57. .n. 50. 1264. n. 50. 
ineprus, 1264. n. 2, nazare- 
mus, 2254. n. I. folitarius, 
120,0 3. 
Diebeine, 22. . 114) befie⸗ 
derte, 22. 23. ir. 19. 22. 23. es 
halbnakte, 22. 23. (20) 
Dan Diemensdeoffel, 781. 1.99. 
Dan Diemenöfänger, zııo. n. 62. 
Dieftelfinf, 981. n. 71. - 
Digiti, 18. 19. (65.) 22. 23. a7) 
longiffimi, 23. 24. (45.) mu- 
tici, 24» 24. 61 pectinati, 
24. 24. (47.) validi, 23. 24. 
(46) 
Digitus verfatilis, 23. 24 (44. 
Dilatatae rectrices, 21. 22. (2.) 
dilatatum rofttum, 12. 11. (27 
Dindon, 1282. n. ı. du Brefil, 
1a9T: n. gr, huppe, 1285. 


en 


Bienchen, 64. n. 38. 1817. n. 
88. chilenfis, 1812. n. 10. 
chiloenfis, 1807. n. 8. chle- 
vorhynchos, 1817. n. I. de=. 

merfa, 1799. n. 6. exulans, 
‚1817. 142. fuliginofa, 1819. 
'n. 3. fpadiceg, 1820. m 4. 

Diltinctae nares lobo, 13, 13. 

(58.) fepto, 13. 13. (58.) 


w Diver black, 1705. n.33. black- 


throated, 1854. n.7. chinde 


1858. n. 13. northern, 1855. 
n. 8 feoter, 1705. n- 33, + 
zed - throated, 1857. n. 10, 


fpecke 


Kesißer 


‚fpeckled, 1856. 0.9. Rriped, 
18582 N. 12. 
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ner, 1264. 0.2. Nyazaren⸗ 


dronte, 1204. n. 1. 


Dronte, 1204, n. 2. 


126: m 2. na- 2 
Deoffel, 55, 0. 34. 729. 0.34, 


—— — 


Dodo, hooded, 
- zarene, 1264 n, 


1265. n. 3. -. abuffieifche, 755. n. s®. dtbios 
24 Dole, 52. 0.17. 468. N. 17. . pilde, 739. Q. 18. afrifanis , 
405. 0. 17. 406.0.17.b—d.. .fibe, 783. n. 103.  Mlapdeoflel, 
407. ek. bengalifche, 470. 800. n. 135. amboinifche, 759, 
Rn. 5, blaue, 474 n.13. 00 nm. 82.  QAmetfendeoflel, 753. 
‚ . nennlihe, 472. a. 10. dauelz. n. 74. Mutillendeoflel, 79% 
fie, 472. N. eghptiſche,  n.xr22. Nradadeoffel,768. 1.80. 


kinderkhmwiänsige, 760. ü, ‚69 
Bambladroſſel, 762. 0.72. bara 
ler 783. n. 105. bengas 
a 757. n. 61. bieffe, 748, 


473. 0. 12. Haubenbohle, 469. 
.n.2. kahle, 472.n0.9. long 
ſchnablige, 473. u. ın May - 
-dohle, 471. 0.7. Mincdnhle, 


468. 1. neuhollandiſce, n. baue, 781. n. 98% 
469. U Piſangbohle 470. —— 789. 2 159. 
— Stintdopte, 469. 0.4. blauſchwaͤnzige, 758. 1.65. 
—— 405.0. 8 7u Ar. bourbonifche, Bor. n. "138. hra⸗ 

a ala: filtanifihe, 740. U. braune, 
Dominifaners Ammer, 1229, n, 10, Bor. n. 127. ridendrofe —— 
Domino, 846.n. 62..— 788. u, 116. Buſchdreſſel, 742. 
Dompfafie, 8250. 31. n. 27. cafriſche, 737. 0.15. 
Donaureiher, 1488. 0. 53. ‚canedifche, 744. n. 32... cads 
Donente, 1775. n. . 116. ſche, 755.0. 57. capennifche, 
Donteiber, 1471. n. 24. 760. 0.68. chineſiſche, 771. 
Dornen der. Glügel,. 19.19. (723 u. 85. Colmadeoffel, 762..n, 


eoromandelfche, 746. n. 36, 
Comaldroffel, 753. u. 53. dau⸗ 
rifche, 752. u. 50. dickſchhab⸗ 

lige, 761. 0. 71; — 

‚754.0. 56. einſame, 751. 1 
48 Eremitendroffel, 758. 0.64, | 

| gelbhauihige, 712. 0.87. gelbs 
bogige, 784. 0. 107. gelbbrüs 
flige, 752. 0. 29. gelbe, 748. 


Dorndreher , 242, ‚UV, 20 75. 
er gel, 62. n..8o. 1549. 7. 
afrikanifer, 1651. 0,5. 
"Beafifianifcher, 1654. D. 10. 
ehilifher, 1653. u. 9. chines 
“fiiher, 1652, 0.6. gefieiter, 
1653. 0.8. grüner, 1655. m. 
1. indianikher, 1651. n. 4. 
langſporniger 1652. n.7.. luͤ⸗ 


onfcher, 650. u. 3. neufpas . n.40. gelbfußige, 747. D. 37% 
nifher, 1649. n. 2. ſchwar⸗  gelbgefledite, 735. 0. 12. gelbe 
3er, 1649. 1 Fonfge, 735.0. 110. geöhrke, . 


Dornmürger, 242. N. 20. eßbar, 769. n. 81. geilteifte, 748. 


"244..0. 20: D, 4% "oineifche, 742. 3. 26. 
Dortum, 17. 18. (43 —45.) glänzende, 784. n. 106. gold⸗ 
. Dorterel, 1614, n. 32% grüne, 787. d. 113. goldſchel⸗ 
- Dove, green winged, 1406. n. - telige, 792. n. ı27.. draus 
19. white = winged, 1412. braune, 773. n. 95. rate, 


741.n.23, grüne, 786. N.ILk: 
guianiſche, 789. U. 118. Hohe 
mydkoſſel, 109: ü. 83. „bios 


n..31. 
Draine, 797. n.133../ 
Drongo, 51. n. 1. de Malabar, 


33h m2. . niſche, 782. 1. 100. Sürauf: 

Drongowürger, 231. n. 1. niihe, 730. n. 2. jamaitanis 

Dreonte, 57. t. 50. 1264 0.50. fee, 771. 1 86. indianiſche, 
..290% De Bi. 


einſamer/ 1205. N. 3. hemela Eamtixharkiiche, 


Yız» 


1934 


"777. v. 92. Heine, 767. 0.77. 
fleinfte, 763. 1. 75. Kobls 


deoffel, 732. 0.7. Krammets⸗ 


droͤſſel, 764 — 67. . 76. a—f. 
labradotiſche, 734. n. 9 lang⸗ 
ſchnablige, 792. n, 125. lang⸗ 
ſchwanzige, 709. 0. 43. lauch⸗ 
‚geile, 790. n. 123. laͤutende, 
756. n. 59. lohgelbe, 768. 
nn, 79. madagaskarifche, 752. 
u. 54. malabarifhe, 785. Ds 
108. manillifche, 782, u. 101. 
Martinsdroſſel, 735. U. 3% 
mindanaifche, 782. a, 102. Mi⸗ 
“ fieldreffel, 797 — 99. N. 133. 
ac 
134 molinifhe, 751. U. S. 
Monddroſſel, 759. 1.66. Nach⸗ 


tigaldrsflel, 776. n. go. nut⸗ 
 Kalfıbe, 746. n.35, Nonnen⸗ 
deoffel, 747. 1. 39.  olivens 
« farbene, 778. 0.94. Dtales 
 tifhe, 759. n. 67.  vranges 
' gene, 786. u. 112. orange 


‘ köpfige, 744. m. 31. orientas 
- Rioe, 738. U. 17. Pageden⸗ 
‘ deofiel, 738. h. 16. 
fhe, 731. u.a. Walmpdeoffel, 
79x. NY 124. Pananlide, 736. 
no, ı3. pexrſiſche, 740. n. 20: 
» »hilippinilche. 756. n.60. Phi⸗ 
fomelendeoffel, 770. 'n. 84. 
Kingbroflel, 736. n. 14. Rohr⸗ 


droſſel/ 779 — 81. T. 97. ad, 


rofenfarbene, 749; U» 44. roſt⸗ 
farbene, 767. 0.78. rothbau⸗ 
ige; 794: n. 131. Rotbdeofs 
' fel, 795 —97. % 132. ad. 
rorbflügelige, 735° m. 11. roth⸗ 
balfige, 794. u. 129. ' votb? 
 fywängige, 789. U, 120. roth⸗ 
. fienige, 758. n.63. ſandwi⸗ 
chiſche 777. u. 91. fiheckige, 
743. n. 28. ſöne, 740. m. 
21. fohwargaugige, 741. 0.24, 
Schwarzdroſſel, 752. nn. 8 
‚a—e.. fihmarsgefledte, 750. 
‚n. 46. ſchwarzgelbe, 755. N. 10: 
ſchwarzgezaͤumte, 794. U. 130% 
ſchwarzhalſige, 750. N. 47. 
ſchwarzkehlige 


ſchwarzloͤpfige, 7574 0:62. fenes 


Mitceldroffel, 799: Yu 


“ pönie, 199. n. $. 


.1723.\0. 53: 


279. 196 


Megiſter. 


galiſche, 778. n. 93. Schuhu⸗ 
droffel, 788. m, 115. ſibiri⸗ 
ſche, 752. N. 51. Gingdroffel, 
773 — 76. 0. 89. a—g. fniprs 
nifhe, 750. 0.45.  fonneras 
tifbe, 783. u. 104  Gtelti 
droſſel, 772. n. 88. Gtilles 
meerdroffel, 745. n. 33. fiäts 
mende, 754. u. 55. Sturm⸗ 
droffel, 800. n.,136. fidindes 
fibe, 739. 9. 19. uraliſche, 


747. 0. 38. furinamifche, 753. 


n. 52. Taubendroſſel, 785. n, 
109. Zermitendtoffel, 760. m, 


70. Tillydroſſel, 730. 0.3, 


tripolitaniiche, 792. d. 126. Urd⸗ 
vangdroſſel, 744. n.30. Van⸗ 
diemengdreffel, 78x. n.9g. vio⸗ 
leste, 787. n. 114. welgköpfis 
ge, 741. n. 25. welßſchwan⸗ 


dige, 732. n. 6. weißſticnige, 


743. 0. 29. gcylonifhe, 7934 


„.n. 128. 3weibindige, 729.0. 1, 


zweifarbige, 788. u. 117. 


Droſſelreiher, 1483... 44, 
Duc, 199. n. 6. deBuffon, 134 
Palloſi⸗ 


n. 5:c. le grand dechauffe,, 
202. n.6.c. le grand d’Italies 
201. n,6,.b. le grand de Lap- 
imoyen; 
202. n. 8. 208. n.16. petit, 
205. n: II. de Virginie, 204 


Ha. EN Rage 
Duck Bering, 1678, n: 11, bi⸗ 


wmaculated, 1738, n. 72: black; 
1704. n. 32: black - billed. 
whiftling, 1752. n. 87. brown, 
1748. n. 81. buffed- headed; 
1722.n. 51. Butrough, 1707. 
n. 36. Cairo, 1738. n.73: 
Chinefe, 1761. n. y7.. crefted, 
crimfon + billed, 


1755. n.91. curve - billed, 


1747. n.79.b. Cuchbeit, 16852 


a. 22. Damiatta, 1734. n. 67. 
Dominican, 1725. n. 55. dus» 
ky, 1757. n.93; ferrugineous, 
1768: n. 105*. falcäted, 1724. 


n. 54. Galaund, 1733. n. 65: 


weorgia, 1771. N. 1Ih Gol- 
den-Eye, 1720. n. 50, "grey. 
headed, 1765, N» Io2, Guinea, 


1738: 


- 


1738.5. 73. ——— 1758. 
nn. 95.1759, n. 95. 
1766. n. 104. indica, 1738: 
.n.73.. King-Duck, 1702 n. 
21. Lapmark, 1713. n. 45 
long - tailed, 1716. n. 48. Ma- 
reca, 1749. n. 83. Mexican, 


Yr 


1733. n. 66. Mufcovy, 1738. , 


m. 73: 


New - Zealand, 1710. 
n.. 41, »niletic, 1706. n. 35. 
pied, 1740, n. 7$: pochard, 
1714. n. 47. red-billed, 1768. 
'n. 107.  red=crefted. 1708. 
n. 58. ruddy; 1770. n. 180. 


rufous - necked, 1716. n. 47- 
 b. Scaup, 1729: n. 62, Shel- 
...drake, 1707. n. 36. oft-bil- 
. led; 1725..n.56, fpanifh, 1764. 
2.101, fpinous-tailed, 1739. 
‚ 0.74. Summer, 1754, n. 90. 
. füpercilious, 1726. ne 57. 

fpotted - billed, 1710, n. 40. 

tufted, 2712.-.n. 43. 1775. n. 

116. Ural ; 1716. n. 34. Vel- 
. vet, 1701. nı 30. \WVeltern, 

1734. n. 68. Mhite⸗ faced, 
- 1748..n..82. 1784. n. 8. Whi- 
 . te.headed, 1705. n. 34. Zee- 
land, 1713..n. 44, 

Dun: diver. 1782: n. 4. 

Dunen, f. — 

Dunenſpecht, 528. 0. 

Dung ven Seammetedkolfein, befs 
fen Gebrauch. zur Wiehmaft, 

. 785.0: 76: von Vögeln übers 
haupt, beflen Ausen, 46: sız 

Dungaeyer, 32... 

Dunlin, 1556. n. Be 1562. n. 6 

Jura cauda, 21. 
x pennae, 5. 4. (23 A.) 
.. Dur-bee, 837. n. se. 


€. 


Zagle. aequinoctial, 154, N. 80. 
bald, 96. m, 8: b. black, io2. 
n. black -backed, 103. 
n. = black - checked, 9% 

.n.ı0, Brafilian, 143. n. 54. 


4. Tie, 4. 


heree, 116 m 26; golden, 


Resifte —9— 


Hathera, 


22. (5.3 durae 


1935 


ro n ⸗r.  lefler whites 
tailed, 96. n. 4. c. ‚Mansfeny, 
100. D. 13. © New - Holland 
white, 140. n. 58. plaintivel 
97: n 6. pondie :hery, 177. j 
ION. Ring- tailed, 102. n, 
16, rough -footed, 113, n, 13, 
ruflan, 115. ı. 24. Sea, ım, 
a 22. fpatted, 164, n. 295 
'Staatenland, 101. n. 15, white, 
100. n, 11. Jt2ı.n.21.b, whi= 
“te-bellied, 110, n. 20. white- 
‚etowned, 108. n. ig. whi- 
.te- headed. 96. n,3. b. wrhite= 
louifiane, 100. n. 11. white- 
niecked, 140. n. 59. wohite- 
tailed, 103. n. 16. b 
Fchafle, 1595. n. ‘ 
Ecorcheur, 242. n. 20. de Ma- 
dagafcar, 235. 10, yarıc, 
244. 1. 20. % 
Edentulum roftrum, ti. 11.014) 
Effraie, 214. n. 28. 
Egret great, 1477. n. 32. little, 
.1476. N. 31. reddifh, 1474.n. 25 
Eicyelrabe, 428..nı 49. 
Eider, 1685. n. 22. Ri 
Eiderdunen, 1687—89. n. 22. 
von der Gammıtente, 1702. n; 
30. von der Winterente, 1719: 
.n. 28. von Möven; 1874. N. 24 
Eiderpans, 1685: 11. 22... 
Eidergansente, 1685, 'n. 32. 
Eier der Vögel, 37: 41. 38. 41. 
deren Benutung, 45. 50: deren 
Sicherung vor Faͤulniß 38. 
‚2n,41. dienen zur. — 
derer DVönel, 396. 1,9. 399 
n. 12. taübe, 37. 40. (72.) 
Eierdottet, 38. 41. (75.) deſſen 
Nutzen, 45. 50, 
Eierlegen der Bögel, 37. 40. 
Eierfihale, 38. 41: (73.) deren 
Beltandtheile, 38: qı. \ 
Eierflöde, 35. 37 
— der Sedertt, 7% $- ats 


42.) 
Einfüfsen der ‚Gähfe, 1697. 1,264 


a uedeltEn dee Voͤgel 48 548 
“ chineß, ıfs,n. 25. ginereous, ° 
erowned, 98: n.8 


0.55: 
Glelainure, RESTE E 


Eis —— 18, 
F > 1807, md u 


1936 


Gisvdgel ſollen Motten abhalten, 
589.0. 18, 


Eisvogel, 54. n. 26. 576. n. 26. 

Alchon⸗Eisvogel, 578 — 580. 
m 3. a-e. Amazonen Fidvor 
gel, 5y5. n. 29. DBaboucards 

Eisvogel, 589. n. 18. b. den; 
galiſcher, 587.0. 17. blaubu⸗ 
ſcher, 599. n. 33. g. blaulich⸗ 
gruͤner, 597. N. 32. c. blauer. 
590. n. 20. blauföpfiger, 590. 
..n. 19. blaütother, 596. n.32. 
b. braſilianiſcher, 583. n. 10. 

brauner, 583. n. 9. bunter, 
+ 877..n. 2. buſchiger, 584. n. 


33, capfcher, 581. n. 6. cayenz 


nifber, 594. n. 28. coroman⸗ 
delſcher, sort. n. 22. dreizehi⸗ 
ger, 602 n. 39. danptifcher, 
"583. n. 27. europäifcher, 588. 
n. 18. 539. n. ı8.b. geflecter, 
584. n. 12. gelbbauchiger, 598. 
n. 33. d. . gelbbrüfliger, 399. 
nn. 32. 6 gelblicher, 595. n. 30. 
“ graubalfiger, 597. n. 33. b. 
größter, 581. n. 5. gruͤnkoͤpfi⸗ 
ger, 594. n. 27. guineiſcher, 
601. n. 37. Halsband: €. 580. 
.n..4. indianiſcher, 595. n.25- 
kleiner, 600. n. 34. b. luͤzon⸗ 
 fiher,, 592. n. 23. b. mada⸗ 
gaskariſcher, 589. n. 7. -orans 
gefarbener, 592. n. 24. roſt⸗ 
bauchiger, 598. n.33.c. tother, 
. #82. n. 8. vothnackiger, 599. 
..n.33.h. fhmwarzköpfiger, 591. 
n. 23. a- d. fenegalifcher, 586. 
n.16. fichelflecfiger, 592. n. 
23. d. ſmyrniſcher, 596. n. 32. 
ſteifkoͤpfiger, 599. n. 34. furinas 
‚unifcher , 585. n. 14. 
scher, 602. n. 38. Taparar⸗E. 
335. n. 15. terfatifcher, 590. 
m. 21. verebrtet, 597. n, 33. 
a-h. meißbindiger , 598. n. 
33. c. meißgefledtet, 577: n. 1. 
weißkehliger, 592: n. 23. c. 
meißköpfiger, 601. n. 36. weiß⸗ 
fchnablicher,, 650. N. 35. weſt⸗ 
indiſcher, 593. n. 26. ämels 
farbiger, 595. 0, 31, ; 
ee) ; er 


— 


Regiſter. 


Eiwelß, 38. 41. (74.) deſſen 
45. 50. welches.in _ 
der Waͤrme nicht erhartet, 1819. 


taheiti⸗ 


Gebrauch 


n. 2, 1833. n..17s 
Eimeißflof, 38.41 7 
Bleuatae orbitae,‘ 8, 8. ( 66.) 
Elk-Hooper, I671.n... 
Elongarum caput, 8. 6. (SI) 
Elſter, 408..n. 20, a-$. ’ 
Eliterrabe, 408. n. 20. 4-9 
Elkertouran, 366. n.3. Gebrauch 
von deffen Haut, 36% 
Tinarginara lingua, 16. 16. (17.) 
emarginätum roftrum, 31. I. 
Einberife A cing couleurs, 912, 
n.68. » h 
Embeıiza, SS. n. 38. 868. 0.39 
amazona, 887.n. 26. angolen- 
fis,: 383. n. 16. americana, 
886. n. 23. arctica; 889. n.37, 
arumdinacea, 871. n. I.c. afia- 
tica, 884. 0. 19. atricapılla, 
897. n. 5o ' aurenla, 891. n. 
35. 89:3. n go. badenlis, 912, 
n. 70. bnrbonica, 295. n. 49. 


brafilienfis, gro. n. 65. bru« 


malis, $yı. .n. 35. Calfat, 
909. n. 62. capenfis, g9ol. n. 
54. chlorocephala , 892. n.37. 


chrylapbuys, 893. n.. 41. chry- 


foptera, 890. m 33. Cia, 896. 
n 49. 885. m. 22. cinerea, 
994. u. 42, 
Cirlus, 606. n. 60. 909. n. 62, 
913. n. 70. Citrinella, 877. 
n. 9. 870. n. 1. b, 892. n. 3%. 
coccinea, 825. n. 35. coerulea, 


896, n. 48. cyanea, 908. n, 
61.. cyanella, 909. 'n. 61.c. 


cyanopis , gI1. n. 67. elaeo- 


thorax, 906. n, 60, erythroph- 
famsliaris, 


thalma, 876. n. 7. 
‚884. n. 20. fafciata, 890. n. 
32. ferrugines, 900. 1.55. 
. Naveola, 883. n. 17, flavifrons, 
gıo. n. 63. fucata, 893. n. 


40. fulca, 890. n. 32. glacia- -· 


„ls; 873: De Se "grifea, 884. 
n. ıg. hortulana, 903. n. 59. 

-hyemalis, 971. n. 2. lesbia, 
885. n. 22. leucophrys, 898. 

N n. 5a 


Ciris, 913. n.7Ke .. 


U 


\ 


2. 30. longicauda, 882. n. 14. 
lothatingica, 873. n. 5.  luc- 
tuofa, 1018. n. 1%. ludovicia, 

896. n. 47. luteola, 892. n. 
38. mselbyenfis, 903. n. 59. 
“meianscephala, 903. n. 58. 

.. mexicana, 888. n. 23. -milia- 

rıa, 914. n.72. 890. n. 34. 

militaris, 888. n. 29. -mixta, 

908. n. 61. b, manrana, 873. 

n. 5. 

nivalis, 868. 871, n. 1. a—e, 

olivacea, 912. n. 69. oryzi- 

vora, 881. n. 13. panayenfis, 

833. n. 15. paradifiaca, 872. 

R- 3. \ paflerina, 898. n. 51. 

pithornus, 900. n. 52. platen- 

fis, 92, n. 68.  principalis, 

876. n. 8. previncialis, 885. 

n. 21, pfittacea, 892. n. 39. 

pufilla, 894. n. 43. quadiico- 

lor, 911. n. 66. quelea, 880. 

m 12. regia, 880. n. 11. 1o- 
-fea, 886. n. 24. vubra, 887. 
n. 25, ruficapilla, 887. n.27. 
ruftica, 895. n. da. rucıla, 
903. n. 57. Sandwichenfs, 389. 
n. 31. Schoeniclus, 874. n. 6. 
885. n. 21. Serena, 879. n. 10. 
finenfis; 902. n. 56. fpadoce- 
phala, 895. n. 45. furinamen- 
fis, 890. n. 34. textrix, 902. 
n. s5. Tunttalli, 892. n, 37. 
unalafchenfis s 839. n. 3ı.b, 
vidua, 872. n. 4. viridis, 910. 
n. 64, 

Eme, 12962. n. 3. 

Emeraude Amethyfte, 691. n. 72. 

Emerillon, 179. n. 104. des An- 
tilles, 180. n. 104.b, dela 
Caroline, 135.n, lo. deSt. 
Domingue, 185. n. 110. des 
fauconiers, 180. n, 134. 6. 

Emeu , 1262, n.3, 


— 


Empetrum nigrum. Nahrung der 


Sroſſeln, 731. n. 4 der 
Schnepfen, 1527. n.4. 
Engoulevent, 1247. n. $. acuti- 


penne de la Guyane, 1252. n. 


muſtelina, 873: n. 5. 


— Regiſter. 


‘ 


1937 


n. 8. petit, tachete de Cayen- 
ne, 1247. n. 4. roux de Ca- 


.. yenne, 1255. n,. 17. 
Entr, 63. n. 83. 1671. n.83., - 
afrifanifche, 1723. n, 52. alands 


five, 1772. n, 113. al-Yaudria 
niſche, 1728. n. 60, amerika⸗ 
niſche, 1767. n. 105. autarkils 
ſche Gahsente, 1689. n. 23. 
arabifihe, 1732. n. 64. baha⸗ 
miſche, 1766. n. 104. Baſtarb⸗ 
Gausente, 1676: n. 8. Batıns 
ente, 1752... 87. Bau mgans⸗ 
ente, 1698. n. 27. Bergente, 


1729. n. 62. Berg⸗Gansente, 


16889. n. 24, Beringer: Gans 
ente, 1678. n. ı7, Zifamente, 


‚1738, n.73. Dlälfenente, 1748, 


n, 82. Bliffengansente, 164%, 
n. 28. bläuliche, 1750» n. 8a. 
Brandente, 1707. n, 36. bra⸗ 
filtanifihe, 1749. n. 83. Sraut⸗ 
ente, 1754, n. 90. Breitfihnngbs 
liae, 1755. n. 92. Brilenentr, 
1704. n. 32. brenzirte Sans 
enie, 1682. n. 17. buntſchnab⸗ 


lige, 1710. n. 40. Buſchente, 


1723. n. 53. canadifhe Sunds 
ente, 1697. n, 26. capſche, 
1747. n. 80. caroliniſche, 1709, 
39. iliſche, 1708. n. 3% 
chineſiſche, 1761, n. 97. Gines 


fiihe Gandente, 1679. n. r3. 


esremandelibe, 1751. n. 85. 
Coscorob⸗Gansente, 1677... 
9. daniſche, 1713. n. q5. Das 
miatifhe, 1734. n. 67. bie 
föpfige, 1722. n. 51. Demingts 
fe, 1771, n. rı2. Dominika⸗ 


‚ nerente, 1725. n. 55. Donente, 
1775, n. 126, aghptiſche Gans⸗ 


so. de la Caroline, 1246. 0,3. 


de Cayenne, 1251. n.9, gris, 
1250. n.7, A lunetges, 1251, 
Zweiter Theil, 


»bbb 


ente, 1699, n. 29. Eidergänds 


ente, 1635. a. 22, Gambiſche 
‚Gangente, 1675. n. 5. 


tairente, 1751. n. 86. gehaubs 
te, 1745. n. 79. bh. gemalte 
Gansente, 1675. n. 6. gemeine, 
1742. n. 79. gemeine Gans— 
ente, 169097... 25, Geots 


gifhe, 1771, ns 121; Gluck⸗ 
enfe, 17238. m, 7%, Goufands 


ente, 1733. 0.65, graue Bands 
bb er 


\ 


als 


6 


/ 
L 
} 


} 
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ente, 1676. n. 7. graukspfige, 
1765. n. 102., große Gansente, 
1681.1n.15. Hahnente, 1762. 
n. 98. Hausente, 1745. n. 79% 
b. Herbilente, 1768. n. 107. 
Hinaente, 1728. n. 59. Jaec⸗ 
“quiniiche, 1768. n. 100. jamatz 
Fanifche,, 1740. n. 76. islaͤndi⸗ 
fhe, 1713. n. 44. Kaſarkente, 
2770. n. 110. Kekuſchkaente, 
' 1728. n.61. Sndfente, 1760, 
n. 96.  Königsente, 1702. n. 
31. sKragenente, 1758. n. 95. 
Kriefente, 1736. n.70. krumm⸗ 
ſchnabllge, 7747. n. 79, b. h. 
kürzfluͤgelige Gangente, 1684. 
n. 2ı. labradoriſche, 1740. n. 
75. langſchwaͤnzige, 1726. n. 
58, lincolniſche, 1741. n. 77. 
göffelente, 1773. n. 115. luͤzon⸗ 
ſche, 1737. n. 71. madagaska⸗ 
riſche, 1772. m. 114, magella⸗ 
niſche Gansente, 1681. n. 16. 
merlfanifhe, 1769. n. 109. 
neufoundländifhe, 1738- n. Sr. 
neufeeländiihe, 1711. m. Al. 
neunorfifche, 1757. n. 93. Nil⸗ 
ente, 1706, n. 35. Nomenente, 
1735. n. 69. Drangebraune, 
1769. n. 108. orangeföpfige, 
1733. n. 66. perſiſche, 1746. 
n.79.b. ce. Wikifente, 1731. 
n. 63. Duafente, 1720. n. 50. 
Roßente, 1746. n.-79. b. f 
roſtfarbene, 1768. n. 10 * roth⸗ 
buſchige, 1708. n. 38. rothhal⸗ 
ſige Gansente, 16832. m. 18. 
rothkoͤpfige, 1757. mn. 94. roth⸗ 
ſchnablige, 1755. n. 91, Saat⸗ 
gvansente, 1684. n.20. Sammt⸗ 
ente, 1701. n. 30. ſcheckige 
Gaͤnsente, 1680, n.14. Schild: 
ente, 3746. n. 75. b.g. Schleier: 
‚ente, 1764. n. lol. Schmahl⸗ 
ente, 1746. n.79.b.e, Schnat⸗ 
terente, 1752. n. 88. Schnee⸗ 
gansente. 1677. n. 10. fchöne, 
1741. n. 78. ſchottiſche, 1719, 
n. 49. Schwanente, 1671. n.r, 
1673. n..2. fhiwdrzliche, 1711. 
ın.42. ſchwarze, 1705. n. 33, 


ſchwarze Schwanente, 167% 


Regiſter. 


n. 4. ſchwatzgeſchwaͤnzte, 1766. 
n. 103. ſchwarzhalſige, 1674. 
n. 3. ſchwarzrothe, 1714. 1. 46. 
Sichelente, 1724. n. 54. Sir⸗ 
fatrente, 1753. u: 89. Goms 
inerente, 1763. n. 99. fpanifche, 
1764. n. 101. ſtachelſchwaͤnzige, 
1739. n. 74. ftellerifhe, 1734. 
n. 68. Stoͤrente, 1746. n.79. 
b. d. Strausente, 1712. n.43, 
fireifföpfige Gandente , 1683. 
n. 19. Zafelente, 1714. n. 47. 
Trapp: Bansente, 1678. n. 12. 
uralifhe, 1705. n. 34.. weiche 
‚fchnabfige, 1725. n. 56. weißs 
augige, 1726. n. 57. weißs 
Föpfige, 1764: n, 100. Winters 
ente, 1716. n. 48. 

Enten, 1701 — 1773. | 

Entenfebern,deren Gebrauch), 1744. 

79. 2. 

Entenodler, 106. n. ı9. 
Eritenfelle deren Gebrauch, 1755. 
/%. O0. IR 
Epeiche, 528. n. 5. de Canada, 
533. n. 120 du Mexique, 537. 


n. 16. petit, 529. n. 7. petit _ 


— brun des Moluques, ‘548. n. 
‚37. raye de la Louifiane, 536. 
n.15.c.""varıe, 537. n 17. 
varie de I’ Encanada, 544. n. 
23. vari€ de la Jamaique, 535, 
.n. Ig. varie onde, 532. n. Io. 
534. n. 13. b, de Virginie, 
532. n. 9. 
Eperonnier, 1279. n.2, 
Epervier,”151. n. 78. des Alauet- 
“tes, 184. n. 109. Agros bec, 

146. n. 70. petit, 196. n. ırı. 

des pipeons, 150. 11 77. ta- 
- chete, 153. n. 78. b. 
Epouvantail; 1891. n. 5 
Equifetum. Maſt dee Schwäne, 
1672. md Et > 
Eremitendroffel, 758. n. 64. 
Eriophorum vaginatum, deſſen 

Seide dient zum Auslegen dee 
Neſter, 989. n.37. 
Ernährung der jungen Vögel durch 
> die Alten, 40.4 

Erraticne aves,i 33. 34. 170.) 
33 dir ; 

\ Eu 


Erwarmung ber Hände durch Voͤ⸗ 
ı gel, 1363-0. 41.0 1372. 0. 55. 
Erythrina coralledendran, deren 
Kenchte werben von Vapageyen 
gefreſſen, 297. n. 51. 5 
Eſcarboucle, 676.n.36 


‚Eiclave, 937. n. 43. 

-Ere, 362. n. "158. 

Etosle, 1492, n. — — 
nn 718. n. 1. du Cap, 
ZEN 2- 2: la Louibane, 
RES Tuer: man 2. 


des terxes magellaniques, 725. 
n.$. 

Eule, 51. n. 3. 197. ne 3. aka⸗ 
difibe, 227. n. 40, amerikani⸗ 
fe, 197. n. 2. Werteule, 
211. n. 22. Bauniesle, 205. 
n. Il. u 227.041.» 

MORg.2W 92, 223.°n-.30. 2 beaa 
filianifche, 218. n. 19. Beils 
leneule, 229. n. 44. cayenniz 
fihe, 229. n..42. dinefiihe, 
209. n. 18. a 229. 
n. 43. Walfeneule, 220. n. 30. 
b. gefleeifte. 216. n. 29. graus 
braune, 225. n. 38. Sabichtss 
eule, 221. n.33. SFJadeule, 
202. n. 7.  javailde, zı0. 


21. indianiſche, 207. n. 13. 
14: 


koromandelſche, 
Fränifhe, zı2. n. 24. fur} 
ohrige, 205. n. 10. lapplaͤn⸗ 
diſche, 199. n. 5. mexitaniſche, 
197. n. 1. Miniveule, 226. 
n.39. Nachteule, 224. n. 37. 
230. .n. 45.  neufeeländiiche, 
216. nu, 30. neuſpaniſche, 210. 
..n. 20. Ohreneule, 202. n, 8. 
204. n.8.b. 205. n, Io. oran⸗ 
gefarbene, 214. n. 27. Serls 
eule, 214. n. 29. rothbraune, 
208. n. 46. 209, n. 17. ſardi⸗ 
niſche, 209. n. 17. ſchectige, 
— —— lin 214. 
22. Schnecenle, 211. .n. 23. 
Abietiene, :98. n. 4. 307. n 
ı2. jolognefer, 223. n. 36. 
Gperbereule, 221. n. 34% 
" Steineule, Ben 35. 
"n. 39.  Stodehle, 205. n. 
11. Gumpfeule, 206. n, 12. 


207, Sn. 


—— 


Regiſter. 
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A * 
Taubeneule, 219, n. 32, Trau⸗ 
ereule, 220..n.33. 221.1. 34. 
213..n. 26. Uhueule, 199. n. 6. 
201. n.6. b, 202. n. 6. c.d. 
Wvaleule, 213. n. 26. 222. n. 
34. virginifche, 204. n. 9, 

- Wapaluthbeufe, 212. n. 25. 
weißbauchige, 230. n. 45. zey⸗ 
lonifche, 208. n.ı5. Zwerg⸗ 
Es 217. n. 31. 219. n. 31. 


— Samen werden von 
Kernbeißern gefreſſen, 864. n. 
9 | 

Eväque, 926. n. 21. 


a 
F. 


Fseies, 8: 7. (fa.) 

Köcher ver Yugen‘, 42. 46. A 
von Keitaflügeln, 1458. n.20. 

Do dee gedern, 6.14. Gi De 

0 Gebrauch des Strauſes 
hierzu, 1260. n. t. 

Faiſau, 1312» n. . d’Afrique, 
1507. n.6. batard, 1313. n. 
ı1.e. blanc, 1308. n. 7. 1313. 
n. !ı.d. blanc de la Chine, 
1362..n. 7. 2 collier blanc, 
1307, N. 5. cornu, 1288. n. 5. 

‚ courier, 13:6. n. 13. couron- 

ne, 1404. n. 16. Diudon, 
1313. n. I1.f. dore, 1309 
n.8. de la Guiane, 1290. n. 
X. c. 1317. n. 15. huppe, 
1311. n. 10. d’ Impey, 131%, 
n. 9. noir et blanc, 1308. n.7. 
Barraka, 1315. n.22. Fatraka, 
1317. n. 15. fuperbe, 1304. 
n. 2. A töte noite, 1506. n.4. 
varie, 1312. m. I.c. verdätre, 
1286. n. 

Fakeara — 21. 22. (96.) 

Falco, St. n.2. 92. n. 2. aegyp⸗ 
tus, 117. 2.28. aequinoctia-⸗ 

lis, 154. n. 80. aeruginefus, 

165. n. 92. 144.'n. 66. Aefa- 

lon, 179. n. 104. 2-c. 174. 


n.9$. 185. n. 110. albicans, 
149. n. 75. albisaudis, 96. 
Dbbhbbe 2.4. 


1940 


n. 4.c. albicilla, 94. n. 4. 


albicollis, 140, n. 59. albidus, . 


139. 11. 56. albus, 112. n.21. 
b. ambuftus, 94. n. 3. ameri- 
canus, 99. n. Io. angolenfis, 
95. n.2. Antllarum, 100. 
n. 13. apivorus, 159. n. 88. 
aquila, 102. n. 16. aquilinus, 
196. n. 123. afıaticus, 127. 
n.42. ater, 117. n. 29. au- 
rantius, 157. n. 85. auftralis, 
101. n, 15. auftriacus. 121. 
n. 31. badius, 148. n. 73. 
- 177. n. 102. barbarus, 192. 

n.ı21. barbatus, 83. n. 8. 
bidentatus, 188. n. 115. bohe- 
micus, 132. n. 5ı. borealis, 
147. n. 72. _ bracteatus, 190. 
n. 118. brafilienfis, 122. n.32. 
brunneus, 177. n. 102: 168. 
n. 93.£. Buffoni, 134. n.51.c. 
Bureo, 175. n. 99. 162. n. 89. 
167. n. 93. b. 173. n.95. 118. 
n. 29. cachinnans, 142. n. 62, 


calidus, 164. n. gl. candicans, 


138. n. 54. b. candidus, 100. 
n. 11. cäyennenfis, 130. n. 
49. ceylanenfis, 123. n.34.c. 


Cheela, 124. n. 36. Cheriway, 


99. n. 9. Chryfaätus, 110. n. 
21. cinereus, 173. n. 95. 132. 
n.$I. cirrhatus, 123. n. 34. 
coerulefcens, 186. n. 112. co- 
lumbarius, 150. n.77. a. b 
communis, 166. n. 93. b. co- 
ronatus, 98. n. 8. criltatus, 
97. n. 5. cyaneus, 131. n. 51. 
© a=c. 144. n.66.b. cygneus, 

112. n.2l.b. 
n. 47. dominicenfis, 185. n. 
ı1o. dubius, 173. n. 96. 150. 
n.77..b. 'ferox. 116. n. 26. 
154. 0. 79, 181. N, 105. for- 
moſus, 196. n. 123. Forskah- 
li, 117. n.28. fulvus, 102, 
n. 16.a-b. :!90.n. 118. fur» 
eatus. 122. n. 33. fufceus, 174. 
n. 97- 158. n. 86. gallicus, 
116. n. 27.  gallinarius, 162. 
ın.89. gentilis, 166. n. 93. 
a-i. Glaucopis, 109. n. 19.e. 
glaneus, 135. n. 5l.6. grifens, 


.n 38. 


difeolor, 129. 


"105. n.18. 


Regiſter. 


130. n. 50. grönlandicus, 150. 
n. 86. Gyıfalce, 137. n. 54. 
a=-e, Haliaetus, 106. n. 19% 
a-d. Haıpyja, 92. nn. 1. 93. 
n. 1.b. hiemalis, 136. n. 53. 
hinnularius, 96. n. 4.c. hud- 
fonius, 133. n.51.b. Jacquini, 
93.n.1.b, jamaicenfis, 141. 
n. 60. japenenlis, 101. n. 14. 
javanicus, 143. n..65.  incer- 
tus, 173. n. 96. indicus, 181. 
n, 105. St. Joannis, 156. n. 
83. Johannenfis, 182. n. 108. 
Islandicus, 192. n. 122. a-c. 
Lagopus, ‚104. n. 18. 167. n. 
93. c. lanarius, 140. n. 74. 
leucocephalus, 95. n. 4. b. 
leucogafter, 110. n. 20. leu- 
cocephalus, 86. n.9, 91.n. 
16. leucoryphos, 109. n. 19. f. 
Leverianus, 139. n. 55. linea- 
tus, 159. n. 87. Lithofalco, 
153. n.78. d. macrourus, 126. 
n. 41. macularus, 114, n. 23. 
Madagafcarienfis, 128. n. 44. 
magniroilris, 146. n. 70. mag- 
nus, 84. n. 8.c. marginatus, 
147. n. 71. maritimus, 160 
n. 12. Melanaetus, 'ro2. n.. 
16. 103. n. 16. melanoleucos, 
124. n. 37. melanops, 125. 
meridionalis, 145. n. 
67. Milvus, 118. n. 30. a-d. 
121. n. 31.| minutus, 186. n. 
111. Mogilnik, 115. n. 24. 
montanus, 145. n. 68. a-b. 
$8. n. 12. naevius, 113. n.23. 
115. n, 24. niget, 103. n. 16. 
nigricollis, 182. n. 107, Nifus, 
151. n. 78. a=c. nitidus, 128. 
n. 45. novae Hollandiae, 140. 
n. 58. novae Seelandiae, 155. 
n. 82. novae teriae, 182. n. 
106. obfcurus, 156. n. 84. 
obfoletus, 155. n. 81. ochto- 
cephalus, 196. n. 124. . orfen- 
talıs, 154. n. 79., Ofifiagus, _ 
112. n, 22. Palumbarius, 161. 
n. 89. 168. n.93..dı pennarus, 
peregrinus, 169, 
n. 94.4-d. 192. n. 121, pine« 


torum-, 191. m 120. pilcator, 


123. 


Megiſter. 


123. n. 35. plancus, 97.n. 6. 
“ plumbeus, 129. rt. 48. pondi- 
cerianus, 177. N. Iol.' pygar- 
gus, 131. 0. S1.a-f. 146. n. 
68. b. rezulus, 174. n. 98. 
rhombeus, 127. n. 43. rubel- 
Aus, 190. n. 117. rubiginofus, 
142. 0.63. rufipes, 190. n. 
119. rufus, 179. u. 103. ru- 
fticolus, 126. t. 40, Sacer, 
163. 1.90. 164. n.yo.b. Scla- 
vonicus, 106. n. ıg. Ser- 
pentarius, 1449. 0. ı. finen- 
fis, 115.n.25. fpadiceus, 143. 


n.66.a-b. Sparverius, 185. 


n. 110. ftellaris, 135. 0. 52. 
Subbuteo, 198. n. 116.191. 
0.120. fufllatror, 141. n. 61. 
Supercilliofus, 146. 0.69. Tha- 
zus, 98. 1. 7. tigrinus, 104. 
n. 17. tinnunculus, 183. n. 
109. a-c. 186. n. 110. Tinus, 
177. ü. ıco. vliginofus, 135. 
Q.51.d. undulatus, 125. n. 
39. Vrubitinga, 143. n. 64. 
variegatus, 150. n. 76. verfi- 
color, 139. D. 57. vefpertinoi- 
‚des, 188. U. 114. vefpertinus, 
187. 0. 113.  vociferus, 129. 
n. 46. 


Falcon, american, 156. n. 24. 


 "aretic, 169. 0. 93.1. aflatic, 
'- 127. 0. 42. barbary, 192. n. 
121. Bay Falcon, white- 
rumped, 144. n. 66. b. Behree, 
164. u. 91. Bengale, 186. n. 
112. black, 172. n. 94.e. 
. black and white Indian, 124. 
n. 37. black-necked, 182. 
n, 107. booted, 105. n. 18. 
brown, 168. n. 93. e. caraceca, 
..97. 0.5. cayenne, 130. N. 49. 
" Cheela, 124. n. 36. Chocola- 
‘te, 143. n. 66: collared, 126. 
n. 40. common, 166. n.93.b. 
erefied, 97. n.5. erelted 
ceylonefe. 123. n.34.c. crefted 
indian, 123. nn. 34. Criard, 
‚129. 0.46. St. Domingo, 185. 
‚a. 110. dubious, 150. n. 77. 
dusky, 158. n. 86. i 
224. N. 35. gentil, 166. n.93. 


filhing, , 


- Guiana, 146. 0.69. Haggard, 


1941 
gentle, 166. n. 93. great- 
billed, 146. n. 70. grey, 130. 
n. 50. Grönland, 158. n. 86. 


167. U. 93. b. £. Iceland, 192. 


..n. 122. Jerfalcon - brown, 137. 


'n. 54. b. 


N. 93.0. 


g 


Kalten, 
Falkenbeike, -49. 53. n. 6. 
Shbhhhh 


n. 54. Jerfalcon Iceland, 137. 
n. 54. e. Jeıfalcon white, 137. 
Ingrian, 187. ı. 
. Johanna, 182. n. 108. 
St. John’s, 156. n. 83. Italian, 
169. n. 93.  Keftril, 183. N. 
109. laughing, 142. n. 62. 
leverian, 139. u. 55. little, 
185. n. 110. long -tailed, 126. 
n. at. Madagalcar, 128. n, 
44. minute, 186. n. ııl, 
mountain, 186. n. 111. maun- 
tain afhcoloured, 146. n. 68. 
b. Neu-foundland, 182. n. 
10%. notched, 188. n. 115. 
northern, 136. n. 53. pere- 
grine, 169. n.94. Placentia, 
144. 1. 66. plain, 155. 0.81. - 
plumbeous, 128. n. 45. red, 
168. n. 93. £. red- indian, 168. . 
red throated, 196. 
n. 123. shomboidal, 127. u. 
43. rufous-headed, 145. n. 
67. rough-legged, 104. n. 19. 
Sibirian, 174. n. 98: fpotted, 
139. 0. 57. 172. 0.94. d. 
fpotted Iceland, 193. n. 122.c. 
{potted - winged, 172. n. 94.d. 
farıy, 136. n.52. Stones 
153. 0.78. d. ftreaked, 125. 
n. 38. Surinam, 141. 0.61. 
fwallow-tailed, 122. n. 33. ta- 
tarian, 171. .n.94.b. Tiny, 
177. n. 100. white, 168. N. 
93..d. white - headed, 167. 
n. 93. c. White-Iceland, 193. 
n. ı22.b. Winter, 136. 0. 53. 
Yearling, 167.0. 93.b.«. 
alfe, edler, 166. n. 93. gemei⸗ 
ner, 16%. n. 93. b. islandi⸗ 
fher, 192. n. ı22. fibirifcher, 
174. n. 98. furinamifcher, 141 
n. 61. 
123.B. werden mit Saat⸗ 
raben gefüttert, 404. n. 15. 
193: 
Sala, 


4 


1 
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Balfeneule, 220: n. 33. b, 


Ö 


altenjagd, 193. 
alfens Möve, 1875. 0, 7. 


Fallen, 49. 53.0.5. 
Salzen des Auerhahnes, 1324. Tavorite de Cayenne, 1635, n. 


n. 2. Falzzeit, 1324. U 1. 


Farben, Aberlaufene, 7. 5: (40.) 
Farloufe, 709. u. 17. blanche, 


709. 0. 17. petite, €. D> 


Farlouzane, 709. U, 17. 


3 


afan, 58 m. 56. 1294. 0.56, 


„afrikanifiher, 1307. 1.6. ge⸗ 


meiner „ ı312. u. Ir. a—t. 
Goldfafan, 1309. n.8. Hals⸗ 
bandfalan, 1306. n. 5. 
Benfafan, 1317. n, 14. Haußs 
fafan, 12994. n. ı.a.b. B-m. 
Katrafafafan,, 1317. n. 15. 
Lauferfaſan, 1316. a. 13. Var⸗ 
eofafafan, 1315. n. ı2. Pfau: 


"fafan, 1305. m. 3. Meachtfa⸗ 
fan, 1304. u. 2. ſcheckiger, 
1356. n.4. Schlangenfaſan, 


FR 


F 


1311. 0,00. Gllderfafan, 1388. 


a. 7. Sultenfafan, 1310. 0.9. 
afcıa pectoralis, 18. 18. (52.). 


fafciae alarum,. 20. 20. (82.) 
fafciae.colli, 17. 17. (41) 
aleiculata crifta, 14. 14: (B0.) 


Raftenfpelfe , von Kiebitzen, 1590. 


EB 


N. 44. 
aucon, 
barıe, 


166. n.93.b, de Bar- 
ı92. m ı21.  dela 


Baye de Hudfon, 173. 0.95. 


..166, N. 93. 
93. b. #. kuppe des Indes, 123. 


de Bengale, 186. n. rı2. blanc, 
168%. n.93.d. boflu, 167. ü. 
93.b.£. brun, 168. N.93.e. 
äcollier des -Indes, 125. h. 37. 
b. etoile, 135. U. 52. gentil, 
haggard, 167. D. 


'n. 34. d’Islande, 169. h. 93. 1. 


@Italie, 169. 0, 93. h. de 
inontagne, 745. 7 68. demon- 
tagne cendre, 146. 0.63. b. 
affager, E78. 0. 94. c. patu, 
105. 0.18. pecheur de Caro- 
line, 108. ü,ı9.c. pechenr 
du Senegal, 123, 1.35. pele- 
rin, 169. D. 94. zouge, 168. 
n. 93. f. rouge des Indes, 168. 


0.93. 8. fors, 16. 9.2 


Tauconerie, 193. 


Hays ” 


‚Touge, 


Faux, 
Geterbufd, armfedeiger,—14. 14. 


AO AR 


Regiftere 


tachete, 172. N. 94.d, de Tar- 
tarie, 171. N, 94, b..  Atere 
blanche, 167. u. 93. a. 


16. 


Tauvette, 1093. N. 40. ‚des, M- 


pes, 1078. n. 18.  babillarde, 
1091. 0. 39. bleuatre, 1148, 
n. 113. des bois, 1124. n. 87. 
a gorge brune etventre jaune, 
1180. n. 164. grife, soyı. n. 
39.: d’hiver, 127. u. 89. 
ombree, 1143. 0.105, A queue 
1117, u. 65.  petite, 
1050. T. 20, petite tachetee, 
Ir12. 0.69, A poitrine jaune, 
sısr. n. 16%. b. . de roleaux, 


2:29. 0, 90. roufle, 1099. n, 


44.  tachetee, 1129. n. gl, 
tachetee du Cap, 1077..0, 16, 
tachetee de la Ldiſiane, 1089. 
N. 35.7823, 1.0. 105. 
noire, 1101, N, 46. verdätre, 
1103. Du46.d. 

12. 12. (41.) 


(85.) beweglicher, e. d. (8%.) 
borſtiger, e. d. (82,) Diichels 
foͤtmiger, e d. (80.): gedappels 


“ter, e. d. (85.) fugellger, e. d. 


(81.). deffen Page der Federn, 


e.d. (87 — 92.) deſſen Stelle 


am Kopfe, ed. (75—73.). zu⸗ 
fantinenaedeuckter, e. d. (79.) 
zweiiheiliger , e. d. (84) 


gederbufchfinf, 990. U. 78. 

Bebderfleider ,. 655. 1.63. 
‚Sebern, 3.2: 4.3. , 
abgekumpfte, 5.4. Cs) aufs . 


wertägefehrte, 5, 4. (20.) bors 


ſtenfoͤrmige 6. 4. (29.) dach⸗ 


ziegelfoͤrmige, 5. 4. 7 ein⸗ 


farbige, 6. 5. (38-) eingeſaßte, 


7.5. (41 —42.) fadenförmige, 
0.) 
£28°.) Slächen der Federn, 5. 
5. (37.) fltegende, 5. 4. (10.) 
gerade ausftehende, 5. 4. (21.) 
nerundete, s.4..(ı1.) geldumte, 
7. 5. (41.) geipikte, 5. 4. (12.) 
gleichhreite, 5.4. (17-) sun 


A tete 


fahnrenlofe, An 4. 


4 6 


der Federn, 6. 5. 033.)  barte, 
5.4. (23.) berabhangende, 5. 

4-9) langer 5.4: (8). Mitte 

„Der Kedern, 6.5. (34,) pfriemenz 

foͤrmige, 5-4. (18.) ruͤckwerts⸗ 
Hegende, 5. 4..(22.). fihmahle, 

5.4. 68.) feldenartige, 6 4. 

627.) Spitze der Federn, 6. 5. 

.(33.) in Gpite auslanfende, 
5.4. (13.) Inn 5. 4..(24.) 
fumpfe, 5. 4. (14.) überhans 
gende an ber er geiz 9) 
viereckte, 5.4. (16.) weiche, e.d. 
.(25.) iwollige, e. d. (26) zuns 
‚genförmige, 5, 4. (6.) 

Sebern, ihr Gebrauß, 46. 51. 
u Sr ung zum use, 430. 

zum Zeichnen, 396. n.o: 
an u. 62. 404. N. 15. 412. 
M. 21, — 

un, 14. 34. (78*.) 

Kederpus, ſ. Putz. 

Gederfviel, 1 98... 

Seberfpuhien, eben nit den Lun⸗ 
‚gen in Verbindung, 26.\ 27. 

Felde fare, 764. 1. 76. 

Selöfinf, 987. u. 75. 

Feldfluͤchter, 1385. n. 5: A, 

er 47. 53. n. 

Feldhuhn, 1347. n.23. 

gelblerbe, 705. n. 16. Felbſper⸗ 

“ Img, 987-0. 75. 

Felinum capur, 8: 6. (53.) 

- Kelle von Bögeln dienen zur 
Kleidung , 402. n. 12. von 
Trompetervögeln, ihr Gebrauch, 
1669. n. 1. wohlriechende von 

Pelikanen, 1928. n. ı2, 

 Selfenbprababn , 1333. U. 7. be 
Felſenhahn, 1194. n. 23. Fel⸗ 
- fen's2tanalin‘, 1194. D. 23. 
Geffenfehtnibe, 1241. N.30.:C, 
Felſentaube, 1385. 3.5. A. 

Femora, 22. 23. (i2.) hirfura, 
ib? (2=.) Janata, ib..(23.). fe- 

- minuta, ib. (20.) veftita, ib. 
(18. 19.) 

: Bendaya, 277.0. — 

Ben cheia, 726.0 

Kefleln, 19 

Bett der MNi, deſſen Gebrauch, 
45. 0. 50, 


.ILl 


1943 


Seuer, Nach ſolchen gehen: bie 
Eulen, 220. n. 33. 221.n. 34. 
Keuerfin?, 974: D. 61. 
Sichtenadler, ıgr. on. 120. Fich⸗ 
tenfeenbeißer, 837. a. 50. Fich⸗ 
tenfängee, 1163. n. 159. 
Ficedula, 1046. 11. 80. 
Fieldfare, 764. n. 76. 
Pig- -eater, 1130, n, 91. 
Figuier, aux ailes dorees, 1096. 
-n. 28. . bleu; 1149. N. 115, 
1149. n. 116, bleu de Mada-- 
galcar, 1245. N. 108. (blond 
du Senegal, zrır. 0.66. brun, 
1109. 0. Ge. brun du Senegal, 
1208. n. 59. brun olive, 1182. 
9.168. de Canada, 1367. n 
147. A. ceinture, Li5I. N, 119. 
‚ eendre.A collier, 1746. n. 11, 
eendre A gorge jaune, ‚1087. 
Di. 30. couronne d’or, FIStT. 
N. 120. A cravatte noire, 1165. 
n. 143. a demi - Collier, 1109. 
..n.6i. etrangor, ae n. 96, 
a gorgeblanche, LEI. 00.193. 
A Sorge cendree, 1081. .u, 22. 
a gorge jaune, 1172. N, 154. 
1181. 0.165, Ägorge orangee, 
1 DB. 256. grand, 1383. 
n. 169, graffet, 1177. 0, 159, 
gris de fer, 1150. u. 117. kup⸗ 
pe de Cayenne, 1179. 0. 162, 
aux joues noites, 1133. I. 166, 
de P Isle de Bourbon, 1144. 
®R. 107. de P’Isle de Franee, 
1149. n. 115. noit, 1073. 0,7. 
“moin et‘ jaune, 1073, U. 7: 
olive, 1382. n 167. orange, 
Ara, n.96.. desSapins, 1163. 
m. 139.. du Senegal, 1114. nn, 
73= pezit cendi&, 1149. n. 116. 
petit A longue queue, 1160. 
n. 136. A poitiinerouge, 1064. 
N. 142. protonotaire, 11406. 
n.52. tächeı&, 1166. 0. 146. 
tächet& de jaune, 1115,-n. 74, 
tächere du Senenah, 1075, A. 
0 tete cendree, 1161. 
237. ä tete — 1075. 0. 
A-tete noire, 2159, N, 117. b. 
A tẽte rouge, 1170. U. 192, 
A tete Tre 3169, N 150. 


8666b ware 


944 


varie de St. Domingue, 1104. 
n. 48. A ventre gris du Sene- 
gal, 1111. 0. 66, b. & ventre 
jaune, 1114. n.73.b. verd 
er blanc, 1172. u. 155. verd 
et jaune, 11,58. D. 130, 
Filiforme rofttum, 10. 10, (97. 
hliformis lingua, 15. 16, (5.) 
Filofae pennae, 6. 4. (30.) rec- 
trices, 21.22. (100.) 

Finch amandavade, 839. n St. 
Angola, 997. n.$5. aratic, 
9yı. n, 80, autumnal, vol. 
N» 94. 
n. 39, beautiful, 1002. n. 95. 
black - collared, 958. n. 33. 
. black-faced, 990, n. 78. black- 
headed, 986. u, 72, black and 


orange, 941. n. 4. blue- 
bellied, 999. n. 98. blue- 
orowned, 990..0.77. blue- 


faced, 948. 1.18. blue-headeds 


998. n. 86. Bonana, 1090. 
1, 89. 'Bramble, 945. n. 16, 
brafilian, 974. n. 60. brown, 
962. n. 44. brown-throated, 
975. n. 64. Caflinch, 970- 
N. 58. canary, 954, n. 32. 
cape,ı980. n. 69. capfa, 975. 
n. 62. ceylon, 958. n. 34. 


Chinefe, 938. m 6. cinereous, 


991. n. 79. eitril, 1000. n.91, 
eollared, 998. n. 84. cowpen, 
962. n. 43. erefcent, Y8l.n. 
79. erimfon-crowned, 967. 
n.54. Cuba, 980. n. 67, 
> düsky, 942..n. 8. Euftatian, 
952. n. 30. fafciared, 986. n. 
73. ferrugineous, 963. n. 46. 
Are, 974. m. 61. frizled, 1006. 
nm 105. glofly, 940, n. 3. 
een, 981. n. 71. gold- 

nch american, 95%: n 29. 
Grafs- finch, 950. .n. 24. green 
tumped, 948. n. 19. grey - 
headed, 956. n. 52. Imperial, 
951. n. 42. lapland, 965. n. 
$1, lepid, 1002. n, 97. long- 
billed, 966. m. 53. long-tailed, 
942. n. 9. lovely, 1004, n.99. 
Eulean, 9684. n. 50. Lunar, 
986. 1.74, mountain, 945: 


azure - headed, 960, ° 


koͤpſiger, 990- Ne 77: 


Regifter. 


n. 16. 989. n. 75.f. nootka, 
942. 1.7. norton, 944» N. 
13. Oker, 951. n. 26. orange, 
944. n. ı2, Parrot, 1001. n. 
2. purple, 1000. n. 90, rei- 
reafted,. 941, n.6. red-faced, 
1001..n.93. red-headed, 1004, 
n. 100, rufous chinned, ‚939. 
n. 1. rüfty=collared, 963. n. 
47. Saffran-fronted, 956. n. 
32. Savanna, .963.  n. 45. 
Scearlet, 959. n. 36. ‚Senegal, 
976. n. 65. Serin, 849. n.70. 
Snow. 996. n. 82. Strasburg, 
973. nu. 66.  ftriped-headed, 
973. n. 59. Surinam; 949. n. 
22. teftaceous, 975. n. 63. 
Thiſtleknch, 981. n. 71. Tri- 
poline, 947. n. 17. Ultrama- 
rine, 999. n. 87. variegated, 
960. n. 33. white - brealted, 
941. .n. 5.  white-cheeked, 
980. n. 68, white- eared, 951. 
n. 41.  white- throated, 943, 
n. 10. „Winter F. 954, n. 49. 
yellow, 1006. n. 126. yeilow= 
throated, 950. n. 23. 


Fingah, 232. n. 3. Kr 
Tingahmürger, 232.0.3. 
Singer der Flügel, 18. 19. 65.) 
Fink, 56, 0.40. 939. n.40. abnfa 

-fintfcber, 958. 0. 33. 


afrika⸗ 
niſcher, 1001. n, 93. ameri⸗ 
kaniſcher, 952. n. 29. ango⸗ 
liſcher, 997. n. 83. Antillen⸗ 
finf, 952n. 30. babamifiyer, 
943. mn. ı2. Bartfink, 953. 
n. 31. Bergfinf, 945. n. 16. 
Slaubauchiger, 999. 0.88. blau⸗ 
bononts 
fiber, 950. n. 25. Brandfink, 
-967. 0.54. bratilianifcher, 940. 
n. 3. brauner, 962. u. 44. 


braunhalſiger, 975. ñ. 64. Buch⸗ 


fink, 970. m. 58. a—i. bun⸗ 
ter, 960.0. 39. capfcher, 980. 
n. 69.  carthagerifiber, 949. 
n. 21. chiliſcher, 998. N, 85% 
dalmatifiher, 961. n. 40. Dats 
telfink, 975. n. 62.  Diellels 
finf, 081. 0. 71. a—n. drei⸗ 
farbiger, 948. n. 18, dummer, 
es ...989» 


* 


* 


fiber, 944. 0. 14. 


* 


krauſer, 1006. n. 105. 


Regiſter. 


989. u. 76. Federbuſchſink, 
590. n. 73. Felbfink, 997. U. 
75.a—f. Feuerfink, 974. D- 
"61. Flachsfink, 968.. 1. 57- 
a—c. gelbhelfiger, 950. 0.23. 
gelbſchnabliger, 991. .n. 80. 
georgiſcher, 667. u sb. ge⸗ 
fireifter, 986. 0.73. Granat⸗ 
fine, 974. u. 60. Gresfinf, 
950. 0. 24. graukoͤpfiger, 966. 
Dug2. 
Hanffink, :976. 1,66. a — e. 
Hausfiaf, 992. N.81.2—i. 
havanifcher, 1002. 0.97. Herbſt⸗ 
fiat, 1801. u. 94. hudſonl⸗ 
jamatkanis 


‚fiber, 999. 0. 89. javgifiker, 


934.0.5. indianiſcher, 1006. 
0.106. Kanarlenfink, 953. 


u. 32.a—e. Mapferfint, 951. 
m. 42. Kragenfint, 998. 0.84 


kurz⸗ 
ſchwaͤnziger, 951. n. 28. lang⸗ 
ſchnabliger, 966. n. 53. lang⸗ 
ſchwaͤnziger, 942. n. 9. fer: 
cheufink 984. u. 51. macai⸗ 
ſcher, 941. n. 4. mexikaniſcher, 
1007. n. 107. Mondfinf, 986. 
n.74. Moorfinf, 940, n. 2. 
Sachtfinf, 933. n. 1. vorto⸗ 
nifcher, 944. u, 13. Notkafink, 
942. 1.7.  oibergelber, gsi. 
n.26.  olivenfarhener , 1C04. 
n. 102. oſtindiſcher, 963. 0.48. 
Papageifinf, 1001. di. 92. "Porz 
tugieſiſcher, 975. 0.63. Pracht: 
finf, 1094. 0.99. Purpurfink, 
10%. n. 90. eiffint. 979. 
n. 67. rolenfarbener, 959. N. 
37. reſtbindiger, 963. u. 47. 


- goftfarbener, 963. 0. 46. roth⸗ 


‚ kebliger, g41. n. 6. 


roth£önfi: 
der, 1004. n. 100. rothſchwaͤn⸗ 
äiner, 1004.. n. lol. ſavani⸗ 


scher, 953. m. 45. ſcharlachro⸗ 


ſywarzkoͤpfiger, 986. 


ther, 959. n. 36. ſcheckiger, 
980. n, 68. Schneefiut, 996. 
n. 82. 
ſchwarzaefleckter, 959. n. 55. 
ſchwarzgrauer, 942. m. 8. 
0. 72. 
ſchwarz und weißer, 945... 15, 


gruͤner, 1003. u. 98. 


fböner, 1002. n. 95. 


| 1945 
ſchwediſcher, 964. n. 50. fenen 


galiſcher, 976. u. 65. Sichel⸗ 
finf, 981. n. 70,  fonneratis 
ſcher, 1005. 0. 104. Gpusens 
fiat, 943. 9. 11. ſpitzſchwan⸗ 
ziger, 997. 0.55. furinamts 
fer, 949. 0.22.  fpetfcher, 


947, 0.17. Tuleſink, 960. n. 
33. Ultramarinfink, 999. u, 87. 
Unslaibhihe, ggı.a. 79. Ven⸗ 
tucauſitek, 1000. U. gr. Wichs 
finf, 982. n. 43. vielfarbiger, 
948. N. 19. vierflreifiger, ‚973. 
2.59. Waldfink, 948. U, 20. 
weißgeſchwaͤnzter, 965136. 27. 
weißkoehliger, 942. n. 10. weiß: 
ohriger, 961. nm. 41. Minters 
find, 964. 0. 49. zartſchnabli⸗ 
ger, 998. N. 86.  Beifiafinf, 
1007. 0, 108. a—g, zeyloni⸗ 
fer, 958. u. 34. Zıpfink, 
1°05. HM, 105. 3weifar diger, 
2002. n 96. 
Finkenkernbelßer, 849. n. 70. 
Fire-bird, 974. n. 61. 
Fiſchaar, 10%. u. 19. 
Fiſchadler, 94. n. 4. efbar, 95. 


D. 4. 
Fiſche, beren Anföderung von den 
GSumpivögeln, 32. 33. 
Filters Zelte, 125.0. 35, St 
ſcher⸗Pelikan 1839. 0.27. 
Fiſchfang mit: Welefünen, 1830, 
„ur 13, 01833. 0. 17. 21840, 
1,37, : 
Fıit de Provence» 1132. n. 97. 
Kitere, NOT. N 3 
Fitert de Madagafcar, 1071. n. 3. 
Ritertfänger, 1071. 0.3. 
Titis, 1162. 0. 138, 
gitlsfänger, 1162. n. 138, 
Flachefink, 968. 0. 57. — 
Flamant, 59. n. 60. 1443. N. 60. 
ehlliſcher, 1445. n. 2. rother, 
1443. 0. 1. 
Flamant, 1443: n. it. du Chili, 
1445. 1. 2. 
Flaumen, 4. 2. (2.) ihr Ges 
brauch, 46. 51. von Adlern, 
195. 
Flaveole, 883. n. 17. 
Tlavert, 862. m, 92. 


CIITIT EZ Flek⸗ 


# 


1946 Kegifter. 


Flecken, 7. 5.143.) mondfoͤr⸗ 
-mige, 17. 18. 658.) 

Bleifch der Voͤgel, deffen Benuss 
gung, 45. 50. 

Sliegenfänger , 56. n. 42. 1011. 
n. 42. afrikanifcher, 1942. n. 
71. amerikaniſcher, 105 1.0.89, 
bärtiger, 1031. u. 45. blauer, 
1048. n. 84. blauföpfiger, 1030. 
n. 41. blutafteiger, 1035. u. 
54. bourbenifiber, 1043. n.73: 
brauner, 10391. n. 68. braun 
gruͤnlicher, 1027. 0. 33. cales 
donifiber, 1055. n. 98. cam⸗ 
halſcher, 1021. n. 21. eakas 
Difher, 1028: n. 36. -capfcer, 
1034.n. 52. caroliniicher, 1032. 
n. 47. eanennifiher, 1056. D. 
102. cehmeſiſcher, 1036. N. 55- 


 eoromandelfiher, 1026. m. 3t., 


Enjavafliegenfänger, 1034: N. 
514. Daurischer, 1048. De 83. 
Doppelfiveifiner, 1026. U. 32. 
dunffer, ıor2. n. 6. _ fäcbers 
ſchwanziger, 1056. u. 103. fett 
tiger, 1021. n. 22. fuchskoͤpſi⸗ 
ger, 1041. n..67. gabelſchwaͤn⸗ 
äiger, 1024. n. 27. gebänders 
tes, 1031. n. 44. geſleckter, 
1037. 0.58. gelbaftriger, 1019. 
n. 17. velbbauchiger, 1020. 
n. 20. geibbrüfiger, 1045. 
n.78. gelber, 1039: N. 62. 
gelbhalfiger, 1049. h. 85. ges 
flreifter, 1023. n. 26. gewells 
fer, 1031. 0. 42. goldgrüner, 
1052. 1.91. grauer, 1027. 
n. 34. graufehliger, zozı. n. 
23. großer, 1022. n.25. geünz 
beiniger, 1015. n. 13. grüner, 
1050. n, 87. javanifiher, 1015. 
n. 12. indianiſcher, 1035. n. 
53. Eleiner, 1047. n,81. klein⸗ 
ſter 1053. n. 94. SKragenflieo 
genfänger, 1016. n. 15. kuͤh⸗ 
- ner, 1019. 0.18. langſchwaͤn⸗ 
siger, 1032, n. 46. lathami⸗ 
fcheg, 1044. n.-76. Teuiflani? 
fiber, 1048. n. 82. [isonfcher, 
1913..n. 7. madagaskarifcher, 
"3053. 0.93. manilliſcher, 1029. 
n. 37. martiniklſcher, 1033. 


0.49. munterer, 1054. n. 97. 


netter, 10580.2 nn, 86. neubols 
ldudifcher, 1040. n, 66.- neu» 
fchottifcher, 1052. u. 90. neu⸗ 
feelanbdifcher, 1053. N. 955 neu⸗ 
yorkiſcher, 1051. 0. 88. nor⸗ 
folktiher, zo22/ u. 24. ollven⸗ 
brauner, 1036. n. 57. oliven⸗ 
grauer, 1055. n, 101. oliven⸗ 
fardener, 1054. 0,96. oran⸗ 
gefarbener, 1043. 0. 74. bran⸗ 
gekehliger, 1024. n. 28, phi⸗ 
lippiniſcher, 1045. n. 79. tötbs 
Udsgrauer , 1029. n. 39. roſt⸗ 


farsener, 1044. 0.77. roth⸗ 


efiriger, 1011. n. 2. roth⸗ 
brauner, 1044. n. 75. roth⸗ 
fleckiger, 1033. n. 48. xroth⸗ 
baljiger, 1011. m. I. toth⸗ 
ſchwaͤnziger, 1020. Ds 19. roth⸗ 
fiirniger, 1034. Rn so." runds 
bufchiger, 1038. n. 60. ruß⸗ 
farbener, 1040. n. 64. ſand⸗ 


wichiſcher, 1037. 0.59. Gauas _ 


nenfliegenfänger, 107. n, & 
ſcheckiger, 1042. n. 70. ſchmu⸗ 


ziger, 1055. n. 100. ſchmuzig⸗ 


gelber, 1030. 0.40. ſchwarz⸗ 
flügeliger, 1025. 1.29. ſchwarz⸗ 
grauer, 1046. n. so. ſchwarz⸗ 


. rücklaer, 1017: 0.16, ſchwarz⸗ 


ſtirniger, 1038. 0. 61. fenenas 
fifcher, 1042. 0.72. flbirtfcher, 
- 1032. u. 45.  fonneratifcher, 
1052.n.92. ſparrmanniſcher, 
„1042. u, 65. Gperlinsäflienens 
fänger, 1015. n. ır. ffohlfars 
bener , 1049. n. 84*. folser, 
1039. n.63. Güdfeefliegenfäns 


ger, 1012. n. 4: furinamifcher,- 


1014. 0.9. tannaiſcher, 1055. 
n.99. mweißbaciger, 1012. u. 5. 
weißdauchiger, 1014... 104 
weißfleckiger, 1012. u. 3. weiß⸗ 
gerandeter, 1016.0 1. 14. weiß⸗ 
ſchwaͤnziger, 1026. u. 30 wilder, 
1036. n. 56. z3immtfarbener, 
104). 1.69. zweifarbiner, 1029, 
n. 38. Smergfiiegenfänger, 1028. 


Sliegenrsedel von Federn, 1259. 


SD RE 


gZide⸗ 


F 


Fluͤeler che, 1078. n. 18. 


Sluͤgel 18. 19. (59.) - hofenavs 


tige, 20. 20. (85) ungefies 
derte, e. d. 64) | 
Kfügelbinden, 20. 20. (82.) 
Bläneldeckfebern, 18. 19. 
19. 20. 179.) 20. 20. (80. 81.) 
Flug der Dögel, 25. 26. 27. 28. 
gerader, 29. 30. U (5 


d. — 28 ſauf⸗ 
ter, 28. 30% —— 29. 30. 
fpiralförmiper, 29.30. wellen⸗ 
foͤrmiger, ed. 


Fluitantes pennag, 5 4. (TO) 
Fly-catcher, active, 1054. n. 97. 


african. 1 an n. 43 alhco- 
loured, 1022. n. 25. azure, 
1048. n. u black, 1013. 


.=.n. 7. black-cap, 1041. n.68. 


black - capped, 1041. n. 68. 
black - fronied, 1038. n. 61. 
black - headed,, 1020. n. r9. 
black and white, 1014. n. 10. 
blae - headed, 1030. n. 4ı. 
‚Bourbon, 1042,.n.73. brown, 
"1040. n. 64.  canada, 1028. 
14136. cape, 2017.n.15,b. 
- 1034. n. 52.  Catr-Fl, 12035. 
m. 47... cayenne,, 1037. 3.87, | 


chattering, 1950. n. 87. cine- 
reous, 1027. 0.33. cinnamom, 
1941. n. 49. collared, 1025. 
n. 29. coromandel, 1026. n. 
31. crefted, 1051.n. 89. crefted 
-leffer, 1052. n. 90. creited, 
Senegal, 1043, n. 72. Dun Fl. 
1033. n. 45, dufky, 1033. n, 
46. 1055. n.101. dwarf, 1028. 
n. 35. fan-tailed, 1056, n. 
103. flammeous, 1021. n. 22. 
fock -tailed, 1014..n.8. Gol- 
denthreat, 1055. n. 100. IOI. 
. green, 1051. n. 88. 1052. n. 
91. grey and yellow, 568. 
n. 4. ‚grey - neceked, 1022, 
Guava, 1034. n. 51. 
hanging, 1051. n. 88. indian, 
1037. n. 53. louifiane, 1048. 
.n..82. luteaus, 1039. n. 62, 
.Madagafcar, 1053. n.93. Mar- 
-tinieo, 1033. R. 49. mutable, 
s71, —— nagvous, 1012. 


Ds 23. 


Regiſter. 


67 


J 


1947 


n. 3. nitid, 1050, n.89. olive, 
1055..n.98. orange - breafted, 
104 n 74. orange vented, 
1036. n. 55.  varadıfe, 156947 
n. 6.  pallerine, 1015. n, IT. 
peiechial, 1033. n.48. Petry, 
1053. n. 64. philippine, 1045, 
n, 79. 'Pied, 1016..n.15. 1017. 
n. 16.  purple-throated, zomt. 
ns 1; wed+bellied), , 1023.. n, 
24. red = eyed, 1054. n. 96. 
red-faced, 1034. n. so. red- 
vented, 1035. n. 54. round-! 
erefled, 1938. n. 60. ‚rufous, 
1044. n. 75. rufous- bellied, 
1627. 11.34. rufous venred, 
180120 2. 
n. 59. ı Senemal, 
Sacieity, 1032..n. 4: 
1033. .n. 26. 


1O24.2.28. 
fported, 
fpotted-winged, 
1042. n. 70. fpotted- yellow, - 
— 40.  ftreaked, 1032. 
n. “ftriped, 1926. n. 32. 
a 1029. n. 39. Su- 
zinam, 1014. n. 9. Swallows _ 
tailed, 1024. n. 27. Tyrant, 
1036. n. 56% ... tufted..uorD, 
n.17. undulated, 1E3t. n. 42. 
whifkered, 1056. n. 102, white- 
fronted, 1040. n. 65. white- 
tailed, 2026..n.50. wreathed, 
1052..n. 92, yellow - bellied, 
1037. n. 57. yellow breafted, 
1045. .n,78. Bew; crowned, 

„4019. n. 18... yellow - eared, 
1040. n. 66. yellow- fronted, 
1055. .n.-99. ‚yellow - - headed, 
19053. n. 95. Yeliow-necked, 
1049,.n. 85. yellow- rumped, 
21044. n. 76. yellow -throated,: 
1029. n. 37. yellow - vented, 
19035. n. 54. b. 

Torficata cauda, 21. 
foräicatum roftrum, 
(30) 

Fornicatum caput, 7. 6. (47. 48.) 
roftrum, ı1. 10.(6.) 

Fou, 1841. n.31. blanc, 1939. 
n. 27. brun, 1824. n. 5. 6. 
de Cayenne, 1837.n.25, grand, 
1838. n. 26. b. - petit, 1837. 
'n. 25, tachete, 1841. n. 29. 
GG ‚Bondi- 


22, (98.) 
12, 18 


Sandwich, IO37a8 6 


I) 


\1948 


Foudi- Jala, 1183. n. 170. 
Foudlialfänger, 1133. n. 170. 
Foudis, 836. n. 46. 841. n. 52 
Foulque, 1644 n. 1. A ailes 
biauches, 1645. n. 1. b. cen- 
dree, 1647. n. 3. A crete, 
1647. n. 2, d’Ethiopie, 1649. 
n.ı1.c. grande, 1646. n. 1.f. 
\grande à crete, 1647. n. 2, 
de Madagafcar, 1647. n. 2. 


Fouquet petit des Philippines, 


1891. n.4. 
Fourmillier, 763. n. 74. grivele, 
"800. n. 36. huppe, 742. n. 27. 
ä oreilles blanches, 769. n.81. 
tachet@, 1196. n. 27. - 
ournier, 510. n. 11. de Bue- 
nos- Aytes, 610. n. II. 
Traife.de la Chine, 1362, n. 41. 
Francolin, 1345. n, 19. deVIsle 
de France, 1357. n- 31. 
Krankolin- Bergbahn, 1345. n. 19. 
Franziskaner⸗ Kernbeißer, 842. 
n. 53. 


Fratzenbogel, st. n. 8. 375.0... 


neuhollandiſcher, 375. n. 1. 
T'rayonne, 214. n. 28. NR 
Fregatte, 3822. n. 3. 

18. 19. 


1834: n. 
1827. n. 24. grande 


de Cayenne, 1822. n.3. petite, 


"3837. 0.124. ® 
Fregat⸗Pelikan, 13922. u. 3. 

net, 1837. Q. 24. 
Freux, 403. n. 15, 


klei⸗ 


Friedenszeichen von Federn, 100. 


nn, 

Frigate, 1922. n.3. lefler, 1857. 
'n.24. Palmeıfton, 1834. n. 19. 
white - headed, 1834. n. 18. 

Fringilla, 56. n. 40. 939. n. 40. 
abyflinica, 958. n. 33.-aethiops, 
940. n. 2. afrz, 1001. n. 93. 
Alario, 980. n.69. 
942. n. 10. amandava, 839 
n. 51. angolenfis, 997. n. 88. 


999. n.88. arcuata, 981.n.70. 


‚ argentoratenfis, 978. n. 66. 
afiatica, 1005. n. 104» 
942.n.8. auftralıs, 963. n. 47. 
autumnalis, 1001. n. 94. bar- 


bara, 953. n. 31.° bengalus, 


— 999. 'n. 88. bicolor, 1002, 


I 


moſa, 


albicollis, 


atra,. 


Mesifter. 


n. 96. bononienfis, 950. n.2$, 
brachyura, 951. n. 28. buty- 
racea, 106. n. 106, caelebs, 
970, n. 58. a—i. calcarata, 
944. n. 51. cama, 966. n, 52. 
canadenfis, 989, n. 75. f. ca- 


' naria, 953. n.32, a—e. can- 


nabina, 976. n. 66. a—e, 
capfa, 975. n. 62. carduelis, 
981..n.71. a—n. carolinenfis, 
990. n. 78. ‘ carthaginenfis, 
949. n. 21. catotol, 959. n. 
35. caudacuta, 967. n. 55. 
cinerea, 991. n. 79. citrinella, 
1000. n. 91, 891. n. 35. cüc-- 
cineaz 959. n. 36. coerulea, 
9,8. n. 86. crifpa, 1006. n. 
105. criftata, 990. n. 78. 
cyanocephala, 990. n. 77. cya- 
nomelas, 998. n. 86. dalma- 
tica, 96r. n. 40. diuca, 998, 
n. 85. domeftica, 992. n, 81. 
a—i. elegans, ‚1002, n. 95: 
erythrocephala, 1004. n. 200. 
Euftachii, 952. n.30. fafciata, 
986. n. 73. ferruginea, 963. 
n.46. 942. n.7.  flamımea, 


967. n, 54. flaveola, 956. n. 


x 


32. Afavicollis, 950. .n. 23. 
flaviroftris, 991. n. 80, for- 
1004. n. 99: fufea, 
962. n. 44. fufcicollis, 975. 
n. 64. georgiana, 967. n. 56. 
graminea, 950. n. 24. grana⸗ 
tina. 974. n. 60. hiemalıs, 
964. n. 49. hudfonia, 944. 
n. I4. jamaica, 999. n. 89. 
ignita, 974. n. 61. iliaca, 
1005, n. 103. imperialis, 961, 
n. 42. inda, 963. n. 48. in- 
dica, 998. n. 84. lapponica, 
964. n. 51. lepida, 1002. n. 
97. leucomelas, 945. n. 15. 
leucotis, 961. n. 41. leucura, 
951. n. 27. linaria, 968. n. 
57. linota, 977. n. 66. lon- 
eiroftris, 966. n. 53. lulenfis, 
964. n. 50. macroura, 942. 
n. 9. maja, 979. n. 67. mar- 
tinicenfis, 939. n. 1. b. me- 
lanocephala, 986. n. 72. me- 
Yanictera, 941. n. 4. melano- 
leuca, ‚ 


h Regifter. 


-leuca, 941. n.$. melba, 1003. 
n.98: mexicana, 1007. n. 107. 
. montana, 987. n. 75. a—f. 
monticola, 989. n.75-f. mon- 
tifringilla, 945. n. 16. 
tium, 977. n. 66. multicolor, 
948. n. 19. naevis, 980. n.68: 
nitens, 940. na. 3. nivalis, 996. 
n.82. noctis, '9xY. n. 1.928. 
n. 24. ‚nootkenfis, 942. n. 7. 
nortonienfis, 944. n. 13. ob- 
fcura, 942. n..8. ochracea, 
951: n. 26. olivaceg, 1004. 
n. 102. paflerina, 943. n. ri. 
Pecoris, 962. n.43- peniyl- 
vanica, 943. n. IC, petronia, 
949. n. 20, phoenicura, 1004. 
n. lol, 
pinerorum, 891. n. 36. pfit- 
taceg, 1001. n. 92. pPunicea, 
‘94l. n. 6. purpurea, 1000. 
n. 90. rofea, 959. n. 37. 822. 
n. 26. ıufo - barbata, 927. 
n. 24 93% n. ı.b. Savanna- 
rum, 963. n. 45. Senegala, 
976. n:65. ferinas, 849. n. 70. 
Sinenfis, 1005. n. 104. finica, 
938. n. 46. Spinus, 1007. n. 
108. a—g. triata, 975.n.59. 
fulta, 989. n. 76. Surinama, 
949. n. 22. fylvatica, 900. 
n. 52. Sylvia, 972. n. 58. b. 
fyriaca, 947. n. 17. teſtacea, 
975: n. 63.  torquata, 986. 
n. 74.  tricolor, 948. n. 18. 
triftis, 952. n. 29. Ultrama- 
rina, 999. n. 87.  vatiegata, 
960. n. 38. Zena, 943. n.12, 
Zeylonica, 958. n. 34. 
Friquet, 987. n. 75. huppe, 990, 
n. 78. SEAT, 
Frons, 8. 7. (58.). 
Froncales oculi, 9. 8. (73.) fron- 
talis crifta, 14. 14. (76.) 
Fruͤhlingspapagey, 335. ti. 118, 
Fuchsreiher, 1500. n. 71 


Süße, 22. 23. (16.) £ 

Fütterung der jungen Vögel durch 
die Alten, 40. 44» 

Fulica, 62. n. 78. 1644. n. 78. 
aethiops, 1645. n. I.e. albi- 
ventris, 1645. N. 1.8, ameri⸗ 


mon⸗ 


picta,.. 960. n. 39. _ 
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cana, 1647. n. 3. - aterrima, 
1645. n. 1. f. atıa, 1644. n.1, 
carthagena, 1628. n,6. cayen- 
‚ nenfis, 1637. n. 20, chloro- 
pus, 1652. n. 14." cinerca, 
1627. n.4: 1647. n. 3. ci« 
- ‚dtata,. 1647. n. 2, flavirofiris, 
"1635. n. 16. flavipes, 1628. 
n. 7. fulca, 1632. n.14.: leu- 
coryX, 1644. n. 1. b, macu- 
data, 1629, n. 8. maderalpa- 
tana, 1627. n. 3. martinicenlis, 
1635... n. 48. melanocephala, 
1634. n. 15. 'mexicana, 1647. 
N. 4. naevia, 1638. n. 21. b, 
noveboracenlis, 1630. n. 10. 
porphyrio, 1636, n. 19. pur- 
purea, 1629. n.9. ruficollis, 
1631. n. 13. , wiridis, 1635. 
n: 17. 
Fulmar, 1807. n. 7. 
: ns 8. * 
urfuracea cera, 10. 9. (85. 
Susfoblen , 24. 24. ar ) 
Sutterrnangel, Urſache der Züge 
der Vögel, 33. 35. 
Sutter, verfieden die Nabenarten, 
456, n. 17. 429.0. 49, 


©. 


einereous, 


Gabelweybe, 118. n, 30, weißer, 


120. n. 30,b. , 
Gachet, 1894. 1. Il. 
Gadwall, 1752. n. 88 
Bänfedunen, 1694. n.25. Gaͤn⸗ 

feeiee, deren Gebrauch, 1694, 

n. 25. Gänfefedern, 1694—96. 

n.25. Gänfefett, 1694: n.25, 

Günfeflaumen, 1694. n. 25. 

Gaͤnſelebern, deren Wergröses 

rung, 1693. on. 25. Gänfes 

— 1694. 0.25. Gaͤnſe⸗ 

chmalz, 1694. n. 25, 


Galaund, 1733. n, 55. 
Galazae, 39. 41» (77.) 


Galbula, 54. n. 27. 603. n. 27. ı 


albiroftris, 604. n. 3. grandis, 
605. n.4. paradifea, 604. n.2. 
viridis, 603, ®, Is 

Gals- 
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Galeopfis terrahit, Shamen derz 
ſelben wird von Finken gefrefs 
fen, 997. ın. 82. 

Gallina africana, 132C. n.2. cal- 
cirrata, 1296. n, 1 b.y. 

Gallinae, 57. IV. 1257. IV. 

Gallinula, 62.0, 76. 1622. n.62. 
alba, 1623. n. 5.  carolına, 

1630. n, Ir. carthagena, 1622. 
n. 6. cayennenlis, 1637. n. 20. 
chloropus, 1632. n. 14. 1629. 
n.8.  crex, 1623—25, n. 1. 
a—d. cxriſtata, 1627. n. 4 
fiftulans, 1631. n. ı2, fiavi- 
pes, 1628. n. 7. flavirofris, 

1635. n. 16. fufca, 1632. n. 

„14. U. 14. b. maculara, 1629. 

' n.8. maderafpatana, 1627. n.3. 
martinica, 1655. n. 18. me- 
lanocephala, 1634..n. 15. nas- 
via, 1639... 21. b. 'novebo- 
racenfis, 1630, n. 10. phoe- 
nicura, 1625. n. 2. potphy- 
ria, 2636. n. 19. 
1638. n. 21, io 1629. 
n.g. mficollis, 1631. n. 13. 
viridis, 1635. n. 17. 

Gallinnlk carthagena, 1628. n. 6. 
cayenne, 1637. n. 20. com- 
mon, 1632. n. 14. Crake, 
1624. n. 1. crefted, 1627. n:4. 
crowing, 1629. n, 9. black- 
bellied, 1631. n. 13. brown, 

“1633. m 14. 1634. 2. 14.b. 
favorite, 1635. n. 16. green, 
1635. n. 17. grinette, 1639. 
n. 21. b, Madras; 1627. n. 3. 
Martinico, 1635. n. 18. piping, 
1631. n. 12. purple, 1630. 
n.19. red-tailed, 1615. n. 2. 
'Soree, 1630. n. ı1. fpeckled, 
1629. n. 8. fpotted, 1638. n. 
al. a 1528.n.5.  yellow- 
breafted, 1630. n. 10, 
-legged, 1628. a — 

Gambet, 1584. 

Gambette, e.d. Gambetienfrands 

Täufer, e. d. 

. Game, black, 1325. n. 2. 

Gang der Vögel, 24. 25- 

Ganze, 1342. In. 17. ’ 

Gannet, großer, 1838. 
Eleiner, 1836 n, 27% 


n, 36, 


r 


porzana, 


yellow. 


Regiſter. 


— 1638. n. 126% 
1839. n..27. 

Sans, gemeine, 1690. 'n. 25. 
rotye, 1770. 0. 110. milde, 
1699. N. 25. 2. ——— — 
n.25.b, 

Gansente, 167 s—ı1700, 

Ganstaucher, 1781. 0,4 

Garzaney, 1760. n, 96. 

Garlu, 42€. n. 45. \ 

Garne, 47. 53. u. 2. 

Garyot, 1720. 0, 59 

Garten s Ummer, 903. n. 59. ° 

Gaͤrteubuchfink, 973. n. 58. 6. 

Gartenſanger, 1093. n. 40.  . 

Garzetre blarche, 1480. n 39. b. 

Gartairs Ente, 1751. U. 86. 

Gavou& de Provence, 835. n- 21. 

Geay, 428. 0.49. blanc, 430. 
n.49.b. bleu, 430. n. 30. 
brun, 418. n. — Cayenne, 


leffer, 


422. n, 41. de la Chine, ä 
bec rouge, 417. .n. 30, - de 
Perou, 422. n. 42. petit de 
la Chine, 431. n. 52. de Si- 
berie ,> 427. n. 48, a ventre 


jaune, 426. n. 45. 

Gebärmutter der Bügel, 35. 37. 
öffnet ih) im Ater, ed. 

Gefäße von Stsaujenelern, 1259. 
URJ% 

Gefieder, deſſen Veränderung 
durchs Maufern, 41. 45. 

Gebfüße, 23: 23. (37.) 

Gehör, deſſen —— dei den Voͤ⸗ 
geln, 42. 47. Gehoͤrorgan der 
Tögel, €. d. 

Gelbafterpiroi, 461. u 35. Gels⸗ 
ammer, 892. n. 38. Gelbkehl⸗ 
gen, 1088. nn. 32. 

Gelenke der Zehen, 22. 23. (33*.) 

Gelinotte, 1340. n. 16. blanche, 

1331. n.6. du Canada, 1328. 
n. 3. A donbles ailes, 1333. 
n. 8. d’Ecofle, 1339. n. 14. 
a fraile, ne 0.9 arıle, 
3330, u. 5. groffe de Canada, 
1335. n. 9. -huppee d’Aimeri- 
que, 1333. n.$. des Indes, 
‚1338. n. 13, des pyrenees, 
1342. n, 17. Tayéc, 1340, n. 

15. 


N ' 


N 


“ Genae, 8. 7. 


* 


——— Regiſter. 


⁊ 


15. des rivages, 1337. 0. 12, 


du Senegal, 1343. n, 17. b. 
Gemina crılta, 14. 14. (85-) 


(51.): ine 
Genu, 22. 23. (24.) 
Gerfault, 257. n, 54.b, @’lslande, 


137. n, 54.8, —* 
Gerinbartuogel, 491. n. 9. Ge⸗ 
rins-Papagey, 343. T. 134. 


Gerfienammer, 914. n. 72% 
Geruch der Voͤgel, 43. 47. \ 
Gefang der Vögel, 29. 31. 30: 31, 
Geſchlecht der Vogel, 35. 58. 
Geſchmack der Voͤgel, 42. 47. 
Geſicht, 8. 7. (62.) Seht, als 
Organ, an. a6. 
Geipink von Sleumen, ı Bor. u.8. 


Getreide, deffen Verheerung durch 


— 


Beyer 


Gänfe, 1693. 0. 27. 
Gewürztaube , 1433. 0.68. 
Gener, sn ss. n.ı. 77, u. 

Aasgeyer, 83. N. 12. Arrian⸗ 

„sen 99. u. 18. Bartgeher, 

83.0.8 braſilianiſcher, 81. 

n.4. cebilifiher, 81. u.4. b 

Condorgeher, 77, 0. 1. Dangz 

„geyer, 82: n. 6. gel a, 

91. 0.17. gemeinet, 35. 0.9. 
. Geyerfönig, 79. 1. 2. — 

fiber, 91. n. ı8. Goldbart⸗ 

geyer, 

7 m 1 großer, 85. m. 9 

“ Hafengeser, 80. u, 3. india⸗ 

nifcher, 90.0. 15. Maltbeiers 

gener, 89. n.13. Monchs⸗ 

” gener, 82. 0.5. norwegiſcher, 
910.16, Bondicherngeyer, 83. 

n,7. rothbrauner, 85. ı. 10. 

warzer, 87. n. 11. 

v, erfesen die Wölfe, 79. 
reinigen Städte, 89. n. 12, 

begleiten Karavanen, e.d. 
Beyeradler, 92. a. Geyerfalf, 

7, = es Geyerfalkaͤdler, 


137. 

Be "deffen Gebrauch, 87. 
nn, 10 

Geyerhäute dienen zu Delmert, 
89. Di. 13, 

Geyerkoͤnig, 79. n. 2. 

Geyerfeanid, 60. n. 63. 1449. 
n. 63. Palamed⸗ Serra 


Gleat, 


94. u. 8.b. Greifgeyer, - 


951 


Ya n. 2. „ Scötangengepers 
kranich, 1449. n. 
Giarole, 1623. n.3. 
Giarolvogel, 61. n. 75. 1620. 
n, 75. öfierreichiicher, 1620— 
22.n.1.a-e. ſcheckiger, 1623. 
n. 3, fenegalifcher, 1622. n. 2. 
Gillit, 1015. n. ı0.b, 
@impel, 825. 0.31: 
Gimpel: Kernbeißer, 825.0, 31, 
Gip-gip, 583. n. 10. 
Girardine, 1639. n. 21. 
Girlitz, 849. n. 70. 

Girole, 696. n. 3- 
Slänzende Dinge werden von Ras. 
ben und Dohlen verfieckt, 32, 
33. 399. D. 12. 402. N. 13. 


Glareola, 61. n. 75. 1620. m 75. 


auftriaca, 1620— 22. n, 1. a⸗e. 
naevia, 1623. n. 3. - fenega- 
lenfis, 1622. n. 2. ® ; 
Glaucium, 1755. n. 92. 
Glaucopis, 52. n. ı2. 390, n.12, 
ceinerea, 391. n. 1. 
118. n. 30. 7 
Globofa cerifta, 14, 14- 31.) 
Glout, 1631. n. ı2. 
Gluckente, 1738. n. 72. 


Gnaphalium dieicum dient zu Ne⸗ 


fern, 979. u. 66. 
Goaſtrandldufer, 1588. n. 42. 
Goatſucker american, 1251. n. 8. 
' brafilian, 1246. n. 2. .caro- 

line, 1247. n.3. crefled, 1253, 

n. 13. european, 1248. n, 5. 

gold - collared, 1254. n. 14. 

grand, 1246. n.I. grey, 1250. 

n, 7. guiana, 1256. n. 18. 

jamaıca, 1254. n. Is, rufous, 

1255. n. iZ fharp - taıled, 


1252. n. fo. virginian, 1253. 
n. 12. white- collared, 1247. 
m.4. white - necked, 1251. 


n. 9. white- throated, 1355 
n. E6. 

Gobe - mouche, 1023: n. 26. 
d’Amerique, 1020, n, ig, A 
bandeau blanc, 1024. n. 28. 
bleu,'1048. n. 84. brun de 
la Caroline, 1027. 0.33. brun 

de Cayenne, 1040. n. 64. du 
&ap, 1034. ns 52. de la Ca- 

0» zolias 
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roline, 259. n. SI.c. cendıe 
de ‚Vladagalcar, 1022. In. 25. 
-eitrin, 1170. n. Tsı.b. A col- 
lier, 1017. n. 15. b. A gorge 
brune, 1025. n.29. ‚A gorge 
jaune, 1029. n. 37. à gorge 
roufle, 1025. n. 29. grand, 
251.n. 2. grand noir, 1011. 
n. 1... huppe, 1038. 50. 60. 
huppẽ du Brefil, 570. n.6. A.d. 
hbuppe de Pisle de Bourbon, 
1043. n. 73. huppe de Ma- 
dagafcar, 231..0. & huppe 
de la Martinique, 1033. n. 49 
huppe du Senezal, 1042. n. 72. 


huppe de Virginie, 1051. 0.89. 


huppe du Cap, 569. n. 6. de 
„V’Isle de Bourbon, 1011. n. 2. 
. .del’Isle de France, 1031. 0.42. 
. ode Lorraine, 10'17..n. 16... de 
Louifians, 259. n. 31.d. neir 
a collier, 1016. n. 15. noir 
de Vlsle de Lucon, 1013. n. 7. 


nojrätre de la Caroline, 1041. 
olive de Canada; 7054. 


n.68. 
n. 96. b. olive de la Caroline, 
1c54. n, 96. olivede Cayenne, 
1054. n. 97. ı petit tachetg, 
1028. n. 35. pie de Cayenne, 
1015. n.10.b. äpoitrinenoire, 
1025. n. 28. b. ä peittine 
„rouge, 1024. n. 28. de Pon- 
dichery, 1026. n.3:. Aquene 
‚ lengue et ventre blanc, $71. 
2.6. B. à queue longue de 
Gingi, 749. n.43.b. roux de 
Cayenne, 1944. n. 75. TOUX 
ä poitrine orangee, 1043. n. 74. 
:tachere de Cayenne, 1031.n. 44 
1019, n. 18. A tete bleue, 
1148. n. L12.c. A t£te bleu- 
 Atre,. 1030. n. 4E. verdärre, 
1052. n. 92. à ventre blanc, 
1014. n. 10. & ventre June: 
1037. n. 57. 


Gobe- moucheron, 1028, n. 3% 
1053. n. 94. 

“ Godwit american, 1555. n. 48. 

"  sambridge, 1550. n. 41. cine- 

-. Teous, 1535. n. 19. common, 
1557. 351. hudſonian, -1549« 


Kegifter. 


n. 39*. marblet, 1546. n. 36 
red, 1534: UV. N. 

Goeland argente,«1880, n. 7. 
ä bec cerci& ‚1877. n.4, brun, 
1836. n. 15.  cendre, 1887. 
n.16. gris brun, Hs n. 14 
A manceau grig, 1897. n. 14. 
A ınanteau gris brun, 1886, 


n. 14. A mantéau noir, 1873. 
na2, 
Goertan 57 548. n. 38. 


Görtanfperbt, 548. n. 38, 
Gokavier petit, 1034. n. ST. 
Goldadler , 110. n. 214. 

ammer, 877. 0.9. Goldamſel, 


455. 0. 27. Goldhbartgeher, 
84. 0,8. b. Goldfaſan, 1309, 
u. 


Geldunch american, 
green, 1003. n. 98. 
Goldhdängen,. 1155. n. 128, 
Goldhahnſaͤnger, 1055. n. 128. 
Golopapas: 20,294. 0.46. Gold⸗ 
tegendfeiffer, 13592. 0.12. Gold⸗ 
ipecht, 545. n. 32. 
Gorambon 884. n. 18. 
Gpnambuc) Ummer, 884. Br 18, 
Gonoleck, 250. n. 28. _ 
Goofander , 1781. 0. 4 
Goefe entarctic , 1689. n. 23. 
bean, 1684. n.20. bilack- 
Dacked, 1682. n. 17. biue- 
’ winged, 1750. n. 84. Brent- 
goofe, 1698. n. 27.  buftard, 
1679..n. ı2. Canada, 1697. 
n. 26. Chinefe, 1679. n. 13, 
egyptian, 1699. n. 29. great, 
1681. n. 15. grey-lag, 1690. 


952, n. 29. 


n. 25, laughing, 1699. n. 28. 


loggerhead,, 1676. n. 7. 1684, 


n. 21. Magellanic, 1681, h. 
16. mountain, 1689. n. 24. 
painted , 1676. n. 6, red. 


breafted, 1682. n. 18. Snow, 
1677. n. IO. Spar- winged. 
1675. n. 5. variegated, 1680. 
n. 14.  white- -fronsed, 1699. 
n. 28. 
Gorge bleue, 1140, n. 103. nug, 
1346. n. 20. ä tache blanche, 
1140. n. 103. 
Goulandente , 1733. 0. * 


oulin. 


Gold⸗ 


— 


x 


Eee! 472. n. 9: i 
. Goura ‚de la nouvelle Güinee, 
1405. n. 16. 
Gracula, FR. 72 4685 n. 17. 
Athis, Er 12,  Barita, 470% 
.n. 6. calva,-. 472. 0.9. carun- 
eulata, 725. n. 8. cayennenfis, 
472. n. 10, criflarella, 469, 
nn. 2.sPHloetiie,. Ann: Dira, 
‚glauca, 474. n.. 13. icterons, 
469. m 3. rlongirofia. 473. 
mr güscalaN 478..%0.)7. 
selhigiofa,.458..n: 1. - faularıs, 
470. 0.5. fea MER 473. 
1 10. Kurminas 472. n./8. ° 
Giakle, bald, 473. n. 9. 


tailec, 370. 0. € elimbing, 
.2,473.18.:10. crefted, 469. 0.2. 
2 Dual; 478. \n.'5: »egyptian, 
474. 12. - fetid, 489. n.4, 

7. Jong; billed „475. n. 112 :mi- 
nor, 468. n..1,N paradile,. 480. 
.n. 1. ‚purple, — 7, 
‚yelow- a 469 LER N 


Grallae, —— Me 59.04 Yı 
1443» n.V. 

i Giranatfiof, 974. n, co. 

Grasfinf, 950. n. ea 

Grashopper, 788 ı7 


Grasmüde, ab, 1094. n.41s ° 


graue, 1093: rofgraug, 
1133. 0. 100.. 


Grasmücenfänger, 1094: n. 41. 
Grasſpecht, s29. 0.7: , 
Graufinf,.948. 0.20, 
Gray, 1752: m 88- 
Grebe, 13963. 'n.5. 
1862: n. 12..ä bec long, 1870. 
N213. 187140. 15, caltagneux 
montagnard, 1371. n. 14. de 
Cayenne, 1366. n.7. comus 
1864 m. 5. ı8658...0; 
- d’Efclavonie, 1369. n. 12. b. 
Foulque, 1845. n. 3. - grand, 
1865. n.7. hupps 1862: n.5- 
a joues grifes, 1965. m:6. 1870. 
n. 13. dela Louiliaue, 1366: 
n.8. de la mer Cafpienne, 1966: 
n.9. & oreilles, 1857. n.. 18: 
petit; 1865. n. 6. ‚petit cornu, 
1869. n. 12. b, petit —— 
Zweiter Theil, 


2.9. 


-B2; 


A ajgrettesz 


Be  Regifen 


S 


Beat- 


1953 
7 n.11: de riviere, 1859. 


— Black, breafted, 1862. n. 4, 
„black-chin, 1861. n. 2. Ca- 
yenne, 1866. n. 7. - erelted, 
1862 n, 5... dukky, 1865. n.6.- 
eared, 1857. n. 11, horned, 
186%. n. 12. little, 2859. n. 1, 
Leuilane, 3866. n, 8. «pied- 
bill; 1851. n. 3. red-necked; 
1855. n.6. ‚tipped, 1863.15, 
hie winged, 1867. n. 10, 

Greenfinch, 863. n,94, 

Gretgeler, 77. nn 

Gienadier, 841. n. 52, 

Giemadin, 974-.n.60, 

Grenat, 670. n. 21. b: 

Greiionii ep 23. 23: (38) 

Grifion, 8 DE RO, 

Grigii, 369. n. IO. 371. n\ 12; 
Grimpeneau, 629 n.9. .de Ba- 
hama, 6:7.n, 4. c du Beefil, 
0 re Nbrun: du Brefil, 
‚629. n.8. du Cap, 648. n. so, 
Adlestouge, 640. n,32. erand, 
‚650. :n.9. b.. gris de !a Chine, 
632. 0. 33. gris des Philippi= 
nes, 658, n. 68. del’Isle de 

Bourbon, 637. m 25. de Ma-⸗ 
lacea, 544. n, 22, de muraille, 
637. n..10.- olive.de Mada:= . 
galzar, ER n. 67. olive. des 
‚Philippines, 660, n. 76. . petit 
des Pinlippiries ,. 635. n. 20 
petit.ä longue queue, 644. ns 
‚41. des Philippines, 638: n. 29. 
654. 1, 62. A queue longue au 
Cap, 545.n: 44» aqtieuelongue 
au Senegal, 650. n. 53. rouge, 
640. n.31.b. fileur, 632: 
n. 12. A tete — 652. n. 
58. b. verd du Brefil, 652. 
n.58..c.. verd du Gap, 646: 
n. 46. verd.de Cayedne, 652, 
n. 58.d. _verd de Madagafear, 
647: n.49. verd .tachete de 
Gavenne, 649. n: 51. 
Grinetre, 1639. n. 21: bi 
Gufalbin, 958. n. 8% 
Grilard, 1373: n. 
Grilette, 713. n. 21. 1091. n:3% 
— de Cayenne, 1935, n. ?7- 
ar zig 


* 


A, 
* 
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Gris-olive, 935. n. 42. 

Grive, 773. 1. 89. d’eau, 1589. 
n. 43. baferte, 784. n, 105. 
de Canada, 744. n. 32. de 
Cayenne, 743. n.28. cendree, 
730. n. 3.1 de la Guiane, 789. 
n. 118. petite, 794. n. 129. 

Grivelette de St. Domingue, 793. 
n. 127- + ’ Ef 

Grivelin, 851. n. 71. A cravate, 
862. n. 90. b. 

Grivert, 438. n. 14. 

Griverre d’Amerique, 767. n. 77: 

Gros-beak, 855. n. 79. abyf- 
finian, 831. n. 38. african, 
267. n. 98. Angola, 857. n. 
80. Afh-headed, 818. n. 14. 
afiatic, 820. n. 21, Bengal, 
822. n. 25. black, 815. n. 6. 
857. n. 80. black - bellied, 
845. n. 61. black - breafted, 
817. m. 13. black - crefted, 
833. n. 42. black - headed, 
837. n. 49. blue, 857. n. 81. 
“blue - fhouldered, 860. n. 87: 
‘brafilian, 851. n. 71. brim- 
ftone, 866. .n. 96. brown, 846. 
-n. 63. 847. n 65. brown- 

. ‚checked, 857. n. 99. brown- 
headed, 818. n. 16. Canada, 

ı 862. n. 92. cape, 814. n.$. 

 Caucafian, 835. .n. 44. Chi- 
nefe, 845. n. 59. , cinereous, 
821. n. 22. Cowry, 854. n.77- 
ereited, 829. n.33. -erimfon- 
headed, 822. n. 26. St. Do- 
'mingo, 867. n. 100.  Domi- 


\ 


nican,' 825. n..28. duky, 


852. n.73. dwarß, 844. n. 57. 
Eaftern, 855. n. 78. Fan- 
tailed, 853. n. 75.  falciated, 
843. n. 56. fNaminge, 826. 
n. 31.d. Gambia, 830. n. 37. 
gold-backed, 813. n.2. Grey, 
858. n. 82. 1000. n.89. grey⸗ 
necked, 819. n. 17. Ham- 
burg, 987. n.75. Java, 828. 
n. 32. indian, 832. n. 41. 
lineated, 816. n. 10. long- 
‚tailed, 813. n. ı. Madagafcar, 
836. n. 46.  Malabar, 820. 
n. 20. Malacca, 854: n. 76. 


Mavigold, 818, n. 15. Mexi- 
can, 836.,n.47._ minute, 824, 
n. 30. Molucca, 846. n. 62. 
northern, 815. n. 8. Nun, 
861. n,90. orange, 830. n.35, 
orange - bellied, 853. n. 74. 
Pan: 859. n. 84. parrot- 

illed, 866. n. 97.  pearled, 
820. n. 19. penfile, 861. n. 89. 
philippine, 848. n. 69. pine, 
838. n so. purple, 859. n.85. 


"radiated, 8:7. n. It. red- 


bellied, 821.n.24. red-brealted, . 
817. n. 12. Sibirien, 837. 
n. 48. Tpotted, 847. n. 66. 
ftriated, 846. n. 64. thick- 
billed, 815. n. 7. threetoed, 
816. n. 9. Totty, 848. n. 68. 
warbling, 846. n..63. white- 
billed, -819._n. 18. white- 
headed, 845. n. 60.  white- 
tailed, 830. n. 36. white- 
throated, 858. n. 833. white- 
winged, 813. m 3. yellow, 
862. n. 86. yellow-bellied, 
862. n. 91. 863. 1n.93. yellow- 
fronted, 860. n. 88. yellow- _ 
headed, 843. n. 55. yellow- 
rumped, 844. 1. 58. i 


Grosbee d’Abyfünie, 831. n. 38 


d’Angola, 862, n. g90.b. bleu 
d’Amerique, 858. n. 83. bleu 
d’Angola, 858. n. 8ı.c. du 
Brefil, 851. n. 71. deCanada, - 
862. n. 92. du Cap, 866. m. 
096. cendr&, 828. n. 32. de 


‚la Chine, 819. n. 17. 854 _ 


n.76.b. de Coromandel, 814. 
n. 5. de Java, ylı. n. 66. 


‘ jaune, 862. n. 93. des Indes, 


822..n.25. de l’Isle de Bour- 
bon, 846 n. 64. delaLoui- 
fiane, 817. n. ı2. du Mexi- 
que, 836. n. 47. des Molu- 
ques, 846. n.62, Nonette, 86T. 
n. 90. des Philippines, 848. 
n. 69. ä poitrine couleur de 
feu, 883. n.16. tacheté, 815. 
n. 5: b. de Virginie, 832. 
n. 49 858, nn 82. 


Grous birch, 1342. n. 16: black, 


1325, n«2. Hazel, 1340. n. 10, 
A helfin- ' 


. helfngian, 1330. n. 5. hete- 


roclitous, 1344. n, 18. indian, 
1338. n. 13. Uttle pin-tailed, 

1343. n. 17. long - tailed, 
1336. n.ı1. Namaqua, 1336, 
n. ı0. Nemefian, 1342. n, 16. 
pinnated, 1334. n. 8. _red, 
1339. n. 14. Rock, 1333. 
n.7.b. rufled, 1334. n. 9, 
Sand, 1337. n. 12. fhoulder- 
knot, 1335. n. 9. fpotted, 
1328. n.3. whits, 1332. n. 7. 
wood, 1522. n. I. - 

Grue, 1456. n. 4, d’Amerique, 
1459. n. 7. blanche, 1459. 
n.7. brung, 1455. n.3. brune 
de Mexique, 1456 n. 3 b. 
a collier, 1458. n. 5.b. de 
Japon, 1457. n. 4. b. des In- 
des orientales, 1458. n. 5, de 
Numidie, 1455. n. 2. ä 

Grürling, 363. 0. 94. 

Gruͤnſpecht, 55. n. 52. 

Grus communis, 1456. n. 4. leu- 
cogeranos, 1459. n. 8. plophia, 
1668. n. I. 

Gry, Gen, 181. n. 104, b. 

Guaco, 1496. n. 66. : 

Guan, 1287. N. 3. 

Guärauna, 1527... 5e 

Guarouba, 271. n. ı0, 

Gueminte, 378. 0. 2. 

Guepier, 611. n.12. äcaruncu- 
les, 612. n. 13. A collier de 
Bengale, 613.n.14 d. à collier 
de Madagafcar, 612. n. 14. 
eornu, 6ic. n. 9. d’Egxypte, 
617. n. 23, granddes Philip- 

- pines, 616, n. 21. grand verd 
et bleu, 614. n. ı5. grıs, 633. 
n. 16. : jaune, 608. n. 6. de 
1’Isle de France, 617. n, 22. 
de Madagafcar, 616, n. 20. 
maron et bleu, 617. n. 22, 
neir, 6c6. n. 1. ‚de Nubie, 
6-9. n.7. petit des Philippi- 
nes, 613. n. 14. c.. petit, verd 
er bleu A quaue eragee , 6:4. 
Q. 16. A queue longue, 617. 
n. 22.b, rougeerbleu, 61 
n. IC. rouge 4 tere bleus, 
609. n. 7. rougeer verd, 638. 
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n. 24. de Surinam, 615. n. 19. 
A tete grife, 607. n.4. Atkte 
‘jaune, 609, n. 8. A tete jaune 
et blanche, 608. n.5. Atödte 
rouge, 614. n. 17. verdä 
ailes et queue roufles, 615. 
n. 18. verd A gorge bleue, 612, 
n. 14. verd & queue d’Azur, 
616. n. 21. s 

Guereiva; 808. n 10, 

Guereiv: GSeidenſchwanz, 808. 
1.10% 

Guifto - Balito, 816. n. 9. 

Guigmard, 1514. n..32. d’An- 
gleterre, 1615. n.-32. b. 

Guignette, 1581. n. 35. 

Guillemot, 1851. vo. 2. 
1852. n. 3. 


blanc, 
marbre, 1953. 


n 4. petit, 1791.n.6, 1896, 


n. I. petit noit, 1849. n. ı, 
petit raye, 1849. n. I, - 
Guillemor biack, 
foolih, 1851. n. 2. leſſer, 

1852. n. 2.d. marbled, 1857, 
n. 4. white, 1852. n. 2. 
Guira- Beraba, 1168. n, 199. 
Guira Cantara, 503. n, 15. 
Guirapanga, 804. n. 
Guira querea, 1254. 1. 15, 
Guirarou, 237. n. 13, | 
Buirerouba > Vapagey, 171. n. 10. 
Guttaru Sihengeta, 236. n. 13, 
Gruiraz Sänger, 1168. u. 149. 
Guiferte, 1900. n, 23. 
Guitaui»Baumldufer, 642. 0.37, 
Guitguit noir er bleu, 641. n.34. 
642. n. 37. noir et violet, 
626. n. 3.  varie, 642. n. 35, 
verd er bleu, 652. n. 58. verd 
tachere, 649... Sı. 
Guitnegat, 910. n.,6S. 

Gula, 16. 17. (34.) faccata, 17. 
17. (42) ? 
Gull arctic, 1872. n. ı, black⸗ 
backed, 1873. n. 2, black« 
headed, 1881. n.8. black-toed, 
1875. n. 3. brown -headed, 
2832. n. 8. c. common, 1882. 
n.9. glaucous, 1887. n. 16. 
‘great, 1877. n. 4. herring, 
1886. hi — Ivory, 1885. ne 
13. aughing, 1879. n. 6 
Still # 4 little, 
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little, 1884. n. 10, red⸗leggecdh 
1881. n. 8. b, 
n. 7.. Skua, 1887. n. 15. 
Gyntel de Strasbourg, 978. n.66, 
Gypogeranus, 60. n. 63. 1449. 
2. 63. 
ferpentarius,. 1449, Del. 


H. 


Haarſchnepfe, 1558. n. 52, 
VHabeſh de Syrie, 947: In. 17 
Habicht, 161. u. 89. Blauer, 

131. 2.578, 
Habichtö> Eule, 121. 
Habit- uni, 1107. 
Haematopus, 61. n. 74. 1619. 

0.74. ofträlegus, 1619. n, t. 
Hanfling, 976. u. 66. 
 Hängedohnen, 48.53. 0. 5% 
Hagel, 39-41. 177.) 


1.34, 
n. 55. 


Hahn, boͤntamiſcher, 1298. u. 1. 


b. . dariſcher, en n r. b. . 
engliſcher, 1298. san 
fünfzebiger, 1296. 1. by. 


Hambureiſcher, 1298. 26 


kambogtſcher, 1297. U. 1. 
kilaniſcher, 1299. U. 1. 
fnbtiger, 1300. N. 1ı,Db.o. 
dagaskari fer, —— n.ı. 
paduanifcher, ae: 
rauchfuͤblger, — 
tuͤrklſcher, 3298. I, 
welfber, 1282. u. e 
Hahneneier, igo2. u. T. 
Hahnente, 1762. U. 98. 
Habnenfämpfe, 1301. HeL. 
Halbkranenfänger, 1109. m. 71. 
Halbweyhadler, 131. U. 51. 
Halbwehhe, 131.0. -i. 
Haleur, 1251. u 9. 
Kalfter, 10 9. (78.) -aufgetrles 
bener, e. d. (80) höckeriger, 
h e.d. (82.) knotiget, ed. (82:) 
nakter, e. d. 179.) nſammen⸗ 
aedeuckter, e. d. (81.). 
Hals der Bögel, 16. 17. 17. 17. 
deffen Bewegkichkeit, 523. n. 1. 
Halsbandadler, 126. n. 40. Hals⸗ 
bandetopogel 58% 0, 4 Ber 


b. 2. 
bi 
ma⸗ 
b.2. 
b, £. 
b.% 
b, x. 


filvery, 1880. “ 


palamedeus, 1450. ns 2.. 


‚Kaubentehle, 469. n. 2. 


heher, 430. n. 50. 
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bandfafan ,. 1306. n, 5. Hals 
bandichivafbe, 1837. Ir = 


. Salsbinden, 17. 17. (41,) 


enen Taube, 1387. n. 5 
— 17. 17. (40.) 
Hambouvreux, 987. n. 75% 
ee der Slügel, 18. 19 


( 
Hanffink, 576. n, 66. we 
Hangfänger, 1283. n. 169. 
Hangs Mapageyp, 331. U, 109% 
Hangpirol, 463. n. 42, 
Harfang, 211. n. 23. 
Harle, 1731. 2. .de 
noir, 1778 n.2.d. coutonne, 
1779. n. I. . etoile, 1779. n, 3° 
v. 3: b. femelle, 178. m & 
hupp&, 1776. n..2.. huppe de 
Virginie, 1776. 0.1. Imperial, 
1784: n. 6. à manteau noir, 
1778» 04,2. d. 1008521972 
n. 2, €. , "petit. huppe, 1778, 
.n.3. 1773. n. 8. b. A queue 
fourchue, 1783. n. 5. 
Harn der Hügel, ana. DR 
Haͤrnblaſe fehlt den Bügeln, 3 
32. Harngange, ed 
Harpaye, 179. n. 103. 
——— tete blahche, 165% 


blanc et 


iR: 
—— 179. n.103. 


Harphe⸗Abler, 92. ne Ir 
Safelbershahn, 1340. u. 16. 
Haſelhuhn, 1340. n. 16. 
Safengener, 80. 0.3, 
Haube, 14. 14. (91.) 


Hau⸗ 


f 


‚benente, Bi n. 43. Hauben⸗ 


fajan ,. 2316. Hauben⸗ 
Hauben⸗ 
lerche, 718. n. 19. 712. 0.20, 
Hanbenmeife, 1209.n. 18. Hauz 
benmerte, 917. D. 5. Hauben⸗ 
Pelikan, 1827. u. IT, 


un. 14 


fpe&t,"s40. n. 20, 
taucher, 1862. n. 5. 


Haͤute der Eierfhaalen, 38. 41. 


Hau⸗ 
benrabe, 430. u. so. Hauben⸗ 
 Haubens: | 


— 


der Voͤgel, deren Gebrauch, 4 


51. 358, u. 86, 95 n. 4; DR 


she 





—————— deren Ge⸗ 
brauch 1645. 0 1. 
Saufen in we (hen die Voͤgel 


Haen⸗ P, 1745. 0.79. b. Haus⸗ 

faſan, 1294. 0. I, Hauefink, 

992 n.8ı. KHaushahn, 1294 
Bausfäimafbe, 1232. IM. ı 
16. Hausfaube, 1386: n.5:.B: 
JE ren. 1097.-n. 


—— deſſen Bewachung 
durch Bügel, De u. 2,1668. 
m. 

Hau. - col noir, 699. 

"werd, 673. n228, ı 

Hawfinch, 255. n. 7y. 

Hawk ‚bios, 131. n. Si. 192.0. 

51. ,brows, 148. n. 73. brown 

‚american, 174. n. 97. —— 

61. n. 89. japoneſfe, 101. n. 

I4. Javan, 181. n. 105. little, 


N. 8 


D 


385. 1. 170, marfh, 1352.51. | 


oriental, 154. n. 79. pigeon, 


150. 8.77. ingtail, 132, n. 
51, B3.n, s1.-b, fharp-- 
winged, 135. n. 51. fpar-: 


' row, 258. n. 728. —— ipar- 
"row, 153. n. 78. b. white 
SEADREEONG IS30 n.28,. 0,0 
Heerde, 47. 53.0.2. - 
Heeeihnepfe, 1552. B% 45. 
Heiducenadler, 02. 0. 
Heliornis fulicarius, 1845. n. 3. 
Helix Janthina, Nah ung der 
Moͤvẽen, 18792 Ha 2% 
Helms Kakatu, 318.:n.80. Helms 
aspape Hr 315. 0,80. -Selinz 
Merihuhn, 1320. 122. Helniz 
taude, 1386. wis. DB: b, 
He, guinea, 1328. u 
- Henahartier, 131.'n,51. 
- Henne, 1294 0, 1. 
Serbtente, 1768. n, 107. 
Serbitfink, 1oo1. u. 94. Herbie 
papagey, 355,0, 149. 
Heringsmöve,, 1886. 0. 14. 
Heron Agami, 1503.n.80. blanc, 
1479. .n. 38. blanc ä& calotte 
"noire, 1480. n.33.c, blanc 
du, Mexique, 1481. n.39.c. 
blepatre, 1504. 1, 81. NE, 


Nesiften 


2957 


1493. n. 61." commun, 1457. 
n. 20. , de la Cote de Coro- 

' mandel, 1506..n. 84. fin, 1476, _ 

2.31. grand d’Ameriqtie, 1498. 
n. 52. de la baye de Hudfon, 
1485. n. 46. huppe, 1466. n. 
m huppe de Cayenne, 1480, 

.38.c. nor, 1464. n. 15. 
1476, n. 31. petit toux du Se- 
negal, 1483. m. 43. pourpr&, 
ESOT. N. 74. 1472. 1,25. violet, 
1566. n. 88% 

!eron aftican, 1473. 3. 25. b. 
alhcoloured, 1475.n.28. black, 
1484. n. 15: . blue, 1595. na * 
82.  caftaneous, 1495. n. 66. 
Chesnut, 3496. n..66. chinefe, 
2489. N. 35. einereous, 1475, S 
Ren cinnamom, 1509. N. TEAM 
collared, 1464. n. 14. common, 
Me 20. Coromandel, 1510. 


29... crefted, 1466. n. 20% 
ad pürpled, 1472. N. 25. 
"crowned, 1454. EL, Selrya 
1508. na 87- a 1502, 
2.77. ferrugineous, ATI. De, 
24, . Pardian,, 1489, m. 54 
gieantic, 1597. N. 8%. great, 


1488. n.52. great wnite, 1479. 

». 38. preen, 1491. n 60, 
Hohou, 1465. n. 19. Johanna, 

‚1469. n. 2}, litele white, 1480. 
-n.39. , Eohaujung, 1493. n. 
63. lowißans, 1470. ur 
Malacca, 1491. 2.59. Mexi- 

can, 15C0.n. 71. New-Guinea, 
1455. n, 16. Nishr-Heron, 

1469. 5. 22 Night - Heron 
eaedonian,- 1494. D. 64. Nigkt-. 

Heron Cayenne, 1506. n. 83. 

Night -Tieron Jamaica, 1487. 

2, SQ, philippine, 2502. n. 70% 

pondichery,- 1520. n. 90. püt- 

ple, Isor. n. 74. red- legged, 

1496. n. 66. _red-{houldeted, 
1485. n. 46. rufous, #480.n. ı 
48. rufty crowned, 1494. n« 
65. facred, 1482. n. 41. fcolo- 

paceous, 1511. 0. 91. faowy, 

"1481. n, 40. fpotted, 1489. 
n. 54. {quacco, 12496. n. 66. 
—— 1493. Ru 02. ftriateQ, 
anne 1406. 


23 


1958 Regiſter. 


* 
1466. n. 19. violet, 1507. n. 
‚84 wattled, 1507. n. 85. 
white-fronted, 1471, n. 23%. 
yellow, 1490. n. 58. yellaw- 
erowned, 1478. .n. 37. yellow- 
necked, 1464, n. 13, 
Heteroclite, 134%. n. 18, 
Hibou, 202. n. 8. d’ Amerigque, 
197..n. 2. de Caroline, 208. 
n. 16. dela Chine, 209. n. 
18, d’Italie, 204. n.8.b. de 
Mexique, 397. n. !. petit de 
la Cöre de Coromandel, 207. 
n. 14. desterres Magsellaniques, 
202.n.6.d. 
Himantopus candıdus, 1595. 
n. 4. 
Hinaente, 1723, U, 59. 
Hinkeltaube, 1392. n. 5. B. g. 
nn der Slügel, 18. 19, 
(90.) 
Hinterbauch, 18. 18. (55) Hins 
terhals, 16. 17. 33. 
Hinterkopf, 8. 7. (57.) Hinter 
rucken, 17. 18. (45) 
Hippemane mancinella, deren 
Frchte machen das Fleiſch der 
VPapageyen giftig, 266. u, 1. 
Hippopha& rhamnoides , deſſen 
sostpflanzung, 835. 0. 44. 
‚Hisondelle acuüpenne, 1235. n. 
25.0. ambree, 1239.-n.29. 
d’ Amerique, 1227, n. 9. d’An- 
‚tigue, 1226. n. 7. de la’baie 
d’Hudfon, 1245. n. 35. des 
bles, 12389. n. 26. bleue de la 
Louifiane, 1244. n. 35, - de 
Bourbon, 1226. n. 6. brune 
acutipenne, 1235. n, 20, b. 
brune et blanche, 1237. n.23, 
beune à collier, 1237. n. 23. 


de la Caroline, 1235. n. 2. 
de Cayenne , 1228. n. 11. de’ 


Cayenne à bande blanche für 
le ventre, 1225. n. 2. A cein- 
ture blanche, 1225. n. 2. de 
cheminee, 1229. n. 15. 4 
croupion blanc, 123%, n. 16, 
2 creupion roux, 1239, n.28, 
domeftique, 1229. n. 15. de 
fenetre, 1232. n. 16. grande 
brune, 1358. n, 26. grande 


a dene roux, 1228. n. 12, 
grife des rochers, 1242, n. 22, 
de I’ !sle de Bourbon, 1238; 
n. 26. b. noire, 1229, n. 14. 
petite noire A croupion gris, 
1226. n. 6. Petite noire A ven- 
tre cendr&, 1229. n. 5. A queue 
pointue, 1235. n. 20,b. de 
rivage, 1240. n. 30. A ventre 
blanc, 1243. n. 33. A ventre 
roux, 1225. n. 13. A ventre 
tächete, 1243. n. 33.b. 


Hirondelle de Mer, d’Aftique, 


1398. n. 18, blanche. 1398 
n. 19, brune,'190i. n. 24 
cafpienne, 1989. n. 3. cendree, 
1888. n. r. de la Chine, 1896, 
n. 14. commune, 1892, 2,8. 


" couronnee, 1897, n. 16. @ 


Egypte, 1893. n. 9, A enver- 
gure grande, 1901. n. 26, 
glande de Cayenne, 1892. n,6, 
grande de nos Cötes, 1893. n, 
10. noire, 1891. n. 5. Petite, 
1395. n. 12. rayde, 1808. n. 
20. rougeatre, 1899. n. 21. 
de Sandwich, 1896. n. 13. du 
Sud, 1889. n. 2. de Surinam, 


‚1892, n, 7. A tete noire, 1894. 


n. 11. 
Hirjenkernbeißee, 813, n, 3, 
Hirfuta femora, 22. 23. (22.) 
Hirundo, 57. n,47. 1223. n. 47. 


acuta, 1229. n. 14. alpeftris, 
1243 n.34. ambrofiaca, 1239, 
n. 29. americana, 1239. n. 28. 
Apus, 1223. n. 1. borbonica, 
1238. n. 26. capenfis, 1233. 
n. 17. cayennenfs, 1234. 1 
18. chalybea, -1228. n. 11, 
einerea, 1226. n. 5. dauurica, 
1243. n. 34. dominicenfis, 
1227. .n. 9. erythrocephala, 
1227. n. 8. efculenta, 1236. 
n.,22/% faſciata, 1225, 002 
francica, 1226. n. 6. javanica, 
1238. n. 27. indica, 1237. n. 
24, leucoptera, 1343. n, 33. 
Melba, 1241. n. 31. montana, 
1242. n. 32. nigra, 1229. n.3. 
panayana, 1226, n.7. pelasgia, 
1235. n. 20. perliviana, 1227. 
ee NT do 


n. 10. pratincola, 1620. m 

purpurea, 1244. n. 35. ige 
"1240. n. 230. rufa, 1228. n. 13. 
rupeftris, 1241. n. 30% c. ru- 
ftica, 1229. n. ı5. fenegalen- 
fis, 1228. n. 12, finenfis, 1234. 
‘n. 19. Subis, 1244. n. 35- 
tahitica, 1237. n. 25. tapera, 


1236. n. 21. torquata, 1237. 
n. 23. Unalafchkenfis, 1225. 
n. 4. urbica, 1232. n. 16, 


violacea, 1244. n. 35. 
Hoamy de la Chine, 769. n. 83. 
Sdamy roſſel, 769. n. 83. 
Hoazin, 1311. n. Io. 
Hobby, 188. n. 116. oerange- 

brealted, 157. n. 85. {potted- 

tailed, 129, n. 48: 

Hobreau, 188. n. 116. 
Hocce, 1290. n. 1. c. du Brsfil, 

1290. n. 1, b. de Curaflow, 

1292. n.2. de laGuiane, 1290, 


n. ı. du Mexique, 1292. n.3. 
de Perou, 1291. n. 1.d. 
Hochicat, 371. n. 14. 


Hocifana, 398. n. ı1. h 


Hocko, 58. 0,55. 1289. 0.55. 
euraffavifcher, 1292. n. 2. ges 
heimter , 1293. n.-4. guiani⸗ 
fer, ı290. ñ. ı. kablſtirni⸗ 
ger, 1293. n.s. merikanifcher, 
1292... 3, fihreiender, 1294. 

Bock, 1508. n. 97. 

Hoctireiher , 1508. n. 87. 
Höhlen, Aufenthalt der Minies 
eule, 32. 34. 227. n. 39. 

Hoblſchnaͤbel, 11. 11. (119 

Hohou, 1465. n, 18. 

Hobou⸗ Reiher, ed. 

Hoilotltaube, 1417. n. 39. 

Hoitlalotl, 1316. n. 13. 

Holeus bicolor, Nahrung der 
Kernbeißer, 342. n. 53. 

Hole, 24. 14. (81.) 

Holz» brennendes, an Raben 
weg, 402. n. 13. 

Holsheher, 428. 7.49, 430. N. 
Be, Holsträbe, gli. ou 21, 
412. 413. n. 21. b-f Holz⸗ 
taube, 1333. n,.4. 


Regifter 


1959 


Honey- ee orange-headed, “ 
664- 0. 7. 

Hontafotibri, 681. n. 48. Honig⸗ 
kuckuk, Ste. n. 31. 

Honigſaft aus den Blumen, fauz 
gen Baumläufer, 625. n. 1. 
623. 0.4. Colibri, 661. 

Honigfauger, 637. n. 28. 

Hopoe, 621. n. s. common, 
— n. 5. madagafcar , 6235. 


an abyflinian, 377..n. 2, 
african, 377. n. 2. black- 
billed, 385. n. 14. Gingi, 
383. n. lo. green - winged, 
322. n.7.. grey, 384. n. IL, 
helmet, 380. n. s. Indian, 
384. n. 12. Manilla, 385. n. 
13. New-Holland, 386. n. 
15. panayan, 383. n. 9. phi- 
lippine, 376. n. 1. Pied, 379. 
.n. 3. red-billed, 386. n. 14.b. 
“ rhinoceros, 380. n. 4. white, 
337. n. 16. wreathed, 381. 
n. 6. 

Hornoting avis, 41. 45..(79). 


Horfeman red - legged, 1534. 
n. 38. 
KHottentottenrabe, 404. n. 16. 


RPIERINUENINGEN 1123. n, 
86. 
Houbaara, 1271. n. 7. 
Houppette, a7. — 5. 

Houtou, 374. 

Bipnerabler ne = 30. Huͤhner⸗ 
Alk, 1794. N. 

N Micel, 57. IV. 
125 

——— deren Gebrauch, 1302. 
n.1. 

Hühnermenhe, 121.n.37 

——— der Ornithologie, 66. 
56. 

Huitrier, 1619. i >“ 

Hulotte, 224..n. 37. 

Humming - - bird, —5 665. 
n. 10. All-green, 687. n. 64. 
amethyftine , 685. n. 59. afh- 
bellied , 671. n. 24. black, 
676. n. 35. black - bellied, 
669. n. 20. black - breatted, 
673. n. 28. black and blue, 

Silliida 679. 


1960 


679. ni 44. black-capped, 
675. n. 34. blus- fronted, S8r. 
n. 49. blne -tailed, 670. n. 22. 
broad = fhafted, 685. n. 50 
brown- erowned., 67 A'n 8. 
carbuncle, 675. n. 3%. cavyenng, 
681. n. 48. crelted brown, 

ı 679. n. 42. creſted green, 690. 
n. 70.  crefted ruby, 690. n, 
71.. cerimion - headed, blue, 
663. n, 5. St. Domingo, 671. 
n. 23. ' dufky erowned, 679. 

1.43. fork-tailed, 672. 'n. 27. 
forktaileil cayenna, 667, NIRS. 
forktailed lefler, 666. n. cu. 
garnet-throated, 670. n. 38. 

‚ gold - throared, 686. u. 62. 
green, 570. 5. De green and 
blue, 2 72 green⸗ 
throated, — n.30. grey-bel- 
“lied, 684. n. 58. grey necked, 
652. 2.36... Guiaua, 683. n. 
55. Harlekin, 664. .n: 8. left, 
638. n. 66. little, 66#. nm. 18. 
‚Jittle brown, 678. 
'£0, 668. n. 19. orange-headed, 
‘664. n. 7. paradıle, — — 
parch - necked, 678. n.-a1. 
- purple crowned, 657. 0.3. 


x 


‘racked - tailed, 682. n 50, 
 red- breafted, 665. n. 9. ted- 
ehroared, -682. n..56. wiıby- 
necked, ‚689. n.68.  ruby- 
throaced, 630, ın. 47. ımf- 
necked, 678. n. 40. rufous- 
bellied, 674. n. 32. Sapphire, 


687. n.63. Sapphirand Einer- 
ald, 48 n. 25. fpotted, 697. 


2. 36. fpotted necked; 684. 
2. 57. — A 54- N.6. 
Tobago, € "ıl..45. topaz, 


663. 0.4, — necked, 689, 
n. 59.  violet, 669. n. }2% 


violet- earedi 686. n. 61. vio- 
= let- tasled. 673. 


n. 29. white - 
‚bellied, 688. n. 65. white - 
tailod, 671. n. 25. yellaw- 
tronted, 667- n. 14, » 

Bunde vertraten fi mit Geyern, 
gı.n,.a. 88. Rn. 12, 

‚ Hunger, langer a Haſengeyers, 
8. D. 3, ML 


n.39. Man⸗ 


. Hblern, 166. 


Regiſter. | 


aba Kar. 1.5. " 
Hupecot , 689.0, 69: 
Huppe noire,7833. n. 42. 
et blanche, 6235. 6. 
Huthfedern, A259. 1. 1673. 
msar, N 
Hygelnth⸗Vapagey, 278: ma 17, 
Iypochondria, 18, 18. (56.) 


\ 


noira 


a I 


EN 


Sabina, 60. 0. 64, 
amerkamt iſcher, 
aßatiſcher, 451. .2— 

Jabir, .14590..n.£. american, 
1450. 0.1. Indian, 145.1. n.i2. 

Jasamar ,-693..n, 1 





queue. hOa. n. 2. 
Jacamar.great, 505..n. 4. green, 
693. 8. I. paradißs, 604. N. 2%. 


white bihed, OS ger 


Jacana, 1652. n. 7. du Bıeäl, 
1053. 0.8... NOMS, 149, if, 


peea, 04% Nu Io, vErig, — 


n. 2%. vert, 1658.n. 

Jacana — KATH TR de BEE 
1649. - Ro rafllian TOS4: , 
RER a 152 Du.07% 
‚chinefes 1652.\n,6. Laichfüll, 
1649. 0.2. green, 165%. SET, % 
— 165. m. AR — 
8500. 3 —— 10653, 
n. * N 3 


Jacarını, 92% man. 
Jackdaw, 405. 'n. r7. 
426. u..172d. collared 
n.12, BD. purple, 
white‘, 406. n. 
Jaco, 
Jacobin, 354. .n. 76.02.77. hup⸗ 


’ 406. 


—— 


1450 . 
1456. 0. I. 


a longue 


und 


black a 


pe de Coromandel, 495. .n« Ss 


Tahbine 687° n. 65. 
Jadreka, 1549. n. 49, 


Ind der Pärel, 47. 53. zu fola | 


‚Ser Teffen ſich adrichten von 
1.93. 1927,00 & 
122.110. — 54. 
149. m. 38. 103. N. 16. I. 
n.21. 172.0.9% 130. 0.103. 
Arc. 169. 8, u 149, 0. 744 
/ 153: 


253. 0.78. 163..0089, 
Bürgern, 247: N. 24, 
ZJagdadler, 16%. n, 93. * 
N, 578. 230, 
% 80n 13. 8.% i 
Sanutlo » Papanzy, 273. n. 21. 
syaiteule, 202. — > 
Sofamar, 54. 1.127. 60. | n, 27. 

großer, 605. u, zn grüner, 603. 

n.1: Wrranies: ‚Sakamar, 604. 

J te weißſchnabliger, 604, 


Safobiner- Enlidel , 687... 65. 
amacali, 461. .n. 36. —— 
Pirot, 451. n. 36. 

Janboa⸗Taube, 1427... — 

Tapzeani, abe. n. 39. apacanı 

. © Mieol, 452..0.,39. 

 Sapus Pirol, 447. 0.9. 


von 


Jafeur, 802. n. 1. de Caroline, 
Kozin.l.«cb, 
Jafeufe, 333: n..113, 


Jaunoir du Cap, 735. n, 10. 

Jay, '428.:n..49.-. blue, 420. 
ns» OR 
Indies, 435..n. 7. 
“422. 1.42.  chinele, 419. n. 
24. perüvian, 422.n. 42. red- 
billed, 418. n. 30. fibirian, 
427. 0. 43. white- eared, 431. 
31:52; yellow - bellied, 426. 
n. 45. 

ie 1246. n..2. grand, 1245. 
BR: 

bis, 60. n. 68. 1511. n. 68. 
dthtonifcher, 1518. 0. 14. beits 


cayennie, 


-galifcher, 1522, 0,23. brauner, 


1520. n. 18, buſchſger „ 152 °. 
1.19. cafferſcher, 1514..0.8. 
capſcher E514..D. 7. 
fiher, ı512. n,3. dbiliicher, 
1517. m. 11, danptifber, 1518. 
N. 15. alänzender , 1522. 0. 
24. gräler, 1517. 0. ı2, gru⸗ 
ner, 1523. 0.25, Eabfer, 1511. 
na UL klemen, sIs21. U 221: 
Koko-Jbis, 1516. n. 10, b, 
kropfiger, 1515. 0.9. manillis 
scher „ 1521. n. 20. merikanis 
fiber, 1513. B. 4. 
ger, 1514. n. 6. eother, 1519, 
m. 36. ſchwarzer , 1512,.D, 2. 


J Rediſter | ü 


guacın, 


‘Ibis blane, 1518, 


biue.from the Ea®- ' '27.b. — 
Tean le blanc, Ti6. 


Jerfalcon, brown,’ 


gayentis ; 


mod koͤpfl⸗ 


1961 


ſch warzkdpft ger, 1517.) m. 134 
finelfpgnabtiaer, Is2l. 22. 
weißer, isıd. on. 10. weißhal⸗ 
figer, 1519, 0, 17, weiskönfiger, 
EST EN 4 
— noir, 
ISIN 
Ibischald, 1512. n. 1. bay, 1527, 
n.»22. black. 151% n. 2. 
black-faced, 1314.,0.6. brown, 
‚LI22.2.r 18 cayenne, 1512, 
n. 3. ereftedz 1520. pn, 19, 
ee n. 15. glofly, 
1322.03 24.  wieen, 1323. 0% 
es er 151728. 1.2. leffer;. - 
1521..n.121. ” Manilla, 152% 
RO TIER KCAL ESS Hde 
Scanlat, 1519, .n. 16. white, 
ai n. 10. ‚while -headed, 
15i3.7n. 5. white. necked, 
1510. n, 17. ‚Wood, "1515. 
n.9 


55 


x black - —— ed, 458. N. 


5 457.08. 

2 * 

n. 2m. 

"erdaya: Bapagey, 277. 1.19. 

.157...0s u 

Iceland, 137, n. 2 © white, 

37. DR. 54. 

Tets, 192... 

Imberbes pennae, Gi 


. (28°) 
Inbrim, 1858.08. 


‚Imbricarae Bene, ie 4 9— 


Immer, 1858. n. E 
Immer fumme, —— — 
Erg arac, 20.20. (84), 
Imberlat⸗ Diele fol, 986. n. 
———— mandibulae, 12. 12. 
(29.) 
Inane'roffrum, ıIr. I1. (10,) 
Sndtae Ammer 908, n. 61. 
Infractum roftrum, 10. 10. (93.). 
Ingluvies, 3a, 3 6 
Safelsen, mie die Vögel bichen 
nachſtellen, 32. 335 
Integerrima lingua, Is. 16. CN 
Intecrum roffrum, ERTEILEN 
Intertcapulium, 17.18.46.) 2 
Seen - Voptaen, u n. 87. 
 Sopannieadf: 17) 136. 1 . 83» 
Stils Iod⸗ 


1962 k 


Johannis⸗Inſel⸗Adler, 182. n. 


108. 
Johannis-Reiher, 1469. n. 21. 
Jougris, 1865. n. 6. 

Iris, 9. 8. (76.) duplex, 9. 8. 

(77.) 

Jugulum, 16. 17. (35.) 
Qungfern » Papazey, 323. n. 94. 
Suno, deren Eule, 201. n.6. 
Jupuba, 452. n. 19. 
SupujubasWicol, 447. n. 9. b. 


K. 


Kälte, Urſache der Zuͤge der Vö⸗ 
gel, 33. 35. 

 Kämme, 15. 15. (92.)  bemegs 
Ehe, e. d..( 98.) getbeilte, 

ed. (94. 95.) ſchlaffe, e. d. 

(96. ſchwammige, ed. (97.) 
sufammenaedeucte, e. d. (93.J 
von Slügelfnochen, 1319. n. 2. 

Kaffeeplantagen, dieſen find die 
Dapageyen nachtheilig, 264. 
0.5 


Kakadu, 313. n. 77. Kakadu⸗ 
Papageh, e.d. 


Kakatoes aux ailes et queue 


rouges, 317. n. 86. ä huppe 
blanche, 313. n. 77. A huppe 


jaune, 313. n.78. & huppe 
rouge, 315. n. 81. des Mo- 
luques, 313. n. 77. petit A 


bec couleur de chaır, 314. n. 
79. petit des Philippines, 314. 
ın. 79« N : 

ı Kalekuter, 58. n. 53. 1281. n, 
53. gemefner, 1282. n. I. 
Kalekuterfafan, 1313. n. 11. £ 
Kalottenadler, 185. n. Tıo. 
Kafottgenfald, 185. n, 110, 
. Kamichy „ 1448. 0. 62. 
Kammpelikan , 1825. n. 6. 
Kammſtaar, 735. 0. 8. 
Kammwaſſerhuhn, 1647. n. 2. 
Kampfbahn, 1573. u. 26. 


Kampfitrandläufer, 1573. u. 26. 


Kanartenfin?, 953. N. 32. 
Kanarienvogel, 953. N. 32. 
KRariinen » Höhlen, Aufenthalt 


NMegifter: 


Kanutsvogel, 1593. n. 37. 
Kapaunen, 1304. u. 1. 
Kappenfaͤnger, 1169. n. 151. 
Kappenſternvogel, 1897. n. 16. 
Kappentaucher, 1776. a. 1. 
Karaffa: Adler, 97. U. 5. 
Karmellters Taube, 1394, 1. 5. 
Bu. 
Kaſarkente, 1770. U. 110. 
Kakrakafafan, 1317. 0. 15. 
Katraka, 1317. n. 15. " 
Katrakas, 1317. nn. 15% 
Kdusgen, 217. n. 31, 
Kauß, 222. 0.25. 
Kanfe:finf, 961. u. 42. 
Keahe‘, 310. 0. 73. 
Kehle, 16. 17. (34.) 
Kehllappen, 15. 15. (99.) Kehls 
lappen Weiher, 1507. U. .85. 
Keblfappenftaar, 727. U. 12. 
Kebllappenvogel, 52. un. 12. 
390. u, 12. grauet, 390. U, 1, 
Kehlfalk, 17. 17. ( 42.) 
Kekafchtaente, 1728. U. Al, 


Kere“, 310. n. 73. 


Kernbeißer, 55, n. 37. 812. U. 
37.  abnffinifcher, 837. N. 38. 
aftikanifcher, 847. n.65. amanz 
davifder, 939. n. sı. a—f 
amerifanifchber, 817, D. 13. 
angolifcher, 857. u. go. aflatts 
fcher, 225. n. 21. bengalifiher, 
822, n. 25. blaugrauer, 858. 
'n. 82. brafiltanifcher, 851. 6. 
71. Brauner, 846 U. 63. 
braungemelltee, 855. U. 78 
browniſcher, 945. u. 61. canaz. 
difiher, 862. n. 92, Cardinal⸗ 
Kernbeißer, 832. u. 40. earls 
Kae 936. 0. 45- Binde 
er, 845. n. 59. coromandel⸗ 
nee 814. n. 5. Ddiehfehnabfis 
ger, 855. n.79. a-h. domins 
gifcer,, 367. n. 100. dreizehi⸗ 
ger; 816. U. 9. 
"821. n. 22. facherſchwaͤnziger, 
853.0, 75. Kichtenkernbeißer, 
937. n. so. Finkenkernbeiber, 
849. U. 70, Franziskanerkern⸗ 
beißen, 842. n. 53. sebänders 
ter, 843. n. 56. gefledkter, 847. 
©. 66. gelbbauciger, 862. n. 
7 x nu 93» N 


eifengrauer, - 


Regifter. 963 


gelbbrauner, 844. N. 58. 


6 843. n. 55. gelh⸗ 


licher, 360. n. 86. gelbſtirni⸗ 
ger, 860. n. 88.  gefcliger, 
831. 0. 39. geilreifter, 846. 
n. 54. Gimpelkernbeißer, 925. 
n,31.a-f goldrücdiger, 813. 
n. 2. grauer, 824. 0. 209. 
‚geauköpfiger, 8183. n. 14. geoßer, 
358. 0.83. grünbrauner, 867. 
n.98. grüne, 863. 1. 94.2-c. 
geünlicher, 360. n. 87. halb: 
eingiger, 821. n. 23. Hirſen⸗ 
£ernbeißer, Sı5. n. 3. hoch⸗ 
blauer, 857. n. 81. hudſoni⸗ 
ſcher, 848. n. 67. javaifcher, 
823. n. 27. indianifcher, 832. 
n. 41. ' fleiner, 844. D. 57. 
freusfhnabliger, 833. n. 43. 
lansfchwängiger , 813. n.. 1. 
lathamiſcher, gıs. n.7. lau: 
grüner, 865. u..95. louiflani: 
fiber, 817. n..ı2. madagas⸗ 


kariſcher, 336. u.46. Majans 


Kernbeiker, 945. n.60. malas 
barifcher, 820. n. 20. malakkl⸗ 
ſcher, 354. u. 76. mexikani⸗ 


ſcher, 836. n. 47. molukkiſcher, 


845. n. 62. neuſpaniſcher, 815. 
n, 6. neuyorkiſcher, 852. 0.73. 
Tonnen: Kernbeißer, 801. n. 90. 
nordiſcher, g15. u. 8. orange⸗ 
farbener, 830. n.35. pallaſi⸗ 
ſcher, 822. n. 26. papageiarti⸗ 
ger, 866. N. 97. Varvar: fern: 
beißer, 823. n, 28, perlfarbes 
ner, 820. u. 19. philippini- 
fer, 848. n. 69. Reiß⸗Kern⸗ 
beißer, 828. n. 32, roͤthlicher, 
835. 0. 44. Rohr⸗Kernbeißer, 
348 n. 52. roſtfarbener, 818. 
n. 16. ——— 842u. 44. 
rothbuſchiger, g29. n. 33. roth⸗ 
Eöpfiaer, 859. n. 84. xoth⸗ 
ſchnabliger, 821. n. 24. roth⸗ 


ſchwarzer, 837. n.49. ſchar⸗ 


lachrother, 833. m. 42. ſchwarz⸗ 
und, weißgeſtreifter, 817. n. 11. 
ſchwarzgelber, 818. n. 15. 
fchwarzföpfiger, 830. u. 37. 
ſchwarzſchwaͤnziger, 819, n. 17. 
ſchwefelgelber, 866. n, 96, 


ſenegaliſcher, g51. n. 7. fibls 
riſcher, 837. h. 48. ſingender, 
867. 1. 99. ſonneratiſcher, 861. 
n..89. ſparrmanniſcher, 248. 
n.68. Gtriöjternbeißer, 816. 
n. 10, tbunbergifcher,, gıa, 
n4. Virpiniider, 862. n.91. ° 
violetter, 859. n. 85. weibflu⸗ 
— 829. u. 34. weißge⸗ 
fedier, 8354. 0. 77. meißs 
fünabliger, 8 819, n. 18. weiß⸗ 
ſchwanziger, 830. U. 36. zwei⸗ 
farbiger, 853. 0.74. Zwerge | 
Sterubeißer, 824. n. 30, 
Kernbeißer, Einmachen eg 
835. 0. 43. 
Kiebitz, 1589. n. 44. 
Kiebitzſtrandlaͤufer, e. d. 
Kiefern, eitgeichnittene , 11.11, 
(19.). Sortiag devfelben, 12. 12. 
(31 — 40.) gelägte, 11. ı1. 
(15.) gezahnte, e. d. (16— 18.) 
glatte, e. d. (14.)  Elaffende, 
e. d. (13.), der Ränge nach, ı2. 
(28. 29.) —— 11. 
11. (12.) zangenförmige, 12. 
12. (30.) Ve; 
Kildir, 1607. n. 26, 
Kingsfifher, amazontan, 595. n. 
29. belted, 578. n.3. black-- 
capped, 5gi.n. 23. black and 
‚white, 577. n. 2. 'blue-headed, 
590.n,19. brafilian, 583.n. 10. 
cape, 581, n. €. cayenng 586. 
n. 15. cinereous, 580. n. 4. 
common, 588. n. 18. crab- 
eating, 536. n. 16.  crefted, 
584. n. 13. eaitern, 53 n.25, 
eryptian, 583. n. „great 
afrıcan, 581. n. 5. — Ben- 
gal, 597..n.32.c. great brown, 
1. n. 37. great Gambia, 596, 
n.32.b. green-headed, 594, 
n 27. » Indian, 600, n. 3% 
New - Guinea, 577. n. I. pur- 
ple, 582. n.8. red-headed, 
587. n, 17. vefpected, 602. 
n. 38. . rufous, 582. N, 75, 
- rufous and green, 595. n. 31. 
facred, 597. n. 33, Smyrna, 
596, n. 32. fpotted, 593. n. 
25. fpotted bıafıhan, 584. nn. 
17, 


’ 


\ 
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2. färben 593. n. 24. 
Suktäaik, #35. u. 14. teruate, 
’ 599. n. 21. three-toed, 602. 
n..39. venerated," 583. n. 9. 
white - bilied, 600. n. 35. 
"white - collared, "590. n. 20. 
white and green, 594. 'n. 28. \ 
“ white- headed, 601, n. 36. 
Bink, 453. n.26. Kinki- Manou/ 
ETO30: .n. 2, 
Kinkpitol, 253. 7. 26. 
sale, 161767) 
Kiolod, 1660. ın. 22, 
Kiriben, nay ſolhen Die 
gemeinen Divole, 457. ı. 
Aijävprlı 450. U, 27. 
Siß: ih Keiiih, 1203. n, 8, 
Kıte, Id. arabıan, 117 
ns 28.) aufttian, 121. n. 3t. 
black, 1177, n. 29. brallian, 
122. 1.32. rullian,'120.n.30.C. 
Ritt von Ciweß 45 50. 
Kittiwake, 187% n. 5. 
Klarungeniittel, as. sc 
Slapperealle, 1667.\0, 23 
Klacſchtaube 1394. u, S. — t. 


J 


- Klauen, 24. 24. 1. } 


NMleidung von a —— 


Foͤnlgsammer 


Keboare, 48. 33. 0. 
15 
m 86.. BaNg, DL 
‚7,8787. 0.2, a n. 4. 1793. 
n.7. 1705. I. 31.1673. WI. 
1874. jr 2: 2879: n. 51851. 
6 
Stuhahn, 1297. 0, 1. bee. 
Sndiente, — n, 06. 
Knie, 22. 23. 124.) 
Knieband, 22. 23. (25.) 
Knochen bohle der Dögel, 26. 27, 
Knot, 1583. n. 37. 
Krotfirandläufer, 1583. 0. 374 
Kobez 397.n.113, 
Kochen der Gaͤnſe, 1694. 2% 
e, 389. u 11. Ss 
pigsente, 1762. 0. 31. NRönigss 
Gans, 1702. n. 327, Könige 
varadiesuoge 17 47860. Br 


. Kohfldroffel, 732. 0. 7. 


 Koblenmerle, 916. m. Il. 


Kohlimeife, 1219, U. 27. 


“ papadey, 382. u, 15: i Kobl⸗ 


Kohl⸗ 


—X 
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fdnger, 1119. v. 4 ER 
gel, 1Ir9. N.87, 

Koko⸗JIbis, 1516. n. 10 b. 

Kulbenente, 1708. u.a. - 

Kolin⸗Berghahn, 1375. u. 60, 

sinlfrabe, 399. 0. 12. 490. 0, 12, 
LER 


Kopf, der Vögel, 7. 6. kaendes 


tiger , 8.6.4853.) 
Kopfputz von Sehen, 1259. 0. II, 
Sioralenbaum, beffen Früchte von 
Papageyen gefucht, 297. U. ST. 


Kormoren: Beitkan, 1332..0, 37, 


Kornisdsiner, weiße, werden vers 
tilgt. von- Bakfelzen, 
L 2. von Gändem, 1099. 


Sonsiebregbhhnt 1374. uns. 
Krahenrabe, 395. m 9. 


Krszenderghahn „. 17334. U. 9 
ecgenente,-1753.n,95. Kra⸗ 

>. genfinf, 998. n. 84. — 
fiegenfänger , 1016. —J—— 
Kragenpapagey, 333. . 112. 
Kragenpſuguin, n.7 
Kragenralle, 1659. Kxa⸗ 


gen-Schneeammer, u n.1.d. 


SragenzZrappe, 1271..7. 
‚Krallen, a4: 22. 60.) ' 
ı786. m. 1. SKenmmetsdroffel , 764. W: 764 


Krammetdvogel, 764. D. 7°. 
Krauich, 1456, U. 4. Kranich⸗ 
reiher, 456. Di. 4 
Krsdfe, werden von Siaben Sn 
jet, 396. n. 9. 
Krifpepagen, 300... 57. \ 
Kridente, 1736. TR TOR NE 
Kronen: Udler, 93.0.1, 98, m. 8. 
Kronen Wapagen , 3: nu. 82. 
Kroon- vogel, 1404 n. 16. 
Kropf, 16. 17. (35.) 36, et 
Siropfer, 1390. D, 5. 
Axohfgans, 1829. n. ie se 
taube, 1390. n. 5. 
Serkın, 1091. 0. 39, 


1060, 


Kuckuk, 53. 0. 21. 494, Da 


afeikanifcher, 516. n..44. ames 
“rikonifcher, 521. u, 52. Aflatis 
fiber, 496. 0.5. bengalifcher, 
509. 0.29, blayet, 513. N. 36. 
brafilianiicher, 503. D. 
braunwelher, Er Mr au 


is - 


ae Eon fen. 


— 500. n. 11. eapſcher, 
517. nm. 46. cayenniſcher, 509. 
n. 30. chinefliher, 517. n.4$. 
eoromandelfher, 495. n. 2 


don ingiſcher, ‚sog. n. 28. eghp⸗ 


tiſcher 518.,0. 47. — 
ſcher, 500. ——— finſte ver ’ 
498. 0.8. geſleckter, 504. N. ı7. 
gelber, 507. n. 23. gehrahlier, 
508. N. 26. goldgrüner, 5ı& 
n. 42. grauer, 515. u. 40. 
graugewellter, so2. n. 12. b. 
 geaufehliger, — nn. 16 b. 
grauköpfiger, 503. n. 14. DDr 
nig⸗Kuckuk, sıo. n.31. 10 
matfanikder, 520: 0. 49, ita⸗ 
Yenifher, 95. 0: 3, Heine 
SIO. N..30. bh: . $21. ER 
Lachkuckuk, 506. 0. 22. ee 
\ farbener, 507. n. 24. madagas⸗ 
- Farifiher, 519. D. 48. mealaba; 
riſcher 497. 0. 6. wmindanal⸗ 
fiber, sı5.n.41. Mond-kuduf, 
sıa. 0. 43. Drasacr Rucduk, 
“sıı.n. 32. xanayiſcher, S07- 
.n.,25. Paradies: Kuduf, 514. 
n.39. pPerfilber, sta. n. 38. 
Neßgen⸗Kuckuk, - 520. .Jor 
rothbiguner, sı2. n, 34. eb: 
bufieer, 513. 0,35. vothaes 
fprengtet, 498. U. 7. rothkopſi⸗ 
Ber, 499%. n.9 Sanhie-fu Ku 
523. D. 37. Schnepfen⸗Kuckuk, 
508. N. 27.  Ihmarser, 495. 
m, 1 fühwefelgelber, 502. n.13, 
fenegaliikber, 596. n. 20, fens 
neratiſcher, Sı2. n. 33. rohets 
tier, 505, u. 19. Louldu⸗ 
 Kuduf,,a99. u. 10. Wachtel⸗ 


Kudkuf,-5og. m 26. welßlra⸗ 
alger, a n. 4. Wweiduſchi⸗ 
ger, 505. u 

Kuckuk, Seßer, er ut, 
501. 0, 12, 


Kuduls» Nabe, 393. 0. 5 
Kuͤſtenſtrandladufer, 1578. n.31.b, 
Kunfiriebe der Vögel, .43- 48, 
Kurzfeſſeln/ 194 
. Kutgeghef, 1878. 2, 5: br 


ümmltren Aber, 148. N, 74: 


. Langreien , 


1965 
2 


Lacera lingua, 25. 16. (9 "4 


7 x 


Fach zAdier, 142,.H. ei Pads 
Kuckuk, 568. n.2r. Das 
Möye, 1880... 8. YolhsZaube, 
1419. N. 44. 

Lad) 8, Jaht ung ber Moͤßen, 1874 
11ER N EN 


Laciniata carımeula, 19. 15. (95.) 
lıngua, 16, 16% (19.) 


Lagopede, 1331..n.6, 1359. 


14. de’ la Baye de. ‚Hud! on, 
1332, 04.7 


Pannen von gemeinen Slurm⸗ 


vogeh, 4 N. T. 
Tatiata femora, 22, 23, (23.). 


faxi dvdgel, 22.23. 
N: 148, 0% 74. nel, 149 


Langfeſſeln 194 

L.anier, 148. — 
n. 75: 

Lanius, 51. n.4. 330,0. 4 483. 
n. 6. 'albus, 239. n. 16. ame- 
Ticanus, #51, 1.31. 258. n. 49. 
annguanüs, 245. Na 23. 
‚capillus, '241. nm 18. N; 
tius, 255.0. 40. 
250. 
Boulbul, 251.n,32. brachyu= 
Yus, 260. Rn a canadenüs, 
234. n.8. callaneus, 245.n. 21. 
cayanus, 253: 1,36 A — Ca 
‚ coerulsfcens; 23%./n..3. col- 

» luno,; 242..n.50. a —dı 259, 


auran⸗ 


n. 47... ‚eriltatus, 234 'n.,7% 
eumirollie, 235. 0: Io. do- 
liatus, 242. .n. 25. dominica- 
nus, 252. n.33-b.  Bmeria, 
232. n..4  ZBxceübitor, 246%. 
n. 24. 2—d. 257..n.15, faus 


tus, 252. n. 35. 257.0. Ola 
an 257 0.49. 249 
„20% forficatus, 231 D.Te 
Fülcns! 257. n, a5. infaulius, 
415.:0.28 272 n. SB. j0c0= 
{us 5. 566. n. 20: 
Lathami, aa N, 49: letieo: 
—— cepha⸗e 


233.0. 


attie 


f 


blanc, 149. — 


\.barbarus; ; 
28, 263.,0.59.. 
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cephalus, 261. n. 55. leuco- 
rynchos, 251. n. 33. leveria- 
nus, 239. n« 15. lucionenfis, 
242. n. 19. ludovicianus, 236. 
n. ı2. madagsfcarienfis, 254. 
n. 38. malabaricus, 231. n. 2» 
melanocephalus, 262. n. 56. 
minor, 237. n. 14. wmurinus, 
258.n.48. naevius, 250. n. 30. 
Nengeta, 237. n. 13. nigen 
235. n.9. Novotka, 250.n. 29. 
obfeurus, 252. n. 34. pacifi- 
eus, 263. n.58. panayenfis, 
256. n. 44. pafferinus, 245. 
n,22. phoenicurus, 261. n.53. 
pileattıs, 233. n. 6. pitangua, 
249. n. 27. pomeranus, 241. 
n. 17. d. ruber, 255. n. 41. 
rubiginofus, 249. n. 26. rufus, 
239. n. 17. rutilus, 240. n. 17. 
241. n.17.d. Schach, 255. 
n.39. feolopaceus,, 258. n. 50. 
Senegalus, 253. n. 37. fepten- 
trionalis, 256. n. 43. ſpidi- 
torquus, 242. n. 20. fulphu- 
ratus, 256. n. 42. tabuenfis, 
262. n. 57. tyrannus, 259. 
n. 51. a—d. varius, 257. 
n. 47. ‚viridis, 261. n. 54. 
"Lanner, brown, 148. ın. 74. 
white, 149. n. 75. 
Lanneret, 148. n.74. 
Lapathum aquaticum, Maſt der 
Schwäne, 1672. U. 1. 
Lapwing, 1589. n. 44. greater, 
TOD 
Lark african, 698. n. 5. black, 
707. n. 16. c. 785. 1. 25. ca- 
landre, 698. n. 6. cape, 699. 
n« 7. cinereous, 714. ne 23. 
erefted, 712. n. 22. crefted 
leffer, 7ilı. n. 19. dusky, 707. 
n. 16.c. Fieldlark, 705. n. 10. 
739. n.17. Gingi, 701.n. II, 
Italian, 696. n. 3. long-legged, 
707.0. 16.d. Louifiana, 709 
n. 17. wnalabar, 711. n. 18. 
Marfh, 708. n. 17. Meadow, 
702. n. ı2. Mongolian, 714. 
n.24. murable, 716. n.25.b, 
New - Zeeland, 701. n. 10. 
Rortugal, 713. nm. 22. Ted, 


v 


Regiſter. 


695. n. 1. rufous, 717. n. 27. 
rufous - backed, 700. n. 9. 
Senegal, 713. n. 21. Shore, 
700. n. 8. 704. n.ı5. Shy- 
lark, 705. n. 16.  teftaceous, 
695. n. 2. ‚Tit - lark, 709. 
n. 17. undatzd, 717. n. 28. 
white, 707. n. 16 b.  white- 
‚ winged, 704. n. 14- \ 
Larus, 65. n. 94. 1871 n. 94. 
argentatus, 1890. m. 7. n. 8, 
atrıcilla, 1879. n. 6. 1889. n.3. 
atricilloides, 1885. n. 12. ca 
nus, 18892. n. 9. catarrhactes, 
1886. n. 15. | cinerarius, 1876. 
n. 3. d. 1881..n. 8. b. crepi- 
datus, 1875. n.3. 1376. .n.3.d. 
eburneus, 1835. n. 13. eıy- 
thropus, 1382. n. 8. c. fufeus, 
1356. n. 14. glaucus, 1887. 
n. 16. hybernus, 1883. n.9.b, 
ichthyaetus, 1376.n.4. Keeaik, 
1876. n. 3. d. maculatus, 1874. 


n. 2.  marinus,- 1873. n. 2, 
1880. n. 7. minutus, 1884. 
n, IO. naevius, 1873: N. 2. 
parafiticus, 1972, n.ı. Polo- 
Condor, 1884. n. ır. ridi- 
bundus, 1880. n. 8. riflia, 


1877, 0.5. tridactylas, 1877. 
n. 5. vatıus, 1873. n. 2, ; 
Lata lingua, 16. 16. (29.) 
Latera colli, 16. 17. (36.) pen- 
narum, 6. 5. (36.) 
Latſchtaube, 1384. n. 5. B. g, 
Paubjänger, 1167. n. 148. Raubs 
vögelgen, 1167. n. 198. 
faufer, 61. n.72. 1616, n. 72, 
‚italienifcher, 1616. n. 72. 
Lauferfaſan, 1316. 0. 13% 
Pauffüße, 23- 23. (36.) 
Laurey from ‘the Brafils, 
n. 94. b. RR 
Lavandiere, 1058. n. 2. 


323. 


Laxae caruneulae, 15.15. (96) | 


Leim von Eiweiß, 45.50. 
feimen, deſſen Gebrauch zum 
Bogelfang, 79. NA 
Leimruthen, 48. 53. n. 4. 
Lepas anatifera, Nahrung bee 
Gänfe, 1687. N. 22. 1698. 


n.27 — 
erde, 


l 
k 
4 


—* 


Regiſter. 
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ferbe, 54. n. 32. 695. n. 32. Linnet ‚cömmon, 976. n. 66, 


Ackerlerche, 705. 0.16. Baums 


lerche, 697. n. 4. Deralerche, 


699. 0.8. 
.n.ı2. Calander⸗ Lerche, 698. 
0.6. capſche, 699. 0.7. des 
 fleckte, 717. 0. 27. gelbe, 794. 
n. ı5, gaibraltariiche, 696. 1.2. 
gingifhe, 701. u. 11, graue, 
719.0, 23., Haubenlerche, 712. 
n. 19. itelienifhe » 696... 3. 
malabarifhe, zı1. u. 19. mon⸗ 
golifihe, 714. n. 24. neuſee⸗ 
ländiihe, 701. n.ı1o: Wien: 
lerche, 708. n.-ı7. portugien: 
fhe, 713. n. 22. 


fe, 717... 28. vothe, 695. 


1, fihmarzbeauns, 700. n. 9. 


fenegalifche, 713, n. 21. fibız 
tiihe, 704. U: 14. Sirlilerche, 
693.0. 5. fätarifche, 715.n. 22. 
veränderlide, 7:16. u. 25. b 


weißbauchige, 703.0, 13. Dels 


tonifche, 716. n. 20. 
Ler edfalt, 188. m. 116. Lerchen⸗ 


fiat, 954. u. 5ı. Lerchenſtrand⸗ 


föüufer, 1567. n. 15. 
Lerchenheerde, 48. 53. n. 2. 
Leurre, 195. . 
Leviroftres aves, 11, 11. (11.) 
\ Ligulatae pennae, 5 4. (6.) 
- Lineares nares, 

pennae, 5. 4._(17.) 

pupilla, -9. 82 (75.) 
Lingua aculeata, 15. 16. (24.25.) 
©. bifida, ib.’ (18,)  brevis, .ıb, 
(26.27:) carnofa, ib. (100) 
cartilaginea, ib. (1.) ciliata, 
ib. (1C.) emarginata, (17.) 
filiformis, (5.)  integerrima, 
(8.) laciniara, (19.) lacera, 
(9.) lata, (29.) longa, (2$.) 
lumbriciformis, (4.) mucro- 
nata, (1l.) nervofa, (22.) 
nuda, (21.) obtufa, (12.) 
papıillofa, (23.)  penicillifor- 
mis, (15.) pennacea, (16.) 
plana, (2.) fagittata, ( 20.) 
fetis terminata, (14.) teres, 
(3.)  triquerra, (7.) trun+ 
cata, (13.) tubulofa, (6.) 


linearis 


> 


> 


Brachlerde, 702.) 


132 13. (52.) 


\ 


provencalis | 


greater red - headed, 976. n. 66. 
leffer red- headed, on8, 9.57» 
mountain, 978. n. 66, 

Linotte, 972. n, 57. b. brune, 
942. n.%. faufle, 1112. n. 68. 
grande de vignes, 976. n. 66. 
gris- de fer, 821. n. 22. grife, 
977. n.68. de montagne, 978. 
n. 66. petite de vigries, 968. 
n. 57. Atete jaume, 843. n. 55. 

Litorne, 764. n. 76. de Canada, 

‚ 744. n. 32. de Cayenne, 743. 
n. 28. = 

Lobata prominentia roftri, ız. 
12. (40.) lobati pedes, 23. 
23. (42.). s 

Locktimme, 29. 31. 

fockvögel, 49. 53. n. 6. 201.0. 6. 
2035. n. 8. 218. N. 31. 

Loͤffelente, 1773. 0, 115. I 

Löffler, 59. N. 61. 1445. n. 61. 
rother, 1447. u. 2. weißer, 
1445. 0. 1. Zwerg s Löffler, 
1447. Q. 3. 

Lohong, -1270. n. 5. 

Lori d’Amboine, 326. n. 99. 
de Ceram, 321. n.93.. de le 
Chine, 324. n. 95. & collier, 
323. n. 94. cramoifi, 326: 
n. 99. Gilolo, 324. ‚n. 95. 
grand, 327. n. 100. des Indes 
orientales, 3235. n. 94. mäle 
des Indes or., 323. n. 93. b. 
des Moluques, 323. n. 93. c. 
‚Noira, 322. n. 93.b. c noir, 
307. n. 69. de la nouvelle 
Guinee, 327. n.. 100. des Phi- 
lippines, 321. n. 92.  zouge, 
32a ne Osz“ 

Lori purpur-roode, 327. n. 100. 

Lori trieolor, 321. n. 92 


Loriot, 456. n. 27. de 1a Chine, 


458. n. 29. des Indes, 458, 
n. 27. cs A tete rayde, 459, 
nNgo. u 
Lorum, 9.8. (67.) . 
Lory, , beautiful, 27%, n. 11. 
black, 307. n. 69. . bläck- 
capped, 321. n. 92. black- 


‚cap, firft, 321. n. 92. black- 
cap, lecond; 323. n. 94. blue 
h > capped, 


1968 


I 


eapped, 323. 11.94. B. Ceram, 
321. n.093. crimlon, -326. 
n.'99. de Gueby, 268. n.5. 
Indian, 273. n. 12. Molucea, 
324.1n.95. Noira, 322.n.93.b. 
papon petit, 257. n. 5. pa- 
puan, 267. n. 3. | Paraguan, 
326.10. 97;  peruche rouge, 


268. n. 4. - p. tricolor, 275. 
n. 16. .p. violet er rouge, 
2753. n. 12. purple capped, 


323.n. 94. fcarlec, 323. n. 93. 
fcarlet long-tailed, 268. n. 4. 
variegated, 269. n.6. wviolet, 
269. .n.'5. b. yellow - breafted, 
325:.n.'96. 


Sory- Papagei, 1321. n. 92, 
Loxia, 55. n, 37. 812. n. 37. 


abyflinica, 831. n. 38. afra, 
845. n. 61.  africana, 


n: 98. amandava, 339. n.5$51. 


„a—f. american, 817.9. 12 


tica, 820. m. 21. 


822, 25. bicolor, 853. n.74: 


. narienfis, 813. n. 15: 
"ala, 


N 
u‘ 


angolenfis, 857. n. 80. aha- 
Aftrild, 851. 
7.72. alvantia, 830. n. 35. 
aurea, $13. n. 2. bengalenlis; 


boeronenlis, 832. n. 41. bo- 
brafilia- 
851. n. 71... butyracea, 
868. n. 83. caflra, 814. n. 4. 
cana\ 821. n. 22. canadenfs, 
862.'n.092: 
cantans, 849. n. 63. capenfis, 
814.n.5. cardinalıs, 832. n. 40. 
839. n.45. Garlfons, 836. n.45. 
Chloris, 863: n. 94 a —c. 


‚Chryfocephala, 845. .n. 55. 
» cincrea, 824, 1.229. COCCO- 
‚thrauftes, 855. n. 79. a—b. 


eoerulea, 857. n. 81. collarıa, 
851. n 90. collaris, 861. n. 99. 
colius, 809: n.'E.  coronata, 
833: n.42. craffroftis, 815. 
ne.7. 929) in, 33% 
cucullata, 823. n,28.b. curyi- 
roftra, 833. n. 43, 4 —c. 
tea, 858. n.81. ce.  domini- 
cana, 823. 1.28. dominicen- 
fis, 867. n. 100. ' enucleator; 
-837. n. 50: .erythrind, 822. 
m 26. erythrocephala, 359% 


867. - 


canora, 867. 499. 


cya- 


Regifter. te 


n. 84, erythromelas, 8374 
n. 49. falcıroltra, 829. n.34. 
fafciara, 943. n. 56. ferrugi- 
nea, 813, n. 16. 842. n. 54. 
Nlabellifera, 853. n, 75: #Ha- 
mingo, 826 .n. 31. d., flavi- 
cans, 859, ı7. 46. flaviventlis, 
362. n. 93.  francifcanay g42: 
n.! 53... fülca, + 877» es. 


grilea, 858. n. 82.  grafla, 858. 


n. 832. bamburgia, 487. n. 75. 
hordeacea, 844. n 58.  hudfo- 
nia> 848, n.67, hypoxantha, 
896. n.,96. b.  javenfis, 823. 


2.127... Indie@, I narE 
532. n, 41. leucoptera, 829. 
n. 34. - leucura, 8302 n. 30. 


lIineara, 817: n. 21. lineola, 
816. n. 10. longicauda, 813. 
n. I. ludovieiana, 817. n. 12, 
macrou:a,. 8?3. n. I. macı- 
lata, 47. n.06. madagaſca⸗ 
-rienlis, '836-- 2. 4%. Maja, 
845. n. 60. malabarıca, 820. 
n..20. mälaeca, 854, 2 708 
melauocezhala,  830., n. 37. 
melanngalira, 845. n. 61. mes 


lanuras 819. ns 17. mexicana, 


836. n. 47. 843.n..55. mini- 
\ına, 844. n. 57. minute, 824. 
n. 30. mioiucea, 846, n. 62, 
nacyia, 315.0. 5.b. 
815. n. 6. -obfcura, 852.:n:734 
Orix;, 841..n. 52. Ooryzivora, 
828. n. 32.  panicivora, 813. 
n. 3. -pectoralis; ‚817. nı 13a 
penfilis, 851. n..89. perlara, 
320. n. 19: philippina, 848. 
n. 69. prafina, 865. n. 95: 
pſittacea, 356. n.97. punckus 
larıa, 854. n. 77. ‚pytrihula, 
825. n. 31..a— 
835. n. 44. 
n. 54. rubra, 832. n. AI. 
fanguinirolttis,. 821. 7n. 23: 
-fentorguata ;, ' 821: "ns 25% 
Septentrionals , 815. m. & 
ferinus, 849. n. 70. ſbiriea 
837. n.48: Rnenſis, 845.n. 59. 
focia, 831. n. 39: ftriata, 849 
n. 64. Sulphurata, 866. n.96, 
torrida, 819 m. 18. Torta, 
N 54% 


v 


nigra, | 


rubicilla, 
rubigjnofa, 842. 


Reg ifter. 


tridaetyla, 816. 
3. 
virens, 


\ 862: 


.r 848: n. 62. 

n. 9- undulata, 855. 

violacea, 859. m 85, 

860. nı $7« virginica, 

Luen, 1305. n: 3.. 

Luft, derca Wirkung beim Slırae, 
27. 28. deren Nugen in den 
bosien Kuchen und andern 

She He 27: 28: e 

Luftrohre, deren Bieaung bei den 
Vögeln, 29. 31:-30. 31: 


E} 


Lulu, zui. 2.19, 
Lumbricformis Jin nzua, is. 16. 
(4. 


Lumme; 1854: n. 7: 1857. 0.10: 
lumme, .65, U, 92, 1848 0. 92 
chineſſcher, 185%: u. 23. Eis⸗ 
Lumme, 1355: 1. 8. grineine, 


i851.h, 2. geſtret er, 1858: 
n. grau⸗gewoͤrnet, 1853. 
n,5. geöuläudifer, 1849: 
n. 1: Immer Kumine, 1357: 
a..:21. marmorieter, ,1853- 
B: 4.  Soord = funımey 1854: 
ad 5° Noiaesvur ame, "1854: 

h. 7: ruidbeinlger, 1857... iO, 

Steri > /umme, 1856: ID: 9: 


Weißer, 1852, 
Lun, 127,0. ars 
Luugen; deren Berbindung. mit 
„.beni Körper der Dögel, 264 27. 


& = Sp, 


Macao: Vapagei, 265. n. 1. 

Macareux, ‘1795. u. I. ancien, 
1795: n. 10. de Kaintfchatka, 
"1792. n.7. de Labrador, 1791: 
1.5. Statıki,.. 1783.) 3: 
Stariki A grande erete, 1793: 
n. 8: Starıki & petite cıete; 
1794. N. 9. 

Maccow, 265. ti. 1. black, 307: 
n. 63. blue and yellow, 275. 
n: 15: green, Brafillan, 203, 

"N. 42. green, great, 292.n. 48. 

from Jamaica, 266. n. 2. mis 

litary, 292: n. 41. Parrot, 

. 299. ns 55. 
.265. n. 1. 
266. n. 2. 

Zweiter Theil. 


n. 3. 


red and yeiluw; 


"Majan, 


red and »lue,; 


1,69 
Macreufe, 1705: m. 33. double, 
1701. 14 30.: -gyande, 1701. 


n. 30%. A large bec, 1794: 
n. 32. 
Macroule; ‚ 1646. n: IR En 
Macroura ayıs, 21. 22. (7.) 


Maculae lunares, 18. 18. (5:.) 

Madenfreffer, 52 n.ın 
AIRACE Bunter, 389: 4 
großer, 389: 0. 2 einen, 
383. m 1, jürinamifcher, 389. 
a 2: 

Shadenfrefter brüten gemeinſchaft⸗ 

.. lien viele zuſammen, 388. n. Ta 

Madia ſativa, Nahrung Der DR. 
jinfen, 953. n, 31: \ 


Rebe en» Laube, 1395, n, gi 
; B. Wa 
Ma gen y nehmen Theil ‚am 


BER Die It ? 39: 


Märung ber Sanfe, —— 0,25: 


Praxen, der Mögel, 3i. 32. 

Magnsfigue de la nouvelie Guis 
nee, 474: n. 2: 

Viagoua;'1380. n. 70. 

Diss ugs Bergbahn, 

Mappye, 408. n. 20. 

Maguaii, 1462: n:. 10. 

asuur»Reiber, 1462. 

Rap mebstaube, 1391: 
B: ım. ! 

Maja de la-Cuba, 979: n.07. 

845: n.60, 

Mqan-Kernbeißer, 845: hi 60 

Mäinate, 468. 1: 1: grand, 468: 
u. 1. b. 

Maipoüri, 358. n.151 

Mais: Manakin, 1386. U. 7: 

Maizi de Micatototl; 1186. n. 7 

Prakan: Mubz, 420. U: 36. _ 

Makaͤwuan⸗Popagei, 299. N. 55a 

Maltheſer z&ever, 89. ü. 13: 

Mallard, 1742. n: 798 

Mamat, 942: D. 7. 

Manyafin, 56. 0:45. —— 45. 
bläulichfhrmdrzer, 1191. 0,16% 
brauner, 1196: n. 26: bunter, 
1:88. 0: 11 - Capfıher, x 
th. 13. dreifarbiger, 119%; n. 2 
Felſen-Mangakin, 1794: 0, 3. 
asieckt et, 1196. 04 274  gelba 
—6 190. n. 15. geſtreif⸗ 
set ef SE ter, 


380. n. 76. 


n. 10, 
nl. Sa 


— 
in 


Li 


r/ 


= 


1970 


ter, 1197: 1,28: grauer, 1192. 
n. 21. Lroßer, 1184: 0, 1. las 
tbamifcher, 1192. n.30. Maiss 


Manakin, 1186. 0.7. mexi⸗ 
kaniſcher, rıgı. n. 18. muſi⸗ 
Ealifcher, 1189. m: 12. nes 


guineifsber, Lıgr. U. 17. orans 
gefarbener, 1198. N. 10. perus 
vianticher, 1195. m. 25: roth⸗ 
aftrigee, 1187: 0:9. votber, 
1195. u, 24. rothkehliger, 1189; 
n.14. rothkoͤpfiger, 1185. n. 5. 
fehöner, 1184. u. 2. ſchwarz⸗ 
kdofiger, 1192. U. 19. weiß⸗ 
buſchiger, 1193. N. 22. weiß⸗ 
gefcheitelter, 1185. n. 5. meiß: 
kehliger, 2186. n. 6. meißz 
föpfiger , 1185. 0. 4. weiße 
nackiger, 1187.00. 8, 
Manakin du Btefil, 1187. n. 8. 
du Cap, 1189. n.13. A Ca- 


puchon blanc, 1185. n. 4. de. 


Cayenne , 1199: n, 22. b. 
.cendre, 1192. n. 20. cendre 
de la Guiane, 1192. n, IQ. 


& collier, 1185. n. 3. & cou 
blanc, 2186. n. 6. & front 
blanc, 1183. n. 11. & gorge 
blanche, 1186. n.5. A gorge 


noire, 2191. n. 16. grand, 

“1184. n. 1. A huppe er gorge 
blanches, 1193: n. 22. huppe 
gris, 1792, n. 21. huppe noır, 
1184. n. 1. hupp&@ rouge, 1195. 
n.. 24. huppe roux, 1196» 
n.'26. orange, 1188..n. 10. 
1189. n. ta. , füperbe, 1184. 
n. 2. % tete blanche, 1183. 
n: 5. A tete d’er, 1190. n. 15. 
A tete noire, 1197. n. 8. b. 
ä tete rouge, 1190. n.15.b, 
A tete firiee, 1197. n. 28: 
'varie, 1188. n. II: & ventre 

" touge, 1187- n.9: 

Manäkin black - capped, 1187: 
n. 7. black-crowned, 1192. 
n. 19, black-throated, 1191. 
n. 16. blue-backed, 1184: 
n. I: cinereous, ‚1192. n. 20. 
eollared, 1185. n. 3:  crimfon- 
vented , A187. n. 9. gold- 

headed, 1190. n. 15; 


Regiſter— 


1193. n. 21. little, 524. n. 2. 
orange-bellied, 1189. n. 13% 
papuan, 1191: n.17. purple, 
1195. n. 24: "red and black, 
1188, n. 10. 1090: n. 14- 
rock, 1194: n. 23. 1196, n,25. 
fpotted, 1196. n. 27. ſtriped⸗ 
headed, 1197. n. 28. tüneful, 
1189. n. 12. white - capped, 
1186. n. 5. white-eated, 769. 
1.81. white-faced, 1393.n, 224 
white - fronted, 1188. n. 
white - headed; 1185. n. 4. 
white-throated, 1186. n. 6. 
yellow; 1196. n. 26. 


-Manafins Würger, 257. D. 45%, 


Mandelfrähe, 441. u, 2% 
Mandeltumlertaube, 1394. n. 5 


BIN 
Mandibulae aequales, 12. 12. (28.) 
inaequales, ĩ2. 12. (29.) pa- 
tentiufeulae, -ıI. ı1ı 
vaginantes, ib. (12.) 
Manchot antaretique, 1798. n. 4. 
ä bee tronque, 1800. n. 6. b. 
ä collier, 1800. n. 7. Corfou, 
'2802.n,11. grand, 1797. n. 2. 
hupps, 1796. n. 1. de Magel- 
lan, 1799. n. 5. des Isles 
Malouines, 1797. n.2. moyen, 
1739, h. 6. de la nouyelle 
Guinee, 1797. n. 2, Papou. 
1300. n. 6. b. 
n. 9, fauteur, 1796. n: I: 
tachete, 1800. n, 6. b, 
Manikot, 1191. n. 17. 
Mansfeny, Iocı n. 13. 
Mantelmöve, 1875: 0.2. 
Manucode, 478 .n.8 ä bou- 
quets, 475. 0.2. noir, 476: 
n. 3. à fix lets, 475. n. 1. 
Maracaxao, 1003: n. 98. 
Maärail; 1286. n. 2. 
Merafan-Vapngek, 
Marchant, 1704. n. 32. 
Mardouette, 1638. n. 21; 
Marec, 1766. n. 104. 
Mareca, 1749. n..83- N 
Marginatäe nares, 13. 13. (54.) 
pennae, 7. 5: (41.) märginati 
Ungues, 24. 24. (87.) \ . 
Märgines pennarum, 7. 5. (42J3 
iR —— 


' \ 
| 


11. 


(13.I 


292. n. 4% . 


a 


petit, 'ıcor: . 


Regine, 


Margutet, beau, 1002. n. ib: 
Marie, 132.0. 51. 


Martin, 480. n 10, 1232: n. 16. 
lack, 1223. n. 1.. brame, 
738. n.ı16. petit, 742. n. 26: 


Martin- pecheur, 588. n.18. des 
Amazönes, 595. n.29. A bec 
blanc, 600. n. 35._ de Bengale, 
599. n. 34. bleu et noir, 587. 
n. 16.d. bleu et roux, 596. 
n. 32.b. du Cap, 581. n. 6. 
a ceintüre rouffe, 578. n. 3: 

‚ade la Chine, 591. n. 23: & 
coetfe noir, 591. n. 23» A ccollier 
blanc, 598. n. 33. ®, 
Cöte de Malabar, 597. n.32.c. 
erabier, 586. n. 16, d. demi- 
bleu, 587. n 16 d. d’Egypte, 

» 584. n. 11. A front jaune, 537. 
n. 17. grand d’Afrique, 5Bı: 
n.5. grand de Madagalcar, 


595. n. 32.b. grand, le plus, 


691. 1.37. A gros bec. 581, 
2.6  honore, 583. n.'9. 
“huppe, 581. n. $.b, 'huppe 


‘du Brefil, 580. n.3.&, huppe 
du Cap, 578. n.2. b. hupped 
de la Caroline, 578. n.3. huppe 
de St. Domingüe, 579, n. 3. d. 
hkuppé du Mexigue, 580. n. 4 
huppe petit des Philippines, 
584. n. 13. de Java, 601, n. 
36. des Indes, 593. n. 25. 
de Vlsle de Lugon, 592. n. 23.b. 
602. n.39. A longs brins, 590 
‚ n. 21. de la L.ouifiane, 578. 
“n.3.b. de Madarafecar, 582. 
n.7. de la nouyelle Guinee, 
577. n. 1. 601: n. 37.  penit 
du Senegal, 590. n: 19. pie, 
577- 1.2. de Pondichery, 582. 
n: 8. pourpre, 582 nn. 8 
refpecte, 602. n. 33. roux, 
332. n.73 Tacte, 597. n433. 
de Smyrne, 596. n: 32. four- 
eilleux, 593. n. 24. de Suri⸗ 
nam, 585. n. 14. tächetg, 593: 
n. 26. de Ternate, 590. n. 21 
«A tete bleue, 590. n. 19. A tere 
‚et cou couleur de paille,, 601: 
1.36. 4 tere prife, 58% n. 16; 
h t$re verte, 594: 0,27, A trois 


de la 


1971 5 


goigts, 603, n. 39, verd et 
blanc, 594. n. 28: verd petit, 


592..n. 24. verd et orange, 
592. n. 24, verd et roux, 595% 
.n. 31. violet, 591. n. 2% 
Martin vieillard , — n. 34 
Martinet, 1232, n. 16. de la 
Caroling, are n. 35. A collier 
blanc, 1234. n. 18, A collier 
de Cayenne, 1234.n. 18. grand, 
1223. n. 2. grand de la Chine, 
1234. 1 19. grand noir, & 
ventre blane, 1227. n.9. grand 
A ventre blanc, 1241. n. 31, 
‚noir, 1223. n. 1. noir etblanc, _ 
1227. n.10. petit, 1232, n.16,. 
petit noir, 1225. n. 3, 
Matcarin, 319. n. 89. pi 
mustarin. Bapasen, 1389. 1, 3a 


Marinsahlet, 131. n. sı 
Martinsdeoffel, 745. n. 34. 
Martlet, 1232. n. 16. 


Matuitmis S$4. mn. 1m des riva⸗ 
ges, Is17 N-12, 
Maubeche commune, 1579. n. 


32 grıle, 1566. DR 13, 
chetee, 8572. n. 25: 


ne 


Mauerbaumläufer, 631. n. ie 


Mauerſchwalbe, 12233. un u 
Mauerſpecht, 631. n. 10, 
Mäufefaife,:175. 0.99. IN 
der Sach 41. 45. 4.3 

5.) 
Mauvis, 795.'n. 132 \ 
Mayıs throaftle, 774. n. 89 
Sranfäfer, deren Bertilgung durch 
Bögel, 243. n:. 20. Sir, n.ı2 
Maps, deſſen Verderbung durch 
Kaben, 431. un, — 


Mahcbohle; 471,0. 7 


Mediocris cauda, 21. 22, (8.) 


‚Medium pennarum „6 5. 34) 


Meeradler, ı00, n. 12e. 

Meerhuhn, 62. 0.76. 1623: Ds. 
76. biauffivniges, 1628. m. Ei 
buntes, 1639. n. an b, caro⸗ 
liniſches, 1630. m: 11. ‚eayens 
niſches 1637. D. 20. geiledtz 
teg, 1638, u. 21. geibfußiges, 

— — Mor, 1 
1635: 0.1 na pfeltes, 5629. 
— J 
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u. 8. graues, 1627. 1.4. 
grünes, 1635..n, 17. gruͤn⸗ 
fußiges, 1632. 1. 14. madraier, 
1627.n.3. martinikiſches, 163 5- 
.n. 18. neuyorkiſches, 1630. 
n. ıo. pfeiffendes, 1631. n.ı2, 
. zothes, 1629. n, 9; xoth⸗ 
fchwinziges, 1625.10, 2. ſchwarz⸗ 
bauchiges, 1631, n. 13. ſchwarz⸗ 
koͤpfiges, 1634. n. ı5. violets 
tes, 1636. un. 19. Wachtel⸗ 
nieerbubn, 1623 — 25. n. 1. 
a—d. weißes, 1628, 0. 5. 
Meerlerche, 1567. n. ı5, Meers 
fhwalde, 1888. 0.95... Meers 
ffturmvogel, 1810. u, ı2. 
elle, 55. 0.46. 1198. n. 46. 
afrikaniſche, 1200. n, 3. Alpens 
meiſe, 1200. n. 4 Dartmeife, 
1214.n.22, Beutelmelle, 1212. 
-n.20. Blaumeiſe, 1217. n. 26. 
braune, 1218. 0.23. canadis 
fche, 1202. n.38. 
:+n. 7. cbhbineſiſche, 1205. n, 13. 
feanzöfifibe, 1207. n.ı5. frems 
‚De, 1203. N./9, graue, 1204. 
ms 6; großkoͤpfige, 1201. 0. 5. 
guianifche, 1298: u. 1. hud⸗ 
ſoniſche, 1274. nn. 21. indigs 
ntfhe, 1204. un. 11. Kohl⸗ 
meiſe, wıg. n. 27. malabas 
eifche, .1204. .n. 10, neufees 
laͤndiſche, 1209. N. 17. nor 
wegiiche, 1222. n. 29. Beins 
zenmelfe, 1216. n. 24. rußts 


ſche 1217. n, ä 25. f Schopf⸗ 


meiſe, 1209. m. 18. Schwanz⸗ 
eiſe, 1198. n. 2. fibieifche, 
7203.n.16. Sumpfmeife, 2210: 
n. 19. Tannenmeiſe, 1205. 
n. 14. virginiſche, 1222. 0,29. 
zwelfarbige, 1205. n.12. 


Meifengeidhähngen, 1153. n.123. 


- Meifenkafien, 49. 53 NS. 

. Reifenfänger, 1155. n. 123. 
Meleagris, 58. n. 53. 1281.n. 

553. criftata, 1287..n.2. gal- 


lopavo, 1282, n. I. ‚Satyra,. 


SR LT TE TR  T 

..Mellivora avis maxima, 669. 

"0 -D% 29. b. U 
Membrana nietitans, 9 8, (70,) 


capfche, 1202. 


Regifter. Y 


Memhranagens Pennas, 6.4.(32.) 


Menſchenkoth wird von Geyern 


nefreffen, 91. n, 175 
Mentum, 16. 17, (31.) 


‚Merganfer albellus, 1778. n. 3. 


caftor, 1781. n. 4. cucullas 
tus, 1776. n. 1, £urcifer, 1783. 
n. 5. imperialis, 1784. n. 6, 
minutus, 3779. n. 3. b. 1780, 
n. 3.€,  niger, 1777.n.2.e.d. 
-rancedula, 1781.n.4,. 

Merganfer, 1791. 1. 4. blue, 
1784. n 8. brown, 1784. n.7. 
hooded, 1776. n. 1. minute, 
1779. n. 3. b. red-breaſted, 
1776. n. 2. 

Mergus, 63. n. 84 1775. n. 84. 
Albellus, 1778—80. n. 3. a-e. 
1775. n. 2. caftor, 1781. n.4 
eoeruleus, 1784. n. 8: cri«' 
itatus, 1776. n. 2. cucullarus, 
1776- n. I. _ glacialis, 1779. 


n. 3, b. furciter, 1783. n, 5. 
fufeus, 1784. n. 7. imperia- 
lis, 1784. n. 6. merganfer, 


1781. n.4. pannonicus, 1779. 
n. 3. b. rubricapillus, 1782. 
n. 4. Serrator, 1776 n. 2. 
ftellatus, 1779. 'n. 3. Ä 

erle, 56. 0,39. 916. u, 39, 


732. 0.8. umboiniihe, 929. 
n. 28. Biſchofsmerle, 926. 


n, 21. - bique, 927. N. 27. 
blaufchnablige, 935. n. 40 bras 
filiantfhe, 918: n.:6. braune, 
924. 0.15. capfıbe, 925. n. 
18. Cardinalmerle, 921. n. 11. 
cahenniſche, 916. n.3. chines 
fiihe, 938: U..46.. domingis 
ſche, 957 1. 43. Dreifärbige, 
933. 0. 36.  gabelfihiwänzige, 
923. 0, 27. gelbe, 920. n. 9. 
gepuiite, 934. n.57. gellteifte, 
‚928. n. 26. getüpfelte, 935. 
n..39. graue, 927... 22. 
große, 938. U. 47. grüne-932. 
.n. 33. gruͤnrothe, 933. m238: . 
guianiſche, 917..n! 4. Haus 
benmerle, 917. n. 5. Koblenz 
.merle, 916. n.1, meritantz 
fe, 918. n. 7 Mikikippts 
Merle, 922. U, 15. : morbnre/2 
farbene, 


— 


N 


# farbene, 924. 16. 
raue, 936. u. 42. 
röthhalfine, 927. 0. 24, 


fehwarsaelde, 931. 


„filherfihnabltne , 


Kesifter. 


- 


oliben⸗ 
1.44. olivens 
Keifinerle, 
rothe, 92:1. n. 12. 
roth⸗ 


farbene 937. 
935. 0. 41. 


köpfige, 918. n. 6°. 


> 


928. n. 25. Gchielermerie, 
932. nn 34. ſchoͤne, 938. n,45. 
n. 3126. 
fihwarstappige, 919. u. 8, 
fihmwarjfüpfiee , 925. n. 20, 
fchwariplastige, 929. n. 29. 
920-7 1,710, 


 Gommermerle,923.n. 14. (Hille, 


gend; 


- 934. . 


Merle, 732. n. 8. 


- 760. n. 68. 
9.57. b. 


2.38.  Zangsvinmerfe, 
930. H, 30. Zataometle, 931. 
.n. 32., violette, 930. n. 31. 
meißichnablie, 916: n.2. weiß⸗ 
koͤrfige 925. n. 19. 

“a? Kubas) 
.d’Amerique, 771. 


769. n. 82. 
bleu, 781. n. 98. 


Mi bleu.de la Chine, 783. n. 104. 


brun d’Abifävie, 755. n. S8. 


brun du Cap,‚788-n.117.. brun 


de la Jamaique, 771. n. 86. 
'brun du Senegal, 778. n. 93. 
du Cap, 735. .n. 80. 785. n. 
chauve des Phi jlippi- 
nes, 472..n. 9. de la Chine, 
788. n. 116.  cendıe d’Ameri- 
que, 730. n. 3. cendr& des 
Indes, 741. n..23. 
de Wadagafcar, 744. n.-20. 
ä collier.d’Amerique, 726. n. 
11. 2A collier du Cap, 793.0. 
123. des Colombiers, 783. 
n. 09. couleur de vofe, 749. 
n. 44.. ä cravate de Cayenne, 
A cul jaune, 755. 
de St. Domingue, 
755. n. 57. dominiquain de 
la Chine, 741. n. 25. domi- 


niquain des Philippines, 756. 
dore de Madagafcar, 


n.. 60. 
32, 7. d’eau, 722. D. 3. 
A gorge noire, 779. n. 96. gris 


"de Gingi, 746. n. 36. delaı 
Gmwiane, 758. n. 68. huppe 
du Cap, 737. n. 15. . huppe 


— 469. n. 2. —— 


'n 40 
rofffavz _ 
bene, 924. 0. 17. Sanamerle, 


St. Domingue, 79e. n. 


cendre { 


_ Merlin, 179. n. ‚104. 


) 


hupp@ petit des Indes, 
n. 5. hippe de Surate, 747. 
n. 38. jaune de laChine, 748, 
des Indes, 738. n. 17. 
de l’Isle de Bourben; 8ol. n. 
TS 38 de‘ Madagafcar, 753.1. 
53. de Mindanao, 732. n.Io2. 
des Moluques, 424, n. 43. d. 


 moire er blanche, 739. n. 18. 


‘elivätre, 792. n. 126. olive 
du Cap, 778. n. 94. olive'des 
Indes, 790. n. 121. olive de 
122, 


petit brun, 752. n. 49. petit 


"“ de“la Cote de Malabar, 795. 
n :08. petit de I’Isle,de Panay, 


736.“ n. 13. .& plaftron blanc, 
736. n. 14. ä queue longue, 


787: 11.113. de roche, 77% 
n. 88. roux deCayenne, 758, 
n. 63. - folitaie, 751. n.28, 


folitaire femelle' @’Italie, 781. 
n. 98. folitaire de Manille, 
792. n. 1cı. fchtaire des Phi- 
lippines, 753. 0. 64. 
rinam, 735. n.12, 
"du Cap, 757. 'n. 0% A tere 
‚noire des Moluques, 423.n.43, 
a ventre orange, 78%. n. 112, 
verd d’Angola, 784. n. r06.b. 


verd de la else, 105.0. 
: 87. verd de Pisle de France, - 


789. n. 119. verddes Molu- 
ques, 423. n. 43. 
Juida, 787. n, Iı4. wiolet A 
ventre blanc, 783. n. 103. 
curibee, 
180, n.,104.b, falconers, I81, 
n. 104. ca _ New - York, 185. 
n. 1x0, a 


Merlinadler, 779. N. 104. N 
Mereps,'54. 28. 


605, 
aegyptiuss 613..n. 14. b. 617. 
'n. 23. 'angolenfis, 
apiafter, 611. 'n. ı2. badıus, 
617. n. 22. bisfilienfis, 6:0. 
n. 10. cafer, 633. n, 16. ca- 
runculacrus, 6:2. n. 13. calta- 
neiis, 617. n, 22. \cayennenlis, 
615. nm. 18 chryfocephalus, 
6:4. n, 15. 
KEEEER 3 
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petit de la Chine, 233. n. '$. 
253. - 


Y 


‚de Su-. 
2 tete noire., 


violer de 


D. 28. 


cincinnatus, 606. ° 
m 2 


eo‘ 


2. . einereus, 607. n. 4, 
coeruleocephalus, 609. n. 7. 
eongener, 609. n. 8. 613. n. 
24. e., corniculacus, 609, n. 9. 
coromandelicus, 608. n. 6, 
erythrocephalus, 614. n. 17, 
erythropterus, 618. n. 24. fas- 
eicularus, 60%, n.ı. flavicans, 
608. n.5. fufcus, 634, n. 16. 
wmoluccenfis, 697. n. 3. niger, 
606. n, I, ınovae' Seelandiae, 
606. n.2. nubius, 605. n. 7. 

perfica, 616. n. 20’ b, phi- 

-Iippinus, 616, n. 21. rufus, 
610. n. 11. fuperciliofus, 616. 
n. 20. fürinamenfs, 515. n, I9. 
'vindis, 612. n. 14. i 

Merops rouge et bleu, 610. n. Io, 

WMerula mexicana, 437. n. 12. 

Mefange amoureufe, 1205. n. 13. 
barbue, 1214: n. 22.  bleue, 
217. n. 26. ‚du Cap, 1202, 
n.7.. A capuchon roüx, 1233. 
n. 17. Aceinrureblanche, 1208. 
a. 16. Cela, 1198. n· 1. cen- 
Aree, 1094. n, 41. 2 collier, 
3169. n. 151. de la’Cöte de 
Malabar, 1204. n. 10. à crou- 

pion jaune, 1222. n. 29. à 
gorge noire, zaıı. n. 19. b. 
grife, 1088. n. 22. 
1219. n.27. zroffe bleue, ı217. 
1.25. huppee, 1209. n. 18. 
huppee de la Caroline, 1205. 
n. 12. huppee de Cayenne, 
3153. n. 123, de Languedoc, 
2207. n. 15. de ınaraıs, 1210. 
n. 19. dePoloxne, 1212, n. 

5 à ‚queue longue, 1198, 
n. 2. de'Siberie, 1208, n. 16. 
A tere noire, 1202. n. 8. ä tete 
roufle, 1233. n. 17. 

Mellager du Cap, 1449. n. I. 

Meracarpus, 18. 19. (63.) 

Metopoleucos, 1896. n: 15. 

Meunier, 353. n. 145. de Ca 
yenne, 353. n. 145. 

Migratorige aves, 33. 34. (71.) 


l 


33. 35. 
Milan de Caroline, 122. n. 33. 


noit, 117, n. 29. voyal, 118, 
Re: 3% ; 


Megifter, 


oroffe, 


J 


Millouin, 1714. n. 47. du Mexis 
que, 1709. n. 108, 5 
Millouinan , 1729. n. 62. 173% 

n. 62. D. rl 
Minerva, deren Eule, 205. n.9, 
Mintreule, 226. n. 39. ebbar, 

227... — ———— 
Miniftre, 908. n. 61. 4 
Minodohle, 468. n. 1. he 
Minor, 68: n. 1. ı greater, 468, 


n.ı.b. 
Misieippt + Merle, 922. n. 13, 

Mikisipni s Sänger, 1075. 1. 10, 
Miiteldroffel, 797. U. 133. 
Mitilene de Provence, 885, n. 22, 


Mittelbauch, 18. 18. (54.) Mits 
teldroſſel, 799. n. 134, Mits 


teleäcken, 17. 18: (44.) Mittels 

ſchneyfe, 1544. n. 34, 
Mönch, 1101. n 46. 
Mönchögener, 82. n. 5. Mönche: 

taube, 1387. u 5.B.d. 


Braune, 1885. n. 14. Bürgers 
melftermöve, 1887. U. 16. Fal⸗ 
Fenmöve, 1875, 1.3. gefleckte, 
1873. n. 2. gemeine, 1882. 
0.9. isldndilhe, 1877. n.5. 
Pahmöve, 1880, n. 8. 
telmöye, 1873. 1. 2. Wolo⸗ 
Condor: Möve, 1884. U. 11, 
ſchwarzkoͤpfige, 1876. n.4. ſibi⸗ 
eifche, 1885. n. ı2. Silber⸗ 
möne, 1880. n. 7. Gfuamöve, 
1886. u. ı5. Spotmoͤve, 1879. 
n. 6. Gteuntidgeemöug, 18972. 
n. 1. Tarrock⸗Moͤve, 1878. 


n.5.b. Wintermöve, 1883. 
n.9.b. Zwergmoͤve, 1884, 
nn. 10. 


Moͤventaube, 1393. 0.5.B.r. 

Mohrfine, 940. n. 2, 

Moineau A bec rouge, 880. n. 12, 
blanc, 994. n. 81. b. bleu 
de Cayenne, 927. n.23. du 
Brefil, 940. n. 3. de Canada, 
989. n.75. du Cap, 98 n. 
70. de Cayenne, 940. n. 3.b. 
990. n. 78. dedatte, 975. 
n. 62. frac, 992. n, 81, de 
Guinee, 359. n.153. deJava, 
941. n.5. jaung 995, N. Bl, de 
“ ’ le 


Modve, 65n. 94. 1871. . 94. 


* 


Man⸗ 


* 


I 


1. 


‚de PIsle de France, 887. n. 25. 
de Juida, 8:13. n. 4. de Ma- 
€a0, 941. n. 4. de Madagas- 


ear, 8362 n. 46. de Penſyl- 
. vanie; 942. n. 10. petit du 
Senegal, 852. n. 72. c. du 


Senegal, 881. n.12.b. 852. 


n.72.b. a tete roufle, 935. 
ned N 
Moloxita, 747. n. 39. 
Momot, sı. n. 7. 373. 0. 7. 


brafilianifcher, 373. n. 1. bunz 
ter , 374. n. 1: b 
‚Momet, 374. n.ı. du Breäil, 
.374. n.1. yarıe, 374. n.1.b.. 


Momot brafilian, 374. n. 1. va- 
riegated, 374 n. 1. h. 
Momotus, 51. n.7. 373. n.7, 


brafilienfis, 373. n. 1. 
Mondoroffel,, 755. 0. 66. 
Mondfint, 985. n. 74. Monde 
Kuckuk, sı6, 9 — Mond⸗ 

reiher 1486. N. 

Mondichein, Züge 3% Voͤgel bei 

folden, 33. 35. 
Mondtaube, 1387. n. 5. B. d, 
Monogamie ber Vögel, 34. 36. 
Montain grand, 965. n. 51% 
Montvoyan. de la Guiane, 125%. 

MeENTE: 

Mopegans, 16082. n. 18. 
Moqueur, 755. n. 56. 776. n.90, 
francois, 767. n. 78. grand, 

770. n, 84. 

" Mordor&, 895. n.46. 924. n. 16. 
Mordoréammer, 895. n. 46. 

Morelle, 1644. n. 2. 
SMorenhabn . 129. n. 1b.» 

Morwafferhuhn, 1646. n. 1. c, 
Morillon, 1755. n. 92. petit, 

— n.43. petit raysẽ, 1729, 
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Motor: Kagur ‚511.0. 32. 

Motacilla, 56. n. 43. 1037. 0:43: 
aequinoctialis, 1182, n. 167. 
aeitiva, 1166. n. 146. 
n. 147. afra, 1066. n. 10. 
'africana, 1077. n. 16. : alba, 
1058. n. 2. albicapilla, 1073. 


m. 6. albicollis, 1179. n.153. 


1614. ° 


1167.) 


Regiſter | hi 


alhida, 1061. n. 2. albifrons, 


. cinerea; 1061. 


er, 


"1172, m. 155. 
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'1099.«+n. 44. alpina, 1078. n, 
americana, 1149. n. III. 
aquatica, 1119. n. 82. arun- 
dinacea, 779. n. 97. atrata, 
"1097. n.43. atricapilla, 1101. 
n. 46. aurantia, I118, n. 1. 
auricollis, 1172. n. 156. auio- 
capilla, 792. n. 127. aurorea, 
Hal n. ı2. aultralis, 1063. 
4. Awatcha, 1112, n. 67-. 
—— 1089. n.34. Black- 
burniae, 1074. n. 9. Boarula,' 
1061. n.3. bonarienähs, 1672 
‚n. 5. borealis, 1159. n. 133. 
barbonica, 1144. n. 107. caftıa, 
1105. n.144. .calendula, 1179. 
n.161. calidris, 1183. 0.169. 
Calliope, 777. n. 92. 1123. 
n. 84. campeltris, 1063. 1.5,C» 
eampeftris, 1107. n. 55. cam- 
tichatkenfis, 1116. n.78. cana, 
zog. n. 22. canadenlis, 1149. 
n. 116. capenfis, 1065. n.'8 | 
eaprara, 1144. n. IC6. caryo- 
phyllacea, 1107. n. 56. cayana, 
1145. n. 109. ,  chloroleuca, 
chryfocephala, 
1131. n. 96. chryföptera, 1086. 
n. 88. eineta, H1si..n. 2Ig, 
n. 2. cinna⸗ 
n. 38. citreola, 
eittina, 1106. n. 
117. 


‚momea, 109%, 
1064. n. 7. 
53. coerulea, 1150. n. 


- coerulefcens, 1148. n.113. ce- 


romandeliea, 1078. n. 17. cO- 
ronata, 1151..n. 120. criitata, 
1179. n. 162, curruca, 1091, 
n. 39. ceyana, 1151. n. 118, 
cyanea, 1147..n. 112. cyano- 
cephala, 1154. n. 125. cya- 
nura, 1105, n. 50. dominica, 
1087. n. 30, dumetorum, 1C92. 
n.39. Erithacus, 1095. n.42. 
1097. n. 43.  erythrogaftra, 
1077. n. 15.  fafciata, 1117. 
n. 78. b. -ferruginen, Nie 
n. 26. fervida, NI3. N. 70. 
ficedula, 1046. n. 80. ik 
1162. n. 138. flammeag, 1106. 
n.51. flava, 1056, n. 12. da- 
vefcens, I114 n. 23. Havie 
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- epllis, 1088. n, 33; flavifrons, 
1149. n. !Ta. fruticeri, 1133, 
n. 100. ‚fulicata, s070. n. 2. 
fulva, 5181. n. 165.  furva, 
1108. 0. 568. fufea, 118240. 
168.  fufcata, -1108. n. 59. 
$ufeefcens, 1109. n. 60. fuſci- 
‘collis, 1189, n. 164. gibralra- 
rienfis, 1097. n. 43. grifen, 
\2036, n.27. guianenlis, 1087. 
n. 31. Guira, 1168. n. 149. 
—— 1150. n, 93. hippo- 
las, 1377. -n,.360. hifpanıca, 
"1168. n. 148. hortenfis, 1093. 
n. 40. ‚hottentotta, 1123. n. 
86. husfonica, 1065. n.- 9, 
icterocephala, 1075. n. lo. in- 
ana, 1084; n. 23. - indica, 
20%4..n.6. juncorum, 1107. 
n. 54. leucomela, #072. n. 8. 
leucorhoa, 1131. 1.795. 1i- 
neata, 1146. n. Ilo,  littprea, 


1159.n. 432. longicauda, 1161, 
longipes, 11954. n. 


n. 136. 
12%. lonsiroftris, 1082. 
livida, 1145. n. 108. 
"ciana, 1171. n. 154. Jufcıinıa, 
1134. n. 101. lutefcens, 1133. 
n. 98. macyoura, I112.n 69. 
maculata, t310..n. 64. ‘ macu- 
lafay 1168, n- 137. 
catiegſis, 1163. n. 140. 1183. 
Rn. 170. maderafpatenfis, 1057. 
n. +. magellanica, 1123. n. 
85. wagna, 1114. n.72. maf- 
hlienfis, 1132. n.97. maura, 
— 4. mauritiana, 1149. 
n. 115. melanecephala, 1103. 


n. 24. 
ludovi- 


; .n. 46. ©.  melanops, 1064. n.5: 


mitrata, 1169. n. 151. modü- 


laris, 1127. n.89. montanella, 


3113. n. 71. molfchita, 1101. 
#1. 46. multicolor, 1073. n. 7. 
murina, 253, n.48. 1133. n. 99. 


naevia, 1329. n. 91. .nigri- 
fions, 1357. n. 129. nigriro=, 
firis, :1180. n. 163. - nıloria, 
1:42. n. 104. noyeboracenfis, 


1089. n. 35. 
3. 77.  ochrura, 1088. n. 33» 


» Öenanthe, 1032. n. 25. oliva-. 
palmarum, 


eea, 1164. n.141. 


Regiſter. 


madagas- 


n. 48 


Motteux 
obſcura, 1116.. 


1112. 
n. 20. patagonıca, 1090, n.21, 
penfilis, — n. 36, penfyl« 
vanica, 1:64. n. 142, 
eillata, 1070. n. I. petechia, 
1170, n. 152. philippenfis, 1070. 
n. 13. philomela, 1159. n, 162. 
phornienrus, 1095. n.42. Die 
Jeata, 213 1. n.94.. piaguis, 
2177. 2.159: pleſchauna, 12678 


[4 


n. 8. ‚ protonotarius, 110% 
ns pravincialıs, I119. n, 
82. puflla, rfıg. n.75, ve= 
gulus, 12153. n. 123. 1155. n. 
128. "zubecola,‘ — 
rübetra, 1119. n. 82. rubi-. 
cola, LER 83. ruf, 10%9, 
n. 45. ruficapilla, 1169..n.150% ; 
ruficanda, 1ıın, on. 68. Sali- 
caria, 1176.n.158. 1129.n.90. 
fartoria, 1105. n. 49. Schae-' 
nobaenys, 1124. n. 97. feni- 
torquata, IIOY. n. 68. fene= 
galeufis, 1108. ,n. 37. halis, 


1152. n.i21. hibilasrix, 1167, 
1468. 
fisgalenfis, 1159. n. 151. 

'nicauda, 1130. n. 92. 
zinda, 1084. N. 25.2. 
086. n. 29. fublava, ııı1., 
n. 69. füecica, 1140. n 


funamifica, 1096. n. 42. 


ftana 


ria, 1105. n. 49. fybilla, 1971. 
n. 3. fylvia, 
tigrina, 1115. — 74. 
1158 n. 130. 


. tiphia, 
trochilus, 1167. 


n. 14. tfchutfchenfis, 1068. 
pn. ı2. b. umbria, 1143. n. 
205. undata, 1075. m. U. 


varia, 1504 n.48. velia, 1153. 
vermivora, Lido. n, 
virens, 1165, n.. 143. 
Zeylo-. 


nn. 122, 
135. 
viridis, 1066. n. I. 
nıca, 1158. n. 130. R 

ro82. n. 25 brun 
verdätre, 1118. n. 8% grand, 
1123..0. 86, ne 1131, 

? » 23 St 


Nou⸗ 


n. 68. pafferina, 1080, 


perfpi= i 


>} 


-finenfis, 1160. n. 134°, 
ſpi⸗ 


ſtria ta, 
— 
ſu⸗ 
pereilioſa. 1154. n. 124. futo- 
1094. n. 4 


Troglodytes, 
n. 88. tſchecantſehia, 1076. 


— 


- 


—⸗ ri x 


Moucherölle brun, 1033. n. 48, 
bhuppé ‘569. n. 6. des Philip- 
“ pines, 1045. n.,79. "A queue 
. fpurchue, 1024. n. 87. de 
„ Virginie, 10:2. n. 47. de Vir- 
ginie A'huppe verte, 1051. n, 
89.7 — 
Mouchet d’kiver, 1127. n. 89. 
Mouerte blanche, 1885. n. 13. 
brune, 1992..n. 27. .cendres, 
1882. n. 9.  cendree grande, 
...1880. n.7.b. d’hyver, 1882. 
n. 9. perite, 1834. n. IO pe- 
tite cendree, ı881.'n. 8b. 
petite grife, 1871. n. 3. d. A 
pieds bleus, 1880. n. .D. & 
pieds rouges, 1376. n.3.d; 
1231. n.8. b  muette rfeufe, 


A pattes rouges, 1889. n. 8. 
tachetee, 1373. 0.5. b. Atdte 
‚brune, 1832. n.8.c. A trois 
deigts, 1877..n. 5.2 
Mountsin cock and hen, 1322. 
Mouftsche, 1214. n. 22. 2 
Mucronapa lingua, 15. 16, (11.) 
Mühergen, ıcg1. tt, 30. 
Mumen werden von Naben vers 
ſteckt 399. 0, 12. 402. 0. 13, 
409. A, 17, 
'Murre, 1789. n. 4. 


Muinfsefler, 52. n. 13. 390. U, 


13. winletter, 3g1. 0.1. 
Muſcheltaube, 13388. n.5.B.e, 
Mufcicapa, 56, n. 42. Jovi. n. 

42. acadıca, 1052. n. 90. -ad- 
-fimilis, 1041, n.67. Addon, 
- 10498, n. 83. afra, 1030. n. 40, 

-agılis, 1054. n. 97. alba, 1060. 
- m. 2.c. albifinns, 1040. n. 6%, 
- albomarginara, 1016. n. 14. 


atra, 1055. n. 301. atricapilla, 


1017. n. 16. 1016. n. IS. au- 
dax, 1019. n. 18. aurantia, 
1043. n.-74. barbata, 1056. 


n. 102. bicolor, 1014. n. Ic. 
1029. n. 38. borbonica, 1043. 
n. 73. caledonica, 1055. n. 98. 
eambajenfis, 1021. n. 21. cana, 
1022. m. 25. canadenfis, 1023. 


earolinenfis, 1032. m. 47. ca⸗ 


Regiſter. 


1879. n, 6. 1820. n. 8. rieufe, 


n.36., capenfis, 1034. n. 52. 


1977 


yanenlis, 1036. n, 57. chaly- 
bea, 1049. n. 84*. chloropus, 
1915.n. 13. cingamomea, 1041. 


92-69. Ncmerea, 1oR7. 1284. 
cosrulea, 1048..n..%4. colla- 
218541086 (N. 75% 1025... 29. 


comata,, 4019. n. 17. coronata, 
1048.4.9..69-..  Erihita,. ost. 
n: 29.  eriftata, 1042%.n. 72, 
criltsrella,s 1012. n, 5. cyano- 
cephala, 1059. n. 41. deferti, 
1042, n. 71. - dichroa,' 1029, 
n,,38.  erychrogaftra,. 1022, 
n. 24. erythropis, 1034. 0.50, 
ferox, 1036. ın. s6. ferrugi- 
nen, 1044. n. 77. fabelligera, 
1056. n. 105. fammea, 1021. 
D. 22. 1951... 39. Aavicolhs, 
‚1049. n. 35. fiavifions. 1055. 
n. u9. foıficata, 1024, m r7. 
-fuliginofa, 1040. n. 64, 1042. 
7.13. Aufea, Nor. ın.68, 
fufcefcens, 1036. n. 55. grifea, 
1021,.n.23.. grifola, 10237. 
2. 26. haemorrhufa, 1035. n. _ 
64. javanica, 1015... n. 12} 
leucomela,. 1074, 'n. 8. "Teu- 
eua, 1926. n. 30. ludovicia- 
na, 1043..n. 82. lutea, 1039, 
n, 62x: Iuzonienäs, 1013.:n. 7, 
macroura, 1032. n..46. ma- 
eulara,' 1042. n. 7C: mada- 
galcarienfis, 1055. n.93- ma- 
n:llenfis, 1929. n.. 37. marti< 
nica, 1053. n. 49. melanictera, 
1045..0.78. melanoleuca, 1104. 
n- 47.  melanoptera, 1025. n. 
29. wmeloxontha, 1020. n.20, 
ıninuta, 1053. n. 94. multi- 
eclor, To22. n. 24. mulfcipera, 
1046. n. 80. mutata, 571. n. 
6. B. naevia, 1012. n. 5. 1049. 
:n. 84*. nigra, 1012. n. 4. 
'nigrifrons, 1038. n. 61. nitens, 
1052. n.91. nitida, 1050. n. 
. 86. movae Hollandıae, 1040. 
on. 66. nouaeboracenſis, IosI. 
®n. 88. obfeura, Io12. n.& 
1032. n. 46. » ochracea, 1031. : 
n. 43. ochrocephala, 1053. 
n. 95,  ochroleuca, 1055. n. 
100. olivacea, 1054. na. 66. 


Kktkkt pa a⸗ 


a 


' 1978. 


‚paradifi, 569. n. 6, parua, 
1047. n. Rt. petechia, 1033. 
1. 48. philippenfis, 1045. n. 
79. phoebe, 1055. n. 101. 
- pondiceriana, 1026 n. 31, 
pfidii, 1034. 0, 51. pygmaea, 
2028. n.35: rubricollis, Toll, 
n. I. rufefcens, 1644. n. 75. 
rufiventris, 1011. 0.2. — 
cilla, 1020. n. 19. 1166. 
145. Sandvicenſis, 1037. n. a, 
fenegalenfis, 024. n. 28. fibi- 
riea, 1032. n. 45. finenfis, 
#052. n. 02. fpadicea, 1044. 
n. 76. fhriata, 1026. n. 32. 
3036... 14. füuperba, 1039. 
.n.63. fuperciliofa, 1029. n. 
39. 1059, n.63. furinama, 
1014. n. 9. Tectec, 1037. n. 
58. torquata, 1017. n. 15. b, 
7034. n. $3. tyrannus, 10f3, 
n. 8. ‚undulata, 1031. u. 42. 
‚x variegata, 1035. n. 53. virens, 
. 1027. n. 83. virgara, 1031. 
n. 44. vindis, 1050. n. 87. 
ne de Cayenne, 768.n. 


us Eatnäffe, Nahrung der Nas⸗ 


hornuögel, 388, u. ı2. wers 
‚den duch Tauben fortgepflanät, 
1405,.D. 17. 1426. 0, 53. 


Muskat + Taube 1455, n. 17, 
1426. 0. $3- 
Mufbphaga, 52. n. 13., 390, n. 


13. violaces, 390. n. 1.0 | 
Mutatio pennarum, 4. 3: (5.) 


' Mycteria, 60. n. 64. 1450. n. 64. 


“ americana, 1450. n. 1. aharica, 


2451.02. a 

Myftaces, 14. 14. (73 I 

F —— diſcors. lung 
Winterene 1718. u. 28. 


ü Re , 
Wer. i 
Nachtadten, 187. n. 113. \ * 
Nachteule, 224 N. 37... 
Nachtfink, 939- N. 1. 
Nacptigall, 1134. n. 101, große, 
7139, I. 102. 


iR f 


"13. 13. (54.) 


Muticus digitus, 24.24. (51) = perviae, 


Regifter. 


Nachtigafldeofer, 776.n.90, 

Nachtigall⸗Geſang von Ammern, 
834. n. 18. von Baumldufern, 
639. 1% 29. 650) n.52, von 
Droſſeln, 768, n. 80. 770, u, 
84- 775. 0. 89, 776. 0. 90, 
von Kernbeißern, 832. n. 40, 
ur gerchen » 697. 0.4. 699, 


—— 1134. 0. 101. 
Nachtſchwalbe, — n, 5 
Macken, 16. 17. (30, 
Nadethüchfen von Süßgeltnogen, 
1819. 0. 2. 
Nadelholzſamen, Nahrung von 
Lerubeidern, 834. 0.43. 839. 


. 59 
— ber Voget, 30. 32. 31, 
33. 32. 34. 
Namaqua, 1336. n. 10, 
Napaul, 1288, n. 5. 
Narbe im Eie, 39. 41. (76.) 
Nares, 13. 13, (48.) concavae, 
15, 13. (53.) conicae,.13. 13.. 
(55) cylindricae, 13. 13. (56.) 
diftinctae lobo, 13. 13. (58.) ° 
diftinctae fepto, 13. 13. (58.) 
laterales, 13. 13. (68). linea- 
res, 13. 13. (52) marginatae. 
nudae, 13. 13. 
(60.) obliquae, 13. 13. (70.) 
oblongae, 13. 13..($1.} obo- 
varae, 13.. 13. (49.) ovatae, 
13. 13. (48*.) parallelae, 13. 
13, (69.) —— 13. 13. (60.) | 
. 13. (57.) promi= 
A: (54). fenudi- 
vilae, 13. 13, (59.) fubmediae, | 
"13. 13. (66.) fubrotundae, 
13; 13, (50.) füperae, 13. 13, 
(67:.) tectae, ib. (1—63.), 
Naſenloͤcher, 13. 13. s 71. N 
— 51.0. 9. 375.0, 
"9. ‚afrifanifher , 377. n. 2, 
eigentlicher, 386. n. 4. ges 
belmter, 380. n. s. aingifcher, 
‚383. 1. 10. grauet, 384. D. II. 
grünflügliger, 282. u. 7. ma⸗ 
labarifchey, 378. n. 3. manilli- 
fchee,, 385. n. 13. neuhollan⸗ 
aller, 386. 1. — panapifcher, 
| 382% ; 


nulae, kn 


f 


Regiſter 


382. n. 9. phlilippiniſcher, 376. 
..n. 1. rabenartiger, 384.0. 12. 
ſcheckiger, 382. 0.8. unge⸗ 
 börnter, 385. u. 14. 
387. n. 16. widverartiger, 381. 

R.*6. . 

Natatorii pedes, 23. 23: (40.) . 
Maturteiebe der Vogel, 43. 48. 
Nebelkrdähe, 4411. n. 21. 2a—£ 
Negerhahn, 1299, ni ı. b. v. 
-Nelicourui de Madagafcar, 861. 
14,89, ;»: RR 
Nengetawuͤrger, 237. T. 13. 
Nervofa lingua, 16. 16. (22.) 
Neſter, deren Bau, 35. 39. 36. 
39. von zuſammengenaͤhten 
Blättern, 1105. 1. 49. india⸗ 
niſche, 1236. n. 2e. ihe Ges 
brauch zu Filz, 1213. n. 20, 
Netze, ſeidene, 451. 0.16. Ber 
förderung des Schwimmens ber 
Netze, 1819: N, 2. — 

Nickhaut, 9. 8. (71!) 42. 46. 

Nickſchnepfe, 1536. n..22. 

Nigaud, 1823..n. 5. 

Nightingale, 1134. n. 101. 


Srilente, 1706. 1. 35. —— 


Niſten, gemeinſchaftliches von 
Kernbeißern, 831. N. 39. 861. 
«0,89... \ 
Niverrole, 996. n. 82. 
Noctua.minor, 219. n. 31, b. 
Noddy, 1902. ın. 27. 
Moir fouci, 818. n. 15, 
Nonnendroſſel, 747. 0. 39. Nons 
nenente, 1735. N. 
nenkernbeißer, 861. u. go. 
Nonnentaube, 1389. N. 5. B. 
h. Nonnentaucher, 1778. n.3. 
Nonnette cendree, 1210. n. 19, 
Nootkafink, 942. D. 7. Nootka⸗ 
mwürger, 250. N. 29. 
Kordlumme, 1854. N. 6. - 
‚ Norhae alae, 19. 19, (73.) 
Nucha, 16. 17.-(30.) 


Nuck eine Oelpſlanze, 958. n. 


BER 
Nuda Cera, Io. 9. (84.) lingua, 
36. 16. (21.) nüdae.nares, 13. 
13. (60,) tibiae, 22. 23. (32.) 
audum capiftrum, 19. 9. (79.) 


weißer, 


69. Non⸗ 


’ 


? 
1979 


Numenius africanus, 1524. 5 
arquatus, 1525. n. 3. borealis, 
1527. n.4. Dethardineii, 1532. 
‚n. 15. Guarouna, I1S27.n. 5. 
hudfonus, 1529. n. 7. igneus, 
1522..n. 24. Jleucocephalus, 
1531. 0 13. Juzonienfis, 1525, 

..n 2. ‚madagafcarienfis, 1530, 

.n. 8. phaeopus, 1$28..n.6, 
punetatus, 1579. N, 31.f. pyg- 
meus, 1530. ıı. 9. tahitienfis, 

1530. 1. 10. viridis, . 1523, 
n. 25. 5 

Noamida, 58. n. 57. 1318. 57, 

aegyptiaca, 1321. n. 3.'b. cri- 
Saltaray waaı..n, 3. meleagris, 
1318. n. 7. wmitrata,. 1320, 
m..2. 
Nufhader, 53. 0.24. 560. u, 
24. capfher, 565. n.9. caro⸗ 
liniſcher, 564. 0.6. chinefifcher, 
566. N. 20. gemeiner, 560. 
“m. 1. geiprenfelter, 563. 0. 5. 
‚grauer, S62. n. 2, Hroßer, 563, 
u. 4. grüner, 566. m. (1. Elets 
ner, 564.0. 7. langfchnabliger,- 
566. n.12. fihwarzföpfiger, 
563.0.3. ſurinamiſcher, 565. 
u8. 
Nutantes pennae, 5.4. (19) 
Nutbreaker, 560. n. ı. 


‘ Nur-Cracker, 416. n. 29. 


‚Nuthatch, 564» n. 6. black - 
headed, 564. n: 6. canada, 
562. n.2.\eape, 565..n.9. 
Chinefe, 566. n.ı0. europaean, 
560. n..l.. great, ‚563. n.4. 
jamaica, 563. n. 3. long-bil- 
led, 566. n. 12. finall, 564, 
.n.7. fpotted, 563. n. 5. Su- 
rinam, s6I..n. 8. 

Nutrition, der Vögel, 31. 32. 

Mugen der Vögel, 44. 49. 45-50, 


9. 


Oblonga pupilla, 9, 8. 75.) 
oblongae nares, 13. 13, (51.) 
Obtufa Yingua, 15. 16. (12.) 
obtufae ‚pennag, 5.4. (14.) 
obtufum roftrum, 11. 11. (20.) 
Ossi- 


v 


\ 


„ 


1988. 


Oscipitalis eriſta, 14. 14. (78.) 
Occiput, 8. 7- (57:) : 
Disfenbeernfen , werben von Och⸗ 
ſenhackern gelucht , 388. n. 1. 
Ochſenhacker, 52. u. 10. 387. u, 
10. afrikaniſcher, 387. n. 1. 
Ochſenbaͤute, Gebrauch derſelben 
zum Vogelfang, 49, 53. n. 7. 


- 379. | 
Dhfenreiber , 1484. n. 45. 
©cocolin, 1359, n. 35. 
Oeuli frentales, 9- 8. (73.) ver- 
„tieales, 9.8. (72) 
. Oenas, Y384 n. 4. 
Ohren, 9. 8. (77*.) 
Ohreneule, 202. N. 8. 204, n. 
Bub 4aosı Mi 10, 
Shresenlen, 197. A. 


Ole, 1690. n. 25. Antarctique, 


1678. nn. 12. arımee, 1675... 5. 


de Y’ Isle Bering, 1678. n. Im 
des bleds, 1684..n. 20. bron- 
Zee, 1682. n. 17, du Cap, 
1699. n. 29. cendree, 1684. 
n. 21: -A collier blanc, 1759. 
n. 95. b. 2 collier roux, 1682. 
'n. 18, de la Göte de Coro- 
mandel, 16$2. n. 17. 1765. n, 
102. A cravate, 1697. n. 26. 
domeftique, 1692. n. 25. b. 
du Duvet, 1685. nr 22, d’ 
Eeypte, 1699. n. 29. des 
.. Esquimaug, ı750.n. 84. fefton- 
nee, 1683. n.19, grande, 1681. 


n. 15. de Guinee, 1679. .n.13. 


de terre magellanique ; 1681. 
n. 16, des Isles Malouines, 
1678. n. 12. de montägne, 
1689. n.24. de Moſcovie, 1680. 
nn. 13.b. de neige, 1677. n. 
le. peinte, 1676. 2 6. ..de 
plein, 1684. n, 21. rieufe, 
1698. n. 23. fauvage, 1690. 
n. 25.2. fauvage de Canada, 
1697. n. 26. fauvage du Cap, 
1700. n. 29. b. A tete gpile, 
1765. n. 102. 
Ojo de Plata, 395. n. 3. 
Oifeau de 1 Afrique,' 98. m. 8. 
de 1’ Amerique meridienale, 92. 
.n. 1. @’Aıneriquehuppg, 119%, 
..n. 26, brun ä Dec de grim- 


Reifen 


pereau, 629. n.8. cendıee, 
1192, n. 19. erife, 1684. n. 
2r., St Martin, 31, n. 51. 
royal, 1453. n. 1. “de Soleil, 
1845. n. 3, de tempete, 1803, 
n,1. — 


Oiſeau- mouche de Cayenne, 1, 


n» 48: 4 collier, 637. n. 65, 
A gorge tacherees 684. n. 57, 
d gorge ‚topaze de Cayenne, 


Brefil, 689. n. 68. huppe, 590, 


170. Alarges tuyaux, 635% 


n. 60. A oreilles, 686. n, 61. 


petit, le plus, 688. n. 66. petit . 


A queue fourchue, 685. n. 59, 
A poitrine bleue de Surinam, 
69:. n. 72. pourpre, 678. n. 
39. A queue longue, 672. m, 


27... A queue longue couleur 


A’ acıer bruni, 667. n. 15. & 
queue longue neire, 675. n. 
34. Araquettes, 681. n. so, 


verd et bleu, 672. n. 27, vieler, 


666. n. 4. j 
Oifeası de Nazareth, 1264. n. I. 
Oifeau de Paradis, 479. n.9. & 

gorge doree, 475.n.1. magni- 


fique, 475. n.2. xoi des orfeaur . 


de payadis, 478. n. 8. verd, 
481. N. DE. 2 ji 
Oifeau de pluie, 520. n. $o. 
Orfeau pourpré 657. n. 27. de 
riz, 828.0. 32, ae 
Oifeaurouge, 640: n. 31. rouge 


* 


Atete noire, 640. n. 32. . 
Oiſeau ſileutieux, 934. n. 38. 


trompette,, 377. n. 2. 
Oiftercatcher, pied, 1619..n:74, 
Olivarez , 1009. n. 108, f. 
Olive, 912. n. 69. 

Oliver, 937. n. 44. 

Olivette, 938..n. 46. 

Ombrette, 1453. n. 66. 

Onglet, 928: n. 26. \ 

Onore, 1482. n. 42. 
1474. n.,27. Taye, 1490. n. 


57 | 
Oranbleus 786. n.112.b. 
Oranvert, 786. n. 112. 
Orbieulara pupilla „9. 8. (74.) 


y- orbi- 


650. 11. 71. A gorge topazedu , 


des bois, 


2.2 


“ grbieulatum roftrum, 12. ii, 
(27:9 
"Orbitae, 


ib. 66.) cum pennarum eir- 


8. 8. (63 elevanae; 


., eulo, ib, (54-) -rugofae, ib. 


X 


Ü black, 443. n. 1. / 
. erowned, 448. n. 10: black 


N. 25: 


AS)! 


Orchef, 822. n: 25. 
Orfraye, 112: n. 22. 
Organifte, 1189. ni 12: 
Oriole antiguan, 460: n. 33. 


Aoonalaihken, 463. 
‚Baltımore, 448. n. 11. 
more bäftard, 449. n. 


n. 2: 
Balti⸗ 


-lefler 444. n. 2. black and 
yellow» 447. n. 9. biue, 454. 
brown-headed, 454. 
'n. 33. braflian, 461. n. 36. 
462: n. 38. climbing, 453. n. 
41. creited * 466. it: 49. St: 


. Domingo, 449: n.12: faorks 
 zailed, 445: n.5. gold-headed, 


450. 1:15. golden, 456 n. 


‚27. ‚grey, 447. 0.8. Guiana 
453. n. 20. hangneft, 46. n. 


42. ictetic, 446: n. 6. mexi- 
can, 459. n. 31. New -Spain, 
446. n. 7. 
olive cayenns, 465. n. 46. reds 
"462. n. 47. red- brealted, 4513: 


a. 17. red-rumped, 452.n. 


19. red-winged, 451. n. 16% 
Rice, 452. n. 13%: ring -taıled, 
480. R. 32. rufty, 454. n.22. 

fharp - tailed ,- 454% nn: 24: 
ſtriped - headed, 459. n. 30. 


Weever, 466. n. 34. whilller, 


466. n. 48. white - backed; 
445. 0.4. b. whire- headed, 
444. n. 3: white - winged, 445. 


N. 4. yellow-headed; 450: 
n. 14. yellow-throated, 465. 
..n.45. yellow -winged, 450: 


13: 3 
° Oriolus, sm n. 16. 443 0. 16: 


„amnericanus, 451. n. 17. a-b. 


annularus, 460: n. 32. Auna- 


‚lafchenfis, 463: n: 40. aureus, 
478- n: 7: Baltımore, 448: n. 


11.44). n.ı1: b. Bonana, 464: 


8:44: brafilianus er braßilien= 


tnpbe:- 
black - 


444: D.\2. 


olive, 446: n. 47: 


1981 


) 
fis, 462. 0. 38. capenfis, 46%. 
n. 47. ‚caftaneus ‚#453.'n..21. 
eaudacutus, 454. n. 24 cayA- 
nenfis, 4:0. n. 13.  chinenlis, 
458: n. 23. chryfoczphalus, 


1480. n. 15. cinereus, 447. n.$. 


coeruleus, 455. u, 42.2 Coito- 
totl, 446.0. 7. criltatus, 469%. 
n. 49: 4- c..dominicenfis, 449 
N, 12. ferrugineus, 454 0.223 - 


- Havus, 460. n. 33. furcatus, 


445. n, 5. tuleus, 454. n, 23, 
Galbula, 456... n. 27. ac 
4584 m. 28: 29.. Erifeus, 447%, 
n. 8. guianenlis, 453. n: 20, 


‚ haemorrhous, 452. n..19. Ja- 
‚.macaii, 461. fie 36. Japacanı, 


462. n 39.  Icteröcephalus, 


450, .n. 14. icterus, 446.n.6. 


leucocephalus, 444. n. 3. leu- 


copterus 445. Mid. 917. N. 44° 


ludoviciänus, 444. 'n. 3.0, b. 


cs melancholicus, 464. n. 43: 


melanocephalus, 4583. n. 29, 
mexicänus, 448. n. IO. minor; 
nidipendulus, 463. 
fi. 42. niger, 443. n, i. novae' 
Hifpaniae, 459, mn: 31. aliva= 


 ceus 465.1: 46. oryzivorus 


452. tı. 18. ‚perficus, 447. ns 
9.a=cı phoeniceus, 45l. ns 
16. picus, 463. n.,41. radia- 
tus #459. n. 30. ruber, 462, 
n. 37. finenliss. 455. .n.26, 


> fpunus, 449. n. 11. b. textor, 


460. n. 24. varius, 453. ns 
21. virefcens, 465. N. 45. 
yisıdis, 466. n. 48. Xanthore 
nus, 461: n:35: 449. n. 12. 


Ortolan, 003; n. 59, blanc, 906: 


n. 59 e. dü Cap, 901, n 54. 
de la Chine, 902. n. 56. Ja- 
cobin, 871. n. 2. jäune, 905, 
n. 59: b» Lorteine, 873. n. 5, 
de la Louifiane, 882. n. 1346. 
896. n. 474. de neige, 868: 
n..1. de neige à collier, 870, 
n.-1. d. noirätre, 906. n 59€, 


— de paſſage, 375 N. 5 ä Queue 


bianuche, 906: n. 59..d. du 
11a, 881: 3 13: de foleaux, . 
£ “N 874: 


t 
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874. n. 6. & ventre jauhe, 

901. n. 54. b. 
Detolan s Amer, 903. 0 59. 

deren Zurichtung zum Speiſen, 


905. - 
Ortolane pivote, 1110. n. 64. 
Or-verd, 681. n. 49, Orvert, 
687. n. 64 u, 


Ofprey, 108. n. 19. 
Ofprey carolina, 108. n. 19. c. 
cayenne, 108. n. 19. d. 


Offea prominentia roftri, 1212. 


‘(31.) \ 

Ofifrague, 112. n. 22. 
ftralega pica, 1619. n. 74. 
ftricn, black, 1257. n. 1 

Grisy 58. "ns 51. 1266. 0. 51; 
afıa, 1274: n. 9: arabs, 1270: 
n. 5. aurita, 1268. n. 2. ben- 
galenfis, 1274. ‘n. 19. »cafra, 
1275. n. t2. chilenfis, 1269. 
-n: 3. . Houbara,; 1271. n.7. 
indica, 1275. n. 11. 
inus, 1272. n. 8. Rhasd, 1271. 

n. 6. Tarda, 1266. n. ı. Te- 
— 1269. n. 4. 

Oua fubventanea, 37: Fer (72.) 

Ouantou, 542.n. 24 

Ouetre, 805. 0, 4- Ü 

_ Ourovang, 744. n. 30: 
Outarde, 1266 n. ı. d’Afrique, 

2274: n. 9. 'huppee d’Arabie, 
1270. n, 5... huppee petite d’ 
Afrique,. 1271. n. 7. des Indes, 
1275. n. LI. moyenne des In- 
des, 1274. N. 10. petite, 1269. 
n. 4. 

Gone. -ıner, 99. ° n. 87. 

Owl Aluco, 224. n.37. Auftrian, 
212! n.24. Auftran ferrugi- 
neous, 226. n. 37. Auftvian 
rufous, 219. n. 32: Auftrian 

"white, 230. 1° 4$- barred; 
216. n. 39: brown; 222. n. 
25. 228. n. 4ı. Canada, 220. 
.n. 33. Gafpian, 221. h. 34. 
Cayenne, 229, n: 42.  Ceylo- 
nefe; 208. n. 15. Chinefe, 
209. n. 18.  cinereous, 226. 
n. 38. Coquimbo; 226, n. 39. 
St. Domingo , 229. n. 43. 
Hawk, 220, n. 33..bı Horn, 


ediene- 


Regifter. 


202.n.8. Hittle; 217. nı 31 
mexican, 214.1n..27. moun- 
tain, 2ı1..n. 20. New-Spain, 
210, n. 20. New + Zeeland, 
216. n.304 fnowy, 2ıl.n. 
23. Solognefe, 223. n. 36. 
Spectacle, 229. n. 44. tawny, 
228. n. 41. Un, 213. n. 26 
virginian, '2C4. n, 9. Wapa⸗ 
cuthu, 212, n. 25. white, 


214. ns 28: white ‚great, 211. 


n.23, . 

‚OR eäred, american, 198. 'n. 2. 
Arhenian, 201. 
lan), ‘210. \n! 19, 
20%. n. ı1, Coromandel, 207. 
h..14. great-cared, 199. 0.6 
indian, 207.04 92. 
'204. n. 8. b. magellanie, 202. 
n. 6:d. ınexican, 197. N. 1: 
inottled, 198. n. 3. Ted, 208. 
n. 16. Scandinavian, 199. 11-5, 
Scops, 205. n: rt. fhort, 205: 
‚n. ıo. Sibirian, 198. n. 4: 
fnooch - legged, 202. n. 6. ci 

. Yaikan, 202. n. 7. 

Ox-eye, 1219. 0.27. 


— 


Pacapac, 806. 
pre, 806. m7- 

Padda; 828. n. 32. 

Pagadetten⸗ Taude, 1391. 
B. m. 


0, 5» 


"Nagoden + Droffel, 738. n. 16. 


Päille-en-cul, fauve, . 1847. Ne 
2.cC. 

Päille- en - queue , a bec noir, 
1846. n. 1. ä brins rouges, 
1848. n. 3. grand, 1846. n. 2: 
de P’Isle de Trance, 1847. n. 
2. 5 1848. n: 3. 

n.2, b. 
REN 54. m 50. c. 
Palamedeä, 60. n. 62. 1448. n. 

62. ‚ eornutaz 1448: n: 62% 

eriftata, 1450: n. 2 
Yalamedvogel, 60, n. 62. 1448: 

N; 62» — enter, 1448. 0. 62 

Palearia 


n. 6. b. brafi⸗ 
earniolic, 


ttahan, 


v. gris pour⸗ 


petit, 1847. 


* 


Regie: 


Paleaiia carunculacea ; 15; ir 
(99:) » 

'Pahcour; 763: n 

almendroſſel, N En 194. Pal⸗ 

“© menfänger, 1112. 1. 68. 


Palmrachte, werden von Papa⸗ 


gench hefreſſen, 299. 0. 558. 


Palmifte, 791.0. 124, 
.Palpebrae, 9. 8. (70.) 
Panay⸗Pirol, 460. n, 33. 
Paon, 1276. n. 1. blanc, 1279. 
n. 1.c. de Mer, 1573. n. 26. 
‘  panache, 1279. n. 1. Dr petit 
‚de Malacca, 1279. n. 2. petit 
des rofeaux de Cayenne, 1544. 
n. 33. ‚petit a ed. 
fauvage, 1270. ı. 5 du Thi- 
bet, 1280. n. 3, 
Popagey, sı, m. Ss: 264. 0: 5. 
ler: -Bapagen, 357..n. = 
an Ren, 343, N. 
135. Merander- P., 287. n. 
* a-$ Amasonen-W., 350: 
144. amboimifwer, 275. n 
16. Anaca⸗Pe, — n. 133: 


angolifther, 271. n. 9. Ara⸗ 
canga.» W., 266: n. 2. Aba⸗ 
xraun⸗P., 275. n, 15. Mras⸗ 
P., 25. u 12.. AuroesW., 


320. 0.91, bankſtſcher, 311 
a. 75. -barbadifcher,, 349. n: 
143. batavifiher, 354. n. 115, 
bengaltfiher ,. 286; 


‚badiger, 317. n, 85,’ blau 
baudiger, 284: u. 31. d: blau⸗ 
buſchiger, 309. —— 
geſcheitelter, 323 
351, N. 144 di Haufsender; 
276, N. 18. 289. ü.136. 8. 
blaufirnigee, 346 m. 1415 
‚borneoer, 268. N. 4: 286. U: 
34. e. beafilionifcher, 352: n. 


244: £. braunbl lauer,. 330. u. _ 


105. brauner, 329: u, 103; 
braunbalfiger, 295. 1. 48: 
Braunfehligee ; ie ‚N, 20% 
bunter, 269. 0,6 Kaffer-B., 
282. n. 29, Caica⸗P., 359: 
n. 152. capfcbet, 361. 1. 155, 
carslinifber, 291. n: 39: 


ramiſcher, 321. n. 93. chilis 


blau⸗ 
946 


ces 


Rn. 3, bel‘. 
beftäubter,, 353. n. 145. blaus 
— n. 69. 


n. 108. 


„144 © 
nn, 110. 


‚fiedter,, 352. 9 
hoͤrnter, 310. u. 73. 
‚biger, 324, U. 99. c. 


Ei N. 129, 


piſcher, 363. u. 150. 


‘ 146. 
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ſcher, 278. n. an: edineflicher, 
345. 0. 139.  Ehorat>»’W., 331. 
cochinchineſiſcher, 330. 
n. 106: eubaifiher, 320. TI, 90. 
DavieszP., 335. U, 117. do⸗ 
mingifher, 363.0. 159. dop⸗ 
pelbindiger,, 289. 1. 36. d. 
bunfelfrauner,, 328, n. 101« 
edler, 287. 4. 35. 351. 0. 
Elnſtehler⸗ P., 334⸗ 
ſreinder, 291. D. 40. 
Srüblings »D., 335. D. 118, 
fünffarbiger, 279, n. 8. gea 
Ta. & Es 
geibbl 18 
gelbbrus 
gelboſlugell⸗ 
geldhalſer⸗ 
gelbföpngen, 
gelbfehultsiger, 
57.D, 122. gefprenkelter, 358: 
n. 150.b. GerindsB., 343% 
n, 134. yeflreifiee, 279. 123; 
Gilold⸗Po, 324. 0. 95. gina 
aifcher, 298. a. 53. goldfläges 
iger, 339. N. 126: 
pagen, 294. n. 46. grauer, 
219. n. 88: graurother, 317: 
86. großer, 355. n. 148% 
sioßfehnabfiger 346. T. 140% 
prünet, 292. U.41.. quadelou⸗ 
gueby3 
ſcher, 268. m. 's. "Guiaroubaz 
B., 171. . 10. gulneiicher, 
Hang⸗P., 331. 
bavanijcher, 2354. Us 
Helms P., 315: T. 80: 
Herbſt⸗ 9,3550. 149. RL 
intb2W., 276. n. 17. Sarod 

®.,313. 0.87. FagınlinsW.; 
27% De 28, jomaitanitfeher, 
350. U. 144 b. jspanifchet; 
393. n. 43. javanlfcher, 308 
n. 70. 290, N, 56. 8, Sendahas . 
W., 277.1. 19. indſaniſcher 
360. N. 154 Jungfern⸗P., 
323. 1.94. Kakadu⸗P. 313, 
n. 77. katmoiſinrother 326: 
ti, 99. Meiner, 362: m. hs: 
Kohlbapagey, zıı.n)7s. Krk: 
— 333. ii, Kits 
y 308, u, Syı Krouen; A, 
sy 


iger, 325. n. nn 
ger, 282: 0,3 
3537: N. 144: hi 


n, 109: 


x 


we _ 


Goldpa⸗ 


.s  fenbindiner , 
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315. m. 82. ‚Teverianifcher, 
294: 0 44. Lorh ⸗Pe, 321. 
.n.92. luͤzonſcher, 336. m. 121. 
Macao⸗-Pe, 256. n. 1. ma⸗ 
dagaskariſcher, 332. U. i11⸗ 
Maktawmum: Pr 299. m 55. 
malakkiſcher, 361. U. 157. 287. 
n, 39. d. Marakan-P., 292. 
u. 42... Mastarin- BP, 31% 
n. 89. mausfarbener, 304. N. 


61. mexikaniſcher, 326. D. 98. \ 


272. .,1o8 mittaͤgiger, 


336. U. 120. molukkiſcher, 283. 


n. 31, b.  morgenländifcher, 
361. n. 156. muthwilliger, 
1337. m 123. neuhollaͤndiſcher, 

». 312.0,74 284. 0.31, neu⸗ 
.- Eulebonifcher, 304, 0.62. neu⸗ 
feeläsdiicher, 298..n.54. neu⸗ 
füdwalltfee, 2895. 0. 33. nied⸗ 
licher, 305. 0. 66. olivenfars 
bener, 305. n. 65. _vranges 
baushiger, 296. n. 49. papuag⸗ 

nifher, 267. 0. 3. Paraptes > 

P. 303.,0. 60. Paraguay⸗P., 
326: 0.97. Pauuan-P., 296. 
n.512: »endulinz®P., 362. n. 
160: pennantiſcher, 270. n.7. 

- Philippiniider, 314. m. 79. 

- 331. 0. 109. b. pinfelzungiger, 
308. 0.71. polynefiicher, 301. 
m. 58. Pondichery⸗P., 297. 
ns52. Praſer⸗P.340. n. 128. 
purperbindiger, 288. n. 36. & 

xeichfarbhiger, 329. n. 104. ro⸗ 

28% d 36. bi 

eorbafteiger, 338. u. 124, roth⸗ 

bruͤſt ger, 233. n. 31. roth⸗ 
buſchiger, 315.0. gr. roth⸗ 

fhultriger, 306. 0: 67: 353. 

u. 144. 8. rothgeflagelter, 290. 

n, 38. votbfüpfiger, 235.0. 34 

rothſchnabliger, 284. u. 3% 

rothſchwaͤnziger, 332: U. 110, 

rothſtirniger, 300. N. 56. Saſ⸗ 

ſabe ⸗P. 344. U: 137. ſſc mu⸗ 
ziger, 328: ti. 102. ſchoͤner, 

172 0. 12. ſchuppiger, 296. 

"a. 50. ſchwarzbrauner, 274: 

td, 13. ° Schwarzer‘, 307. Q, 68. 

ichteurägeflügelten, 336. ns 34 
ſchwarztopfiger, 274.0. 14, 


»y 


Regiſter. 


ſchwelelgelber 313. 1.78. ſe⸗ 


negaliiher, 244. u. 138. © 
fovesD., 339 m 107. Sma⸗ 
raanzP , 280.0. 26. fonnes 


ratifchhr, 290. 0.37. Spe⸗ 
gl: DB, 281. n. 28: ſpatzen⸗ 
artiger, 330. h. :07. ſtarker, 


342» 0, 131%. » fuinpatbifchee, 
359 0.153. 
34t. D. 150. 
n. 59% TannazViy 280. m 24 
Tarabo⸗P., 342..n.52, Zar 
voua⸗-P., 354: 0,147. The⸗ 
cau:WB., 335. .n. 119. Terml⸗ 
ten=:P., 285. 0.27, Tirika⸗ 
P., 333: 0. 113. Tovi⸗P., 
344: .D. 136, 
n. 114. Tuipara⸗P. 3394 u 
125, Ulieteiſcher, 305. 0. 644 
Vaſa⸗-P., 316. u, 83. viel⸗ 
farbiger, 294 0. 45. violet⸗ 
ter; 269. m. 5. b viclettoe⸗ 
ſfledter, 273. wi 
fiber, 327. m. 10.,  Meikbeils 
figer, 358. m. 151. mweißföpfi 
ger, 347. D. 142. weißkragi⸗ 
ger, 275. u. 22: weißſtirniger, 
295. 1. 47 3weifleckiger, 3044 
n. 63. Zwerepapagey, 280% 
u. 25%. i 


Papagehen, ihr Terragen, 265: 


zerſtdren die Gemwächfe, 279 
th. 21. eßbare, 264.0. 5. 279: 
Qu. 21, 281. N. 27: 285. DH. 32: 
363. 0. 161. R 


Papagey ⸗Alk, 1788. n. 3. Pas 


pagey » Aınmer, 892. U, 3% 


Paopagey⸗Fink, ıcol. m, 92 


Papagey⸗ Taube, 1434. n. 69 
Vapagen : Saucher, 1735, Di Te 


Pape, 913. n.71. 
Papegai A bandeau fouge, 362 


n. 159, brun, 328. n. 102. 


maille, 358. n. ı50..b. de. 


Paradiıs; 32% n: ‘90. a tere 
aurofe, 291: nı 39. d tete et 


Lorge bleue, 338. n.124 A 


ventre pourpre, 349. N. 142.d: 
| \jolet, » 318. 1. IOL.a N an 


Papillofa Cera, ı0. 9. (86.) lin- 
"gun, 16% 16, 423.) 


‘ 


Suͤdwales⸗P., 
tahdiſcher, 302. 


Toui⸗P., 334. 


rosmari⸗ 


Para⸗ 


; Regiſter. 


\ 


‚Haradtes + Ammer J Yun 3. 


vVaradies⸗ Collbri, 462. n. 32 


aradles⸗Kuckuk, 514: 1. 39. 
Maradies⸗Papagey, 303..0.60. 
Maradies⸗ Reſher, 1458. 0. & 
— Haradied:Zodler, 569. n. 6 
578.0.0.: Ar... 


R Yaradiesvogel, 's Dar N, 18. 474. 
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gaenfis, 1588. n. 48. Jacana, 
2652.n,7. .indiea, 1651..n. 4. 


‚ Judoviciana, 1585. n. 39... iu- 


zonienfis, 1650. n{ 3. nigra, 
1649: m, I.  Senezalla, \s9o. 
n. 34. .finenfis, 165%, n.6. 
variabilis, 1653, n.8. viridis, 
1655. n. Il. 


n. 18. Dohlenaztiger, 480: n, Parraka, 1315. n. 12. 


ı0. großer, 479. u. 9. 


geiz Varraka⸗ Safan, 13515..m. 12, 


ner, 481. n. ı1. kleiner, 480: „Parrakeer, alexandrine, 288..n. 


u,9.b. Königs P., 478. m, 


8. orangefarbenet, 478. 0.7. 


präctiger, 475. 0.2: ſchwar⸗ 
dee, 477: 0, 4 fechöfadiger, 
475. on. ı. yiolettkehliger, 476: 
-=.D.3. weißer, 477. 0.6. weißs 
2 Rügeliger, 477. 0. 5, 


Paradılea, 52. n. 18. 474. 2.18 


alba, 377. n. 6. apoda, 479 
n.9.@.b. aurea, 475. n. 1: 
475 n. 7. chalybea,-481. n, 

11.  citrhata, 476. n. 2. b. 

gularis, 477. m 4. leucoce- 
phala, 477. n: 5» ‘ magnifica; 

475- n. % 4 
regia, 478. n. 8. ſexſetacea- 

475 n.1. fuperba, 476. n.3. 
 triltis, 480. n, 10. viridis, 481, 

‘..n.I1. vulgaris, 479. n.9.2.b; 

- Paradife- bird, blue-gteer, 481. 

n. 11, gold - breafted, 475. 
m I, golden, 478. 
gorget, 477: N. 4. greater, 

479. n.9 King; 478. a. %& 

leffer, 480. n. 9. b. imagni- 
ficent, 475. n. 2. fuperbe, 

476. n. 3. white - winged, 
: 417. n. 5» PR 
Paragua, 316. n. 97. . 
Yaraguns Papagey, 326. ü. 97. 
Darder :Strandldufer, 1569. 1: 4 
Parement bleu, 910: n.64. 

- Waefit, 28570. 30. ER 
Paroaia, 824: 0.28. 0 
Baroar + Kernbeißer, 823. U, 28: 
Parra, ‚62. n. 80: 1649. n. 80; 


afrieanaz 1651. 1.5: braßis 
lienfis; 1654. n. 10: cayen⸗ 
 Benfis, 1591: n. 45. Chavarıa; 


2649: un. 2.  chilenfis, 1653. 
n.9. dominica, 1585. n, 49.B, 
Aweiter Theil, LT 


nigra, 477. 0-4 . 


1,78 


{ 362. n. 160%. 


36.. azure - headed, 289. n. 
35. e. 'bearded; 298. n. 52. D. 


from. Bengal;).236. n. 34. bi . 


black - winged, 316. n. 8% 
bloflom- headed, 235. n. 34: 
blue - crelted, 309. n.72. blue- 


. headed, 289: n. 36. e, biue- 
Otaheitian, 306: n. 71, blues 
xumpeds 2361. n. 157, blue- 


winged,,361. 1.155. braceleg 
288. u. 356. c. brown-throated, 
277. n»20. buff- fronted, ‚360. 
n:56, b.. cayenne, 339. n. 127; 
eheltnut-crowned, 133.n.133. 


collared, 333. n. 112. erefted, 


310. n. 74... cerefted mexican, 
326. n.98. crefted red’ and 
green, 343. n. 135: dubious, 
295. n. 47. . double - ringed, 


- 289. n.-38.d. gold - headed, 


334. n.114, golden-crowned, 
295. n: 46, golden - winged, 
339. n,. 126.  gieen, 333..n: - 
113. green and blue, 36% 
n. 158,, grey-breafted, 304 
n. 64, erey-headed, 333. m 
yir. Jjavan, 390. n. 3% fi. 
lace - winged, 305. n. 63% 
long-taıled green, 284. 1.32% 
lory, 303. a; 60: luzonian, 
multache, 2974 ° 
n. 52: . orange - bellied, 296, 
1.49,  pacfic, gen ns 
peregrine, 291. n. 40.  phis 
lippine, 331. n. 109, b. pur⸗ 
ple - ringed, 28% nn, 36, ax 
purple - tailed, 332. /n, 11o, 
—— 230% 925 teds 
jreaited, 283: m 318  \ed- 
headed ; nn n. 152. red 
headen Hetle; 359. 1, 153 red 
21 ld Ei 


34. C» 
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and blue- headed, 300. n. 56. 


red - naped, 335: n. 117. red- 


winged, littie, 290. n. 38, 
Ring-P., 287. n. 36. Ring- 
P. vofe-headed, 286. n. 34. b. 
rofe - ringed, 288. n. 36. b. 
Sapphir-crowned, 331. n.109. 
yellow - faced, 281. n. 27. 
ellow-throated, 344. n. 136. 
waved-breafted, 294. n. 45. 
Parrot agile, 300. n. 57. Am- 
ber, 334. n. 115, Ambvina, 
275. n. 16. Angola yellow, 
271. n.9. afh-coloured, 318. 
n. 87. a. b. afh - crowned, 
349. n. 142. d. 
349. n- 143. 


9ı. autumnal, 356. n. 149. €. 
black, 316. n. 83. black - 
crowned, 274. n. 14. blue- 


"bellied, 224. n.31.c.d. blue- 
eheeked, 317..n, 85, blue- 


:collared, 290. n.37. blue- 
faced green, 356. n. 149. 
blue - fronted, 354. n. 146. 


blue -headed, 276. n.18. 338. 
\n. 124. blue -topped, 351. 
n. 144. d.  bornean, 286. n. 
brown,’ 329. n. 105. 
‘brown fouthern, 336. n. 120. 
» caledonian, 304. n. 62. ca- 
‘ zoline, 291. n. 39. cinereous, 
' 319. n. 88. cochinchina, 330. 
n. 10€. common Amazon’sP, 
350. n. 144. 'erefted, 313. 
"n.78. erefted of Aldrevan- 
dus, 313. n.77. crefted red, 
308. n. 70. cıimfon vented, 
294. N. 44. cıiimlon winged, 
341. n. 130. dusky, 328. n. 
102. dusky little, 328. n. 101. 
eaftern, 361. n. 156. Emerald, 
280. n.26. fellive, 355. n. 147. 
" Gingi, 298. n. 53. green bra- 


Gilian, 357. n. 149. d. green 
- lefler, 356. n. I49. c. green 
little, 300. n. 57. green and 


red, 345. n. 139. gieen Weſt⸗ 
indian, 352. n. I44.€. gieen 
and yellow, 349, n. 143. 
great billed, 346. n. 140. 141. 
gieat, green;, 352. n, 144: © 


afh - fronted, - 
Aurora, 320. n. 


Megife. 


grisled, 340. n. 128. hawk= 
headed, 357. n. 150. hovded, 
359. n. 152. horned, 310. n. 
73. Jamaica, 350. n. 144. b. 
japonefe, 293. n. 43. “illinois, 
281. n. 27. largeft Guiana, 
292. n. 41. Hineated, 279. n. 
23. maillet, 358. n. 150. b. 
Main P. 351. n. 144. c. Ma- 
lacca, 287. n 34. d. Mafcarin, 
319. n.89. mealy green, 353. 


n. 145. New - Guinea green, 
355. n.148. noble, 287. n. 
35. obfeure, 274. n. 13. 


. orange- breafted, 283. n.31.b.- 


orange-headed,, 291. n. 39. 
Palm, 280. n, 24. Paradis, 
320. n.9o. parry-billed, 341. 
n..129..c. pavouane, 296. n. 
5ı.. Pennantian, 270. n. 7%. 
red and afhcoloured, 318. n. 
87. c. red - banded, 362. n. 
159. red and blue, 329. n, 
104, 'red- brealted, 233. n.3% 
red - fronted, 339. n. 125. 
red and green, 360. n. 154., 


. red - headed, 342. n. 132. 

red - rumped, 298. n. 54. 
‚ red - throated, 344. n. 137. 
‘red and white, 317. n. 86. 


red and white - faced „ ‚356. 
n. 149. b. vobuft, 342. n. 131. 
ruff - necked, 363. n. 161. 
fcaly - breafted, 296. n. 50%. 
Senegal, '345. n. 138. Society, 
305. n. 64. folitary, 334. n. 
116. - Tabuan, 302, 
varied - winged, 281. n. 28. 
white-breafted, 358. n. IS1, 
white «:collared, 279. n. 22. 
white-crowned, 348. n.142.c. 
white - fronted, 347. n. 142. 
white-headed, 347. n. 142, 
yellow brafilian, 272. n. 10 
yellow-crowned, 341. n.129.b, 


‚yellow - fronted brafilian, 352. 


n. 144. f. . yellow.- headed, 
277. n. 19. yellow - headed 
Amazons P., 340. n. 129. 
yellow Mexican, 272. n. 10.b, 
yellow .- winged, 282. n. 30, 


Par- 
’ 
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\ Partridge american, 1373... 56, Stroemei, 1222. n. 28, varie- 
oarragonian, 1360. 1. 36. \bar-  gatus, 1069. n. 12.1. virgi- 
‚obary, 1352. n. 24. c. bare⸗- uianus, 1222. n. 29. 
‚necked, 1346 n, 20. brown  Pafle-bleu, 927. n. 235. 
‚“alvican, 1362. ın 40. cape, Pafle-veit, 955..n. 41. Artdıe 
"1352. n. 25. ceylon, 1346. bleue, 936. n.,41. b. 

“n. 21. Chittygang, 1346. n. Paflerinette, 1080. n. 20, 
22. »common; ‚1347. n. 23. Patentiufeulae mandibulae, ır, 
. damafcus, 1353. .n. 26. Gern- ı1. (13.) patulae nares, 13. 
„fey, 1351. n.24.b. Gingi, 13..(60.) ; Ar 
1355. n.29. greek, 1350. n. Patirich, 616. n. 20, 
24., -gieen, 1377. n. 65. ot Pavo, 58. n. 52. 1276. n. Sea! 
Gujana, 1377. n.62, hackled, ‚biealcaratus, 1279. n. 2. ‘cri- 
1361. n. 39. javan, 1364. n. ftatus, 1276. n. 2. japonentis, 
45. maryland, 1374. n. 57. 1281. n. 4. muricus, 1281. 
 mexican, 1359. n. 35. moun- n. 4, tibetanus, ı2%0. n. 5. 
‚tainy 1361. n. 38. _pearled, Pausen ; Dapaney, 296. n, sı, 
1353. n..27,.. pintade, 1357. Peacock creited, 1276, n. ı. 
n. 31. pondichery, 1356. n. Japan, I28t. n.4. Iris, 1279, 
30. red-necked, 1360 .n. 37. n..2. Thibet, 1280. n. 3. 
rufous- breafted, 1359. n. 33. Pecren plicatum, 42, 46. (81.) 
Senegal, 1359. n.34. virgi- Pectinan digiti, 24. 24. (47,) 
anian,n137200n. 56: Peetus, 17. 18, (47 — 49.) 
Parus, 56. n. 46. - 1198. n. 46. Pedes, 22. 23. (16.). ‚aequilibres, 
afer, 1200. 'n. 3.  alpinus, 24. 25. (51.) ambulatorii, 23. 
1200. n. 4. amatorius, 1205. 23. (57.) compedes, 24.25. 
n. 13. americanus, 1746. n. > 162.) curforüi, 23. 23. (36.) 

"- 111. amoxofus, 1205, n. 15, greilorii, 23. 23. (28.) lobati, 
ater, 1205. n. 14. atricapfl- 23. 23. (42.) mediocres, 24. 
lus, 1202. n.8. biarmicus, 25. (65. ). . natatorü, 23. 23. 

2214. n. 22. „bicolor, 1205.  (40.) pionati, 23, 23, (43,) 
n. 12. capenfis, 12©2. n. 7. feanforii, ib. (39,) femipal- 
eafpicus, 1059. n. 12.g. cau- mati,.ib. (41) _ 
datus, 8198. n. 2. 1200. n. 4. Pediculus pavonis, -1278. n. 1. 
Cela, 1198. n. I1.. coccineus, Peiniade, 1318. n. ı. Acıdıe, 
1203. n. 9. coeruleus,, 1217. 1321... 5, d’Egypte, 1321. 
n. 26. criftatus, 1209..n. 18, n. 3. b. de la Jamaique, 2319. 
eyanus, 1217. n. 25. grifeus, n.1.b, mitree,; 1320. n. ı, 
1201. n. 6. hudfonius, s214. Pelecanus, 64. n, 89. 18:7. n, 
n. 21. ignotus, 1222. n, 28. 89.  Alticanus, 1826. n. 8, 
indicus, 1204 n. t1. Knjaefeic, Aquilus, 1822. n,5. 1934 n. 

2216. n. 24. luteus, 1069. 18.19, 1337. n. 24. Baflanus, 
n. 12. h. macrocephalus, 1201, 1838. n. 26. 1841. n. 29. c4- 
n.5. major, 1219. n. 27. ° penfis, 1824, no: sb. Carbo, 
malabaricus, 1204. n. 10. nar- 1832. n. 17. carolinenfis, 1985. 
bonenfis, 1207. n. ı5. Novae n. 21. caruncularus, 1825. 
Seelandiae, 1209. n. 17. pa- ,n.6. cirrhatus, 1827. n. 10. 
luftris, 1210. n, 19. pendu- eriltarus, 1827. n. IL. ery- 
linus, 1212. n..20. peregri- throchyuchos, 1831. n. 14. 

nus, 1203. n.9. faebyenlig, Tiber, 1824. n. $. b. 181. 
1219.n. 26. b. übiricus, 1208. n. 3%  Fufus,.1936. n. 22, 
n. 16. finenfs, 1216, n. 23. 2331. n. 16. 'Graculus, 13235. 
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2. leucocephalus 1834. 
n. 19. waculatũs, 1841. n. 29. 


magellanicus, 1825. n. 7. ma- 
nillenfis, 1831. n. 16. minot, 
1837. n. 24.  'naeviüs, 1821. 
n. 2. onocrotalus, 1829. n, 
13. Palmerftoni, 1834. n. 19. 
parvus, 1837. n.25. philip- 
penis, 1828. n. 12. pifcator, 
1839. n.27. puünctatus, 1821. 
n. 2. pygmaeus, 1823. n. 4. 
rofeus, 1831. n. 1$. rufefcens, 
-1836. #. 23. Sula, 1841. n.31. 


MT 
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gefleckter, 1821. 2. großer, 
1829. |n. 13. "Haubenvelifan, 
1827. a. 11: Kammpelikän, 
1825. n.6. Bleiner, 1837. n, 
ae Kormoranpelifan, 1832. 
n. 17.  magellaniicher, 182%. 
manilltfiher, 1831: u, 
16. - palmerftonifcher, 1334, nı 

19. philippiniſcher, 1828. n 
ı2, Rabenpelikan, 1323. 1.5 
vöthlichbrauner, 1836. n. 23. 
roſenfarbener, 1831. n. 15 
vothfchnabliger, 1831. 14 


Thagus, 1846. n. 28. Urile, ſcheckiger, 1823. n. 20, ſchot⸗ 
1336. n. 9. varius, 1835.n. tiſcher, 1838. n. 2, Sula⸗ 
20. wviolaceus, 1820. n. 1. peltkan, 1841. u. Urll⸗ 

Pelican brown, 1836. n. 22. pelikan, 1826. u.9. violetter, 
Charlestown , 1835. n. 21. 1820. 0.1. weißkönfiger, 1834. 
hilippine, — n. 12. red- & I - Swergpelifan, 1823. 
ae 1836. n. 23.  rofe 


eoloured, 1831. n. 15. rough-- Melimert von Entenhäuten, 1744: 


billed, 1851. n. 14. white 7.79. 0. von Geyerhäuten, 
reat, 1829. n. 13. 89.0.13. von fummen, 1856. 
Pelican, Be n. 13.. @’Afrique, n.8. von Welitanfellen, 183% 
1826. n. 8. A bec dehtele, u, 13. von -Zauchern, 1864: 
1929. n. — a.bee rouge. n. 5. von Schwanenbauten, 
?831» n. 14. han 1831.01. 1673 0. 1. * 
16. 1836. n. 22. de la Ca- Penduiae pennae, 5. 4: (9) 
xoline, 1855. n. 21. Acarun- Pendulins Bopagey, 362. n. 160. 
cules, 1825. n. 6. A face Penduline, 1207. m 18. 
‚souge, 1826: n. 9. hupp& Penelope, 58. n.54. 1285. n. 9 
3827. n. ı1. 4 huppe droite, criftata, 1287. n. 3.- cumanen- 
1827. n. Io. du Magellan, fs, 1285. 1. Jacupema, 
3825. n.7. imoüchete, 1821. 1287. n:3. leucolophos, 128501 
nm. 2. des Philippines, 1823. n.ı. Marail, 1286. n. 2. Pi» 
m. 12. pyoıne, 1323. n. 4 pile, 1288. n. 4 Satyra, 1288. 


rofe de l’Isle de Luicön, 1831, n.5. vociferans, 1294. n 


n. 15. rouflatre, 1836. n.23. Penelopvogel, 58. u: 54. 1285: 
tachete, 1821. n. 2. -- varie, n. 54. blaulappiger, 1288. u. 
1835. n. 20. violet, 1820. 4. brafilianifcher, 1287. n. 3 _ 
ne I Ren 1288. n. 5. gene’ 


Wellfan, 64. N. 89, 1820. n. 89. 
afrilanifcher, 1826. n. 8. Die 
berpelifan, 1841. u. 30. braus 
ner, 1836. n. 22. braunge⸗ 


lichſchwarzer, 1286. n. 2. ore⸗ 
nokiſcher, 1288. 1. 

Penicilliformis lingua, 15. 16 
(15.) 


ivelten , 1841. u. 29.- Buſch⸗  Pennacea lingua, i5._ 16. (16, 
pelifan, 1827. n.ıc. chili⸗ Pennäe, 4. 2.1.) Actiminarag, 
fcher, 1840. n. 28, ' carolint⸗ 5. 4 13 acutae ib. (123 
ſcher, 1835. m. 21. Fiſcher⸗ anguftae, ib. (8.) decompolie 
pelifan, 1839. n. 27. Fregatte tie, 6. 4. 128.) duräe, 5.4 
pelitan, 1822. n. 3. Sregatte 123.) filofae, 6. 4: (30.) Auis 
pelitan, Heiner, 1837. U: 24, tantes, 5, 4. sl. imberbis 


N 
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er (28) imbricatae, $. 4. 
7 ligulatae , ıb. (6) 1i- 
neares, ıb. (17.) lonzae, ib, 


Ei (3.) marginatae, 7.5. (41, ) 


. membranaceae , 6. 4. (32.) 
molles, 5. 4. (25.) nutantes, 
5.4. (19.) obtufe, 5.4. (24.) 
pendulae, ib. (9.) pilofae, 6. 
4. (27.) quadratae, $. 4. (16.) 
recumbentes, 5. 4. (22.) re- 
‚verfae, 5. 4. (20.). rıgidae, 5. 
rotundatae, 5. 4. 
-(11.). fericeae, S. 4. (26,) 
- feraceae, 6.4. (29.) ſtrictae, 
5. 4. (21.) fubulatae, 5. 4. 
118). truncatae, 5. 4. (15.) 
‚unicolores, 6. 5. (38. 39.) 


— N 7: 5. (38- 46,#) ; 


. maculae, 7. 5. (42 — 46.*) 
'regiones, 6. N 9337.) 

Percnoptere, 88. u. ı2, 

Perdix andalufica, 1378. n. 66. 


arragonica, 1360. n. 36. aſia⸗ 
tica, 1354. n. 28. barbara, 
1351. n. 24, c. bicalcarata, 
1546. 0. 21. 1359. 0. 34 
eambajenfis, 1358. n. 32. 
cafpia, 1365. n. 43. ceylo- 
nenlis, 1346. n. 21, chinen- 


- . fis, 1362. n. 44. cinerea, 1347. 


n. 23. coromandelica, 1376. 
n. 61. Coturnix, 1369. n. 55. 
. Coyolcos, 1374. n. 53. 
ftata, 1366. n. 48. damafcena, 
1353. n, 26. falklandica, 1367. 
n. 50. ferruginea, 1361. 0.39 
francolinus, 1345. n. 19, gi- 
braltarica, 1379. n. 67. gin- 
giea, 1355. n. 29. grilea, 
1364. 0.44. guianenfis, 1377. 
.n. 62. hudfonica, 1369. n. 54. 
javanica, 1364. n. 45, indica, 
1338. 0. 13. Kakelik, 1365. 
- -n. 46, luzonienfis, 1378. 1n.64s 
‚ madagafcarienfis, 1357. n. 31. 
manillenfis, 1365. n. 42. ma- 
zylanda, 1374. n. 57. mexi- 
. gana, 1366. n. 49. Montana, 
..1361. n. 38. naevia, 1359. 
n. 35. nigricollis, 1378..n. 65, 
novae Guineae, 1367. n. 51, 
novae Hifpaniae, 1376. n. 60. 


\ 


“ 


cri⸗ 


nudicollis, 1346. n.20. Oeo- 
colin, 1359, n. 35. perlata, 


1353. n. 27. petroſa, 1359. 
n.133.  pendiceriana, " 1356, 
n. 30. zubra, 1351, n. 24 b. 


rubricollis, 1360. n. 37. rufa, 
1350. n. 24. fenegallenfis, 
1559. n. 34. fpadicea, 1362. 
n. 40. firiata, 1375. n. 59 
fufeitator , 1365. N. 47. vir- 
giniana, 1373. n. 56. viridis, 
1377. n. 63, 

Perdrix du Cap, 1352. n. 25. 
ä double &peron, 1346. n. 21. 
de la Gambra, 1358. m. 33. 
.de Gingi, 1355. n. 29. grile, 
1347. n. 23. grife. blanche, 
1349. n. 23. bi grife perite, 
1353. n. 26, de la Guiane, 
1376. n. 62. de Java, 1364. 
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n,.45. KRakelik, 1365. n. 46 


de-mer 
de-mer 
de 


de ıner, 1621. n. 1. 
brune, 1622. 2. 2, 
a collier, 1621... L.b 
montagne, 1361. m, 38. de 
montagne de Mexique, 1359, 
n. 35. de la nouvelle Angle- 


terre, 1374. n. nn perlee de 
la Chine, 1353. 1. 27, .per-. 
fane, 1364. n. 9. de Pon- 
dichery, 1356. n. 30. 


roche, 1358. n. 33. rouge, 
1351. n.24.b. rouge d’Afri- 
que, 1360, n. 37. 10uge de 
Barbasie, 1351. 2. 
rouge blanche, 1352. n. 24.d. 

xouge de Madagsfcar, 1362. 
n..40, de Senegal, 1359. 1. 34. 

Pere noir, 939. n. I. Pere noir 
4. longue. queus, 813. n. I. 

Merleule, zı4. u. 29. 

Perlhuhn, 58. n.57. 1318.01, 57. 
Bufbperlhuhn, 321. n. 3, 
geimeined, 2318. ı. 1. Helm 
perlpuhn, 1320. n. 2 

Perroquer aux ailes rouges, 318, 
B.:.37, bs Amazone, 350. m n. 
144. Amazone ä bec varié, 
341. n.129.c. Amazone du 
Brefil, 340. n. 129. Amazone 

a front jaune, 352..n. 144. f. 
Amazone A gurge blene, 354. 
BIrltlz B. 146. 


dei 


24. Co 


1590 


1.146. Amazone d goroe jaune, 
337. n. 123. A. de Jamaique, 
351. n. 144.c. .\A. varie, 552. 
n. 144. ec. d’Amboine, 346. 
ni. 141. d’Amerique, 956. n. 
149.c, de Barbados, 349. n. 
243. & bec couleur de fang, 
346.n.140 bleu de laGuiane, 
329. n. 104. brun, 329: n. 105, 
cendre, 318. n. 87. du Brefil, 
"319. n.38. de Cayenne, 300. 
n. 57. de la Chine, 345. n. 
-339. , de Cuba, 320. n, 90, 
de St, Domingtie, 362. n. 159. 
A front blanc du Senegal, 347. 
n. 142. A front rouge du Bıehil, 
357. n. 149.d. Agorge rouge 
de la Jamaique, 344. n. 137. 
d gorge rouge de Martinique, 
348. n. 142. b. de la Guade- 
louse, 363 n. 161, de Guinee, 
318. .n.'87. c. de la Havane, 
354. 0, 146. jaune, 320. .n 91. 
de Usle de Lucon, 305. n, 65. 
de Ja Martinique, 347. n.142 
manlle, 358. no! 150. b. * noir, 
316..n.33. neir de Madagas- 
can. 3106..1. 18% 


velle Efpägne, 328. 'n. 102. 


de la nouvelle Guinde, 346. 
3 


n. 130. neuts 361, N. 157. 
ä-poitrine blanche, 358. n. 181. 
tahue, 374. n. 147... HA tete 
bleue, 351. n. 144. d. 2 tete 
bleue de Cayenne, 339. n. 124. 
ä tere grife, 344. 0.138. A tete 
jaune, 350. n. 144.b. A tere 
Tougfe, 342. n. 132. varie, 
"357. n.1150. varıe deCayenne, 
328. n. 101. Violet, 259. n.5.b. 
verd grand de la neuvelle 
Guinee, 34. n. 139.355. rn. 
148. werd grand A tete bleue, 
346. n. ı14!. verd et rougs, 
341. n.129.°b! 
Perroquet, pacific, 310. n. 72.,c. 
red- fhouldered, 306. n. 67. 
"{mall, 30%. n. 66. 
Perruche, 284. n. 32. aux ailes 
bieues, 351. n. 155. aux ailes 


chamarrees, 305. n. 65. aux - 


“ailes d’or, 339. n. 126. aux 


de la 1wa=/ 
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ailes noires, 362. n.ı6o. aux. 
ailes yarıdes, 292. n. 30, 31%. 
n 84. d’Amboing 283. 1/31. 
Ava, 299. 0. 55. de Bengale, 
286. n. 34. b. du Brefil, 294, 
n. 4%. de Caroline, 291 0.39. 
a collier, 333. n. 112. a collier 


couleur de rofe, 288..n. »4.b. 


A collierdouble, 289. n. 36. d4. 


a .collier -des indes, 298. n. 


36. c.. A collier de Pisle de 
Bourbon, 289. n. 36. d. & 
collierde Plsle de Lugon,’ 290, 


n. 372% colher des Istes Mal- 
dives, 287. n.26. ealrennee 
d’or, 294. n. 46, emeräude, 


280. n.26. Afare bleue, 283. 
n. 31. A front jaune, 300. 'n. - 
56. b. a front roupe, 300. 
n- 56. de Gingi, 298. n, 53. 


‚ A gorge brüne, 277. n. 20. 


a’ gorge rouge, 290. ın. 38. 
A gorge fächeree, a92. 1, 45. 


grande Aailes rougearres, =yR, 


n.53: grande A bandeau noir, 
274. n.14. grande de laChıne, 
34%. n.128. grande ä collier, 


287.1. 36. grande lohps 
brins; 287. .n. 34.d. 'derla 
Guiane, 296. n.5% huppess 


308. n. 70. de Japon, 293. 
n: 43.  jaune, 271.,n. 9. 10, 
jaune du Mexique, 272. n. 
0. b. illinoife, .280. .n, 27. 
des indes, 299.!n. 3%. 273. 
n.ı2. de PIsle de Lugon, 281, 
n. 28. Lori, 303, n.%o. Ma- 
lacca, 287. n.54.d, dela 
Martinique, 277: n. 20. ‘des 
Moluques, 283. n.31.b. A 
Mouftache, 297. n. 52. noire, 
316. n. 83. pavouane, 296. 
n. 5i. petite de Patavia, 316. 


n. 84.  petite brune, 302. 'n, 
“233. petite du Cap, 361. n, 


155, petite de Cayenne, 339. 


“n. 127. ‚ petite A collier, 333. 


n. 712. petite à culbleu, 362. 
n. 158. petite A gorge jaune, 


344. n. 136. petite huppee, 


43. 0. 135, perite hupnee 
u Mexique, 326. n. 98. pe- 
y tite 


I 


Resifter. 


„tite jaune, 277. n. 19. petite 
des Indes, 360. n.154. petite 
de 1’Isle de Lucon, 346. n. 84. 
334. n. 109. 362. n. 160, pe- 
tite de I’Isle Taiti, 308. n. 71. 
p- de [Isle de St. Thomas, 324. 
"'n.114. p. de Madagafcar, 333. 
n. 111. p. mäle de Guinee, 
359. n.153. p. dePerou, 331. 
- m. 109. p. des Philippines, 
‚331. n. i09.b. p. de Senegal, 
345. n. 138. p.& tere conleur 
‚de rofe, 286. n. 34. b 
tete rouge, 339. n. 125. petite 
verte, 282. n. 3C. des Phi- 
lippines, 331. n. 109. b, Apoi- 
trine grife, 304. n. 61. poux 
de bois, 281. n. 27. rouge 
“ d@’Amboine, 275. n. 16. rouge 
“ des Indes, 273. n. ı2. Sourıs, 
309. n. 61. de terres Magel- 
laniques, 280, n. 26. Äteıe 
“ d’Azur, 289. n. 36. e. Atete 
! bleue, 276. n. 18. 331.n, 109, 
A tere bleue des Indes, 289. 
n. 36. e. a tere grife, 20 
n. Il]. ä tete jaune, 291. 
39. A tete noffe de Chyehbe. 
7259..n: 152. 
285. n. 34. 359. n.153, a tete 
rouge de Gingi, 285. n. 34, 
A tererouge de l’Islede Lucon, 
284. n. 34. b. variee -d’Am- 
“ boine, 283. n. 31. variee des 
Indes,:303. n. 60. 357. n. 156, 
verte et rouge, 293. n. 43. 


x 


: Yerucentaube, 1389. n. 5. B.h. 


Peryıae nares, 13. 13. (57.) 

Peterſtlie, 
Gift, 265. 

Petrel antarctic, 1809. n, IT. 
black, 1809. n. 10. black- 

toed, 1804. n- 2. blue, 1815. 
n. 23. brafilian, 1911, n. 14, 
broad - Dilled, 1816. n. 24. 
brown-banded, 1814. n. 20. 
diving, 1812. .n. 17. dufky, 
1815.n.21. fork-tail, 1806. 
n. 6. - frigate, 1805. n..4 
. giant, 1810, n. 13. glacial, 
1804. n. 2. grey, 1812, n.16. 
pacific, 1815. n.22. puflin, 


p:A_ 


Pfau, 58. n. sa. - 


A tete rouge, 


den Papageyen ein 


1991 


‚1805. n. 5. —— 1808. n.9. 
footy, 1811. n.ı5. ftormy, 
1803. n. 1 — - breafted, 
1812. n. #8. 
Petrel antarcticque, 1909. n. II, 
"& bande brune, 1814. n. 20. 
blanc, 1808. n. 9. bleu, 1816. 


5.24. bleu à bec &troit, 1816.- 
n. 23 bleu A bec large, 1816, 
n. cendre, 1806, n. 5.b. 


ne: 1811. n.15. fregate, 
1805. n. 4. glace, 1804. n.3. 
tres grand, 1810. n. 13; de 
neige,.1808. n. 9. noir, 1804. 


n. 2. de YVIsle ‘de Norfolk, 
1812. n. 16. obfcur, 1815. 
n. 21. pacifique, 1815. n. 22. 


plongeur, 1812. n. 17. - A poi- 

trine blanche, ı812. n. 12. 
' puffin brun, 1809. n. 10. puffin, 
 gris blanc, 1807. n,7. tachete,  ' 
" 3813. n. Ig, ) 
Pettychaps, 1093. n. 40 
1276. 0. 52% 

chineſiſcher, 1279. n.' 2. ges 

meiner, 1276. n.ı. japanis 
fer, 1281. n.4.: tibetifcher, 

1820. 3. } 
Piauenfedern, deren. Sebrauch, 

1278. 0, 

Yfauͤenreiher; 1453. n. 1. ‚ 
rauentaube, 1392. n. 5. B. p. 
Pfauentoucan, 371. n. 14.4 
Praufafan, 1305.0.3. 

A nie 1393. 5 


Wfefierfreffr , 372... 16. Pfef⸗ 
ferpteol, 466. n, 48. 

Nfeffers Toucan, 372. Ts 16. 

Dfeifente, 1731. n. 63. 

Pfeile, deren Beflederung, 400, 
n. 12. 104. N. 16, 

Pfeilkoͤch er von Kehlen der Sturm⸗ 
vogel, 1807. n. 7. Da 

Dfingvonel, 456., n. 27. 

Pflanzenfrefler , 56. n. 41. 1010. 
nn.4ı. cebilifer, 1010. n. ı 

— 1549. N. 40. 1556. 


65. 0.91 1845. ni. 91, 


aetherens, 1846. n.2. demer- 
„„fus, 1802. 0, 71.  melano- 
STELLEN syD- 


199% 


rynchos, 184€. n. 1. — 
curus, 1848. 5. 3. 


Phalanen werden von Taoſchlafern 
vertilßt, 1250. 0. 5. 

Phalarope cendrẽ, 1640. n. 1, 
1642. n. 3. a feftons denteles, 
1642, n. 2. A feltons entiers, 
1643. n.5. ray&s 1643. n.4. 
rouge, 1641. n. I. de Siberie, 
1640. n. 1. 

Phalarope barred, 1643. N: 4. 
bfown, 1643. n.'3... grey, 
— n. 2, plan, 1645. h. 5. 

1640. n. 1. 

ae 62. n. 77. 1640. n, 
77. cancellatus, 1643. n. 4 
fulicarius, 1641. n. x. fufcus, 
1642. n, 3. glacialis, 1643. 
n. 5 hyperboreus, 1640. n. 1. 
1642. n. 3. lobatus, ne 
n.2. 


Phafıanus, 38..n. 56. 1294. n. 56. 
afıicanus, 1307. n. 6. albo- 
sorquatus, 1306. n. 5. Argus, 
1505. m. 3. colchicus, 1372, 
m.11.2a—f. coronatus, 1316. 
n. 14. criftarus, 13,11. n. 10, 
1316. 1. 14, 
2. — *. Impejanus, 1310 
ne 9 leucomelanos, . 1309. 
N. 4, mexkcauus, 1316. n.13. 
Motmot, 1317. n. 15, Nycthe- 
merus, 1308. n. 7, parraka, 
1315. .n. 12. parraqua, 1315, 
n..12, pietus,, n. 8% 
rulticus, 1296. n. 1.b ſuper⸗ 
. bus, 1304. 9. 2. 


 Pheafane african, 230%. n. & 
solaured, 1366. n. 4. common, 
1312. °n. BE. crefted, 1311, 
n. IC. courier, 1316. on. 13. 
hybridal, 1313. N. bl, ©, 
peyan, 1310. n. 9. Momot, 
1317. n. 15. painted, 1309, 


n. 8.  pencilled, 1308. 1 7. 
sing, 2342. m. 11. b. fuperb, 
1304, n. 2. türkey, 2313. n. 


Op. f. variepascd, 1312. n.El. © 
white, 1313. n. Bil. de 


Yhllomelen ⸗ Droffel, 770. U 84 


gellus „1294. 


Im⸗ 


Regiſter. 


* 


Phoenicöpterus, 59. n.60 
n. 60. chilenfis, 1445. n. 2, 
rüber, 1443. n. 1, 

Phytolacca decandra, Sobeena 
der Drofleln, 745. 0.32 

Phytotoma, 56. n. 4l, 1010. n. 
4!. rara, 1010.n, 1. 

Pianet, 408. n. 20. J 

Piauhau, 1011. n. I. 

Pic aux ailes dorees, 546. n. 32. 
boeuf, 387. n. 1. brun, 548. 
n. 37. de Canada, 533.n.12. 
chevelu, 532. n. 9. Cardinal, 


. 1443. 


552. n.I1,. Acou rouge, 550. 


n. 41. à cravate noire, 550% 
n. 43. grandde Pisle dekucon, 
554. n.50.c. grand noir A 
bec blanc, 539. n. 19. grand 
raye, 542. 0. 23. b. grand 
'- varie, 552. n. Il. grimpereau, 
472. n. 10, grivele, 554. m. 
50..c. huppe grand, 550. 0. 
41. huppe noir de "Caroline, 
..539. n. 19. huppe noir ‚de 
‚Cayenne, 542. n. 24. ‚huppe 
noir de la Louifiane, 540. 
n. 20. A huppe rouge, noir, 

& 540. D. 20.. huppe varig, 542. 
‚n. 23. jaune de Cayenne, 544. 
n. 27.. jäune de Perfe, 549. 
‚D. An jaune rächete, $50. n. 
‘de Malacca, 552. n. 47. 
— 550. n4 42. noit, 
525. n.I. noir ä domino rouge, 
531. 0.8. noir de la nduvelle 
Angleterre, 552. u. 10, de 
Nubie, 551. n. 44. 
;.gorge jaune, 559. n. 57. petit 
noir, 526. n. 2, perit olive, 


$57.n. 52. p. raye de Cayenne, 


558. N. 54 P. raye du Sene- 
gal, 545. n. 29. tes petit. 
"523. n. 2 petit varie, 528. 
n. 5. rayẽ de Canada, 546. 
n. 32. rayẽ de la.L.ouifiane, 


536. n. 15. c. ray& de St. Do- 


mingue 539. n. 18, rays a 
tete noire, 539. n. 18. 5 rHux, 
549» 0. 39. tachere de Cayenne, 
534. 0:13. b, A tere grife, 
558. De 55. varie, 437. n.17e 
varie. de, Caroline , — n. 26. 


"v.de. 


petit A, 


* 


% 


Pic crefied long 


Ü 


Regiſter— 


Op. de Cayenne, 534. n. 13, b. 559. n.,56. pallerinus 557. 


v, de Y’Encanada, 544. n. 28. 
v. de la Jamaique, 535. n. 15. 
"vw. onde, 532. n.10. 934. n. 

13. b. varie & tere rouge, 528. 
"n..6. verd, 555. n. 52. verd 

de Bengale, 553. n. 50. v.de 

Goa, 555. nı 51. v..de l’Isle 
de Lucon, s52. n. 48. verd 
des Philippines, 554. n, 50. c. 

de Virginie, 551. n. 8. 

- tailed,,; $70s 

n. 6. A.c. as 


Picae, su. 1. 264. I. 
Pieicitli, rıgt, n.18. 2195.n.24. 
Picucule‘de Cayenne, 472. n.1I0. 


Picus, 53. .n. 23. 


ET 


“, Geertan, 548. n. 38. 


524. n. 23. 
aurantius, 545. n. 31. aura- 
tus, 546. n. 32. bengalenfis, 
559. n.50. bicolor, 544. n.28. 
eafer, 547. n. 33. canadenfis, 

- 533. 0, 12. canus, 553. n. 49. 
.eapenfis, 558. n. 55. 
nalis, 532. n. 11. carolinus, 


- 535. m15.0—f. cayennenfis, 


$58. n. 54: chlorecephalus, 


..$59. n.57. cinnamomeus, 550, 


n. 42. erythrocephalus, 53:, 
n. 8. 'exalbidus, 544. n. 27. 
fafciatus, 548. n. 36: flave- 
fcens, 541. n. 21. flavicans, 
544. n. 27. fNlavipes, 532 n. 
10, gomfis, 555. n 
hirun- 
dinaceus, 526. n. 2. 
cephalus, 559. n. 57. ligna- 
sius, 543. n, 25. ° lineatus, 
542. n.24. maior, 537. n. 17. 
wmalaccenfis, 552. n. 47. ma⸗- 
nillenfis, 552. ns 48. mar- 
sus, 525. n. +. medius, 522. 
n. 6. melanochlorus, 542. n, 
23. melanvleucos, 541. n. 22, 
minor, 529. n. 7. miniatus, 
551. n. 45. minutus, 524 
n, 2. 
moluccenfis, 543, a. 37. mul« 
_ ticolor, 550, n.43. Namaquus, 
527. n. 3. nigroflavus, 527. 
Me 3°. morvericus, 553. n.49, 
mubicus, 551. n. 44. obfeu- 
zus, 547. n. 35. elivaceus, 


\ 


" pitius, 547. 2. 34. 
lis, 539. 9. 19. , pubefcens, 


lus, 533, n. 13... b, 


Pie, 408. n. 20. 


eardi- | 


Sle | 


letero- 


- minutiflimus, 523. n.2._ 


1933 


n. 53. perficus, 549. n. 40. 
pharodes, 552. n. 46. philip- 
pinarum. 554, n. 50. c. piled= 


tus. 540. n. 20, 541. .n. 20.b.- 


principa⸗ 


528. n. 5. ruber, 535. n. 14. 
a. b. rubvicollis, 550. n. 41. 
rufus, 549. n. 39. fanguineus, 
527. 0. 4. [enepalenhis, 545. 
n. 29. ftriatus, 539. n. 18, 
" tricolor, 537. n, 16. tridacty- 


tus, 545..n. 30. | variegarus, 


unda- - 


544. 0. 28. varıuss 543. n. 26 


villofus, 532. n. 9. viridis, 
555. 0. 52. 553. 0.49. 

des Antilles, 
521..n. 39. blanche, 410. n. 
»0.b. grande, 398. n. II. 
de la Jamaique, 471. n. 7. de 
Macao, 420J n. 36. pette, 
394. n.7.. roufle, 420. n, 37. 
du Senegal, 402. n..14; 


Pie, brafilian, 365, 2. 366. 
little, 470. n.5. yellow 


n. 3. 
and black, 446. n. 6, ° 


Pie- grieche d’Antigue, 245. n, 
23. blanche, 08. ni24.b, 


blauche de l’Islede Panay, 239. 
n. 16, bleue de Madagafcar, 


263.0. 59. du Cap, 236, n. 


* 


1t. de Cayenne, 253. n. 36 


dominicaine, 
grife, 246. n. 24. grife grande, 
248. n. 24.c. griſe du Sene- 


. gal, 253; n. 37. huppee de 


Canada, 234. n. $- jaune de 
Cayenne, 256. n.42. G’Italie, 
237. n. 14. de la Louiſiane, 
236. n. 12. de Luxon; 242. 
n. 19. de Madagafcar, 261. 


'n. 54. deManille, 2521. n.33. . 


uoire, 470. n. S. Petite de 
Madagafcar, 254. n.38. rayee 
de Cayenne, 243. n. 25. rouge 
de Plsle de Panay, 256. n. 44. 
rouge du Senegal, 250. n. 28. 
' roufle, 24°. n. 17. roufle de 
Bengale, 234. n.7. rouffle du 
Senegal, 241. q. 174. tachetee 


SItllls de 


2522.04 3544D. 
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de Cayenne, 253: n. 36..b. n.69. —— 1429. m. 
A tete noite, 241. n. 17.c. 60 , pourpre, 1429. n. 5% 
verdätre grande, 261. n. 55. A queue Di. 1422. n. 49. 
Nieplerche, 728. n. 17. ramier, 1423. n. So. ramier 
Pierre de Cayenne, 1292. n. 3. d’Amboine, och. 19. ramier 
Pierre-Garin, 1893. n. Io. de Cayenne, 1417. n. 40. 
Piette, 1778. n. 3. ramier de Madagafcar, 1424. 


„N. 22. 


- äcouronne blanche, 1415. n. 
37. A couronne rouge, 1383. 
n. 3. & Cravate, 1393. n. 8. 
B.r. cuirafle, ı 
cuivre, 1425. n. 53. b. cul- 
butant,' 1593. n. 5. B. s. do- 
meftique, 1385. n 5. d’Ejmeo, 
1410. n. 28. à eEpaules pour- 
prees, 1407. n. 20, efpagnol, 
1391. 0.5. Bm. frife, 1394, 
n.5.B.y. &ion, glou, 1389. 


‚n. 5.B,g. grofle gorge, 1390. 
1418. 


n.5. Bi. de Guinee, 
n.42. hollandois, 1422. n.,47. 
huppé, 1387. n. 5. B. d. de 
Jamaique, 1419. n. 43. Kuru- 
kuru, 1428. n. 57.  Meflager, 
1395. n- 5. B.z. du Mexiqus, 

1410. n. 27 du. Mexique 
fauvage, 14'!0. n. 26. mon- 
tagnard, 4421. n, 45. . de 
Monragne du Mexique, 1417. 
n. 39. deNicobar, 1383. n. 2. 
Nonain, 1389. n.5.B.h. de 
Norweae, 1395... 5. B. x: 
de la nouvelle Zelande, 1409. 
paon, 1392. n. 5.B.p. 
de paflage, 143%. n. 72. paf- 
feüger, 456. n. 72. patu, 1389. 
1. 5» B. 8. BSHEOGUEE, 1434. 


1386. n. sBhb 
rn. 69, 


‚blue, 1422. 


. ‚leffers- 1432.. an. 67. 
 neous vented, 


Pigeon, A ailes bronzees, 1414. n. 51. des Moluques, 1426. 
n. 35. A alles rouges, 1382. n. 53. ramier verd de. Mada- 
n.T. aromatique, 1433. n. 68. galcar, ‚1425. n. 52% tayẽ, 
A bee crochu, "1431. n. 65. 1412..n. 32. de roche, 1385. 
blane, 1405. n. 17. de Bar- n. 5. A. de roche de la Ja 
barie, 1395. 0.5. B. y. Bar- maique, 1415. n.37. romain, 

N tavelle, 1409. n. 24,  batteur, 2391. 0.5. B.n. -roux, [416% 
1394. n. 5. B.t. bleu, 1422. .'n.33.b. 1421. n. 45., fauvage, 
n. 48.  brun,. 1412, n. 31. 1333. n. 4. fperted green, 
1409. n. 23. A calutte bleue, 19430. n. 62, de Surate, 1404, 
1406. 'n. 19, ‚de la Caroline, n. 14. à tête bleue, 1421. n. 
1438. n.7$: Chevalier, 1391. 46. St. Thomas, 3432. n. 66. 
n. 5. Bl. de Colombiers, rurc, 139%. ns B.k. tur- 
1385. n. Ss. dei Coro, 1399. vert, 1426. .n. 54. turvert 2 
n. 8. couronne, 1404. n. 16. calotte noire, 1427. n. 55. 


turyert de Java, 1429. n. 61, 


A ventre roux, 1308. n. 6. 
verd d’ Amboine, 1433. n. 68. 
verd des Isles de Lugon, 1434» 
verd de 1’Isl[e de St. 
Thomas, 1432. n. 66. verd 
des. Philippines, 1434. n. 69. 
verd tachete, 1430. n, 62. verd 
A tere grife, 1425. 0. 52. vio- 
let de Martinique, 1416. n. 38. 
violet A t&te rouge, 1383. n.3. 


Pigeon, Almond tumbler, 1394. 


n..5% Bi. Su, aromatic » 1433. Y 
n. 68% barbary, 1395. n. $. 
B. y. Bifer, 1385. n. 5, A. 
black-- capped, 1427. n. 55. 

Plack - fpotted, 1410, n. 26. 
n. 48. bronce- 
winged, 1414. n. 35. cape, 
1439. n. 76. carolina, 1438. 
n. 75. caxrier, 1395. n. 5. B.2. 
common, 1385. n..5. crelted, 
1387.n. 5: B. d. crowned- 
ferrugi- 
1398. n. ©. 
1382. n. I, 


garnet - winged, { 
1414. n. 35. 


golden - winged, 


great - crowned, 1405. n. 16. 


grey, 1399. n. 8. grey - headed, 
1425. n. 523. ground, 1418. 
N. 41. 


on. 41. 1408. mn 21. helmet, 


..1386. n.5.B. b. hackled, 1422., 


n.47. hook-billed, 1431. n 
-65.  horfeman, 1391. 2.5. 
Bl Jacobine, 1389... n. 5. 
+B..h. Jamboa, 1427. n. 59. 
Indian, A) n. 63. laced, 
1394. n.5. D. madapafcar, 
1424. n. 51. EN 1410. 
n. 38. Mexican, 1418. n. 27. 


migratory, 1435. n. 72. new 
) Zealand, 1409. u. 22. Nicobar, 
.1383. n. 2. Norway, 1345. 


.n.5.B.x. nurmeg, 1426. n«... 


53. parret,. 1434. n. 69, par- 
eridge, 1421. n. 95. Pawter, 
1390, N. 5. B.i. perfian, 1390. 
n, 5. B. k. pompadour, 1429. 
n. 60. purple. 1429. n. 59. 
purple-breailed, 1410, n. 29. 
purple - erowned, 2423. 0.5. 
‚purple-thauldered, 1407, 1.20. 
red - crowned „1383. n. 3. 
fing, 1423. n. 50. ring- tailed, 
1423. n.49. rock, 1385. n« 
‚5. A. roman, 1391, n. 5s.B.n 
 rouahfoored, 1389. n.5.B. g- 
feallop- necked, 1417. n. 40: 
9 fhaker , 1392. .n. 5. B. p- 
fmiter, 1399. n. 5. B. t. Spot, 
‚ 2389. n. 5. B. f, Stock, 1334- 
n. 4. tetraoide, 1409. N. 24. 
-triangular - fpotted, 1418 n. 
42. tumbler, 1393. n. 5. B.s. 
turbit, 1393..n.5.B.r. tur- 
ner, 1395. n. 5. B. w. white - 
beliied, 1419. n. 43. white- 
crowned, 1415. n, 37. white- 
nur- mag, 1405. n. 17. wbhite- 
rumped, 1385. n. 5. 
fhouidered, 1417. n. 39. 
Pilet, 1726. n. 58. 
Pileus, 14. 14. (91.) 
Pilofae pennae, 6. 4. (.27.) 
Pincon, 970. a 58. d’ Ardenne, 
945. n. 16. brun, 991. n. 80. 
de la Chine, 938. n. 36. 4 
eollier double, 998. n. 84. frife, 
' 1006, n. 105. jaune et rouge, 
952. n.30. &Along bec, 966. 
n. 53, de neige, 996. n. 82. 


Resiker 


whire - - 
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A tete noire et blanche, 943« 
n. 12. 
Pingowin, 1788. n. b, grand, 
1787.11, 2, petit, 1780..n,4. 
Rinauin, 64. n. 86. 1795. 0. 86, 
capſcher, 1799. n 6. biltfger, 
1302, U. 10, 


179%. m, 1. Kragen: Pinguin, ' 
1900. DM. — magelantiher, 
1799. N. papuanijcher, 1798. 


2 — 5 nauin‘, 1797. 
n, 2, rotbfußiger, 1992, nn. 1ı. 
ſuͤdlicher, 1798. u. a. molliger, 
ct. DB, Bivergpfnguin, 
1801. M © 

Pinguin cape, 1799. n. 6. "co 
lared, 1800..n.7. crelted, 1796. 
n. 1. litde, 2961. n..9. ma- 
gellanic, 1797. n. 5. papuan,' 
1798... 2. patagonıan, 1797: 
n. 2. Pinguin, en n. 4. 

- red-fovted, 1802. n. 11. 

Pinguin WE, 1787..n. 2. 


Pinguinus impennis, 1797. n. 2 


pica, 
n. 4. 
Pinnati pedes, 23. 23. (43.) 
Pinniformes alae, 20. 
Pinfon noir et jaune, $r4.n.5. 
noir aux yeux Touges, ‚876. 
1. 78 


1789. n. 4. torda, 1788. 


BALD TR: 1. 


Pintado, 1er n. 
19. ereited, 1321. n. 3, Mi- 
trated, 1320. n. 2. 

Pin-tail, 1729 'n.58 

Pipile\r125%: m. 4. 

Pipiri, sy megis 

Pipra, 56. n. 45. 1184. nm. 45. 


albiftons, 2193. n. 22. atrica- 
pilla, 5192. n. 19. aurantıa, 
1188. 0. 10. aureola, 1189. 
U. 14. 0. 1198. 0. 10. capen- 
fis, 1189. 0.13. cinerea, 1192, 


n 20. ceriſtata LIOSCHE DAR 
erythrocephala, 1190. n. vs. 
grifea, 1192. 0. 21. güttura- 


lis, 1186. n. 6. haemorrho& 
1387. 0,9. leucocapilla, 1185. 
n, 5. leucocephala, 1185..n.4. 
leucotis, 769. n. 81. Mana- 
eus, 1197. 0.8. 'Micazotl, 
1186. N.7. minura, 


gelbbuſchiger, 


20. (685. 


52300 2 
mulica, 


\ 
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mufica, 1189. "1. 12. naevia, 
1196. 0, 27, nigticollis, 1191, 
n, 16. papuenlis, 1191. n. 17. 
pareola, 1184.0. 1. 1184. 0.2. 
papuenfis, 1191. n. 17. peru- 
viana, 1195. n. 25.  picicitli, 
1912, 18. purpurea, 1195, 
n, 24. rubetra, 1196. 1. 26. 
 zupicold, 1194. Di. 23. 1195. 
n. 25. Serena, 1788. U, 11. 
ftriata, 1197. 0.28. 257, 0, 
45. fuperba, 1184. u 2. tor- 
quata, 1185. W. 3. tricolor, 
. 1197. 0.29. ’ 
Pirol, 52. n.16. 443. u. 16. 
a 459. n. 31. Aunas 
laſchka⸗P. 463. n. go. Balti⸗ 
morsW. 448. a. ır, Blauer, 
455. 0. 4ı. braſilianiſcher, 462. 
8.58. brauner, 454. u. 23. 
Buſch⸗P. 466. u. 49. capfcher, 
466. Q.47. cayennifiher, 451. 
n, 17. cbinefiicher, 458. n. 28. 
Eafiototl:%. 446. u. 7. domin⸗ 


giſcher, 499. m. 12. gabel⸗ 


ſchwanziger, 445.-0. <. gefleck⸗ 
ter, 453. u. 21. Gelbafter:P. 
- 461. u. 35. gelbfüpfiger, 450. 
n.14. gemeiner, 456. U. 27. 
gefteahlter, 459. N. 36. grüner, 
4565. 0.45. guilaniſcher, 453.- 
n. 20. Hangpirol, 463. 1. 42- 
Samarali:P. 461. n. 36. Ja⸗ 
 pakansP. 462. n. 39. Japu⸗ 

Nirol, 447. n. 9, Kink⸗P. 
@55.n 26. kleiner, 444. 0. 2. 
Ioulfianifber, 444, 0. 3. mens 
- wigfarbener, 462. 1. 37. mer: 
remſchen, 450. n. ı5. mexika⸗ 
nifher, 448. u. 10. oliven⸗ 
farbener, 465. u. 46. Wanays 
rot, 469. U. 33. Pfeiffer⸗ 
P. 466. n. 48. Piſang⸗-Pirol, 
464. ü. 44. Purpur⸗P. 451. 
n. 16. Reißpitol, 452. n. 18. 
Ringſchwanz⸗ P. 460. N, 32. 
eoftfarbener, 454. n. 22. Roth⸗ 
after: P. 452. m. 19. ſcharfge⸗ 
ſchwanzter, 454. n. 24. ſchwar⸗ 
zer, 443. u, 1. ſchwarzkoͤhfiger, 
458. 0.29. Specht: Pirol, 463. 
Mn. 41a Thomas⸗Pitol, 450. 


Resiſter. 


n. 13. Tocolin srl, 447. 
v. 8. trauriger, 454. N.43, 
Zroupial » Pirol, 446. u. 6. 
Weber⸗P. 460. n. 34. weißge⸗ 
fleckter, 445. n. a. Be. 

Piſangdohle, 470. n. 6. Viſang⸗ 
Prof, 464. u. 44. Piſang⸗ 
Gänger, 1089. N. 34. FM 

Pitangua-Wuͤrger, 249, n. 27. 

Pitchou de Provence, l11g. n, 
82. — 

Pitpit bleu, 1145. n. 109. & 
cootffe bleu, 1146. u, 110, va- 
vie, 1153. Q. 122, vert, 1154 
0. 125. x 

Plana lingua, 15. 16. (2.) pro- 
minentia roftri, 12. 12. (39.) 
: planumroftrum, 11. 10. (5.) 

Plaftron blanc, 672, u.26. noir, 
658. n. 19. noir de‘Ceylon, 

- 793. n. 128. 

Platten, bornartige der Feder— 
fchäfte , 6. 4. (32.) \ 

Platalea, 59. n. 61. 1445. n. 61. 
Ajaja, 1447, n. 2. leucerodia, 
1445. U. 1. pygmaea, 144% 


n. 3. J 
Plattſchnabel, 567. n. 25. 
Pleſchannfaͤnger, 1073. n. 8. 
Bleureufen, 1387. u. HB, c. 
Plicatilis crifta, 14, 14. (86,) 

plicatum pecten, 42. 46. (86.), 
\Plongeon. de. la Chine,. 1858. n. 

‚IS. à gorge rouge, 2857. n. 
10. grand, 1857. n. 11. grand: 
de la Mer du. Nord, 1855. n. 8. 
petit, 1856. 0. 9. petit de la 
Mer du Nord, 1854. n. 7. 

- 1857. 0, 10, — 

Piongeur, 230. d. 45. 

"Plotus, 64. N. 90. 1842. 0. 90 
Anhinga, 1844. D. 2. mela- 
nogafter, 3842. n. I. furina- 
menfis, 1845. 1.3. Tupinam- 
bis, 1844. n. 2. —— 

Plover alexandrine, 160g. n. 27, 

- Alwargrim, 1592. N, 1. allatic, . 
1612. 0. 28. black-crowned, 
1613. n. 29. black-headed, 
1596. u. 5. baflard, 1589, 

'n. 44. collared, 1604. n. 19. 
Coromandel, 1604. ü. 21, cram 5 

coloured, N 


‚eoleured, 1615. n. 31. dusky, 
sion. 0. 25. fulvous, 1594. 
n. 2. golden, 1593. U, 2, gre- 

- .garious, 1597. N. 6. hooded, 
1602. u, 16. ındıan, 1605. 

..0, 23. long-legged, 1595. 0.4, 

Mongolian, 1598. n. 10, Now- 

Zeeland, 1599. N.13. noify, 
1607. 0,26. red- ——— — 

n. 7. vinged, 1609. M...27« 

ruddy; 5601. m 1$. a 


‘3 


- winged, 1600. U. 14. _witeled, 


1599. n. 12. white- bellied, 
1602. 0. 20. wreathed, 1605. 
n..22. ; 
Plumae, 4. 2. (2) a 
Plumet blanc, nos u. 22, b. 
Pluvian, 15986 n, $.\ 
Pluvier 4 aigrette, 1600. N. 14. 
wid” Alexandrie , 1609. N. 27. 
arme de Cayenne, 1601. u, 
14. c. du Senegal, 1600. n. 14. 
aliatique, 1612. n. 28. — —— 
— 16. äcollier, 1694. 
n. 1609. n. 27. a*b, & 
5 de St. Domingue, 1608. 
‚0. 26.b. 2% collier de la Ja- 
maique, 1664: n. 19. A col- 
lier petit de l’ Isle de Lucon, 
1612. 0.27. 3 cou ‚chatain, 
1597. 0.7. couronne, 1605; 
n. 22, & eroiffant, 1598.74 8. 
dore, 1593. 0, 1. dore A gorge 
.noire, 1598. N. 1... der&de 
St. Domingue, 1594. n. 1.b, 
> fauve, 1594. n.2, grand, 1272, 
n. % huppe, 1600. 1 14% 
huppe de Perfe, 1600, n. 14-b. 
Alambesux, 1599,.n, 12. de 
la Core de Malabär, 1599. 6. 
12.. du Mogol;, 1598. n. 10, 
de la nouvelle Zelande, 1599. 
an 13. obfeur, 1607. "RL 25. 
petir, 1614. D. 32, x 
Indes, 1605. n. 23. rouge, 
1691, n. 15. du Senegal, 1605. 
n.a22. 1602. n. ı6. de Siberie, 
1603. n. 18. A foureils blancs, 
Er n. 20. tächere, 1598, 
„A tete noire, 1612, D, 29% 
Bon’ Ka wird von Nass 
hornvdgeln But. N. 2, 


Regiſter. 


petit des 
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Pochard imexican, 1769. 0. 108 
Podiceps, 65. n. 93 1859, 8,93. 
auritus, 1867. a. 1x caroli- 
‚nenfis, 1851. 4, 3. cafpicuz, 


+ 


1866. n. 9. cayennenfis, 1866: 


u, 7. cornutus, 1868. n, 12. 
5 criftatus, DEZ NN: 5. .domi-, 
nicus, 1867, . 10. hebridie 
 cus, 1860..n. 2. longiroitris, 
ISDN, IS 
1866. 0. 8. minor, 1859. n, Is 
'obfeurus, 1865. 0. 6. pyrenai⸗ 
eus, 1871. 0, 14. rubricollis, 
1864, 0.6, 137% 0.13. 
 eriftarus, 1870. 0.13. thomen® 
fis, 1851. 0.4. 
Podobe du Senegal, 735, n. I 
Po&, 606. U,2. 
Pois-ergot, 1359.n, 34. 
Wolntfuns, deffen‘ Haare bienen 
zu Metern, SC, m... 
Polar Bummne, 1354. 0.7: 
Poilex, 18. 19. 664.) a 
Polochion,, 607..0.9. 
Polos Condor MMöve, 1884. nurks 


- Polyedrum roftrum, IC. 10. (100, 


Polvgamle der Vögel, 34. 36. 
Polygonum - viviparum , deſſen 
Saame Nahrung der En“ 
ammern, 8ög.n. 1. 
Pompadour, 8905. U.7. - 


Beoniibane Seidenfänang, 80%, R 


onen; Taube, 1429. N.60s 


‚Bondichern s Geper, 33. n. 7 


Pondichery⸗Papagey, 297.0, 


3* Vondicherh⸗Relher, —— 


. 90. 
re oh — 10. 10. 02 
Porzane, 1634. n. 14. b. 


ludovicianus, 


fub= _ 


Poramogeton, Maiden Schwäne, 


1672. 9.1. 
Voftaube, 1395: u. 5.B. 2. 


Pouacre, 1489. N, 54 de Ca 


yenne, 1489: N. 54 

Pouillot, 1167. n. 147; 

Poule à duver du Japon, 150% 
n.1:b.2. de P’Ifthine de Davien, 
1297. n.1.b: 

Poule d’eau, 1632, y 14. granda, 
1634. 0, — b. a 

sung, 1637. ha 

I Fr 


grande de Car - 
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Poule - Soultane, 1636. "n, 19. 
brune, 1625. n. 2. b. 'dela 
Chine, 1626. N, 2. b. petite, 
1635. n. 18. Youffarre, 1624. 
0. r, verte, 1635, —— 

Poulette d’eau, 1633. n. 14. 

Pramtbaumliufer, 650. n. 53. 
— 1304. N, 2. Vracht⸗ 
fink, 1004. D, 99. 

Srafer Wapaaen, 340. 0, 128, 

‚Pratincole auftrian, 1521. n. 1. 

Senegal, 1622. 0. 2. —— 
1623. 0. 3. 

Preneur de mouches, 923. n, 1. 

Prinzenmeiſe, 1226. 0. 24. 

Procellaria, 64. u. 87. 1863. n. 


* 37. aequinoctüalis, 1809. N. 10. 


alba, 1812. u. 18. 1813. n, 
18. b. antarctica, 1809. u. Ir. 
braliliana, 18r1. n. 14. capen- 
fis, 1813. 0.19, cinerea, 1808. 
n. 8: 1806. n. 5.Db. 
ı8ı5. n. 23. ‚delolata, 1814. 
n,20. Forfteri, 1816. u. 24. 
“ Fregata. 1805. U.4.  fuligi- 
" nola, ı8ı1. m15. , falciata, 
„1814. 0. >20.  furcara, "1809. 
. n. 6. yelida, 1304. a. 2. g1- 
gantea, 1810. n. 13. glacialıs, 
‚1807. 1,7. .grifea, 1812. U. 16. 
latikoftris, 1816. n. 24. . ına- 
“ rina, I8ro. Q.12. melanöpus, 
18904. U, 2. nivea, 1308. U. 9. 
obfcura, 1815, 0. 21. pacifica, 
1815. 0.22.  pelagica, 1303. 
n.'ı. pufinus, ı805. u, 5. 
" wrinatrix, 1812. 0. 17, varie- 
‚gata, 1812. D. 18. vittata, 
1816. 0. 24. 
Productuni caput, 8. 6. (51.) 
Prolobus, 30. 32. (66.) 
Promerops A ailes bleues, 620. 
n. 2. brun de la neuvelle 
Guinee, 623. n.7. * brun A 
venne raye, 625. N. 7» 
A ventre tachete, 633. n. 16. 
grand, 619. 0. ı. de la nou- 


— 


velle Guinee, 619. n, ı. 623. 


n.7. orange, 620. 0.4. 

Promerops brown, 623.07. 
" cape, 634. D. 16. creited, 571. 
n60.B. grand, 619. n. 1. 


coerulea, 


-brun ‘ 


Un. ga Fe 313. n 


Regiſte r 


mexican, ei. n. EL orange, 


620. 0,4. 
Promerupe, 571. n, 6. B 
Prominentia oflea roftri, 12.18. 
(31 — 42.) 


‚Prominulae nares, 13. 13, (sa, 
Protonotur > —— 1106, 2, 


52. 

_ Provence: Sänger, 1132, n, n. 
Proyer, 914 N. 72, k 
Pfittacus, 51. n. 5. 264 m 5 
accipitrinus, 357. 0. 150. 358. 
0.150. b. adfeitus, 317. 0.85. 
aeruginofus, 277. N.20. aelti- 
vus, 350. n. a. a-h. egilıs, 
307. 0, 57. albifions, 295. 
0.47. 328..N. 142. c. Alexan- 
dii, 287.0. 36. a-f. amazo- 
nicus, 340. NM, 129. amazo⸗ 
nius, 352 134. amhonen⸗ 
fis 275. 0. 29. YAnacas Qu2, 
n,.133. Aracangı, 396. 0, 2, 
Aratauna, 275, Uslız. "alları- 
eus, 369. U .Iyde Haren, 307. 
‚ 10.68, Ateırmusy — 
auicapillus, — 14.) au- 
reus , 244. vor: Aurora, 
520. n. g1. —— zen 
58.£. 209. 0. 72.  autumna- 
ls, 355. 0. 149. 356. 0.149. 
b. c. d. Banckfüi, 311. 0.76. 
barbadenlis, 349. U. 143. ba- 
tauenüs, 335: U, 115, bima- 
culatus, "304. 0. 63.‘ — 

310. N, 73. Kontii, 308, 
70. borneus, 268. n.4. a 
filienfis, 357. n. 149. d. 295. 
n. 46. cafer, 232. n. 29. ca- 
ledonius, 304. n. 62. canıcu- 
laris, 300. n. 56. ee 332. 
n. ı11. capenfis, 561. N. 155« 
carolinenfis, 291. N. Sn cer- 
vicalis, 335. n. 177. choraeus, 
331. 0. 108.  Chryfogalter, 
= m. 49. Shryfopterus, 339% 
n./126. cinereus, 319, N. 88 
coecineus, 273. nn. 12. cochin- 
chinenfis, 330. n. 109. coeru- 
leocephalus, 329. n, 104. Col- 
larius, 344- N. 137. cornutus, 
310. D. 73. cotonatüs, 3ET- 
77- 


Kußi- \ 


DRS... 


euvubicularis, 287. n. 36. cya- 
nalyfeos, 335. n. 119.  cya- 
neus, 309. n. 71. b. eyano- 
cephalus, 276. n. 18. difco- 
lor, 306. 0,67... domicella, 
323. n. 94. a b.c. domini- 
cenfis, 362. n. 159. dubius, 
295. 0.48. elegans, 272. N. 
31.‘ erithacus, 318. h. 87. 
“ gerythröcephalus, 285. u. 34. 
a—d. erythrechlorus, 341. 
343. u. 135. erythroleuces, 
317. n. 86. erythropterus, 341. 
n. 130. erythropygius, 294. 
n. 44. Eupatria, 298. n. 53. 
. feftivus, 354. n. 147. formo- 
“- fus, 235. n. 33. fringillaceus, 
- 330. 0.107. fufcus, 329. n. 
103. galeritus, 315./n. 80. 


galeulus, 351. D, 109, garru- 


lus, 321. n. 93. a—c. Geiini, 
343. 0. 134. "Gigas, 311. N. 
75. ginginianus, 285. 0. 34. 
gramineus, 346. 0. 141. gren- 
dis, 327. n. 100. Guarouba, 
271, n.10.ab. 
268. n. 5. 
.n.51. guineenfis, 325, n.96. 
haeınätotus, 283. n, 3.2 —d. 
havanenfis, 354. N. 146. hya- 
einthinus, 276. U. 17. Jaguil- 
ma, 278. n. 21. Jandaya, 277. 
n. ı9. janthinus, 269.n.5.d. 
- japonicus, 293. 0. 43. javani- 
 eus, 308. n. 70. 290.n. 36. f. 
incarnatus, 290. U, 38. indi- 
cus, 273. 0. 12. 289.0. 36. e. 
" 360. n. 154. ° laucocephalus, 
347. D. 142. a—e, leverianus, 
294. DM. 44. lineatus, 279. u. 
23. Lory, 321. n.92. luzo- 
nienfis, 336. n. 121. ludovi- 
cidnus, 291. TI. 39. luteolus, 
337. 0. 122. Iutéus, 337. n, 
122. 272. 0.10. Macao, 265. 
n. I. macrorynchos, 346. u, 
140. magnus, 355. U. 148. 
' Makawuanna, 299, n. 55, ma- 
laccenlis, 361. ns 157. margi- 
natus, 281, 0. 28. mafcarınus, 
‚319. n.R9. 
358. 0.151, melanopterus, 316, 


3. Tor 
„puenfis, 267. n. 3. 


guebienlis, 
Stjanenüs, 296.- 


mn. 101. 


Id ne T38 


melanocephalus, 
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n. 84. menftruus, 338. D. 124. 
meridionalis, 336. N. 129, me xi⸗ 
canus, 326. n.98. militaris, 
292. N.41. minor, 362. n. 
160. moluccenfis, 375. 11. Rı. 
325. n.95. b. multicolor, 279, 
n. 22... murinus, 304.0. 61, 
nafutus, 340. 0. 128. Neitor, 
336, 01, 720, "nigers. 310, n. 
83. nobilis, 287. 0. 35. novae 
Guineae, 307. N. 69. ' novae 
Hollandiag, 310, n. 74. novae 


. Seelandiae, 298, n. 54. 301. 


n. 58. e, obfcurus, 274, 0, 13, 
ochrocephalus, 340. n. 129. 
a—c. ochropterus, 337, 0, 
123. blivaceus,‘ 305. 'n. 65. 
omnicolor , 270.n. 8. orien- 
talis, 561. N. 156. ornatus, 
Osbeckii, 290, 
n. 36. f. pacificus, 301. n, 58. 
palmarum,' 280. n. 24, pa- 
paradifi, 
520. n, 90. » paraguanus, 326. 


0. 97. paflerınus, 362. 0,158. 
' Pennanti, 270. d, 7. peregri- 


nus, 291. N. 40. pertinax, 
280. n. 27., Philippinarum, 


7314. 0.79  pilearus, 359. n, 


ı52. "pipilans, 309. nn. 72. 


- plumbeus, 278. 0. 20. pon- 


dicerianus, 297° n.g2. a. b, 
puüllarius, 359. ti. 153. pul⸗ 
verulentus, 353. n. 145. punk. 
ceus, 326. Ti. 99. purpuratus, 
332.,0. 118... purpureus, 328, 
pufillus, 306. n, 66. 
507. 0,67. pygmaeus, 280. 
n. 25, robuftus, 342. n. 131. 


'rofaceus, 315. N. 81. ruber, 
318. n, 87.d. 324. n. 95, rufl-- 


roftris, 284. n. 32. femicol- 
laris, 279. n. 22. Senegalus, 
feverus, 292. 
n. 42. . finenfis, 345. n. 139, 
fmaragdinus, 280. n. 26. folie 


tarius, 334..n. 116. ſolſtitia- 
lis, 271. n. 9. Sonnerati, 299. 
n. 37. fordidus,: 328. n. 102. 


Soſovẽé, 339. n. 127. ſquamo- 


fus, 296. n. 50. fulphureus, 
313. 9. 78, tabuenſis, 302, 
RR 
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n.,59» taitianus, 308. n. 71. 
Taraba, 342. n. 132, 
333. n. 113. torquatus, 3334 
n. ı12: Tovi, 544. n. 136, 
Tui, 234. m 114. ‚Tuipara, 
339. nu. 125. uUlietanus, 305. 
n. 64. 
varıus, 330. n. 105. vernalis, 
335. n. 118. verficolor, 294, 
n: 45. violaceus, 363. n.. 161. 
vireſcens, 282 1.50% °. 
Pfophia, 63. n. 82» 1667. n. 82. 
erepirans, 1668. n. 1. undu⸗ 
lata, 1670. n. 2. 
Prarmigan, 1351. n. 6. 
Nuder, 1282. 0. 1. 
Puderquaſten, 1673. 0.1. 
"Pufin, 1785: n. 1. de Brefil, 
1811. un. 14 R 
Puffin⸗Sturmvogel, 1805. n. 5. 
Mularben, 1304. n. I. 
Punctum faliens, 40. 43. (78.) 
Punkte, 7. 5. (46*.) i 
Zub, 9. 8. (74— 75.) Pupille, 
Ned, 


Puput, 621: n. 5. A 
Yurpurfink , 1000. .n. go. Pur⸗ 
purpirol, 451. n. 16. Purpur⸗ 
‚reihen, 1472. 0. 25. Purpur⸗ 
 ...täube, 1428. Tu 57. S 
Purre, 15897. n. 15. red- necked, 
5... 1586. U, 49. 
Nurzeltaube, 1393. n. 5. B.s. 
Putz von Federn, 46. 31. 100. 
11.606. n.ı. von Reiherfe⸗ 
dern, 1455. I. 1. 1468. n. 20, 
1470. n. 22. 1476. 1. 31. 1477. 
n.32, 1480. 0. 38: 1508. n, 
86. vom Flamant, 1444. Von 
Schwanenfedern, 1673. 0. I. 
Pye, fhort -tailed, 424. n. 43.C: 
"yellow winged, 450. n.13. 
Pygargue, 95. n.4.b. grand, 
94. n. 4. petit, 96. n: 4. © 


Pygargus, 132. 2,5 


O. 

Quackente, 1720. tı. 50. Quack⸗ 
reiber, 1469. h. 22. 

Ouadrangulare roftrum, IO. 10, 

{1:) quadrata prominentia 


Tırica, 


variegarus, 269. n. 6. 


1 


Regifter. 


>» 


roſtri, 12. 12. (38.) quadratee 
pennae, 5. 4. (16, 
stay gri.n. 66. 
uail, 1369. n.$5. Andalufian, 
1378. no. 66. Bengal, 424: m 
43. c. bläack-necked, 1378, 
n. 65. chineit, 1362. n.41. co= 
vomandel, 1376. n.61. crefted, 
1366. n. 48. Gibraltar, 1379: 
n. 67. grey-throared, 1364. 
n. 44. hudfonian, 1369. n. 54. 
lovifiana, 1366. n. 49. luzo= 
nica, 1378 n. 64, Mada- 
gafcar, 1375. n. 59. Malouine, 
1367. n. 50. Manille, 1365, 
n. 42. Mexican, 1376. n. 60; 
Mexican lefler, 1374. n. 58. 
New - Guinea, 1357. n.5% 
noiſy, 1365. 0.47. 
Quapactol, 506. n. 22. 
Quatoztli, 925. n. 19. 
Quebrantanueitös, 1810. n. 13: 
Querhu, igor. n.8. 
Queue en eventail, 953: n: 75. 


— I 
Sn 
% 
A 


Rabe, 52. U.14. 391.0. 14% 
afrikaniſcher, azı. n. sı. Alpens 
Fabe, 393: 0.4. bläuer, 414. 
n. 25. blaugejiheiteltee, q14: 
n. 26. braumrotber, 420. n. 37. 
SBuenaventrabe, 413. N. 32 
caffericher, 394. n. 8. canadi⸗ 
fiber, 418. G.31. cayennifiher, 
422. N. 41. chinefifcher, 419. 

0.34. Choucarirade, 413. u. 
23. 


33. karlbiſcher, de 
n.39. Krahenrabe, 395. . 9. 


Kukuksrabe, 393. U. 5. af. _ 
— * ‚tur 5 
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kur zgeſchwanzter 423. 0, 43. 
a— 2. Mufovrabe, 420. n. 36. 


mex kaniſcher, 398. Q. 11. neu⸗ 


guineiicher , 413. n. 24. a. b. 
neukaledoniſcher, 413. u. 22. 
peruvtaniſcher, 422. u 42. phi⸗ 
Iippinifcher, 407. n. 13. roſt⸗ 
farbener, 421. n. 38... foth: 


‚Eöpfiger, 420, u. 35. rothſchnab⸗ 


liger, 417. u. 32. Gaatrabe, 
493. 0.15: a-d. frnegalifiher, 
402..n. 14. fibiriicher, 427. 
n. 48. filberangiger, 392. n. 2. 
ſuͤdafrikaniſcher, 421. n. 40. 
Güdfeerabe, 392. u. ı. ſurina⸗ 
mifcher, 425. n. ag. Gteins 


‚rabe, 401. n. 13.a—b. felles 


- fiber, 408. n. 19. Ainalüchds 


rider, 432.0. 53. Zannens 
rabe, 416.0. 29. a—d. tropis 


rabe, 415. u. 28. Waldrabe, 


Er 


427. 0. 47. tweißbauchiger, 
394. 0.6. meißohriger, 4531. 
n. 52. weißſtirniger, gıs n. 
27. Zanverabe, 394. U.7. 


Raben, ebbare, 393. 0.4. 396. 


n,9. 398, R.TI. 400. n. 12. 
494.-U. 15. 410. N. 20. 412. 
n.21. 417, U, 29. 437. h. 47. 


429. n. 49. Ihe Gebrauh 


zur Jagd, 396. 1.9. 400. 
U.,12. 


' Rabenträhe, 395. 0.9 a —£. 


Kabenpelifan, 1823. n. 5. 


"Rachen, 12. 12.- (41. 42.) 


Rachis, 4. 2. (2.) apice — 


t0, 6. 4 61. 


Mader, 52. 1.15. 432. n. 15. 


aboffinifher, 437. 0. 11. dtbios 


pifcher, 439. U. ı7. afrikani⸗ 
cher, 436. n. 10. angolifiher, 


439. u. 16. aflatifcher, 434. 


n. 5. bensallfcber, 438. n. 35. 


Birfrader, 441. n. 22. blauer, 


‚443. 0. 23. xayenniſcher, 438. 
n. 14. chineſiſcher, 441. n. 21. 
gefiveifter, 434. 1. 4. grauer, 
435,0. 6. indianiſcher, 438. 


m. 13. madagaskarifſchet, 436. 


n.9, merikanifber, 437. n. 
12. norfolfifcher, 433. u. 2. 
faphirfarbener ,„ 440. n. 19. 


Zweiter Theil, 


* 


chwarzer, 433. 1. 1. ſchwarz⸗ 
koͤpfiger, 440. n. 20. fenegali⸗ 

fer, 435. n. 8. Ultramarin⸗ 

R. 440. 1. 18.  zenfonifcher. 

435. 0.7. 3weifarbiger, 433. 
lege 


' Radii pennarum, 4. 2.(4.) 

- Ränder der Sedern, 7. 5. (41. 42.) 
Raie blanche, 725. n.9. / 

Rail banded, 1659. n. 8. bar. 
bary, 1665. n.17. black, 1657, 
n.4 blue-necked, 1666. n. 
21. brown, 1659 n.7. cape, 
1665. n. 18. cayenne, 1666. 
n. 22. , Ceylon, 196%. n. 20, 
Clapper - rail, 1667. n. 23, 
dusky, 2661. n. IL. Jamaica, 
1664. n. 16. longbilled, 1658. 
n. 5. otaheitee, 1665. n. ig, 
pacific, 1657. n. 2. philippine, 


1692. n. 12. Sandwich, 1664. 
n. 15. tabuan, 1663. n. 1% 
Troglodyte, 1658. n.6. va 
riegated, 1657. n. 3. virgie 
nian, 1656. n. 1. b, Water- 
ral, 165 m. 
Raketten⸗ Eolibri, 681. n. so. 
'Räle A bec long, 1658. n. 5. 
Bidi- Bidi, 1664. n, 16. brun 
des Philippines, 1658. n, 7. 
de Cayenne, 1666.n. 22. d’eau, 
1655. n. 1. d’eau petite, 1638, 


‚de Penfylvanie, 1656. n. 1. b, 
des Philippines, 1660. n. ıo, 
tachet& de Cayenne, 1657. n. 2, 


& ventre roux de Cayenne, 


1667. n. 22. b. de Virginie, 
1020. 10 IL LA Kor 
Malle, 63. n. 81. 1655. n. 81. 
auftealiiher, 1657. n. 2. bare 
barifcher,, 1665. u. 17. bfdulis 
der, 1666. n. 21. brauner, 
1658. n. 7. capfder, 1665. 


n. 18. ‚eanennifcher, 1666. n.- 


22. dunfelbrauner, 1661. 0, 
11, jamaikanifcher, 1664. u. 
16. Slapperralle, 1667. 0. 23. 
fleiner, 1662. 0.13. Kragen⸗ 
rule, 1659. n. 8. langſchnab⸗ 
liger, 1658. n. 5, pbiltppint, 
Mm mm mm ſcher⸗ 


n- 21. de genet, 1623. n. I, 


1660. n. 10. red - breafted, - 
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ſcher, 1660. n. 10. rothbruͤ⸗ 
ſtiger, 1662. tn. 12. ſan dwi⸗ 
chiſcher, 1664. n. 15. ſcheckl⸗ 
ger, 1657: n. 3. ſchwarzer, 
1657. 0.4. tabuifcher, 1663. 
n. 14. taheitiſcher, 1665. . 
19. unbeffimmter, 1659. n. 9. 
ofnerralle, 1655.0.1. JH 
loniſcher, 1665. n. 20, Zwerg⸗ 

ralle, 1659. n. 8. 

Rallus, 63. n. 81. 1655. n. 81. 
aquaticus, 1655. n. 1. auſtra- 
ls, 1658. n.'6. barbaricus, 
1665. n. 17. bengalenſis, 1540. 
n. 26. e. capenſis, 1665. nı 
18. carolinus, 1630. n. ıt. 
tayennenfis, 1666, n. 22. coe- 
rulefcens‘, 1666. n, 21, crepi- 
tans, 1667. n. 23. Crex, 1623. 
n. ı. ferrügineus, 1662. n. 12. 
fufceus, 1658. n. 7. jamaiten- 

 fis, 1664. n. 16. lengiroftris, 
1658. n. 5. niger, 1657. n. 4. 
obfcurus,; 1661. n. 2. paci- 
ficus, 1657. n. 2. philippen- 
fis, 1660. n. 10. phoenicurus, 
1625. n. 2. poizana, 1638, 

nm. 21. puällus, 1662. n. 13. 

" Sandwichenfis, 16584. n. 15. 
Ariatus, 1651, n. 10.d. ta- 
buenfis, 1653. n. 14. tahitien- Red lanius, 255. n. 41. 
fis, 1665. n. 19. torquatus, Redpele, greater, 975. n. 66, 
1659. n. 8. troglodytes, 1658. . lefler, 968. n. 57. 

n. 6.  variegatus, 1657. n. 3.  Reditatt, 1095. n. 42: 1097. ii. 
virginanus, 1656. n. 1b» 43. black, 1097.n. 43. greater; 
 zeylonieus, 1665. ns30. 772. n. 88: 

Ramiret, 1417. 0.40. Redtail, 1095. n. 42, 

Ramphaltos, 5i. n. 6. 364 n.6. _ 1097. n. 43. 
albus, 369. n. 8. Aracarı, 369. n. 31 
n. 10. coeruleus, 370. n. 11. Reed Wien, 779. n. 97. 
‚äifcoler, 368. n. 7. dubius, Heflexa critta, 14. 14. (87.) \ 
370. n. 12. erythrerynchos, Regenbogenhaut, 9. 8. (76) _ 
367. n. 5. glaber, 372. n. ıs.  Negenbrachfihnepfe, 1528. N. 6. 

 Auteus, 369. h. 9. momota, Regenkuckuk, 520 n.$o. 

373. m 1. a. b. pavoninus, Segenpfeiffer, 61. n. 71. 1592: 
371. n. 14. picatus, 366. n.3. 


— 1229. nn, 15. 
Rauchern der Enten, 1744. n.79, 
a. der Öänje, 1694. n. 25: 

Rauitenadler, 127. u, 43, 
Rava, 1010: N. 41. 
Raven, 399. n. 12, pied, 401. 
n. 12. 5: South - Sea, 392, 
n. 1. white, 4601. n. 12. 0. 
Mebberghahn, 1347. 1. 23. 
Rebhuhn, 1347. n. 23. rothbrau⸗ 
nes, 1350. u. 24 g 
Rebhubnfchnepfe, 1551. dt. 44, 
Rebbuhntaube, 1421. 0.45: 
Recti ungües, 24: 24. (53.) 
Rectrices, 20. 21. (87. 89-90.) 
acuminatae, 21. 22. (99.) ar: 
tenuatde medio, ib. (3.) dila- 
tatae apice, ib. (2.) ülofae, 
ib. (100.) ferrätae, ib. (3.) 
fetiferae,, ib. (1.) 
-Rectum roftrum, 10. 10. (89.) 
Hecumbentes pennag, 5. 4. (22.) 
Recuruata criſta, 14. 14, (89.) 
prominentiaroftri, 12. 12. (37.) 
recuruatum roftrum, 10. 10: 
(94.) ' 
Recuruiroftra, 61. n. 73. 161%. 
n. 73. alba, 1618. n. 2. ame- 
ricana, 1617. Di. 4: avocetta, 
1618. n. 3. 


black, 
guiana, 1087: 


piperivorus, 372. nı 16. pifci- 


vorus, 365: n..2. Toco,, 366, 
n.4. 
Toucänus, 368. \n. 63 
‚371.0 83. 

Hanbvögeh, 50.55. 77: In 


torquatus, :365. n. Be 
viridis, ° 


th. 71. aflatifcher, 1612. N. 28: 
bufchiger „ 1602: n. 16. coro⸗ 
mandelfcher, 1604. n_21. eur⸗ 
Ländifibee, 1597. ‚n, 8. doens \ 
flügeligee, 1600. n. 14. dun⸗ 
Felbrauner, 1607. m.25. falka 
landiſcher, 2599: n. 11. franz 


zoͤſiſ der, 


Regiſter⸗ 


ſtreifter, 1466. n. 19. getie⸗ 


öhitcher, 1614, n. 51, nekröns 


ter, 1605. 0.22, goldregens 
pfeiffer, 1592. n. a. grauer, 
3613. n, 30, gutanifiher, 1606: 
n, 24. jamaifanifder, 1604, 
n. 19. illhriſcher, 1606. n.24*, 
indianticher, 1605. n. 23. langs 
Beiniger, 1595. n. 4. mongo⸗ 
Hifcher, 1598. n. 10, Mornels 


vegenpfeiffer, 1614. N. 32. netz 


feeländifher,, 1599. n. 13. 103 


ther, 1601. n. 33. rothhalfiger, 


. 1597. 6. 7... vuffiicher, 1597. 
n.0. fihediger, 1598. n. 9. 
ſchnepfenartiger, 1602. n. 17: 
ſchreiender, 1607. n. 26. ſchwarz⸗ 
‚bindiger, 1609: u. 27. ſchwar⸗ 
zer, 1595: n. 5. ſchwarzſchei⸗ 

 'teliger, 1612. m. 20... Nbiri⸗ 


ſcher, 1603. n. 18. tabeftifcher, ' 


1594. n. 2. virainifcher. 1594. 

n. 3. weißbauchtzer, 1604. ns 
, 21. swellappiger, 1599. n. 12, 
Regenſchnepfe, 1537: m.25, 
Mehleindieltelfiet, 986. n. 71.m. 
Rehufak, 1330. 0.4 .. “ 
Reiher, 60. Q. 67. 1453. n. 67: 

Algamireiher, 1503. MD. 80: 


— amerktaniiber, 1a. tu 7. 


blauer, 1505 u. 82. blaufüts 
ßiger, 1475. n. 29. blauköpfis 
"ger, 1593: n. 79: bononifiher, 
- 3456. u. 24. bräunlicharaueg, 
} 1436. n. 48 * 
1474. D. 27. nei 
n. 61. bunter, 1500, N. 73. 
Eaffernreihee „ 1463: N. 12: 


Eaistreiher „ 1487. n. 5ı: cales. 


donifher, 1494: n. 64. canas 
Difcher, 1455. n.3. cayenni⸗ 


fer, 1506,.n. 83. chiliſcher, 


1477. 0. 34. chineſiſcher, 1489: 
n. 55. coromanbelfiher, 1510. 
n. 89. Erecrareiber, 1501. n. 
75. Donaureiber, 1488. . 53: 
Donreiher, 1471. 0,24. Deofs 
felreiher, 1493. n. 44: Buches 
reiher, 1500. U. 71. gelber, 
1490. n. 58, aelbhalfiger, 1464: 
n. i3. gelbkehliger, ısor. A, 
74. gemeiner, 1467. N..20: 
gefchiängelter, 1499: di: 57. ge⸗ 


« Kranichreiber , 


. fiber, 1470. m. 23. 
fer, 1491. n. 59: 


Brafilianifcher, 
brauner, 1493: ° 


logniſchet, 1475. 0,30. ©: 
Rumimm 2 Eeigget 


a⸗ 


2803 


gerter, 1482: n. 42. gewellter, 
1485. 0.47. goldbrauner, 1497; 
u. 68. grauer, 1466. U. 20 


‚ Beaugelbliher,, 1489. n. 56 


grüner, 1491. n. 60: grünz 


fleckiger, 1493. n: 63. Hocti⸗ 
..teiber, 1508. n. 87: 


veiher, 1465. u. 18. Kubiouts 
fee, 1485. n. 46. jamaikanis 
fcher, 1487. n. 50. Indlanifcher, 
1458. n. 5. italienifiber, 14805 
n.39.b. Johannisreiher/ 1469; 
n. 21. Keblinppenreiber, 1507: 
0.85. fleiner, 1509. N, 3% 

1456. U. 4: 
kuͤhner, 1495. n. 66. louiſtam⸗ 
inalaftiz 
Maguar⸗ 
Reiher, 1462. n. 10. mextka⸗ 
nifchet, 1481. n. 39. €, milch⸗ 
weißer, 1478: 0.38  SDiondz 


teiber, 1486. n. 49. Neuguis 


neifiher, 1468. 0. 16. neuhol⸗ 


lAndiicher, 1471. ,n. 23%. Deus 
yorkiſcher, 1475. n. 28: nimmfa 


diſcher, 1455. n.2. Dösfens 
veider, 1484: n. 45: Öffepvetz 
chiſcher, 1486. n. 48. Parabis⸗ 
teiher, 1458. m. 6: Piäuenrets 
ber, 1453. n. 1. philippinijicheg, 
1502.0.76. Wondicherh : Netz 


ber) 1510. n. 90. Wurpurveis 


ber, 1472. n. 25, Duackeels 
ber, 1469. n. 2.  theinifcher;z 


1467.*0. 20. b. Miefenkeiheh, 


1507. n. 86: Rohebommetzeiz 


her, 1498: n.-70. Tolifarleneiz 


1494. 0.65. eothbtauner, 147% 


n. 26; rothlöpfiger; 1477: u ' 
33, Schneereiber, 1481: ti. 40: - 


Schnepfenreiher, ısıi: h. gis 
f&öner, 19478: D. 39. fehucea 


ger, 1489-0. 54. ſchwabiſcher 


1503. n. 78: ſſhwarzblaͤuek, 


n. 11. ſchwarzflüßeliſer Nagfe 
n. 67: 5 ſenkgaliſcher, 483 N: 
#3. fibleifhee, 1350. Ri. 8 
Silberreiber, 1477: ü. 38: &# 
'eoreiher,. 1465: K. 17 ©88 
Sorch⸗ 


33 


Fopous 


1464. 0.15. ſchwarzer 1g&a 


Rhodiola rofea , 
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relher, 1460. n. 9.  fireifiger, 
1493. n. 62. taheitifcher, 1432. 
n. 41.  violetbauchiner , 1478, 
n. 37. violetter, 1506. n. 34. 
virginifcher, 1488. n. 52. weiß⸗ 
bauchiger, 1504. n. 81. weißer, 


1476. n..31. weiber großer, 
1479. n. 38. “weißer Eleiner, 
2380. n. 39.  weißkehliger, 
- 1498. n.69._ Simmtfarbener, 
. 1500. n.72. Iwergreiher, 1502. 
Sn» 277,8 
Reierheite 8, 49. 53: n. 6. 193. 
Keitammer, 881. n. 13. Reibs 
Aky 979. n. 67. Meißfeens 


beißet, 838. n. 32. Reißmerle, 
2 n. 41. Reißpirol, 452. 


Helden, der Gänfefedern, 1695. 
Keiten, Gebrauch ded Brraufes 
hierzu, 1260. 
Religieufe d’ Abiffinie, 744. n. 
39. petite, 1722. n. 51. 
Remiges, 19. 19. (68- 70.) 18. 
"19. acuminatae, 19. 
20. (75.) acutae, 19. 20. (74.) 
membranaceae, ib. (77.) rhoın- 
beae, (76.) fervarae, ıb. (78.) 
Bemiz, 1212..n. 20. 
Keipirakton ber Dönel, 26.27. 
Retractiles carunculae, 15. 15. 
(98.) 
Reveil matin, 1365. n. 47: 
Berverfae pennae, 5. 4. (20.) 
Revoluta crifta, 14. 14. ( 30.) 
Mevieren der Vögel, 23. 29. 
Bhaad, 1271. n. 6. 
Rhaad⸗Trappe, 1271. n. 6. 
Rıhamnus ‚paliurus, deſſen Saine 
Nahrung der Merlen, 926. n. 
2. > 
Rhea americana, 1261. n. 2. 
Nahrung der 
Alken, 1787. n. 2: 
Rice-bird, 881. n. 13. 
Rictus amplus, 12. 12. (42.) 
Bidenne, 1752. n. 88. 
Rieſen⸗ Colibri 663. n. 19. Ries 


fengand, 1681. n. ı5. Rieſen⸗ 


pinguin, 1797. n. 2. 
»teiher, 1507. nı 8% 
Rieur, 506, n. 22. 


Rieſen⸗ 


Roitelét, 1125. 
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Rigida cauda, 29. 22. (5.) ri- 
gidae pennae, 5. 4. (24.) 

Rimae, 13. 13. (7t.) 

Ning der Beine, 22. 23, (25.) 

Ring-⸗Adler, 132. n. St. 


— 973.1. 58. e. 


ingdroſſel, 736. n. 14. 
Ringelfalf, 132. 0 sı. 
Ringfaſan, nr n.ı1.b, 
Ring - Ouzel,, 736. n. 14. 
Kinaichwang » Pirol, 460. n. 32. 
Ring -Sparrow, 949. n, 20, - 


Rıng -tail, 132. n. 51. cayenne, 
134. n. 51. c. Hudfonbay, 
133. 0. She 


Mingtaube, 1423. n. So. 


Ritterſtrandldufer, 1569. n. 16. 


Nirtertaube, 1391. n. 5.B. 
Robuftum roftrum, 11. ı1. 8.) 
Rochier, 153. n.78.d. « 
Rock-Shrike, 772. n. 88. 
Rohr⸗Ammer, 374. n. 6. Rohr⸗ 
dommel, 2498. n. 70. Rohr⸗ 
dommelreiber , 1498. n. 70, 
Mohrdroffel, 779. n. 97. Robes 
feenbeißer, 841. n- 32. Rohr⸗ 
fänger, 1129. n. 90. 


"Roi des Cailles, 1623. n, 1. des. 


fourmillieres , 760. n. 70. des 
Gobeinouches, 574- 0.15. des 
vautours, 79%. De Re 

n. 88. 1155. Ne 
‚128. de Buenos Ayres, 1126. 
n. 88. h. mefange, 1155. n. 
123. ‘dela Louifiane, 1127. 
n. 88. c. rubis, 1179. n. 161, 


Rolle de Cayenne, 438. n. 4, de 


la Chine, 441. n. 21. ” 
Roller, 441. n. 22. Abyffinian, 


437. n. I1, african, 436. n. Io. 
Bengal, 439. n. ı5. black, 
u n.ı. black -headed, 440. 


. 20. blue, 493. n. 23. blue= 
‚leiden, 434. n.4. brafilian 
fawbilled, 374. n. 1. cap, 
439. n. 17. cayenne, 438. Ne 
14. chinefe, 441. n. 21. fairy, 
440. n. 19. garrulous, 441. 
n..22.. grey-tailed, 435. n.6. 

indian, 435.2. 7. lonz-tailed, 

439. n. 16. madagafcar, 436-- 

2.9, mexican, 437. n..12, 
. oriental, 


— 
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eriental, 438. n. 13. pied, 
433. .n. 3. fenegal, 435. n. 8. 
fwallow = tailed ’ 43 Se Ts 8. 
Ultramarine, 440. n. 18. 
Rollier d’Abyflinie, 437. n. 11. 
Angola, 459. n. 16. des An- 
tilles, 4:1, n. 39. de la Chine, 
441. n. 21. d’Europe, 441. 
n. 22. -des Indes, 438. n. 13. 
de Madagafcar, 436. n.9. du 
Mexique, 437. n. 12. 1359. 
n.35. de Mindanao, 438. n. 
Se 
- du Senegal, 435. n. 8. 
Book, 453. n. 15. .\. 
Rofe -gorge, 817. n. ı2. 
Robente, 1746. u, 79. b. £. 


Rofignol, 1134. n. 101. blane, 
1138. n. 101. b. grand, r139. 
n. 102. de muraille, 1095. n. 
42. 1097. n. 43. 

Roftrum acuminatum, I1. 11. 
£23.) acutum, ib. (22.) ar- 
cuatum, Ic. 10. (91.) _ afcen- 
dens, ib. (94.) angulatum, 
ib. (98.)  carinatum, 17. 10, 
7.) conicum, ib. (2.) con- 
vexum, ıb. (4.) craflum, 13. 
22. (47.) eultratum, 11. 10. 

63.) ,euneatum, 11. 11, (24.) 

 -eylindsieum, 10. 10. (96.) 
dentatum, 11. 11. (16— 18.) 

depreſſum, ı1. 10. (5.). dila- 

 gatum, 12. II (27.) edentu- 
lum, 11.11. (14.) emargina- 
tum, 11. 11. (19.) Aliforme, 
10. 10, (97.) forfieatum, 12. 
12. (30.) fornicatum, 11.10. 
(6.) inane, 11. 11. (lo.) in- 
fraetum, Io. Io. (93.) in- 
tegrum, I1. 11. (14.) molle, 
11. 11.9.) obtufum, ıb. (20.), 
orbiculatum, 12. ı1. 

_ planum, ır. 10. (5.) polye- 
drum, Io. Io. (100.) por- 
rectum, ib. (90.) quadrangu- 
lare, ib. (1.) rectum, ib. (89.) 


recurvatum, ib. (94.) robuftum, 


11.11. (8.) femieylindricum, 
1©. 10. (96.) ferratum, LI, 
11, (15.) tenue, ib. (9.) veres, 


de Paradis, 478. n..7. 


(27. 
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10. 10. (95) triquetrum, ib. 
(99.) truncatum, 11. 11.(21.) 
tubulatum ‚ib. (25,) uncina- 
tum, 40. 10. (92.) unguicu- 
latum, 12. ı1. (26.) 
Motbafter-Wirol, 452. n. 19.‘ 
Rokhbroſt⸗Ammer, 883. 0. 15. 
Kotbbraffel, 795. 6. 132. Roth⸗ 
kehlgen, 1173. 0. 157. 
Rothkragen⸗Collbei, 671.0. 25. 
Zoucan, 365.0. 1. 


Rothſchwangen, 1095. 0. 42. 


Rorundata cauda, 21. 22. (95.) 
'rotundatae pennae, $. 4. (IE) 
rotundatum caput, 8. 6. (53.) 


‘ Rouge, 1773+ n. DIS, 


Rouge cap, 918. n. 6.8 — 
Rouge - gerge, 1173. 8. 157« 
bleue, 2152. n. 121. de Po- 
. logne, 1175. n. 157. b. 
Rouge-noir, 842. n. 52. b. 
Boyuge- queue, 232, n,4. A col- 
lier, 1095. n.42. de la Guia- 
ne, 3087. N» 3Ea : 5 
Rouloul, 1432. n. 67. 
Rouſſeline, 708. n. 17. 
Rouflerolle, 779. n. 97. 
Rousferre des bois, 1124. 2. 87« 
Rouverdin, 932. n. 33. 
Rubetra, 1196, n. 26. 
Rubis-topaze, 689. n. 68. 69% 
D. 714 


"Rüden, 17.18. 4346.) - 


Kütteln, 28. 29. 
Ruff, 1573. n. 26. 
Rugofae orbitae, 8. 8. (65) _ 


- Rubin, 1038. n. 60. 


Rubin: Bengalif, 839. n. 51. 
Rubin: Eolibri, 685. 1. 56. 
Rubis, 683. n..56. Rubis« 
emeraude, 680. n. 47 ö 
Rufalbin, 506. n. 20. 
Rupicola croceaz 1194. m, 23, 
peruviana, TIGS. n. 25. 
Ruthe dee Vögel, 35. 37. 
doppelte, ed. 
Ruynchops, 66. n.96. 1903. n.96. 
— 1903. n.96, £ulva, 1904. 


©. 


| ge⸗ 


RL 
Mmmmummz 


Be, 


Saat : Gansente, 1694. N. 20, 


Saatkraͤhe, 403. N. 15. a—d. 
Saatrabe, 403. n. 15.2 —d. 


Saccata Gula, 17. 17. (42.) 


Sacre, 163. n. 90. 


american, 
164. n. 190. b. d’Egypte, 88. 
„12% ' 


n . 
Sabelſchnabler, 61. u. 73. 1617. 


“U. 73. 


ſchwaͤrzer, 1617. U. 1. 
ſchwarzgeſteckter, 1618. N. 3. 
weißer, 1618.0. 2. 


Side von Pelikanbeuteln, 1830. 


n. 13. 


Enger, 56. N. 44. 1070. N. 44, 


* 


u bauchiger, 1077. U. 15. Brau⸗ 


1077. 0. 16. 


1078. N. 


afrikaniicher 5 
Alvenlänger , 
amerifaniicher, 1146. Q- 118, 
anderjonfher, ı:ı10. nu. 63. 
aflatiichee, «118. n. 30. Abeu⸗ 
lia+&., 1083. u. 35. Auror— 
&., 1076. N. 12 Awardas 
fänger, zıı2. ü. 67. bermus 
difiyery 1152. m. ı21. Binſen⸗ 
©., 1107. 0.54. bla@burnts 
fiher, 1074. a.9. blaͤulicher, 
y148. ne 113. ; blauer, 1150. 
n. ı17. blaugrauer, 1149. 6. 
116.  blaufebliger, 1140. a. 
103, blauföpfiger, 1154. A. 125. 
hlauſchwaͤnziger, 1105. N. 50. 
blaufeeifigen, 1146. N. 110, 
bleifarbiger , | 1079. N. 19. 
bfonder, zııı. 


nifiher, 1144. n. 107. braun⸗ 


nellen: ©., 1127. n.%g: beats 


ner, rios. n. 59. beaunhalfiz 


ger, 1180. n. 164. beaunroths 


fhmwängiger, ırı. a. 65. Brile 


den⸗S bunter, 


., 1079. M. 1. 


1153. U. 122. caffrifcher, 1165. 


n. 144. eambaifger, 1116. n. 
76. sanabifher, 1166. Ü.146. 
garofinifiber , 1167. 0. 147. 
gafpifiher, 1159. 0.132. ennenz 
nifihee, 1145. D. 109.  chines 
fifcher, 1160. N. 134. eiktonens 


‚gelber, 1106. N. 53. coroman⸗ 
effcper,, 1078. n. 17. dauri⸗ 


Eder, Aria. dazu. Diskfüpfe 


Garktenſdnger, 


18. 


n.66.. bourbb⸗ 


ſaͤnger, 1168. n. 149. 


Regiſter! 


Rger, 1147. I, 112. van Dies 


J 


mens-S. 1110..0, 62. do⸗ 
mingtfcher, 1887. n. 30, drei⸗ 
farbiget, 1216. n. 77. dunkel 
blaugrauee, 1145. 1. 108, 
dunkler, 1143. n. 105. eins 
farbiger, 1197. n. 55. feuer⸗ 
farbener, 1106. 9. 51. Fich⸗ 
tenſanger, 1163. U. 139. Fitert, 
ıori. 1.5. Fitis-⸗S., 1162. 
n. 138. flecfiger, 1161. n, 137, 
Foudigal⸗S., 1183. N. 170 
1095. N. 4% 
gebärderter, zi51. 0. 179 
gefleckter, 1110. n. 84. ges 
baubtee, 1179, n. 162. ges 
frönter, 1151. n. 120, gelb⸗ 
bruͤſtiger, 1181. u, 166, Be 
bürzisiher, 1177. 0.159. gelbs 
kehliger, 1083. n. 32.  gelbs 
licher, 1114. 0.73. gelbſtir⸗ 
Niuer, 1133. 0.98. gelbſchwaͤn⸗ 
ziger, 1166. n. 145. geſchwatzi⸗ 
ger, 1091. 0.39. gefperberter, 
1142. 0.104. geſtreifter, 1086, 
n. 29. getiegerter, 1115. 0.74, 
gewellter, 1075. n. ı7. gold⸗ 
flügetiger, 108% n..28. Golds 
ahnfänger , . 1155. 
Grasmuͤckenſaͤnger, 1094. N. 41. 
grauer, 1086. N 27. 1093. D. 
40. graukehliger, 1081. n. 22, 
grauföpfiget, 1097. 0.43. grau⸗ 
licher, A117. 0.79%  graus 
Ichwänziger, z165. N. 143. 
großer, 114. a. 72. grünlicds 


brauner, 1182. n. 167. geüns 


weißer, 1172. D. 155. gutanis 
fer, 1097. n. 31. Guira⸗ 
9. guzu⸗ 
ratiſcher, 1155. N. 127. Halbe 
Eranen > ©., 3109. n. 61. Hang⸗ 


 fänger, 1183. n. 169. bellbraus 


ner, 1109. u. 60, hellgrauer, 
z0g1.n. 23. Hottentotten«G.r 
1123.0.86. Kalpenz&., 1169. 
n. 151. kleinſter, 115. 0.75. 
Kohlfänger, 1119. n. 82. Fünftz 
licher, 1090. n. 36. langbel⸗ 
niger, 1154. u. 126. lange 
ſchnabliger, 1032. u. 24. langs 
ichwdnaiger, 1212: h. 69. 
| : fänger, 


1 


n. 128. 


Laub⸗ 
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ſanger, 1167. du. 148. lepechi⸗ 
niſcher, 1076. n. 14. loulſtan⸗ 
ſcher, 1171 9. 154. luͤzonſcher, 
1144. n.1c6. madagaskariſcher, 
1163. U. 140. magellantſcher, 
1123. n. 84. mauritianiſcher, 
1149. n. 115. mausfarbener, 
1153. U. 99. Meifen:G, 
31153. 0. 123. Mikißippin®,., 
1075. n. 18. Nachtigall⸗S., 
1134. n. 101. nelkenbt auder, 
1107, n. 566. neupyorkiſchet, 
1089. n. 35.  olivenbrauner, 
“3182, . 168.  ofiyeniarbener, 
1164. U. 141. olivengrauer, 
1177. N. 160, orangebauihiger, 
1181. n.165. orangebrauser, 
2:13. N. 70. Drangefachener, 
1118. n. 81. orengeßehliger, 
3172. N, 156, orangeköpfiger, 
1131. 0. 96. patagoniſcher, 
1080. n. 21, pallaſiſcher, nı51. 
m. ı18. Palmenſdager, ı112, 
n. 68. peniylvanticher,, 1165. 
n. 142. Ppenſylvaniſcher geld: 
firniger, 1149. n. 114. Phle 
lippigiiber, 1076. n. 13. ‚Dis 
ſang⸗ Sänger, 1089. n. 34. 
 Hlefhann »&., 1075. n. 8 
ee ‚1106. n. 52. 

ovence⸗ ©, 1132, 0. 97, 
Rohrſanger, 1129. n. go. rolf: 
furbener, 1685. n. 26. roſt⸗ 
flieniger, 1159. n. 1335. roth⸗ 
fleefiger, 1170. n. 152. roth⸗ 
kehliger, 1173. 0. 157. roth⸗ 
föpfiger, 1159. n. 150. roth⸗ 


ſchwanziger, 1095. n. 42. ru⸗ 


binfehliger, 2123. n. 84. ru: 
Binföpfiger, 1179. n. 161. ruſ⸗ 
ſiſcher, 1154. n. 124. ſcheckl⸗ 
ger, 1129. 0.91. Schneider⸗ 
fängeer, 1105. n, 49. ſchwarz⸗ 
‚balfiger, 1090. n. 37. ſchwarz⸗ 
Bappiget, 1131. 1. 94. ſchwarz⸗ 
kebliger, 1130, n. 93. ſchwarz⸗ 
köpfiger, 1101. n. 46. ſchwarz⸗ 


ſchnabliger, 1180. n. 163, 


ſchwarzſtirniger, 1157. n. 129, 
fenegalifder, 1108. n. 57. 
fingalefer , 1159. n. 131. fons 
neratii@er , - 1860, De 136. 


Spabenfänger, 1079. TI. 20, 
ſpitzkoͤpfiger, 1116. ñ. 78. (Pitz 
ſchwaͤnger 1130. n. 92, 
Shyroſſen⸗S.,1138. u. 102, 
Eteins Sänger, 1121. 0.83. 
Strauch⸗S., 1133. n. 100, 
Eumpf :6., 1175, de. 158, 
fuginamifder, 1108. n. 5°, 
uUraliſcher, 1072. n.4. viel⸗ 
u n. 7. violetts 
chwarzer, 1070. 0.2. Waltz 


fänger, 1124. n. 87. Weidens 


zeiſtz⸗Se 1099. Di. a5. weile 
aftriger, rı3ı. u, 95. weiber, 
1104. 0,47. weißtehliger, 1170. 
n. 153.  MWeißfinniger, 1072: 
u. 5. weißkoͤpfiger, 1073. n.6. 
weißfchmänziger, 2082. N. 25% 
weis. und ſchwarzer, 1104. De 
48. weißltirniger, 1099. N. 44. 
MWurmlänger , 1160. N. 135. 
Zaunkoͤnigſanger, 1125. n. 88. 


iiplonifher, , 1158. n. 130. | 


jimmebratinee, 1091. D. 38, © 
Saf, Saf, 1271. n. 6. 
Sagirrata lingua, 16. 16. (20.) 
Sakeradler, 163. 0. 90. Gutes 
fülfe, 163. n.99. 
Salangane, 1236. n. 22. 
Salmo carpio wird von Fiſchad⸗ 
lern verfoläf, 95. DM. 4. 
Samengefäße, 35. 0. 37. 
Sammt : Colibri, 669. U. 20, 
Gammt: Ente, 1791. n. 30. 
Sanderling, 1967. n. 19. 1613, 


n. 30% \ ) 
Sandhuhn, 1620. n. 75. 1623. 
mg, 
Sand- Martin, 1240. n. 30. 
Sandpiper afhcoleured,,. 1566. n. 
11. black, 1570. n. 19. bo- 
real, 1567. n. r4. brown, 
1572. n. 2%. cayenne, 15gL, 
n. 45. common, 1581. n. 38, 
dusky, 1580. n. 32. freckled, 
1572.n.25: 603, 1558: n.42, 
green, 1577. n. 31. Green- 
wich, 1561. n. $. grey, 1560, 
n. 4. grisied, 1567. a. 17, 
Hittte, 1582. n.136.  kouiliane, 
1585. n. 39. New-foundland, 
1559. n.2. New-Yoirk, 1574. 
Noummuma - 97. 
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n. 27. red, 1564... 7. red- 
legged, 1580. n. 33. felninger, 
‚1566. n. 12. Senegal, 1581. 

n. 34. fouthern, 1569. n. 17. 

fpotted, 1589. n. 43. Itreaked, 

1575. n. 28. ftriated, 1575. 
..n. 29. Swißs, ıis7o, n. TR. 

uniform, 1565. n. 8 

gated, 1571. n. 22, 

1571. n. 20, 
1576. n. 30, 

n. 83. © 
Gung: Merle, 928. n. 25. 
San - hia de la Chine,' 513. 


; n. 37. 
Sanhia⸗Kuckuk, sı3. n. 37. 
daphir, 687. n. 63. 
Sapbhir⸗Colibri, 687. du. 63. 
Saphir - Emeraude, 680, n. 45. 
Sarcelle, 1760. n. 96. ' d’Ameri- 
que, 1709. n. 39. baical, 
‚1741: 1.78. blanche et noire, 
1722. n.51. brune er blanche, 
1758. N. 95. 
»722.n.51. de Cayenne, 1749. 
n. 82.b. de la Chine, 1761, 
n. 97... de Coromandel, 1751. 
.n. 85. d’Egypte, 1723. n. 52. 
@er&, 1763, n. 99, de Ferog, 
1719. nr 48. b. de Guada- 
“loupe, 1771, ns ı12. Hina, 
'1728..n.59. de Java, 1725. 
2. 54. b. de PlIsie de Lucon, 
1737. n.78. mäle de Cayenne, 
‘1748. n. 82. mäle de Mada- 
‚galcar , - 1772. n. 114. du 
Mexique, 1733. n. 66. noire, 
1714. n. 46. petite, 1736. n. 
70. A queue £pineufe, 1739: 
.n. 74: 
rouſſe A longue queue, 1771. 


nie 


waved, 
white» winged, 
VYood, 1572. 


n. 112., Soucrourette, 1749, 
n. 82. b. Soucrourgu,’1748« 


n. 82. 
Safabe, 344. n. 137. 
Saſſabe“ Papagey, 344: 1.137. 
Sauerfſtoff, deſſen Nutzen zur 
Reſpiration, 26. 27. 
Savacou, 1451. bs 
1452. N. 65, ©. 
Savana, 1013. n. 8, 


brun, 


Savanenfiegenfänger, 1013. n. 8. 


\ 


varie⸗ 


de la Caroline, 


religjeufe, 1722. n. 51., 


Negiften s 


Savijala, 732. n. 7. 

Sayacu, 927. n.22. ,, 

Scandıx chılenfis, Nahrung ber 
Bartfirfen, 953.0.31. 

Scanforii pedes, 23, 23. (39.) 

Scarlatre, 922. n. ı2. b. SL 

Seops, 205. n. Il, 

Scutatae tibiae, 22. 23. (26,) 

Seythrops, Si. n.$. 
novae Hollandiae, 375. n. 1. 

Schachwuͤrçer, 255.0.39.  , 

Schaden durch Vögel, 45. n. g2, 

Schaft der Sedern, 4. 2. (3.) 

Scheldeſchnabel, 62. 1.79, 1648. 
N. 79. weißer, 1648, 0. 79. 


Scheitel, 8. 7. (59.) 
Schenkel, deren Bekleldung und - 


Geſtalt, 22. 23. (15. 26— 33.) 
Scheregrig, 437. u. 11. b. 
SſSchet-all, 571. n. 6. B. de 

Madagaſcar, 571. n. 6. B. vou- 

loulow, 571, n. 6. B. 
Schieler⸗Adler, 139. n. 57. 

Schielers Merle, 932. n. 34, 
Schilöente, 1746. U. 79. b.g. 


Schilder der Schenkel, 22. 23, 
(26.) N $ 


Schildtaube, 1393. n.5.B.r, 
Schießen ver Voͤpel, 47. 53.0. 
28. 29. x En 
Schiller : Colikri, 682. n. 52. 
Shlaf der Voͤgel, 25. 25. . 
Schlaͤfen, 8. 7. (60.) 
Schlnaraube, 1394. n.5.B. 
Schlagwände, 47. 53. u. 2, 
Geöhtangenfafan, ı311. n. Io 


Scählangen-Geyerkranich, 1449, 


n. 1. GSchlangenvogel, 64. n. 
90. 1842. N. 90, 
Sthleier Ente, . 1764. n. 101, 
Shleier: Eule, 214. . 28, 
eibar, 2ı5. GSchleters Taube, 
1389... 5.B. h. : 
Schlep⸗Adler, i90. n. 118. _ 


Schließen der Gdnfefedern, 1695. 


n. 25, 5 en 
Schlingen, 48. 53. u, 3. ey 
Schmablente, 1746. n. 79. b. e. 
Schmierlein, 179. u. 104 
Schnabel, 9.9. 10, 10. II. IL. 

12.11, (89 — 100. 1 27.) 

12, 12 13. 12. (43 — fen. 


375. n.% j 


deffen 


ı 


- Schnatterente, 1752- 


Regiſter.⸗ 


deſſen Nutzen zum Steigen, 25. 
25. Staͤrke in ſolchen, 93. 


n, I. N 
Schnabelhaut der Alten, ihe Ges 
Beau, 1787. 0. 2. 

n, 83. 
Schnecke fehlt den Vögeln Im 

Dbhre, 42. 47. 

Schree = Ammer, 868. N. T. 
Schneebergbahn, 1331. n. 6. 
Schnee ; Eule, 211. n. 23. 


Schneefink, 956. n.32. Göhners 


gans oder Schneegangente,1677. 
n. ı0. Secyneehuhn, 1331. 
u. 8. Gihneeriber, 1481. 


0. 40°. 
Schneiderſaͤnger, 1105. N. 49. 
Schnepfe, 61. 


n. 69. 1524. 0. 
- 69. afrikaniſche Brachichnepfe, 
1524. n. 1. acchfarbene, 1535. 


m. 21. befekifche, 1547. U. 38. 


= 


rummſchnablige Brachſchnepfe, 


braſilian. Brachſchnepfe, 1527. 
ne5. Cambridger, 1550. n. 41. 
capſche, 1539. 0.26. cayennl⸗ 
ſche, 1535. n. 20. curlandi⸗ 
fhe, ı531. u. ı2. dethardin⸗ 
-gifche, 1532. U. 15. Dunkel: 
braune, 1547. n. 37. englifche, 
1535. 0. 19.  finnlihe, 1553. 
n. 46. gelbfußige, 1542. n, 30. 
gemeine, 1552. 1.45. gmeli⸗ 
nifche, 1532. D. 14. graubrau⸗ 
ne, 1550. N. 42. Haarſchnepfe, 
1558.n.52. Heerjchnepfe, 1552. 
n. 45. budjon. Btachſchnepfe, 
2529. n, 7. hudſon, Schnepfe, 
1549. 0.39.° indiantfche, 1537. 
n. 24. kleine, 1556. 0. 49 


1525. 0.3. labradoriſche, 1545. 
n.32. lapplandiſche, 1534. N. 
18. 
1525- n, 2: 


madagaskariſche 
Braͤchſchnepfe, 


1530. 0. 8. 


marmorirte, 1546. n.36. Mit⸗ 


telſhnepfe, 1544. n. 34. Deus 
gorkifche, 1542. 1. 29. Nick⸗ 
ſchnepfe, 1536. 1.22. Nieder⸗ 
laͤndiſche, 1533. n. 16. Nord⸗ 
amerikaniſche, 1533. -n. 17. 
Nordiſche Brachſchnepfe, 1527. 
n,4 Yfuhlſchnepfe, 1556. n. 


lauͤzonſche Brachſchnepfe, 
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51. Pfuhlſchnepfe, Heine, 1549. 
'n.40. pyrendiſche, 1551. u. 43. 
Rebhuhnſchnepfe, 1551. m. 44. 
Regen⸗Brachſchnepfe, Isae. 
n. 6. Negenichnepfe, 1537. 
‚nu. 25. rothbauchige, 1564. 
n. 7. rothe, „15552. 0. AB. 
rothfußtge, 1545. 0, 35. ſchwar⸗ 
ze, 1532.0.13. Schwimm⸗ 
ſchnepfe, 1536. n. 23. Son⸗ 
nenfchnepfe, 1543. n. 33, 
Strandſchnepfe, 1548. n. 39. 
Sumpfſchnepfe, 1556. n. so. 
teheitifche Brachfchnepfe, 1530, 


n. 10.  SZerekfihnepfe, 1541, 
n, 27. Waldſchnepfe, 1553. 
n. 47. _ Weiße, 1543. n. 37. 


mweißköpfige Brachfchnepfe, 1531. 
n. ı1. zweifarbige, 1542. n.28. 
Smwerabrachichnepfe, 1530. n.9. 
Scnepfenkuckuk, 508. n. 27. 
Echnepfenreiher, 1511. 1. gı. 
Schneuß, 48. 53. U. 3. F 
Schnippentaube, 1389. n. 5. Bf. 
Schnurbdrte, 14. 14. (74.) . 
Schhopfmeife, 1209.n. 18. 
Schreiadler, 129. n. 46. 113 
0.23. 
Schreibfedern, 46. 51. von Gdns 
fen, 1696. u, 25. von Schwds " 
nen, 1673. u. 1. von Teappen, 
1268. U. 1, 
Schreitfüße, 23. 23. (38,) 
Schriftſteller, ornitbologifche, 69. 
h # 


60. 
Schußheerde, 48. 53. n. 2. 
Schwalbe, 57. Rn. 47. 1223.0, 

47. Alpenſchwalbe, 1241. u, 31, 

Amberfchwalbe, 1239. n. 29. 


amerikaniſche, 1239. n. 28. 
Bandfhwalbe, 1225, n. 2 
SBergfchwalbe, 1242. n. 32. 


. braunaugige, 1226, n.5. cap⸗ 
fe, 1233. 0. 17, canennifche, 
1334. 0.18. chinefifche, 1236. 
n. 22. dauriſche, 1243. 0.34, 
domingifche, 1227. n.g.. 
fenihmwalbe, 1241. n. 30, c. 
graubürslihe , 1226. u. 6 

guianiſche, 1243. n. 33. Hals⸗ 
bandfchwalbe „ 1237. n. 23. 
KHausichwalbe, 1232. n. ı6, 

Rmummmms ja⸗ 


ee 
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javalfche, 1238. 0.27. india⸗ 
niſche, 1237. 1. 24. Mauer⸗ 
ſchwalbe, 1223. u, 1. pananls 
ide, 1226. n.7. peruanifche, 
1227. n. 10. Rauchfchwalbe, 
1229. u. 15. rothbraune, 1228, 
n. 13. rothkoͤpfige, 1227. n. 8. 
ſchwarze, 1225. n. 3. ſenega⸗ 
liſche, 1228. n. 12. fonnera- 
tiſche, 1234. 1. 19. ſpitzfedri⸗ 
ge, 1229. n. 14. ſtachelſchwan⸗ 
Fige, 1255. u. 20. ſtahlfaebene, 
1228. Il. 
n. 258. Taperſchwalbe, 1236. 
n. 21. Uſerſchwalbe 1240, u. 
30. Umalaſchkiſche, 1225. 0.4. 
violette, 1244. 0.35, Weitzen⸗ 
ſchwalbe, 1238. u. 26. 
. Schwalbenfchmang, 21. 22. (98.) 
Schwalbenſpecht, 526.0. 2. 
NO 1387. 0. 5. 
B 


Sowan, ſchwarzer, 1675. 0. 4. 


wilder, 1671. m. 1. Zahmer, 
1673. n. ..— 
Schwanengans, 1679. 0. 13. 
Schwanente, 1671 — 1675. 
Schwanz, 20. 21. (86.) a1. 22, 
(6— 13.) (95 — 98.) 
Schwanzdeckfedern, 20. 21. (91. 


92. \ 
Schwanzfedern, 20. 21. (87. 89, 
co.) 21.22. (99. 100. 1—5.) 


Shwanzmeig, 1198. m 2 
Schwanztaube, 1437. 3. 73. 
Schwersdrefiel, 732. 9. 8. 


Schwatzſpecht, 525. N. 1. 
chweben der Vögel, 28. 29... 
Schmeinefutter von Ganſeſleiſch, 


1685. 0. 21. 


Schweitzer Krahe, gar. m. 12 
Göhweiger:- Nabe, 401. U. 13e, 
 Schweisers Taube, 1337. O5. 


SS NDDTE., 
‚Shwimmfäße, 23. 23. (40743.) 
Schwimmfhaepfe, 1536. U. 23. 
Schwimmvägel, 63. VI. 1671. VI. 
Schwingen der Bügel, 28. 29. 
Schwungfedern, 18. 19. (66. 
68— 78) 19. 20. (74 — 76.) 
olopax, 61. f. 69. 1524. n. 
.% 69. wegocaphala, 1556. m. 51. 


taheitiſche, 1237. 


Scopus, 60. 
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africana, 1524. n. 1, alba, 
1618. n.,2. arquata,. 1525. 
n. 3. .belgica, 1533. n. 2 
bicolor, 1542. n. 28. bored- . 
lis, 1527. n. 4. galidris, 1545. 
n.35. candida, 1543, u, 31, 
canefcens, 1535. n, 19. can⸗ 
tabrigienfis, 1550: n. 41. ca 
Penfis, 1539, n. 26. cayen- 
nenfis, 1535, n. 20. cinerea, 
1541. n. 27. curonica, 1531. 
n. 12. Dethardingii, 1532. 
n. 15. . dubja, 1547. n. 38, 
efquimea, 1529, n, 7. Tedoa, 
1555. n. 48. flavipes, 1542, 
n. 50.°  fulca, 1547. 'n. 37, 
gallinago, 1552: n. 45. galli- 
naria, 1553. n. 46.. gallınula, 
1558. n. 52, glottis, 1537, 
n. 25.  grifea, 1550. n, 42 
guaraura, 1527. n.5. Helias, 
1543. n.33. hudfonica, 1549, 
n. 39.“ incana, 1535. n. 21. 
indica, 1537. n. 24. lappo- 
nica, 1534. n. 18. leucoce- 
phala, 1531. n. ı1. uco- 
phaea, 1557. n.51. , limoia, 
1549. m. 40. luzonienfis, 8525, 
n. 2, madagalcarienfis, 1530, 
n. 8. madera'patana, 1551. 
n. 44: major, 1544. n. 34 
_ marmorata, 1546. n. 35. me- 
lanvleuca, 1543. n.'32. miner,, 
"4533. n. 17. nigra, 1532..n. 
13. neveboracenfis, «1542. n. 
29. nutans, 1536. n.22. ob- 
feura, 1532. n. 14. paludola, 
1556. n. 50. phaeopüs, 1528, 
n.6. puncrata, 1577. n. 3: 
pußlla, 1556. n. 49. pygmen, 
1530. n. 9. rufipss, issı.n, 
43. rufticola, 1553. .n. 47. 
feımipalmata, 1556 m ; 
finenfis, 15490. n, 20. €. fub- 
Ki 1579. 0.31. f. tahi- 
tienfis, 1530. 'n. 10. Terek, 
1541. n. 27, Totanus, 1548. 
n. 39. | a \ 
« X 1452: n. ‚66. 
Umbrerta, 1453. 0.66 
Sgreamer crefted, 1459. n..2. 
horned, 1448, n. 62. 
* F Seere⸗ 
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Secretaire, 1449, 9. ao 
Sedge Bird, 1129. n. 90 
Geeadler, 112. n. 22, 
Seele der Federn, 4.2 
Seibenfhwang, ss. 1.35. 801 
0.35. Meran:Geidenfchmang, 


l 
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‚Sheld- apple, 833. n. 43, 


803. n. 2. biaugegärteiter, 807. - 


m. 8. bufchiger, 866. u. 6. 
earelinifher, 803. m. 1. b. 
Holdgelber, g09. m. 13. euros 
paiſcher, g02- n. 1. maynaſi⸗ 


icher, 807. n. 9. Pompadour⸗ 


Seidenſchwanz, 806. nn. 7. 
Guereiv⸗S. 8083. n, 10. tother, 
805. n, a. tothjlügeliger, 808. 
n. ı2. ſchillernder, 805, m. 5. 
Serfinens ©. 808. n.ı1. weißer, 
804. n.« 3- 


Semicylindrici ungtes, 24. 24. 


(55.) femieylindricum roftrum, 
. 10. 10. (96.) 


Semidivifae nares, 13. 13. (59.)- 
Seminuda femora, 22. 23. (20) 


'Semipalmati pedss, 23.83.1412) 


'Senegalı rayg, 851. n, 72. rouge, 


976. n. 65- 
Septicolor, 931. n. 32. 
Serevan, 352. n. 72. b. 
Sericeae pennae, 5. 4. (26.) 


"Serin, 849. n. 70. des Canaries, 


953. n. 32.: - 
Serratae reetrices, 21. 22..(4.) 
ferrati ungues, 24. 24. (59.) 


ferracum roftrum, IE. 11. (15.) 


Setaceae pennae, 6. 4. (29.) 
Setiferae rectrices, 21. 22. (1.) 
Setofa crilta, 14, 14. (82,) lingua, 
715.16. (14) 


Shag african, 1826. n. 8. carun- - 


 eulated, 1825. n.6. common, 
1823. n. 5. crefted, 1827. n. 

ı1.\ dwarf,, 1823. n. 4. ma- 
gellanic, #825. n, 7. pied, 
1835. n, 20. » red-faced, 1826. 
n. 9. fpötred, 1821. 
tufted, 1837. n. 10. Violet, 
1320. n.08 RA ir { 

Shank, red, 1$45. n. 35. white 
zed, 1543. n. 31. yellow, 
1542. n. 30. 


 Shearwater, 1805. n. 5. 


"Shearbill white, 1648. n, 79 


4 


N. 22. 


Shoinburger, 464. n, 43. 
ShonhusDroffel, 788. n, 115. 
Shore-bird, 1240. n. 30. 
Shoveler, 1773. n. 115. jamaica, 
1740. 'n..76-  mexican, 1770 
n. 109. red-breafted, 1741. 
7.7 2 En 
Shrike antiguan, 245, n. 23. 
barbary, 250. n. 28. bengal, 
232. n. 4. black, 235. n. 9. 
black - capped, 233. 'n. 6. 
black - ctowned, 251. n. 31. 
black - headed, 262. n. 56. 
blue, 263. .n. 59. Boulboul, 
251.n. 32. braflian, 249, n. 
27.\ brown, 257. n.45. ca- 
yenne, 253..n. 36. Cheftnut 
backed, 245. n. 21. &hinefe, 
255. n. 39. collared, 236. n. 
si. crefted, 234. n. 8. crefted 
red, 234. n.7.  dominican, 
252. 0.53. b. | dusky, 252, 
n. 34.  ferrüugineous bellied, 
257..n. 46. fork-tailed, 232, 
n. 3. fork-tailed crefted, 231, 
n. 1. !hopkbilled, 235. n. Jo, 
great cinereous, 246. n. 24. 
green, 261. n.54. grey, 237, 
n.13. grey, lefier, 237, n.14. 
jocofe, 233. n. 5. louifianes 
236. n. ı2. luzonian, 242, n., 
19. madagafcar, 254. n. 38. 
magpie, 259. n, 15. malabar, 
231.n.2. nooika, 250, n.29. 
nerthern, 256. n. 43. orange, 
255.0.40, pacific, 263. n.s®. 
panayan, 256. n. 44. pied, 
248. n. 25. \ red, 255. n. 41, 
red-backed, 242. n. 19. ru- 
fous-tailed, 261. n. 53. Se- 
'negal, 254. n.37. fhort-tailed, 
260. n.52. fpotted, 250, n. 30. 
Tabuan, 262. n. 57. Tyrant, 
259. n. SI, variegated, 244. 
.n. 20.b. white, 239. n. 16, 
white - billed, 251, n. 35% 
white - headed, 262, n. 55, 
white - {heuldered, 257. 0.47. 
white - wreathed, 252. n. 37. 
wood-chat, '2g0. n. 17. yel- 
low.-hellied, 256. n. 42. 
’ Sichel⸗ 


2012 


Siche ſente, 1724. 0.54 

Sichelfink, 581. v. 70. 

Silent, 466. n. 48. à bee noir, 
1752. n. 87. à bec rouge, 
1768. n. 107. 


Sißlet, 475. n. I. 


Sitberfafan, 1508. u. 7. Gilbers 
möve, 1880. n. 7. Silber⸗ 
eeiber, 1477. N. 32. \ 

Simon, petit, 1144. n. 107. 

Sincialo, 284. n. 32. 

&iugdeoflel, 773. n. 89. 


Singvögel, 54. TU. 695. unter 


ben Würgern, 235. 1. 10. 238. 
n.14. 249. N. 17: 244. 0.20. 
Sinne dee Pögel, 42. 46. 
Sirli da Cap, 698. n. 5. 
GSirliierhe, 698. 0.5. 
Sixſairente, 1753. 1. 89. 
Sifkin, 1897. n. 103. black, 959. 
n. 35. chinefe, 1095. n..104. 
mexican, 1007. n. 107. 
Sitelie, 560. n. 1. Abec crochw 
563. n.4. du Canada, 562. 
n. 2.- grivelee, 563. n. 5. 
A huppe noire, 563%. n.3. pe- 
tite, 562. n. ı.b. à tẽte brune, 
564. n.7. Attte noire, 564. 
n. 6. 
Sitta, 53. n.24. 560. n. 24- caflra, 
565. n. 9. canadenfis, 562. 
9.2. carolinenfis, 564. n. 6. 
.Chloris, 566. n. Il. euro- 
aea, 560. n. k. 564. n. 6. 
jamaicenfis, 563. n. 3. longi- 
voltris, 566. n. 12. major, 


"563. n. 4. minor, 564 n. 7. 


naevia,. 563. n. 5. ufilla, 


564. 0.7. 
furinamenfis, 595. n.ı8. 
Stu, 953. 0.31. 
Sizerin, 968. Da 57. * 
Skimmer black, 1903. n. 96. 
Gkuas Möve, 1886. U. 15. 
ESwmaragd⸗ Papagey, 230. n. 26. 
Smaragd⸗Rubin⸗Colibri, 680. 
ZN 
Smuring, 1628. n. 74 
Smew, 1778. n. 3. 
Snipe afhcolenred, 1535. n. 2I. 
black, 1532. n. 13. brown, 
1550. 1.42. eape, 1539. N. 26. 


finenäs, 560. n, 10, 


Megifter. 


cayenne, 1535. n. 26. com- 
mon. 1552. n. 45. courale, 
1543. n. 33. dufky, 1547. n. 
37. finmark, 1553. n. 4% 
great, 1544. 0. 34.. green, 
1537. n.25= Jack, 1558, n.52. 
Madras, 15%1. n.44. nodding, . 
1535. n. 22. Pool, 1545. n. 
58. red-breafted, 1542. n.29. 

' feınipalmated , 1536. n. 23. 
Stone, 1543. n. 32. terek, 
1541. 0. 27. _ white indian, 
1537. Du 24. 

Soco, 1465. n. 17. 

Evcorelher, e. d. 

Solitaire, 1265, n. 3. 
Gon!merenke, 1754. 0.90. 1763, 
u. 99. Gommermerle, 923. 
N. I4. j * 

Sonnenſchnepfe, 1543. n, 33. 
Sofove, 339. n. 127. 
Soßove⸗ Bapagey, 339. n. 127% 
Soubufe, 132. n. 5ı. F 
Souchet, 1793. n. 115. du Mexi- 
que, 1774. n. 115.c. 1769 
n. 169. à ventre blanc, 1774. 
n. I15.b. : A 
Soui, 1380, nr. 69, 
Souis Hersbubır, 1380. n. 69, 
Spvi- manga, 655. n. 54. brun 
et blanc, 53% n.7. A collier, 
648. n. 50. 654. n. 62. A garge 
violette, 639. n.29.b. gr, 
658. n. 68, de Plsle de Bour- 
bon, 637. n. 25. marron, 638. 
n. 29. olive A Sorge pourpre, 
660 n. 76. olive ä gorge 
grimpereau , 857. n. 67, & 
queue longue, 644. n. 4a1. 
rouge, noir er blanc, 64h m, 
33. verd das€, 650. n. 53. 
verd' à gorge rouge, 649. l« 
52. verd zrand. 845. n. 44. 
violet, 643. n. 40. — 
————— ⸗Baumlaufer, 655 
n. 64. 
Soulcie, 948. n. 20. N 
Soukcier, 8. m 78. . 
Sourde, 1558. 8.52. 2 
Sparrow, bahama, 1002- n. 96. 


brafilian, 821.n.24. Dälmatie 


7 > 
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26. ‘green, 576. n. 17. houfe, 


992. n. 81. mountain, 987. 
n.75. Ring, 949. n. 20. Scar- 


- let, 922. n. ı2.b. fhort-tailed, 


952. n. 28. fpeckled, 950. _ 


n. 25. tree, 987. n,75. white- 
taıled, 951. n. 27: 


Sparſa crifta, 14. 14. (83.) 
Gpntelente, 1755. 1 92. 
Spatule, 1445. n. I. d’Amerı- 


S 


S 


que, 1447. n. 2. blanche, 
1446. n.ı.b, couleur de rofe, 
1447. an. 2. huppee, 1446. 


n. I. C 

pa&, 992. n.oı. Gpatenams 
mer, 898. n.5ı. Gpesenfiaf, 
943. n. ı1.. Gpatinpapanen, 
330. u. 107... Gpaßinfänger, 
1080. °n. 20. Gpasentaube, 
1407. n. 21. Gpagenmürger, 
245. D. 22. ‘ 

peht, 53. 0.23. 524. N. 23. 
afrikaniſcher, 547. m! 33. ben: 
galifcher, 533. a. 5o. Bindene 
ſpecht, 548. n. 36. blutrother, 


527. u, 4. bunter, 537. 0.17. 


eanadifcher, 533. n. ı2. caps 
fher, 558. n. 55. Eardinals 


fpecht, 532. m. 11. carolini⸗ 
ſcher, 535. u. 15. cayennifber, 


558. 0. 54. ceploniicher, 554. 


n.sı.b. chilifher, 543. N.25. 
- domingifcher, 539. Q. 18. drei⸗ 


farbiger, 537. tu. 16. dretzah⸗ 
niger, 533.1, 13. 534.0,13.b, ' 


Dunenipehit, 528. n. 5. dun⸗ 
kelbrauner, 547. u. 35. gelbs 


bauchiger, 535. 0. ı4.b. gelb» 
° fußiger, 532. n. 10. gelbkoͤpfi⸗ 


ger, 559. ın. 57. gelblicher, 
541. n. 21. geiprenkelter, 552. 
n. 45, geflreifter, sa2. n. 24. 
goaniſcher, 555. 0.51. Görtans 
ſpecht, 548. u. 38. goldbuſchi⸗ 
der, 542. n. 23.  noldfingelis 


"ger, 527. n. 3.  Goldfpecht, 
546. n. 32. Grasſpecht, 529. 
'n. 7. grauer, 553. 0. 49 


großer, 539. n. 19. Gruͤñ⸗ 
fpecht, 555. 0. 52. 553. 0, 49. 
Haubenfpecht, 540. n. 20. ja⸗ 
vaniſcher, 551. u 45. luͤzon⸗ 


fher, 554. n. 50. c. malakki⸗ 
fer, 552. n.47. manilifcher, 
552. 0.48. molukkiſcher, 548. 
n. 37. nudlfcher, ssı. no, 44. 
olivenfarbener, 559. n, 56. 
prangefurdener, 545. n, 31, 
perfiicher, 549. 0. 40. roth⸗ 
badiger, 545. 9. 30. vothbraus 
net, 549.0.39, rother, 555. 


n.14. vothhalflger, so, n.4r. - 


vorhlöpfiger, 531. u. 8. ſchecki⸗ 
ger, 593. n. 26. Swwalbeg⸗ 
ſpecht, 526. n.a. ſchwarzgel⸗ 
‚Ber, 527..0.3% Schwarz⸗ 
ſpecht, 525, n. 1. fenegalifiher, 
545. 0.29, jpußenartiger, 557. 
n, 53. Trauerſpecht, sgr. u, 
22. Mferipeht, 547. n. 34, 
vielferbiger, $50. n. 43. weiß⸗ 
‚licher, 544. 0. 27. Meidiperht, 
528. 0, 6. zimmtfarbener, sso. 
n. 42. a0ttiger, 552. 0. 9, 
aweifarbiger, 544. 0. 28. y 
Spechte, eßbare, 526. n. 1. 530. 
0.7 538. U. 17. 547. D, 32. 
34. 557. 0. 52. ? 
Gpeditineife, 560. n. Tr. i 
Spechthirol, 463: N, 21. s 
Speculum alarum, 20. 20. (83.) 
Sperber, 151. n.78  Gperbegs 
adler, 151. n. 78. Sperber⸗ 
eule, 221. 0.34 
Sperling, 99% n. 81. Sperlings⸗ 
Fliegenfaͤnger, 1015... 11. - 
Sperling - Fowl, 1782. n. 4. 
Spicifere, 1281. n. 4. 
Spider - catcher, 631. n. 10. 
Spiegel der Klügel, 20.20. (83,) 
Spiegelpapagey, 281. 1, 28, 
Spinae axillares, “19. 19. (72.) 


'Spipolette, 702. n. 12. 


Spongiofae carunculae, 15. 15, 


(97.) ERS 
Spoonbill dwarf, 1437. 1. 3. re- 
feate, 1447. n. 2, white, 1495, 


n. I. 
Spottmöve, 1879. 0.6. 
Spornpenne, 1296. n.1.b. r. 
Sprechen der Vögel, 30. 31. 265 
Sprenkel, 48. 53. u. 2. 
Spring, 153. 1.78: 
Eproken, 
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Sproßer, 1139. n.102, Sploßer⸗ 
fänger, 1139. n. 102. 
Spuriae alae, 19. 19. (71.) 
Squajotta, 1987. n. 51. 
Stagr, 55. 0. 35. 718. N. 33. 
amesikanifder, 72%. a. ıı. 
- Brauner, 729. u. 16. Caecaſtol⸗ 
ſtaar, 727. NM. 13. capſcher, 
721. u. 2, . ehiliiher, 726: 
n. io. Bautifher, 728. N. 14. 
gemeiner, 718. n.1.2 —f. 
grüner, 728. u. ı5. Kamm⸗ 
fiane, 725. n. 8. Kehllappen⸗ 
ſtaar, 726. n. 12. louifiants 
scher, 723. 0.5. magellani⸗ 
scher, 725.0. 9. feidenarkiger, 
724. 0. 7. Zolfanßaar, 723. 
n.a. Waſſerſtaar, 722. u. 3. 
zeyloniſcher, 724. n. 6. 
GStaarfebern zu Berzierungen,726, 
DE DLR \ 
Standyögel, 33. 34. (69.) 33. 
35. 
' Stare, brown, 729. n.16. brown- 
headed, 723: n. 4. cape, 721. 
"n..2.  ceylonele, 724. n. 6: 
Cocks- comb, 725. n. 8. col- 
lared, 1179, n. 18. common, 
718. 0. ı. ctelcent, ‚726. n: 
11. green, 728. n. 15. loui- 
ana; 724. n, 5. magellanic, 
725. .n.9. mekican, 727: 2.13. 
Silk, 724. n. 7. wattled, 727s 
n. 12. ERS 
Starenhaͤlſe, 1387. 0.5: B. c. 
‚Star- jelly, 1884. n. % 
„Starfhot, €. ?. 
Starlinx , black and white, 722. 
‚'n.2.b. Chinefe, 469: n. 2. 
red- winged, 45i. n. 16. filk, 
724. n. 7. yellow, 457. n, 
27. b. yellow - headed, 450. 
D. 14. RE 
Stationarlae aves, 33. 34. (69.) 
EEE 
Steckgarne, 48. 53. N. 2. 


Steben der Vögel im SIuge, 28: | 


29: ; 1 

Steigfüte, 23: 33.09) 

©Steinadler, 153. n.78.d. 113: 
n. 23. Gteindreper, 1586. n. 


al: Gteindroflel, 772: 7. 88. 
AR 


. maevia, 1900. n. 23. 
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Steineule, 222. n.35.. Stein⸗ 
falle, 153. n. 78. a. Gteins 
kraͤhe, 401. n. 13. Steinpicker, 
1121. n. 83. Gteinrabe, 401. 
u, 13. Gteinfänger, 1121. n. 83, 
Steinſchmaͤtzer, braunfehliger, 
1119. N. 82. roßer, 1082. 


n. 25: fihmarzfchliger, nı2ı, , 


n, 83. 
Gteinfirandläufer, 1586. n. 41. 
Gteißfuß, 65. 1. 93: 1859. n. 95. 

buntichnabliger , 1861. n. 3. 

cafpifcher, 1866. n. 9. eayenn’s 

fer, 1866, n.:7. domingi⸗ 
ſcher, 1857. n. ı0. gehaubter,, 

1862. 0, 5. 

n. ı2. geöhrter, 1857. n. 11, 
grankehliger, 1870. m. 17. Des 


bridiicher, 1860. 0: 2. keiner, 


1859. n. 1. Tangfhnabliger, 
1871. u. 15.  louiflanifher, 


1866. n.8. pyrendiſcher, 1371, 

n.14. totbbeiiiger, 1864. 0,6; 

fchwargbeüttiget, 8861 a. 4: 
Eteppenberghahn, 1337. u. :2. 


Stercoraire, 1875. n, 3. 4 longue ! 


queue, 1872.n. I. 

Stern, 9. 8. (76.) GSternäbler, 
135. 0.52. Sternlumme, 1856: 
n.o 


Sterna, 65. N. 95. 1888. n. 95. 


africana, 1898. ‚n. ı8. alba; 
1898. n. 19. auftralis, 1899: 
n. 2» Boyfii, 1896. n. 
1900. n. 23. candıda,' 1898. 
n. 19. cantiaca, 1896. n. 138 
cafpıa, 1889, n. 3+ cayen⸗ 
nenfis,; 1892. n. 6. cinerra, 
1888. n. ı. Aiffipes, 1991. n. 5 
füliginefa, 1901. n.zs. füfeata, 
1901. n. 24. Hirundo; 18933 
n. 10... metapoleucos, 1896; 
'n.Is minuta, 1895, n. 1a 
nigra, 
1894. m. 11. nilotica, 38933 
n.9.. nübilofa, 1900. n. 23. b: 
obfcura, 1899. n. 22, panaya, 


1991. n.25. panayenfis, 19018 


n. 25,  philippina, 1891. n.% 
ümplex, 1892. n. 3. finenfis, 
1896. n. 14. fpadicea, 1869: 
n. al⸗ ftelida, 1902, n. 2% 
! — ſtriata. 


135 


ehörfiter, 1868. 


— 


———— 1884. 0. ” 


nifiher, 1891. 


- Stork american, 


Regiſter 


‚ Akriata, 1398, n. 20. Rubber 
rica, 1897. n. 17. Surinamienfis,. 
"1892, n. 7. tfchegraua, 1889. 
n.3. vittata, 2897. n- 16. 


Sternvogel, 65. 0.95. 
95. afrikanifiher, 1898. 0. 18: 
beguner, 1899. n..22: enipls 
fiber, 1889. n: 3. cayenniſcher, 
1892. n. 6. chineſiſcher, 186. 

m. 14. egyptiſcher, 18935 0. 9. 
gefleckter, 1900, n. 23. gemei⸗ 
ner, 1893: u. 10: ‚geflveiften, 
1898: N. 20. grauer, 1892. 

2. 8. heilbeauner, 1859. U. 21. 
‚Kapprufternvogel, 1897. D. 16s 
Eentiicher, 18,6. u. 13, kurz⸗ 
flögeliger, 1398: DM. In vanayl 
ſcher »gor. di. 25. philippi⸗ 

n.4 rohen 
bene?, 1901. n. 26. rußifiher, 
1896... n. 15. fihwarzbräuner, 
1908. n. 24. fibmatzer, 1891. 
2.5, ſchwa wstopiger, 1894. 
nr. ſtubberſcher 1997. R. 17. 
füdficher, 1389. a. 2.  furinas 
miſcher, 1892. n. 7. meißer, 
289%. n. 19. Jahmer, 1902 
527. Siwergfieknungel, 1895. 
U..82, 

Stieslis, 98ı..n. 71. 

Stiliemeerbroflel, 745. u. 33, 

Stimme der Bögel, 29. 31. 

Stinfdohle, 469. n. 4 

Stirn, 8. 7. (58.) 

Stockadler, 161. n.89. 

Stock Dove, 1385. n. 5. A. 

Stockeule, 205: n. 11 
falfe, 161. n. 89. 

Gtörente, 1746. 0,79. b. J. 

Stone Curlew, 1272. n. 8. 

Sturm), 1450, n. 9: 

Storchteiher,, 1460, n. 9. 

1462: D: 

black, 1462. n. Ik 

1460 n. 9.. 


10, 


Stourne, 724. 8.5:  \ 
- Strahlen der Federn, 4. 2: (4.) 


6. 4. (27. 28.) 
Gtrandläufer, 61. n. 70. 1559. 

1.70. Alpenfrandidufer, 1562. 
34 6. aſtrachaniſcher, 1565. 


1888.0. 


1560.11, 3. 


0% do. 


© Stock⸗ 


white, 
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n.9. brauner, 1572. 0424 
Bunter, 1571. n. 22. cahenni⸗ 
fehet , 1591. 0. 45.  vormingis 
fber, 1585. . 39. b, . einfars 
biger „1565. n. 8. Gamöetz 


‘ tenfirandldufer, 1594. .n. 38 


gebänderter, 1566. n. 12. ge⸗ 
fledter, 1529. N. 43. delbde⸗ 
ſteckter, 1559. n. 1, gemeiner, 
ALSEH n.35. gfreifter, 1575. 
I Nter, 1571. 0.20, 

Conlien Idufer, 1588. U, 43% 
grauer, 1566, N. ı1. Greens 
wicher, 1561. u. 5. großer, 
isldnditcher, 1566, 
ni, 1m. Kampfiitandfäufee,1s73. 
n, z6. Kiebisiieandläufer, 1589s 
D. 44. fleis ser, 1592... 36. 
Knotſtrandlaͤufer, 1583. m. 37. 
. Rershenfiransläufer, 1567.11: 15, 


‚ .Iinfotsidieifiher, 1570. n. 19, 


loutfianifcher, 1585. n. 39. es 
fou dlaͤndiſcher, 1559: 0. 2 
‚neuyorfifiber, 1574. 1. 27. nor⸗ 
diſcher, 1567, n, 14. oliven⸗ 
farbeger, 1579. 0, 32. Par⸗ 
deriieandläufer, 1560. n.4, 
punktivtee, 1577, 0.31. Nit⸗ 
terfirandldufer, 1569. 0.16. 199 
tber, 1563. a. 17. vothfußiger, 
1580. 0.33. rotshalfiger, 1586, 
ſandwichiſcher, 1575 
u, 28 fibediger, 1572. 0.25 
ſchwarzer, 1571. 0. 21: ſchwel⸗ 
zer, 1570. 0. 18. ſenegali⸗ 
— n. 34: ſiblriſcher⸗ 
1565: n. In, Steinikrandidung 
fer, 1586. 41: ‚füdlicker, 
1569. 0. 17. aldkrandldufer 
‚1572. 0. 23.  weißflügefiger, 
1576: Ti. 39, 
Strandreuter, 1595: N. 4. 


Strandſchnepfe, 1548. n, 39. 


Straubadler, 1a. n.61, Straub⸗ 
herghahn, 1361. 1.39. Staus 
ahn, 72907: n. 1: b, Er 
Straumbeerde, 47. 53. U, 2, 


Strauchſanger, 1153. n. 10% 


‚Strauß, 57: N. 49: 1257. 1 40: 


‚afetkanifcher, 1257. n.t, ame⸗ 
sitaniiher,, Auch md Atlas 
SERUM 
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laͤndiſcher, 1263. n. 4. 


Stroußeneter, deren. Gebrauch, 


1259, 0, 


I. E 
Gtraußenfedern, deren Gebrauch, 


1259. n. ı. 1262, 0. 2, 


Gtraußente , 1712, 0.43. . 
Streifen, 7.5.45.) 
Striche, 7. 5. 146.) . 
Strihs Kernbeißer, 16. u. 10. 


Gtrichtaube, 1436, n. 72. 


Strich ⸗Voͤgel, 33. 34 (70.) 


33. 35- 


Strictae pennae, 5. 4. (27) 


Strix, 51. n.3. 197. n. 3. aca- 


dica, 227. n.40. acadienfis, 


+ jb, accipitrina, 221. n. 34. 
alba, 230. n. 45. Aluco, 224. 


n. 37. 230. n. 45. americana, 
197. 0.2. Argtica, 223, n.35.c. 


Aſio, 208. n. ı6. 209. n. 17. 


aurantiaca, 214. n. 27. Bak- 


. Kkumana, 207. n. 13. barbara, 


211. n. 22. brachyotos, 205. 
n. 10. brafiliana, 210. n. 19. 
Bubo, 199. n. 6. d—d. car- 
niolica, 205. n. I5. cayen- 


nenſis, 229. n. 42. chichictli, 


214. n. 27. cinerea; 226. n. 
38. coromanda, 207. n. 14. 
eunicularia, 227. n. 39. de- 
minura, 202, n. 7. - domini- 
cenfis, 229. n. 43. fammea, 
214. n. 28. fulva, 216. n.30. 
funerea, 220. n.35. 213. n.26. 


221. n. 34. Giu, 206. n. 11. 


hudfonia, 206. n. ı1. 220. n. 
33. b. javanıca, 210. n. 21. 
indica, 207. n. 13. mexicana, 
197. n. I. naevia, 198. n. 3. 
nebulofä, 216. n. 29. noctua, 
219. n. 32. novae Seelandiae, 
216..n. 3©. nyctea, 211. n. 


. 23. Otus, 202. n. 8. 204. 


n.8. b. paluftris, 206. n. ı2. 


" pallerina, 217. n. 31. 219. n. 


31. b.  perfpicillata, 229. n. 
44. pulchella, 198. n.4. rufa, 
226. n. 37.  fcandiaca, 199. 


n. 5 Scops, 205. n. Ile, 
inenfis, 209. n 18. ſolo⸗ 


mienüs, 223. n. 37. ftridula, 


Regiſter. 


tiſcher, 1262. n. 3. neuhols 


227. n. 41. 219. m, 32. 223. 
n. 36. fylveftris, 212. n. 24. 
Tengınalmi. 217. n. gr. Tol- 
chiquatli, 210. n. 20, Viula, 
222. n. 35. 221, n.34. 297. 
n. 39.  vralenfis, 313. n. 26. 
virginpiana, 20. 1. 9. Wa- 
pacuthu, 212. n.25. Zeylo- 
nenfis, 203. n. 15. Zonca, 
209. n. 17. 
Struntidgers Möve, 1872. n. 1. 
Gtruptaube, 1394. n. 5. B. v. 
Stuthio, 57. n. 49. 1257. n.49. 
Camelus, 1257. n. 1. cafua- 
rius, 1252. n,3. navae Hol- 
landiae, 1263, n. 4. Rhea, 
. 1261. n.2. 
Stubenvögel, 46. se. 
Studer, 1857. n. IL. 
Stürzen des Vogels, 28, 29. 
Sturmdroffel, #00. u, 136. 
_Gturmvogel, -ö4. un. 87. 1803. 
n. 87. antarktiſcher, 13809. n. 
ı1. ' blauer, 1815. u. 23. bras 
filtanifher, ıgı.. u. 14. braus 
ner, 1809. n. 10, breitſchnabli⸗ 
ger, 1815. 0. 24. capſchet, 
1813. on. 19. Eisſturmvogel, 
1807. u. 7. gabelſchwaͤnziger, 
13°6. n. 6. gemeiner, 1803. 
n. 1. grauer, 1908. 0. 8. 
großer, 1810. n.ı3. geinfußis 
ger, ı812. n 15. geünlicher, 
1814. 1.20, lathamfiber, 1815. 
n, 21. Meerflurmpogel, 1810. 
n.12. Nordamerikanifiher,1804. 
n.2. norfolfifcher, 1813. n.8.b. 
Buffinfurmvogel, 1805. 1. 5. 
- zußfarbener, 1g11. 0.15. ſchwarz⸗ 
beauner, 1812. u. ı7. fegeins 
der, 18905. 0. 4 füdlicher, 
1894. n. 3. Taucherſturmvo⸗ 
gel, 1816, n. 22. Weißbruͤſti⸗ 
ger, 1812. n. 18. weißer, 1808. 
RR g. I Se 
Sturnus, 55. n. 33. 718. n. 33. 
americanus, 726. n. 11. ca⸗ 
penfis, 721. n.2.a.b. carun⸗ 
culatus, 727. n. 12, Cinclus, 
722. n. 3. -6inereus, 921.n. 
1. f. Contra, 722, n. 2. 
dauuricus, 728. n. 14. fufcus, 
729 , 


* KR = 


* 
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729. n. 16, kallinaceus, 725. 
n.8. junceti, 723. n. 4. leu- 


- eocephaälus, 721. n.1.d. leu-. 
 womelas, 720. n. t.'e. Loyca, 


‚726. n. 10. ludevicianus, 723. 
n.5: 726. n, II. mexıcanus; 
737. n. 13. militaris, 725, 
n.9. woritanus, 1078. n. IR. 
o&feurus, 723. n.'4. Tericeus, 
724. n.7. vivdis, 728. n.15. 
olıvaceus, 729. n. 16. vulga- 
ris, 718. n. 1. Zeylanicus, 
dan: ®. 2 
Subventanea ova, 37. 40: (72.) 
Subuiarae pennae, S. 4. (r8.) 
fübulsti ungues, 24 24. (56.) 
Suerier, 626. n.4, \ 
Gübferfliegenfänger, 1012, 0. 4. 
Güdferrabe, 392.0. 1. Suͤd⸗ 
‚ feeraube, 1398. 0. 6. 
Güdwales-Papagen, 341. N. 130, 
GSula: Behkan, 1841. U. 31. 
Gultanfafan, 1310. n. 9. 
Sumpfbußardadfer, 165. 0,92% 
Sumpfeule, 206.n. 12. Gumpf⸗ 
- balbwenhenadler, 135. n.51.d. 
"Gutnpfieräe,708. n.17. Sumpf 
meife, 1210. n, ı9. Gumpf 
fänger, 1176..n. 158. Sumpf: 
fihnepfe, 1556. n. 50. 
Sumsfvögel, 22. 23: 
59. Vz 1443. V. 
Superbe, 476. n. 3. 
Supercilia, 9. 8. (68.) carun- 
- eulata,, ib. (69) 
Superficies pennarum, 6. 5. (37.) 
Swallow aculeated, 1255. n. 20. 
Ambergris, 1240,n.29. Aoona- 
laflıka, 1225. n. 4. alh-bellied, 
1226. n.5. black, 1225. n. 3. 


(ar) 


° - brafilian, 1236: n. 21. brown- 
collared, 1236. n.23. canada, 


1245. n.35. cape, 1233. n, 
. 17. chaiybeate, 1228. n. 11. 


chimney; 1229, n. 15; chineſe, 


1234. n. 19. common; 1229, 
n.15, erag, 1242. n. 32. dau- 
rian, 1243.n.34. St. Domingo, 
‘1227. n.9. efculent, 1236, 
n. 22, grey = rumpeds 1226. 
n.6. Otaheite, 123537. n. 25 
'panayan, 1226: 1.7 
Zweiter Theil; 


peru- 
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vian; 1227, n. 10: purple, 
1244, n.35. red -headed, 1227, 
n./8.. rock, 1241. n. 30. 6. 
rufous - bellied, 1228, n..ız, 
rufous-headed, 1237. n. 24 


rufous = ruinped, ‚1239. n. 28%. 


Senegal, 1228. m 1247 fkarp- 
tailed, 1229. 'n. 24. violet, 
1244. 8.35. wheat, 12358. n. 
26. white-bellied, 1225 n.2, 
white - collared, 1234. n. 18, 
white - winged, 1243. 'n. 33. 
Swan black, 1675..n. 4, black- 
necked, 16734. n. 2. mute, 
1673... 2. wild, 167... I 
whiltling, 1671. n, 1. 
Swift, 1222, n. 1: 
1241. n.57. 
Swinepipe, 795. n. 13%, au 
Sylvia, 56. n. 44: 1070, m. 44. 
sequinoctialisy S% n. 167, 
1110. 0.63. aefiva, 166 
n. 145.  africana, 10774 1.16, 


albicapilla, 1073. 1,6, albis 
eollis,, 1172. n. 183, albi= , 
frons, 19 n, 44. alpina, 


1078. n.1, americana, I146%, 
n. 111.  Anderfoni, 1110. m 
63. aquatica, 1119. n. 82% 


„arundinaces, 779..n. 97. afıa» ' 


tica, 1118, n. 80. atrata, 1097: 
n. 43. atızapılla, 1101. n. 
46. aurantia, 121% .n. gu. 
auricollis, 1172. n.156. aures 
rea, 1070, n. 12; awatcha, 
1112. n.67. bananivora, 1089, 
n. 34. blackburniae, 1073; 
n.9. bonarienfis, 1072.-.n. 5, 
borbonica, 1144. n: 187, bo« 
realis, 1159: n. 133, cakra, 


1165. 1.144. ealendula, 1179, - 


n. 161. ealidris, 1133. n: 169; 
ealliope, 1123. n. 84 : cams 
bayenfis, 1116. n. 76. cama 
peftris, 1107. N. 55. eana 
4081. n.22, canadenfis, 1149s 
n. 116. cahefgens, 1110, n.62: 
caprata, It44. n, 109. «Area 
linenfis, 1167. u. 847. caryo⸗ 
plıyllasea, 1167. n. 56. cayana, 
13145. N: 109:  chloroletica, 
‚8172: n. 155, ehryfosephals, 
nunnn 11514 


whire- bellied, 


% 


2018 


1131. n.96. chryfoptera, 1086. 


n. 28. cincta, 1151. n. 119, 
einerea, 1094. n. 41, cinna- 
momea, ICYI. n. 38. citrina, 


1106. n. 53. coerulea, 1150. 


n. 117. coerulefeens,;: 1148. 
n. 113, coromandelica, 1078. 
n. 17. coronata, 1151. n. 120. 


criftata, 1179. n. 162. cucul- 
lata, 1170. n. 15O,c, curruca, 


1091. n.39. eurrucoides, 1117. 


cyanea, 1147. n. 112. 
1151. n. 118. cyanocephala, 
1154. n. 125. cyanura, 1105. 
n. 50. ‚dartfordienfis, 1119. 
n. 82. dominicy, 1087. n. 30. 
dumertorum, 1092. 2.39. elata, 
1153. n. 123. erythacus, 1097. 
n. 43. 1095. n. 42, erythro- 
galtra, 1077. n. 15. fermugi- 
nea, Io85:.n. 26.- fervida, 
1113. n. 70. ficedula, 1046. 
n. 80. fitis, 1162. n. 13% 
flanmea, 1106. n. 51. flave- 
feens, 1114.70. 73. flavicauda, 
1166. n. 145. flavicollis, 1088. 
n.32. Aavffrons, 1149. n. 114. 
Foudi - Jala, 1183. { 
fulicata, 1070. n. 2. fulva, 
1181. n.165. furva, 1108. n. 
58 
cata, 1103. n. 59. fufcefcens, 
1109. .n. 60. fuicieollis, 1180. 
n. 164. gibraltarienfis, 1097. 
n. 43.  grilea‘, 1086; n, 27. 


.n. 79. 


guianenfis, 1087, n. 31. guiva, 


1168. n. 149 gularis, 1130, 
n. 95. guzurata, 1155.n.127. 
hippolais, 1177. n. 160, hor- 


tenfis, 1093. n. 40, hotten- 
totra, 1123. n. 86. icteroce- 
"phala, 1075. n. 10. incana, 


1081. 0.23. juncorum, 1107. 
n. 5q. Kamtlchackenfis, 1116. 
.n. 78. leucomelas, 1073. n. 8. 
leucorhoa, 1131. n.95. lineata, 
1146. n. iıc. littorea, 1159. 
n.132. livida, 1145. n. 108 
longicauda, 1160. n.136. lon- 
‚gipes, 1154. n. 126. longi- 
roltris, 1082. n.-24. ludovi- 
“iana, 1171, n. 154. 1197, n. 


— 
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n. 170. 


fufea, 1:82. n. 168. fus- 


88. c. luſeinia, 1134. n. 101. 
lutefcens, 1133° n.98. ma- 
croura, 1112. 'n. 5). macu- 
lata, s110. n. 64. maculofa, 
1161,n. 137. madagalcarıenfis, 
1163. n. 140. 1133. n. 170. 
magellanica,1123.n.85. magna, 
1714. n. 72. mafllienfis, 1 132, 
n. 97. maura, 1072. n. 4 
mauritiäna, 1149. n. 115. me- 
lanocephala, 1103. n. 46. e. 
melanoleuca, 1104. n. 47. mi- 
tratas 1169. n. 151. modula- 
ris, 1127. n. 89. montanella, 
1113, n. 71. mofchita, 1101 
n« 46. multicolor, 1073. n. 7. 
murina, 1133. n. 99. _ naevia, 
1129. n. 98. nigricollis, 1090, 
n. 37. . nigrifrens, 1157. n« 
129. nigriroftris, 1180. n.163. 
nıloria, 1142.'n. 104. novae- 


horacenlis, 1089. n. 35. ob-- 
ochroura, . 


fceura, 1116. 0.77. 
1088. n.33. oenanthe, 1082. 
n.25. olivacea,. 1164. n. I4I. 
Pallafii, 1151. n. 118. pal- 
marum, 1112. n. 68. paluliris, 
1176. n. 158. paflerina, 1080. 
n. 20. patagonica, 1080. n. 21. 
penfilis, s090. n. 36. penſyl⸗ 
vanica,; 1164, n. 142,  perlpi- 
cillata, 1070. n. 1... petechia, 
1170. n. 152. , philippenfis, 
1076. n. 13. philomela, 1139. 
n. 102. .phoenicurus, 1095. 
n. 42. 
pinguis, 1177. n. 159. pinus, 
1163. n. 139. - platenfis, 1126. 
n. 83. b. plumbea, 1080. n. 
19. protonotarius, 106. n. 
52. pufilla, 1115. n. 75. re- 


--gulus, 1155. n. 128. 1202. 
n. 6. rubecola, 1173. n. 157. 
rubetra, 1119. n. 82. rubi- 


cola, 1121. n.83» rufa, 1099. 
n. 45. 1080. N. 20. 


n. 96, Schoenobaenus, 1124. 
n. 87. 1119. 'n. 82. femitor- 
quata, 1109, n. 61. Tfenega- 


* J 


lenſis, 1108. n, 57. Sialis, 1155. 


n, 121. 


pileata, 1131. n. 94. 


rufiea⸗ 
pilla, 1169. n. 150. ruficauda, 
-1111. n. 65. Salicaria, 1129«. 


% 


* 
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n.'ı2r. fibilatrix, 1167. n. Tamatia, 489. n. $. beau, 491. 


148. finenfis, 1160. n. 134. 


fingalenfis, 1159 n. 131,7 fpe- ı 


rata, 1071.n. 3. b. fpinicau- 
da, 1130. n. 92. ftapazina, 
1084. n. 25. e. ftriara, 1086. 
n. 29. fubflava, ıtı1. n. 66. 
fuecica, 1140.n.193. fupercihio- 


” fa, 1154. n.124. ſutoria, 1105. 
san 40; >» Aybilla, 1071: n. 3. 


£ylviella, 1133. nm. 100. tigrina, 


“ttls. 0.74. -tithys, 1097. n. 


43. tichas, 1181. n, 16%. tro-. 


ne glodytes, 1125. n. 83. Tfche- 
‚ eantfelia, 1076. n. 14. umbria, 


5 Die Ile 


u: 


1143. n. 105. undate, 1075. 
varia,. 1104. n. 48. 
veha, 17153. m: 122. vermivora, 
1160. n, 135. virens, 1165. 


n. 143, Zeylonica, 1358. n. 


350, 


"Syneiput, 8. TE 57.) 


2 


Tabaksdoſe von einem Schnabel, 


581. n. 5% } x 
Tabaksroͤhre von Albatros, 1819. 
22) 
Tacco,. 520. 1.49, 
© Tadorne, 1707. N. 36. 


T 
} x 


afelente, 1714. 1. 47. 

anfchläfer, 57. 1. 48..1245. N, 
48. amerifanifher, ı1251.n.8. 
bombayifcher, 1252. n. 11. bra⸗ 
ſilianiſcher, 1246. u. 2. caros 
liniſcher, 1246. .n. 3. esnenniz 


-Icher, 1251. n. 9. europdifcher, 


brauner, 1255. n. 17. 


1247. u, 5. goldbindiger, 1254. 


n. 10. A collier, 490. n. 6. 
noir et blanc, 487. n. 2. At&te 
er gorge rouge, 486... 


Tansbour, 1389. n.5.B. g. 
Tanager, amboina, 929. n. 28. 


‚916. m I. 


Bifhop, 926. n. 20. black, 
black and blue, 
918. n. 7. black -.crowned, 
925. n. 20, black -faced, 919. 
n. 8. black-headed, 924. n. 
16. black-throated, 1169. n. 
149. blue, 927. n. 23. bra- 
filian, 921. n. IT. > capital, 
938..n. 45. Chinefe, 938. n. 
46. coerulean, 928. n. 25. 
crefted, 917. m. 5. St. Dos 
mingo, 937. n. 43. furrow- 
clawed, 928. n. 26. golden, 
930. n. 31, grand, 939. n. 47. 
ee 935% n. 49, green 
eaded, 933. n. 36. grey, 936% 


42. grey-headed, 933. n. 35. 


guiana, 917. n. 4. hooded, 
929. n. 29. military, 924. n. 
15.. Mifüflippi, 922. n. 33. 
negto, 917. n- 3. olive, 937« 
n. 44. paradiſe, 931. n. 32. 
red, 922. n. ı2. red- breafted, 
920. n. 10. red-headed, 918, 
n. 6*. 932. n. 33. rufous- 
headed, 936. n. 41. rufous= 
throated, 927. n. 24. fpotted, 


935. n. 39. Summer, 923. n. 


14. turquoife, 918. n. 6. va- 
riable, 932. n. 34. wviolet, 
930. n. 30. white-billed, 918. 
n. 2. white-headed, 925. n, 
19. yellow, 920, n. % 


n. 14.) grauer, 1250. n. 7. Tanagra, 56. n. 39. 916. n. 39% 


großer, 1245. u. 1. auianifcher, 
1256.10. 18, halsbindiger, 1247. 
n.4. jamaikaniſcher, 1254. n. 
15. indifder, 1250. n. 6. neus 
boddndifcher, 1253. n. 13. roth⸗ 
ſtachel⸗ 
ſcowanziger, 1252. 0, 10. vir⸗ 
giniſcher, 1253. n. 12. weiß⸗ 
halſiger, 1255. n. 16. 


Tait-fou, 513. n. 36, 
Talapiot, 463. n. 41. FOR 
Taleve de Madagafcar, 1636. n. 19. 


Kunonnza 


aeftiva, 923. n. 14. albifrons, 
925. n. 59. albiroftris, 916. 
n. 2. amboinenfis, 929. u-28. 


atra,.91g. n. 8. atrata, 916. 


n. 1. atricapilla, 924. n. 16. 
bonarienfis, 930. ı. 30,  bra- 
filla, 921. n. ıı. bratilienfis, 


918..n. 6. canora, 928. n. 25. - 
capenfis, 925. n. 18. capitä- 
lis,-938, n.45. cayana, 935. 
n. 41. cayennenfis, 916. n.'3. 
coerulea, 927. n. 23. criftara, 
917. 


020 


gun. 5. dominica, 937. n. 
43.  epifcopus, 926. n. 
‘-flava, 920. n.9. grifea. 93%, 
n. 42. guianenfis, 933. n. 35, 
gularis, Yı8. n.6*,  gyrola, 
932.037. Jacapa, 920, n. 10. 


21. . 


Jacarına, 928. n. 27, lehcoce- - 


pkala, 925, n. ı9. magna, 
939. n.47. Melanopis, 919. 
n. 8. melanicteya, 925. n. 20. 
mexicana, 9ı$. n milita- 
fis, 924, en. 15. millillippenfis, 
922. .n. nigerrima, 
n. 4. elkolli 1168. 1.149. 
dena 937. n. 44. ornata, 
934. n. 37. pileata, 929. n. 
29.  punctata, 935. n. 39. 
xubra, 921. n. 12, rudis, 924. 
n. 17. .ruficollis, 937: n. 24. 
Sayaca, 927. n. 22. fibirica, 
- 715. n. 25, filens, 934. n. 38, 
finenfis, 938. n. 46. friata, 
928. n. 26. Tatao, 921, n.22. 
tricolor, 933. n. 36. yariabi- 
lis, 932. n, 34. violacea, 930. 
nn. 31. virens, 935.1. 49% 
Tanaombe, 753. n. 54. 
Taras, 123.10 35% 
Serasadler, 123. 0.35, 
Tangara bleu des Barbades, 919, 
on.7. b. bleu du Brefil, 918. 
2. 6% bleu de la nouvelle 
Efpagne, 9283. n. 25. du Bre- 
fl, 930. n. 31. brun d’ Ame- 
rique, 918. n. 6*. de Canada, 
al DERT2. gg. ny38..b: 
diable enrhums, 918. .n. 7: de 
St. Domtingue, 937. n.43. 4 
gorge noire, IM 


7 
/a 


1168. n. 149. 
grand, 95%. 1.47, des grandes 
bois, 938.0. 47. jaune, 94. 
n. 16: du Mexique, 921. 

ı7. du Mififfippi, 922. n. N 
dene 9/6. mn. 3, noir de 


Cayenne, 916. n.3. 919. n. 8. 


noir er roux, 917. 0.4. olive 
A gorge naire, 1168, n. 149. 
olive de la Louifiane, 936. 9. 
42. de Perou, 932. D, 33, 
tachete de Cayenne, 918.0. 7. 
927. 0,22. A tere roufles 938. 
"B.. 41. varld a töte blene, 934. 


Regiſter. 


n, 36. b. varid A täre vente, 
933. 0. 36, vert du Breüil, 
935.0. 40. 


Tangavio, 930. 1,30 ’ 
Tangavio-Merfe, 930, n, 3. n 
Zanna : Vapageyz 280. t. 25. 
Tantten Adler, 191. n, 120, Tanz 
nenfalfe, ıgr, u.120, Tannens 


heher, 416. n. 29.  Zahnens 
meife, 1208. n. 14. Tannen⸗ 
rabe, 416. u. 29. 


Tantalus, 69, n. 68. ı511.n. 68, 


917. 


* 


aethiopicus, 1518. n. 14. albi⸗ 
eollis, 1519. n. 17. albus, 
1516. n.10. bengalenfis, 1522. 
23% — 1514. n. 8. 
calvus, 1511. cayennen- 
As, Sr Ds 2. vente 1516. 
n.ı0.b: eriftatus, 1520. n. 
19. falcinellus, 1521. n. 22. 
fufeus, 1520. n. 38. grifeus, 
1517. 0. 12. Hagedafh, 1514 
n. 7. Ibis, 1518. n. 15. igneus, 
1522. n. 24. 
1513.n. 5. Leeculator, 1574, 
2.9. manillenfs, Isar. N. 30, 
melanocephalus, 1517, n.13. 


melansepis, 1514. n. 6. mexi- 


canus, 1513. n. 4 minurus, 
1521. .n, 21, niger, 1512. n.2, 
‚ Pillus, 1517. n. 11. ruber, 
1519. u. 17. 
n. 25. 
Taparara, 585, n. 15. 
Taparar-Elsvogel, 585. u. 15, 
Tapere, 1236. n. 21. 
Zaperichmalbe, 1236. 0. 21, 
Tapirirung der Vögel, 364. 
Tatabe, 342. n. 132. | 
Tarabo-Papagey, 342. n. 132, 


Tarier, 1119. n, 82, du Sara 


1113 U. 70. 

Taurin, 1007, N. 108, / dei 1a 
Chine, 1005. N. 104. noir, 
1009. n.108.b. de la nouyelle 
York, 952. n. 29, 

Tarrock, 1878. 0.5.b, 

Tarrock⸗ Möve, 1878. 9. 5. b. 

Zatan Merle, 931. 0.32 

Taube, 59. n. 59. 1382: 0. 59. 
aftikanifche —— —— 


2 


leucocephalus, ‘ 


viridis, 1523, 


J 


Y | Regiſter 


hoiniſche, 1438. n. 74. aſiati⸗ 
ſche, 1430. 0,63. bantami⸗ 


fhe, 1435. u. 71. barbariſche, 


1395.0.5. Bu. Bergtaube, 
1385. 0,15. A. Berghuhntaube, 


2021 


zo. martinikiſche, 1416. n. 
38. Maskentaube, 1389. 1. 5. 


B.. mexitaniſche, 1410. 0, 27. 
Mönchstaube, 1387. U. 5.B.d. 


Möventaube, 1393. a. 5.B.k. 


. Mondtaube, 1387. 0. 5. Bid. 


" ..1409..0. 24. blaue, 1422. 0. 
‚43. blauföpfige,, 1421. n.46. 

. Bluttaube, 1406. n. 18. braus 
ne, 1409. n.23. Brieftaube, 
1102395. 0.5. B.z. Brillentaube, 
- 13389. n.5.B.f. cambaiiche, 


Muſcheltaube, 1388. u. 5.B.e. 
SMusfatentaube, 1426. n. 53. 
1405. u. 77. . Beufeeldndiiche, 
1409. u. 22. nieobarifche, 1383. 
n.2. Ponnentaube, 1389. n. 


tifhe, 1400. N. 11. 
‚2430. D. 62. 


gefleckte, 
gekroͤnte, 1404. 


n. 16. gelbbraͤunliche, 1415. 


.n. 36. gemeine, 1385. 0.5. 


gefireifte, 1412.n.32. Gewuͤrz⸗ 


- taube, 1433. n. 68. goldfluͤge⸗ 
-Nge, 1414. 0. 35. grauföpfige,. 
„ 1425. 0.52. 
- 54. Auineliche „. 1418... 42. 
« Halebindentaube, 1387. n. 5. 


grüne, 1426. N. 


ce. Haustaube, 1386. u. 5- 


.B 
B. SHelmtaube, 1386. n.'5- 


B.b. Hinkeltaube, 1392. u. S- 
B.g. Hoilotitaube, 1417. n. 


39. hollandiſche/ 1422. u. 47, 


Holztaube, 1383. n. 4. hühners 
artige, 1392. 0. 5. B.p. ja 
maikaniſche, 1419. n.43. Jam⸗ 
boa Taube, 1427. n. 56. javas 
nifche, 1429. n. 6r. indianifche, 


©3406. 0. 39. 2392. m 5.B.o. . 


- SKarmelitertaube, 1394. n. 5. 


B. u. Klatfchtaube, 1394. n. 5. 
B. x. Eleinfte, 2418. n. 41. 
Kropftauße, 1390: n.5. B.i. 
krummſchnablige, 1431. u. 65. 
Lachtaube, 1419. n. 44. Latſch⸗ 
taube, 1389. 0.5. B.g. mas 
dagaskariſche, 1424. n. st. 


- Mähnentaube, 1395. n.5.B. 
m Mahomedstaube, 1391. 1. 
5. B. m.ß. malabarifche, 1404. 


n. 24. malablifche, 1400, u. 


"m. 26.. 


- 1493.0. 13. eanadifihe, 14132. 5. B. h. norwegiſche, 1395. 
.n.33, ‚capfhe, 2439. 0,76. u.5.B.x. nürnberger, 1386. 
caribiſche, 1422. 0. 49. caro⸗⸗ n,5.B.b. srangefarbene, 1429. 
liniſche, 2438. 0.75. cattha⸗ u. 59, Vagadetten⸗T. 1391.10. 
geniſche, 1409. n. 25. chilifche, 5.B. m. Danagentaube , 1434 
2440. 0, 78. ihlnefifche, 1411. n. 69. Peruckentaube, 1389 

u. 30... coriſche, 3399. m. 3. . m. 5.Bih. Pfauenkaube, 1392 
‚bomingifhe, 2435. 0.69. dayp⸗ n. 5.B.p.. Pfaumöventaube, 


1393. 0.5. B.r Piemonteſer⸗ 


taube, 13920. 5. B. q. pohl⸗ 
‚.nlfihe, 1392. 0. 5. B. oe. Pont 
‚.padour + Taube, 1429- U. 60. 
Voſttaube, 1395. n. 5. B.2- 


Purpurtaube, 1428. 0.57. Purz 
eltaube, 1393. u. 5. BD s 
rauchfußige, 1389. u.5.B.g 
Kebhunntaube „ 1421. U. AS. 
Ringtaube, 1423. u. 50. Kit: 
tevtaube, 1391..n.5.B:k rot: 
brüftige, 1399. n.9.. votbbg 
fhiney 1432, 0. 67. rotgeflü 
gelte, 1382. u. ı. rothſcheite 
lige, 1383. u. 3. othſchultrige 
1407.0.20. Schildtaube, 1393. 
9.5.B. r. Schlagtaube, 1394. 
n.5. B.e. Schleiertauße, 1339. — 
n. 5s.B. h. Schnippentaube, 
1389. 0.5. B.£ ſchwalben⸗ 
ſchwaͤnzige, 1395. u. 5. B. aa. 
Schwalbentaube, 1337..n. 5.) 
B. b. Schwanztaube, 1437. 
u. 73. ſchwarzgefleckte, 1410 
ſchwarzkoͤpfige, 1427. 
n.55. Schweizertaube, 1387- 
n.5.B.c. fenegalifhe, 1411 
n.29. fbanifche, 1391. 0.5 
B. n. Strichtaube, 1346. n. 
72. Gteuptaube, 1394. u. S 


- B. v. Güdfeetaube, 1398. . 6. 


ſurgtiſche, 1399. n. 7. ſurina 
miſche „ 1404. 0. 15. Thomas 
Nanannz Zauber 


402% 


Taube, 1432. n. 66. Tourokko⸗ 
taube , 1439. U. m Erommels 
taube, 1389. 0.5. B. g, Trom⸗ 
petentaube, 1329..0.,5.B. g. 
turkiſche 1390. n. 5. B. k, 
Zumlertaube, 1393. n. 5, B.s. 
Turteltaube, 1401.n. 12, Wan: 
Hataube, 1451. 0:64. Wans 
dertaube, 1436. n. 72. weißge⸗ 
Hügelte, 1412. n. 31. weiß⸗ 
koͤpfige, 1415. 0, 37. wilde, 
1383. 0, 4. wolige, 1394. n. 
Bw orkstaube, 13410. u. 
28. Bopftaube, 1389. n, 5. 
B: h. 1395,- n. 5. B. Wi 
Saubenadler, ı50. n. 77. Tau⸗ 
bendeoffel, 785..n. 109. 
— deſſen Benutzung, 


A 29 3 
Tauchen der Vögel, 25. 26. 
Zauber, 63. U, 84-1775. 0.84. 
Bibertaucher, 1781. u. 4 
blauer, 1734. 0. 8. Beaumer, 
"1784. 0. 7. -gabelichwuänziger, 
1783: 0.5. Ganstaucher, 1781, 
u. 4:  Kappentauchen ln: 
Sa, Efeinen,n1779: 

\ Lananhnabliger, 1776. ° 
' Sonnentaucher, 4778." 
fardinifiher, 1794, n. 6. 
ſeltaucher, 1780, 0. 3-c, 
Tauchergang, 1781. N. 4. 
Taucherſturmvogel, 1815, 0. 22. 

Tavoua, 254. n. 147. 

Sauaya » Papagey, 354. 1... 147. 

Tcha-chert, 261, 
chert-be, 261. n: 55. 

Teal aftican, 1723..0. 82. amer 
‘riean, 1709. n. 39. baikal, 
1741... 78.) common, 1735. 


% 3. 


Wies 


n, 70: Coromandel, 1751. n. 


3. 
Hinz, 1728: n-.59- 
Salcar, 1771. n. FI2. Manilla, 
el DZ Summer, 1763, 
99. 

ice nares, 13. 13. (&1-63.) 
tibiae, 22, 23. (33,) 

Tectriges, 20. 20; (79—81.) ala- 
'rum, 13.19. 67.) 19.19. (79) 
— 20.21. (91. 92 


Doningo, 1771. 0. 112. 


n. 54: Tcha-\ 


‚ Tetrao, 59. 0.58% 


Mada- . , aftıcanus,. 1367. n.-s2, albus, 


| Regiſter⸗ 


Tecttim caput, 8. 6. (54. 5 
Teitei, 930. n. 31. 
pora 8.7. (60.) * 
Tenue roftrum, 11. 11. 90. 
Terat- Boulan, 738. n. 7. 
Terekichnepfe, 1541. D. 27, 


Teres' lingua, 15.16. (3.) roltrum, 


10. 10, (95.) 
Teretes tibiae, 22, 23. (?7.) 


Termiten werden von. Droffeln- 


gefreflen, 761. 0.70. 


germiten » Drofiel, 760. n. 70x. 


ZTeriniten » Papagehr 280. n.27. 
Tern african, 1898. n.18. black, 


1894. n. 11. 18914.n. 5» brown, : 


1899, n. 21,322, cafpıan, i 869. 
n. 3 
chinefe, 1896. m. 14. 

‚ reous, 1888. n. I. common, 
1893. n. 10. dusky, 1901, 
n, 24. egyptian, 1893. N. 9 
hooded, 1896. n. 15. lefler, 
1895. n. 12. panayan, 1901. 
.n.25. philippine, 1891, n. 4 
“Sandwich, 1896. 'n. 13. 1900, 

»n. 23. fimple,. 1892. n. 8. 


eine- 


—— 1902, n. 26. fauthern, 


1889. n. 2.  ftriated, 1898. 
n. 20. füurinam, 18932. n. 7« 
white, 1898, n.. 19. wreathed, 
1897. :n. 16. 

Terfih, 132. 0. SI, 

Terfine, 898. n. 11. 

Terfinen ⸗ ‚Seidenfhwank — 808. 
ER 

Terzelot, 166. n. +: 


Zeltitel der Vögel, 55 — 


— chevre du Brefil, 1254 
"De 14. de Cayenne, 1255. n. 
A * roux de Ja Guiane, 1256. 
1%. 
— 762. n. 73. b. 


. 1332..n. 7. . Alchara, 1342. n. 
9: andalufeus, 1378. n. 66. 
arenarius, 1337- n; 12, ara 
gonicus; 1360, n. 36. aflati- 

‚eu, 1354. n. 28. bengalenfis, 
1346. n. 22. betulinus, 1342, 

.n. 16. bicalcaratus, 1359. n. 
34... Bonala, 1340... 

ER S gam« 


n. 16. 


cayenne, 1392. n. 6. 


1322 n. Be 


r 
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' eambaienfis, 1358. m. 32. car 


nace, 1329. n, 3.  canadenfis, 


1328. n.3. canus 13390.0.5. _ 


eapenſis, 1352. n.25. cafpius, 
1363. n. 43- caudarus, 1344. 
n. 17. c. cinereus, 1381..n.7T. 
coromandelicus,. 1376. n. 61. 
eoturnix, 1369. n.55. coyol- 
cos, 3374. n. 5%.  .eriltatus, 


1365. n. 48. cupido, 1333.- 


n. 8. damaicenus, 1353.n.26. 
 Falklandieus , 1367. n. 50. 
 $afeiatus, 1340. n. 15. ferru- 
gineus, 1361. n. 39. franco 


» Anus, 1345. n. 19. gıbralia- 


rius, 1379. n. 67.  gingicus, 
1355. n.29.! grifeus, 1364. 
n.44». guianenfis, 1376. n. 62. 
“hudfonicus, 1369. n. 54. hy- 
bridus, 1327. n. 2. e. javanı- 
eus, 1364. n. 45. ändicus, 


- 1338. n.13. Kakerlik, 1365, 


n. 46. lagopus, 1331. 2. 6. 


1339. n.14. lapponicus, 1330, 


n. 4. luzonıeniis, 1577. n.64. 
‚madagafcarienfis, 1357. n. 31. 
major, 1520. n. 70° manil- 
lenlis, 1363. n. 42. marilan- 
dus, 1374. n. 57. mexicanus, 
‚1366. n.49. montanus, 1361. 
.n. 38. naevius, 1359. n.35, 


mmamaqua, 1335. n. 10. ne- 


imefianus, 1342. n. 16. nigri- 
collis, 1378. n. 65. novae 
Guineae, 1367. n. 51. novae 
Hilpaniae, 1375. n. 60... nudı- 
_ collıs, 1346.n. 20. paradoxus, 
1344. n. 18. perdix, 1347. 
n. 25.  perlatus, 1343. n. 27. 
petrofus, 1358. n. 33... pha- 
‚ fianellas, 1336. n. 11. pon- 
dicerranus, 1356. 0,30. xru- 
bricollis, 1360. n. 37. rufus, 


1350. n. 24. trupellris, 1335. 


n..7..b.. ſcoticus. 1339. n. 14. 
Senegallus, 1343. n. 17.h. 


finenfis, 1562, n. 41. Sovi, 
1380. n.69.. fpadiceus, 1362. 


n.40. ffriatus; 1375. n. 59. 
fulsıtator, 1365. n. 47. Te- 
tlix, 1325, n. 2. togatus, 
3335. n.9 forquatus, 1368. 


n.53. Umbellus, 1334. n. 9. 
Vrogallus, 1322. n. ı. varie- 
gatus, 1379. n.'68. virpinia- 
nus, 1373. n. 56. . viridis, 
1477.12. 53. zeylonenfis, 1346. 
J 
Tetras, 1322. n. 1. de Bouleau, 
‚1342. n.16. nemefien‘, 1342. 
n. 16. petit, 1325. n.2. A 
queue longue, 1336. .n. Il, 
Thage, 1840. n. 28. 
Thecau⸗NPapagey, 335. n, 119. 
Therefe jaune, 838. n. 28. 
Thomas » Pirol, 450. n. 47. 
Thoniads Faube, 1432..0. 66. 
Thon, deſſen Gebraus zum Vo— 
gelfang, 42. 53.0.4. 79. 
Thrufh, abyfünian, 755. n. 58, 
„ african, 735. n. 10.  Aların, 
754. n. 55. Amboine, 769. 
n. 82. : Arnit- Thrufb, 763.n. 
74. Aoonalalhka, 750.n.46. 
afh-coleured, 741. n.23. alh- 
rumped, 739. n. 17. barbary, 
784. n.105. barred-'tail, 760. 
..n. 69. Bay, 759.n.67. black- - 
breafted, 760. n. 62. . black- 
cheeked, 732. n. 7. black- 
chinned, 784: n. 107. black- 
ctefted, 742. n. 27. black- 
faced, 741: R.24. 788. n.115. 
black - headed, 757. n. 62. 
black - necked, 750. n. 47. 
binck-and fcarlet, 740. n.21. 
black - throated, 779. n. 96. 
black - winged, 792.‘ n. 72. 
-blue, 781. n. 98. .blue- tailed, 
759. n. 65.. Bourbon, gol, 
°n. 138. brown, 801. n. 137. 
buff - winged, 747. . n. 37. 
‚Brunet, 755. n. 57.. 'cape, 
737. n. 15. .cayenne, 743. n. 
28.. Ceylon, 793. n, 128. 
„ "chanting , 771. 0..85. -chi- 
wing, 756. n. 59. Chinefe, 
770.0. 83. crtefcent, 759. n. 
66. ciying, 757. n.61. dark, 
"752.n.51, dauma, 753.n.53.. 
St. Domingo , 755. n. 56. 
Dominican, 756. n. 60. Ethio- 
pian, 739. n. 18. fertuginevus; 
767. 0. 78. gilded, 787.n. 114 
— Gingi 
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""Gingi,. 742. n. 26. golden, 


"450. n, 27. 


⸗ 


reg, 


"16. pale, 748. n.1dl. 
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golden -crowned, 
733.n.127. green, 78%. n, 
rıl. grey, 746.n.36. Guia- 
na, 789. n. 118. hermit, 758. 
n. 64, hifpaniola, 790. n.122. 


“hudfonian, 782. .n. 100. ja- 


maica, 778. n. 95° . indian, 
790. n. 121. Kamtfchatka, 
777. n. 92. -King, 760. n, 70. 
labrador, 734. n. 9. little, 
767. n, 77. long-billed, 792. 
n. 125. long-tailed, 749. n. 
43. madyaafcar, 754. n. 54. 
malabar, 746. n. 34. manti- 
788. n. 119.  Mimic, 
770. n. 84. ° Mindanao, 782, 
m. 102. 
mocking, 776. n. 90. mufi- 
ciau, 768. n.$0. New-Hol- 
land, 781.'n. 99. New-York, 
729. n.ı. Nun, 747. n. 39. 
Olive, 773°n. 94. orange- 


bellied, 786. n. 112. orange» 


headed, 744. n. 31. 'pacıfic, 
745. n. 33. 'pagoda, 738. n. 
Palm, 
791. n. 124. penfive, 782. n. 
101. perfian, 740. n. 20. phi- 


lippine, 794: n.129, pigeon, 


785. n. 109. ved- breäfted, 
745. n.32. ‚red-legged, 730. 
n. 3. red-necked, 752.n. 50, 
red-tailed, 789. n. 120. reed, 
779. n.97. rock, 772..n. 88. 
roſe - colgured, 749. n. 44. 
zufous, 758. n. 63. rufous- 


naped, 762. n.73. rufous- 
iaıled, 794. n. 134. xufeuse 
winged, 735. n. ı1.  Sand- 
wich, 777. n. 91... Senegal, 


778. n. 93. AIhining, 784. n. 
106. fohitaiy, 751. .n. 48. 
Song:Thr., 774. n. 89. fongfter, 
736. De 13. 
n.136. Spectacle, 788. u. 116, 
fpotted, 746. n. 35. furat 
747. n. 58.  furinam, 738. n. 
12. täwny, 768; n. 79. thick- 
billed, 761. n. 71.  eripoli, 
792. n. 126. variegated, 755. 
vieler, 783. Q. 204. 


\ 


ıwiffel, 797. ». 133. 


fpeckled» 800. 
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Whidah Thr., 783. n. 19%. 
white - backed, 80. n. 135, 
white - browned, 731, n. 4. 
white - chinned, 771. n. 86, 
white - eared, 769. 'n. $r. 
white - fronted, 743. n. 29, 
whıte - headed, - 742. n. 25. 
white - rumped, 788. n, 117. 
white - tailed, 732. n. 6. 
Wind Thr., 795. n. 132. 
yellow, 748. n.40. yellow- 
backed, 748. n. 42. yellow- 
bellied, 740. n. 22, yellow- 
breafted, 752. n.49. yellow- 
crowned, 785. n. 110. yellow - 
fronted, 785. n.108. ° 
Tibiae, 22. 23. (15.) bicalcara- 
tae, 22. 23. (31.) calcaratae, 
ib. (30.) carinatae, ib. (29) 
compreffae, ib. (28.) nudae, 
ib, (325) tectae," ib, (33.), 
tectae fcutis, ib. (26.) terg- 
tes, ibes(a7:) 0 0 N Sea 
Tie ERS A 
Tıierzelet, 166. n. 93. 
Tije, 1184. n. 1. * 
Tiklin brun, 1658. n.7. & col 
lier, 1659. n. 8. des Philip- 
pines, 1660. n. 19, ray, 
1660. n. 10..d. RT 
Tillandfia uMeoides, deren Gea 
brauch zu Neſtern, 448. 0.9, 
Tilly, 730. n.3. 
Tilly» Droffel, 730. 9: 30, 
Tinamou⸗ Bergbahn, 1381. n.7r., 
Tinamou de Cayenne, 1380. n. 
70. cendre, 1381. 0.71. ci- 
nereous, 1381. n. 71. great, 
2381. n. 70. » little, '138e. n., 
69.  varie, 1379, 1. 68. Var 
riegated, 1380. n. 68. 3 
Tinamus brafiliana, 1380. n. 70 
brafilienfis, 1381. n. 70. 'ci- 


nerea, 1581. n. 71. ', fovi, 
1580. n. 69. variegata, 1379. 


Tiraffen, 48. 53, m. 2. 
Tiriea, 433: m. Na, MM 
Tirika⸗ Yapagep, 333. m. 113. 
Titmoufe, amorous, 1205. n. 13. 
azure, 1217. n. 25. bahama, 
627. 9,4. bearded, 1214. 
1. 


7 


n. 23, black-breafted, 1200. 
9.3. blue, 1217... 26, ca⸗ 
nada, 1202. .n.'8.. Cape, 1202. 
1% 7% chinefe, 1216..n, 23- 
- eolemoufe, 120%. n.14. creep- 
ing, 1146. n. 111. cvefted, 
2209. n. 18. ctimfon - crowned, 
1201.,n.6. crimion -rumped, 
.1203. n.9. great, 1219. 1.27, 
great - headed,, 1201. n. 5. 
Guiana, 1138. n. 1. hudfons- 
bay, 1214. n. 21. languedoc, 
2207. n-15. long -tailed, 1198. 
n.2. malabar, 1204. n. ı0, 
Marfh, 1210. n.,19. moun- 
taın, 1212, n. 20. New-Sea- 
land, 1209. n. 17. : Norway, 
‘ 2222.n.28. 
‚m. 20.  Sibirian, 1208. n. 16. 
TFoupet, 1205. n. 12. ‚virgi- 
nian, 1222..n. 29, 
Tock, 385. n..14. 
Toco, 366..n. 4. J9 
Seco Teucen, 366n 
‚© Tocolin, 447. n. 8. 
Docolin⸗Pirol, 447. n. 28. 
Tocro, 1376. n. 62. 
Todier, 53. 0.25. 567.0. 25. 
blauer, 575. u. 16. bleifatbes 
ner, 569. n. s. brauner, 573. 
Bi, 80, 
om. 7. . flediger, 575, 0. 15. 
© gekvönter, 574. 'n. 13. gelbs 
bauchiger, 573. n. 9. grauer, 
‚568. 0.4, großfchnasliger, 567. 
ü. 2 
kurzſchwaͤnziger, 567..n. ı. las 
thamſcher, 572. n. 8. Yaraz 
dies⸗Todier, 569. a. 60.A.B. 
roſtfarbener, 573. n. ı1. roth⸗ 


bufchiger, 574. n.14. ſchwarz⸗ 


brauner, 573. u. 12, 
Fopfiger, 568. n. 3. 
Todier de l’Amerique meridio- 
nale,.568. n.4, de l’Ameri- 
que fept., 576. n. ı7. bleu, 
575. n, 36. de Cayenne, 568, 
n..4. 2 eräte, 574... n. 14, 
de St. Domingue, 576. n. 17. 
a gros bec, 567. n. 2. de 
Juda, 575. n. 16, 
EC} 572. les Ta 


⸗ 


weiß⸗ 


Regiſter 


penduline, 1212 


hreitſchnabliger, 572. 


grüner, 576. u. 17. 


a large 
ꝑouveau, 
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572. n. 8. de la nouvelle 
Hollande, 573. 0. 9. obfeur, 
573. n 12. plombs, 569, 5. 
a ‚quelle ourte 
royal, 574. n. 13.  fourcilldux, 
$73..n.ı0.: & töte blanche, 
SOR..N: 5. varıe, 571. naılS. 
A ventre ferrugineux, 573.'n. 
KIAE VeHds Se 
Todus,. 53..n..25. 567. n. 25. 
brachyurus, 567. n. 1. .cine- 
reus, 568. n. 4. eoveruleus, 
"575. n. 16. criltatus, ‚span? 
14. ferrugineus, 573,.n. EI, 
Havigafter, 573..n.9,: fulcus, 
573. n. 10, gularıs, 572,.n.8 
lencocephaius, 568./n, 3..ma-- 
crorynchos, 567. n. 2, nafu- 
tus, 567. n.2.. movus, 572. 
n. 8. obſcurus, 573. n. 12. 
paradifeus, 569. n. 6. platy- 
iynchos, 572. n. 7. plum- 
beus, 569. n- 5. regius 574, 
n.13. 14. roftvatus, 572.n.7, 
varius, 575. n. 15, viridis, 
576. n. 17. 
Tody, blue, 575. n, 16. broad- 
billed, 572: n.7. brown, 573, ' 
en. 10. cmereous, 568..n.4.. 
dusky, 573. n. 12. £errugi- 
neous bellied, 573. DSL. 
great-billed, 567. n.2. green, 
576..n. 17. King, 574. n. 19. 
plumbeous, 569° n. 5. fhort- 
tailed, ,587. n. I. wbite- 
‚chinned, 372. n. 8. white- 
headed, 568. n. 3. 
Zölpeipelifan, 1841.0. 31, 
Tolcana, 723.n. 4. 
Zolean: Staar, 723. n. 4. 
Topas⸗-Colibri, 689. n. 18, 
Torchepat, 560. n. ı, du Ca- 
nada, 562. n. 2. de la Ca- 
roline, 564. n. 6, petit, 562, 
n. 2. b. petit de la Caroline, 
564. n.7. 
Torco!, 522, n. 1, raye, 523, 
MILD. N Se 
Tord-Alk, 1788. h. 4: 
Torques, 17. 17. (40.) 
Toucan, ST. 06. 364. 0. 6. 
Aratartz&, 359.0. 10. Hauer, 
379. 


- 
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372 ıhR 


Negifter.. 


470. mi ıı, biaufchliger, 370. Tourockotaube, 1439. u. 77. 


n. ı2. braſilianlſcher, 365.0.2. Tonrts 1406. n 19. 1438. 0.75. 
gelb» Tourtelette, 1439. n. 76. ak 


Elſter⸗T., 366, n. 3. 
kehliger, 368. n. 7. gelblicher, 
369. 11,9. gemeiner, 368. n.6. 
Hlattichnabliger, 372. u, 15. 


grüner, 371. n. 13. Wanens Tovrterelle, 1401. n. 12. d’Am- 


367.0. 5... %000:%., 366. 0.4, 


weißer , 359. 0. 8. 


Toucan bleu, 370. m, ın. ‘de 


Cayenne, 566. n. 4. 2 collier 


de Cayenne, 372..n. 1% à 


eollier du Mexique, 365. n. 1. 


| Aa gorge blanche de Cayenne, 


365. n. 2. 367. n. 5. A gorge 


-jaune du Brefil, 368. n. 6 


Aa gorge jaune de Cayenne, 
368. n. 7, jaune, 369- 2.9. 
ä ventre grıs. de Cayenne, 


372, n. 16. A, ventre rouge, 
» 366, n. 3. 


verd de Brefil, 
359. n.10. verd de Cayenne, . 
3741.n.15. verd du Mexique, 
STIL. metal. 2 


Teucan,\ 365. n. 2. black - bil- 


led, 369. u. 9. blue, 370, 


vonine, 372. n. 14. Piperine. 
16. .preacher, 36%, 
n.3. red-backed, 367. n. 5. 
Smooth - billed, 372. n. 15. 


—* 


‚A gorge tachetẽée, 1411.n.29, 


boine, 1438: n. 74. d’Ame- 
rique, 1437. n.73. tourocco, 
1440..11. 77» j 


n. 55.  blanche enlanglanıee, 
1406. n. 18. blanche fangui- 
nolente, 1406. n. 18, 
de la Chine, 14035. n. 12. ©. 
de Canada, 1413. n. 33. de 
la Caroline, 1438. n.75.  Co- 
cotziu, 1408. n. 21. A collier, 
1419. n. 44. à collier du Se- 
negal, 1415. n..36. de la 
Cöte de Malabar, 1404. n. 14. 


brune‘ 


T. 371. u. 14. Pfeffer⸗T., bome, 1438.) n. 74. d’Ame- 
372. n.ı16. NotbkragensZ., tıque,. 1437. n. 73. de Banta, 
365. n. 1. Trothſchnabliger, 1435. n. 71. ‚de Batavia, 1427. . 


ä cravärte noire du Cap, 1439, » 


1n.76. de St. Domingue, 1435. 


n. 70. d’Egypte, 1400, n. 11. 


* gorge pourpree, 1429, N-54= 


grife de la Chine, 1420. n. 44. b.- 
‚grife de ns de Lucon, 14902. 
n.12. grıfe enfanglantee, 1399, 


1. 9° grile.de Surate, 1403. 


que, 1418. n. 4!. petite de 
St. Domingue, 1408, n. 21, 
petite de Guede, 1490. n. 10, 


“de Portugal, 1402. u. 12, c. 


white, 387. n. 16. 369.1.8. 


yellow- breafted, 368. n. 6. 
yellow - throated » 368. 01:7. 


 Toucnam - courul, 848. n. 69: 


A queue large, 1439. n. 77. 
A queue noıre, 1440. n. 78. 
rayce-de la Ghine, 1411. n.30, 
rayde des Indes, 1412, n. 32. 


Zovis Dapanen. 344. D, 136% 


. Tourdeile, 764. n. 76. : 


. Toutdeco , 1439. 77 


du Senegal, 1414, n. 34, de 
Sumatra, 1427. n, 56. de 
Surate, 1399. n. 7. de $uri- 
nam, 1494. 1. 15.0 x 
Tränkheerde, 47. 53. 0. 2. 
Zeagantfaamen, Nahrung des 
Steppenhabnes, 1338. N. 12, 
T.aine-buiffon, 1127. n. 89% 


Tovi dA gorge jaune, 344. 0.136, 
Touiou, 1261. n. 2 
Touite, 969: n. 38, 


Toulou, 499. it. 1. 

Toulou⸗ Fuückuk 499: a, 10, 
Foupet bleu, 911, n. 67, 
Touraco de Guinee, 514, n, 38. 


Tourne pierre, 1585. n. 4lı - 
cafferz 


liſcher, 127400. 1 
fiber, 


3 


Trappe, 58. 1. 51.1266. 0.51. 
arabiſcher, 1270. mr 5. -bengaz 


"n. 11, . blue - throated, 37%. n.13. de la Jamajque, 1421. 

3.122 'collared, 365. n. I. n. 46. de Java, 1429: n. 61, 
-brafilian, 365. n. 2 green,-\ Muiet, 420, n. 44.c. naine 
3710 13% 372. 0.16. pa- 1418. n. 41. petité d’Ameri-® 
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ni = 20 
feher, 1275. n.12. .eapfcher, 
1274. 0.9. chilifder, 1269, 
n.3. dickknieiger, 1272. n. 2. 


‚gemeiner, 1266. n. 1. geohrr 


ftir, 1268. n. 2. tmbianifiher, 


1275. 9.11.  Bragentrappe, 


‘1271. 0.7. Rhaadtrappe, 1271. 
..n.6. Zmwergtrappe, 1269, u.4. 
Trappaans, 1678.05 12, ° 

Teappgansente, 1678. m, 12. - 
raquet, 1121. .n.83. d’Angle- 

terre, 3046. n. 80. du Cap, 

. 1071. n. 3. b.’' grand, 1114. 
'n.72: ‚grand des Philippines, 
‚1076, n. 13. de Pisle de Lu- 
‚con, 1144: n..10£.. A,lunette, 
1070. n.jl. . de Madagalcar, 
107!. n, 3. petit.des Indes, 
1078. n. 17. des Philippines, 
‚1071. n.2. du Senegal, 1113. 
n. 70. 


“Trauer z Ubler, 124. n. 37. 


Zeauer > Eule, 220. n. 33, 
.. Zeauers Specht, 540. T. 22 
Tree - Cresper, 987. n, 75. 
"Tree -Sparsow, 987. n. 75. 
Treibzeüge, 48. 53-1. 2. 
Trichter, peyericher, 30. 32. (67.) 
. Tricolor, 933.‘ n. 36. Ta 
Tringa,51. n. 70. 1559. n. 70. 
alpına, 1562. n. 6. arenaria, 
1613. n. 30. atra, 157!. 1% 
21. auftralis, 1569. n. 17. bo- 
nonienfis, 1560. n. 3. ‘borea- 
lis, 1567. n. 4 calidris, 1579. 
.n.32. cancellara, 1643. n. 4. 
eanutus, 1533. n. 37: carun- 
culata, 725. u. 8. cayennenfis, 
1591. n. 45, cinclus, 1567. 
.n. IS. 1562. n. 6. cinerea, 
1566. n. 14. .dubia, 1573. n. 
26. erychropus, 1580. n. 33. 
fafciara, 1565. n.9. 1620. n. 2, 
ferruginea ,. 1563. n. 7, fulica⸗ 
via, 1641. n. 1. fulca, 1572. 
n. 24. gambetta, 1584. n. 38: 
glacialis, 1643. n. 5, Glareola, 
1572. n. 23. woenfis, 1588, 
n. 42. grenouienfis, 1561. 
n.5. grifea, 1566. m. 13, hel- 
vetica, 157% n. 18. hyper- 


borea, 1649, n. I. hyperberea 


! 


z 


fulicaria, 1641. 0.7. hypoleu- 


608, 1581. .n. 35, interpres, 
1586, n. gt. islandica, 15634 


n. 7. Keptufchea, 1568. n. 
10. leucoptera, 1576, n. 20. 


"lincolnienßis, 1570. n. 19, Ut- 


torea ;..157%. n. 31: b.. llobata, 


"1642. n, 2. ludoviciana, 7s5. t 
n. 392 maecularia, 1549. n,43. 


marirına, 21566. n. i2. mori- 
nella; 1587. ın. 41. b. nacvıa, 
1572. n, 25. novasrboracenfis, 


1574. n.27. novaeterrae, 1559. 


n. 2: ochropus, 1577. n.31. 


pugnax, 1573, m '26. pulfilla, 
1582. n. 36. rufileollis, 1588.- 
n. 40. fenegalla, 1580. n. 34. 
fquatarrola, 1560. n. 4. fkriars, 
1575..n.29..1566..n. 12. Unda- 
ta, 1571. n. 20.  uniformis 
1565. n. 8- Vanellus, 1529. 


.n. 44. varia, 1559. 0.1. 1561, 


n.4. b..  variegata, IS7U..n, 


/ an. 1584. Ys 38. virgata,, 1575 J 


n.28. 


Triquetra lineua, 15. 16. (7.3 


tiiquetrum roftrum, 10,10. (99.) 


Trochilus, 54. n. 31. 661. n.31.. 


1616. n..72.. albus, 673. .n. 
29. ‚amethyftinus, "685. n.59. 


‚aurantius, 664. N.7.. auratus, 


670. 9.21. auritus, 686. n.61.. 
Bancrofti, 679. n. 44. bicolor, 


682. n. 45. brafilienfis, 674. _ 


n. 32. campylopterus, 635. 
n. 60. capenfis, 668. n. 17. 


‚carbunculus, 676. n. 3%. cha- 


lybeicandus, 682. n. 54. cine- 
reüs, 671. n.24. collaris,- 
678. n. 40. colubris, 683. 
n. 56. eriltatus, 690. u, 70. 


‚cyanocephalus, 688. n. 67. 


eyaneus, 663. 'n. 5. cyanurus, 
670. n,22. cynomelas, 679% 


‚n. 44, dominicus, 67:1, n.23, 


elatus, 690. n. 71. elegantifi- 
mus, 675. n. 37%. exilis, 668, 
n. 18. fimbriarus, 884, nı Sr 
favifrons, 667. n, 14. force 
patüs, 667..n. 15. forficarus, 
672. n. 27. fiontalis, 681. n. 
49. fulvus, 662. 0:2, furea- 

SR tus, 


J 
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tus 666. n. Ir. Ûaleritus, 
674. n. 31. glaucopis, 681. 
n. 49. pfamineus, 673. n. 28. 
granatinus, 670. 2, 21. 673. 
n. 30. guianenfis, 683.155. 
'gularis, 562. n. I. hirfutus, 
673. n. 32. holoſericeus, 669, 
n. 20. hyppphaeus, 677. n. 
38.  jugwlaris, 665. n. 9. la- 
‚üpennis, 635. n, 60. leuco- 
gafter, 685. n. 62, leucurus, 
67:. n. 25. longicaudus, -68r. 
“n. 50. macrourus, 667. n.IS. 


maculatus, 679. n. 30, 678.. 


n. 41. Mango, 668. n. 19, 
maculoſus, 678- n. 44. mar- 
gatitaceus, 672. n. 26. maxı- 
mus, 682. 0.51. mellifugtis, 


681: n. 4%: melliverus, 687. 
n. 65. minimus, 688. n. 66. 


moſchitus, 689. n. 68. multi- 
» color, 664. n. 8. niger, 676. 
"'n. 35... nitidus, 673. n. 29. 
obfeurus, 679. n. 42. ornatus, 
629. n. 69. Ourifha, 691. n. 
72 paradifeus, 662. n, 3» 
pectoralis, 673. n.28. pegalus, 
684. n. 58. pella, 663. n. 4. 
- pileatus, 679. n. 42, platurus, 
682. n.50. polytmus, 675. .n. 

- 34. punctulatus, 667. n. 16, 
» puniceus, 679. n. 43. purpu- 
“"yatus, 666. n. 13. ruber, 673. 
np. 39. -rufus, 678. n« 40. 
- rübinens, 680%. n. 47. ruficau- 
dus, 632. n. 53. rufus, 678. 
“n. 20. Sapphirinus, 687. n. 
-63. » ftriatus, 677. n!/38.. fü- 


perciliofus, 664. n.6. thau- 


mantias, 665. n. lo. tobaci, 
. 680. n./46. 
n. 46. torquatus, 667.n. 13. 
variesatus, 682. n, 52. varius, 
675. n.33. venuftiffinus, 663. 
n.5. violaceus, 666. n. 12. 
viridiſſimus, 687..n.64. 
Troglodyt, 1laıın. 88. 
-Froglodyte, 1125: ,n. 88. dela 
'  Leusfiane, 1127. n. 88, ce 
Trogon, 53. h. 19: 481. n. 19, 
afiaticus, 485. n. 9. Curucui, 
434. n. 7. faleiatus, 482. m. 3, 


tobayenfis, 680. 


a, 


— 
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indieus, 483. n $. maculatus, 
492. nu4. rufus, 482. n. 2, 
ſtrigilatus, 481. m 1. viola- 
 ceus, 483. n. 6. viridis, 484. 
2.8 are h ns —* 
Trommeltaube, 1389. n. 5. Big. 
Zrompetentaube, 1339. n.'5.B.g. 
Trompetenvogel, 65. n. 82; 1687. 


n. 82. afrifanifiher, 1670. ps. 
2. amerikanischer 1668. n. I, 


Trompette de, brac, 377. n 


2. 
Tropic bird, black - bellied, 1846. ° 


n. 1%. common, 1846 12% 
red-tailed, 1848. n. 2. 
Tropikvogel, 65. n. 91.-1845. n. 
91. fehwarsiinnabliger, -1246, 
u, 1. rotbſchuabliger, 1846. 
u. 2. rothſchwdaziget, 1848. 
N. 3, a 
Troupiale, 446. n. 8. 
rouges, 451. n. 16. 
noire, 448. n. 10, 
lıne, 444: n: 2, de Cayenne, 
451.:n: 17.00. n. 15. debr 
Domingte. 466. n. 48. de 
Guiane, 453. n. 20. 
450. n. 33. noir, 443. n. ls 
olive, 465. n. 46. petit noir, 
444. N. 2. rouae,'462. n. 37, 
du Senegal, 4°o. n. 34. taches 
te, 404. n. 43. Ba 
Fronpials Birol, 446. n. 6. 
Trumpeter, gold- breafted, 1668. 
n. I. undulated, 1679. n. 2. 
Truncata lingua, ı5. 16. (13.) 
truncatae pehnae, 54 4. (15.) 
„truneatum roltrum, IM Ir 
BB IR — 
Truthahn, 1282. 0. 1: KR 
Tuberculara Cera, 10. 9. (88) 


a alles 


tuberculatum capiltrum, 10, 
f 


9, (82.) —— 
Tubulatum roftrum, ı1. 11. (25,), 
Tübulofa lingua, 15,16. (63 ° 
Tui -ere, 362. n. 158. 

Tui A tete d’er, 334. n- 114 
Tui⸗ Dapagen, 334: I. 114, 
Tuipara⸗Papageh, 539. T. 129, 
Tuipara Tupinambis, 339.n. 125: 
Tultſink, 960. n. 38. 
Zummlertaube, 1393. N. 5. Er 6: 


Bun 


A calötte, 
de Caro» 


jauns 


2 
i 


Zunkins- Keller, 45. 5% 1236. 

— n. ae | 

Turdus, 55. N. 34. 729. m. 34 
abyflinicus, 755. n.58. aeneus, 


787..n..113.: aethiopicus, 739. . 


om. is. africanus, 730.\n. 2, 
. Alapi, 800. n. 135. albifions, 


743. 0.29, amboinenfis, 769. 
=. 82.  americanus, 771. n. 


86. d. arada, 768. u. 80, ar- 
euatus, 759. n. 66. arundi- 
naceus, 779. n. 97. ater, 779% 
a. 96. atricapillus; 757- n. 62, 
"aurantius, 771. n.86. auratus, 
.. 787. n. 114. auritus, 769. n. 
. 81. aurocapillus, 792. n. 127. 
. auftralis, 739. n. 19. Bambla, 
762. n, 72.  barbaricus; 783% 
1.105. bicolor, 788: na 117. 
. borbönicus, 801, n. 138. bra- 
filienfis, 740. n. 22. Bubil, 
771. 0.85: cafer, 737. n. 135. 
Calliope, 777. n. 92. 1123..n. 
84. campanella. 756. n. 59 
Camtfchatkenäs, 777. n. 92: 
eanorus, 757. n. 61. 253. N: 
35, cantans, 768. n, 80. can» 
tor, 736 n. 13.  capenfis, 
755. n. 57. cayanus» 743. n. 
23. cayennenfis, ib. -chry- 
fopgafter, 786. n. 110, Cinclus 
722. n.3. einnamomeus, 760, 


n. 68. einerafeens, 741. n. 23, 


cinereus, 741. n. 23. cirrha- 
tus, 742, n, 27. citrinus, 744 
3. cochinchinenfis, 784 
n. 107. Colma; 762, n. 73» 
eolimbinus, 785. n. 109. co- 
raya; 760. n. 69. crafhroftris, 
761. n. 7i. euraeus, 731, n. 5: 
"eyanus, 781. n. 98. cyanurus, 
..758..n.65.  Dauma, 755. n. 
‚53. dominicanus, 756. n. 60 
dominicus, 754. n. 566. dubius, 
799: n. 134 eremita, 758 
n. 64. erythropterus;z 735. n. 
11. flavus, 748 n. 40. fot- 
. micivorus, 763. n. 74. fulcipes; 


747. n. 37. fufcus; 801: ne) 


137. ginginianus, 742: n, 36: 
grallarıus, 760. n. 70. grifeus, 


745. n.36. guianenfis, 789: 
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n. I18. hifpaniölenfis, 790, 


n. 122. hudfonius, 782. n. 
100. jamaicenlis, 778. n 97. 
iliacus, 795. n. 132. indicus, 


799. n. 121, infauftus, 772. 


n. 88. iugularis, 779. n. 96. 
labradorius, 734. n. 9. leuco» 


cephalus, 741. .n.25, leuco- 
gaſter, 783. n. 103. leucoga- . 
‚.nus, 771. n. 86. leucurus, 


732. n.,6. lineatus, 8co.:n. 


136. longiroftris, 792. n. 125. 


macrourus, 749. n..43. mada- 
alcarienfis, 753..n.-54. mala- 


baricus, 745, n. 34. 785. n. 
108. manillenſis, 782. n. 101. 


Martini, 745. n. 34 mauritia= 


..nus, 789: n, 119. melanopis, 


741. n. 24. merula, 732. n.8. 
migratorıus, 744. N. 32. min- 
danaenfis, 782. n. 302, minor, 


767. 0.77. minutus, 763. ne 


75.  monacha, 747. n. 39. 
Morio, 735. n. 10. mulficus, 
773..n.89. muftelinus, 768. 


on. 79. 'maevius, 746. n, 35. 


pigerrimuüs, 732. n. 7. nitensy 
784. n. 296. novaeboracenfis, 
729. n.i. novae Hollandiae, 
781. ,». 99. nigricollis, 750, 
n.47. ebfeurus, 752. n. 51 
ochrocephalus, 785, n. 110% 
ochrogaſter, 772. n. 87. olivas 
eeus, 778. n.94. ovrientalis; 
738..n. 17. Orpheus, 776. n. 


‘90. paeificüs, 745. n. 33. pa- 
godarum, 738. n. ı6. palli-.. 


dus, 748. n. 41. palmarum, 


791. n. 124. pectoralis, 652.. 


n. 49. perficus, 740. u, 2% 
perfpicillarus, 788. n. 11% 
Philippenfis, 794. n. 129. phoes 
nicurus, 789. n. 120. pilaris, 
764. n. 76. plumbeus, 730, 


'n. 3. polyglottus, 770. n.84a 


prafinus, 791. n. 123. ex, 
760. n. 7% roleus, 749: n.44: 


‚ruflcaudus, 794. n. 131, ruf» 


collis, 752: n. So. tufifrons, 
75% n. 63. rufus, 767. n.78, 
Sandvicenhis, 777. n.9ı. laxa» 
ailis 772. n. 88, deleucis, 75% 

R Br 


2030 


n.45. ee — 778. n.93.- 


Shonhu, 788. n. 115. fAbiri- 
cus, 731. n,.4. finenfis, 769. 
n. 33. folitarius, 751. .n. 48. 
fpeeiofus. 740. n. 21, ftriarus, 

„748. n! 42. | furatenfis, 747. 

“n. 38. furinamenfis, 735. n. 

"Wm2N , Uhenca ,. 770. m GO. C. 
“thilius , 739. n.3.  tinniens, 
754. n. 53. tintinnabulatus, 
a n. 59. torquatus, 736. 

"Trichas , 794. n. 130. 
— 424. n. 43. c. tri- 
politanus, 792. n. 126. Uliereu- 

 fis, 759. 'n. 67. Unalafchkae, 
758. n. 46. UÜrovang, 744. n. 
30. variegätus, 753. n. 52, 

‘ violaceus, 783. n. 104, Yan 
reſcens, 786. #. 111. viridis 
786. n. ı11. vifeivorus, 7%. 
n. 132. zeylunus, 793. n. 128. 

Turkey american, 1282. n. 1, 
Guan, I 1287. n.3. bhorned, 
£ ‚2288. 'n.5. Marail, 1296. n. 

a) Qual, — 3 Yacow, 
1285. n. N 

Turnix anne, 1367. 2.52. 
andalufiza, 1379. n. 66. gibral- 
‘ tarica, 1379. n. 67.  nigri- 

“ collis, 1378. 1.65. Rena uns, 
1377. n. 69. 

Turnix d’Afrique, 1367. n. 52. 
d’Andalufie, 1379. n.66. de 
‘ Gibraltar , 1379. n. 67. de 
Madagafcar, 1378. n. 65. de 
Isle de Lucon,, 1377. n. 64. 

Turnftone, 1586. n.41, 

Tu:iquin, 918. n. 6, 

Zurreltaude, 1401. n. 12 

Turtle african, 1414 
 Amboina, 1438. n. 74. barred, 
‚1413. n. 32. blue crowned, 
1467. n.!19 c: Dblue-headed, 


1421. n.46. Cambayan, 1403. 


n. 13. . Canada, 1413. n. 33% 
Chinefe, 1403. n. 12. e. Chi- 
nele - grey, 1420, n. 44. b. 
eollared, 1419. n. 43. collared 
‚Senegal, 1415. n.36. common, 
1401. n. 12. green, 1426. n. 
54. great-taıled, 1440. n. 77. 


hybridal, 1420, n. 44. 6. Javan, 


Te 34. 3 
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1430..n, 6. luzonian ‚> 1402. 
n. 12. d. Malabar, oe 
14. Malaeca, 1400. n. 10% 
‚ marginated, 1437. n. 73. por- 
- tugal, 190% n. 12... red- 
breaſted, 1399. n. 8. fanguine, 
1406. n. 18. Senegal, 1411. 
n. 29. ftriated, 1411. n. 30, 
Surat, 1399 n. 7. 
1494. n, 15. 


Turvert, 1426, n. 54... 1427. he 


85.1429. n. 61. 
Twite, 970. n. 57:b. 
Yyran, 259. n. 51. de Brefil, 
249. 0. 27. de Caroline, 259% 
°.n.$1. ce. de ‘Cayenne, 1056. 


n. 56. . de St. Domingue, 259. 


* sb. huppe, 574 1. 1% 
«de Louifiane, 259. u. 51.d» 
1048. u. 8% petir deCayenne, 

1036. nn. Sb. 

Rn 1013. m 5 


#6; fl 


u. 


f 


Uferfebmalbe , 1240. 1.30. Ufer 
.34. — 
ubueufe, f e J 


ſpecht, 547. U 

ubu, 199. a, 6. 

“a—d. 3 
Ultramarin: Hacker, 440.0. R» 


Umbervogel, 60. n.:66. 1452. 
2 66. aſtſitanchee 1453. 
. 66. 


Umbre, tufted, 1453. n. 65 
Uncinatum roitruin, io. 10. (92.) 


‚Uuglücss Rabe, 415. m. 28. 


Ungues, 24. 24. (50.) adunci, 
ib. (52) compreili, ib.. (54.) 
erenati, ib. (58.) longiffimi, 
- ib. (60.) marginati, ib. (37.) 
N ib. (53.) J—— 

(55.) 
fübulacı ıb. 15a. )2% 

Unguicularum_ kofkerum 12, il, 
(.26.) 

De pennae, 2 (38. 


underdand der. Slügel, 18. 19. 

(63. ) 

Upupa, 54. n. 29. 618. n. 29, 
‚aurantia, 620. n. MM re 


230 . 


Surinam, 


bi ——— 


ſerrati ib. 159) “= 


2 
* 


— a5, 


un ns — 
— —— 
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"823. n. 6. Epops, 621. n. 5: Ventriculus füccenturiatus, 349. 


erythrorynchos, 619. n. 2. 
fulca ındica, 624. n.8.. Magna; 
»619. n. 1.  mexicana, 620. 
n. 3. papuenfis, 623. n. 7. 
‚ paradifea, 571. n. 6. B. pro- 
merops, 633. 0. 16. ſuperba, 
6:9 n Ir viridis, 624; N: 9s 
Uralcule, 213. n. 26. 
‚Ureteres, 31. 32. N — 
Uria alga, 1952. n. 2. c. balthica, 
"1850, n..1.,d. gıylie, 1849. 
n. 1. grylloides, 1850. n. 1.£, 
lacteola, 1852. n. 3. marmo- 
yara, 1853. 1.4. nivea, 1852. 
m. 3. troile, 1851. n. 2. 
Urile Welifan, 1825. 0.9. 
"Uropygium, 18. 18. 157%) 20, 
21. (88.) - : 
 Eirovang » Deoffels 744. 1. 30% 
Urubitinga, 143. n. 4. 
Urubitinges Adler, 143: 0. 64 


V. 7 


Yaginalis, 62. n. 79. 1648: tu: 


.79. alba, 1648 n. 79: 
Vagisantes mandibulae, 11. 11. 
(12.). 
Validi digiti, 23. 24. (46.) 
Vanga, 235. n. 10. 
Vanneau, 1589. n..44: arme de 


Cayenne, 1591. n, 45, arme - 
arme 


de Goa; 1583: n. 42:_ 
des Indes, 1588. n. 42. arıne 
"de la Louifiane, 1585. n. 39. 
. „arme du Senegal, 1581. n.34: 
gris, 1560, n. — pluvier; 1560. 
n:4. de Suiſſe, 1570. u, 18. 
varie, 1561.n.4bi 
Variole, 717. n. 27. 
Val, 316. n.83:  . 
Vau Adler, 154. 1. 80: 
Vautour, 85. n.9. A aigrettes, 
32. n. 3. du Brefil, 81. n. 4: 
-de Gingi, gr. n. 28. ‚grand; 
85. n. 9. grand des Indes, 90. 


32. 167.) 
Venturon de Provence, 1000. n. 


91. ‘ 
Venturon⸗Fink, 1000. n. 91. 


Verdauung der Vögel, 30. 32. 


Verderin ; 867. n. 100. 
Verd-dore, 681.'n. 48. 


- Verderoux, 935. n. 35. 


x 


Verdier, 863. n. 94.. du Cap, 
1006. n.105. de la Chine, 845. 
n. 59. de St. Domingue, 867, 
n. ı00, de la L.ouifiane, 913; 
n. 71, fans veıt, 867. n. 9% 

Verdin, 784: n, 107. 

Verdinere, 1002. n. 96. 

Verdiole; 569. n. 6. 

Verkehrtſchnabel, 6%. n.95. 1905. 

‚n.96. ſchwarzer, 1903. n. 96. 

Verſatilis digitus, 23. 24. (44.) 

Vert dors, 676. n. 35. 787: n. 
113. vert - brunet, 1006. ns 

‚106. Vert perl, 671: n. 25. 

Vertex, 8. 7 )59.) > 

Vertiealis erifta, 14. 14. (77. ) 

. vernieales oculi; 9. 8. (72.) 

Veftita femora, 22. 23. (18- 19.) 

Veuve à collier d’or, 872, n. 3. 
de la Cote d’ Afrique, 880. 
». 11. dominicaine, 879. n 
ı0. # epaulettes, 882. n. 14: 
eteinte; 892. n, 39: en feu, 
833. u. 15. grande, 872. n.4. 
grande d’ Angola, 872..n.3. 
de 1’Isle de Panay, 883. n. 15, 


moucherge, 876. n. 8. äpoitrine ' 


Touge, 883: n. 15. 
brins, 880. n. Ir. 
Vibriffaes 14. 14. (73.) 
Viehfink, 962. n.43. 
Vieillard, 520. n. 50. A ailes 
roufles, 531. n.52, petit, Salı 
— TE, 
-Vinago, 1384: n. 4 
Vindfi, 584. n. 13. 
Vitellus; 32. gi. (75.) 
VitiBora rufa, 1084. 0:28. % 
tufefcens; 1085.n.25, fh  ° 


a quatre 


n.15.. de Maithe, 89: m 13. Vitree, 1082, n. 25. 


Petit, 91. n. 1% _ 
Vengeline , 997. n. 33: 
Venter, 18. 18. (53— 55.) 

Zweiter Theil. 


Viudita, 1765. n. 108; 


Voͤgel, ihren Alter kach, a 48: 
ausgeſtopfte, 67 58. WVoͤgel, 
Ooododo deren 
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deren Nutzen, 44.49: 45.50. 46. 3 TEE 
sa. ihr Schaden, 46. 52. Wögels 
Sammlungen, 67. 58. Vögel, Waalias Taube, 1431, n. 64, 
tapietrte , 364. Unterfchied der Wachholder » Droffel, 764. n.76, 
Voͤgel von den übrigen Thieren, Wabshaut, 10. 9. (83 — 88.) 
3.1. Wachtel, 1369..n, 55. Wachtels 
Dogelfang., 47. 53. Bogelheerde, * bergbahn, 1369. n. 55. | 
47.55. 0.2. Vogeljagd, 47. Waihteltämpfe, 1370. n. 55. 
3: Wachtelkoͤnig, 1623.n.1. 5. 
Vorderarm der Fluͤgel, 18. 19. Wachtelkuckuk, 504. n. 16. 
(61.) Vorderbauch, 18. 18. Wächter, 246. n. 24. 
(53.) Vorderhals, 16. 17.134.) Winde, 48. 53.n.2. ° 
Vorderkopf, 8. 7. (57.) Vor⸗ Wagtail, african, 1066. n. Io. 


derrüchen, 17. 18. (43.) cape, 1065. n. 8. cinereous, 
Vourou-driou, 516..n. 44- ..1051. n, 2. green, 1066. n. 
Vultur, 50. 55. n:.1. 77. n. 1. 11. grey, 1061. n. 3. indian, 

ambuftus, 94. n.3. angolen- 1064. n.6. pied, 1057. n. is 


fis,. 93. n.2. arabicus, 82. _ tchutchi, 1058. n.ı2.b, white, » 
n. 5. Arrian, 90. n. 14. Aura, _ 1058. n. 2. yellow, 1066. n, 
81. n. 4. auratus, 84. n.8,b. 12. yellow - headed , 1065. 
barbarus, 83. n. 8. barbatus, na. 
85. n. 8. : cheriway, 99.n. 9. Waldbienen, werden durch den 
chryfocephalus, 91. n. 17. ci- Honig e Kucuf entdedt, sır. 
nereus, 85..n.9. .criftatus, n. 31. 
80. n.3. fulvus, 86, n.ı0. Waldfink, 948. n. 20. 
fufcus, 89. n. 13. ginginia- Waldbeerde, 47. 53.0.2. 
nus, gl. n. 18. gryphus, 77. Waldrabe, 427, n. 47. Waldes , 
n.ı. Harpyia, 92. n.ı. in- fänger, 1124. n. 87. Wald⸗ 
dicus, 90. n. 15. leucocepha- fihnepfe, 1553: n. 4. 
lus, gı..n. 16. 17.-Monachus, Walgh - vogel, 1265. n. 2. R 
82. n.5. .niger, 87. n. ı1. Wallcreeper, 631. n. 10. of Su⸗ 
Papa, 79. n. 2. Berenopterus, rinam, 563. n.$. 2 
88. n. 12. pondicerianus, 83. Wallroſſe; Nahrung der Möven, 
n. 7. ferpentarius, 1449. n. I. 1885. nm. 13. 
ftercorarius, 82. n. 6. Wanderfalke, 169. n. 94. Wans 
Vulture alpine, 88. n. 12. An- dertaube, 1436. n.72. 
gola, 93. n. 2. arabian, 82. Mapecutbeule, 212. n.25.- 
n.5. afh-celoured, 91. n.16.. Warbler, african, 4077, .n. 16, ’ 
bearded., 83. n. 8. bengal,.86. alpine, 1078. n. 18. aquatic, 
'n.9. black, 87. n.ıı. Gar- 1119. n. 82. Awatcha, 112, 
rion, 81. n..4. Cheriway, 99.  n.67. Babbling, 1091. n. 39. 
n.,9.  einereous, 85. n. 9% Banano, 1089. n. 34. belted, 
Condur, 77. n. 1. crowned, 1151. n. 119. blackburnian, | 
95. n. 1. b. crefted, 92. n. L. 1074. n. 9. black-cap, 1101. 
fulvous, 86. n. 10: Gingi, 91. .n.46. black- headed, 1020. 
n. 18. golden, 84. n.8.b. n.ı9. black - jawed, 1180. 
Hare, 80. n.3., indian, 90. n. 163. black-necked, 1090. 
n. 15. . King, 79..n. 2. mal- n. 37. black - pall, 1087. n, 
thefe, 89. n. 13.  plaintive, 29. black -redrail, 1097. n.43. 
97. n.6. Secretary, 1449. n. I, „ black-throated, 1149, n.116,, 
tawny, 94 Dr 3. black and white, 1104. n. 47. _ 
bleody - Side, 1169. n. ER 
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blue, 1152. n. 121. blue- 
grey, 1148. n. 113. blue- 
headed, 1154. n. 125. .blue- 
ftriped, 1145. n. 110. blue- 


tailed,1 705. n.50. blue-throared, 
1140. n. 103. Bourbon, 1144. 
n. 107. brown, 1108. n. 58. 
‚. brown-throated, 1109. n. 60. 
buff- faced, 1133. n. 9%. caf- 
frian, 1165. n. 164. ‚cayenne, 
1145. n. 109.. ceylon, 1158. 
n. 130. chesnut- bellied, 1077. 
..n. 15, . china, 1160. n. 134. 

‚cinnamom, 1091. n. 39. citrin, 
‚1106. n. 53. citron - bellied, 
1114. n. 73. coerulean, 1150. 
n. 117.  coromandel, 
n. 17. crefted, 1179. n. 162. 
Dartford, 1119. n. 82. dark, 
1114. n.’72. daurian, ı1076. 
n. 12, van Diemens, ILiO, 
..n.62. St. Doming9, 1171. 
n. 153. dusky, 1308. n. 59. 
'epicurean, 1046. n. 80. equa- 


toriel, 1182. n, 167. equi- 
nocual, 1110. n..63, fig- 
eater, 1130. n. 91,  flaxen, 


2115. n.66. giltthroat, 1085. 
n. 26. golden - crowned, 1152. 
n. 120. gold-winged, 1036. 
n. 28. graflet, 1177. n. 159, 
‚great - tailed, 1113. 


n. 131. green Indian, 1158. 
m. 130. green and white, 1172. 
n.155. grey -pall, 1081. n.23. 
grey - reditart, 1057. n. 43. 


grey-throated, ı0$1. n. 22. _ 


grisly, 1086. n. 27. guira, 
1168. n. 149. .half-collared, 
1109. n.61. hangneft, 1133. 
n.169. hedge, 1127. n. 89. 
hooded, 1169. n. 151. Jamai- 
ea, 1087. n. 30. leucomele, 


1074. n. 8. long billed, 1116. 


one ZB 
..n. 126. 
11. 136. louifiane, 1171. n.154. 
‚Iuzonian, 1144. n. 106. ma- 
dazafcar, 1145. n. 108. 1183. 


long - legged;,/ 1155. 


85. maurice, 1149. m. 115. 


1078 
. tayy, 


red - bellied, 


n. 6% ı 
green, 1165. n. 143. 1159. 


long - tailed, 1161. 


magellanic, 1123. u. 
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moor, 1072. n. 4. mufine, 
1133.n.99. New-York, 1089. 
n. 35. nightingale, 1134. n. 
ı01. olive - brown, 1182. n. 
168.‘ olive - coloured, 1164. 
n. 14!. orange-bellied, 1181. 
n. 165. orange- breafted, 1119. 
n 81. orange-headed, 1132. 
n. 96. orange-throated, 1172. 


n. 156. palm, 1112. n. 6%. 


pafferine, 1039. n. 20. pata- 
gonian, 1080. n. 21. ‚penfile, 
1092. n.36. pertychaps, 1593. 
n. 40. 'pertychaps lefler, 1177. 
n. 160. 
13. Pine, 1163. n. 139. pink- 
coloured, 1208. n. 56. plum- 
beeus, 1080. n. 19. protono- 
1106. n. 52. Quebes, 
1075. n.10. red, 1124. n. 87. 
1153. 'n. 122. 
red - breafted, 1175.. n. 157. 
red - headed, 1170. 
redftart, 1095, n. 42. 1097, 
n. 43. zred-tail, 1095. n. 42. 
ruby - tlıroat, 1123. n. 84. 
red - throated, 1164. n. E42. 
rufous, 1099. n. 45. rufous 
and black, 1075. n. 7. rufous- 
tailed, 1111. n.65. Kufb, 
1107... n. 54. rüfty - headed, 
1159. N. 133. fedge, 1129. 


vn. 90. Senegal, 1108. n. 57. 


fibirian, 1113, 0. 71. 
1107.n.55. 


fimple, 
foory, Io7ı.n.2. 


"fpectaele, 1070. n. 1. fported- 


yellow, 1115. n. 74. Stone 
Chat, 1121. n. 83. fulry, 
#113. n. 70. fuperb, z147. 
n. 112, Sybill, 1071. n. 3. 
taillor, 1105. n. 49. thorn- 
tailed, 1130. n. 92. umbrofe, 
1143. .n. 105. undated, 1075. 
n. Il. wheat-ear, provence, 
1132..n. 97. “ wheat-ear, rü- 
£aus, Lızı.n. 98... wheat-ear, 
fpotted , 1110. n. 64. whin 
Chas 1119. n. 82. white-ear, 
1082, n. 25. white-ear black 
hooded, 1131. n. 94. wbite- 
breafted, 1092. n, 39. white- 
chinned, 1073. n,.5. wlite- 
srowned, 


philippines 1076. n«. 


n., 152. 


= 
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‚erewned» 1073. n. 6. white- 
eyed, 1163. n. 140. white- 
poll, 11904. n. 48. white- 
throat, 1094. n. 41, whiter 


ehroat, lefler, 1133. n. 100. 
worm - eater, 1160, n. 135. 
wren, 1124. n. 88. yellow - 
backed, 1146. n. 111, yellow- 
; bellied, 1180. 164. 


breafted, 1181. n. 166.  yel- 


low - browed, 115%. n. 124. 
yellow - fronted, 1149. n. 114, 


yellow - poll, 1166. n. 146, 
1367. n. 147, yellow -rumped, 
1161. n. 137 yellow - taıl, 
1166, n. 145. yellew-throated, 
1088. n. 32, 


Wafa⸗ Bapagey, 316. 1. 23. 


Meffer, durch ſolches gebt der 
Waflerfiaar, 723. 0.3. ” 
Waſſerhuhn, 62. u. 78. 1644. 
"a. 78. ameriktanifhes, 1647. 

w. 3.  gemelnes, .1644 — 49. 

n.na—f. Kammmaflerhubn, 
1647. u. 2, mexikaniſches, 
1647.0.4 
MWaſſerralle, 1655. 0. 1, 
Waſſerſack des Zrappen, 1266, 


n. 1, 
Waſſerſtaar, 722. w. 3 


Waſſerſtrandldufer, 1572. u. 83. 
Waſſervdgel, 23. 23. 


Warer-Crake, 722. n. 3. Water- 
Öuzel, 722, n. 3. 
Warte- bird, 39%, n. I. 
Waxbill, 851: 2. 72. . 
Weberammer, 902. D.55. We⸗ 
‚herpirol, 460. n. 34. 
Weckerberghahn, 1365. U. 47. 
Weichen, 18. 18. (56.) 
SReibenseifigfänger, 1099. n. 45% 


Weindroſſel, 773. N. 89. 


Weißkehlgen, 1094. U.41. Welß⸗ 
ſpecht, 528. U. 6, Nr 
Feitzenſchwalbe, 1238. N. 26. 

Mendehals, 53. m. a2. 522. n, 
22. eayennifiber, 523. u 2. 
curopdiſcher, 522. u 1, 

AB fpenadler, 159-0: 88. eßbar, 
10% f 

Weſpenfalk, 159. U. 88. 

Wepbbe, 117% Nn. 29 


ellow- . 


Regifter. 


Wheat ear, 1082. nı 25, 
Whewer, 1731 n. 63. 


VWhio ,: 1738.06 STR - 


Whimbrel braßilian, 1527. n. 5. 
WVhip - poor- will, 1253. n. 12, 


MWiedehopf, 54. n. 29. 618. n.29, 


‚blauer, 624. n. 8, gemeiner, 
621.0, 5. 


grüner, 624. n.9. madagas⸗ 


kariſcher, 623. n. 6. merifas 
nifiber, 620. n. 3. neuguineiz 
ſcher, 423. n. 7.  orangefars 


bener, 620. n. 4. rothſchnabll⸗ 
per, 69... 2, > 

Wiedehopf, ebbar, 623. n. 5. 

Wiederkauen der Bapagenen, 338. 

FOL IN 

Wieſeltaucher, 1780. n, 3.0, 

Wigeon, 1731. n. 63. american, 
1767. n. 105.  cape, 1747, 


tl, 3% x 4 
Wild, nefchoßenes, an folches ges 


ben Adler, 96. un 4. b. 
Mindeler, 37. 40. (72.) 
Winteradler, 136. n. 53. Mins 

terammer, 871. n.  Minz 

terente, 1716. tn. 48. Winters 
finf, 964..n. 49. Winterhalbs 
ente; 1760. u. 96, Winters 

möve, 1883. n.9. b, 
Wiſtling, 1097. N. 43. 
Witwall, 537. n. 17. 
Witwenammer, 372. U.4 
Wollhahn, 1300. 0. 1. b. m. 
Woodcock, 1553. n. 47. little, 

1533. n. 47. favanna, 1556 

n. 50. fpotted, 1548. n. 39. b. 
Woodlark, 697. m.4. 


Woodpecker, bengal, 554. n. 50. 


black-breafted, 551. nm, 43. 
black - greatelis, s2s. nr 


black -leffer, 526. n. 2. buft= 
canada, 


erefted, 541. n. 22. 


533..n. 12» cape. 558..n.55. 


eardinal, 532. n. Ir. cayenne, - 


558. n.54. erimfon -"breafted, 
559. n. 56, crimfon -ınınped, 
549..n. 38. 
n. 28. ferrugineous, 55O. n. 42« 
Goa, 555. n. 51. gold-backed, 


545. 1.25, gold-creited, 542. 


n, 23. gold - winged, 546, 


MR 32: A 


h 


großer, 619... 1, 


Encanada, 344. 
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m 30: 47.0. 33. (green, 555. 


n.$2. green, grey-headed, 
553. n. 49: green Manilla, 
553. 0.48. hairy, 532. n. 9 
0 Jamaica, 536. n.15. lineated, 
542.0. 24. Hirte, 528. n.5. 


‚. Malacca, 552. n. 47: minute, 


523. n. 2. orange, 545. n. 31. 
" paflerine, 557. n.53. perfian, 
549 n. 40. rayed, 539. n. 
38. red- beilied, 536. n. 15. 

‚red-breafted, 535..n. 14. red- 
‘  cheeked, $45. n. 30.  red- 
erefted, Sao. n. 20, red-headed, 
$31..n.8. red-necked, 550. 


n. 41. red- winged, 551. n.45. 


“ rufous, 549. .n. 39. fmalleit, 
$28.:n. 5.  fpotted, greater, 
537. n. I7. . fpotted indian, 
353. nm. 50.  fpotted lefler, 
529.n. 7. fpotted middle, 528, 
n. 6... ftriped - bellied, 548. 
n. 36. threetoed, 534. n. 13. 
threetoed, :noithern, 534. n. 


13. 4. threetoed fouthern, 534. 


n. 13, b- varied, 537. n. 16. 
white - billed, $39. n.19- white- 
rumped, 547. n. 35. yellow, 
544. n. 27, ycllew-- bellied, 


543. n. 26. yellow - crefted, 


541. n. 21. yellow- headed, 
'-559. n. 57. yellow - legged, 
532. n. 10, yellow with black 
Spots, 487. m, 1. b.- 

Worabee, 958. n. 33. 


Wıen, golden - erefted, 1153. 


n. 123. 1155. n. 128. ruby- 
‚eröwned, 1179. n. 161. Scotch, 
-1167. n. 148. yellow, 1182. 

n.138. 1167. n. 148. 


Regiſt 


wauͤrger, 231, n, 1. dunkler, 
252.0.34. Finghawuͤrger, 232. 


prangefarbener , 255. 


* 258. nn. 49. 
- 41... tothföpfiger, 239. n. 17, 


8358, 0450, 
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n. 3.  flediger, 250. u. 30. 


gebanderter, 248. n. 25. gets 
‘ber, 256. u. 4a. 
246. 0. 24. X—d. 237. N. 13. 


gemeiner, 


grauer, 246. un. 24. grüner, 
261.054. kapſcher, 236, n. 18. 
kaſtanienbrauner, 245. n. 2. 
fleiney, 237. n. 14. krumm⸗ 
fchnahlicher, 235. n. 10. kurz⸗ 


ſchwaͤnziger, 260. n. 52. leves 


ttarifger,, 239. n. 15. Louis 
fianifher, 236. n. ı2. lügons 
fer, 242. n. 19. madagas⸗ 
fariicher, 254. u. 38. mala⸗ 


bariſcher, 231. n. 2. Marskin, 


857, 0. 45. , mäufefarbener, 
258.n.48. Nengeta⸗W. 237; 
n. 13. Nootkas W. 250. u, 29. 


nordamexrikaniſcher, 25%. n. 43. 


olivenfarbener ,„ 262, n. 56. 
n. 40, 
pan ayiſcher, 256, n. 44. philips - 
piniſcher/ 245. n. 23. Pitan⸗ 
gua⸗W. 249. N.27. Pommes 
riſcher, 241. 0.17. du teffis 
per, 249. n. 26. rothbauchi⸗ 
ger, 257. u. 46. rothbrauner, 
rother, 255. 0, 


242. n. 20, roibichmänsiger, 
261. . 53. Schachwuͤrger, 
255. m.39. ſchnepfenartiger, 


ſchwarzer, 235. 
0.9. ſchwarzkappiger, 233. 
n. 6.  fohwarzköpfiger, 241. 


n. 18. ſchwarzrothkoͤpfiger, 241. 


9, 317. cs fenegalifcher, 253. 
1 37. 241. n. 17. 6. ſpaß⸗ 


Wryneck, 522. n. 1. 

Wuͤrger, 51. n. 4. 330. U4 
amerikaniſcher, 251. n. 31, 
barhariſcher, 259, u. 28. ben⸗ 
galifher,, 232. n. 4. blauer, 
263. n. 59. Boulboul, 251. 
n. 32. bunter, 244. n. 20h, 
ganadiicher, 234. n. 8. cayen⸗ 
nifher, 253. 0. 36. a — c. 
Charahwuͤtger, 234. n. 7. De⸗ 
ininifaner, 252. n.33.b, Doen; 
mürger, 242. 0.20. Drongo⸗ 


haftee, 233. u. 5. Gpasens 
würger, 245. n. 22. Suͤdſee⸗ 
würger, 265. n. 58. tabuanie _ 
ſcher, 268. n. 57. tyranni⸗ 
fiber, 259. 0. 51. a—d. meld: 
befrdnster, 252. n. 35, weißer, 
239% 0. 36, 244. 0. 20. c. 
weißföpfiger, 261. u. 55. weiße 
fynabliger, ası. n. 35. weiß: 
ſchultriger, 257. nu 47. 
Wuͤrger, eßbar, 238. u, 14. 248. 
2,24. 269, 0. 51, 
Wuͤr⸗ 


I 
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Wuͤrgerabler, 149. n. 75. 
MWurffeffeln, 194. Wurfriemen, 


194. 
MWurmfänger, 1160. 0, 135. 


E. 


Fanthornus, 466. n. 49. 
'Xochitototl, 406. n. 7. 


Yacou, 1285. 0. 1. 
Yapou, 447. n.9. } 
Yellow hammer, 377.0.) 
Morkötaube, 1410. n. 28. 
Yunx, 53. n. 22. 522. 
minutiſſima, 523. n. 2% 
quilla, 522. n. 1. 


3. 
Zanoe, 394. n. 1. 


anoes Rabe, 395. n.7. 
aunammer, 906. n, 60. Zauns 


nn. 227 
tor- 


fönig, vıas. n. 88. 
nigfänger , 1125. 0. 88. 
Zehen, 22. 23. 23.24. 24.24. 
Seifid, 1007. n. 108. Zeiſigfink, 
“11007. 0, 108. 
‚Zenocolin. 1365. n, 48. 
‚Zeugungsglieder der Vögel, 34. 


37» 
Siehen der Schreibfebern, 1696. 
#3 H, 25. j ER NY h h 


Zaunkoͤ⸗ 


Regiſter. 


Zipammer, 896. n. 49, 
1005. N. 103. — 

Zitzil, 667. n. 16, 

Zizi, 906. n. 60. 


Bopftaube, 1395. 0.9.B. m 


8 1389. n, 5. B..h. 4 ” 
»uderbaumläufer , 626. m. 4, 


4 —d. 

Züge dee Vögel, 28. 29. 33. 35. 
278. 0. 21. 281. 0, 27, 

Zügel, 9. 8. (67.) 

Zugvögel, 33. 34: (71.) 33. 35. 

Zunge, 15. 16. (109./1—29,) 
ibe Bau bei den Spechten, 16. 
16. ihr Zuruͤckziehen nach dem 
Tode, 16, 16, eßbare vom 
Flamant, 1444. 

Zungen von: Paͤpagehen, eßbar, 
264. 0.5. 

Zwergadler, 186. n. 111. Zwerg⸗ 
alk, 1785. n. 11. Zwergbrachs 
ſchnepfe, 1530. n.9. Zwerg⸗ 
Colibri, 668. n. 18. Zwergeule, 
217. 0, 31, 219. m, 31.b,c 
‚Swergfalfe, 179. n, 104. Zwerg⸗ 
fliegenfänger, 1028. n. 35. 
Zwerghahn, 1297. n. 1. b. £. 
‚Swergfernbeißer, 824. n. 30, 
Zwergloͤffler, 1447.10. 3. Zwerg⸗ 
möve, 1834. n. 10. Zwerapa⸗ 
pagey, 280. n. 25. Zwergpe⸗ 
likan, 1823. n.4.. Zwergpins 
euin, ıg01. n.'9. Zmergralle, 
1658.n,6. Smwergreiber, Zwerg⸗ 
fiernvogel, 1895. n. ı2. Zwerg⸗ 
trappe, 1269. m. 4. | 


en men use wre — 
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